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PO9 P. Cl-laseppe Maria, ein 

Minoriter, um 1706 Kapellmeister 
an S. Francesco zu Bologna, vor- 
dem bekleidete er Aemter zu Assisi 
and Bom (Kai Bologna 2, 294). 

Die B. zu Bulo^'na besitzt vor» ihm in 
Mss. 1. Te Deuju laudauius S vooi pieno 
eoll'oi];;. P. Antogr., 6 BD. in fo(. 2. Jiidi- 
■ cabit in natiooibus, Versutto a voci coli' 
org. mit dem Psalm „Dixit Daus. Ddo. 
meo/' P. geschrieben yoo Stasbl. Miitei. 
3. Crodo h. 4 voci mncertato c. T. Vio- 
lette e Tromba. P. vielleicht Autogr. 
15 Ml. qnföL und in einem 2. Ms. (io.) 
10 Psalmen u. Magnificat zu 8 Stirn, mit 
Oigano. 4. Kat d, 198: Cantata ,,Deiie 
Ceaaree Mpiadre'' f. Bass v. Ba in einem 
hds. Samlwk. p. 107. 

Pofis (Pozis, Potzis), Christoif, 
ein Violinist (Geiger) an der Hof- 
kapelie in Mündieo, wiid 1568 
mm ersten Haie in den Akten ge- 
nannt, wo ihm ans Gnaden 20 GId. 
verehrt werden und am 24/10 
wieder 12 GId. Sein Gehalt be- 
.trug 150 Gld. jährlich, der 1577 
auf 180 Old. stieg, geht 1679 ab 
(Kreisarch.;. 

Pocket Companion (A) 

for Uentlemeu and Ladies. Being a 
coUeetion of tfae finest open soogs k 
airs, in KTiglish and Italian. c'oni[»o.scd by 
Handel, Baononcini, Attiüo etc., for oi^gan, 
harp«. aod spinet, by Mr. RH. Neale, 
Organist of St. James, Garlick-hith : vol. I. 
London, printed at Ciuer's phntiDg-office 
... 0. 1725. kl. 4«. XVI und 152 Seit. 
(Glasgow. R. C. of Mus. 1328. 

— vol. II. being a oollAotion of favou- 
rite song«, oat of the most odebratad 

Bok BHiMr'i QuUM'LHflBOO. Bd. & 



opera'.s composod by Mr. Handel, ßonoil- 
cini, Attiüo ... in Eoglish & Italiau . . . 
Ib. 8». 165 8. [R.C. ofMus. Privat- 

l'iM. von Sir John Stainer in London, 
derselbe besaÜB von beiden Bänden noch 
eine 2te Ausg. 

Der Musikverleger Preston zu I/>ndon, 
am Ende des 18. Jhs. lebend, gab auch 
2 voll. Pocket Oompanion for the Guittar, 
und for the German Flute 1787 hemos. 
Ein Fundort mir unbekannt. 

Pocket Companion, The delight- 
ful, fliehe fiHvpMn, John und 
IMxiMi, William. 

Pockh, Ulrich, Kapellsänger 

an der Hofkapelle in Wien nm 

1544 (Küchel 1). 

Pockbstaller,Bnprecht, instru- 
mentist an der Hofkapelle in Wien 
mit 144 Gld. nm 1619 (Köohel l). 

Podbielski, Christian Wil- 
helm, der Sohn Gottfrieds und 
sein Schüler, von dem Reichardt 
sagt, dass er der l>«^achfolger seines 
Vaton im Amte, als Lehrer und 
Yirtuoee wurde, starb aber jung. 
Die Lexika machen zwei Autoren 
aus ihm, einen Christian und einen 
Chrixiian WiUtdm. Soweit ich es 
beurteilen kann, gab es nur einen 
ChnaHan Wühelm\ besonders inv 
tümlioh ist die Angabe, dass Chri- 
stian 1720 Organist geworden sein 
soll, da doch Gottfried in dem 
Jahre seinem Yat('r fo]fj:to. Chri- 
stian Wilhelm soll 1740 geb. und 
am 3. Jan. 1792 zu Königsberg 
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gestorben sein. Dies würde mit 
der Angabo Reichardt's, dass er 
in jimi^en Jahren starb, nicht über- 
einstimmen. Ixjider nennt R. weder 
Vornamen noch eine Jahreszahl. 
In betreff seines Oiganistenamtes 
ist zu beachten, dass in Köoigs- 
bort: die Altstadt, Uibenicht und 
KiifMphof drei versehiedeno .Stadt- 
teile sind. Die Lexika nennen ab- 
wechselnd den einen oder anderen 
Stadtteil, wo er Organist gewesen 
sein soll, während nur dit' Altstadt 
genannt werden darf. Von seinen 
Kompositionen sind die von üer- 
ber 1 sehr gelobten Sonaten vor- 
handen: 

Sechs Oarier Sonaten. 1. Samlg. Riga 

1780 Hartknfx-h. qufol. 54 S. [B. B. 
B. Kgsbg. B. Wageoer. Brüs.sel Cons. 

— 2. Anfl. Ib. 1784, qofol. [br. Hos. 

Sechs Clav. Son. 2. Sanilg. Ib. 17S3. 
qofol. 70 S. [B.B. B. Kgsbg. B. Wa- 
gener. br. Mna. 

Podblelskl, Gottfried, der Sohn 

Jakob's und 1720 sein Nachfolger 
als Organist in der Altstadt in 
Königsberg i/Pr. Döring erwähnt 
in M. f. M. 1, 150 eine Gelegen- 
heitskomposition zu dem Lübeck- 
und Qnandfsohen Hochseitsfeste 
vom Jahre 1714. Wahrscheinlich 
befindet sich dieselbe im geheimen 
Archiv oder in der von Wallrodt- 
schen Abtlg. der Univers.-ßibl. in 
Königsberg i/Fr., denn Müller kennt 
sie nicht Reicbanlt nennt ihn in 
seiner Selbstbiographie aas seiner 
Jugendzeit einen wirklich ver- 
dienstvollen T'inkünstler, der Orgel, 
Klavier, aljcr besonders die Gambe 
trefflich spielte. F. gehörte zu den 
intimsten Freunden des Reiohardt* 
sehen Hauses und war bereits ein 
alter dabei wunderlicher unrl ori- 
gineller Mann. Iii den Konzerten 
Königsbergs war er nebst Richter 
ständiger Konzertspieler auf dem 
Flügel, ohne dieses war damals 



ein Konzert nicht denkbar (etwa 
um 1767). F. 's B'ertigkeit war 
nicht bedeutend. Er bosals eine 
grofse Lebendigkeit und war von 
grofser Grad h ei t. In allen an- 
gesehenen Häusern Königsbergs 
war er Klavierlehrer. 

Podbielski, Jakob, Organist in 

der Alt.stadt in Königsberg in 
IVeuTsen Endo des 17. bis Anfang 
des 18. Jhs. 

Döring in M. f. M. 1, 150 ervHÜint von 
ihm lO'JS oiiio „glückwün.schoinlp Be- 
dienung'' und von 1 702 eine „hannoniscbe 
Änfwartnng'\ ISne Quelle nennt er nieht, 
doch werdt n sif i?i K'inigsberg entweder 
im Archiv oder in der Wailrod 'sehen Ab- 
teilnng fach befinden. Walther besab 
rinst eine Partie für Klavier. Da 1720 
ihm tiein Sohn (iottiritKl folgte, so kann 
man dies wohl ab sein Todeejahr an- 
nehnnMi. 

Podcnstein» siehe Bodenstdii^ 

Thomas. 

Podevin, ... ist 1780 als i. Vio- 
linist am Theaterorchester im Haag 
Terzetchnet (Oregoir, Panth. 3, 60)1 

Podio, GniUelmo de, ein spa- 
nischer Friester des 1"). Jhs.. der 
als Theoretiker bekannt ist und 
herausgab : 

OniUenni de Podio preebiteri In Enohi- 
ridi'iii flo prirn'ipiis niusio*> f]iscip!in(> contra 
negantes ilia et deätruunte». Ad Jobannem 
de Ten deorelenim Doctorem exininm 
et ecch'sio Valentin pr^ccpforeni dif^nissi- 
mum. i'rologmi fcliciter lucipit. .Uä. 8**« 
in einem Codex der Bibl. Bologna p. 134 
bis 190. Tieginnt mit „Quanti ab ineon- 
tibus secolis ad hanc usque diera^* . . . 
(siehe Kat. Bologna I, 159). 

Guillcliiio de Podio presbytero Cr>m- 
meiitarionun musices ad Rev. et lilustr. 
Alphottsom de Aragonia episcopum ind^t 
piologns. Am Ende: Improssiun . . Valen- 
tina 1495 l'etr. Hagenbach et Leon. Hutus 
Älemanos. Anno 140G die 11. April. 4P» 
[!^.'!"L'tia 1. 242 ohne Titelbl.. Tit^! .«r- 
gauzt nach Fctis. Herr Barbieri in Madrid 
besitzt nach Straeten 8, 226 auch ein 
Ext-mpl. 

Podio, Viueenzo, aus Bari, 
bekannt durch einen üesg. zu 3 Stitn. 
im Samlwk. 1574 (Eitner 1). 
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i'öek, Autou. 

PItek» Antdii» BaasiBt an der 

Hofkapelle in Wien vom März 

1725 bis zu seiner Pensionierung 
am 1. Aug. 1763. Sein Gelialt be- 
trug 500 Gld. und st. am 13. Aug. 
1766, 67 J. alt (Kochel 1). 

Poeek, IgnuB^ Baron Ton, ein 
Musikliebhaber in Wien am Ende 
des 18. und Anfange des 19. Jha. 
Fc'tis vcTZ. von ihm: 

Darstellung des Zui.taudes dor Opor 
and des BalJets iui K. K. Hoftbeater nächst 
dem Kaerntnerthor. während der Pach- 
tung des Herrn D. Barbaja. Wien 1825 
Waili-shauser. 8<>. Ein Exempl. ist mir 
nicht bekannt Die Kgji. Musikuien-Samig. 
in Dresden besitzt: 

Sonata per il Clavicombalo o Pfte. acc. da 
nn Violino e Vcl. Op. 1. s. 1. qufol. 3 Stb. 

Pöokh, Hanns, 15()8 Tenorist 
in der horzgl. baicrscben llofliupelle 
in Landshnt mit 120 GId. Qehalt; 
ist bis 1575 zu Torfolgen (EreiB- 
archiv). 

P«2:er, P . . 

bekannt durch eine Courante im Ms. 
972 der B. Proske. 
Poegl, Alois, 

bekannt durch 2 Duette und 2 Lieder 
mit Onitarre. 2. Heft s.1 16 a (B.M. 

P9f^, Fat Peregrliras (Fötia 

fiUschlich unter Poel), geb. 1. März 
1711 zu Sandan in Böhmen, gest. 
15. Nov. 1788 im Kloster Neu- 
stadt a/M. Trat 1735 in obiges 
Benediktinerkloeter und zeichnete 
sich als Komponist aus (EommtUler 
1, 436). Von .seinen Komposi- 
tionon sind nachwci.sbar: 

17 10 . . . Obiectmn Piiui;ii iuti Tacti- 
Uom >ivf Souatao VI miI' reverendisnino 
per illii>tij ... I). I'lai'it.» ... in monast. 
Neustatt ad Moonaui Abbatte... [besals 
ein.st Sohletterer in Aue^btug. 

1747. Sacrificium Deo vcsperlinum 
... 4 Vesporas, 2 solennes de dominica 
. . . una c. psalmis. Up. 3. Hambaigao. 
pol. [Antiquar h'osenthüJ Nr. -11. 

1754. iucou.sum diguum in odurum 
. . . Offettoiia XIX jpio omnibus Do- 
mini . . . necnon pro Commuui Aposto- 
lurom ... 4 voc. 2 V. et Urg. Op. 5. 
NwwtadiL ¥6L (BoBeathal Nr. 41. 



3 PöpeL 

6 Hissae. 19 Offertoria, Yoparaei in 

Stb., <.lino Titel. [B. M. 

Pöhm, Joseph. Unter den 
Autoirr. Grasnick 's in B. B. Nr. 30 
eine Eingabe an den Kaiser mit 
Ofen 1784 gez. Er bez. sieh hier 

als Prdfossor der Musik an der 
Nationalhauptschule zu Ofen, 

Poel, siehe Pös?!, Peregrinus. 

Pölchau, G^ors?. geb. r>. Juli 
1773 zu Cremun in Liefland, gest 
12. Aug. 1836 zu BerUn. Ein 
wohlhabender Musikliebhaber, der 
sich an(di als Sänger hören Ue& 
Er verwandte seinen Reichtum zur 
Anschaffung einer sehr umfang- 
reichen Musikbibliothek und haben 
wir die Erhaltung manches Werkes 
ihm zu verdanken, denn er durch- 
suchte alle Stätten, wo einstmals 
viel nuisiciert wurde und r(>ttete 
oft für ein Geringes ein seltenes 
Werk. So haben wir ihm die 
Partituren von Keiser's Opern za 
▼erdanken, die er in Hambu^ 
von der Wittwe des einstmaligen 
Theaterbesitzers erwarb. Ebenso 
manche Hds. von den Bach s und 
so Ton tausend anderen Werken. 
Nach seinem Tode sorgte S. W. 
Dehn dafür, dass sie 1840 König 
Friedrich Wilhelm TV. von Preufsen 
ankaufte und dadurch den Grund- 
stock zur Musikabteilung der KgL 
BibL zu Berlin legte, deren erster 
Kustos Dehn wurde. 

P911, H..., lebte um 1787 in 

Regensburg (Mettenleiter 1, 254). 

Pöpel (Pöpell, Pöpelius, Popel), 
Thomas, ein deutscher Komponist 
aus dem Anfange des 16. Jhs., 

von dem 

im Samlwk. 1542 f sich 2 Hymnen zu 
t Stirn, befinden (Kitner 1). In der Bibl. 
Zwi' k;iu: Rei,mum mundi 4 voc. und Sponi 
in .'iliuiii niii)i)uarn 4 vdc. Ms. 4 U. 16* 
In Bjbl. Dresden Ms. B 1272: Ecce con- 
cipies 4 voc. und Jesaia dem Propheten 
io 3 part 4 too. 

1» 
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PIMtli, siehe Pesdl, Gregor. 

Poesie, Von der musikalischen 
... Berlin 1752. &>. (B. Wernig. 
Poesie, siebe Krause^ Berlia 1753 Voss. 

CB. a 

Pi$ssiniB:er {Possinger, Pösinp^er), 
Franz Alexander, gob. um 1767, 
war vom 26. März 1798 bis zu 
seinem Tode am 19. Aug. 1827, 
60 Jahr alt, Yiollnist an der Hof- 
kapcUe in Wien (Kochel 1). Die 
Lpz. Ztg. bringt zuiilreiche Recen- 
ßionen über seine Kompositionen, | 
siebe die Generalregister. Von 
denselben sind nachweisbar: 

Irh irr' in Flur uod Hain, Vocal- 
Quartett f. Männerstim. mit Alexander 
Pössingor gez. Autogr- 19147 in Hofb. 
Wien. 

1 Quintett f. Fl. V. 2 Violen u. B. [ib. 

3 Quatuors concertants ä 2 V. Va. et 
Vcl. oe. 1. (Musikfr. Wien. 

Treis Quatuors pour 2 V. A. et Vcl. 
oe. 8. Vienne, Bureau des arts. 4 8tb. j 
[B. Wagener. 

6 fortschreitende Quartetten für 2 V. 
V». Vd. 49. Werk. Wien, Diabelli k Co. 
4 Btb. IB. B. Nr. 2-6. 

3 Quartetti, dedic. Albrechtsbei){er. 
Yienna, Artaria. [Lübeck. 

3 Quartetti accMHiKKlato per 'J Cembali 
qnfol. Ms. XCVI. [B. Dresd. Mus. 

Treis Trios oonoertans p. V. A. et Vol. 
oe. 36. Vienns, Aituia & Co. 3 Stb. 
[B. Wagener. 

3 Terzetten 1 2 V. iL Viola. [Mnsikfr. 
Wien. 

3 Allemande & 2 V. Va. e B. üb. 
Trios f. V. Fl. «. B. nnd FI. V. n. Horn. 

[ib.] Ebendort noch andere Trios und 
12 Divertimenti f. 3 Fl. nebst Variat f. 
Fiate. Ferner 9 Boos in 3 Heften f. 2 Y., 
«n Heft mit oe. 38 gez. 

Ttm Doos p. V, et Alto, oe. 4. Bonn, 
N. fflmrock. 2 Stb. fol. [B. Wsigeuer. 
Lübeck: Vienne, Bureau des arts. 

Trois Duos p. 2 V. oe. 20. Vienne. 
Arteria et Go>, 2 Stb. [B. B. 

Variatione p. la Flute av. B. oe. 6. 
Vienne, Uureau des art.s. L* Stb. [B. M. 

Poetische Biumeniese. 
OdtHngen 177.'$. 16». EnthJßt Ueder 

von Em. Dach, J. Benda, Gluck. Joh. Fr. 
Keiehanit umi Weirs. [Antii]. Iv^srnthal. 

Poetiseuä, Sebastiauu», Kom- 
ponist des 16. Jhs. 



In Ms. 9 der B. Zw. unter Nr. 31 der 
Sstim. Oeflg., inkompL, L^aa uod Betbudl 
sprachen. 

PSteehy 0eorg, Hustens und 

Gornettist beim Erzherzoge Ferdi- 
nand von Oesterreich zu Inns- 
bruck, erhält 1608 vom Kurf, von 
Baiern für verehrte Musikbücber 
40 Gld. ausgezahlt (EreisarohiT in 
München). 

PSttlnprcr, Leonhard, Altist 
an der Uotkapello in München, 
vom 1. Nov. 1600 mit 150 Gid. 
besoldet; wird im Juli 1602 ent- 
lassen (KreisarchiT). 

PSt^ger, Johami, ein Eom- 
ponist aus der Mitte des 16. Jlis. 

In der B. Proske Ms. 940 Nr. 10 das 
4stim. Lied: Merck scheydons klag. 

P6z, Johann Cliristoph, wird 
am 12/5 1687 als Eammennusikus 

an (icr Hofkapelle in MfindMn mit 
200 Gld. angestellt (Kreisarchiv). 
Rudhart 88 ijerichtct, dass f>r in 
Kom Musik studiert hatte und dar- 
auf in Inirf . köhiisdie Dienste trat 
1694 wurden ihm vom Kurfttrsten 
von Baiero 700 Old. ausgezahlt für 
golipforto Kompositionen. Eine 
Quelle giebt Rudhart nicht an. 
Es bleibt unklar, wann er in kur- 
kölnisdie Dienste trat In den 
Akten des Ereisarchivs konnte ich 
ihn nur das eine Mal finden. 
Haborl verz. ihn naob Maier's 
Auszügen nicht 

Poifii, Giacomo, aus Cremona, 
sammelte eine Amnhl Orgelstücke 
nnd schrieb sie in ein Buch, be- 
titelt: 

Libro di Suonate d'oi^ano di diversi 
autori ad nso di G . . . P . . . l'anno 1743. 
87 Bll. in qufol. Ms. in B. Wa^rener Ent- 
hält die Autoron Gius. Aleotti da Creraona, 
Giac. Arighi, Andr. Calamani, Gius. Oar- 
catii, Chabiati Milano, Cbiarini, Fioroni 
Milancse. Xav. Qaili, Gasparini Guerino, 
Geminianl, Oiacomelli da Piacenza, Bened. 
Marcello. Marchiuni di Marohi Milanese, 
Gio. Batt. Martini, Pietro Pelegrini, Orario 
Polaroli, Pull, Ant. Rainoue MUano, Ü 
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defeaso ßosd (?), Ant Tmi dft Fenwa, 
Floiido Ubaldi, Yandirn. 

ffinen G'^/hmeeseo Pv/fa ren. Snotd 
ID seinem Äuto{rra|)heiikataloge. ^eh. 1776, 
Mt 2. Febr. 1835, er war Kirchen- 
lomponiat n. Kapellmeistor an der Käthe- 
dralo zu Cremotia. Succi bfsati e'ino 
Quittung über empfangene Zahlung aus 
Ifafland. 

Po^, Johinii, Lebenasdi mir 

unbekaimt. 

£ine Ifissa 4 voc. in P. besitzen die 
MittllEir. ]n Wien. 

Poggiali, Giuseppe, 1. Violinist 
am 1795 am Theater zu Florenz, 
nach einem italienisohen Textbache 
der B. B. 

Ein Klarinettist Gaetano P . . . 
war 1795 ebendort angestellt 

Poggio, Lallo Ignaido di, geb. 

19. Jan. 1735 zu Lucca, f im Okt. 
1787 ebd.. Schüler von Lucchesi 
und Soffi, trat 1758 mit dem Ora- 
torium 11 äS. Sacramento an die 
Oeffentlichkeit, dem Hessen, Gan- 
taten 0. a. folgte. Eine Zeitlang 
hielt er sich in Venedig auf. In 
seiner Vaterstadt bekleidete er 
mehrere Ehrenämter und lebte im 
Uebrigen als unabhängiger Mann 
(Nerid 318). 

PoggioU, Antonio, mac^hte sich 
1626 bekannt (hnch die Heraus- 
gabe von G. Fr. Anerio's Litaniae, 
zu der er die Dedikat. schrieb, 
ebenso 1638 zu Ant Cifra's Sacrae 
oantionee, erst 1645 tritt er als 
Verleger auf und führt die Firma 
„Antonio Poggioli de! Martello in 
Parione di Roma''. Ich fand ihn 
lÜGO zum letzten Male. Er gab 
auch folgendes Samiwk. selbständig 
heraas: 

Scfita di Mütetti de diuersi eccc!]. 
autori a 2, 3, 4, e 5 voci, da putürsi 
oantare in dhierse feste dell'tnno ri per 
Uonache. cuni'> anco per voci ordinaiie. 
Baooolti da A. F. In Koma lü47 per 
Lodotrico Orignani . . ad istansa dl A. P. 
... r, ?th. 4». 22Gc^ige. (B. Br. Bo- 
logna. Buckiugham Falast 

In deoaelben Jahn enohien eine 2te 



etwa.s veränderte Ausgab*» unter t,'leichem 
Titel 6 Stb. 40. 22 Qesge. [Bologna, 
im Kai 2, 356 das Reg. von beiden Ausg. 

1. .\usf;. enthiilt mit Angabe der Aemter 
der betreffenden Komponisten: Antoneili, 
Lod. Battaglia. Oraz. Benevoli, Oio. Batt 
Bonanni, Giac. Carissiini 2, Pa.sq, Car- 
Tozaa 2, Ott. Catalaoi 2, Stet Fabh 4 
Franc. Foggia, Yino. Oiovannom, Vii^g. 
Mazzocohi 4. 

In der 2. Ausg. fehlen 2 Pasq. Car- 
rozza, daiftr BeneroU n. Maaaocohi, fener 
fehlt Bonanni, dafür Sief. Fabri, fehlt 
Lod. Batta^'lia, dafür Antuneili. 

Poggiolini, Aoberto« Cavaliero. 
1 Gesang in Oinlio BeUi*8 Ooneerti 

orcles. 1613 und 1 Motette ä 2 Sopr. in 
Adr. Banchieri's 3. Lib. di nuovi Pensieii 
eodeidaatid 1613, BI. 56. Banohleri bez. 

ihn als seinen Schüler. 

Poi?lIuno, Stefano, wurde 1466 
zum Organisten am Dome za Mai- 
land gewählt (Muoni 25). 

PogUetti (Polietti), Alessandro, 
Organist am Esl. Hofe za Wien, 
vom I. Juli 1661 bis 1683 mit 
einem Gehalte von monatl. 60 Old. 
1678 erhielt er wegen langjähriger 
Dienste ein Geschenk von 100 Thir. 
Bei der Belagerung Wiens durch 
die Tttrken wurde er im Jali 1683 
von den Tartaren ermordet (Kochel 

1, 112. Emil Xaiimann teilt in der 
Bock'.schon Miisik/.tg. 1875 Nr. 36 
einige Proben seiner Ricercari mit). 
Von seinen Orgel- und Klavier- 
kompositionen sind bekannt: 

Toccates & Suittcs pour le Clavessin 
I de Messieurs Pasquini, PMUttH ä Ga»- 
pard Keile. Amat, fit Bogw. Id. foL 
24 8. [B. Joaoh. angebondin an Nr. 42. 
BerUn Th. 

Ha. 17670 B. B.. 8Smlbd. 1. Pfteoa 
}). le Clavec. ou l'oipie par . . . Organ, 
de cour de TEmperear Leopold. 31 BU. 

2. J)o re mi fa 80I U, 6 BÜ. 3. Sonata 
I a 4. Do ro mi . . . für 1 V. 2 Viole Q. B. 
I 5 Bll. 4. Ricercar a 4 voci. 

Dreed. Hos. Ks. Da2 a qufol. 387 Selten. 
1 Nach Frescobaldi kommen S. 183 „Ricer- 
oari ootavi Toni'^^ mit PogUetti gez., kopiert 
▼on Zelenka, Wien 1715. Die folgenden 
S. 193 u. 195 mit A. B. g.v... phiuhe ich 
demselben auch zuschreiben zu dürfen: 
Bioexoar 2. tonif 4. tonL 



Pohos. 
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Pohla, David. 



1 Toccata auf Bl. 89, 1 toL von 100 BU. 
in 4**. 17.Jhs. Orgelstdcke. [Beriin Kirohea- 
institttt 

In Hofb. Wien, im Aatogr., 19248 
U. fol. 31 BU. betitelt: 

BoesigDolo, giaooh'in 9. tempo et grata 
gtag^O comincia a cantar U RossigDolo, 
qni si verdura l imitatione per imitario al 
Cembalo. (1677.) 36 Nrn., bestehend in 
Toccaten, Canzonen, Allemanden n. a. anoh 
4st. Piecen, wie Rioercari. 

Ebendort Ms. 18577. 8 BU. qufol. gez. 
wie üben gesagt: Riceroate o foghi dodioi, 
1.— 7. toni, 12 Nrn. 

In Musik fr. Wien im Ms. 12 Fugen a 4. 

Die Stadtbib!. in Hamburg besitzt unter 
den Mss., Nr. 10, kl. 4u4^, eine Kopie von 
Jobann Adam Reincken, hotitclt: Kegulen 
der Composition von den Con: et disso- 
nantien : abgefasst von den (?) berühmten 
Cammer Organisten [: Alexandro Polietti: 
Von doss itzo Regierenden Keiserss :[ Leo- 
poldo: geschrieben von: . . . Reincken. Auf 
den Vorhll. 2 Kanon Ton Sweelinok. BU. 
mit 14 — III gez. 

Im Ritter Nr. 25 ein Orgelsatz. 

PoheSy BaTid, wahrscheinlich 
falsch gelesen und soll David Bohle 
sein (s. d.). 

Er kommt in einem Lautenbuch, Ms. 
Nr. 2, 1 vol. in U. quS». 164 BIL der 
B. Danzig mit einigen Tiinzen vor. 

Pohl, . . . Oboist an der bischüfl. 
Kapelle in Grofswardein um 17Ö4, 
Ton Dittersdorf in seiner Selbst» 
biogr. erwähnt 

PohU • ■ ■ fraglich Avclclior; 

in 32 kleine Gesge. zum Glavier, ein 
Samlwk. im Ms. in Hofb. Wien, ohne 
Signatur, i.st auch obiger Autor vertreten. 
Wahncbeinlich ist es Wühelm Pohl, der 
um 1800 anberoidenfliöhes Mitglied der 
medizinischen Fakultiit war und in dem 
Samlwk. ,,Neae Samlg. vorzüglicher und 
beUebter Axisn und Liedei^S Wien 1800, 
in Hofb. Wien mit einigen Litd« rii ver- 
treten ist — Im Bossler 12 ist auch eiu 
Fühl -vertreten. 

Pohl, Hans, siehe Pole. 

Pohl, Jakob. Feld -Trompeter 
und Mnsicns 16 12, 1618 am kurf. 
brandrnburi;. llofo mit 192 Thlr. 
Gehalt angestellt (Schneider 28). 

Pohly Joseph, ein SchlesieTf 
lebte um 1800 zu Breslau. Hoff- 
mann Terz, ihn ohne Vonianien 



und schreibt: war gegen 1780 
Zöfjling des Konviktes in Breslau 
und ein praktisch ausgebildeter 
Uasiker. Seine Eiichenkomposi- 
tionen, die anläer einer fließenden 
Melodie von gerin}?em Wert sind, 
Vorräten ein nicht <rründlicli aus- 
gebildetes Talent. Dennoch ver- 
breiteten sie sich an vielen Orten 
und worden noch zn Hof&nann's 
Zeiten vielfach aafgeffihrt 

Die llofb. Wien besitzt im Ms. 18830 
ein Lied von üülty: Die Seeligkeit der 
liebenden. Be^Sekt, wer die Geliebte 

findet 

Pohl, M . . . 

In Neue Sainlg. Arien 1800 einige Gesge. 

Pohl, Wilhelm, wie schon 

unfi ! ri)hl ... gesagt ist, war er 
aulMTi-rdentlichcs Mitglied der 
medizinischen Fakultät in Wien 
(nach Ant Schmid's Angabe im 
hds. Eat der Wiener Hofbibl.). 
Dort wurden auch einige üeder 
von ihm angezeigt, die nar mit 
Pohl gez. sind, 

aursordeni besitzt die B. M : Lieder mit 
Melodien fürs (%mer. Breshm 1786 
Leuckart k Co. 43 S. 

Felis sagt: in Schlesien geb., f 
Wien um 1807. Derselbe fahrt tod ihm 
7 Kammcrmusikwerke an. 

Pohlaiid. Franz, geb. 28. Juni 

i 1773 in Dresden, gest. ebd. 19. 

I Febr. 1849, diente als liratschist 
an der Hofkapelle in Dresden 
50 Jahre und nahm im Jahre 
seines Dienstjubiläums den Ab- 
schied. Sein Gohalt betrug 500 
Thlr. iFürstenau 1, 177. 180). 

Pohle, David, war beim Ad- 
ministrator des Erzstiftes Magde- 
burg in Halle Kapellmeister (siehe 
den Brief Joh. Ph. Krieger's in 
La Mara 1 S. 124) und wurde 1677 

i an der kurf. Kapelle in Dresden 
Kapellmeister (s. Staatsarch.). Ganz 
klar erscheint die verz. Jahreszahl 
nicht, denn Krieger bez. noch am 

I 6. Dez. 1677 Pohle als Ei^ell- 
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meister in Halle. Ein Tagesdatum 
scheint das Aktenstück, Loc. 1 1 778 
im s. Staatsarch.. nicht zu haben. 
Da sich in der Laudesbibl. zu Kassel i 
zahlreiohe Hds. von ihm befinden, | 
könnte man daraas scfalielsen, dass 
er vordem auch dort angestellt war. 
Bekannt sind TOn seinen Kompo- 
sitionen: 

Iis. 17600 in 6. B., Samlbd. P. 1. Es 
■wird ein Stom«aiLS Jacob. 4 voc. 2 V, 
Ilu^ fic 2. Jesu meiae Freude 4 voo. 
3 V. Bo. tind nodi 4 andere Kantaten. 

Mss. in I'. K. 5 voll. Arien, deren Verse 
ans Fiemmings 5. Buche der Oden her- 
riUiren nnd mit 2 Stim. nnd 2 Violinen 
gesetzt sind. — Unter D. P. Ms. fol. 52 
u. 60 die Motette: Dili^m te Domino 
1 Toa c. 2 V. u. B. Miserere 5 voc. 

5 V. Sonata k 8. Sonata a 0. 
Femer mit vollem Namen: Branslos 

1 4. Sonaien mit 5, 7 und 8 Oei^on, 
1. Y. fehlt 2 Sonaten h 6. Son:it:i h 4 
«t a 6. 2 ToU. — Le Testament da Sr. 
BelleuOie et Orarante et Saraband & 4 ex 
Ffa ut 

Mas. in üpsala unter ^ohl'' in Tabn- 
lahir- Partitur: 

Arno te, Dens 3 voc. 3 Instr. 
Benedicani Dnum. Csolo, 2 V. Fag. Bc. 
Der Engel des Herrn , 4 5 Inatr. 
0. Oif . 

Domine ostende 5 v. 5 Instr. 
Nor in meines Jesn Wunden, 6 voc. 

6 Vir.Io. Org. 
üculi mei, 3 v. 2 V. 
Te sanetnm dnum. 6 t. 4 "^oL 2 

Trombc. Va.'^. 

In btimmeu in fol.: 
In te Domine. — Jesu care, Alto solo, 

2 V. Bc. — Jesus anctor. — Paratura 
oor. — Te sanotum, C!oncerto 5 v., 6 instr. 
Oig. — Tolerant dnnra.. Dialogo 6 v. 
6 Instr. Org. ~ "Wie der Ilirsi h sdireyet, 
Ten. solo u. Instr. — Vox domini, Ps. 29. 
Bassoaolo, 2 V. 60. 

In Stimmen in 4": 

Bonuin est 3 v. Oig. — Domine quia 
9 5 Inatr. — Herr wenn ich nur «nch 

3 V. 3 Instr. — Kein AugeuMick 3 v. Bc. 
Tabulatur. — Marindchen (V) du aiehst 
hold n. schöne, Ana ä 2 6 Inatr. Bc. 

3 Sonnte a 5: 2 V. 2 BcasB. Violono 
et Fag. Bc. Fol. 

Sonata 6: 2 Y. 8 Bmz. Yiolone o 
Rg. I3c. Fol. 

Im eäßha. Staatsarch. wird noch ein 
Jkmd FMenB genannt, der am 18/3 1712 



Fbinalgnon. 

Kapellmeister am "Weifsenfolsschen Hofe 
wurde. Da l'ohle auch als Pohlen sich 
geschrieben findet, so könnte man glauben, 

da*^« der Pehlens auch derselbe ist. 

Fohle, Michael, von 1616 bis 

c. 1672 Organist in Pirna (Sachsen). 
M, f. M. 28, löO. 

Pohle, Samiiel, diente 1677 in 
der knrf. Hoflcapelle in Dresden 
(8. Staatsarch.). 

Pohlens, David, siehe den 
Schluss bei Pohle, David. 
Pohr, siehe Boor, Audr. 
P«hM« Johann, Masiker in 
Tilsit seit dem 8. Sept 1719 (Uat> 
theson 1, 238). 

Poiffelson. Xieolaus, Choralist 
und Orjranist am Kollegial.^^tift in 
I Kegensburg 1677 und 1680 (M. 
f. M. 17, 8). 

Poignare (Pougnare, Pugnare), 
Bartholomaens, kommt als Kna- 
bensänger mit Nie. Oronon 142.Ö 
an die päpstl. Kapelle und wird 
1427 als Sänger mit 4 Gld. monat- 
lich angestellt 1431 betrügt der 
Qehalt 5 Gld. 1431 ist er päpstl 
Kleriker und Clericos Attrebatensis, 

d. h. er bosafs zu Arras eine Pfründe. 
Nach 1-1:^2 wird er in (l(>n Listen 
nicht mehr erwähnt (Viortelj. 1, 
421 ff. 454 nnd HaberFs Reg. zq 
Banst 1). 

Im Cod. 87 des Domkapitelarrhivs zu 
Trient (jetzt in 'NVien) unter l'ugnaro der 
Oesg: Et in terra (Ave regina) 3 voc. 

Pollhiot, ... ein iranzösischer 
Komponist der 1. Hälfte des 16. 

Jlis., der 

in den Atladngnanifsohen Bamlwkai. 
'mit 3 vient CmanaoaB veitreten ist 

(Eitti.'r 1). 

Poiuhignoii, Felix -Charles, 
ein katholischer Priester, wurde 

1787 zu Hagenau Vikar, 1801 am 
Strafsburger Münster, 1803 l^farrer 
zu Hagenau, 1825 Direktor der 
Normalschule zu Strafsburg und 
j starb daselbst 1830 (Vogeleis). Er 
I gab heraus: 
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Begulae fundamentales Caatus plani { 
metbodo arithmetifia ezposttae, pimeTiis 

adnotationibus historicis <'t criticis illu.stra- 
tae, auctoro Felice Car. Foimtigoon. Argen» 
tina 1785 Lesranlt 8^. pMeab 1868 

Antiq. Bufsch. 

Poirolx, . . . Die Kirche Wal- ' 
burgo zu Audenanle l)t'safs um 
1734 von ihm ein Motett zu 5 St 
mit 3 iDstr. (Straeten 1, 216). 

Polsibley siehe Faisible, Jamee. 
Poisson, Jehut war von U73 

ab Kaplan und Sängor an der Kgl. 
Kapelle zu Paris (Brcnet 11). ' 

PoissoD, ral)b6 Li^onard, pcb. 
um 1695, gest 10. März 1753, ein 
Geistlicher zu Marchangis (Sens). 
El ist der Autor von: 

Tr.'iitö thcoriquo et pratiquo du plain- 
cbant, appelü grügorieu, dans lequel oo 
explique les vrais principes de cette sdenoe, 
suivant les auteui-s anciens et modernes . . . 
Paris 1750 Ruirnier. 8". 410 S. ohne 
Autoniainen. [13. D. Glasgow. Brüssel, 
mit den V- rloiri^rn : Lottin et lUitard. 

Eine 2. Ausg. von Bocberville besorgt, 
ist betitflilt: Nouvelle Mfthode poor 
approndro o plaiu-chant . . . par M. Poisson, 
eure de Boclier\ illo . . . Konen 1789 l^bbey. 
8". [B. B. Brüssel. 

L«^o Liopra. bcsafs nocli unter Poisson: 
Do la bas.sü «ous ie cbant ou art d'ao- 
oonipagner la uielodie et da contrcpoint 
et de la fuguo. Paris, venve Canaux. 
fol. Die Wittwe Canaux verlegte iu der 
Mitte des 18. Jhs., würde sich also an den 
Traitö anscblielsen. Fefis srtzt die 2te 
Auisg. obigen Traitö unter eiueu zweiten 
Foinon obne Voinamen. 

PoIssoBf le P. Nieolas-Joseph, 

geb. um 1637 zu Pari.s und ^ost. 
3. Mai 1710 zu Lyon, war Priester 
des Ordens de TOratoire, hing aber 
der Philosophie De&cartes an und 
wurde Terbannt, kehrte aber spttter 
ins Oratorium zu Lyon znrtlok. Er 
schrieb : ' 

Le traite de la mecanique de Des- 
cartes, stuvi de l'abrege de la nraslqne 
du ni"'ine auteur, trailnit du latin en 
fran9au, avec des eciaircissements et dea 
sotee. Pfens 1668. 40. (F^tis.) 

Pölten, Simon, U76 Sopranist 
am 8i Feter in Born ierteij. 3, 237 ). 



Poltevln, Franz N . . Bassist 
an der kurf köln. Hofkapelle; er- 
hielt im bept. 1701 die Kapell- 
knaben zom ünterricbt und bezog 
einen Gehalt Ton 400 Old. (Thayer 
1, 12). 

Polterin, Gnlllanme, Priester, 
Chorknabenlehrer und Direktor a/d, 
Kathedrale zu Aix (Provence) im 
17. Jh., soll zahlreiche Kirchon- 
kompositionen geschrieben haben, 
die einst in Frankreich sehr be- 
liebt waren (Fötis). Pougin fügt 
noch hinzu: gest za Aix den 7. Jan. 
1706. 

Poitiaux, ... 1767, 2. VioUnist 
an der Oper in Brüssel (Oregoir, 
Panüt 6, 131). 

Pokorny, Franz Xarer, Bruder 

des Joseph, geb. 1729 in Böhmen. 
Violinist am Oettingschen Hofe, 
dann am Taxischen, st. in Regens- 
burg 17Ü4 (Bibliogr. im Motten- 
leiter 1, 276). 

Pokorny, Gotthnrd, geb. 16. 

Nov. 1733 zu Böhmischbrod, gest 
4. Aug. 1802 zu Brünn, ein Vio- 
linist, wurde um 1760 Kapellmeister 
a/d. Peterskirche zu Brünn. Seine 
Tochter bildete sich zur Sängerin 
ans und errang von Mozart grolaes 
Lob. Er selbst schrieb zahlreiche 
leichtere Kirchenmusik, die einst- 
mals viel gesungen wurde. 

In der B. Kgsbg. befinden .sich 2 Mu.-^son 
von Schicht kopiert in Dd. u. Gd. f. Chor 
und kleines Orch. in P. (Biogr. nach 
Gerber 2 u. Feti-s). 

Pokorny, Johann Baptist^ 
diente schon eine Zeitlang als 

Violinist in der bischöfl. Hofkapelle 
in Bamberg, als er am 16. .Sliirz 
1796 zum Hofmusikus mit 200 üld. 
jährl. u. 2 Üld. 24 kr. wöchontl. 
Kostgelde ernannt wurde. Er war 
ein Schüler Fracassini's. Am 30/1 
1800 wurde er Vicerausikdirektor 
und am 23/10 1802 Uofmnsik- 
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direkter mit 399 Gld. 24 kr. Oe- ' 
halt und 8 Simra Korn. Nach 
Auflösung der Kapelle diriporto er 
von 1820 ab den Musikverein, ^ 
beiratete 1824 £Ta Maria Berthold 
TL Bt. Anfang der 40 er Jahre 
als pensionierter Musikdirektor su 
München ( Marsch alk 191). 

In Dannst ein Concerto per Cembalo : 
e 2 V. 2 Ob. overo 2 Fl. 2 Cor. Va. e i 
B. Ms. Stb. 

Pokorny, Johann Ferdinand. 

In der Bibl. der HtuOcfr. in Wien ein 
Lied: Dio Liebe von Matlhis.soa to 
o Ued", für 1 Singst, u. Klav. 

Pokorny, Joseph, in Böhmen \ 
f^h^ Klaviermeister um Taxischen 
Hofe in Begensburg um 1799, 
St. daselbst (Mettonleiter 1, 276). 
Dlabacz führt 1 1 Pokorny an, teils 
mit, teils ohno Vornamen, die zum 
Teil in liuhmen lebten. Einen 
Joseph bez. er als Sohn des Johann^ 
der aber tob 1697—1700 schon 
in Prag als Kirchenmusikor wirkte 
nnd koinenfalia der Vater des obigen 
sein kann. 

Pokorny, Joseph Franz, Sohn 
des Frana Xaver, geb. gegen 1760 
in Regensbnrg, wurde amXaxisohen 
Hofe in JRegensburg angestellt und 
machte sich durch Klavierkonzerte, 
Sinfonien u. a. bekannt. Eino 
Kantate druckte Gombart iu Augs- 
bnrg (F6tis). 

Pokorny, Stephan, ein Augua- 
tinermöncli, freb. zu Chradion in 
Böhmen, f^injj; nach Prap:, bildete 
sich als Musiker aus und schrieb 
Tiel Kirchenmusik. 1788 war er 
Organist im Angnatinerkloster in 
Wien (Gerber 2). 

Polafl, Bemard, Musiker in 
München, + 3/4 1747, begraben 
am 4/4 (Totcnreg.). 

PoUni, Franceseo und Gtro- 
Inno, eraterer nm 1708 Tenorist 
und letzterer Sopranist (Kastrat) 
a/d. Kapelle des S. Maroo in Ve- 



nedig. Letzterer zeichnete sich als 

Opornknmponist aus und werden 
von ihm in Venedip von 16Ü7 bis 
1717 zehn Opern gegeben, (üal- 
vani. Caffi 2, 32. 45. Fötis). 

Des Textbuch zur Oper „II traditnento 
premiato" ^von Candi) 1709 in Venedig 
aufj,'eführt, besitzt Herr Dr. Bonamici in 
livorno. 

Polaroli (Pollarolo), Antonio, 
Sohn des Carlo Francesco, in Ve- 
nedig geb., gest ebd. 4. Mai 1746, 
Schiller seines Vaters, wurde am 
26. Febr. 1723 Vicekapellmeister 
und am 22. Mai 1740 Kapellmeister 
am S. Marco in Venedi?. Schon 
am 7. Mai 1702 wurde er dem 
Vater zur Unterstützung im Dienste 
beigegeben. (Caffi 1, 57. 364n.a.O. 
S.364 schreibt er statt 26. Febr. 1723, 
den 2S. P'ebr.). P. war ein frucht- 
barer (Jpernkomponist. doch auch 
einige geistliche Gesge. haben sich 
erhalten. 

Ms. vim a a, Samlbd. P. Nr. 8, 
Alleluja cigni canori, por C.solo 2 V. Va. 
Bc. — Nr. 10, Motetto: Silete gentes 
silete, per C. Bo. — Nr. 7, Quid quaeritis 
in terra, per C oon 3 Instruni. I' In 
Ms. 17 741 ohne Vomatnen ein Maguif. 
8 Toc. c. 4 Viole • fio. P. ~ In Mb. L200 
Canone a 2. 

Dresd. kath. Kirche: Missa 4 voc. c. 
.ström. Confitebor 5 voc. o. stroai. 2 
Jdagnü. ebenso. Ms. P. u. Stb. 

Dr«8d. Mos. Ms. A 285 qufol. F. 2 Salve 
reirinjv Sopr.solo c. 2 Ob. 2 V. Va. o B. 
in G. a. C. — Ave regina, Sopr.aolo o. 
1 Ob. 2 y. Ya. B. — Im Antogr. 1 Gantata 
ä voce sola c. ström. P. 1732, qufol. Ms. 
640a Cantata.a Alto col B. P. qofoL 

B. H.1 Ms. P. Cantata per Alto et Bo: 
„Dopo lungo." 

fi. C. of Mus: Ms. 1741, Quo fusisti, 
0 dnlcis Amor, dio? üi P. and in Ms. 1744 
sechs ]iIototten in 4 voll, mit Tnstruai. 

Bntish Mus., Ms. SSd, 1 Cantata. 

Opern: 

I tro voti. Soronutx ^Vien 28/8 1724. 
Ms. 17732. [Uofb. Wien. 

Cosroe. opera 1723. [CLP. 

I^eucippo e Teonoc. Viti. 1719. Nur 
17 Arien f. Sopr. col B. und 4 Arien f. 
Alt mit Bo. ans der Oper... Ms. 641 
Pread-Mos. 
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SftD Angiola, obendoi-t im Ms. (341 acht 
Arien t Sopr., zwei Arien für Alt uod 
vier Arien f&r Tenor mit Bc, aufgeführt 
in Venodip. 

Oalvaoi führt L'Aristeo, Von. 1700 an. 
Ein Textbnöh zur Oper „Sulpizia fedele^ 
Ten. 1729 in Privathand. 

An Arien sind vorhanden in B. B. Ms. 
11 600, 2 Arien, die 2te mit Polorelli (sie ?) 
gez. 

in Dread. Mus. Ma. B 640a a 45 ,»i'or 
agnShat In vesta, per A. e Bc.'* 

In B. M. 11 Arien ans einer Oper von 

1721 aufgef. im Theater Orisostomo zu 
Venedig. 

lu Cambridge FW. Ms. 45 die Arie 
,,Sento applausi", in Venedig gesungen, 
für Sopr. 

In Mailand Cons. 2 Arien f. Sopr. c. 
V. e B. 1. Sceglier fra mille. 2. Su in 
meiio alla foresta. 

Polaroll (PoUarolo), CarloFnui- 
eeseo, geb. zu Brescia, gest. Ende 

1722 zu Venedig. Schüler Le- 
grenzi's, trat am 21. Febr. 1665 
als Sänger in den Chor am S. Marco 
in Venedig, am 13. Aug. 1690 
wurde er zum 2. Organisten da- 
selbst ernannt am 22. Mai Ui92 
zum Vicekapellmeister, t^elanf^to 
aber nicht zur Stelle des 1. Kapell- 
meisters, die Ant. Biffi 1702 er- 
hielt (Galfi 1, 323, der auch seine 
Opern verz. Busi in der Hogr. 
Marcellü's S. lO.ö sa^rt. da.ss er um 
1706 auch Kapellmeister am Musik- 
institut Incurabili in Venedig war). 
An geistlichen Kompositionen sind 
bekannt: 

In B. B., Ms. 17 710. Kvrio et Gloria 
6 voc. c orch. P. 30 BU. — Ms. 17741, 
Magnificat 8 too. 4 Viele e Bo. — Mb. 
17.^93 Samlbd. V. Nr. 0, Aunu- .^.ina.?, a 
8opr. 2 V. Violetta, Bo. Kr. 11. Cor ferite ö 
ooeli anoree, Alto solo o. V. Vd. e Bo. 
Nr. 12, Vos per aethera vtilantcs ä Supr. 
2 V. Bo. — Ms. 17690 sechs lat. Kirchen- 
Kantaten für 1 Sinnt n. Instr. Us. 186 
A voi cho l accendeete, Gantita per il 
Sopr. 0. Bc. 1'. 

in Dresd. Hns., Ve. A 286, Lavdate 
a 3 V. c. Strom. P. — B 640a 4 Cantaten 
für Sopr. mit Bc. S. 1—37 ^Crudelibäinia 
belta Ottd te aofCra. La mia Nina. AI 
coqietto. Nina xh (?) gaä rinvemo und 



! 1 für Alt mit Ro. Caiicaru ti h laliioaaX 

— Ms. B 922: 4 Arieu mit Bc. 

In Hofb. Wien, Ms. 16561, Jefte. 
Trapedia &acra da cantani in forma on' 
Oratorio in 5 atti. 

La Rosinda, Oratorio ä 8 voc. in 2 p. 
con .Strom. Ms. 18103. F. (Hofb. Wien. 

Jcsabel, Oratorio ä 7 voci o. 2 V. Va. 
' ot 15. c. Strom, da fiato. Ms. F. [Brüs- 
sel Cons. 

Ariodante. Dramma in musiea oho si 
rappres. uel faniosi.ssimo teatro dl Sau Gio. 
GriKostomo l'anno 1716. P. Mb. 642, qufoL 
[Dresd. Mus. 
! II Faramondo, opera in 3 atti. 1609. 

Ms. 172.58. illofb.Wien. 
I La forza della virtu, opera reoitata. 
I Ven. I6d3. Ms. 3 toII. P. [Brü.ssel 2529. 
I.a Oenoinda cssia i'Inuo<:enza difesa 
dairinpanno. atto 3. (der 1. u. 2. Akt von 
Oioranni del Violom und AI. Scarlafti. 
Ms. P. [B. M. br. Mos., Ms. .-.2«. 

Gl'inganni felid, opera. Ms. 516 im 
br. Mus. 

Marsia delusu, op. 1714. 5 Arien im 
! M.S. B .38 p. 7S ff. [Div.sd. Mus. 
i Ottone, Tragedia recitata in S. Gio. 
QriBoatomo^ Pomia di Prigimelica Roberti, 
rappres. 168S (1094) in 5 atti. Ms. 17 745 P. 
[B. B. 

Lo Pazzie degU amanti. l'astorale in 
3 atti. Ms. 17.571 P, [Hofb. Wien. 

II iioderico, op. in 3 atti, Milane 1684 
Verona 1686. Napoli 1687. BreHoial687. 
Borna IGOf). Ms. P. [Modena. 

Semiramide, op. Ven. 1714, nur neun 
Arien 1 Sopr. Ms. B 38. P. [Dread. Mos. 

Apia U petto d* un amante. — Amar e 
I noD poter. Mss. in Padua Anton. 

In Dresd. Mus., Ms. B 439 die Arien 
aus 2 ungenannten ()pem, nur in Singst 
aod Bc 

In B. B. Ms. 181, 9 Duette f. 2 Sopr., 
oder Sopr. u. Alt mit Instrum. P. 

In B. Kassel. Ms. 14. 4«. 12 Arien. 

In Sonderehansen, 5 Arien im Ms. 

In Dre.sd. Mos. Ms. B 439. 922 «n 
Terzetto und Arien. 

In Bologna, Ms. Kat. 3, 197 eine Arie 
I aus der <)|.t>r I\<'sj?io von IGOG. 

In Cbriät. Ballard liecueü de Motets 
1712: Dulofs amor (Dessns, av. Vd. oü 
Viole et Bc.1. 

Seine Instrunieutalicomposilionen tragen 
niiipends einen Vornamen und doch kann 
man i'iii als goül>tt'ri < >rL'i'ls|»ii'ler forden 
Komponisten derselben halten. 

In dem Klavierbooh von Andreas Baoh 
in B. lifit. und Kopie in Dreed. Mos. be> 
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Polaroli, Ürazio. H 



Poli, Agostino. 



finden rieh nntor Polcroli Bl. 36 b ein 

Capriooio lind RI. 94 b eine Fuge. 

In dem Sanilwk. 1700 (Eitner 1, 294) 
Sonate da organo e. a. et looo ist er Pol- 
laroli di Venezia goz. Den Druck besizt 
noch die B. M. B. Wagener und Bologna. 
In Phris Nat eine 2. An^. in Amst bei 
Bo^er erschienen. Audi Cambridge FW. 
besitzt die 2. Ausg. 

OalTani zeigt 29 Opern an, die Ton 
1602—1700 in V-^iii'diL'- zur Auffiilinuii: 
gelangten. F^tis verzeichnet an Üü üpem 
von 1886—1721. 

Polaroli, Ornzio, 

ist im Ms. Sanihvk. von Oiacomo Poffa 
von 1743 mit einer Urgelsonate vertreten. 

Polato, Blontslo, 

kuPiint in Cost. Bivselli's 2. lib. delle 
CauzoiR'tte 3 v. 1000 mit 2 Gesgo. vor. 
1. II partir ri mi preme. 2. Amor se per 

morire 3 v. 

Polazzi. . . . 

bekannt durch 2 Sinfonien in D. u. F. 
für 2. y. Va. Q. B. Ma. in Stb. [Briiaeel. 

Cons. 

Walnsehoinlii h ist Btrtiardo Pulaxxi 
(Polazzo) fzemt'int, der in der B. Karls- 
ruhe, Ms. 7 V.\ 747 mit 4 Suonati a 2 FI. 
trav. e B. zu 2, 3 und 4 Sätzen mit 
wechselnder Tonart vertreten ist. Leo 
Liepm. zeigt von ihm an: Sei Sonate a 
V. solo col B. Op. 1, grave par Mllc. 
Bertin. Paris 1743 Boivin. fol. — InDarm- 
stidt 43 Sinfonien za 6i 5 und 4 Instr. 
Hss. Stb. 

Polazzi, Bernardo, siehe den 

Artikel vorher, 

Polbere (l\)lbcro), sieho Power. 

Pole (Pohl, Poloniis), Hans, 1 603 
Geiger an der HutkapuUe in Hor- 
lin mit 112 Thlr. und freiem Tisch, 
ist dann wieder 1612 u. 1618 ge- 
nannt mit 144 Thlr. Gehalt (Schnei- 
der 22. 29). 

Im Sachs. Staatsarchiv, Loc. 12050, be- 
findet ti<^ ein Hodizeitslied ..Selig ist der 
gepreispt". 1007 an den Tleizug Job. Georg 
von Sachsen gerichtet, welches mit Jo- 
haime» PbUmu» MareMaeua ges. ist. Zeit, 
Name und T.and pas.sen auf Hans Pole so 
genau, dass man sicher annehmen kann, 
der Ftolonm ist obiger Pole. Außerdem 
bestätigen die folgenden verz. D nick werke 
die Aonahme. Unter Folonua gab er 
noch benins: 

Cantione.H piae 4—6 VOO. HelmstldiliS 
1590. 6 Stb. [B. Hbg. 



I Gantionm sanotomm AmbrosH et Angn- 

stini. Magnifici . . Dnis. Consul'l us . . 
Vratislaviensis . . 5 voc. III. Eluctoris 
Brandenbnrgid Mnaoo. ICagdeburg. 1606 
S. ]?i( litzenhaii. 5 StUl. foL Te Deom 
laudamus. [B. B. 

Oratniatorinm melos i 4, IHnstr. . . Da. 
Mauritio, Landgrav. Bassiao . . . Autogr. 
fol. 52, r. [B. ILassel. Text: Quod toa 
de Hosts mens. 
' Polenza, Pasqnale. 

I Die Kgl. Musikalieii-Samlg. in Dresden 
besitzt von ihm: Duetti ä 2 S')pr. col B., 
1 Duetto k 2 Sopr. c. on h. P. u. 2 Arien 
f. Sopr. mit Orch. in P. Ms. 1154, qufol. 

Poleschnieff, ... ein russischer 
Musiker, gab heraus: 

Neues rassisches Laederbncb oder 
S;itni!;lunfr verschiedener LieiiiT mit bei» 
j ;;ffu;.'ten .Noten, welche man narh Stim« 
1 men .singi ti und auf der Gussli, Klavier, 
Violine u. BUisinstrumenten spielen kann, 
herausgegeben von ... s. 1. 17U2. qufoL 
I in ru.ssischer Sprache. [B. Kgabg. Kat 
S. 57 Nr. 355. 

Poletnich (Bietenich), ... Contra- 
bassist an der kurf. Kapelle in Bonn 
in den 60 er Jahren dea 18. Jhs., 
t um 1783 (Thayer 1, 31. 60). 
I Poll, Prosporo, siehe Chlocchia« 
! Poll, . . . oiu Orgelkomponist, 
der in Poffa's Suouate d omano 1743 
vertreten ist Die folgenden Poli lebten 
etwas später. 

Poli (Pol}')' • • • ©iö Violinist, 
der am U/5 und 25/5 1759 in 
I Frankfurt a/M . Konzerte giebt und 
von seiner Frau anf dem Klavier 

begleitet wird. 

Poll, Aarostlno, ein Violoncell- 

, Virtuose, ist seit 1762 an der Ötutt- 

\ garter Hofkapelle angestellt; 1774 
wird er mit Kammer-Virtuos bes., 
1775 ist er Konzertmeister mit 
1500 Gld. Gehalt, 1717 wird das 
Singspiel „Das Denkmal des guten 
Herzeus" aufgeführt, im April 1782 
erhält er den Kapellmeisterposten 
mit 2000 Gld. und seine Frau, 
eine geb. Roger, wird am 12/12 

; 1784 als Sängerin mit 3000 Old. 
angestellt. Am 1. Juni 1793 tritt 

I Zumsteeg an seine Stelle und man 
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kann wohl annehmen, dass er kurz 
vorher gestorben ist (Sittard 3, 
siehe Rog., füge aber hinzu S. 137. 
151. 168). 

Polieret! (Polioretto), Gioseffo, 
ans Treviso, raohnet 1580 ohne 
Amt die Dedic. in Padua (Titel). 
Er ist bekannt durch die Drucke: 

II 1. üb. delie NapoUtane ä 3 voci, di 
Oioseflo Poliontto. & altri aooell. Musici, 
con una Canzone alla Ferrareso del mo- 
desimo k 4 voc. Vineg. 1571 Scotto. 
3 8tb. 89. 27 Oesge. von Anaelmo Peni- 
jdno 3, C<irtoIainf), fit'Scd, Oirol. Tastavin, 
Aäcauio TroDibetti, 1 lacertus, die übrigen 
voa P. [Hofb.Wien. Bologna. Greepano: 
B. Florenz B. L: C. 

II 2. hb. delie Uiustiuiaoe a 3 voui. Di 
Oioeeph PolicreH da Treinso k d'altri 
eccell tiuis. . . Ib. 1575. 3 Stb. 
19 Gesge. Auläor P. noch Michelii und 
Trombetti je 1. [B. Zw: B. Bologna: C. 
Vene<i. Marco: B. (Vogel maiht ihimuf 
aufmerksam, dass da» 1. Buch wuhrbchein- 
lich das Samiwk. 1570b von Vino. Beiaver 
ediert u. gedr. bei Sctto ist). 

Boficareccie 3. lib. delie Cauzoni di . . . 
Ii 3 voci oon trna ft 6 nel fine ... Ib. 
1580. 3 Sfb. R«. 32 Gosirc. [nofb.Wien. 

Im Samiwk. lOUÖb ein 5ätim. Madrigal 
(Eitner 1). 

Polldorl, (frtensio, in Came- 
rino in der römischen Provinz geb.; 
um 1621 war er Kapellnioi.stor zu 
fermo (von op. y sind seine Werke 
eist bdrannt, wo sich obige An- 
gabe befindet), dann gegen 1634 
Kapellmeister am Dome zu Pesaro 
und Endo 1639 erhielt or den zu 
Chieti, wo er noch 1646 lohte; 
weitere Nachrichten, die nur aus 
den Titehi seiner Dracke sich er- 
geben, fehlen. 

Von seinea Kompoeitioiiea aind oaoh- 
weisbar: 

6. libro de Motetti a 2, 3, 4 e 5 voci 
di . . . Op. 9. Ven. 1G2I B. MagnL 
5 Stb. mit Org. 40. [B. B. 

Heese (3) a 2 chori, lib. 1, op. 10. 
Ven. 1(522. 8 Stb.? 40. [T'psala: 4 Stb. 
I. Chor, vom 2ten nur der B. vorbanden. 

Balmi a 5 voci concertati, di . . . op. 12. 
Yen. 1634 Alees. Viacenti. 6 Stb. 4«. 
[Bologna. 

Uena a 5, et a 8 ooncertate di ... 



oon 2 Violini ad üb.. & anche con ripieni 
di Tromboni, ö di Viole, ö voci ne passi 
. . op. 14. Yen. 1630 Alea. Vincentl. 
8 Stb. 4P. 2 Meaaea so 5 0. 8 Stiiii. 
[Bologna. 

Salmi ooncertati a 3 e 5 voei di ... 

c. 2 Violiui ad lib. k anche con ripieni 
di Tromboni, ö di Viole, ö voci ne passi, 
dove si trovark aegnata la dittione tatti. 
Lib. 2. Op. 15. Ven. 1641 Yinoenti. 
8 Stb. 40. [B. B. Bologna. 

Salmi a 2 chori parte oonoertatt • 
parte pieni di . . . Lib. 2 (sie?), op. 16. 
Ven. 1646 Ales. Vinceuti. 9 Stb. 4P. 
[Bologna. 

Polidorl, Paolo, liels sich 
gegen 1785 in Paris nieder und 
gab 6 Trios f. 2 V. u. B. op. 1 

bei Louis heraus. 1789— -1791 ist 
er Orchestermitglied an der ita- 
lienischen Oper (F6tis). 

In der Bibl. des C. P. untor Polidore: 
' 6 Menuots puur lu pfte. av. Vidi. 

Polietti, vielleicht Poglietti, 
kommt in dem Samiwk: A seoond ool- 

lection of toccates, Vi^luntarys and fugues 
made on purpose for the organ and barps. 
compos'd by Pa.squini, Polietti, and otbera 
the most eminent foreign authoia. Lond., 

Walsh, fol. [Brüssel 2011] vor. 

Polietti, Alessandro. s.Poglietti. 

PoLigonius, Martin, Komponist 
des 16. Jhs. in Polen. Im Arohir 
der Kathedrale zu Erakaa befindet 

sich ein ,,Rorate coeli^ zn 5 Stinu 
(Surzynski p. VI). 

PolIztHno, Ludovieo. 1579 
j Organist an S. Agostino zu Mo- 
! dena. Er schreibt selbst: „Ich 
habe den Namen Lodotnco^ mit 
dem Beinamen Polixiano, oder de' 
herefarii mein Vaterland ist Mo- 
dena und meine Piotcssion die 
Orgel zu spielen. Main Lehrer 
war mein Vater Ä^asUno PoU" 
xian(^ (Dok. im VaJdrighi 12, 52). 

Polkwitz, de, siebe Plockwitz. 

Poll, Georg, geb. um 1747 
nahe bei Amberg, besuchte da- 
selbst das Seminar, giug dann zu 
Kiepel in Begensborg, wurde später 
daselbst Kantor u. auch Orobester- 
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FüUiiu. 



mitglied beim PriDzen Palm. Nach 
Auflösung der Kapelle trat er ab 
Flötist ins Thealeroioheeter nnd 
eohrieb die Oper: Der grofse Ha- 
rem; er hinter! iefs im Ms. auch 
Messen u. a. Kirchengesge. (F6tis). 

PoUarolo, siehe Polaroli. 

PoUero, siehe Cayalllere, Q. Fil. 

PoUet (Pdlet), ... war 1767 
«weiter Violinist im Opemorchester < 
7M Brüssel (Gregoir, Panth. 6, 
131. S. 13S nennt er ihn Pallet, 
der 1773 35ü Uld. Gehalt bezieht). 

Pellet, Charles-Francis- Alex- 
andre, auch Pollet Fainö genannt, 

geb. 1748 zu B6thune (Artois), 
bildete sich zum Guitarristen aus, 
ging aber dann zur Zither über, 
lielis sich 1771 in Paris nieder und 
brachte letzteres Instniment in 
Hode^ aohrieb auch vielerlei dafür 
und gab ein Journal heraus, welohes 
bis Kndc 1793 erschien und Ar- 
rangements von Üpernarien u. a. 
enthält Er zog sich darauf nach 
Evienx zorflck und lebte nech 
1811 (F6ti8). 
Pollet, €tnlllelmiis, Vicarios 

und Cantor musicus am Domo zu 
Ypern, wird am 28. April 1614 [ 
zum Alagister cantus (Gesangiehrer 
oder Sttniermeister ?) an St Bmatien 
ZD Brtt^ ernannt Br soll seine 
Studien auf der Sebnle von St 
Martin m Ypem gemacht haben 
(Straeten la, 32). 

Pollet, Jean, Presbyter in der 
Diöcese m Touniai, wird am 31/1 
1559 snm Magister ohoralinm nnd 
cantus chori an St Sauveur zu i 
Brügge ernannt (Straeten la, 49). 1 

Pollet, Jeau- Joseph -Benoit, 
Bruder des Charles-Franc- Alex, i 
geb. gegen 1753 zu Bdthmie, gest 
tun 1818 zu Paris. Betrieb auch 
anfänglich dasZitiierspiel und unter- 
richtete in Paris, wandte sich aber 
später der Harfe zu. Einiges von | 



seinen Kompositionen besitzt die 
ITatiODalbib]. m Paris: 

Premier Conoerto pour harpe aveo m 

Sans aocomp. Paris. Henry. 

Premier Duos p. 2 barpes. Paris, 
idre— 9« Sonate« p. harpe av. aoo. de 

Violen. Paris. 

Äoiserdem : Methode de harpo. Offenb., 
Andrö. [B. B. 

6 Duos et 6 airs varies p. 2 harpcs. 
Paris, B. PoUot 3 Stb. [B. M. Nr. 3 u. 
4 fehlen. 

Im br. Mas. befinden sich 5 Gesangs- 
pieoen in Paris gedruckt, 3 Pieoen f. 
Harfe und Ffte. und 1 Sonate t Haife 

und Flöte. 

Polller, Matthias, soll Mathieu 
Pottier sein und ist von F6tis 
▼erstflmmelt 

Ein Jan PoUier kommt in der 2teii 

Ausi^'. dos Samlwtes. 1543a von Ant 
üardane: II 1. libro a 2 voci, rist VSXA 
mit 1 Oesge. vor, ^ in der 1. ämg, 
fohlt. 

Polling Francesco, geb. um 
1763 zu Laibacli in Kiain (Lubiana 
von den Italienern genannt), gest 
17. Sepi 1846 ea Mailand (Paloschi 
and Snod). Er ging nach Wien 
und wurde Schüler Mozart's, der 
ihm auch ein Kondo für Klavier 
und Violine widmete (schreibt F6tis, 
im Kochel nicht verz.). 1798 ging 
er nach Mailand zu Zingarelli, der 
ihn in seinen Partimenti seinen 
teuren Frennd und Schüler nennt 
1798 kam seine erste Oper ,.La 
Casetta nei boschi'' auf die Hühne. 
Nach einer Heise nach Paris wurde 
er nadi der Heimkehr am Kon- 
serratorinm aU Pianoibrtelehrer 
angestellt (F6tis). Seine Kompo- 
sitionen haben sich zahlreich er- 
halten : 

Stubat mater, dedic. ZingaroIU, Part, 
mit Z.'s Portr. Mihino, Ricordi. qufol. 
[B. B. Bologna. Mailand Cuns. br. Mus. 

Kyrie 2 voc. Autogr. Grasn. in B.B. 

Ode in. di Anacreonte. con acc. dl 
2 V. Va. e. B. op. 39. MU., Ricordi. 
P. 14 S. kl. qufol. (Hofb.Wien. Musikfr. 
Wn'n. Mailand Cous. 

Canto di Sfüma d'Oasian, poeto m 
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i .u^ica per voce di raezzo soprano c. pfte. 
Ib. 19 S. fol. [Bologna. Mosüiir. Wien. 
Maild. Cons. 

In Musürfr. Wien noch 6 Canzonette 
f. Sopr. u. Pfte., 1 AxiOb 5 Ganzoni n. 

1 Romanze im Druck. 

In Mailaud Cons.: Sonotto di V. UontL 
Kicordi. 2 Canzonen im Ms. 

Gr. Sonate. Caprice et Variat. p. barpe 
et Pfte. Vienne, Artaria & Co. [B.B. 

Sonate faoile per Cembalo o arpa c. V. 
oU. op. 33. Nr. 1. Hilano, Ricordi. 

2 Stb. [B. Wagener. Musikfr. Wien. 
SSuonatd per Clavio. op. 26. Lib. 1. 2. 

Hicoixü, ä 47 S. [B.M.lib. 1. B. Wagener 
1. 2. 

Toccata per pfte. dedic. Aug. Alex. 
Klengel, op. 31. Ricordi. 6 8. [B.B. 
B. Wagener. 

Divertimento pastorale per il forte 
piano, op. 34. Ib. [Maild. Cons. Musikfr. 
Wien. 

Fantasia sopra differenti motivi noU' 
opera „La gazza ladra** de Bofisiui, per 
Fortep. op. 40. Ib. [B. B. a. kvag, 
in Berlin, Schlesinger. 

FantasiaperClavic. op.42. IK [B.B. 

Preludio cantabile e Kondu [m t pft«'. op. 
44. Ib. [Mailand Cons.] Dort noch op.45 In- 
troduz. et AUegr., op. 56 Scherzo, Variaz. e 
Fantas., op. 'ü Estro armonioo, 2 S^tnatee 
et tm air variö, Varinz. per clavic. 

Introdnction et Toccata p. le pfte. 
Breitk. & n. op. 50. [B. Wagener. Eben- 
dort noch op. 56 Scherzo, Var., Fantas. 

Variai!. e toccata, op. 53. Ricordi. 
[H. B.] Ditrt noch op. 54 (»ioviii Rosa. 
Periodo nel duetto del Bellini variato p. 
pfte., op. 56 Saggio di una toccata. 

Die Musikfr. in Wii«n besitzen an 
Klavierpiecen op. 10. 13. 26. 41 bis 45. 4Si. 
ÖO. 51. 53. 58. 

Ohne opus: 3 Sonates. Paris, Erard. 
— Var. et Rondeaux, Zürich, Nägeii. 
[B. Wagener. Letztere auch in B. B. 

Metodo pd clavicemb. dodio. Eugenio 
Napolione di Fiaocia. Bicordi. Ö4 S. 
qu4^ [B. Wagener. Mailand Göns. 

- 2. lhJ ib 1811. pB.B. IfvBiIcer. 
Wien. Bologna. 

üno di 32 Esercizi, ded. G. Meyerbeer, 
op. 42. Ricordi. [B. Wagener. 

12 Esercizi por il clavio. Bicordi. 
[Maild. Cons. 

25 Scali* in tuiti i taom. Ib. [MoaOdr. 
Wien. Maild. Cons. 

Das br. Mna. besitzt 3 Hefte Variat f. 
Harfe und 3 Sonaten für Pfte. 

In Padua Anton. Ms. D 6: Cantata a 
Tooe sola, su la toniba dell egreggia can- 



tate Rosalinda Silva, Milano 7/4 1804. — 
Canzonc ,,I primi fior son questi^', 1 vooe 
c. Fortep. 

In Mailand Con.s. : Sonate per pfte. 
Autogr. Lib. IX. e X. eine Samlg. Autogr. 

PoUonese oder PoUonois, Jao- 
ques, siebe £eys, Jacob. 
Pollux, Jnliiis, ein grieofaischer 

Gelehrter des 2.-3. Jhs. nach 

Christi, lebto zu Rom und Athen 

' und schrieb ein Lexikon 

„Onomasticon", in dem auch die Mosüc 
abgehandelt wird. Die linste ältostu Aus- 
gabe ist von Lederlin und Hemsterhuys, 
Amst. 1706 Wettaten, 2 voll. fol. Erna- 
nuel Bekher gab sie 1846 in Berlin nea 
heraus. Beide Aoflg. in B. Brttasei 475. 
476. 

Polly, an opera, siehe Earrlson 

».l Comp. 

Polmar (Pollmer), s. Palmarts« 
I I*ol niler, siehe Polunilor. 
I Polonos, Sigismund, eine Jbau- 
I tasie für ijaute im Fuhrmann 1615 
j p. 15. 

PoloniUy Johannes, siehe Pole, 

Hans. 

Polosedi, äignor. 

Tn B. Rostock ein Concerto per FL 

' trav, o Vrl. Ms. Stb. 

l*oItz, Johannes und Kaspar, 
„vom Hricfi", letzterer an dor Pfarr- 
kirche zu Brieg, beide geuannt im 
Ms. Z 56 der B. 6. mit der Jahres- 
zahi 1403. 

Polumler und Plnmer sind 
wahrscheinlich identisch. Unter 
Folunn'cr in Cod. 568 ß. Estense 
in Modena ein Gesang. Nach Joh. 
Wolf auch in Hs. y. H. 10 und 
L471. Unter Polmier in den 
Trienter Codices der Tonsats: Qua- 
Iis est (lilectus. 

l*olwhele oder Panlwhefl (Pole- 
wlieel), . . . ein Violinist iu Lon- 
don im 17. Jh., ist in Flayford's. 
Division Yiolin 1685 mit 2 Fieoen 
▼ertreten (siehe Davey 295). 

Polz, I^^naz. 
i Die B. M, besitzt ein I^ottumo a 2 V. 
I e B. im Hs. Stb. 
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Polselli, Anton, Schaler rm 
Jos. Haydn, wie man auf seiner 
Komposition liest Bekannt sind 

von ihm: 

i) Variat. pour le Clav, et dod. Jos. 
Uaydii. Vienne, Capjii. 5 S. [B. M. 

Trio p. Clav., Viola 0 Vd. [Musikfr Wi'<n. 

Polzclll. Pletro, Sohn der heim- 
lichen üeliebten Jos. Haydn 's, sein 
laebling n. Schüler, geb. 1777 in 
Bologna, von zarter Natur, unter- 
lag er schon mit 19 Jahren einem 
Lunp:enbrando am 14. Dez. 1796. 

Das Archiv iu Eiseustadt besitzt mehrere j 
KomposHioneD im Ms„ darunter eine So- I 
nate von seiner Hd., die ein hübsches 
Talent verrät fl'ohl 4, 97). 

Polzius, Johannes, geb. 4. Dez. 
1660 zu Lttbeck, gast als Pastor 
zu Ptaetz am 18. Okt 1705. Als 
Studiosus gab er folgende Disser- 
tation heraus: 

0. F. F. S. de harnioiiia musica. Wit- 
tebg. 1679 H. Henckcl. 14 S. in 4« am 
28. Juni zu Wittenborg gehalten. [B. ITbg. 
Darmst. Dresd. B.M. Musikfr. Wien. 

Lubt'ck. 

Pompeo da Modena, um 1623 
Lautenist a/d. Hofkapello inModena 
(Yaldri<?hi 12. 19. 06). 

Pomponius Bononiensis (aus 
Bologna); Lantenstttoke im Besar- 
dus 1603. 

Ponce, Francesco, um 1633 
Sänger a/d. Uofkapelle in Madrid 
(Straeten S, 423). 

Püuec >lieolas, geb. 12. Marz 
1746 zu Paris, gest ebd. 21. März 
1831. Ein GraTeor, der fttr die 
Sammlung 

Lea quatre Saisons da Parnasse (3. leil 
p. 264 ff.) eine Abhandhing „Sur le$ caoses 

des jiro^^^ri'S et de la decadeix'c la 
mu-siquü chez les Grees" sohrifli (Fctis). 

Poncet, Didier, nennt sich auf 
dem Titel des Druokos 

Donze Fsoauiiies da David, Selon la 
Version de Philippe Duportes, ahhe de 
Thyrun, iiiis eii inus. 3 — 7 voix, par . . . 
SaUnois. maistre de la 0108. de monseig- 
neur le Princo d'Orange. Anvers, Pha- 
iese lüll. 5 Stb. qu4". 43 Fs. u. 1 Ode. 



[Brüssel 1305. Er war also aus Saline 

(Jura) gebürtig. Iluygens CCLIII er- 
wähnt ihn um 1617 als Sangiueister bei 
oUgom Prinzen an Breda. 

Ponehftrd, Antotne, geb. um 

1758 zu Kussu boi Pöronno (Picar- 
die), gest. im Sept 1827 zu Paris. 
Knabensiinger a/d. Hauptkircho zu 
Peronne, später zu Lüttich, wo er 
auch seine Aosbildong erhielt, 
kehrte dann nach Frankreich zurttck, 
wo er an verschiedenen Orten 
Kapellmeisterposton bekleidete. F6- 
tis führt sie genau an. 1S03 war 
er am Theater zu Lyon Direktor. 
1808 am Oonsenratoiro za Fftris 
angestellt, auch an 8t-Eustache 
Kapellmeister. 

F6ti8 führt 5 Messen n. a. Kirchen- 
gevsange im Ms. von ihm an. Tn seiner 
Bibl. (3868) befindet sich ein Brief über 
die komische Oper zu Paris, gedruckt 
1827. ff». 

Ponchely Oiac. du, siehe Du- 
ponchel. 

Ponchelez, . . . 

schrieb die Musik zn Sylvanire ou les 
amis rdunis, pastonde heroi'que en 3 actes 
et un prologue, repräsentiert am 16. Jan. 
1717 zu Valenciennes (Pougin). 

Ponchielll, A . . . 

bekannt durch eine Lamentasiene 3 a. 

(Mercoledi Santo) per Tenore con oori. 
Autogr. [Bergamo, Congreg. Carito. 

Pondnl, Fnneeflco, wird von 
Bumey 1, 294 um 1770 als Mu- 
siker an der Kathedrale zu Parma 

erwähnt 

Er schrieb 1747 die Oper „II Medo", 
Text von Frugoni, in der Cecilia in Kom 
da-s Textbuch. Es ist IragUoh, ob sie von 

oliiiTcni horruhrt. 

Ponkeimcr, Heinrich, Violinist 
an der Esl. Ho&apelle in Wien 
von 1789 bis zu seinem Tode am 
27. Okt. 1796, 67 Jahr alt. Sein 
Gehalt betrug 150 Qld. jährlich 
(K.iehel 1). 

Polls, (xiuseffo. 

Im Archiv des Conservatorio Turchini 
zu Neapel befinden sich litanie della 
B. V. a 4 con ViolinL 



Pons, Jose. 
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Pens, Jose, wurde 1793 zum 
Kapellmeistor an der Kathedrale 
zu YaloDoia gewählt ^edrell, Vor- 
wort zur Au^g. Joan Oinea Perez'. 

1896). 

Pont, siehe Dupont. 

Pont, Othon de, wird 1502 
nach JoanneB Lnpos Abgange als 

Organist an der Kirche St Ger- 
trude zu Nivelles angestellt (Mal- 
deghem, Trößor, 16. Jhg. 1880 
Vorwort). 
PoDta, s. Stieh, Waldhomist 
PontM, Diego, ein spanischer 
Priester, bekleidete den Kapell- 
nioisterposton an den Kathedralen 
zu Granada, Santiago (1644), Sara- 
gossa (7/9 1649), Valencia (1650 
bis 1653). Letzteres Datum naofa 
den Akten (Pedreirs Neuausgabe 
von Perez' Kompositionen). Fetis 
verz. das Jahr 1660. 

Koinpo-sitionen sollen sieh iu der Kgl. 
Bibl. zu Madrid und in Escorial befinden. 
Eslava veröffentliche eine Messe (Eitner 2). 

Pontanl, s. Pandoni, Filippo. 
Pontauus, Adam, Musiker des 
16. Jhs. 

Ein De saiicU^ Joanne Evangel: Appa- 
ruit caro ü v. in Ma. Chorb. 2, 132. 
[Aachen. 

Pontantti^ Joannes Baptista, 
liasicus secretas des Papstes Leo X. 

1519 (Viertelj. H, 255). 
Pontanus. Severinas, 

kommt im M.s. q 78 a— f, 6 Stb. (fohlen 
6a und 7 a vox) Nr. 22 mit der Sstim. 
Motette: fiodie Quistus natta est vor. 
(B.D. 

Ponte, Adam de, Kapellsfinger 

an der Hofkapelle in Wien am 
1564 (Kr.chol 1). 

Im Sammelwerk von 1568p, d, e vier 
Oedbige (Eitner, BibL). Im Ms. in B. M. 
ein ..Non nobis Domino" 4 v. P . auch 
iü Ms. Da 48 Kr. 44 S. 98 in Dresd. Mas. 
— In B. Br. im Ms. 4 Ist Oesfte: Ne 
derelinquas. Non nohis Dno. Si quis vult. 
Tu es pastor. Man könnte vermuten, dass 
Adam Fbntaniu denelbe ad. 

Ponte, Alessandro da, nm 1786 



Violinist an der Kapelle am S. Marco 
an Venedig mit 30 Dak. Gehalt, 

rückte später in die erste Stelle 
herauf (Caffi 2, 65/66). 

Ponte, Arnoido de, s. Arnold 

von Bruck. 

Ponte, Bomard de, Harfner 
in der Kgl. Kapelle in London um 
1550 mit 20 £ Gehalt (Bumey 
6, 4). 

Ponte, Jaoqnes de (Giaches de), 

auch Jacob du Pottt gez., ein Kom- 
ponist aus der ersten Hiilfto des 
16. Jhs., der durch folgende Werke 
bekannt ist: 

Cin<iiianti Stanze de! Beuibo oon la 
musica di sopra composta per recoell. 
mnaioo M. Oiaehes de Ponte (ohne nlhere 
Angaben) a 4 voci. Von. \TAb Gardane. 
4 Stb. qu4«' ohne Dediu. öO Oeege. IBo- 
logna: C. B. br. Mns: T. 

— rist. 1554 ohne Ort u. Verleger. 
4 Stb. qu4o. [B.£gsbg: C. A. B. 1 Bl. 
fehlt. 

— rist. 1558 Scotto. [B. M. GnBpiiio: 
fohlt A. Florenz B. Ii: A. T. 

— rist 1667 Yen., heredi di M. Mandüo 
Sessa. 4 Stb. qii«>. [Veo. Mano: Q I. B. 

Amst: B. 

In alten Ssralwk. 5 Oesüige (Eitner 1). 
Nach Vogel steht das Madrigal „Con lei 
fuss'io" schon im Oardane 154(i = 1548 b. 
— Im Gardaue 1549, Ii vero 3. lib. di 
Madr. „Cald'arrost", 4 voc. Forner in 
Jannequin'» 2. üb. Canzon frauc. 1548 
eine Chanson. 

Ms<. in I?. M. eine achtstim. Motette 
Nr. c'iu Madng. f. Laute bearbeitet 
Nr. 24a — ln.^.Proske, Ms. 787 fol. 
Multi infmrgunt c. J. p. 8 voo. — - In Cam- 
bridge FW. Ms. 112 das 48t Madr. „Con 
lei fuss'io''. 

Maldeghem ven3ffentlichte eine (SiSli- 
son (Eitner 2 Nachtr.). 

Ponte, Joannes de (auch mit 
Stephan bes.), 1457 päpstl. Sänger 
(Viertelj. 1, 227). 

Ponte, Paul de, Harfenist an 
; der Hofkapello in Wien mit .35 Gld. 
monatl. Cfehalt vom 1. Apr. 16.37 
bis 1663 und vom 1. Juli 1663 
bis 1666 mit monatl. 30 Old. an- 
gestellt (Köohel 1). 
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PoBtean, ... 

In Louis Hotteterre's Principes, dfort 
▼tm Bailleu, JtomiHt eine Flötenpieoe mui 
ihm vor. 

Pont^ll, D. AleBsandn^ ist 

1672 und 1688 ato KapallmeiBter 

zu ßieti gez. und 

im Samlwk. Flohüo's Sacras cantiones 
2 vocib. 1672 mit „Hodie martyno'' und 

in Caifabri's Salnü vespertini 4 voc. 1683 
mit einem ,,Dixit Dominos'^ vertreten. 

PoiiteltIvrOy Ferdtnasdo, mit 

dem Beinamen Ajuiantini, Vio- 
linist Schüler von RoUa, lebte in 
Mailand und starb gotron 1820. 
F6tis verz. 7 Opern. Alan kennt 
Ton ihm: 

Ottare ^ Torquato Tasse, poste in 
mnsioa a voce .sola coiraoc. di Cembalo, 
op. 6. Milano, Rioordi. 35 8. (Hofb. 
Wien, v(,i 5 u 4. Mnsikfr. Wiea: voL 1, 
2. 3. 4. Mailand Cons. 

In Mailand Cons. befinden sich: Sin- 
fonia in Bd. per orch. Ms. Stb. — (j Quar- 
tett! op. 4 a. 5. FazigL Milano, Sootti, 
8tb. — 3 Trü per V. Va. Vcl. op. 3. 
Parigi, tip. della Sirena. Stb. — Introdu- 
aione dea beUo II nooe di Bcnevento. 
Antogr. — Daaaa ohineBe per pfte. da 
fietro Fiana. Ms. 

Pontlo, Don Pletro, geb. 25. 
März 1532 zu Parma, gest. ebd. 
27. Dez. 1596. Seine erste An- 
stollimg als Kapellmeister war an 
der Kathedrale zu Bergamo, gegen 
1.570, darauf soll er in den Dienst 
des portugiesischen Chevalier Gi- 
lolamo Cornazzano getreten sein. 
1577 wird er an der Kirche Vajori 
ecclesia (Dom) za Mailand ab 
Kapellmeister angestellt, worauf er 
um 1584 an die Kirche der hlg. 
Jungfrau in Parma kommt und i 
bis zu seinem Tode verbleibt (F6tis. 
Mnoni 80 nennt ihn Oio^anni 
Pietro, wie «r sich nirgends zeich- 
net, überhaupt fehlen hier die 
Dokumente. Man erfährt nur, dase ' 
sein Oehalt 125 Scudi in Gold jährl. 
betrag. Cerretto erwähnt ihn in 
«einem Iraotate von 1601 p. 228 
ab einen ▼erdienten Musiker. Von 

■ok BtaMT*! QnaUan-LailkoB. Bl & 



jeinen Kompositienen und tfaecte- 

tisohen Arbeiten sind folgende 

nachweisbar : 

Ragionainento di muaioa, del Bener. . . 
Ove si tratta do'passaggi delle consonantie, 
et di.s.sonantio, buoni, et non buoni; ot 
del modo di far Motetti, Messe, Salmi, ot 
altre oompoaitioni ; et d'alonni avertimenti 
per il contrapuntista, et conipositure, ot 
altie ooee pertinentt aUa muaioa. Parma 
1588 Erann. YioHo. 4^. 161 tt. 3 60. 
[B. M. Bologna. (>la.-';^nw. Hiü.vs^^I. 

Dialo(;o ... ove si tratta della tbeorica, 
e prattica di mvrioa, et aaoo ri mostra la 
diversitA de'Contraponti et Canoni. Parma 
1595 Vlotho, ki. 4» 162 a [br. Mos. 
B. B. B. Hanno^r. G. P. Br&sseL 
Ilofenz. Wolfpnb. Glasgow. Bologna. 

. . . Miasarum üb. 2. com 5 vooibos 
Nunc priffiom ... (4 Miasae). Yea. 1681 
Scotus. 5 Stb. 4^. (Bolqna. Heft. 
Wien: A.B. 

. . . Mottflttoiuni nun 6 vodb. Ub. 1. 
Nunc primum . . . Ven. 1582 Scotus. 
5 Stb. 4». [Bologna: T. Modena: A. 5a. 

Missanim com quataor vooibos. Ub. 1 
... Ven. 1584 H..8ootaB. 4 Stb. 
br. Mus: Tenor. 

Magnifioat (4 voo.) . . . Lib. 1. Yen. 
1584 Scotu.s. 4 Stb. 4«. [Bologna. 

. . . Missarum o\un 5 rocib. lib. 3. 
Nnno primum . . . Von. 1585 Seutus. 
5 Stb. 4». 4 Maaeeii. (fioki^ Hofb. 

Wien: A. B. 

Modulationura cum 5 vooibos, lU). 2. 
Ven. ir)88. b Stb. [B. K. 

. . . Missarum quatuor vocibus. Lib. 3. 
Nunc . . . Ven. 1592 R. Amadinos. 4 Stb. 
4". [hr. Mus: T. R. 

iJynmi sulfimiiores iul Vespertinas 
hoTM oanendi, D. ... 4 vooib. Nouiter 
irapressis. Ven. 1596 Amadiims. 4 Stb. 
4*'. [Bologna. 

Laudate paeri in den 5stim. Psalmen 
von Asola \'^S)2. — In Gabussi und Pelle- 
grini's Libri 4, Hymni 1G19: 2 Pater 
uoster 5 voc. p. 82 im 2. Bde. — In Vin- 
I centi's Vittoria amorosa 1596: Yinoitrioe 
I guerriera 5 voo. 

1 Tonsatz in neuen Ausg. (EStaer 2). 

Pont neuf, Ans^ustc. 

In der Bibi. der Musüdr. in Wien be- 
finden sieh 12 Var. pour dar. dM. anz 

[ Amateurs. 

Ponte, Giorgio de, wurde am 
8. Dez. 1678 mit 600 Gid. Ge- 
halt an der HofkapeUe in Mfiachen 
als „Musioo^ angestellt, wird am 

2 



Ponzio, Oiaseppe. 18 Poppe, Joh. Wilh. 



19/8 1687 entlassen, tritt aber 1699 
wieder ein. Sein Gehalt wird zeit- 
weise auf die Hälfte herabgesetzt, 
wenn in clor kurfürstL Kasse Ebbe 

war (Krf'isarcliiv). 

Ponzio (FoQzo), Giuseppe. 
In Dresd. Hos., Ms. 243 zwei Arie k 

Sopr. c. Strom. P. qufol. Wahrscheinlich 
ist er derselbe, den Felis ohne Vornamen 
verz., iu Neapel geb. lUd 1760 zu Vene- 
dig die Oper ..Artasorsp" auf die Bühne 
brachte. — In Koni Cecilia befindet sich 
das Textbuch von Giuseppe Ponzo s Arianna 
e Teseo, 17Ü2 in Mailand aufgofülirt. — 
In Mailand Cons: Uuverturo in D per 
archi e oboe 1762 Ms. Stb. In Neapel 
Tun hi Iii unter Oius. Ponzo die Oper: 11 
re alia caecia. Ma. P. — In Wolfeub. im 
Ms. unter Pboao: l^fooia ä 8. 8 Stb. 
Od. 3 Sätze. 

Ponzio, Pietro, siehe Pontlo. 

Pouzo (Ponzio), Antonio, von 
1470—1476 am Hoffe zn MaUand 
Säuger mit 10 Duk. Gehalt (Motta 
86. 120. Straeten 6, 18 nennt ihn 
einen Spanier). 

Pouzo, Uius., s. Ponzio, Gius. 

Pool (Phol), Plülippos, aus 
Sachen, wie er siofa in der Uni- 
versität Leyden am 11/10 1734 
einschreibt. Er war Musikmeister 
iu Leyden und vertrat 1750^59 
den erkraukteu Organisteu Le 
Grand an der waalsohen Kirche 
KU Leyden. Um 1763 gab er 
Sonaten in Leyden heraus (Bouwst 

2, 109. 6). 

In <l. i H. Wagener befinden sich von 
einem I'nolc ein Trio für 2 V. u. B. 
ira Ms., fraglich oh er dei-selbo iat. In l 
Cambridge FW., Ms. 145, sind 4 anonyme 1 
Duets, die P. Pool zugeschrieben werden: | 
1. Filite amabile. 2. I^a tromba rimbomba. \ 

3. Volle Amor. 4. Fra planti giubile. In 
BLAmst. im Ms. 1 Oigelshi« k von P. Pool. 
Femer unter Phil. Pool: De 150 Psalmen 
met de lofzangen, voor de orgel en claver- 
MinhaiU . . . 17Ü4. 4» 81 Bll. im Ms. 

Poole, siehe Pool, Phil. 

Poole, afterwards DickonR, 
Caroline, eine englische Kompo- : 
nistin des 18. Jhs., von der sioh 
im brituÄi Mus. befinden 



6 Oinsonet «id a InlUby for (ho voiod. 

Ix)ndon c. 1794. fol. Ferner in Ijon- 
doner Einzfldnicken 3 Balladen u. 2 Songs. 

Popely, William, Organist zu 
Sonthwell, gest. 1718. 

Anthems besitzt Herr Dr. Humpas 
(West). In BobeitB' CUo and Eateipe 
1 Gesg. 

Popnui von Oevering, siehe 
Oererlng. 

Popp, Karl Antust, wird am 
1/7 1799 als Hofkoniponist in 
München in den Aktcu erwähnt, 
starb aber schon mit 18 (?) Jahren 
am 14/10 1805 (Kreisarchiv und 
Totenregister in der Frauenkirche, 
welches ihn als Hofrausiker bez.). 
Trotz der Gleichheit der Namen 
ist entweder die Altersangabe falsch, 
oder es handelt sich um zwei Per^ 
sonen gleichen Namens, trotzdem 
das gleiche Amt wieder für nur 
eine Person spricht. Mit 12 Jahren 
ist wohl das Amt eines Hofkompo- 
nisten nnvereinbar. 

Poppe, . . . Gerbert5, 38 erwShnt 
ihn als Komponisten des II. Jhs., 
der in Metz Bischof war. Amhros 2, 
252 nennt einen Meister Puppe des 
13. Jhs. (?), von dem er den ein- 
stim. Gsg. „0 hoer vnde starker 
almechtiger got** mitteilt 

Poppe, Franz, scheint dem 
18. Jh. anzugehören. 

In Dresd. kath. Kirche befinden sich 
1. Mi.s.'-a l voc. c. VV. Va. ed org. 2. Li- 
tania. J. C-jufitolwr. 4. 2 Beatus vir. 5. 2 
Laudato. ü. Magnifiat zu 2, 4 u. ö Stirn, 
mit Instr. in obiger Besetzung. 

Poppe, Mag. Johann, Wilhelm, 
dem F^tis den Vornamou Wonzes- 
laus statt Wilhelm giebt und ihn 
aniberdem mit dem Böhmen des 
18. Jhs. Johann Poppe verwechselt 
Johann Wilhelm war 1819 Kon- 
rektor und Organist in Spandau 
bei Berlin (Titel i und gab ISI!) in 
Berlin bei Diiinniler die „Kirchen- 
musik für 4 Singst und OigeP 
heraus. [Dresd. B. Wagener]. Jb» 
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hatm Poppe, den Gerber 2 erwähnt, 
war ein Mönch im Erenzhermoiden, 

aus Böhmen geb., und führte 1728 

zu Prat^ ein To Deum seiner Kom- 
position auf. Er starb 1780. 

Populeeitö, Jan, aus Levdon, 
ist am 29/3 1726 als Musicus an 
der UniTersii zvl Leyden einge- 
sohiieben (Bonwst 3, 5). 

Po4iieto7(Poaqaeton),Joaiiiie89 
Ton 1502—9 pftpstl. sanger (Yiei^ 

telj. B, 247). 

Porchi,... Um 1514/15 Sänger ' 
in der Hofkapollc Li»uis XU , von 
Frankreich (Thoinan 91). 

Porcile, siehe Porsile. 
Pordage, Edwnrd, toat 1729 

als Sänger in die Kgl. Kapelle in 
London und ist bis 1735 an Ter- 
lolgen (Viertelj. 8, 525). 

Pordenon, .HareMntonio, aus 
Padua geb. und 1578 Kapellmeister 
an der Kirche 8. Haico an Forde- 
none (Lombardei). 1580 wird er 

nicht mehr als solcher bez. (Titel). 
Die Angaben F<^tis' sind falsch. Ob 
er der Neffe des berühmten Malers 
gleichen Namens war, weils ich 
nicht Von seinen Kompoeitioneii 
sind bekannt: 

... II 1. lib. de MadriL'ali a 5 vtK'i, 
Nouam. da lai comp. & per Ant Uardano 
stampati ft dati in Inoe. Yen. 1664 Oard. 
6 8tb. qu4<». 29 Madr. [Ilofb. Wien. 

... U 2. lib. de Madr. a 5 t. Ib. 1567. 
5 80». qo40. 29 Uadr. [Hofb. Wien. 
B.M. Amst: C. Vorona S. f: A. 

n 3. lib. de Madr. di . . . Yen. 1571 
appr. Ii figUnoli di Ant Oard. 5 8tb. 
qn40. 30 Madr. [Hofb. Wien. Bologna: 
fehlt C. Vexooa 8. f: B. 

n 4 tib. de Madr. di... Yen. 1573 
ib. 5 Stb. qu-l" 30 Nrn. [Hofb. Wien. 
Bologna ohne C. Vorona ä. f. kompl. 

II 5. lib. de Madr. a 5 vod di . . . Hae- 
»tro di capella delia chiesa di Santo Marco 
di Pordenon . . . Yen. 1578 Aug. Garü. ' 
5 Stb. quio. 21 Madr. [Hofb. Wien. 1 
Modena: C. F.. ' 

... Ii 1. Ub. du Madr. a 4 voci novam. I 
comp. Yen. 1580 Ang. Oard. 4 Stb. | 



qQ4r 22 Madr. (Bologna. Ten. Karoo: 

C. A. T. alle: C. B. 

4 Gefige. in alten Samiwk. (£itaer 1), 
anbeidem ist er noch vertreten in Oah> 
lei's Fronimo 158-4: I dolci colli 5 v. E 
quel cervo ferito 5 v. Bl. 156. — In Pr. 
Portenaro's 1. Ub. Madr. 4 t. 1563 8. 18 
u. 21. — In B. 0. Mosto's 1. fioro dolla 
Ghirlauda 1577: Ahi .chi mi romp'il sonno. 
Di oh'ella mona. — In N. Yonge'a Mn- 
sica tran.salpina 1588: Doons la bella 
mauo 4 V. — 

Im br. Mas. Ms. 238, P. ▼on Immjms, 
8. 189 n. 201 zwei Madr.: Donna la beiU 
mano. — 8i grand' e il mio gioire. 

Puresl, Fnmeeeeo intonio» 

Kammervirtncse inMünchen, t23/ll 

1780. (Totenreg. der Frauenkirche). 

Porfi, Marianus, kurf. Hof- 
musiker in München, f 13/10 1743, 
begraben am 14. (Totem-eg.). 

Porfirl, Don Pletro^ ans Vene- 
dig geb., war 1692 Kapellmeister 
delia Nobile & insigno collegiata 
di S. Nicolö in Fabriano (röiuisehe 
Provinz) (Titel). Er schrieb 1687 
die Oper „Zenocrate ambasciadore 
a'Maoedoni** fQr Venedig (OaiTani) 
und gab heraus: 

Cantate da camera a voce sola dedicate . . 
da P. P. . . Op. 1. Bologna 1692 P. Mar. 
Monti. P. «lufol. 125 8. 7 Gant [6o- 
lognsL. Rom Cecilia. 

Das Textbuch obiger Oper befindet 
sich im Besitze des Heim Dr. Bonamka 
in Livorno. 

Pori, Claudio, bekannt durch 

„II lamento d'Arrenna". Palermo 1619, 
befand sich in der aoctionierten Bor- 
ghesischen BibL zu Rom. 

Parion, , . . 

kommt mit Laoten pieccn in euunn 
Ms. des C. P. (Kat. 4äö) vor. 

Porosini (Porocini), . . . 17/18Jh. 
Die Kirchenbibl. von St. Walburge m 

Andenardc bosafs einst 2 Litaneien zu 
5 St. u. 3 Instr. (Straeten i, 21b. 223). 

Porpon, Nleold, geb. 19. Aug. 

1686 zu Neapel, da er bei seinem 
Tode 81 Jahr gewesen sein soll, 
so muss er 1767 gestorben sein, 
ebenfalls zu Neapel. Seine musi- 
kalische und wissenschaftliche Er- 
ziehung erhielt er im Oonser?atorio 

2» 
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di Santa Maria di Loveto m Ne^ 

apel: das Jahr ist nnbekannt, doch 
giebt Florimo 2, 303 die Lehrer 
Gaetano Greco, Gaet Perugino u. 
Franc. Mancini an. Diese Liste 
erweckt für Florimos Angaben 
wenig Vertrauen, denn Oaetano 
Greco wurde erst 1717 als Lehrer 
Itegestellt und Porpora's erste Oper 
soll schon 1709 in Neapel gegeben 
worden seia, Gaetano Perugino 
kennt weder Florimo noch irgend 
ein Lexikon mA IVanoL Mancini 
'war nur 12 Jahre älter als Porpora, 
kann also nicht sein Lehrer ge- 
wesen sein, denn trat er mit zehn 
Jahren ein, so war Mancini erst 
22 Jahr. Die Angabe, dass 1709 
«eine enle Oper eceohien ist dorcli 
nichts zu beweisen. F6tis und 
Florimo fahren zwar fort dus Er- 
schcinon von Opern in den darauf 
folgenden Jahren anzuzeigen, doch 
hat sieh von ihnen nichts erhalten. 
1710 soll er fftr Born die Oper 
Berenice geschrieben haben, 1711 
für Noapol: Flavio Anicio Olibrio. 
1714 schrieb er für Wien die Oper 
„Arianna e Teseo*^ Text von Pariati, 
aufgeführt am 4. No?. 1714. Siebe 
'die Oper: Arianna e Teseo in 
Hofb. Wien. Pohl 3, 167 sagt: 
er war 1721 in Wien. 1733 be- 
fand er sich in London und wurdr 
für die neue Operngesellsohaft im 
Lincoln's- Inn -Fieids- Theater als 
Komponist und Onstiesterdirigent 
berufen. Am 29. Dez. leitete er 
die erste Aufführuncr und gab seine 
Oper Arianna (Chrvsander, Händel 
2, 326). Burney 7, 381 lässt ihn . 
erst 1735 eintreffen und fftr das 
Theater Hay-Market engagieren. 
Der Eorfüist von Sachsen und , 
Könij; von Polen hatte ihn als Ge- | 
sanglehrer für die Kurprinzessin j 
Maria Antonia nach Dresden be- 
rufen, das Jahr ist nioht bekannt, | 



deek soll er bald dazaaf am 13/4 
1748 Tom Knrfftxslea som Kapell- 
meister ernannt worden sein mit 

1200 Thlr. Gehalt doch die Rei- 
bungen mit Hasse und seiner Frau 
wurden unerträglich und er nahm 
seinen Abediied. Fürstenau ist in 
seinen Angaben schwankend, in 1, 
138 giebt er den 31. Juli 1752 
als Datum seines Abschiedes mit 
Pensit)n von 400 Thlr. an und in 
2 b, 253 sagt er aber, dass er schon 
Ende 1751 Dresden yerlie& and 
die Gehaltszahlung mit dem 31/12 
aufhörte. Wieder auf den 1754 
erschienenen 12 Sonaten nennt er 
sich noch Kapellmeister des Kitnigs 
von Polen (das ist der sächsische 
Enrfanst). Nach Pohl S, 167 ging 
er von Dresden nach Wien und 
nennt er die Jahre 1753 — 57; von 
hier wandte er sich wieder nach 
Neapel und starb dort in grofser 
Dürftigkeit Eine Beurteilung seiner 
12 Solo-Sonaten für Violine tmd 
Bass v<a 1757 in der AUg. mus. 
Ztg. Lpz. 1865 p. 639. Tm Übri- 
gen bedürfen die Biographion im 
Florimo 2, 310 und F6tis noch 
sehr der Nachhilfe. Im sächsisoh. 
StaatsarofaiT fand ieh noch folgende 
Notizen: 1722 erhält er ein Ge- 
schenk vom Kurfürsten von Sachsen. 
174S werden ihm 100 Thlr. Zulage 
bewilligt und am 1/1 1752 wird 
er pensioniert Von seinen Kom- 
positionen lassen sich naobweisea: 

L a0i8lUdlm Mmik. 

Davide e Bersabea, Oratorio. Ix)ndon 
1735. 3 Sätze im Ms. 150. [Cambridge FW. 
Hofb. Wien kompl. Lond. 1734. Ms. 185Ü4. 

8«ncta Eugenia. 1. u. 3. Tl. im Avftogr. 
Napoü 1721. [br. Mus. 262. 

n Gedeone. Orator. Text Perrucci. 
Ms. V. von 1737. [Ilofb. Wien. Ms. 
18315/16. Neapel im Autogr. 
■'^8. Giovanni Neponmceno, Orat. a 4 
voc. 0. Strom. Ms. 17781. P. [B.B. 

Oratorio per la Nativitä dt Q. Gristo. 
Aut<^. F. [br. Mus. 263. 
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Oratorio h 5 yoci (ohae IStal) begiimi 

nach der Sinfonie mit der Person: Pas- 
casio, Legan 1 alme ... in 2 Teil. iis. 17 78a 
P. [B.B. 

11 Martiriu di S. Gio. NepumooeilO» <^Bt 
Xs. 19 159. [Hofb. Wien. 

De venerabili saoramcuto k 4 voci c. 
V. Unisoni rii». Stb. fol Mik 16828. 
lUüfb. Wien. 

Grande Messt» a 4 voix av. orch. ou 
d'orgue. Taris, Carli. P. foL [Daimst 
K. C. of Mus. Brümsel Göns. 

Hissa in Am. 4 voc. c. Bc. P. imga- 
Haiio Kopie. Ms. 17S. [B. B. 

Miöäa 4 V. c. .ström. Ms. P. [Berlin 
Singak. Dresd. Mus. 288. Krenumöiister. 

2 Missao in C. u. D. 4 VOO. e. 0tz«Mn. 
Mss. P. [Mailand Göns. 

5 Messen in D. C D. 0. Ad. ä 4 voci 
c. Strom. Maa, F., eine mit 1747 gaa. 
[Neapel. 

Kyrie et Otoria, 1747 gai. Ib. 271 
[hr. Mm. 

Kyrie et Olon'a ia Dm. 4 voo. c. str. 
Ms. 300 u. 2r,'io [B. B. 

In B.B: M«. üÖ, Psalmen, Magnit, 
Sanotos 1 2 8opr. 2 Alt, 2 V. Ya Be. 
P. — In Ms. 16706. 17 785 -17593: 
Confiteboi in OiL 4 t. o. str.« Magnif. a 
2 Sopr. 2 Alt c. 8tn»n (in 66 dasaelbe). 
— 2 Miserere 4 voc. c. ström. Em. u. 
Gm. — Ave r^na, Alto solo o. ström, 
seritto fl 3. Mano 1733. F. — In einem 
Ms ohne Signatur: 1. Mortis omaa tu 
fuisti. 2. Crimen adae, aua der Pasaion 
▼OD 1764. 3. NooAe avapinndo, Ho- 
teto a voce sola im KL-A. — Ms. L 314, 
Vaniit 4 voc. in oanoni. P. 

Holb. Win: Beatoa tut 6 toc. c. YY. 
e B. Aatogr. — Daetti latini sopra la 
Pasaione 6. Ciur. a 4 v. c. ström. — Salve 
' regina voce sola c atr. 1730. Ha. 16648. 
AdcoeMmbealui4T.o.TioL 118.16828. 
titb. 

Draad. 2 Magnif. v. 2 Miswere in Om. 

n. Em. 4 voc. c. ström. Afss P, 

Dreed. kath. Kiroiie: Laudate puen u. 
Landate Dnom. 4 ▼. o. atrom. Mss. P. 

Mnsikfr. Wien: Alma redemptoris Dd. 
per voce sola c, str. 1731. Autogr. — 
•j Salve rugina k Sopr. c. orch. 

MinoriteukircheinWien: ToDeum 1757. 

br. Mus: Ms. 264 Autogr. vouMot. 265,2 
Motett. im Autogr. 1726 u. 1745 gez. ~ 
266 geistl. Mu.sik zum Teil im Autogr. 
7 Piecen, dabei die Cantutu : Keligione et 
omni potenza in 2 parti. — 267 ein 
Mafinif. u. 5 Motetten im Autogr. von 
1742—45. — 268 Motetten und Te Deum 
im Anlogr. yon 1742—66. — 266, vier 



Londom su 1 Btim. a. 6 Duetti per la 
Imperial cappella di S. M. C Timpor. 
Carlo Vf. in Vienna (Kopie von G. Sigis- 
mondo). qu4''. 

In Mailand Göns: Laudate i)u> ri 4 v. 
con archi, oboe od org. — Te Duuiii lu 
Dd. — 2 Salve regina in D. — MagnH. 
in Od. ebenso. Mss. P. 
' In Neapel: Salve regina von 1725. 
To Deum in C. 1756. In te Domine 
speravi 5 voc. c. str. 1742. In cxitu Is- 
rael per 2 cori c. VV. e B. 1744. In 
adjutorium altissimi 4 v. c. VV. e fi. 1746^ 

In Neapel Turch. 4 Psalmen su awei 
CUüreu mit Instr. von 1742. 1744. 1745. 
— Magnif. 8 efe 2 orohestre. — Dixit 
bxere 4 v. c. ström. — 6 Duetti latini 
per Carlo VI. di Vienna. Panis augelicus 
a 4 rdiT aeolee. Paria, Pono. ftuL 

2. Opern: 

Das br. Mus. besitzt folgende Opera 
im Autograpb, zum Teil nur einzelne Akte. 

Ms. 252, La Rosmene in 3 atti. F. 

Ms. 2.f)3, Ifigenia, 2. atto 1735. Ariana 
e Teseo 1733, atto 2. Sirbace iu 3 atti, qu4''. 

Ms. 254, Mitridate 2. n. 3. Akt, 1736. 
Polifemo 173r), 3. Kkt. qu4". 

Ms. 255, Siface 1726, 1. u. 3. Akt 

Ms. 256, II trionfa di Camilla, 1. nnd 
3. Akt, 1760. 

Ms. 257, Gli orti Esperidi in 2 atti, 
21. Agost. 1721. 

Ms. 2'jS, Didone, 2. u. 3. Akt. 

Ms. 259, Angelica, 1. u. 3. Akt. AffiSt 
1720. Der 2. Teil der Serenata „in hamor 
of... Charles VI.'^ 2. Nov. 1712. 

Ms. 260, Ulibrio, 1. u. 2. Akt 

Agrippina, cp. SMia in 3 atti. Ha. P. 

[NeaueL 

Aliberi di Roma 1723, op. in 9 attL 

Ms. P. 197 Bll. qufol. [Schwerin F. 

Angelica, Seren^ in Wien 19. Nov. 
1720 ao^gefnhrt, Mxuak verioren. 

Annibale, op. in 3 atti (Fil. VafltriiO) 
1731. Ms. P. [Brüssel Göns. 

Ariadne. The favourite sungs in the 
opora called . . ; Lond. 1733 Walsh. fol. 
[br. Mus. R. G. of Mus. (Arianna in Naxo 
dieselbe). B. M. 

Arianna in Naxo. Melodrama in 3 atti 
1734. [Mu.sikfr. Wien 2. Akt in Ms. P. 
(Arianna e Teseo ist dieselbe, wie Ari- 
adne). In Wien wurde sie unter Arianna 
e Teseo, Text von Pariati, am 4. Novbr. 
1714 und 1717 anijgef. (Hofl>.Wien. Hb. 
17 9.54. Part. 

La Camilla, upura in 3 atti. Ms. Ö44. 
[Dnad.Hnk 
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Cario ii OUto, op. aeiia. Borna 1738. 

Elm Tbe &Tourite songs in tho new 
oi)(;ra cvdl'd . . 88 also the additional songs 
in the opera of Bodelioda compos'd by 
Mr. Handel.. LduL 1726 Wabh. (ol. 
[Bibl. Dr. Ourjraander in Beigedot^ k- 
kompl. 

Ezio, op. in 3 atti (Metastasio) 1728. 
Hb. V. I Brüssel Cons. 

filandrotpasturale. Ma. 645 P. [Dresd. 
Hns. B. B. Mb. 17796, in Dresden 1747 
aufgeführt, 176 BU. Part. 

Ohselda, opera 1724. Mb. P. \B. Lfz. 

Llmeneo, opera, ISb. 81b und 646,2 
Part. [Dresd. Mus. 

Meride e Selinunto, opera in 3 atti, 
1726. Ma. P. [BräaseL 1)r.Mns.518. 
Brüs.sol Cons. 

Mitridate, opera in 3 atti. 1730. Ms. 
P. [BrQaael und im Oona 

Ofpbeaa. The favonrite songs in tho 
<^ra call*d . . . Frinted . . Walah. foL 
11 BU. enth. Arien von Ar^fa, Vinci n. 
P. [hr. Mus. 

Polyphem. Tho favoorite songs in the 
gnera oalied . . . Lond. 1735 Wdah. foL 
[fc-. Mu.s. R. C. of Mus. 

L© Rosmene, opera. Ms. P. (Paris Nat. 

Semiramide riconosciota, op. ser. in 3 
atti. Napoii 1724. Ms. P. TNeapel. 
Dresd. .Mus. Ms. G47 in 3 voll. 

Sifaco vuii .Mt't;tst;i.sio, Ojt. in 3 atti. 
Yenez. 1726. M.s. P. (B. AV'agener im 
AvAogr., die Recitative vom Komponisten, 
Ouvertüre fehlt. 180 BIL qufol. Brüs- 
sel 2530. BröBsel Cona. Antogra^ dea 
3. Aktes. 

Statira. Opera seria tli Silvatii. Venez. 
1742. Ms. 17 70.-) P. 216 BIL [B. B. 
Dresd. Mus. .Ms. (>1.S qufol. 

Tamlstocle. opera in 3 atti von Zeno. 
Wien 1. Oki. 1718. Im Druck: The fav. 
Bongs... London 1743. foi. [br. Mus. 
Hofb. Wien Mb. 18029 der 2. o. 3. Akt 
im Antogr. 

Tolomoo re d'Egitto, op. ser. iu 3 atti. 
Ms. P. [Neapel. 

A Serenata: Jupiter, Juno, Hercules, 
Hebe etc. — 1. u. 2. Teil der Seranata 
in bonor of the Nuptials of Frederick, 
Prince of Wales... 1736. Ma. P. [br. 
Mos. 

5. Cnninten: 

Air Altezza reale dl Federico Prencipe 
reale di Vallia e Prencipe Elettorale di 
Elanouor . . . Opera di Musica vocale fa- 
vorito sollievo deUe gravi . . . Lond. 1735. 
qufol. 82 BU. mit 6 Oantato ner Sopr. 
n. 6 per Alto. [Bdogna. Mtild. Oona. 



Ensii-diln. Brüssel. Brüs-sel Cons. Glas- 
gow, br. Mus. B. B. B. Wapener. Dresd. 
Mus. B. M. Hofb. Wien. Neapel. Mu- 
aikfr. Wien. 

— XII Gantate a voce sola col Bc., 
rist. daU'editore Ä. Stef. Choron. Parigi. 
gr. 8". [Brüssel. £insiedeln. Hofb. Wien 
im Ms. 18747 in 3 Exempl. 

Signor )e tue minaccio und Chi nel 
siguor confida 4 voc. 2 V. V» a B. P. 
Ms. W22 Nr. 103/4. 1B.B. 

0 Sogno oomposto 1735 cantato per la 

Srima volta in Monaco dal Sigr. Dottore 
[. Härtinger U 27 Mano 1862. Monaco, 
Oina. Aibl 7 a fB. M. B. Wagener. 
! Brü.ssei Cons. 

6 Caatate a Sopr. c. Comb. Ma. [B. 
Lpz. • 

Oronte o Climeno a Sopr. e Alto o. 
Strom. Ms (>49. P. — Core amaote di 
perobe, Sopr. c. B. Ma. B 13 a Nr. 12. 
— Se la rosa fresca, Snpr. c B. Ms. B 
438a Nr. 6 — Perche mai &i brane, iSopr. 
0. B. Ma. B 37 Nr. 8. (Dresd. Mos. 

Chi nel Signor confida. 10 Stb. — II 
Hoveto a 3 c. ström. 1769. — Lodi a 
Ini, Madrig. a 4 voc. o. abom. — 21 Gan- 
tate f. 1 St. u. r?e. [H. M. 

Galcante ed Achille. Cantata ä 2 vooi 
0. Strom. Ma. 17654. — L'Angelica, i 
6 V. c. trombe caccia, Ob. Fag. V. Vio- 
lette etc. 1720. Ms. 17050. — Cantata 
ä 4 voci c. Strom, in 2 pwtL Ma. 17642. 
[Hofb. Wien. 

In Bologna (sieho Kat. 3, 251) 33 Can- 
tate und 12 Cantate ä voce sola c. Bo. 
In Mailand Cous. 6 Cantate im Ms. 
In Brü.ssol Ojns. 6ä4: 10 Cantate p. 
Sopr. c. Bc Ms., die 5. u. 6. in 655, 656 
noch einmrd. In 657, 658 zwei andere. 

Im br. Mus. 55 Quitjite per Sopr. 6 
Alto V. Bf., c. -Strom, in don Mss. 296. 
348. :i51. 352. 353. 360. .363. 365. 
In liiussL'i: 3 Cantato Ms 2431. 
In Cambridge FW. (>iclie Eiat Beg.) 
48 Cantato ed Arie im Als. 

In Neapel im Ms. P. D Ritiro. — 
Calcante ed AchiUe. — Bei labbrioheamore 
1746. — Vulcano. 

Im R. C. of Mos: Or si m'aveggio. 
Ms. 1931 vol. L. 

In Neapel Turch: Cantate di Soprane. 
Giä la notte s'avvicina, Cuitate a aoc. 
de Pfte de F. A. Gevaert BruxeUes (o. 
1875) Schott s Söhne. loL [Brüssel Göns. 

Einstimmige CSiöre in Annibale Mar- 
chese's Tragödie 1721). 

Madrigale in P. Ms. 157 in JL lfi.B. 
Madrigali a4voe. P. pCnaikfr. Wian. 
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Boxpoim. 23 Porro, Giov. Giao. 



4. DutUi: 

6 Dnetti latini sopra la Passione di G. 
Chr. col Basso solo, scritti in Yienna 1754 
(Crimea Adae. — Rigato lacrymis. — 
Mortis causa — In hoc vexillo. — Tnn- 
quam. — Ab imo). (Neapel, Ms, B. B. 
Ms. 17790. Dresd. Hos. Ms. 268a. R. 
C. of Mus. Ms. 1781. 

— ridotti con acc. di Pft« de Gaet 
Nava. Lpz., Ik. & H. 43 S. [B. M. 
br. Mus. Dresd. B. Wagener. Mnaikfr. 
"Wien. Brüssel Goos. 

— Duetto: AI» imo pectore, f. 2 Sopr. 
mit Klav.. herausp. von C. Banck. Lpz. 
£istQer in Duette alter Meister. [Schwe- 
lm F. 

— Aoserlpsene Duette f. Sopr. u. Alt 
berausg. v, KitttT. Bd. 1 Nr. 3. Magd., 
Heinrichshofen. [B. B. 

2 Duetti a 2 Sopr. o. atrom. Ma. 108 
u. 596. [Dresd. Mus. 

Duettini notturni a 2 Sopr. con aicune 
ariette. Ms. qufol. 28 BU. [Bologna. 

8 Duetts in Mss. [Cambridge FW. 

In B. Rostock im Ms. 1 Duett: Si 
viver noo poss'io. 2 Sopr. 2 V. u. B. P. 
und 8tb., 2 Arien in P. und ein Trio f. 
TL trtT. y. Q. B. in StI». 



5. AHm: 

Sopranarie f. Faribdfi komponiert P. 

Ms. 123. [B.B. 

4 Arien f. Sopr. mit Instr. Ms. 60. 
108. 596. [Dre.sd. Mus. 

1 Arie im Ms. Stb. [Schwerin F. 

21 Arie uel Lucio Papirio, con ström. 
Venez. 1737. Ms. 17 551. [Hofb. Wien. 
Ms. 17546Ana. 17551: 21 Arien. 17563, 
15 Arie. 

1 Arie im Ms. [BolMna. 

5 Arien im Ms. P. [Ilidld. Goos. 

6. Solfeggim: 

Solfeggi. [Berliner SingaL Mnsikfr. 
"Wien. Mailand Cous. 

Solfeggi per Sopr. n ona e dne rocL 
Ms. [Neapel. 

Solfeggi fugato ad una e a duo voci 
in chiavo di sol. Con acc. di Pfte. di G. 
Nava. 2 Fasciculi zu 22 und 19 Seit. 
Ups., Breitk. & H. (neue Ausg.) [MusLkfr. 
Wien. B. Wagener. 

In Walsh' Deliae. In Solfeges dltalie. 
P.*a Clements of einging... ed. by M. 
Hania. Lond. 1858. foL [br.Hoa. 

7. Ingtrummlalwerke: 

Sinfonin da camora a tro istromenti 
composte per l'Altezza reale di Federico 
Franoipe reale di Yallift e Prendpe elet- 



torale di ITanover dal suo . . . Op. II. 
Sculp. da B. Fortier, London 178*5. fol. 

3 Stb: 2 V. u. Bc. 6 Sinfonien zu vier 
Sätzen: Adag. AUgr. Adg. Allegro. [B. B. 
8428. Dre.sd. Mu.s. B. Ubg. defekt, llofb. 
Wien. br. Mus. R. C of Mus. NeapeL 

Ouvertüre royale in re per pi&Bfaram. 
1763. Ms. P. [NeapeL 

Overtur for orcn. Ma. Stb. Dm. 
[Schwerin F. 

In B. B., Ms. L 301. 1 vol. P. kL qufol. 
Opera 2. Sonate ä 3 strum. Jede mit 
Concerto bez. 6 Nrn., sind die oMgen 
Sinfonien op. 2 von 1736. 

In Galuppi's 8ix Overtarea. Iiondim, 
Walsh, einige von P.. ebenso in EstieD'a 
1 Ouvertüre für Orchester. 

loKarisnihe, Mss. 748/49. 20onoerte 
in Stb. für Fl. trav. 2 V. n. R jedee au 

4 Sätzen, das 2. inkompl. 

Sonate XU di Vtolino e Baaao, dedio. 
all Priiicipesa» fflett di Sasson. Maria 
Antonia Walbniga di Baviera. In Yienna 
1754 Bemardi. qnfoL 65 8. P. (B.B. 
Dresd. Mus. B. Hbg. B. Wagen er. Ne- 
apel. Neapel Xorch. MusÜLfr. Wiea. br. 
Mna. Mainnd Oona. 

— XII sonatch pour le "V., av. acc. de 
B. Paris, Decombe. foL P. (c 1810) 
[Iwaab Leo liepm. Maaikfir. Wien 6 So- 
naten f. Klavier eingerichtet. 

Six Sonatas for 2 Vioün with a Tho- 
rough Bass for the Harpsioh. or Vol., op. 2. 
liondon. .1. Walf-h. fol. 3 Stb. [H. Wage- 
ner, br. Mus. B.B. Ms. L. 301: <> Sonato 
•A 3 strum. op. 2. P. 

VI Sonato per U V.solo 0. B. 2Ötb. 
Ms. 17800. in K. [B. B. 

9 Sonate per V. c. Pfte. Ms. [Neapel. 

3 Sonaten im Alard, 3 im David. 

2 Fugen im Ms. [Neapel. 

Fugen in Clemonti s pract. harm. 

6 Fugen in Fiu i'tic's Tresor, Bd. 8. 

Jm br. Museum /.ahlieichö Neuausgaben 
in Einzeldrucken. 

In C. P: Oratorieu, Messen, Kantaten, 
andere Kircheiistiicke, Uperu u. liSoiiateu. 
(Genaueres fehlt mir). 

Einige Neuausgaben siehe im Eitner 2. 

Porriger, Friedrich, war 1575 
Organist in Dresd. (8. Staatsarob.). 

FonOy GMstoforo» Bassist an 
derHofkapelle in Wien mit 15 GdL 
monatl. vom 1. Sept 1590—1594. 
(Kochel 1). 

Porro, GioTauni Giacomo (Ja- 
oomo), war von 1629 bis in den 
Not. 1633 am 8t Peter in Born in 
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Vertretung: Frescobaldi's Oreranist 
und wurde im September 1685 vom 
Kurfürsten von Baiern als Kapell- 
meister nach If anohenmit 14000dL 
Gehalt berufen. Hier starb er im 
Sept. 1656. Einen Giaeomo Porro 
erwähnt 11538 auch Bartol. de Selma 
als Komptuiisten und baierschen 
Kapeilmeister. Vielleicht ist die 
Oper ,4^ Ninfii litrosa^ Ton ihm, 
die als eiste Oper in München 
ohno Autor am 12. Febr. 1654 auf- 
gefiihrt wurde. Der Text befindet 
sich hds. in der B. I\lünchens. 
Die in Ancona 1651 aufgeführte 
Oper gleichen Namens nennt G. 
Pietro Bonarelli als Dichter, doch 
fehlt auch hier die Angabe des 
Komponi.sten (Kreisarchiv. Haberl, 
Jahrb. 1887, 78. Rudhart 28 ff.). 

lu Vino. ScapiUas Vaghi fiori 1628 
zwei geistl. (lesge. (Nr. 3 u. 6). Hier 
wird er mit „Maestro di capella iu 8. Lo- 
renzo in Domaso iu Rom bez. — In 
Boblctti's Vczzoaetti fiori 1622: Non si 
puo .soffrir, 1 voce e Bc, wird er Orga- • 
nist seiner Hoheit von Savoycn genannt. 
Nach einer Eingabe an den Kurfürsten 
bittet er donsrlhen um die Kü«;kgabe der 
viel gebrauoiitcn Musikalien, die er seit 
21 Jahren für München komponiert habe. 
Münchi'n hfsafs oinstPorro's Kompositionen 
sehr zalilreich. Dr. Sandberger giebt auf 
Seite 83 seiner Ausgabe Kerl's ein om- 
fanprrirhi s Vorz., dix-h die Kompoätionen 
8t'Ill^t -III 1 vüischwunden. 

Torro, Pierre, geb. um 1759 zu 
Bteiers (Dep. Herault), gestum 1881 

zu Montmorenc}'. Er liefs sich um 
1783 in Paris als (luitarri.'^t nieder, 
gab auch ein Journal für Guitarro- 
piecen heraus, welches einen so 
guten Absatz hatte, dass er selbst 
eine Masikalienhandlung in Paiis 
errichtete. In den letzten Jahren 
kaufte er sich in Montmoroncv an 
und zog sich dahin zurück (F6tis). 
Von seinen Kompositionen und 
Sammelwerken sind bekannt: 

IS Bomuoes p. Si^r. «v. Ffte. op. 27. 
FiriB, ranteor. [Brfiflael Goos. 



Bomanoes et cImiisodb de Garat, av. 
aoo. de Pfte. par Fbim FBiis» Pom. 
[Brüssel Cons. 

6 ÖooateB p. OnüH» et V. op. 11. Fads» 
Form. 1 vol. fBrflsBel Cbns. 

Journal de Huitarrc ou choix d'Airs 
Douveauz franv^''- itaüens. 14 Bände. 
Paris, rantonr. qufol. [Brüieel. 

Tableau möthodi'iue ou instruction nou- 
velle poor apprendre la Guitarre et le 
Lyre, oeoT 31. Pttis, qtifol. [BrfiaaeL 

CoUection de niusique sacr^o. Paris, 
Porro. (B. B. besitzt nur ^'r. 13. 22. 26. 
27. 33. 3e. 37. 38, KumpoattioBen Ton Beithif 
Dunuite 2, Mozart und Porro. Letztere: 
Panis aagelicus a 4 voix av. oi^ue. Nr. 22. 

OoUeotioii de präwlBS on oaprioes dans 
tous le tous, pour T^tude tli' la guitarre. 
Paris, □i'aris Nat, Inhalt mir uobekannt 

Leo uepn. bwab «nst v<« ihm: 
Hymne ii St. Cikik-, ä 4 voix solo, duo et 
ohoeurs tm partition. Paris, Porro. fol. 

Porslle (Porcilo') Giuseppe, geb. 
zu Neapel um 1()72, gest. 29. Mai 
1750, 78 Jalir alt, zu Wien. Nach 
F^tis seil er ein Conservatorinm 
in Neapel besucht haben, doch 
Florimo fülirt ihn nicht an; bis 
1711 war er darauf Kapellmeister 
bei Karl III. in Barcelona, dann 
Gesanglehrer am Hofe der Kaiserin 
Amalia in Wien. Am 17. Dez. 
1720 wurde er an der Ks). Hof- 
kapoilo als Komponist mit 1200 Old. 
.Jahresgehalt angestellt, woloho Stel- 
lung er bis zum 1. April 1740 be- 
kleidete. Der damalige Hofkapeli- 
meister Fbz berichtet an den 
Kaiser im Jahre 1715, dass P.. der 
um Anstelluni? an der Hofkapclle 
bittet und sich in grofser Not be- 
findet, vordem Vice-Kapelimeister 
in Neapel, dann Kapellmeister in 
Barcelona war. Fbx stellt ihm 
das Zeugnis eines guten Virtuosen 
von frutem Ousto aus und befür- 
wortet seine Anstellung (Kochel 2, 
96. 1, 112. Wiener Diarium. 
Schmidts Gluclc 8. 23). Über Wien 
hinaus scheint nur Weniges ron 
seinen Kompositionen gelangt 2U 
sein. Bekannt sind an 



Poisiie. 



26 



Pürsiie. 



1. OeitUiekm Sompon t i amm 

(IrafindeA sich darchw^ gemeinsam m 
der Hofb. Wien und Musikfr. Wien): 

L'anima immoitBle, oroata e radenta 

ppr il ciclo, Orator. in 2 p. (Bern. Mad- 
dali). Ua. P. von 1722 u. 1737. Ms. 
18l27,'2a 

Aanlone, nemico del padre amante. 
Orator. in 2 p. P. 1726 (er nennt sich 
Uer „Maestro ginlnlirto-'). Ms. 18114/15. 

Due Re, Roboamo e Geroboamo, azione 
Süüxa in 2 p. (Franz. Fozio) P. ao. 1731. 
Ms. 18104/5. 

L'i'sjiltaziune di Salomone. Orator. in 
2 p. (Maddaü) P. 1727. Ms. 18099/100 
und 18111. 

Giuseppe riconosciuto. azione sacra in 
2 p. (Mt'tiihta:iiu) r. ITiiil. Ms. lSlUt)/7. 

La madro dci MuLcabfi. Orator. in 
2 ^(Manzoni) P. 1737. Ms. 18108 9. 

jfoe^ Ubertito dal Nilo, componiinento 
tMno in 2 P. 1725. Ms. 18112/13. 

II sacrifizio di Gefte, azione sacra, in 
p. (Saüo) P. 1724. Ms. 18125/26. 

Sisara. Onitur. in 2 p. {Zmo) P. ao. 
1719. Ms. 18134/35. 

Tobia, Orator. in 2 p. (Zeno) P. 1720. 
Ms. 18214,15. 

II trionfo di ßioditta, Orator. in 2 p. 
(Maddali) P. 1723. Ms. 18123/24. 

L ubbidienza a Dio. Oratorio in 2 p. 
(Lnchini) P. 1730. Ms. 18101/2. 

II zelo di Natbn. Omtor. ä 4 in 2 p. 
(Gius. V laPÜi V. 1721. Ms. 18110. 

In Kremamiiuster eine Missa. 

2. Opern 

andi Mer die meisten in Hofb. "Wien 

und Mnsikfr. Wit-n lio^'L-n, so Iniiw ioh 
ah in U. W. M. W.) : 

AIceste, festa teatrale (Pariati) P. 1718. 
[H. W. Mb. 18245/46. M. W. 

La clftnonza di Cesarp. servizio di ca- 
mera iPa.s.iuinijr. 1727. IH. W. 18025 26. 
M. W. 

Ck)mponimento (Sopr. e Alto col Basso) 
da cantorsi uel Giorn<i del Glorio-sissimo. 
P. 1718. qu. ful. [Dresd Mus. Ms. 649. 

Componimento per Mosica (ä pin voci,col 
Basso). P. qofbl. [Dresd. Mtis. Ms. 653 

Dialoghetto. Osmeno e Fileno. ä due. 
wDimmi, o caro Fileno.^^ [U. W. Ms. 
18317 P. Mao sohieibt es Caidara oder 
Porxile zu. 

Dialogo tn U deooro e la plaoidezza. 
Ma da oamera I 2 vod. 1732. 3/a 
M.S. 17631. [H. W. M. W. 

Diaic«o tra ia prudenza e la vivacit^ 
Feste dl eamesa k 2 1782. Ms. 

17629. [H. W. M. W. vom 17aO? 



Dialogo. halDcal» • 6 voe. 1732. (H. 

W. 18005. 

La fama accresciuta dalla virtü, feste 
di Camera 2 voci. (Pasqiiim)P. tm, 1736. 
[H.W. 17632. M.W. 

II giomo felioe, componimento per mu- 
sü a (I'ariaii) P. 1723. [H. W. 17030 
M. W. 

n ^adizio rivocato, festa di cameim 
(Pa^4uiDi)P. 1737. [H. W. 18302/3. M.W. 

Meiido e iSeünunte) Dram. per mus» 
in 5 atti. (Zeno) P. 1721. [H. W. 18023/24 
M. W. Drexl Mus. in 5 voll. 

Psicbe. Dramma per mos. in 3 attL 
Ms. 652. 3 ToU. qcM. P. [Dresd. Mns. 

yt'sostri. Dramma per musica, in drei 
atü (Panati e Zeno) P. 1737. (H. W. 
18004. M.W. 

Soipiono ,\frirann, il ina^j^iore, ft^sta di 
camera(Pas^aiDi) P. 173Ü. [U. W.183U0/1. 
M.W. 

Spartaco, dxam. p. nuis. in 3 a. (Pas- 
quioi) P. 1726 (die Faustina sang die 
Gianisbe). [H. V. 18010/11. M.W. 

Telesilla. Festa (eatr.(Pasquini). Vienna 
19/11 1729. Ms. 17002. P. [H. W. 
M.W. 

11 tempio di Oiano, cbiu«o da Creare 
Augusto, comp, per musica (Pasquini) P. 
1726. [H.W. 18012/13. M.W. 

II terapo fermato, O in]' da oamera. 
Wien 1721. Ms. 17731. i'. ,lluib. Wien. 

La virtü c la belezza in Lcf^^a. Sore- 
nata, 1722. Ms. 17f;24. P. (H.W. 

La virtü festegf^iata, Festspiel in 1 .Akte 
(zu Khreu der Wilhelniine Amalie, rmn. 
Kaiserin) Kl.-A. (ist mit Fietro (?) Poxsils 
gez. [M.W. 

Ein zweites Festspiel für Ihre Majest. 
ist ..II fdcrno natalizio. P. [M. W. In 
Dre.sd. Mus. ist es betitelt: (Kantate ä 2 CSC. 
(Süpr.) pur il feUcs giorno natelisio. P. 
qnfoL M8.6i9. 

3. Kantaten u. a.: 

In B. B. mit Porcilo gez.. Ms. 181, 
Filii e Tirsi, Poiche per mio destiuo, per 
2 Sopr. e Oont — Ms. 11500 Nr. 44: L» 
soff er te amare, per Sopr. e Bo. 

In Dresd. Mus. Ms. B 37 Ibl. 13: UUo 
sosperiii il pono, a Canto e Bo. — > Ms. 
B 101, Voglio morir si si che. 

II giorno natalizio di Oiove festeggiato 
dalla dea Cibele sua Madre ne'monti Cre- 
tensi, (^tata ... del re Ltiigi XV . . . 1726. 
Mb. qn4*. defekt [Brnne! CSona. 

Im br. Mus. Ms. 3Ü4 eine Caiit-ata. 

In Dreed. Mos. 7 Canzonetti a Sopr. 
ool ft und 1 Axift I Alto e. Bs. 

In Padua Antm. im Ms. 8 Qssiiige. 
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Porta, de. 2 

Tn Darmst. : Le soffer te atnue, Oui 
a solo cou traversieri. Ms. 

In Hofb. "Wien Ms. 17061 neun Arien 
ans Openi. 

4. Tnstrtonental-Piecm : 

In B. Rostocrk: S<j1o f. Fl. u. B. — 5 
Partite ä 3, 2 V. Vcl. e Bc. Stb. 

In Musikfr. "VN'ion ein Divertimento a 3. 

Porta, de. Fraglich ob es Gi- 
orgio de la Porta ist, da obiger 
Name erst in den Samlwken. von 
1539—1542 und zwar mit 3 Chan- 
sons zu 4 Stirn, vorkommt (Eitner 1). 

Porta, Antonio, 17(15 Contra- 
bassist a/d. Hofkapolle in München 
mit 28.5 Gld. Gehalt (Kreisarch.). 

Porta, ßcrnardo, geb. um 1758 
za Rom, gest im April 1832 zn 
Paris. Schüler von Magrini, wurde 
dann Kapollmeister zu Tivoli, kelirte 
nach Rom zurück und trat in den 
Dienst des Prinzen Salm. 1788 
ging er nadi Paris, wo er als 
Opemkomponist auftrat und gegen 
12 Opern schrieb. F6tis verz. 
aufser diesen noch Trios. Duos u. 
Quintetti5, die in Paris im Druck 
erschienen. Von all dem lassen 
noh nur nachweisen: 

Les Horaces, Tnifiödie Ivrique "'u trois 
«ctee (Paris 18/10 IbüO). P. 3 vol. Ms. 
[Paris l'opera. 

Lc coüUL'table do Cli-sson, Opera on 
3 act. (Paria 10/2 1804). Ms. P. 3 voll 
[Paris rop^ra. 

T/> vieux de la Mont.agne. op^ra non 
reprosente (1803). Paris Ms. TParis lop^ra. 

Anoh war er an dem RevdtitioBsdmna: 
Jja röunion du 10 aoüt, 5/1 1791 boteiligt 
(siebe Lajarte 2, ti). P. Ms. [Paris Topöra. 

Gantate k If. le banm de Baggo pour 
le jour de sa feto, gravt», Paris. [Paris Nat. 

3 Trios pour 3 Flüte. Paris, Sieber. 
[Paris Nat 

Tni Samhvk. Etrenncs galantes finden 
sich noch eiuigo Chansons, die mit Porta 
gez. sind und in Bononcini's (0. B.) Six 
Solos for 2 Yd. ist ebenfsUs eine Piece 
von P. 

Porta, Ctstaaio, nm 1530 in 
Cremona geb., gest 26. Mai 1601 
zu Padua im Kloster, Schüler 
Willaert's und Mitschüler Ton Zar- 



\ Porta, Oostauuo. 

lino, kam 1552 als Kapellmeistor 
der Kathedrale nach Osimo, am 
9/1 1565 an die Capella Antouiana 
in Padua, 1567 — 1575 an die Ka- 
thedrale in Ba?enna ond darauf 
gegen 1578 an den Dom zu Loreto. 
1595 vorliofs er Loreto und zog 
sich nach Tadiia zurück. (Bus! 1, 
235 ff. Tebaldini 6 ff. siehe Keg. 
Zaccom s Äufserung über P. siehe 
im Kataloge Bologna 2, 481. Aus 
dem Wortlaute der Titel erfShrt 
man noch, dass er Minoritermönch 
war. In Proske's Musica div. 2, 
XLV liest man noch, dass er von 
1595 ab wieder in Padua lebte). 
Er war ein bedeutender und sehr 
geschätzter Komponist Bekannt 
sind von ihm: 

Trattato di Coutraj»purito ossia Instru- 
zioni di CJontrap. dato d;U P. Gast. P. al 
P. Tomaso Gratianu da Bagnaoavallo. 
Ms. Autogr. kl. 4'\ 4rj ßlL [Bologna. 

. . . Quinque vocum musica in Introi- 
tus Missarum, quae in diebus Dominicis 
toto anno oelebrantur, juxta morem Saa- 
ctae Romaoae ecci. ; nunc primum ä Claudio 
Ojrrt'f^iato in lucorn odita. Ven. 1566 ap. 
Ci. Corr^. & Faust. Betbaniutn socios. 
5 Stb. qn4'>. 37 Oesgo. (Bologna: C. 
Äntiq. Rosenth: C. A.T.Sa. B.B: B. 

- Quinque vocum musica in Introitus 
Ißssanim . . . Yen. 1588 Ang. Gardamis. 
5 Stb. qa4*, 55 Oe.sgo. [Prosko kompl. 
tt. in hds. Piit B.B: B. Hofb. Wien: 
B.5a. 

. . . Mis-sanini Uber primus. Ven. 1578 
Ang. Gardanus. Chorb. in gr. fol. von 
130 BU. enth. 7 Messen zn 4 St, 2 sa 
5, 3 zu n Stirn. FliiT bez. er sich mit 
„Almae ecclusiae Deiparae Viigiois Lau- 
retanae Magistri Mnsioee^^ [Bologna. 
Proske. Rom Si.stina. Cap. Later. Pe- 
saro. br. Mus. Im &at Bologna 2« 130 
Abdr. der Dedio. n. des Beg. 

. . . Motoctorum nunc primum in lucorn 
prodeuDtium Üb. 1. 5 voc. Von. 1555 
Ant Oardanns. 5 Stb. qu40. [B. B. B. 
M. Bologna fehlt Ten. Köln kompl. 

Liber 1. Motectorum 4 vocum . . . Von. 
IfiöO Aot Gard. 4 Stb. qu4o. dabei 
l Mot von P. Animuecia, [Bologna. B. 
B: CT. 

. . . Musica sex canenda vocibus, in nou- 
nuUa ex saoris Jitteris ooUeGtaTeri». lib. 1 
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Yen. 1671 ap. filios Ant Oud. 6 Stb. 

4P. [Bologna. Wolfenb. 

. . . Liber quinquaginta duorum Motoc- 
toram, 4, 5, 0, 7, 8 Tooam. Nunc tao- 
dem in luoem prodeuntium. Von. 15S0 
Ang. Ganl. 8 Stb. 4<». [Bulugna. B. B: 
A.B. 7a. B.H.IeliIen 7a.8a. br. Mos: 
C bis 7 a. vox. 

. . . Musioa 6 canenda vocibus in non- 
nulla ex sacris litteris collecta verba... 
Lib. 3. Ven. 1585 Ang. Oaixl. 6 Stb. 
4». [B.M. Proske. Bologna. Modena. 

HymBOdi» Sacra totius p(,>r anni uinni- 
lum 4 voc . . . Ven. 1602 Ang. Gard. 4 Stb. 
4". 44 Oesgc. [Bologna. ProHke: T. 

Litauiae Deiparae Virg. M, ex sacra 
Boriptura depromptae . . . Cum musicaSvoc. 
... Ven. 1575 Georg. Angelerius. 4 Stb. 
(je 2 Stini. in 1 Buche) qu4°. Nach dem 
Tode P.'s vüu Bubens herau.sg. [Bologna. 

Psalmodia vespertina omnium »oleum. 

5 voc. decautanda R. P. Magistri . . . cum 
4 C^ticis B. V. itidem 8 voc, ono tan-' 
tum eicepto bis 8 vocib. concin. Ven. 
1605 Ang. Gard, 8 Stb. 40 ediert von 
LombardL [B.B:B2.Bc. Bologna kompL, 
Kat. 2, 297 wbd ein Magnif. zu 12 Stun. 
im Ha. angezeigt. 

. . . n 1. Hb. de Hadrigali a 4 Tooi . . . 

Uh. 1. Ven. 1555 Ant. Gard. 4 Stb. 
0040. 29 Uadr. IB. A. Bologna: I. 
Verona 8. f : C. A. B. 

... II 1. lib. dl Marlr. Ti voei ... 
Yen. 1559 ib. ö Stb. qu4". 30 Madr. 
[Verona 8. f : G. T. 

. . . H 3. lih. de Madr. ü 5 voci . . . 
Yen. 1573 apr. Ii iigliuoli di Ant. Oard. 

6 Stb. qa4^. 29 Hadr. [Bologna. Flo- 
ranx B. n. Mod'>na fr-hlt M. 

... n 4. lib. de Madr. it 5 voci, noua- 
mente da Haraflio Criatoffori raooolti . . . 
Von. 158n (158.')) Ang. Gard. 5 Ptf«. 1°. 
21 Madr. [B.B. B. D. Huf b. Wien: 
G. T. 5a. Bologna, br. Mus: 5a. 

Kr wird liier bez. mit ..(ioll'ordine di S. 
Francesco, discepolo di A. Willaert*'. 

44 Oeage. in alten Samlwk. (EStner 1). 
Dazu kommen no< h in G. Matth. A.sola's 
Sacra omn. solenin. Psalmodia 1592 ein 
Gonfitebor tibi, 5 voc. — Im Samlwk. 
Contrapunto 2 : 14 Tonsätze. — Im Cypr. 
Rore von 1503: 3 Mot. zu 4 Stirn. — Im 
Amadino, Samlwk. 1592 der 5 st. Ps. Con- 
fitebor. — In Viadana's Ojncerti ecclos. 
Lib. op. 17 von 1Ü07 die Mot: Ave do- 
mine Jesu und Misit me 4 voc. — In 
Val. Bona's Madrigaü et C:inzoni KJOl: 
Vago augeiietto, 5 voci. — lu Ant. üar- 
daao'a De direni Anton il 1. lib. Madr. 



4 V. 1557: Fiarami sentir «. 2. p. — In 

Manoli Blessi's 1. lib. Greghesche 4 — 8 v. 
1564: 0 Cchyrazza (!) gli occhi 4 v. c. 2. p. 

— In Scotto's 2. lib. Madr. 4 woA 1567: 
Fiammi sentir c. 2. p. — In Antonelli's 
I dolci frutti 1570: Hur ecco alme 10 v. 

— In Ant. Gardano's 5. lib. delle Mose 
1575: Nou [»ntna 'I ciel c. 2. p. — In 
Sabbio's L ainnrosa Ero. 1588. — In Ang. 
Gardano's Dialogfai musioaU 1590: Noi 
siaino Xiiife c 2. p. 8 voo. — In Ama- 
dino s Floriudo 1.'j!)3: Splendea fra i 5 voci. 

— In Vincenti's Vittoria amor. 1596: 
Cost^i che can begü occhi 5 voc. 

In uLHieii Ausg. 20 Gesge. (Eitner 2, 
verbessere dort den 1. OBBg. Dominum 
in Domini. 9 Z. von n. proiguni e in pro- 
gonie. Letzte Zeile: Der Satz wird zwei- 
mal ge.sungen, das eine Mal wie er ge- 
schrieben ist, das andere Mai auf don 
Kopf gestellt, so dass der ßas.s zum Sopr. 
wird. Aufsordem noch in Commer's Mu- 
slca Sacra Bd. 26 eine Mot. zu 8 Stirn. 

Im Ms. in B.B. Ms. L394: Anres tuas 
quaesumus 5 v. P. — L396: Dens mise- 
reator 5 voo. — 161» Missa mortuos 5 v. 
P. — 192, In convertendo. De profondis. 
Dixit Confitobor 8 voc. 1005, in P. — 
76i Angelus autem 4 v. P. 

3? Oesge., meist Motetten, im Ms. [B. A. 

Mss. in B. M. IJtaniae B. V. 7 voc. F. 
Missa audi üiia 6 v. P. 58 Motetteu in 
P. Salve regina 6 ▼. P. Mot in Tabn- 
latur Ms. 257. 264. 1 Madri-:. S voc. in 
Ms. 218. — Mss. in B. Br. 4 Motetten. — 
Ms. Dresd. Mos. Da 48 Nr. 1 Immotabit 
haedum mulHtudo 5 v. F. 

Ms. 15981 iu Hof b. Wien: 12 Messen, 
znm Teil ans 1578 an 4, 5 n. 6 Stirn, in 
P. kl. fol. — Ms. 10703: 4 Mot. zu 8 Stira. 
Chorb. des 16. Jbs. — Ms. 16703 u. 4: 
4 Motetten. — Ib. 167<Xl drei Motetten. 

Ms. Bologna Kat. 2, 342: Benedictus 
Deus et poter 8 v. Tu Domine qui mi- 
sisti 8 V. Eooe vioit leo 8 v. Alma 
redempt. 8 voc. S. 343: Magnificat 8 v. 

Ms. 174 br. Mus. Vobis datum est in P. 
pag. 145. Ms. 228, Amorose viele 4 v. P. 

Missa 4 vocum secundi toni, n Kr. 
Franc. Ant. Vallotti . . . explicato. i'atavii 
3. Kai. Sept. 1738. Ms. [Padua B40. 

Introiti (N. 42) a 5 v. c. IV. dal F. 
Vallotti 1730—1744. Ms. y^'aduaB4ü. 

Litanic a S voci in 2 oon. Meese in 
F. Ms. [Fadti.i I? 40. 

Saluii (N. 2) „L-xaudiat te Dominus'* 
8 voc Ma. [Padua Dom. Padua An- 
toniana. 

lu Murulo's (Claud.) 1. lib. Mot et. im 
Ma. P. in Bologna ein Pater noster 6 voo. 
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— Laudate pueri 8 v. Ms. Boloirn.i (2, 
343). ebendort 1 Magiiific, 1 Geruinutta, 

1 Hit ercaie a 4. Kbeodort im nächsten 
Ms. I Maf^Dific. Im nacbseu Ms. Alma 
redeiiipt. iS V. 1 Ma^iiif. 8 v. Im nächsten 
Ms. 5 lat. Gesge. zu 8 Stiin. Wie so oft 
im Bologuaer Kat. findet man sänitl. Ge- 
sänge im M.s. zusammengezogfu luid zwar 
hier auf S. 290; als neu werden verz. 
132 Inui a 4 e 5., 70 Autifone, Lainen- 
tuiioues et Mutect. 5 voc. 97 Bll. Leider 
ist keine Signatur angegeben. 8. 169 in 
einer PsaJiuodia 2 Magnif. 8 vor. — Kat. 
3, 151 eine Samlg. 4stiin. Madr. iu P. 
▼OD 1Ö04. — lo Terzi's Uutenb. 151(3 
eine Pieeo. — la B.Dre8d: Eodie nobis 
4 vüc. Part. 

Kin Schreiben im Facs., in Ravenna 
19/1 1585 unters^ mt^teilt im Beita- 
lotti 65. 

Porta, Ercole (liercule), aus 
Bologna, war nach den Titeln 

seiner Drucke um 1609 Organist 
am Kollo;:! um S. Giovanni in Persi- 
cetto (Provinz Bdlnirna) und um 
1612 auch Kapellmeister daselbst. 
Auf dem Drucke von 1 626 ist kein 
Amt Ten. Man kennt ?on ihm: 

Giardino di spiritu.iH Ci»ncerti a 2, a 3, 
e a 4 Toci cod il B. (ler l'org. . . Noua- 
mente . . . Yen. 1609 BaveiiiiB. 3 &äb. 
40. 20 Oesg., dabei 1 Siafonia per sonare 
k 2. [B. Br. 

Höre di lecreatiene mnsioale a 1, & 

2 voci di . . . V<^r rantare. et Hooare nel 
Ghittarone, 6 alth instnunenti . . . Ven. 
1«12 Vmoeoti. 1 toI. in fol. 17 Oesge. 
Im Oaspari 3. T)H eine ausführliche Texf- 
angabe. [Bologna. Oxford Ch. Ch. Flo- 
reni B. L. 

Vapi Ghirlanda diaoani, 4odorati üori 
musiuali ä 1. 2. 3. 4. k 5. Voci, d'... 
Oon il B. principale. Op. 3. Bologna 
IT)!-? hon^Ji di (5. Rossi. 4». Enth. Mo- 
tetteu, Psalm., JTaisibordoni und 1 Sonate 
f. 4 Imtr. f. 1 y., 1 CSemetto o. 2 ^m- 
boni. {R0I HToa. Im Oaspari 3, 62 die 
Dedic. abgedr. 

fiaoro convito mmioale omato dl varie, 
et divei-se vivande spirituali a 1, 2, 3, 4, 
B & 6 voci d'... Op. 7. Ven. 1620 
Aleaa. yinoenti. 11 Stb. 4° (4 Singst. 
2 V. 3 PosaunL-n, Bc.) [Bologna, davon 
anch eine moderne Part, im Ms. von Bosi. 
B.Frkft 

Comploctorium laotntn eomoduni et 
breve quinqne vocibus k chuiü oomposi- 
tnm nna com B. ad oig. Opus 8 . . . 



Nunc primum ... Ven. 1626 Alex. Vin- 
centius. 6 Stb. 4". [Bologna: B. 5a. Bo. 

In Samhvken. 7 Gesge. (Eitnor 1). — 
In Adr. Hanchieri's 3. lib. di uuovi pen- 
sieri 1613 Bl. (K) ein Concerto ä 2 Sopr. 

In B. Br. im Ms. 8 geisü. lai Geige, 
(siehe Kat ). 

Porta. Francesco della, geb. 
zu Mouza Ende des 16. Jhs., gest 
im Januar 1666 (La Fage 3, 47V 
1619 lebte er in Rom und gab 
Kapsberger 3. lib. Yillanelle her- 
aus; um 1645 bekleidete er den 
Olganisten- u. Kapollmeisterposten 
an der Capeila ueila Madonna an 
S. Gelso et di S. Antonio zu Hai- 
land; vordem soll er in gleicher 
Eigenschaft ebendort an S. Am- 
brogio maggiore gewesen sein (Titel 
und La Fage, der aber sagt, dass 
er der Nachfolger an S. Celso von 
Tofato war, der aber erst 1655 
{ starb). Von mnen Eompodtionen 
sind bekannt: 

Motetti a duo, tre, quattro e cinque yod 
con le Letanie della B. V. a 4. io fiae, Di 
... Lib. 1. op. 2 . . . Ven. 164.') AlSB. Vm* 
oenti. 6 Stb. 4". 20 Gesge. [DanzigKatbar: 
G. Bologna Irompl. B.Br. br. Mus: B. Bo. 

Motetti a 2. 3, 4 e 5 voci, con uu 
Magnificat, litanie della B. V. a 4, e 5, 
si placet, Di ... Uh. 2, op. 3. Ven. 
1Ü4S Ales. Vincenti. 6 Stb. 4». 14 Oe- 
sänge. [B. Br. Bologna: Bc. br. Mus: 
Gl. B. Bo. 

— T.ib. 1. cantionum .. 2. 3, 4 et 5 
voc. Pars II. Antv. 1Ö50 Phalese. Ist 
ein Naohdraok von 164& [Brässel: Bo. 
R. C. of Mus. 6 Stb. 

Motetti a 2, 3. 4, e 5 voci. Con una 
Messa, ft 8almi, 4. 5. si plaoei Di . . . 
Lib. 3. op. 4. Ib. 1651. 6 Stb. 4». 
21 Gesge. [B.Br. ii.C.ofMu8. 

— Avser. Antr. 1654 Phakae. [B.B: 
C 1. A. T. B. Bc, fehlt 5 a. (C 2). Brüssel 
fehlt G 1. Upsala 6 Stb. 

Salmi da ea|>ella a 4 Tooi con altri 
Salmi a 3, 4, h 5 si placet. concertati 
di . . . Op. 5. Ib. Itiö7. Ö Stb. 4». 
21 Oeege. [B. Br. Bologna. Gap. later. 
br. Mus. kompl. 

Ms. 16325 in B.B., Somlbd. Nr. 9, 
TM eras o bone Jesu 2 voc, von Oeoig 

I Oesterreich 3 Violen hinzugefügt. 

1 Ms. in Upsala, Tabolatnrpart. u. Stb. 

1 8 Motetten mit laft. IlBzt n 3 8t «. Bo. 
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Hb. in B. Kg^bg. rnkompl. Suspiro ad 
ie Domine 2 v. c B<:.. fohlt C 1. 

Porta, Oasparo della, lebte 
im Anfange des 17. Jhs. Der 
Buchhändler 0. Batt Cimmino gab 
▼on ihm ein Bndi Cansonetl» ber- 
flOBf die er dem Bischöfe von Bari, 
einem Oesaaldo widmete und den 
Verfasser als einen Musiker von 

grolsetu ßufe (moito grido) bez. 

n piioio Kbro delle Ganxonelto a 3 vool, 
del Sicnor ... In Napoli 1013 appr. Oio. 
Giac Uariinu ... ad ioäUuza di ü. Batt 
Cunmiiio. 3 Stb. 4*. 210e«ge. [Bologiia:B. 

Porta, Giorgio de Ui, aas Ye- 

rona; im Petmcci 1504 a ein ita- 
lienischer 4 Stirn. Gesang (Eitner 1). 

Porta, Oiovanni. F6tis sagt: 
zu Venedig geboren, war zuerst 
Direktor der Kapelle dee Kardinals 
OttolxMd» erhielt 1716 zu Venedig 
am Konservatorium della Pietä die 
Stolle eines Chorflirektors. Falsch 
ist die Angabe, da.ss er noch 1736 
die Stelle bekleidete, denn ein mir 
ToiUegendee Textbuch in der B. B. 
der Oper Numitare, 1720 in Lon- 
don am Hay- Market -Theater auf- 
geführt, bez. ihn in dem .lahre als 
„Virtuose des Herzogs von Whar- 
ton m Londons Ghrysander 2, 33 
im Handel nennt die Oper eine 
solide Komposition, die siebenmal 
gegeben wurde. Von hier ging 
er 1737 itn Herbst nach München 
als Opernkomponist mit einem Oe- 
halte von 1428 Gld. and wird am 
1738 zum Kapellmeister er- 
nannt (Kreisarchiv), Im Karneval 
1738 kam seine Ifigenia in Aulide 
und bald darauf mit deutschem 
(entsetzlichem) Texte aaf die Bühne. 
3 755 starb er daselbet (die Wittwe 
schreibt an den Kurfürsten am 
6. Sept. 1755, dass ihr Mann am 
letzten Sonnabend, morgens gegen 
1 Uhr gestorben sei, Kreisaichiv) 
nnd eiMelt seine Wittwe eine 
Jahreepension Ton 200 Qld. (leta- 



teres nach Radhart 125. 126. 140). 
Nach den in B. M. befindlichen 

Textbüchern kam am 10. Juli 1738 
zu Nimphenbur^r (bei München) die 
Serenata Dafne und 1740 in Mün- 
chen: Famace zur Aufführung. 
Letztere Oper wurde schon 1781 
in Bologna gegeben. Sr muss da- 
her TOB London erst nach Italien 
gegangen sein. FMis führt 17 Opern 
vuu ihm nn. Von seinen Kompo- 
sitionen smd nachweisbar: 

In dor alten Hofkapelle zu München 
im Ms. P. u. Stb. für Chor, Soli u. Orch: 
19 Messen, 5 Credo, 3 Miserere, 3 IJta- 
neien, 1 Antiphone, Te Deum, Veni sancte, 
22 Psalnan, 6 lUigoity 2 XMitoni, i Sab 
tuum. 

Dre8d.kal]i.Kirclie: i: Kyrie et Gloria 
5 ft 4 vor. 0. instr. P. u. Stb. im Ms. 

In Schwerin F. ein De profundis G voc. 
c. Strom, in Gm. und eine Missa f. Chor 
u. Orch. Mss. in Stb., da nur mit Porta 
gez., 80 ist der Autor fraglich. 

In B. B., Ms. 17820 ein Magnificttt 
4 voc. c. 2 V. Va. c. Bc. (von Hairer 
noch Instrum. hinzugefügt). P. — Ms. 
17821 : Niäi DominoBb Salmo 4 voo. 8 In- 
stnun. Bo. P. 

In der ßibt. der Thomasachule in Leip- 
zig ein Magnific. f. 1 Singst., Streichinst r., 
2 Ob. u. Bc., P. u. Stb., oor mit Porta gez. 

Im br. Mns. Ms. 405 flin» Hian 4 too. 

In Brüssel. Ms. 2431, Budbd. 8 Omh 
taten con stromenti. 

An Opam ftnA ioh in Dresden Vna. 
im Ib. 654. L'Argippo, Venezia 1717. P. 
— Ms. 655, Fainaoe. P. — Ms. Ö57, 
Oiangoir in 9 aUL P. — Us. 666, Ifigenia 
in 3 atti. P. 

Niunitor. Songs in the opera caU'd 
... Lond., Walsh. P. fol. [B.B. 

Apollo in Tempe, Cantata b piü voei 
c. Strom. P. qufol. [Dresd.Mus. 

Osntata: Garo padre, ah forse. 1732. 
im Ms. 17 -.4« Nr. 8. [Hofb.Wicn. 

6 Arien ä Sopr. col B. aus der Oper: 
La Ooatrona vombattrita m Amor San 
Moise Prima. P. rDra8d.Ha8.| Us. B38 
und eine Arie f. Alt. 

1 Dnett in Ms. IIBOO .^Tomi o solo^ 
per Sopr. ed Alto c ström. P. [15.15. 

1 Duett aus der Oper Lucio Papirio 
von 1732 in Ms. 108. [Dresd. Mos.; in 
Ms. 62 noch ein Duett & 2 Sopr. c. ström. 
P. — Ebendort, Ms. 60 u. 596: 2 Arien 
1 Sopr. Q. 2 für Alt mit Instr. P. 
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1 Aiia, Mi parla uei eeno, p. Sopr. ed 
istrom. P. Hb. [Haaikfr. Wien. 

2 Arien mit ünabnm. im Ma. (Sonders- 
haosen. 

6 Arien ans Opem in Gambridge FW. 

10 Arien von 1720 im Ms. P. [B. M. 

An Texibüoliera zu Opern siod noch 
naohweiafaar: UArianna nml'isola di Nasso 
1723. [Rom Cf>cilia.) L'amor tiraunico 
171Ü. L'amor di ügUa, Ven. 171b. Teo- 
dorioo, Ven. 1720. Antigene tntore von 
Albinoni u. P. Ven. 1721. Li sforzi d'am- 
bizioQO, Ven. 1724. Ulisse, Vou. 1725. 
Aldiao, Vea. 1786. n trionfo di Flavio 
Olibrio. Yen. 1726. Amorn e fortuna, 
Ten. 1727. perdono la Vendetta, Ven. 

1728. 1>oridea ripndiala da Creso, Yen. 

1729. [Dr. Biinarnic'i in Liv rn". 

Porüi, Uiovanni Kattista. au.s 
Monza, Schüler von üiul, Ces. (Ja- 
butio, dann Organist im Dienste 
„di y. S...**?f gab heraus: 

ICadluali a cinquo in Iniido (Ji S. Carlo, 
di . . . Yen. Itil6 B. Magoi. 6 Stb. 40. 
18 Oe^. Die Dedie. ist vom Priester 
CuTon. Trivultio {jeschriebon und mit 
Uonza 15. Sept 1616 gez. £r giebt 
darin obige biogr^ph. Angaben nnd sagt 
atii Schlüsse, daas die Ges^^o. am Hofe 
Kuer ä. . . . gesangen wurden. Also muss 
damit der Oabrio Kecaloati in Honsa ^- 
meint sein, dorn das Werk gewidmet ist 
[Bologna. Gent U. B: fehlt C. 5a. 

ISn IfosiltM' gteiohen Namens lelrte in 
Müncln'n Uli'! star'j um 21, f) ITTi.'), be- 

fraben ani 22. (luteureg. der Fraueu- 
irohe). 

Porta, Olnseppe, nnr bekannt 

durch eine 

Sonate für 2 Yioioucells, dio sich iu 
Simpson'a 8ix Soloe unter Nr. 6 befindet 

Porta,Don Pento della, Maestro 

di Cappella della S. chiesa Metro- 
politnna di Benvonto bezeichnet 
ihn folgender Druck: 

L'Arianna musii alu del Signor . . . Na- 
poli 160G per Ii Socii Dom. \nt. rarriuo, 
e Michole Luigi Mutio. 4". T Bil. Üedic. 
gez. in Benevento 18 4 1690. 88 Seit. u. 
2 Bll. , von St it.' .i'.t ab gregoriajiiseho 
ChoraljfiresäQge mit der röm. Choralnote. 
[B. B. B. Basevi im M.<$. 

Ports» Tomaso, aus Neapel, 
scheint sieh in England nieder- 
gelassen 2n haben, denn man 
druckte von ihm: 



Sei Sonate owero Divertimenti da ca- 
mera a 2 fintee trav. 0 2 Y. oon il B. 
(I/)ndoni bv Edm. Ghapman. 3 Sth. foL 
[B.B. br. Mua. 

Im Ma. 329 des br. Uns. in einem 
Samlbd. Motetten nnd lEantatoo eine Nr. 
von P. 

Porta Ferrari, Carlo Antonio, 
ein Priester nnd Schatzmeister 

(Mansionurio) aus Bologna, Musiker 
an der Kathedrale zu Ferrara und 
Gesanglohrer am Seminar (Ütel), 
gab heraus: 

n Oanto fermo eoolaaiaBtico spiegato 
a* Seminaristi di Fenaia» 0 dedicato . . 
Monaignor demente VS^ßd . . in detta 

ctttik da D Modena 1732 per Bart 

Soliani. 4». 8 u. 77 S. 1 Tafd. Tun- 
siitze von 2—6 Stim. [,B. B. br.Mos. 
Glasgow. Ferrara. Bologna. Brftsael. 

Porto, Nicolas und Robort de la 
und andere, siehe lia l*orte. 

Portefcuilif! für Musikliebhaber, 
Leipzig, 0.stürme.s.>io 1792. 8". Enthalt 
20 Komponisten, ohne Autor, mansohliebt 

I auf .lutikcr. [Brü.ssel. 

' Porti^Ui, Alois!, ein unbekann- 
ter Autor, ist iiu 

Ms. 535 Bd. 6 der B. & mit dar Mo- 
tette ,,Jeen ooiona" 3 roo. c Bo. vw- 
treten. 

Porter, Henry, angestellt am 

Christ -Kirch College in Oxford, 
wurde 1600 Baccalaureus der Mu- 
sik (Hawkins 3, 422). 

Porter, Samuel, geb. um 1733 
zu Xorwich, gest 11. Dez. 1810 
zo Ganterbnry, Schaler Dr. Oreen's, 
war 1757 Organist an der Kathe- 
drale zu Cantcrbur}'. 1803 nahm 
! er don Abschied. Sein Sohn, Rev. 
' W itlaun Jumen^ gab nach des 
Vaters Tode einen Band Gathe- 
1 drale Mnsio heraoSf der 2 Services, 
I r> Anthems, l Sandas, Kyrie, 
i Suffrniü^es u. 9 chants nebst seinem 
Porträt enthält (Grove). Nachweis- 
bar sind von seinen Kompositionon: 
Oatfaedral Unsio in Score, published 
by W'. J. Porter. Chaiilain to Lord Fitz- 
william. foL (Druck.) [br. Mus. K. C. 
of Mns. Cambridge FW. (siehe .den In- 
halt oben). 
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4 Aotbems and 2 Psalms. Lmd. [br. Mas. 

'25 Odes, ITvmn tiines ... in 4 pts. 
Lond. 18<.X). qu4". [br. Mus. 

Im br. Mus. in Lotid. in Einzeldrucken: 
Anthein.'^, I'salms, 5 iSonga, 1 Olee, 1 Caoon. ' 
Ärran-^t'iiu'iitü für Pfte. j 

Nnvelto & Co. in London gaben mnen I 
Service in D. neu heraus. I 

Porter, Waltor, Solm dos Henry, 
wurde am 5. Jan. IHlti Gentleman 
a/d. Kgl. Kapell© und am 1. Febr. 
1617 trat er in die Stelle des Te- 
noristen Peter Wright ein. 1639 
erhielt er noch die Chormeister- 
stelle am Wcstminstor in London. 
Er starb 1659 und ward beerdip^t 
am 30. Nov. (ürove, Kimbault und 
der unten folgende Titel, der die 
Aemter bestätigt). Hawkins sagt 
noch, dass er wälircnd der Revo- 
lution durch Sir Edw. Spencer ge- 
schützt wurde (4, 65). Von seinen 
Kompositionen hat sich im K. C. 
of Hos. und in Glasgow folgender 
Draek erhalten: 

Mottets of 12 voycos for trcblc or Tenor 
and Bass, with tho continued Hxs.s or 
Score. To bo porformed to an Ui-gan, 
Harpsycon, Lute or liass-Viol . . , Publi- 
shed by Walter Porter, who was one of 
the Gentlemen of tbe Royal Cbappel of 
tho late King, and Master of tho Cho- 
ristere at Westininster. Londou l(i.')7 i 
print. by W'm. üodbid for the Author. 
3 8tb. kl. fol. 17 Xm. [hr. Mu8:aB«. 
defekt. U.xford üb. Ch. und Bodi. 

Brown u. Havldns füliren noch Ibdii- 
galo u. P.salmen im Druck an. 

Lu Samlwk. Airs 1678a ein l'urter 
vertreten. 

Porter, Rov. William James, 

Sohn des Saniuers. Er war Geist- 
licher, um ISOO Rektor am Kol- 
legium zu Worcester und nach 
1810 Kaplan beim Lord Fitz- 
william, wie er sich anf dem 
Drucke der Cathcdral Mosic seines 
Vaters, die er nacti dessen Tode 
herausgab, selbst bez. (Grovo). 

Von seinen eigenen Kompositionen sind 
nur bekannt: Two Anthems, a Sanctus, 
two sidgld and two doui>le chant.s, com- 
pos. . . London, fol. [K. C. of Mus. 



Pairt«s, Des; 

In Laborde'8 Essai, Bd. 3, S. 26 eine 
Chanson ,,0 bien houreux qui j)iMit'- in P. 

Portier, Juan, 1608 Kapellan 
und Säuger an der üofkapelle in 
Madrid (Straeten 8^ 415). 

Fortigaler, wahrBobeinlioii der 
Automame eines Komponisten des 

J5. Jhs., von dem sich im Box- 
heimer Orgelbuche, B. M., Ms mus, 
3725 fol. 21 ein Orgelsatz befindet 
Abgedr. in Beilage zu M. f. M. 
1888 p. 83. 

Portinaro (Portenaro, Portonar- 
rius), Francesco, aus Psdna geb.; 
über sein Leben und seine Stel- 
lungen ist aus den Titeln seiner 
Werke nur wenig zu ersehen. 1560 
nennt er sich „Maestro deUa No- 
bile et Virtuosa Academia di Pa- 
doa". Die Akademie nannte sich 
Elevati. L568 diente er .scheinbar 
dem Kardinale Luigi d'Este. dem 
er auch die Motetten widmet (Kat. 
2, 483 Bologna). Nach dem 3. 
Buche Motetten von 1572 lebte er 
in Padua. F6tis hat 2 Artikel, der 
eine unter Pertinaro, geb. in Pia- 
cenza, der andere tinter Portinaro, 
geb. in Venedig, diu Werke sind 
dieselben. Bekannt sind von dem- 
selben 

Primi frutti de Motctti a ö voc. Lib. 1. 
Yen. 1548 (iardane. 5 Stb. 4u4". 19 Nrn. 
[llufb. Wien, 5a fehlt. Verona S. f. 

11 2. lib. de Motetti a 6, 7 et 8 voci 
... Yen. 1568 Oanl. Stb.? qu40. 27 
Gesgo. (Proskr;: A. B. 5a. Bologna: 6a. 

... II ?>. lili. dt! Motetti a 5, 6, 7 et 
8 voci. Xouiuii. da lui coniposti . . . Yen. 
1572 fipliuoÜ di dard. 5 Stb. qu4«. 
27 Nrn. Dedie. in Padua gez. [B. B. 
Privatbibl. Hahcrl. br. Mus: A. 

In B. M., Ms. 1() eine Missa Singe 
Petro (} voc, Chorb. mit Franc. Portin. gez. 

in B. Proske, Ms. 877, 2 Motetten, die 
eine mit Portuniirius gez. 

... I! 1. lib. de Madrisali a 5 voci . . . 
per Ant. ij;mlano con ogui diligcuda stam- 
pati. Von. 1550 Gard. Sib. <iu4<*. 
27 Madr. zu 3—7 Stirn. [Bologna. Ve- 
rona 8. f. Neapel B. n: A. br. Mus: T. 
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... II 2. lih. do Madr. a 5 v. . . . per 
Ant Oardaae ... Yen. 1554 ib. 5 8tb. 
aii4^. 38 Madr. [B.U. Bologna fehlt 5a. 
veroDa S. f: 5a. br.Mus: T. ' 

... 11 3. üb. di Madregati a ö & a 

6 ved . . . per Oaidano . . atampati . . . 
Von. ir.:>7 ib. 5 Stb. .ju-J". 24 Madr. 
za 5— Ö titun. [B. M. Bologna: fehlt C. 
Terona 8. f. koinpL br.HiM: C. 

... II 4. lib. de Madrigali a '> v. con 
dui Madr. a ü, dai Bialoghi a sette & dui 
a Otto. Noaam. da Ivi oomposti . . Ven. 
1560 ib. 5 Stb. <iur. 2r> Madr., dar- 
ooter 5 Sätze von innoe. AUterti and 1 
von MaUio VittaUmo. [Verona 8. f. 

II 1. IIb. dü Madrigali a 4 voci di . . . 
con due Madr. ä 6 v. . . Yen. 1563 Girol. 
Sootto. 4 Stb. qa40. 27 Madr., davon 
2 von Maro'ÄHL Ponhnom. (BwlL Lin- 
coln Cb. L. 

Le Vergini di ... a 6 voot con atouni 
Madro^'ali, n 5. et a (>. pt duoi Dialüghi 
a 7, da lui tiouam. comp. . . Vinegia 1568 
Sootto. (Kaiser Maximilian II. gewidmet, 
daher u-Iaubt Fetis unter Toitinaro, dass 
er üiiji auch diente!) 0 Stb. 4*. 26 Oe- 
tfoge, darunter 1 1 Vergini. [B. M. Hofb. 
"Wien, l^>^^■:^a: B. br. IMus : R. 5 a. 

— Nachdruck 1569 von Ant Gardano, 
mit libro Quioto gel. 6 SU». qn4®, ver- 
mindert um 4 Oe.sge. und vermehrt um 

7 Ge.sge. (siehe Vogel), [l'ioske: A. B. 5a. i 
Verona 8. f: C. 5 a. 6 a. 

7 Gesge. in alten Sn'iilwk. (Eitner 1). 
Nach Vogel noch in Fr. KusseUis 1. lib. 
Madr. 5 v. 1562: Due ben scese c. 2. p. 
— In Gardane'.s Madr. a 3 v. 1551 = 
1661a Ma perche vol il tempo. 

Portio, CMoTannl Battfrtiy ans 

Novaia in Italien, ein Schüler Va- 
TottoX wie er selbst erklärt, gab 
das Samlwk. heraus: 

Fiamma «idente de Madrigali et Gan- 
ze ni ä 5 Toci, üon un Dialogo b dieoi de 
diverai aoggetti, nouamente raccolte, & 
daitto in loce, per ... Yen. 1586 6. Vin- 
omti & Ric. Amadino. 5 Stb. 4». 30 
Ibdr. von Oios. Caimo 18, Mich. Varotto 

8 und 4 Anonymi. [Modena. 

Portman, Blehard, Schüler 

Orl. Gibbons, folgte 1633 Thomas 
Day als Organist an clor West- 
minsterabtei in London. Im Juli 
oder August 1638 schwor er als 
Gentleman an der Egl. Kapelle. 
In einer Petition an Croinwell 
▼om 29/2 1656 wird er als ein 



vor kurzem Yerstorbener erwähnt 

Einige Zeit lebte er auch als 

Reisebegleiter des Dekans von 
Westminstor, Dr. Williams, eines 
eifrigen Musikfreundes, in Frank- 
reich. 1651 wird er in London 

als Klavierlehrer erwähnt (Grove. 
Ely. Rimbault 210. Davey 261). 

Von seinen Kompositionen besitzt naoh 
Grove das br. Mob. (HarL Ma. 7337) eineii 

kompletten Service, wo er aber mit Richard 
^^'llliam P . . . genannt wird. Im Kata- 
loge MaMm'a wird er im Ma. 96 (BaA 

Mss. 7549) mit 1 Servif-e in O major 
Bd. 1 verz. — Im Ms. Barl. (>34ü .sollen 
nach Orove sich ebenfalls S^rvioes be- 
finden. — In Gimbridge FW., Ms. 116 
ein Te Deun), Benedict, Magnif. and N. D. 
in Gdur. — In Oxford Ob. Ob. im Ms. 
1 Anthem, 1 Service in G. 4 voc, 1 Sara- 
bande. — In der Kirche zu Ely im Ms. 
1 Anth., 1 Ser\ice. — In Clifford's Col- 
lection of Divine 1664 werden emige Ge- 
sänge angezeigt. — In ßamard'h Samlg. 
Mss. 1()42 u. 43 2 Anüioms, 1. Lord, who 
shall dwell 2. Rejoice in the Lord. — 
In der KatiieUrale zu Glouce.ster einige 
Anthems. 

Portmann, Johann Gottlieb, 
geb. 4. Dez. 1739 in Oborlichtenau 
bei Dresden, gest 30. Sept. 1798 
zu Darmstadt. 1759 bezog er die 
Universität in Leipzig, um Theo- 
logie zu studieren, ging aber zur 
Musik über ((ia.ss er ein Schüler 
Seb. Bach s wurde, ist ein Irrtum 
Thomas', denn Bach starb schon 
1750, als P. erst 11 Jahr alt waj^ 
er mtteste gerade schon früher 
die Thomasschule besucht haben, 
worüber aber die Nachrichten 
fehlen). 1766 wurde er als Teno- 
rist an der Hofkapelle in Darm- 
Stadt mit 300 Old. Oehalt ange- 
steQt und am 12/5 1769 erhielt 
er am dortigen Pädagogium die 
Kantorstolle und die eines Kolla- 
boraturs (Thomas 5. Gerber nur 
Einiges. Nagel in M. f. M. 32, 89). 
Er ist mehr als Theoretiker, wie als 
Komponist bekannt. Von eistOTen 
Arbeiten sind bekannt: 
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Fortogailo. 



Mosilalischer Uoternobt Zum 6e- j 
branoh für Anfänger und Liebhaber der 
MusiJi überhaupt, so viel sie von dm. 
«nten Gründen der Mudk, Melodie, Har- 
monie, Metrum, Rhythmns . . . verstehen 
müssen . . . Darmk. und Spaier 1785 
Krämer u. ßossler. qii4*. 32 8. |B. I4». 
B. M. Brüssel. 

Bie neuesten und wichtigsten Ent- 
deokangen in der Harmonie, Melodie und 
dem dopjtolten Contrapuncte. Eine V>o\- 
lage zu jeder uiasikal- Theorie. Dannst, 
1798. II 8P. 270 S. u. 19 B. Beinp. 
Eine Recension in der Lpz. Ztp. 1. 444 ff. 
.Lpz. Freising. Dresd. Muaikfr.Wien. 
B. B. Hbg. B.]f. Fkmkft. B.Wa- 
gener. Brüssel. 

Darob seine Schwül 8tigkeit onbraochbar. 
Leidites Lehrbach derHarmoiiie. Oom- 
Position und des Generalbasses . . . Darmst. 
1769 Will 40. 70 S., 64 S. Beispiele. 
[Bräaael. 

— Darmst. 1799 Gporcr Fr. TT<>ypr. 4». 
70 8.. 64 8. Beisp« scheint nur mit neuem 
Titelbl. versehen zu sein. [6. Lpz. B. B. 
Dresd. B.M. Pnwke. Uvsikfr. Wian. 
br. Mus. 

8ohon in der Al^emeinen deatschen 
Bibliothek 1791 Bd. 104. 162. Bd. 108, 
466. Bd. 112, 97. Bd. 113, 434 veiQffent- 
liöht er AnMtze über obige Themen. 

Ton seinen Kompositionen besitzt nur 
die Uofb. in Darmst: Musik auf das 
FfingsUnt. Mb. P. 

P^rto, AllegTO, Hebreo, wie er 
sich nennt rJedicierte Kaiser Fer- 
dinand n. 1625 einen Band Madri- 
gale und 1619 dera Grafen Porzia, 
Samineilierr beim KurfOnton tob 
Baiern. Wo der Komponist aber 
lebte, lässt sich nkht erBeboL 
Man kennt von ihm: 

Nuove musiohe di . . . a 3 voci. Lib. 2. 
MB Bo. per «mar oon il Chitaron. Op. 4. 
Dedic. .. Ven. 1619 Mnpni. 4 8tb. 4^. 
J8 Madr. [ProRke fehlt C 1. 

. . . Questi Madri^i ä 5 voci oo'l Bo. 
. . Yen. 162.') B. Macrni, 6 8tb. 4». 17 
Madr. [TJpsala: A. T. 

Ohne Titelb], n. Dedic. Madrigalf I 6. 
lib. 1. .^Stb.? 40. 16 Madr. [TpsalaiA.T. 

Porto, Fraiieesc'O, lebto in der 
1. Haltto des 16. Jhs. und kommt 
in Ant. Martorello's 1. lib. Madr. 6 vooi 

1547 mit eiuem Madr. vor. 

Porto, Pedro do, ein Portu- 
giese, lebto zur Zeit Joäo III. und 

Bob. Ettaar'g Qadian-Lexikon. Bd. 8. 



war Eapellmmster zn Sevilla. 

Einige Zeit lebte er in Lissabon. 
Er wurde als Komponist geistlicher 
Gesänge sehr geschätzt (Vascon- 
cellos). Straeten 7. 101 schreibt: 
Pedro de Portos, ein l'ortugiese, 
wer am 1490 Sänger am Eofe der 
Königin leabeUa von Spanien za 
Sevilla. 

Portogallo (Portugal), MarcM 
Antonio, da Fonseca, geb. 24. März 
1762 zu Lissabon, gest. 7. Febr. 
1830 ebd. Vasconceilos giebt eine 
sehr nnutttodUohe Biographie, ans 
der ioh nur die wiehtigstea Mo* 
monte mitteile: 1770 besuchte er 
das Seminar patriarchal. 1776 
schrieb er ein Miserere 4 vouibus 
u. a., 1788 seine erste Oper „l Eroe 
dneee^ fUr Turin, der Jahr fOr 
Jahr andere folgten. Bis 1815 be- 
fand er sich zum Behufe der Opem- 
aufführungen sehr oft in Italien. 
1808 wurde er an dera neu er- 
richteten Konservatorium zu I^issa- 
bon als Lehrer angestellt Er be- 
kleidete auch den Oiganistmotpostw 
an der Kgl. Kapelle. Darauf verz. 
Vasconceilos seine zahlrcichon 
Opern, weifs aber von keiner einen 
Fuudurt anzugeben. Erst S. 84 
im 2. Bde. w^en neun Opern 
verz.^ die im Antogr. vorbanden 
sind, und zwar: 

I.A morte di Scmiramide. liflsabon, 
Bibl. nat. und Kgl. Bibl. Ajuda. 

Zaira. in letzterer Bibl.. wie alle fol- 
genden: La Moilo di Mithridate. Meropo. 
Giuevra di Scozia. Demofoonte. Fer- 
nando in Memioo. Lioenga pastoril, 25/1 
1787. Pequeno. drnma. 17/12 1787. 
Diesen folgen abermals unzählige Werite 
ohne Fundort und S. 88 eine nach Jahres- 
zahlen geordnete kurze Biograjihie, darauf 
ein Verz. seiner geistlichen Kompositionen, 
von denen sich 12 Nrn. in der Kgl. Bibl. 
Ajuda befinden. Nach S. 132 folgt ein 
chronolog. Verz. seiner Opern. — In den 
mir bekannten Bibl. befinden sieb 

La sotniglianza, ossia i Gobbi, opera. 
Dresda 1793. Ms. 658 F. in 2 voll. 

3 
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Sresd. Mus. Auf dem Dresdner Hs. steht 
r ntel: L'assommi^ianza ossiano i Gobbi 

— Le CJonfusione della somiglianza Ii 
dae Gobbi, Oper in 2 Akten, deutsch: 
Die Yerwirrang durch Aehnlichlceit von 
Mazzini. Ms. 17810 P. [B.B. B. Kroms- 
niiinster, deutsch : Die zwei Backliohten, 
oder YerwimuiK ftus Admliohkdtsn. Ms. 
P. Im CSb P: I dae goUn, optoi oonuqus. 
Ms. P. 

La Zolima, op. in 2 atti (Teatro nnoYO 

di Firenzo 179f)). Ms. P. [Maild. Cous. 

Demofoonte, opera in 3 atti (Metastasio) 
1794. Ms. P. in 3 toII. qnfol. [Braasel 

Cons. Loo Liepni. besals 1900 das Auto- 
graph von 269 Bil. in V. mit 1808 gez. 
Ebenso die Oper ,,Oronon eompia amore^, 

dramma gioeosa in 2 atti, Lisbona, real 
teatro di ä. Carlo 1803, Autogr. 380 Bll. foi. 

La donna di genio Tolobile, opera gio- 
cosa in 2 atti. Ms. P. [Musikfr. Wien. 
Nach Yascoucellos: am 23. Jan. 179U in 
Ussabon sai^ieffihrt 

Fernando de Messico. Opera 1708. 
Us. 519 P. [br.Mus. (In Kum 1797 
aqtefflhrt.) 

L'inganno poco dura. Ms. P. [Neapel 
Torch.] (Opera buffa, in Neapel 1790 
anlgeführt) 
^EinxeJnes aus Opern : 

In B. B. Cavatina „Per amar abbiamo 
(1 Stirn, mit Chitiirra) s. l. 

— Ms. 135, 2 Duetti mit Instr. Part. 
„Sposo! Consortel" ..La destra.'* 

Kendl mi it (?) figlio barbaro, favorit 
Duett in the opera Femamlo in Mexico. 
P. rx)nd., Lavenu & Mittlitll. 10 S. 
[B. Wagoner. 

In Dre.si.1. Mus. Ms. (i'Sa, 9 Scenen 
mit Arieu u. Duette aus .\rtasersü, Fer- 
nando in Mezicoi, Qtnevra di Scozia, Oro 
non campia amore. Trionfo di Clelia, 
Adriane in Siria und eiuo Arie aus 
Artaserse. 

hn br. .Mus. 12 Einzeldrucke aus Paris 
und Londun, enth. Quartette, Duette und 
Arien. 

In Brüssel Cous: Quel objet adorable, 
Quartette p. 2 So()r, T. e B. c. oroh. 
Ms. Stb. 

Arietten im Samlwk. der MdsUe. Erard. 

In Sciiwerin F. 1 CaTatina „Piaceri 
Boavi", aus Alceste. M.s. P. — Duetto 
ebendaher „Aifetto doloe e tenero^^ Yen. 
1799. P. Ms. 

In Bologna: 4 Duette mit Ofoh. und 
3 Arien im Ms. F. 

In Musücfr. Wien nUiflloiie Nnu aus 
Opern im Ms, 



In B. Dresd. 1 Cavatina u. Quartetto 
und die Arie f,Ghi dioe mai**. P. n. Stb. 
im Ms. 

Im Cons. Mailand 20 Skcneii, Alie% 
Cavatinen u. Duette im Ms. !' n. StK 

Port«, siehe Novo Portu. 
Portugal, sietie Portogallo. 
Posbtrt, NleoltiiB, ein Kom- 
ponist (los Jhs., von dem die 

Bibl. Proske in Ms. 836 (von 1575) 
und noclimals in Ms. 861 Nr. 16 den 
Gesang „Inter natos ronfienun", o. 2. p. 

4 voc. besitzt. 

Posch, Georg, siehe Poss. 
Poscli (Poschius), Isaac, ein 
Musiker des 17. Jhs. 1618 ist er 

in Leibach Organist , 1621 lieiTst 
I es: Organist oinor Ilochhihl. Land- 
' scliaft in Kärnten und unterz. die 
Dedic. in Wagenfurt Auf dem 
Drooke von 1623, von der Wittwe 
herausgegeben, wird er mit j^ü- 
stmm Gorinthiae Provinoiiüinm 
pro tempore 3Iiisicus" crenannt, 
also wie in 1621 und 162(), wo 
es heilst „gewesener Organist''. 
Man kennt von seinen Komposi- 
tionen : 

Mu.sicali.sche Khroiifreiidt. Da.s ist: 
Allerloy neuer ßalleten, (iaglianlen, Cou- 
rauten u. Täntzen mit 4 Stimmen. 1. Theil. 
Gedr. zu Regenspurg 10 IS Matth. Mylius. 
Dedie. gez. in Leibach. wo er Organist 
war. 33 Nrn. [Prosko. 

Mu.sicali.sche Tafelf roud. Das ist: Aller- 
ley Paduancn etc. mit 5 Stijn. NruW. 
1621 Wagenmann. 5 Stb. 18 Nrn. fB. 
Hbg. Upsala fehlt 5 a. 

Harmunia couccrtans. Id CSt: Can- 
tionos sacrae (ipias Conoeftnfl Itali vocant) 
1. 2. 3. & 4. voc. tarn vivae . . . Adjecta 
est Paiütura, seu Bassus omnium vocum 
generalis k continuus in Organicomm 
uanm . . . Noribg. 1623 Sira. Halbmaver. 

5 Stb. 40 von der Wittwe ediert 42 Ge- 
sängo. [B. Er. B. Fi^ B. B: T. 
Cpsala. 

Musicalischo Ehren- und Tafelfrenden, 
darinnen Balletten, Gagliarden, Couranfen, 
Intraden und TUntze mit 4 und 5 Stirn. 
. . . Nmbg. 1626 Wagenmann. 5 Stb. 
40. 2 ThoUe, 42 Nin. [B.B: C2. A. 
B.I^z: C2. A. 

Ib. Z76 Ftot. in Ilrimiator, 17. Jh. 
Nr. 92: Jodioa Doniinew [B.B. 
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In alten Sanüwken. 10 Gesänge, dabei 
1 BaUet (Eitner 1). 

Poss, Oeors:, ein Franko, dionto 
um 1607 als Cornettist heim Erz- 
herzoge Ferdinand von Oesterreich 
in Ontz (Titel). Im Mttnohener 
Kieisarchiy wird er Oeorg Posch 
genannt und Avonlon ihm 1606 für 
einiioj^andte K(mipositionen vom 
Kurfürsten von Baiem 40 üld. 
verehrt Da auch obiges Amt an- 
geführt ist, 80 mosB er deiBelbe 
wie Poss sein. Er ist bekannt 
durch folgende Werke: 

. . . Libur primus Missarum octonis et 
senis voeilnu. Oraecii SCynae 1607 0. 
Widman^t.^-li^.s. 8 Stb. fol. 9 M68B. 
[B. A. fehlt T. Proske. 

Orpheus miztos yel, A mavis ooncen- 
tuH nulsici. tarn sacris, quam prnfaiii usi- 
bas elaborati, tam simuiatiä inätruiiieii- 
toTom . . . qoibas vox octava initium, 
Bcxtadecima fineni scribit. . . Lib. 1. Ib. 
1007. 12 Stb. fol. 4ti öesge. für b bis 
168tim. [B. A. fehlt Tan. Praak». B.B. 
von 1608 kompl. 

In Ms.s. B. B. Z 28 Part, von 1599 
S. 162: Ad Dnum. cum tribularer 8 voc. 
8. 104; Oaudens gauflobo 8 voc.^ 

In Kremsmüiister. Cod. Lochlor, cinifro 
Tonsäue. 

In Hofb. Wien. Ms. 15042, Samllxl: 
Cru.\ fidells 4 voc. — Ms. 10708, 3 Chorb., 
dius 3. fehlt: Magnificat 12 voc. unvollst. 
Ms. 10702, 4 vollst. Cliorb. in trr. fol., 
je ein Chorb. enth. finon Chor zu 4 und 
mehr SKounen. 17. Jh. Nr. 7 Müs.sa s. n. 
16 voo. — Nr. 10 MLssa soper Ho<? tegi- 
tor 17 voc. — Nr. II Missa super En 
ecco 26 vocibus. — In Ms. 15943 obiges 
oroz fideUs und auch in Ms. 19426. 

Tm Samiwk. Bonometti's, Parnassus 
Ferdinandacus 1615 befinden sich eine 
Motette zu 2 und 1 zu 4 Stini. 

In ß. Br. im Ms. 20 dne Hissa sup. 
Jubilatt' Deo 8 voc. — In B. M. im U8.200 
eine bstim. Motette in Tabulatur. 

Possedai^, Auiiibale, Musiker 
im städtischen Dienste zu Bologna 
um 1639, nach Hs. B300 des 

Liceo zu Bologna. 

Posselt. Franz, ein Böhme, 
geb. im April 1 7:^0, gest. 27. Jan. 
1801 zu Prag im Alter von 71 
Jahren und 9 Monaten. AnfKng- 



lich zu Gratzan Chorregent, kam 
dann als Schullehier und Ghor- 

direktor nach Reichenberg in der 

Herrschaft des Grafen Gallas, der 
ihn dann zu seinem Haussekretär 

nach Prag berief. 

Von seineu zahlreichen Kirehenkumpo- 
sitionen sollen sich nach Dlabai z einige 
im Strahöwer Stifte und auf dem fieiad- 
schin in Prag befinden (Dlabacz). 

Possenti, Johann, ein Italiener, 
ist 1610 an der Hofkapelle in Stutt- 
gart als Bassist angestellt und tritt 
zur evang('lischen Kirche über 

(Sittanl 2, 12). 

Possenti, Pellegrino (Perro- 
grinus), ein Komponist in der 
1. Hälfte des 17. Jhs. üeber sein 
Leben ist nichts bekannt Seine 
j Werke unterz. er stets in Venedig 
ohne weitere Angaben. Bekannt 
sind: 

CSanora sampogna, oomposta di Bette 
Canne musicali. Prima Canna, dalla quäle 
esoono MadrigaU ä 2. e 3. voei, Canzo- 
nette ä 2. vooi. Ii eoapiri d'Krgasto, k 
il Lamento d'Ariana, del Caualier .Marino 
voce sola. Di Pelegxino Possenti nouam. 
composta . . . Yen. 1623 Magni. 4 Stb. 
4°. 2K Oesge. rBologna: Sonr. ov. TÄn., 
B.« Bc., fehlt 1 Stb. 

— Ristamp. Ib. 1628. 4 Stb. (Gl. 2. 
B. Bc.) [B. Br. 

Aocenti pietosi d'Armülo, Cauzonete, 
fr Arie k vooe sola, Di . . . Ib. 1625. 
1 vnl. ff.l. 3:i S. 2K Gfsp:-. (Bnlogna- 

Concentus armonici duobus, tribus & 
qnalvw Instnunentis conoeiteti ... Ib. 
1628. 4 Stb. fol. (1. 2. 3. pars, Org.) 
7 Sonaten zu 2 Stirn., 9 zu 3, 2 zu 
4 8tim. Eine La Daciiaia, 18 La Massa. 
[B. Br. 

Im Sainhvk. KL' l-; 2 Gesfje. (Eitner 1). 

PosNcr, Paul, Kupellsänger an 
{ der Hofkapelle in Wien mit 144 Old. 
um 1619 (Eöchel 1). 

Posse vin, Antonio, ein ge- 
lehrter Jesuit, gob. zu Mantua um 
i 1534, gest. 26. Febr. 1611. Er ist 
! bekannt durch seine bibliographi- 
schen Arbelten, die auch die Musik 
berühren, betitelt: 

3* 
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Bibliotheca solecta do ratione shidio- 
ruin. ad disciplinas et ad salutcm oniuium 
gentium proomandam . . . Colomae Agrip. 
iöOT J. Gymnicus. '2 Bde. foL la ^en 
gröCseren Bibl. zu fmden. 

Possidoui, GioTanui Fraii- 
eeseo, bekannt durch 

CoDccrti cccl-'sia.stici a 2, 3 & 4 voci, 
oon il suo Bc. per sonar nell'oiig. . . Yen. 
16l20.V1ncenä. 8tb.r ^. [br.Mii8:T2. 

Possfn, Johann Samael Karl, 

geb. 1755 zu l^erlin, gest. 1822 
in London. Er sollte Apotheker 
worden, sattelte aber um und er- 
warb sich seinen Unterhalt als 
ElaTierspieler in Yergnttgongs- 
lokalen, wo ihn auch Zelter kennen 
lernte und sich mit ihm befreun- 
dete. Als sein Lehrer J. A. P. 
Schulz 178() nucli Kopenhagen be- 
rufen wurde, erhielt er dessen 
StoUe ab Kapellmeister beim 
Prinzen Heinrich von Preu&en in 
Rheinsborf^. Um 1703 png er 
nach London iiiul wurde daselbst 
ein beliebter Musikiehrer. Sein 
Porträt in Oel besals einst Zelter 
(8. Ledebur in nicht ganz richtiger 
Ordnung mitgeteilt Seine Auto- 
graphe tragen die Bezeichnung 
„Kapellmeister in Kheinsherg''). 
Von seinen Kompositionen besitzt 
die B. B. im Autograph: 

Die Schöpfungsfoier. Eine Cantate mit 
C9iören und Arien, Text v. Moritz (Hebet 
eure Augen) 4 St. u. luätr. P. 16 Bg. 
Nebst maem Briefe von Zelter vom 16/6 
1825. 

Fragment einer Geburtstagscantate auf 
IWedrich U. P. 120 ö. 

1 Arie u. ein Duett mit Orch. P.. 

Die Berliner Singakademie: 

Cantate: 0 dooz aommeil» 4 voc c. 
Strom. P. 

Posslnp:er, siehe POssinger. 

Postau, Johann, Kapellsänger 
an der HoftapeUe in Wien um 
1548 (Köohel l). 

Postel, . . . 

In Breitkopfs iids. Verz. findet sich 
1770 eine Sonate f. 2 V. u. B. von iluu 
ugeseigt 



I Postel, Guillanme, geb. 25. 
März 1501 zu Dolerie bei Barenton 
in der Normandie, gest 6. Sept. 
1581 zu Paris. Prof. der Mathe- 
matik zu Paris, zog sidi ins Kloater 
8t Martin-des-Champs zurück, wo 
er philosophische Vorträge hielt 

Unter soinon 57 veröfffntürhtcn Wer- 
ken befindet sich eine Tabula m mutiicam 
theorioam. 1552. 8* ^m»), 

P#Bt«l (PoateUi), JohMUMB, 

vom Sept 1435^1451 päpstlicher 

Sänger zu Rom (Viertel]. 1, 464 
und 3 siehe Beg. zu üaberl's Bau- 
steine 3, 

Posthios, Johann, aus Ger- 
mersheim in Baieco, wo er Aizt 
war und mehrere geistlicbe Lieder- 
bücher mit teilweise istim. Ton- 
satze herausgab: 

Die SoBtags fiivaiigelia gesangsweise, 
Gomponirt von . . . Sampt etlichen Psal- 
men uod Ktrchengesängeri . . Ambezg 
ItiOS Mich. Forster. 8". a21 S. 67 Lie- 
der mit 34 Melodien, Zahn sagt, es aind 
li'j frauzösisuhen Psalm en-Mielodiei). [B. 
Zw. lurchenbibl. in Celle. 

Psalter and Psabn Davids, nach frantzö- 
sischor Melodey in teutsche Itcyraen artig 

8 bracht . . . Alles mit 4 Stirn. . . . Job. 
Unckel in Frkft a/M. 1619. 8^. 
Nur Tenor in B. fir. bekannt, ebenao in 
Dresden. 

Potamontius, Heiidricus, Hn- 
janus, Nütarius piiblicus philo- 
musicus, so gez. im Ms. fol. 41 
der B. Kassel auf dem Werke: 

Carmina in quibu» I. Cj'noK'esia latino 

germanica; II. Svmholü et .\na:.;ranmiata 
musiuis duuata et cunde coruta muueris; 
et sununjaee dedicata Iliu.str. Litteratiss. 
potoutissimo ac optinif) Principi et Duo. 
D. Mauriciü, Hasxiüe Laudgravio etc. . . . 
Enth. Cynegcsia lat. u. deutsch au 10 n. 

5 Stirn. — SymholiinT Ära mihi cnra est, 

6 voo, — Symbul. Wilhelmi (Mauric. patr.): 
Sola Bttb occiduo virtuK manet, 6 voc. — 
Anagr. (Otthoni filio M. H. L.) i 6 voo. 
in 2 part. 

Potd^Tln, . . . lf67 erster Yio- 
linist an der Oper in Bribuel 
(Oregoir, Panth. e, 131). 



Potelet 87 



Pottier, Matthias. 



Potelet, Alexandre, am 1614 
Sänger aa der Kgl. Kapelle in 
Brüssel (Straeten 5, 156). 

Potenza, . . . Rcichard im Go- 
thaer Kalender 1775 nennt ihn 
einen Lehrer der Singschiile am 
Kgl. Theater in Kopenhagen (S. 260) 
and in 1783 bez. er ihn als Kanzlei- 
rat nnd Gesanglehrer. 

Pothoff nach Rurnov 3, 227 
u. 233 und PotthoiT nach F6ti8, 
siehe Potholt, Jacob. 

Potholt, Jacob, geb. 1726 zu 
Amsterdam, gesi M. am JSnde 
des Jha., wuide am 28. Jan. 1766 
an der alten Kirche zu Amsterdam 
als Off^anist angestellt, nachdem er 
bereits 22 Jahre an der Wester- 
kirche Organist gewesen war 
(Boawst 8, 71. üjdsohrift 1, 46). 
Bnmey 8, 227 n. 233 nennt ihn 
fälschlich Pothoff. In B. Amsterd. 
befinden sich 

De mozyk van de CL i'salmen beoevens 
de LolmigeD, met prae- eo interludiams 
en bas.son (für Orgfl). Änist. 1777. qu4'^. 

Uurdenkiug dur lesscn geuomen bij 
Jacob Pothol^ olganist in de Oude Kerk 
en klokkeniat op dm Dam. IIa. 1770. 
4». 52 BIL 

Potler, Christoph, 

bekannt durch oioe 2 teilige 5stira. 
Motette in den Samlwk. Iöö3f o. 1556 
(Eitner 1). 

Potoletna, daudliu, ein Kom- 
ponist des 16. Jhs., 

der im Chorbucbe E der B. Leiden mit 
folgenden Gesängen vertreten ist: De 
profundia E274. Inviolata integra E2r)9. 
Magnific. Fragm. E250. Te Deum E261. 
Vidi aqnam egred. £354. Vir qoidam 
eist 6 E 132. 

Potot, Pierfe» wird am 22. Dez. 

1681 zum Kammermusikus an der 
Hofkapello zu lierlin ernannt und 
I7ül als Oboist mit 300 Thlr. Ge- 
halt angestellt (Sehneider 48. 52). 

Pottelet, Fnuii, 1641 Kapel- 
lan-Sänger am Hofe zu Brüssel, 
empfängt an Gehalt jählL 612 Gld. 
(Straeten 5, 134). 



Pottels, Üenriqoe, 1581 Sünger 
an der Hofkapelle Philipp IL Toa 
Spanien. Ee ist fraglich^ ob er in 
den Niederlanden oider in Spanien 
angestellt war (Straeten 8, III). 
S. IIB u. 117 verzeichnet er einen 
//. Potccls, „baxon" (?), der 1586 
Posaunist war und vorher in BrOf- 
ael diente. 

Potter, . . . 17/18. Jh. 

Der Katalog der einstigen KirchenbiU. 
von 8t Wal bürge in Audenarde ▼erz. 1 Mot. 
1 Ouliis a. 3 Inrtr. Otneten 1, 223). 

Potior, John, ein englischer 
Musiker des 18. Jhs., der eine Zeit- 
lang als Komponist am Yauxhall 
Gardens angestellt war. Von seinen 

Werken sind bekannt: 

Obeervations on tbe iirosent »täte of 
mnsic and musiciana, tu which is added 
a scheiiio for erocting and supportiug a 
musical aeadeinv in tibis Kingdom. Lond. 
17G2. 8«. [br.'Mus. Glasgow. 

A collection of new songs and ballads, 
sung at Vauxhall Gardens 1771. 1772. 
London, Randall. fol. 34 S. (br. Mua. 

Ebendort noch 4 Songs in Einzeldrucken. 

In Watts' Misoellany 172», 0. Bd. ptg. 
106 u. 108 zwei Gsge. 

Potter, Josse de, löll Sünger 
nnd Maalkos an der Kgl* Kapäle 
in Brüssel (Straeten 2, 9). 

Pottler, Jean ^larle, geb. nm 

1772 zu Belleville, Knabensänger 
an der Kathedrale zu Paris, 1790 
am Notre-Dame, besuchte dann 
das Konserratoiinm, trat 1807 in 
die Kapelle Napoleon^ 1815 wurde 
er Eammermusikus, 1818 errichtete 
er in seinem Hause eine Musik- 
schule, die aber spater einging. 

Fetis verz. von ihm eine Samlg. Ro- 
manzen, Paris cbez Nadurman, und ein 
Schreiben: Lettre k Urne. *** snr la mu- 
sique, M. Massimio et renseignement 
mutuel. Paris 1818. 8P (ein Pamphlet). 
Leo Liepm. besafis einst ein Exemplar 
von letzterem. 

Pottler, Hatthlas (llatthaeos), 

ein Presbyter ond Ton 1592 bis 
c. 1615 Sangmeister an der Kathe- 
drale D. Mariae zu Antwerpen 



PM, (SaUta^ I. 38 Vvw^ Thomas. 



(Straeten 3, 5). In la, 55 teilt er 

mit, dass P. am 12. Jan. 1577 zum 
Magister cantiis an 8t. Sauveur in 
Brügge gowäliit und am 24. Mai 
£anoiiikQ8 wird. Im ICai 1586 
wohnt er in St. Omer. Er gab 
folgendos Samiwk. heraus: 

Selectissimarum Missaram flores, ex 
pxwstantifls. nostne aetatis totiuiribtts 4, 
5. n et plurium vocum collecti ... D. 
Mattüiau . . . Antrerp. 1599 P. Fhale- 
äiu. 6 8tb. qa4*. 8 HMseo. Siehe 
Eltner I. [Danqg lüttienldiehe. Stwitb. 
Köln. Krakaa. 

Die Messe Nr. 4 zq 5 Stirn, ist von P. 

Die Jahreszahl 1650 und dann l»i40 
obigen Samlwkes. bei Fetis. wird man 
ebenso wie densdben Antor einige Seiten 
vorher mit Matthia.s Pollier unJ Jit Mnal 
obiges Samiwk. mit 1599 und Inhalts- 
register richtig vers., zu den ««Minf^ 
Irrtiimorn des sonst so verdienstUdien 
HistorikL'fh /,;ihlen können. 

Potuf, Christoph 1., Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 8 Gld. 
monatl. vom 1. Aag. 1608 bis 1610. 

Pottuf, Christoph IT., vom 1. 
März i()06-1612 ehoüdort als Te- 
norist mit monatl. 15 (rhl. Gehalt. 

Potuf^ Chriistoph UL^ vom 1. 
Aug. 1608~-1610 ebd. als Altist 
mit 8 Gid. angestellt (Eöohel 1). 

Poucke, Ignaz ran, wird vor 
1750 an St. Donation zu Brüfrsre 
zum Phonascus gewählt und starb 
23^ 1771 (Straeten la, 37). 

JPonlllan, Mademoiselle, eine 
französische KJaviervirtuosin zu 
Paris in der 2. Hälfte dos 18. Jhs., 
von dor F6tia 8 Senates p. le clav. 
Paris 1783 als op. 1 anzeigt. 

Ponlaln, Hngnes, Sänger in der 
Kapelle Charles VIL von Frank- 
reich um 1461 (Thoinan 63). 

Poulaln (Paulain), Toussaln, 
seit etwa H)87 als Tn.strumonti.st 
an der Hofkapelio in München mit 
300 Gld. Gehalt angestellt, geht 
1699 mit dem KurföiBten nach 
Brüssel, wo er 530 Gld. erhült 
(Ereisarch.). 



PoQfnetoii, siehe Poqnetor« 
Pourren, Marein Porcis, 1715 

Oboist an dor Hofkapelle in Mün- 
chen, erhält am 12/9 20 Gld. Zu- 
lage. 

Ponsad, Fr. Mauocl, geb. zu 
Aiandroal (Alemtejo)« trat am 16. 
Mai 1617 ins Augostinerklostef 

Nossa Senhora da (Jra^a zu Lissa^ 
bon ein und wurde später Kapell- 
meister iu demselben. Er st den 
16. Juni 1683, 90 Jahr alt 

Vasconcellos zeigt von ihm ein Liber 
DOssionum etoorum, Lugduni l(i76(fälsch- 
Kdi in 1576 veidrackt) i^ud Petrum Ouil- 
limiuis. fol. an. Eine Missa defunct 8 v. 
o. Vilhancicos e Motctos bcsals die ver- 
niobtete laasaboner Kgl. Bibliothek. 

Ponteall, ... geb. gegen 1740 
20 Chaulme (Brie). Kam fsa^ 

nach Paris und erhielt von seinem 
Onkel Forquoray im Orgelspiel 
Unterricht, so dass er mit 15 Jahren 
schon die Organistenstolle an St- 
Jacques de la Boucherie erhielt 
und dann seinem Onkel an Si- 
Möry folgte. 

Am 10. Jan. 1777 wurde das Inter- 
mMe AloMi ef ^ouUe in der groben 
Oper gegeben, deren Partitur .sich noch 
heute im Archiv derselben befindet (siehe 
Lajarte 1, 289). PStis erwftbnt noch Mo- 
fetten. Klavierpiecen und 48 Sämigen, 
vüu Airs auB Opern mit Klavierb^leituug. 
In der BiU. des aP: Beoneil d'kirB poor 
lo pfte. 

Powell, Thomas, geb. 177(5 in 
London, soll noch 1808 in Edin- 
burgh gelebt haben. Bildete sich 
als Harfenist, Violinist und Pianist 
aus (F6tis sagt für Violinist : Viobn- 
cellist), wurde Miti^Ued der Royal 
Society of Musicians, verheiratete 
sich 1811, liels sich als Lehrer in 
Dublin nieder, trat dann wieder 
in London als Violinist ins Hay- 
market Theater und liefs sich später 
nach F6tis in Edinburgh nieder. 

Er komponierte 15 Violinkonzerte, 
Duette f. T. n. VoL op. 1. 3 Duette 1 
2 Vol op. 2. Ctpriook) 1 VcL op. 24, 
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Oureitoien f. Orcliester, Sonaten u. a. für 
Klavier eto» (Brown und Fctis). Auf 
Bibl. fand idi niciils von ihm. In Simp- 
son's (Juhn) Pocket CSompaoion befindm 

sich Piecen mit Powell gez. 

Powell, Walter, geb. um 1697 
zu Oxford, gest 6. Nov. 1744 ebd. 
Wurde am 1. Juli 1704 als Enabon- 
sänger am Älagdaien College in 
Oxford angestellt. 1714 wurde er 
Kleriker, den 16. April 1718 Yeo- 
man Bedell of Divinity, den 
26. Jan. 1732 Esqaire Bedell ebd. 
Er war auch Chorsänger an der 
Christu.s-Kircho und am St. John's 
College. Als Contratenorist geuoss 
er eines gewissen Rufes (Grove). 

Powell, William, Tenorist ans 
Salesbur]r, schwor am 27/7 1674 
als nontlcraan a/d. Kgl. Kapelle in 
London (Rimbault). 

Power (Polbore, Polbero*), Leo- 
nelle (Lione, Iconell), ein eng- 
lischer Musiker ans dem Anfange 
des 15. Jh& Polbere und Polbero 
nannten ihn die Italiener und zieht 
man daraus den Schln<^s, dass er sich 
einige Zeit in Italien aufgehalten 
haben muss, besonders da sich fast 
sSmtliche bis jetzt bekannte Kom- 
positiunen von ihm in italienischen 
Hds. befinden. Auch ein Tractat 
i.st von ihm im br. Mus. ^Is. lOö 
(Lansdowne Ms. 763) vorhanden. 
Auf fil. 104 b liest man „Tretis 
contrivid upon the Oamme, for hem 
diat wil be syngers or makers or 
techers; hy Lyonel Power'. Er 
beginnt mit ..Für the ferst thing 
of alle" (siehe auch Burney 5, 
413. 425)l Von seinen Kompo- 
sitionen i^d bis jetzt bekannt: 

Ms. Cod. 37 Bologna: 
LeoneUe: Alma redemptur 3 vocum. 
. JotmeU polbero: Salve regiua 3 y. 
Leonel: Ato legina oeloram 4 

") Dio altenglischen Ilundsi In ift. ri 
schreiben das w in einer W* ei.se, dass man 
es f8r ein halten kann^ demneoh wire 
BMen nur ein Leeelehler. 



In den Ms.s. de.s Domkapitelarchivs zu 
Trient (jetat in Wien) Cod. 87 ein Gsg. 
Cod. 90 «wei Oesge. Cod. 92 acht Oesge. 
Siebe die Neuausgabe der Codices Seite 27 
unter Lionel und S. 210 die lons&tze in 
Plrtitiir: Ave ngina ooelonun u. Mater 
ort filinm 4> n. 3 stim. 

Im Ms. 2216 der Univers. -Bibl. zu 
ß<ilogoa: Leonelf Anima mea liquefiiota 
(St 2 voc. p. 86. 

Leonel, Ms. Modena, 1471 geschrieben, 
Samlbd. von 190 AntifOnen, Hotet, Hym- 
nen etc. 1 Tonsatz von P. 

Pownall, Nathaniel, schwor 
am 12/2 1627 als Pisteier an der 
Kgl. Kapelle in London und lebte 
noch 1641 (Rimbault). 

Pozis, Christofe, siehe Peels. 

Pozzatl, Oluseppe, ein Priester 
aus Ferrara, der die Lyra Viola 

spielte und Ende des 17. Jhs. lebte. 

In der Bibl. Bstense zu Modena be- 
finden sich im ^fs. 24 Balletti a 2 o a 
4 Strom. 4 Stb: 2 V. Va. u. Violone. 
Ferner 3 Sonate e Sinfonie a 2 V, c. Bo.t 
oder V. Va. Be. r.iit 1). Gius. IVizzatti gez. 

Pozzi, Luigi, bez. sich mit 
Dottoro und „Acadomico Suen- 
tato'\ die Stadt ist mir unbekannt, 
möglich, dass es Venedig ist, da 
er die Dedic. an Venedigsche Edelo 
richtet, Man kennt von ihm: 

Voce Zodiaco Celeste in cui vegonai 
dodici sogni di spiritoali ooncenti, drisati 
al meridionalo della gran oasa Vidmana. 
Opora di . . . Ven. Hj.')U htampa del Gar- 
daii ) (Fr. MiV,mi). 2 Stb. qu4». Vooe 
u. Part. 12 Uesfro. [B. Br. 

Voce la ccrva .savurgnana stridatrice 
di spirituali concenti con.secrata al uome 
immortale deirillustr. Sig. Marchese Oio- 
anni Savorguaao . . . Up. 3 di . . . Ven. 
1652 Fr. Magni. 2 Stb. qn4/>. 11 geiatL 
Oesge. [ib. 

Pozzo, PletrO) Conte dal, lebte 
in der 2. BUfte des 18. Jhs. und 

schrieb die Oper: 

n Oeiün dcHa Sassionia, in Rieh, all' 
.Vdige. Dramma musicale 1771. Ms. 659. 
P. qufoL (Dresd. Mus. 

Er muss zu dor Zeit sieh in Dreeden 
au&ehaltcu haben. 

Pozzo, YlnMDKO dal, latini- 
siert Puteus, tritt am 13/11 1586 
als Altist in die Münchener Hof- 
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kapelle mit 150 Gld. Gohalt und 
geht im 4 (Quartale löHT wieder 
fort Um 1611 findet man ilm als 
Kapellmeister an der Kathedrale 
ZQ Faenza. Er ist bekannt darch : 

Moti'i ta i\uni- tomis vocibns concinun- 
tur. Aucturu Viucentio Pateo in eccles. 
Oathedrmli Vanentiae masiow magistro. 
Lib. 1. Nuper p<Iihis. Ven. 1611 Ama- 
dinos. 4 Stb. mit Bc. 4^ [Bologna. 

... n 1. lib. de IfacMgali a 6 fod, 
nouamente composto ... Vino^'ia 
Scotto. 5 Stb. 4«. 20 Madr. [Modena. j 
London, Hatb'a CoUeotioB. Terona 8. f: 
C. T. B. 

Da die Dodio. in Pesaro gez. ist, kann 
man diee wohl ab seinen Wohnort znr 

Zeit annohmen. 

U 4. lib. di Madr. a 5 voci di . . . Yen. 
1612 Amadino. 5 Stb. 4« 22 Madr. 

(Bolü^ina: T. 

In Bernb. Scbmid's Tabolatorbach von 
1607 ein Tonsati. 

Tu di'u Ranilwk. iGOOa n. 1616 a 3 Ge- 
ftäuge (Eitoer 1). Commer in Bd. 21 der 
Ifnsioa sacra teilt einen in Part mit 

In Bologna im Ms. Ave regina coelo- 
rum 8 voci in P. gez. mit Viacentius a 
Pnleaa. 

Pozzo, Zuane (Giovanni), war 
um 1621 Organist an S. Salvatore 

in Venedig. 

In den Sjimlwken. und 1625a 

(2. Ausg. 1636 in Bologna) 2 lateinische 
Gesge. f. 1 Stirn, mit ]],-. (Eitner 1). 

Pozzobouello, ÜloTanni Ste- 
fiuio da, war von 1513—1546 
Organist am Dome sn Mailand 

(Muoni 25). 

Pozzobouello, Stefano, wurde 
am 23. März 1507 zum Sänger am 
Dome in Mailand gewählt (Muoni 
28). 

Pneht, Anglist Wllkelm, geb. 

12. Jan. 1763 zu Alt-Wriezen an 
der Oder, gest 13. Okt. 1824 zu 
Königsberg in der Neumark, wo 
er an der St Marienkirche Orga- 
nist war; auch nennt er sich ütndk- 
direkter (Becker 3 and Titel). Man 
kennt von ihm: 

Die Kindesmörderin von Schiller. Ber- 
lin, Bellstab, fol. 30 S. [B. Wemig. 
B. wagener. 



Im Samlwk. ElavieTstncke 1 von 1794 
ist er auch vertreten, ebenso in Kellstab'a 
WiaterUnmen mit liaden. 

Pradas, Jose, bekleidete von 
1728 ah den KapeHmeisterposten 
an der Kathedrale zu Valencia 
(Pedrell, Ausg. spanischer Kom- 
ponisten. Torwort zum Juan Gines 
Peree). 

FrMatlin^, Niclans, 1608 

Sänger und Komponist am Hofe 
i des Herzogs vun Württemberg in 
Stuttgart (cSittard 2, 39). 

Praesilaner, Anton, vm 1722 
Organist an San Michael in Mfin^ 
eben (Mettenleiter 1, 251). 

Prael Isaner, Fat OoelMiln, 

geb. 1694 zu Kötzting im baier. 
Walde, gest 5, Februar 1745 im 
Kloster zu Tegernsee. War dort 
Chordirektor und schrieb viel 
Kirchenmunk (Kommfilier 1, 211). 

PnirilMner, Pat Mnmknn, 

geb. 9. Jan. 1703 zu Kötzting, gest 
] 23. Okt 1753 im Kloster Rott am 
Inn (ßaiem), trat in dasselbe 1720 
ein, bekleidete daselbst die Aemter 
eines Bibliothekars o. Gborregenten. 
fir schrieb die Mnsik zn einem 
lateinischen Drama (KonunOller 1, 
208). 

Praenestlnus. siehe Palest ri na. 
Pnepositus, Joannes, wird im 
Des. 1450 päpstL Sänger (Viertelj. 
1, 226). 

Praetorins, Abraham, Mega- 

poleus, auch Megapolitanns (Meck- 
lenburg), sein Oeburt.^lantl. Nach 
Kade's dokumentarischen Angaben 
in M. f. M. 33, 3 war er seit c 1689 
in Kopenhagen als Sttnger angestellt 
und ging am 12. Okt 1592 wieder 
ab. Die beiden Dnickwerko von 
1590 u. 15}»2 bestätigen die Stel- 
lung, indem er sich auf den Titeln 
mit dänischer Hofrausikus bezeich- 
net Er scheint von da ans nach 
Grei&wald gegangen zu sein, wo 
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sein Psalmenweik 1592 endtaak 
(M. f. M. 33, 1 ron Kade). Man 

kennt von ihm: 

fiarmonia gratulatoria naptiis et houori 
Sefn« Dni. Jacobi VI. Scotorum regis et 
Ser«n« Principis D. Friderici II. Daniae, 
Norvegiae &c. Regis filiae Anoae 
Scotiat' roginae. Sex vocibas ooinposita. 
flafniae 1590 Laur. Benedictas. 6 SthU. 
qu4<'. |br. Mus. Wolfenb: A. 4 BlI. 

Newe Geistliche Teutoehe des K^. 
Propheten Davidis Psalmen ganz lieblich 
zu siugen vud auff allerley Instnimenten 
sn gebraocheo, mit fänff Stimmen com- 
ponirt vnd im druok verfertigt. Durch . . . 
Greif fbzwalt 1592 Aug. Ferber. 5 Stb. 
4*'. 25 I'salmoD, davon 11 auf Ulen- 
bcrg'sclio Texte. [Rostock. Sohweria'aohe 
Eegierungbbibl. 

Fraetorius, Andreas, bekannt 
dnrch 

Ein christlichür vnd anmutiger Fron- 
iUBten Gesang, nach Villanellen arth comp. 
.. dem Herrn Barth. PetrosiUo, Pastori 
sn Johann in Halbcrstadt . . dedio. 1610. 

«. 1. 4 Stb. 1". [Wolfenb. 

Praetor! US , ßartholomSns, 
nennt sich auf folgendem Druck- 
werke einen knrfOntL Branden- 
bniigischen Musicns und Comettist: 

Newe liebliche Puduanen vnd Oalliarden 
mit 5 Stim. auf allen muhical. Instrunien- 
teu iusouderbeit aber auf der Figoli Gamba 
und Figoli di braccia artlich zu gebraucheu. 
Berlin 1616 Kunge. 5 Stb. 4». 26 Nrn. 
(B. B. B. K. fehlt B. 

In Thomas Kusa s Ilymnu.s sacra. Regio- 
nionti 1617 Job. Fabricius. 4*' auf 4 Bll. 
eine Fuge von Pr, (B. "Wagener. 

In David Oberndorffer's Allegressa 1620 
(Täuze) Nr. 19—24 von Pr. 

Pmetorlns« BeiiJuiiiDy aus 

Weifsenfeis, 1659 Pastor zu Grefe- 
Lissa bei Delitzscfa, gab das jauch- 
tzendo Libanon heraus, s. SchuUx, 
Christph. 1659. 

Praetorlns, Christian, Kantor 
an der 8t Michaeliseohole eu Lüne- 
burg von 1555 oder 57 bis 1597. 
■f- 1004 ebd. (Junghans pag. 26). 

Praetorius, Christoph, Sile- 
sius, geb. in Bnnzlan in Schlesien, 
studierte wahrscheinlich in Witten- 
berg; da er sor Leiohenfeier Me- 



lanohton's einen ist Ottbi^etang 

schrieb. Er wurde dann Kantor 

an St. Johannis zu Lüneburg von 
L562— 1582 (Titel und Junghans 
21). Aus Mich. Praetorius' Vor- 
wort snr Iieiturgodia Siotria lathia 
von 1612 erfährt man, dass er der 
Onkel des Michael ist, an 33 Jahre 
als shidtisohor Pensionär lebte und 
in holiem Alter 1009 gestorben ist. 
Von seinen Kompositionen sind 
naohweisbar: 

De oMtn yM^ pietalef etoditioM et 

virtute praestantis, praeceptoris et |>atris 
omnium »tudiosorum charissimi, Dui. Phi- 
lipp! Melanthonu, Btadlonim nuiini 4 
felicissimigohernatoris in .Academia Vuitte- 
bergensi . . . Witebg. 15()0 G. Ubaw. 
4 Stb. qQ4*'. Plangite Lencoiides Musae. 
Vergl. Brieger Kat. fB. A. B.Brieg fehlt 
Aitus. Bibl. Bohn in Bresl. 

Fröliche vnd lieUiohe EhrenUeder, von 
züchtiger Lieb, vnd ehelicher tmw, anff 
ein sondere Art zu singen, vnd auff In- 
strumenten zu gebrauchen, mit vier stim. 
gemacht, Durch . . . der Music verorden- 
ten zu Lünneburgk. Wittunbg. 1681 M. 
Welaok. 4 Stb. qa4« 14 Nrn. [B. B. 

Der ander Theil (wie oben) eben&Us 
14 I jeder. [B. B. 

Carmen nuptialis . . 5 voc. ülysseae 
1581. 5 Slbll. 40. [Lüneburg. 

In B. Br. 3 lat. geistl. Gesge. zu 4 u. 
6 Stim. Ms. 186 und a. b. Letzteres von 
1560 seinem Freunde Bhenieoh in Witten- 
berg gewidmet. 

Er gab auch 1570 und 1574 Lnofts 
Lossius' Eniteniata musices in Niiniberg 
und Witten l>erg heraus (siehe Lossius). 

Die ,,Erotcniata renovatae mosicae in • 
onun schülae Luneburgensis denuo edita 
. . . ülysseae 1581." 40. 6 BogMScheint 
eine aelnttndige Aiiwit zu sein. [Wolfemhb 

PraetorIiis,€omnidns, einEon- 

ponist des 16. Jhs., der bis jetzt 
nur bekannt ist durch den Gesang: 

Harmonioae decus et columen lumenque, 
0. 2. p. in einer sonst unbekannten Samlg., 
von ilvr Pmf. Otto Kade den Bassus be- 
sitzt ^M. f. M. 8, 12). Er muss um 1553 
erschienen sein, da er auf den Tod Oth- 
mayr's gesohrieben ist 

Praetorius, Daniel. 
Die B. Proeke besitzt im Ms. 1012 swei 
Motetten von ihm. 
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Praetorlns, Barld, 

bekannt durah eine Motette im Iis. 1012 

der B. Proske. 

Praetorlus, Friedrich, Garel- 
legiensis (Oardelegen?), war da- 
selbst um 1628 Kantor an der 

Schule. 

In einem Ms., ohne Signatur, der B. B., 
5 Stb. fol., wird er auf dem 2. B!. als 
Besitzer (xl<^r SrhreiluT di's Ms. L'fri;innt. 
Es enthält Mutetten und Kirchenlieder zu 
5^ Stirn, vm Venohiedenen. 

PnMtorlns, Fri«difek Ema- 

nuel, gast am 30. Juni 1695 zu 
LüiK'hnrj^ in hohem Alter. Er war 
daselbst von 1650 — 95 Kantor an 
der Partikularschuio des Klosters 
Si Michael (Junghans 4. 25. 38). 

In B. Wolfenbüttel in Ilerbst's Mu8ica 
poetica 1Ü43 angebunden 1. „Exenipla (in 
Tabidatai^ auf den Bassnre eent. gericb- 
t»it." .\utoKr. 13 Bll. 2. Kurtser Be- 
richt vom Monochordo. 3 Bll. 3. Kurtzer 
doch grflndliolier Unterricht vom Oeneral- 
Bass. 3 Bll. Autogr. 

Praetorius, Godesealous. Geb. 
28. März 1524 zu Sal/.wedel, j^est. 
8. Juli 1573 zu Wittenberg, l'rof. 
der Philosophie, war einige Zeit in 
Magdeburg Rektor an der Latein- 
schule 

und verfasste mit Martin Agricola die 
Mdodiae scholasticae und gab sie nach 
deeaen TcmIo 1557 heraus (siehe Hart 
Agricola und Gerber 1). 

Praetorins (Schultze), Hierony- 
mus, Sohn des Jakob IL, geb. am 
Laorentiiistage (10. Aug ) 1560 zu 
Hamburg, wie Mattheson sagt, gest. 
27. Jan. 1629 ebd. Nachdem er 
bei seinem Vater die ersten Musik- 
studien gemacht hatte, .s(»ll er nach 
Köln gegangen sein, um sich zu 
▼erFoUkomninen; Ton hier ans 
wurde er zum Stadtkantor in 
Erfurt 1580 berufen und nach 
seines Vaters Tode 1582 als Orga- 
nist an ist. Jakob in Hamburg. Die 
Batsakten in Hamburg verz. ihn 
unter Hieronymiu Schnitze von 
1582 bis zu seinem Tode 1629 



als Organist an Si Jaoobi (Matthe* 

son 1, 324, danach Gerber 1). Von 

seinen Kompositionen hat sich 
Vieles erhalten. Er schrieb wie 
Giovanni Gabneii Tonsätze bis zu 
20 Stimmen, war dabei ein tüch- 
tiger Kontrapunktiker, der aber 
auch verstand den höchsten Wohl- 
klang zu erzielen. 

1599. Cantiont\s sacrae de praocipuis 
fe-stis totlns anui 5. 6. 7. & 8. vücum. 
Authore . . . ürganista in aede S. Jacobi 
Haraburgensi. Hbg. 1599 de Uhr. 8 Stb. 
4". 47 Oesge. [B. ß. Berlin KircheniiLst, 
B.Br. Elbing. B. Ubg. Proske. B. Lpz. 
fehlt 5a. Danzig Marienk. fehh T. Brieg 
fehlt C. T. 7 a. Dresden früher Pirna. 
Stockholm fehlt C. T. Sa. Strafsburg Wil- 
helmitanerstift Brüssel. Wolfenb. fehlen 
7a. 8a. 

— 1607 £ditio altera 5—12 voo. Ib. 
8 Stb. 62 Gesge. [B. B. B. Br. B. A. 
Basel fehlt C. (ia. 

— 1()22. Opus musicum, 4 Tomis " 
distinotom (in der Gesamtansg. Tomas 1. 

."1 — 12 voc). Ilbg. 1G22 .sumi)tibu.s aucto- 
ris. 9 Stb. mit Bg. 64 ^'ru. [B. B. 
B.Hbg. B.Brdbg. B. Grimma. Husikfr. 
Wien fehlt T. T'psala. W<'.steni.s 8 Stb. 
I Danzig l^athariuenkiruhe fehlt T. BriisseL 
lAbeek: C. T. 7 a. B. Bc. und noch ein- 
mal in S Stb. also kompl. br. Mus. 

— 1623 .Nachdruck von Stein in Frauck- 
fort, dabei 3 Mot von Jakob iV. (B. 
Frkft. kompl. ohne Bc. Bannst: C. 5a. Bc. 

1602. Magnificat octo vocum üuper 
ooto tonoB oonsnetos, onm Motetts aliquot 

8 et 12 vocum. .\uthore ... Hbg. VS02 
de Ohr. 8 Stb. 4». 8 Magnif. 5 Mot 

I [B.B. B.Br. B.D. B.Hbg. Wehnar. 

B. Lpz. ohne 5:u Proske ohne 5 a. 7 a. 

Basel ohne C. 6 a. Stockholm ohne C. T. 

Sa. Brüssel. Dsrmst kompl. br.Mus: 
I A, 5a. öa. 

t — 1622. Xomus 2. in der Oeeamtau^. 
j „Opus muaicnm** betitelt: Omticnm B. 

Mariae Virg. seu Ma^'iiificat . . . Hbg. 
1G22 tvpogr. Paul. I^iuigc, sumpt. autoris, 

9 Stb. mit Bc. 14 Nrn. [B. B. B. Brdbg. 
B.Grimma. Musikfr. Wien, u. T. Up-^iUa 
fehlt A. Danzig Katharineukircho fehlt 
T. u. Bc. Brüssel. Lübeck, br. Mus. 

— ir»23 Nachdruck von Stein in Frkft 
[ß. Frkft. ohne Bc. Darmst: C. öa. Bc. 

1616. Liber MiKsarum qui est operum 
mu.sicunj Tom. III.. 5. 'i. 8. voc: divinae 
Majeätatiä houori UeipubUcae Christiauae 
. . . Hbg. 1616 Henry Carstens. 9 8tb. 
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4*. 4 Hessen von Pr.. 1 von Sief. Felis, ' 
1 von Jac. Meiland. [B.B. B. Hr: .^a. 
B. Gr. Musikfr. Wien, o. T. Basel viie 
oben. Upsala fehlt A. Brtasel 1947. 
br.Mu.s. der Bc. von 1622. ' 

— Ausg. 1Ü22. Ib. y Stb. 40. [Dauzig 
Kfttiiarineakirche fehlt T. v. Bo. Labeoi 
lEompl. 

— Ausg. 1623 1G24. Fnineof., Eg. 
En)ni.'Iius, .sumpt. Stein. (B. Frkft. 8 8». 
ohne Bc. Darmpt: C. 5 a. Bc. 

1618a. Cantiones variae 5. 6. 7. 8. 
10. 12. 16. 20. vocum quae flnnt opemm 
musiconim Tomas IV. cui in gratiam 
musicae peritorum additum habes Bassum 
cont. . . Hbg. 1618 Cai-stous, sumpt aucto- 
ris. 9 Stb. 4". (8 a vo.x hat 1617). 
• 39Gesge. [B.B. B. Brdhg. B.Grimma. 

B. llbg. Dresd. früht r l'irtia. B. Br: oa. 
Proske. Basel. Musikfr. Wien, o. T. 
Upsala fehlt A. Bologna 8 Stb. fehlt Bc. 
Daozig K.ithannonkirche fehlt T. u. Bc. 
Bifiasel, Uer Bc. zusammengebunden mit | 
den anderen Werken. lübedt. br. Mus. 

1623 Nachdrud von Stein in Fk-ft. 
[B. Frkft o. Bc. Darmst: a B. 5a. Bc. 

1618 b. CSantiones novae oflScianim 5. 
6. 7. 8. 9. & l.'i. vocum quao sunt opL'- 
mm musioorumiXom. V. divinae ... llbg. 
1618 Hering. 9 Stb. 4^ 300e8ge. [B.B. 

— 1625. Ib. [B.B. B. Kgsbg: Bc 
Upsala fehlt A. Danzig Catbariueokirchc 
feblt T. u. Bo. Brüssel f^blt (X Bannst: 

C. .'a. Re. 
Qeiegenheitsgcsänge. 
OlücEwmisohgedicht Hbg. 1614. [Lüne- 

bursr. 

tres cauüouus sacrae 8 vocum honori 
nnptlaniin aospioat. . . Joh. Adolph. Fabrii 

.. et Anna I-angpmach. HVig. IGI.t Car- 
stens. 8 Stbll. Nr. 1 vüD Uieionymus Pr. 
(Siehe M. f. M. 3, 78). [B. Hbg. 

Post nubila Phoebus st-u fti«s llymenaei 
poet tristissimas ... M. Jacobi . . . Vir- 
ginia Cath. Reckeis . . Hbg» 1619 I^angius. 
Der 1 . Gasang : IToc pro certo habet 8 voc. 
von Pr. (Siehe M. f. M. 3, 78). [U. Hbg. 
kompl. 

EpitbaJainion Salamonis nnptiis Viri . . . 
Joh. Scolvini ... et Elisab. Fabricii. s. 1. 
et a. (1688). 1 Oeag. <n 8 Stirn. [B. Hbg. 

meronymi et Johannis Praetorii Cau- 
tionos n. in nupt festivitat. Ph. Fabrioü. 
Hbg. B. a. [B. Hl«, kompl. 



Mss. B.B. Peitsch 1, Z 112, 4 Stb. 
17. Jahrb. Kirchenlieder unter Nr. 72. 90. 
92. 97. 

— PeMaoh 2, Z III Fartit too 1648 
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Bl. 296—405. 8 Mairtiif. 8 voc. 421--483 
Motett., Kyrie u. a. .Messenteile 4—8 Stim. 

— Ms. 0. Sign. 8 Stb. von Gräffenhain 
1643 Nr. i)2 93, 2 Magnifie. 

~ Z75 Nr. 109 u. 11.') in Tabolator 
2 Ma^'uificat Nr. 72 eine Mot 

— Ms. 16766. BL 16 Part Mi.s.sa IV 
sup. Angt'lu:^ ad pastor. 8 voc. (1618). 

— Z39. 12 Stb. von 1628, 2 Motett 
n 10 u. 12 Stim. 

— W38. 50. 51. 89 zahlreiche goistl. 
Gesänge, (Choräle u. a, in 1*. — Ms. 17 8-80 
Benedicam 6 voc. 

Ms. 1943 in R. a of Mus. die Mot 
0 vos omues in P. 

:\Is. 57 in Cambridge FW. 2 Mot: Adesto 
unus Deus 5 v. Non est bonum 5 v. 

In B. L. im Ms. 13 Motett., 1 Messe 
u. a., siehe Kat. 

Ms. in B. Zw. 8 Gesänge, s. Kat 

Ms8. in B. M: Nr. 77 u. 80 ohne Vor- 
namen, Motetten In Ikbolator Nr. 269, 
264 u. 260. 

Ms. 88tb. 17. Jh., Mnsikfr. Wien, Nr. 31 : 

0 admirabile Loininni iutii. 

Ms. P. von bautiui iu Bologua, S. 98 

1 Motette: 0 voe omnes qui txansitis 5 voc. 

In B. ßr. im Ms. 2 deutsohe n. 45 lai 
geistl. Gesge. (siehe Kat). 

Im Meiodeyen Oeeanglmoh tn 4 Stim. 
rianibg. If)n4 1 \n!. S'» ist er mit 21 Ton- 
satzen vertreten. ExeiupL iu B.B. B.Lpz. 
RKgsbg. liöbeok. wolfanb. Brüssel. 
B. Zw. B. Hh^'. br. Mos. Titel nebet 
Beg, in M. f. M. 3, 75. 

hl Geoii; Engeimann's Qnodlibetnm 
novum 1»;20 Teil 1 eine Nr. — In Pha- 
lese's Fionlegiuni 1609. 

Im Ettner 1 sind 13 Gesge. in alten 
Satnhvk. vers. In Eitner 2, 12 Oeage. in 
neueu Ausg. 

Praetorfns, Isaae, 

ist in Ms. 24 (58). 8 Sth. in 4» im 
2. Teile Nr. 48 mit „Qui fers ohristnm 
per magnum mare^ 6 voe. rertreten. 

[13. Liej^nitz. 

Practorius, Jakob I., aus 
Magdeburg, wie ihn der Titel bez. 
lieber sein Leben ist nichts be- 
kannt Der Jahreszahl des folgen^ 
Werkes nach könnte es der Ham- 
burger Organist Jakob II. sein, 
dessen Geburtsstadt unbekannt ist, 
doch fehlen diu Belege, um es mit 
Bestimmtheit festzustellen* In der 
Üniversltits-Bibl. zu Rostock be- 
findet sich im Ms. folgendes Werk: 
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Opms masicum excellens nt noviim, 
coDÜneus saures solectissiniasqae 4, 5, 6 
«t 8 voenm. OantioiieB, qnae <Uebas festis 
et dominids seoicdum Saxonioamm eccle- 
awrom ritOB et ordiaem in Templis ca- 
niintnr etc. 1506. fol. 

1 Theil: 4slim. Bwponsotieii, Ta Beam, 
Intxuitus. 

2. Tb. 4, 5 und 68lifn. Meaaen. 

3. Till. Istini. HalU'hija. Scquonzr'n, 
Kespousorien über Cullecteeo, Beoedi- 
eamus. 

4. ThI. 4 und ;~ stitn. Psalmen^ Hynmeii} 
ilaguificat und Vesporn. 

Praetorins (Sohattze), Jakob II., 
der Vater des Hieron3rniii8, war voa 

1555 Organist u. Kirchenschreiber 
an St. Jakob und dor Gertraudon- 
kirchc in Hanll)u^^^ Er starb 1586. 
Die Hamburger Eatsakten verz. ihn 
unter Jaodboa Schnitze toq 1565 
bis 1 1586 als Organist an St Ja- 
cobi (l\Iattheson 1, 324. M. f. M. 
8, fi6). Ob der Oesanjr: Veni in 
hortuni mouiii 4 voc. im Ms. 27, 15 
der B. L. dem obigen oder dem 
Enkel Jakob angehört Utot sich 
nur dnroh eine PrOfnng des Ton- 
satzes feststellen, denn Jakob 2 
huldigt sclion der neueren Schreib- 
weise. Siehe auch Jakob I. 

In der Bibl. Kopeahagen (Ms. Thott 
151 fol.) hefinilet sich eine Pergamenthd.s. 
von 69 Foiiobll., welche lat uad deutsche 
ChorSle mit latim. Melodien enthält und 
\')i^)4 auf Anordnung dfr Voi^teher der 
Uamborger Jakobikiruhe von Fr. (Jacob 
Schulte heiM es anf dem Trtelhl.) ge- 
scliriel)fn ist (M. f. M. 2"), 87 nebnt dem 
Kdg. von 24 Liedern, Auswahl der nieder- 
deotMdiflii T^xte). 

Praetorins, Jakob m. (auch 
Jakob Schultz genannt), Sohn des 
Hieronymus, ireb. 8. Febr. 1586 
zu Haniburp:. gest. ebd. den 21. 
oder 22, Okt. 1651. Bei öwee- 
linck in Amsterdam ToUendete er 
seine Musikstudien und erwarb 
sich die Gunst seines Lehrers in 
einem so hoben Orade. dnss ihm 
derselbe zu seiner Hocbzoit mit 
Margarete a Campis 1608 einen 
Hoiiseitsgeaang tLbeisandte (siehe 



Sweelinck, Job. Pioter). Im Jahro 

1603 wurde er zum Organisten 
am St. Peter in Hamburg gewählt 
(Ratsakten). Das Domkapitel ehrte 
ihn mit der Emeunung mm Dom- 
▼ikar und am 28. Oki 1648 snm 
Dekan. Seine Zeil^genossen priesen 
ihn in überschwenglicher Weise. 
Rist schreibt in der Musa teuto- 
nica 1634 Bog. H 1 v. eine Klegie 
auf ihn, worin er unter anderem 
sagt: Selbst Phoebns ▼erzweifelt 
an seiner Kunst, seit er Praetorius 
gehört (Mattheson 1, 328 widmet 
ihm eine austülirliche Biographie, 
doch sind die Daten ungenau. 
Hamburger Lexikon von Sehröder. 
Winterfeld 2, 382. M. f. M. 3, 65. 
116. 147 Biogr. u. Bibiiogr. nebst 
Kritik). Micli auf letztere Biblio- 
graphie berufend, kann ich mich 
mit dem Verz. seiner Werke kürzer 
fassen. 

1604. Im Melodeyen Gesangbuch. Hl^. 

19 vierstini. Choräle (siehe Hieronymus). 
1600. Epithalamion in solennitat. nup- 

darum . . . Herrn. Bekemanni et Annae 

de Greven. Hbg. 1C()Ü de Ohr. 5 Stbll. 

4°. Carissima in deUtiis. [B. Hbg. 5a fehlt 
1615. Tree cantiones sacrae 8 voc. 

honori nuptiarum . . . .lo. Ad. Fabricii et 

Annae Langemachi. Hbg. 1615 Carstens. 

8 StbU. 4». Nr. 2: Vidi speciosam 

8 voc. [ih. 
I 1617. Epithalaniium hai municum niw- 

tüs Georgii Fabricii et Elisae. Hbg. 1617 

Carstens. G StidL 4*. Sponse Mnaarqm 
I 6 voc. [ib. 

1619. Post nubila Phoebns sett tres 

Hymonaei ... Hbg. IGIH Paul Langius. 
I 8 Stbll. 4*. Nr. 3: Forü animo esto 
i 8 voc. [ib. 

(1()28.'') Odo gamica. S|Kin.sis o Deus 
, 0 felicionbus . . . Joh. Scolvino et fhsab. 
I vidnae (Enkelm des Hieronym. Tochterdes 
I Jakob III.), s. I. .'t a. 6 Stbll. in 4». 
I Qttis novuB hic. In betreff der ange- 
I nommenen Jahreszahl siehe M. f. H. 3, 79. 
i [B-Ubg. 

1635. Hymenaeus ex sacro eooles. 

Hymenaeo. . . nnptiis Joh. Lanrentü et 
. Gesae Praetoni (Tochter de.s Jakob III.), 
i Rbg. 1635 fieboulein. 6 StbU. 4f>. Nr. 1, 
I Jnffio» mihi {B. Hbg. 
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In Risf.s 4. Teil Neüer himlischer Lie- 
der . , . Lüueburc 1651 Joh. u. Ileinr. 
die Sterne, kl. 8" „von dein hocherfah- 
reoen und konstgeübten Herren Jakob 
Schnitzen . . . gesetzte» Melodaiea*^ {faxt 
Bass). 10 Gesge. 

In Hieronym. Pr. Cantiones sacrae T. 1. 
Avßg. von 1607 u. t 3 Motetten unter 
Nr. 45. 49 und 53. 

Ms. Z 41, 8 Stb. 17. JL in B. B., von 
S. 21 — 30: Beati omues qui tiraent 8 voc. 
c. 2. p. — Ecce prandium moum 7 voc. 
0. 2. p. — Jubilate Deo 12 voc. — Bene> 
dicam Dnum. 6 voc. — Oaadete omnee 
6 V. — Surge proiwira 5 voc. — Ms. W 102 
Gesge. in P. 

In BibL Lüneboig ein Orgolstück im 
Ms., verz. im Jwuluins p. 33 Nr. 65. 

Choralgesänge m Jcih. Ghzift Kilhlun'B 
Ghoralbuch 2. Tl. 

Im Samiwk. Füllsack's 1607 c Tänze 
1 5 Instr. (EituQT 1). 

In neuen Ausg. 15 Choräle ans 1004 
und 1 Galliarde (Eitner 2). 

In der Viertel]. 7, 258 die Cboral- 
bearbtg: Chiiatam wir eoUen loben eobon 
f. Orgel. 

Ein Canon a 4 aus einem Stammbuche 
des David von Mandelsloh von 1614 (mitp 
geteilt in M. f. M. 28, 157). 

In 6. Br. unter Jacob Praetorius: Oaor 
dete omnes et laetamini und Veni in 
hortam menm 8 voc. Letzteres dreimal 

Plraeterlns, Jakob IT., Hoida- 

nuß, war Ui'if) Organist und Colla- 
borator an der Schule zu Heide in 
Holstein und gab heraus: 

Tentamen rausioom naptiis nurpioatiS' 
simis . . . Marri Joannis ... 4 voc. unk 
cum B. generali ... Ubg. 1625 Laar. 
Ffei£Eer. 4 Sthll. 4". Non ego, non 
laetiB 4 voc. |B. Hbg. 

Praetorius (Pretorius), Johann 

I. , nennt sich Or^^elnuiciu-r und 
Organist in der alten Stadt Magde- 
burg^ um etwa 1567 oder ecbon 
früher. 

In Ms. Z33 der B. B., ein Chorbm h mit 
der Jaiixeszahl 1567 von 68 BU. enthalt: 

Wem nper Vide Bomiae affliottDiMin 
aoetram, 5 voc. 

Praetorins (Schultzei, Johann 

II. , ein Sohn des Hieronymus, 
wurde 1012 Organist an St ^'icolai 
m Hamborg und starb 25/7 1660 



(BatBakten woAiu Job. SabaltsB vei^ 
zeichnet). Man kennt die Oelep^- 

heits^osiinjxe : 

Noviü uuptiis viro Du. M. Geoi^ J. 
■ F. Fabrido et Elisae Schröder. Shg, 1617 
Cai-stens. 68tbU. 4*. Dnlois amioa 6 m 
[B. Hbg. 

„Yiuneiasti oor aeiun" 8 too. ia Hie- 
ronymus Pr. Gelogonht'itsgesg: Tres can- 
tiones 1615 Nr. 3. ,,Felix cui divum'^ 
8 Too. in desselben Post nnbUa Phoebns 

1619 Nr. 2 und „0 pukheiTima^' 6 voc. 
in Jak. Praetorius Iii. Hymunaeus 1035. 

Praetorius, Jobann Iii., aus 
Insterborg, gab hevans: 

Hucbzeit Gesang dem Michel Grossen. 
Mit 6 Stirn. Königsbg. 1619 JoL Schmidt 
6 Stbll. qa4<'. loh beschwere euch jhx 
Töchter Jerosalems. (6. Kgsbg. 

Praetorlu-s Johann IV. lieber 
sein Leben ist nichts bekannt und 
daher nicht möjrlich festzustellen, 
ob er einer der vorhergehenden 
Johannis ist Baa unten veizeicb- 
nete Ifa. ist awar mit Lüneburg 
^ez., doch kann dies audi Tom 
Schreiber herrühren. 

Die Univer8.-Bibl. in Rostock besitzt: 
Helodia säen für 3 Chöre m l2 8tim. 
LüiK'l'urj,' 1605. Ms. in fol. 

Praetorius, Johann Ueinrieii, 
war um 1097 Bratschist au der 
HofkapeUe in Dresden mit 800 TSüt, 
Gebalt, die 1711 aal 240 TUr. 

stiegen. Bis 1717 ist er zu veiv 
folgen (Fürstenau 1, 110. 114). 

Praetorius. Michael. Aus der 
Eulogudja orfäint luan^ dass sein 
Vater Michael Schultheis hieb und 
I Prediger in Ereuzberg war. Dieses 
Kreuzberg kann nur Ereuzburg in 
Sachsen -Weimar sein, da Fraott)- 
I rius der (Jeburts.stadt oft Thüringen 
' beisetzt. Die Eulugudia widmet er 
1610 den Herzögen Johann Gssimir 
und Johann E^tnst von Sachsen, 
Jülich und Eleve und schreibt 
dann, dass er nach Vollendung 
' .seiner Schulstudien noch .^ehr jung 
. die Universität in Ij'rankturt a/Ü. 
wihieod 3 Jahren besucht habe 
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und Philosophie stadierte; da aber 
während der Zeit sein Brader 

starb, der ilm erhielt so wurde I 
ihm ein Or^'iinistenpnsten dasnlbst 
übergeben, damit er seine Ötudion 
Tollenden könne. Letztere Nach- 
richt steht in der Dedicatioo zur 
Missodia Sionia 161 1, die er dem 
Kurfürsten Juhann Sip^ismunci von 
Brandenburg widmete. Walther \ 
verz. seine Geburt den 15. Febr. 
1571 ZQ Ereuzborg in Thüringen 
a/d. Werra. Der Leiohensermon 
nennt 1572 als Geburtsjahr. Im 
Matrikel buche in Frankfurt a/0. i.st 
er schon im Jahre 1588 einge- 
schrieben, doch wurde er wegen i 
zu grof^ Jugend nicht zum 
Schwüre sogelassen. Es war da- 
mals Sitte, dass diese Einschrei- 
bung auf Universitäten durch 
irgeud einen Freund der P'amilie 
als Geschenk gegeben wurde und 
der Besuch der ünlTeisitit dann 
erst später erfolgte. Wann Pr. 
dieselbe besuchte ist nicht eisioht- 
licli. Aus der Dedication zur 
Leiturgodia 1012 erfährt man 
weiter, dass der Christoph Trae- 
torius aus Schlesien, Kantor in 
Lüneburg, sein Onkel war, also 
der Bruder seines Vaters. Im 
Jahre 1604 ernannte ihn der Her- 
zog von Braunschweig- Wolfeu- 
büttel zum Organisten, sowohl in | 
Wolfenbttttel als in Qrflningen, 
aufserdem zom Kapellmeister. Sein i 
Gehalt betrug 1604 jährl. 100 Thlr., | 
10 Thlr. Hol/geld, freier Tisch und 
zwei Ilofkleider. 1606 wurde der 
Gehalt auf 312 Thlr., gleich 561 
Gld. 12 gr., erhöht (Chrysander 1, 
150. 151). Er hatte auÜBer obigen 
Dienstleistangen noch die Chor- 
knaben zu unterrichten und den 
Prinzen und Prinzessinnen täglich 
Musikunterricht zu orteilen. Ferner 
hatte ihn der Administrator zu 



Halle Ton Hause ans fOr seine 

Kapelle gewonnen und ebenso der 

Kurfürst von Sachsen, wo er an 
beiden Orten die Kapelle bei Fest- 
lichkeiten zu leiten hatte. Es streift 
&st ans Unglaubliche, wie Pr. bei 
so Tiel Dienstleistangen noch die 
Zeit fand in einem so kurzen Zeit- 
räume eine so umfangreiche Kom- 
positions- und Schriftsteller-Thätig- 
keit zu entwickeln. !Noch muss er- 
wähnt werden, dass Werckmeister 
in seinem Organum Gruningense 
von 17CMt Pr. als einen der Pevi- 
soren nennt, die im Jahre 1596 
die neuerbaute Orgel in (Trüningen 
abnahmen. Wo er damals lebte, 
ist nicht bekannt, doch musste er 
sich schon in der Musikwelt einen 
Namen erworben haben, um zu 
den Ausorwählten zu gehören. Der 
Herzog von Braunschwoig ehrti' ilm 
durch Verleihung einer Pfründe, 
ernannte ihn sum Prior von Blngels- 
heim und setzte ihm 1612 eine 
Summe von 2000 Tldr. aus, die er 
aber nie voll empfangen hat. Selbst 
seine Kinder niussten den Herzog 
nach dem Tode des Vaters um 
den rückständigen Qehalt bitten» 
Pr. starb den 15. Febr. 1621 zu 
Wolfenbttttel, also 50 Jahre alt 
(Leichensermon in M. f. M. 7, 177, 
siehe auch die beiden Hauptregister. 
Chrysander 1, 149 ff. Viertelj. 
siehe das Qeneralreg. 1 — 10. La 
Mara 1, 57 zwei Briefe). Pr. hat 
sich durch seine musikliterarischen 
Werke, seine Kompositionen und 
Sanunelwerke das unvergänglichste 
Denkmal gesetzt. Ihm ist es haupt- 
sächlich durch seine Syntagma zu 
danken, dass wir Uber die Mnsik- 
ausabung seiner Zeit ein getreues 
Bild erhalten. Die historischen 
Nachrichten dagegen ülier die Vor- 
zeit sind wertlos. Andreas Werck- 
meister erbte seine hinterlassenen 



Praetorium, Michael. 



47 



Piaetorias, Michael. 



Werke und ninvnoalisoheE HeiiD- | 

lichkeiten mit allen Briden", be- ' 
richtet AdluDg 1, 19. 

Venndhns 9ein0r imw erhaltenen Werte: 

Ryntagnia nuisicum, ex vi t- rniii rt re- 
ceutioruni eccleöiast autorum lecUuiia . . . 
in qoataor tomoa (Titel bei Röhn, B. Br. 
p. 19). Am Endo Wittebcrg. 1615 typogr. 
Jo. Richter. 3 u. ü3 Bug. in 4<>. 

— Tomtis n. Oedrodct zo Wolfenb. 
bey El. Hohvein 1(519. 14 Bll. u. 30 Bog., 
42 Taf. 4*^. Neu- Ausg. in Pabiikation 
Bd. 13, 1884 Lpz., Br. & H. 4« 

— Tomus m. Wolffenb. 1619. 8 Bll. 
32 Bog. 2 BU. Errata. 49, Auszüge in ' 
M. f. M. la 33 mit Hmikbeilg. Pr. gab I 
fast alle sein»' Wcrko auf ei-^'t-ne Kosten 
heiaas und verschenkte bio dann gröl^iten- ' 
tdls aa Scholen nnd Kirchen. [B. B. 
B. Br. B. .Tf)ach. Darnist. Hannov. 
B.Ubg. B.M. Dresd. Bd. 1. 2. Prag. 
B.N. B.W. B.Zw. Salzbnig. WoT- 
ferib. MuMkfr. Wien. Gotha. C. P. 
Stadtb. Truyes. br. Muä. Bologna. Ko- 
penhagen. BrflsseL 

Der 4. Bd. ist nie t'iNi !;i»MU'n, ob er 
geschrieben war, ist unbekannt. Der Tod 
ereOte ihn mitten in seiner Sohaffens- 
thätigkeit. In der Vorrede zum 3. Bande 
sagt er. dass der 4. die Theorie aus Zar- 1 
linOf J. M. Artosi, Petr. Pontina, Hör. | 
ISgrini u. a. Autoren enthalten solle. 

Byntagnia inubicuu) . . . Anno 1614 
8. L 4*. 2V, Bog. o. 151 8. Scheint eine 
Vorbereitung zu .seinem SbändigenAVerke 
zu sein. [Wolfenb. Nr. 733. Vogel im 
Kat giebt nichts Genaueres an. 

Ms. in Wolfr'nb. ai)iu'>''iuivirn an .loh. 
Andreas Herbst 's Musica poetica 1Ü43 als 
3. Artikel. Aotogr. 10 Bll. Aber Orgeln. 
Wahrscheinlich dieselbe Abhandlt,'., di>} 
Job. Lorenz AI brecht beabsichtigte hurauä- 
zugeben, oder vidleieht ancAt herausgab. 
Das Ms. be.sals einst der Onif \<>u Vuss 
in Berlin, welches nach dessen Tode der 
Antiquar Mai in Berlin erwarb. Es trägt 
den Titel: Mich. Praetorii, Weil. II-ü h- 
fürstl. Braunschweig. Kapelim, in Wulfenb. 
Knner Entwurf, «kojraigen Dinge, welche 
bey Probining und T*elii'r!iefi>ning eines 
neuen Orgelwercks in Acht zu nehmen. 
Vit einer Vorrede vers^en, und nebst 
einem Anhange von sitIis und fünfzi? 
Orgeldispositionen ans Licht gesteilet vun 
Jon. Lor. Albrecht. Berlin. foL Sehe 
Nifaeies in M. f. M. 4, 149. 

Die praktischen Werk»' ordne ieh nach 
dem Stichworte alphabetisch. Die aus- 1 



fuhrlichen Titel .sind zum Teil in den 
Kat. Breslan's u. Wolfenb.'s zu finden. 

Bicinia vnd Tricinia 1611 siehe 9. Theil 
der Musac Sioniae, 2. Ausg. 

Concert-Geeang h. 2, 4, 5, 7, 8, 9, 11, 
12 und 16 vocibus. Dem IT. Mauritio, 
Landgrafen zu Hessen ... zu unter- 
thänigsten Ehren componirt durch . . . 
Wolffenbüttel 1617. 10 Stb. [B. Kassel 
in 5 Exempl. fol. 32 f— k. 

Epithalamion dem Fürsten ... Fr. Ulrich 
V. Brauniichweig. 1614. (B. B. 10 StbU. 

Eulogodia Stonia continens Cantiones 
sacras in ecclesia conclusionis looo . . . per 
harmoniam 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocib. 
Wolfeibyti 1611 in officina typogr. prin- 
cipali Brunsuicens : sumtibus autons. 6 Stb. 
4». 60 Gesge. [B. B. B. Br. 2 Ex. B. 
Brdbg. B.Kgsbg. B.Lps. Wolfenb. 
Musikfr. Wien. 

Hymnodia Sionia continens Hymnos 
sacros XXIV. anoivcrsarios selectoe, in 
ecclesia usitatos, per harmoniam duabus, 
3. 4. 5. 6. 7. & 8 vocibua (Chorali cum 
primis observata) . . . Wolffenb. snmpti- 
bns autoris. Apud Mich. Hering bibliopol. 
Hbg. 1611. 8 Stb. 4» Ufj Nrn., davon 
4 für Orgel. [B. B. B. Br. B. Brdbg. 
B. Lpz : ü. A. 5a. 6a. B. Hbg. Wolfenb. 
Ghisgow. 

Leiturgodia F>ionia latina, complectens 
sub hoc generali titulo omnes ecclesiasti- 
cas cantiones latinas usitatiores & selec- 
tiures. quae diebus Dominicis & festis, in 
officio matutino, snmmo, & vespertino per 
annum in ecclesia decantari aolent plnrinm 
vocum harmonia . . . Anno . . . 1612. 
Vorwort mit Wolfenb. Calendis Maii 1612 
gez., enth. keine Mnsik. 2',, Bug. 4". 
Darin auch das Ij'hvn Johann Walther'a. 
Näheres im Kat. Wolfenb. [Wolfenb. 

Kleine vnd Grosse Litanetj, zusambt 
dem Erbalt vns Herr l>ey deiuotn Wort: 
Zu diesen letzten betrübten vnd sehr ge- 
fchrlichen Zeitten, in dei chri.stlichen 
Kirchen ... In zween Choren, mit 5. 7. 
vnd 8. Stirn, gesetzet. Benebonst gnug- 
samen Bericht, woher die Litaneyen jhren 
Vhrspning vnd Namen haben. Sine loco 
eta. (Wolfenb. 1614.) 8 Stb. 4». 4 Nrn. 
[Wolfeubüttel. B. Kgsbg. B.K. B.B. 

Megalynodia Sionia continens cantionm 
B. M. V. Magnificat, .'S. 6. & 8 voe. snpor 
Ut Re Mi Fa La, & «luatHlam Madri- 
galia ac Motectas ... Wolforbyti 1611 
typogr. Brunsvicen.si. Sumt. Autoris. 6 Stb. 
40. 14 Magnif. [B. B. B. Br. B. Brdbg. 
B. Kgsbg. B.L. aLps. Wolfenb. 
Glasgow. 

Missodia Sionia continens Cantiones 
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sacras ad officium quod vocant summ um. 
ante mcridiem in ecdesia usitatas . . . per 
bannoiiiam 2. 3. 4. 5. 0. ft 8 vooilraB . . . 
Wolferl). 1611 tjpogr. Bi-unsvic. 8 Stb. 
4*). 104 Gesg: Kyrie, Gloria, Et in terra, 
etc. [B.B. RBr. &Bid]«. fi.BlUi«. 
B.Kgsb«. B.LPK. Wol&ob. KiHiJctr. 
Wien. 

Moteotae et Ffealod, aieho Vmarma. 

Musae f^ioniae M. Pr. C. Darinnen 
cleudsche PsaUnea vud geisti. Lieder . . . 
In dem Ersten, II. XU. IV. TheOla, mit 
8. vnd inohr: in dou f^'l-^fuden Fünffton, 
VL Vll. VlU. &c. Theüeu aber, ander- 
weit mit 2. 3. 4. 5. 6. 7. Stimaen ge- 
setzet sein. Das ist N r TTaupttitel des 
unfaugToiclieu SanimeiwerJies in 9 Teilen. 
Jeder Teil hat tteioea besooderen Titel 
und bildet einen Band in 8 Stb. für sich: 

(1. Thl.) Musae Sioniae oder geiutiiuhe 
Oonoert Oesäoge über die füjmembste 
Herrn Luthori vnd anderer tcutscho Psal- 
men mit 8 Stim. gesetzt, vnd zugleich 
anff der Orgel vnd.Cbor, mit lebendiger 
stimm, vnd alk-rliand Instromenten in der 
Kirchen zu gebrauchen . . . Engter Tbeil. 
Regenspuiig 1605, am Ende gedr. durch 
Baith. Oraf. In v^rli n^nnj: defs Authors. 
8 Stb. 4«. 21 deutiwhe Gesge. [B. B. 
B.Br. Base). B.Hbg. B.Brdbg. be- 
dtMD alle 9 Teile. Elbing 1.— 4. Tl. 
Beriin gr. KL 1.— 5. B. Lpz. 1.— 4. 
Froske: 1. Tl. B. M. besitzt nur den 6. 
u. 7. Tl. hds. in P. Upsala. Wolfenb. 
liaunover. Kopcnbag. 1.— 4. Tl. Brüssel 
1.— 8. nur zum Teil kompL Hofb. Wien 
nur 4. Tl. B. Nüru V nur einzelne Tie. 
B. L. nur 9. Ii. von 1011. Glasgow 1—8. 

— ... Ander Theil geisti. Concert> 
Gesänpcn (wie Tl. 1). Jehnao 1G07 gedr. 
durch Christoff Lippold. 8 8tb. 4". 30 Nrn. 

— Dritter Theil wie TL 1, mit 8 0. 
vnd 12 Stiin. TTelmstadt 1007 gedr. durch 
Jac. Lucium. 8 8tb. 4". 31 Gesge. 

— . . . Vierdter T. mit B. 8t Ib. 1607. 
8 Stb. 4". 34 (J.'Sfre. 

— ... Fünifter T. Geibüicber deutscher 
in der ohiifltl. Kirchen vblicher Lieder 
vnd Psalmen, mit 2. 3. 4. .j. (5. 7. 8 St. 
1ÜU7 (1608) Wolifeub. gedr. in der fiirstL 
Dnickerey. 7 Stb. A^. 156 Oeege. Enth. 
auDser Pr. noch 1 von Ileinr. Orimm, 
Oeäus, liaselius, Jach. Wert, 7 von Job. 
WalUier und 0 Anonymi. 

— ^ . . . Sechster Tb. wie 5. mit IV. Stirn. 
Wolffeub. 1()09 fiirstL Druokerey. 4 Stb. 
4P. 200 Ges^., dabei 7 yon J. a Burgk. 
2 von Val. Neander, 2 anonym. 

— ... Biebend»)r Th. wie der 6. ib. 
1609. 4 Stb. 4^. 244 Oe«e. von Fr. 



— ... Achter Tli. Df-ut-scliiT geistlicher 
in Kirchen vnd Häusern gebreuchücher 
Deder vnd PMlmen, anff die gemeinen 
vnd andere Melodycn, wie die an vnter- 
schitidenen ürtern vnd Ländern . . . ge- 
snngen werden . . mit 4 8t in Oonü»- 
puncto simplioi Nota contra Notam . . . 

fesetzet 1610. Wuiffenb., gediuckt . . . 
Stb. 4*. 302 Geege., dabei Tonsätze 
von Burgk 3. En.'thräus. Gesius 2, Val. 
Hausmann, Jac. Meiland 2, J. Wiüther, 
Joachim Magdebniigi 2 und 11 anonym 
(Solneccer Nr. 273 zwfifolliaft). 

Der 8. Thl. erschien auch unter dem 
Titel: 

Femer Continuining der geistlichen 
Lieder und Psalmeo, darinnen die resti- 
rende Hauptstüdce diristlicher Religion 
... Hbg. 1612 Herinj;. (B.Hbg. B.W. 

— . . . Neundter Th. wie 8. mit 2. vnd 

3. Btim., aaff Hnteten^ IfadcigaUeehe md 
sonsten (>in<' andere vom Autore erst er- 
fundene Art . . . gesetzot seiud. lÜlO. 
Wolffenb. gedruckt ... 3 8tb. 4». 216 
Gesänge. 

Dieser 9. Teil erschien 1611 mit an- 
derem Titelblatt: 

Bicinia vnd Tricinia M. Pr. C. Dar- 
innen die meiste Psalmen vnd geistliche, 
in Kirolmi md Hinsem gebraacbKche 
Lieder mit 2. vnd 3. Stim. (wie vorher). 
Vom Autore verleg vud nach vollende- 
tem Dmok anderweit corrigiit Michel 
Hering in HarnJuirg zu finden. 3 Stb. 
4«. 216 Nrn. [B. B. B. L. 

Siehe anoh Zahn 6, 106 ff. 

Musarum Sioiiiar: Mntoctae et Psalmi, 
Utini, ... IV. V. VL Vll. VlIL TX. X. 
Xn. XVI. vooum, ChoTo 4 organi.s accom- 
modatae. I. Pars. Am Knde Noribei:g. 
1607 Ahr. Wa^enmann. 8 Stb. 4». 52 
Oeatoge, dabei Aiohinger. Jac. HamO 2, 
0. I^ebon, Pale.<;trina, C. Porta, 1 anonym. 
FB. A. B.B. B Br. B.Hbg. B. Kgsbg. 
ElbiDg. Wolfenb. Brüssel. Musikfr. 
Wien. Kopenhag. Stookholm: C;i. A.. & 
6a- 7a. 

Polyhymnia oaduceatriz & panegyriea. 
Darinnen solennisohe Friedt- vnd Frew- 
den-Ooncert ... mit 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
. . . (bis) 21. auch mehr Stim. üff 2. 3. 

4. 5. vnd {). Chor g-Tjchtet: Mit aller- 
haudt luusical. lustrumeuteu vud Men- 
schen %m.f auch Trommeten vnd Heer- 
Paucken . . . Gednickr zu Wolffenb. durch 
El. Holwein 1619 (1618). 15 Stb. foL 
40 Gesge. [B.B. B.Br. B. Brdg. B.L. 
Kgshg. Pmske inkompl. Wolfenb: Ha. 
Musikfr. Wien. Kopenhag. W^es^as 
14 Stb. Olaagow. 



Praetorius, Michael. 



49 



Praetorios, Michael 



Polyhymaia exercUatrix: aea TytwA' 

nium musii inn hannoni<'um, in quo Hale- 
lujah variu : (^uibus & alii textus latini . . . 
Dann andh Effiche Tentaobe Kirohen-Oe* 
sänge ... in cantn simplici 4 diminuto 
aea colorato zu Üudea. Mit 2. 3. 4. 5. 
6. ynd 8 Stirn. Vor Knaben vnd andere 
Mu.Mcos . . . C\im B. gon. Erster Thpil. 
Gedr. zu Frauckf. i^M. bey Elgeuoiff 
Emmeln, in verlegong 8im. SohambeiiKera. 
1619. 0 Stb. 4" u. B. gen. mit 1620 goz. 
infol. UG«sge. iB.B. B.L. Bannst: 
2 0. B. 7a. 

Puoricium M. Pr. C. TIoc ost tri um vol 
qnatttor puerorum, trium pluriumve adul- 
torum & 4 inatmmentomm conoentio: 
Darinnen XTV. tcnt^chc Kirchenlieder vnd 
andere geiüü. Concert-üebiiug, vf f die Fest- 
tage . . . mit 4 Kuben Disoantisten, neben 
andern Menschen Stimmen vuud musical. 
Instrum. . . zu gebraucbeu. Uff 2. 3. 4. 
Tnd b. Chor mit 3. 4. 5. In& in 12. vnd 
mehr Stitn. Cum B. gen. . . Oetruekt zu 
Fraocki. a'M. 1621. In Verlegung Egen. 
Emmels. 12 Btb. gr. 4fi. 14 Gesge. 
[RR B.L. 

. . . Terpaicbore, Musarum aouiarum 
qninta. Darinnen aDerley FrantzSoscbe 
Däntze vini LiiMlcr, Als 21. Branslon; 
13. andere Däulze, mit äouderbaren Na> 
men. 102. Conranten: 48. Volten: 37. 
Balletten: 3. Passameze: 23. Oalliai'den: 
vnd 4. BeprinscD. Mit 4. 5. vnd ü. Stim. 
Wie dieselbige von den frantz9ri»ehen 
Dantzmeistcrn in Fram-kreieh gespielet . . . 
1612. Am Knde: Wolffeub. 1612 gedr. 
in fdrsfl. Drnckerey. 5 Stb. 4^ im Cant. 
die Dedic. u. Vorwort, wf)riii er s;\^, da.s.s 
er SU den meisten den moUrstim. Batz 
eeaetst habe. (Siehe Kai Liognitz ) 312 
Nrn., eine mit Text. [H. T,. itn Ten. fehlen 
291-312. B.Ubg. Paris iNat Ten. fehlt. 

An Autoren werden genannt: Bean- 
champ, Franc;. Caroubel, Le Bret, de la 
Fond, de la Grenee, de la Motte und 
Kchehomme. 

Umnia oder Uranuchoi-dia. Parinrten 
XVlIil der fümembsteu, gebreucblicb.sten 
OeisUicben Tendtsdien Kirchen Oeaänge: 
Ala, Allein Gott in dtr floh aey Ehr: 
Wir glauben all . . . Meine Seel erhebt 
. . . Und dergleichen, anff 2. 3. vnd 
4. Choren zu gebrau' hen, also d;is.s auch 
das gemeine Volck in der Kirchen den 
Choral sogleich mit drein singen kan . . . 
(1613) Wnjffenb. -edr. in fürstl. Drucke- 
rey. 12 Stb. 4". 2» Geage. [B. B. 
Glasgow. Dr. G. Bohn in Bresl. 

4 Gesängo ohne Titelbl. u. .I;i!ir. 8 Stb. 
U. 5 Stb., enthaltend 1. (.Juis est iste 9 v. 

Bob. Eitner's QtieUen-Lcxüioo. Bd 8. 



2. AttoUite portae 9 voc. 3. Yenite ad 

sanctuariuni Dni. 12 voc. 4. Wie schon 
leuchtet der Morgenst. 5 voc. im Druck. 
fWolfenb. 736.1 Der 4. Geaang auch in 
B. B. 5 Stb. s. 1. et a. ohne Titeibl. Eben- 
dort noch in 6 Stbll. ebenso: Ich suchte 
dea Nadita in meinem Bette, 6 voo. 

Im br. Mus. befinden sich fa.st sämt- 
liche oben bez. Drucke. Meine Zeit liels 
eine Spex^diaienuif nicht so. 

In Mss. P.B. 110-112 von Peitsch 

Seschrieben, teüs in P., teils in Stb., 
Samlg., entii. von Pr. 8 Kirchenlieder, 

1 Messe 8 v.. 1 Magnif. 8 v. und zwar 
in 112 Nr. 91. lOd. 118. 123. In III 
foL 231 u. 342. In 110 161. 25 n. 35. 

— 8 Stb. 0, Sign. v. Gmffenhain ge- 
schnebeu: Nr. 154: Wachet auf ruft uns, 
7 ▼oc. 

In W 3S. 50. 51. 89. 9."). 06. 08. 09 
zalilreiclie Geiige. in F.* wie Choräle aus 
Vupeiius, 71 Oeqge. aus Mnaae Slooiae, 
7 Amen, 1 OrgelatAdc, 22 lat Hymnen, 
56 vierst Choräle. 

— In T 12. 90 OeQg«. ans Ifosae Son. 
1607 u. 1609 in P. T 150: 100 Gesge., 
ebendaher. Anderes in T36. 42. 141. 

Hs. Loo. 12050 Hauptstaatsarohiv in 
Dresd. Audito haoc 8 v., an Herzog .loh. 
Geoi^ 1610 gerichtet (M. f. M. 20, 61). 

In B. L. 6 Ton^tae. — In B. Zw. 

2 Tonsiitze im Ms. 

In B.Br. 15 deutsche und 5 lat Ton- 
aitze im Ha. 

In B. Dresd. 5 Tonsiitze im Ms. 

In Bologna: £coe dominus veniot, ti voc. 
Kopie von Siotini. 

Ms. Brüssel Cons. (Tantate in f< >t » 
visitat Mariae 4 voc 2 Ob. 2 Y. Va. et 
Bc. Stb. Ma. 876. Toxt: Meine Seele 
erhebt den Herrn, durch Nicol. Knüppel, 
7. Joiii 1779 geschrieben, resp. für obige 
Instr. gesetzt. 

In alten Sanihvk. 10 Ge.sge. fEitner \). 
Ferner im Guthaer (Taotional 1. Thl. 1616 
swei Gesgc, in Anfl. 2, 1651 sbid 3 Gesge. 
Im 2. Thl. 1655 ein Ooflg. — In Vupe- 
Uua' Gesgb. 1682 einige Km. ^ In £r- 
hardfa Oesgb. 1659 dito. — Im Lanten- 
bach V. Woltz im 2. Till. 1 Satz. — In 
Xh. iümpson's Opus neuer Paduanen 1617 
ein lat. Gedicht von Pr. — In Profe*8 
Cunis solemnib. 164G ein Ton.satz. 

In neuen Ausg. über 3(X) Geege., zu- 
meist Chorftle (EStner 2). 

1611 gab er in Wolfenbüttel auf eigene 
Kosten labert de Say ve's teutsche Lied- 
lein mit vier Stimmen von nenem hoans. 
Exempl. in B. AV.ijfenb. 

2 Briefe in M. t M. 2, 67. 

4 
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Praschius. 



Pnetortiis, Ptnlns» ein Hasi- 

eus in oder bei Stettin, übersandte 
dem Markgi'afen Aibrecht von 
Preufscn einige Kompositionen 
liebst Brief ohne Datum (c. 1540). 
Nor der Brief ist im Besitze des 
Egl.' Archivs in Köxiigsberg i/Ft. 

Praetorfiis, Tobias, aus öderan 
in Sachsen, war am 20. Nov. 1603 
als Kantor an der Schule in Frei- 
berg i/S. angestellt, starb aber schon 
Anfang 1604, erst 35 Jahr alt, sein 
Nachfolger wurde Demanttus, der 
am 15. April den Dienst antrat 
(Viertelj. 6, 492). 

Prap:er, C . . . F . . 

Dur bekannt durch 2 Liuder im Oöt- 
ÜDgBT MnBBwJmaimdi von 1784. [B.lf. 

Prager. Jakob, war von 1 708 bis 
1723 (1 740 >) Oboist an der Weifsen- 
fels-Querfurter Hofkapelle (Opel). 

Praittenberger, Pater Colnm- 
ban, geb. ta Meran, studierte in 
Innsbruck, trat ins Kloster Haria- 
berg in Tirol und st dort 19. April 
1770. Er wird als ein guter Mu- 
siker gerühmt (Kommiilh'r 1, 420). 

Pralle, Valentin, \vur zu lium- 
bnrg Organist nm 1554. 

Diü St.'iiltb. in Hambff. besitzt ninen 
Briof voQ Job. KeUuer au iho gerichtet, 
ferner Hvsilcalieii und Notisen, die Jo6. 
Ludw. de Bouck in dor Ztg. f. (le.sanß- 
rereiue u. Liedertafeln, liambg. 18S^ 
Nr. 22 Teiüffentlioht hat 

PramayeriBromayerXLeopojd, 
Comettist an der Hofkapelle in 

Wien mit 360 u. später 720 Gld. 
Gehalt vom 1. Juli 1700 bis zu 
seinem Tode am 26. Okt 1737, 
83 J. alt (Küchel 1). 

Pnndl, Clirlsttaii» Altist an 
der Hofkapelle in Wien vom 1. 
Okt. 1580 bis zu seinem Tode am 
22. Xov. 1592, mitmonatl. 15 üld. 
Gehalt (Küchel 1). 

Prandi, Oiovanni Francesco, 
ans Bologna, lebte Anfong des 
17. Jhs. Bologna besitzt von ihm: 



Compendiu della musica di . . . ÜB. 
auto;;r. in fol. von 1600. 53 Bll. 

Prandi, Stefano, geb. zu Bo- 
logna im 17. Jh., zeichnete sich 
als Orgel- nnd Cometspieler aus, 
war Mitglied der Akademie filar- 
monico zu Bologna und 1680 deren 
Vorsitzender (Prinz). Nach Pougin. 

Prandini, Giovanni Battista, 

hat gegen 1715 zu Veuedi£: Sonate 
|)er Camera, opera 1. heransgefeben (Oer> 

ber 

Prandi (Prandel), ... warum 
1710 Kapellmeister am Dome zu 
Breslau. Gerber 2 und Hoffmann 
erwfthnen eine 1710 anfgefQhrte 
Serenata, gedichtet Ton Stieft 

In t'psala bofimb n sii h einif^^i' f>uver- 
tureu unter obigem >iameu „Ouvertüren 
i 4.'' Gm. und Em. für Ikillet 2 YioL 
Violon. Bassen, und Violino, 2 Viele, Bo. 

in fol. ilss. 

Pranger, deorg» seit etwa 1786 
Violinist an der Hoftapelle in 
Manchen, erhält 1787 nnd 1794 
Zulage zum Oehalt (Ereisarchir). 

PrantnttTf BUas, Bassist an der 

Hofkapelle in Wien vom 1. Jan. 
1040 bis 15. Aug. 1642, mit4Ü üld. 

monatl. (Küchel 1). 

Prantner, Johann Ludwig, 
Altist an der Hofkapelle in Wien 

mit 180 Gld. Gehalt von 1619 bis 
Ende 1630 (Küchel 1). 

Praschius, Abelus, wird von 

Paix in seinen Seloctae von 15}>0 
ein Organist und sein guter Freund 
genannt. In den Epitaph la Augu- 
stanS'Vindelic. von Praschius 1624 
(Straeten 1. \'\) ist er angezeigt 
mit: Ahr! Pniscli^ Sohn dos Chri- 
stian l'ra,->ch aus Halle, ein ver- 
dienter Musiker, starb in dieser 
Stadt (Augsburg) den 15. Kaiendas 
November 1592, 52 Jahr alt; also 
1540 geboren. 

lu der B. 11. Ms. 207 Nr. 1 ein 4stim. 
Lied iu Stb. „Eä ii>t uuu spat und abenta 
z«ytt" 
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Prasperg, Balthasar, Mers- 
pnrgensls » MeoEsburg (M6i8- 
bürg) am Bodensee; schon der 
Familienname deutet auf den Ort 

in Steiermark und nicht, wie man 
bisher annahm, auf Morseburp a d. 
Saale (siehe Kat. Uöttingen S. 11). 
In Basel moss er nm iSoi an der 
Universität Yorlesongen gehalten 
haben, worauf das Ende dos fol- 
genden Titels hindeutet. Er ist 
nur durch folgendes theoretische 
Werk bekannt: 

Ciarissitna plane atqne chonlia modoe 
interpreüitio. Dni. 15. l'r. . . Menp. . . 
cum certis.sis. regulis atauo exemplor. 
AfiotacioDib. & figuris multu. spleodidis. 
In Alrnu Baüileor. vniversifcito exercitata 
(Uolzscbultt. Die Worte vielfauli ab- 
gekürzt mit Zeichen). Am Ende: Vtnia 
musices ex Orphei . . . Ropatu tandern 
auditorum per prouidum virum Mich. 
Forter Cive. Basibeo. Imprease Anno . . . 
(1501). 19 Bll. in kl 1". 1 Taf. [B.B. 
D.O. B.M. Proske. br.Mus. C. P. 
B. Wagener. Glasgow. Brfiflsel Wol- 
lenb. Innsbruck Fnivnrs.-BiM. Bologna. 

— Äuhg. 2. Ib. 1507. Ib ßlL gr. 8^. 
m.M. br. Hos. Basel. Glasgow. (B.H., 
Stift St. Gallon u. Glasgow mit 1.504 ^'cz.) ; 

Die Abhandlung deutsch von Peter i 
Bohn m Hermeedoifra Oaedlia, Trier | 
1876 Nr. 4 o. 1 | 

Prasse, J . . . G . . ., am Endo 
des 18. Jhs. Moehaniker, der in 
Geifsier's Beschreibung und üe- 
sohichte der neuesten und vorzüg- 
liofasten iDStmmente und Kanst- 
werke für Liebhabor und Künstler 
von Mechanik, 1. Tiü. Zittau 1792 
bey Schöps, in pr. 8*^ einen 

Entwurf eines uuisikaliM li.'u Clirono- 
nietern oder Zeitmessers mit Tafeln ver- 
öffeutlichto. Aurh itn J. Till, dieselben 
Werkes befindet aich der Artikel: Vor- 
xiehtongai sa genauerer fünstimmung der 
iSaiten an einem Yiolon und Vioionoellot 
S. 147. 

Pratelias, siehe Braetel. 
PratenslSy s. Prto, Josquin des. 
PratI, AlesslOy geb. 19. Juli 

1750 zu Ferrara, gest. ebd. 17. Jan. 
1788. Studierte Musik unter dem i 



DomkapoLlmeister Marzola. Darauf 
ging er nach Neapel ins Conser- 
vatorio di Loreto, 1768 über Bo- 
logna nach Rom, wo er den 1. Nov. 
anlangte, kehrte aber 1775 wieder 
nach Neapel zurück, wandte sich 
dann über Mai-seille nach Paris. 
Hier erst begann er seine Lauf* 
bahn als Opemkomponist, schrieb 
auch Messen und andere kirch- 
liche Werke für die Kgl. Hofmusik. 
Seine erste Oper war Ifiirenia in 
Aulide, worin besonders die Arie 
,,Pallid'ombra^einendarGhaohlagen- 
den Erfolg erzielte. Auch bei den 
Kgl. Prinsten wurde er als Musik- 
lehrer angestellt. Anfang; 1781 
ging er nach St. PettTsbiw^, hier 
schrieb er zwei üiaturien .,(iioas 
rö di guida^ imd ^Giuseppe rioo- 
noscioto**. Nach einem Auto^aph 
einer Messe muss er sieh 1783 in 
Wien befunden haben; auch in 
München hielt er sich einige Zeit 
auf. Ende 1784 ging er in seine 
Taterstadt, schrieb fOr Venedig die 
Oper Demofoonte nnd arbeitete sie 
für Turin um, starb aber noch 
während der Arbeit. Seine Mss. 
hinterliefs er testamentarisch dem 
Sig. Girol. Altmieri, von denen 
noch der Katalog bekannt ist, der 
im Laderchi p. 54 mili^teilt wird. 
Er nmfasst 1 Messe in 1). zu 4 Stirn, 
mit Orch., 1768 gez. nebst 5 an- 
deren Messen, Messenteile, Mau'ni- 
ficat u. a. geistliche Kompositionea 
(6 Werke), Arien, 1 Cantata ä 3 voci, 
mehrere Sinfonien und 3 Konzerte 
f. Flöte, Oboe und Fagott. (Nach 
Florimo 2, 401 u. Ladorohi's Bio- 
urafiche, Ferrara 182.'). Excnipl. in 
Ii. B. Fetis ist unbrauchbar. Sein 
Aufenthalt in München lässt sich 
nur dniüh die Oper ,,Armida ab- 
bandonata", Text von Sertor, fest- 
stellen, (loch wurde sie erst 1785 
aufgefüiirt, als er schon wieder in 
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Feirara gelebt haben soll). Von 
seineii geistlichen KompoBitionen 
kann ich nichts nachweisen. 

An Opern dagegen: 

L*^le de la jennesse, <ra le Barnevelt 
fran<? , op/ ni-comique en 3 actes. (Paris 
12yl0 1779.) Paris, Henry. P. fol. 

g B. Paris Nat. Brüssel Göns. br. Mos. 
rlin K. H. C. P. Darmst. 
Oliinpia, op. seria in 2 atti, 1786 in 
Neapel 8. Gano. Ms. P. [Neapel. Ne- 
apel Turch. 

Demofoonte, opera in 3 atti. Ms. V. 
[Beriin K.H. 

1 Rondo aus Armido, Ms. P. [Schwerin F. 
La Vendetta di Niuo. Opera in 2 atti, 

nm>r. 1789 ia VSranse. Mb. P. [Bologna. 

4 Gesänge aus Somiramide , I.a Ven- 
detta und Anuida in P. [Musikfr. Wien. 

8i mio ben far5, Bondo f. Sopr. n. 
Instr. Ms i:?r, P. [B.B. 

8e tni lasci, aoiato bene, fiondo con 
juA stram. Ms. P. [Neapel 

Qual (Ii niorto io sento, Recit. e Duetto 
nelTopera La Vendetta. Ms. P. [Bologna. 

Seena e Gavatina con oori ^fim. taoeto'* 

£er Sopr. neiropera La Vendetta di Nino. 
[s. P. [Mailand Cons. 
Son pnr i^nnta nnavoHa, Seena Ii Sopr. 
Ms. Stl). [Darmst. 

Kecueil de romances italiens et fran- 
oaisee aveo harpe. OenT. 1. Berlin, Ham« 
mel. fol. [B.B. Dresd. Mu.'^. Schwerin F. 

Sei üomanzi in lingua italiana e fran- 
oeee oon aco. di cemralo o arpa. Venezia. 
Ä. Zatta e fijrli. [Mailand Cons. 

2 Concerti per Cembalo c. V. e B. 
Ms. P. (Neapel 

3 Sonatos p. le Clavecin ou la TTarpe 
avec. aoc. d'un Y. oe. 2. litiriin, ilum- 
mel. [Dresd. Mus. 

3 Sonaf s üt.,. Oeuv. 3. Ib. [Dresd. 
Mus. B. Wageuer. 

3 Sonaies poar harpe av. V. oe. 6. 
Pari.s. [I'ari.s Nat. 

Six iStiuatcs p. Clavec. av. Y. Paris, 
La Dnc. 2 6tb. fol (6.B. Paris Nat 

Duo h 2 Violoncollcs. Ms. [Berlin K. H. 

Im Bosider 13 eine Pieue, ebenbo im 
Joanud d'Ariettes itaL 1779—82. 

Pnito, Josqain de, siehe Prte. 

Pratogaggl, Antonio, diente 

um 1643 an der Warschauer Hof- 
kapelie. In Scacchis Cribrum 
S. 216 ein Kanon. 

Pratoneri,Gra8paro, ausKeggio, 
mit dem Beinamen „Spirito" und 



,,8pirto". Er lebte um 1569 in 

Rcggio als Kapellmeister an der 
Kircho S. Prosporo (Titel). Vinc. 
Spada widmet ihm 1592 seine Can- 
zuni und nennt ihn Spirito Pra- 
toneri, Oanonico di Beggio. Man 
kennt von ihm: 

. . . Harmouia super aliouos Dauidis 
Psaliuos in S. K. eccles. ad Vesperas de- 
oantandos cum 6 vcKÜbus . . . Yen. 1569 

Scotus. 6 Stb. 4". Dedi-'. al>j:edr. im 
Kat 2, 298 der Bibl. Bolugua. [Bologna. 
I br. Mus. 

— Harmonia super omno.s Davidi.s 
Fsaünos in b. R ecclesia in solemuitati- 
btts ad VespeittB decantandos, cum 6 voc. 
Y.-n. 1589 Tinri'ntius. 6 Stb. 4° durch 
den Yerleger neu herau^egeben. [Bo- 
logna fehlt A. br. Mas: G I. T. B 1. 

. . . Panegirica S vocuin, tum viva \ 
tum omuis geueri.s instrum. cantaUi up- 
tiaeinia. Amplisaimo Regiensi üpieoopo. 
. . . Yeoet. 15S4 Vincent. & Amadinoa 
socios. 8 Stb. 4^. [Bologna. 

Auf fofgendem Werke wird er SpMto 
Pratoneri j,'enannt: Madrigali arit)si d(d 
Sig. . . . a ([uattro voci. Con un Dialugo 
aS. Nonam. oomposti, ... Ven. 1587 
V^incenzi. 4 Stb. 4^. 25 Oesge., davon 
3 von dem Herausgeber des Buches reUe^ 
grino Vatla. [B.B. Wolfenb. Bo- 
Toj^ua: A. 

Noch öfterer wird er Spirito da Üeggio 
genannt nnd zwar aof : II 1. lib. de Madri- 
gali a citKiUf voci, con doi Sesti dt» lo 
ijpirito da Ue^io. Nouam. posti in luce. 
5 Stb. 4«, ohne Dedie. 24 Nrn. [B. M. 
B.K. Stockholm: C. 

Li alten Samlwk. kommt er nur unter 
letzterer Bezeichnung vor. 4 Gesge. im 
Bitner 1 verz. und nach Vo^rfi, der ihn 
unter Beggio und auch imter Pratuueri 
yerz. im Samlwk. Tinoenti^s Fiori mnsi- 
cali l.')0O: Nubil drapol 3 v. ^ In Plia- 
lese's Musica divina 1634 das bukanutu 
Doloe oontrade, 4 y. 

Prats, siehe Bras, Matthaens. 

Frats, LuisI, Siinger an der 
Kapeile in Neapel um 1479 (Strae- 
ten 4, 31). 

Pratsch, Iwan, war um 1792 
Musiklehrer am Ksl. fraulein-Stifte 
za St Petersburg (Oerber 2). Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Samlg. rufwischer Yolkslieder mit ilin>n 
Singweisen mit Ciavierbegluituug. 2 Iheiie 
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(in musischer Sprache). Petersburg 1. Thl. 
17UU. ö». 2. Thl. IbOü. [B.h. B.M. 
B. C. of Mus. BrOflsel 3710 rosaiseh l.T^. 

— In der BiU. der Iftimkfr. in Wien 
eine Ausg. voa 1815. 

Oraude Sonate p. Clav, et Yd. op. ß. 
[MusiWr. Wien. 

Pratt, John, Sohn des Musik- 
händlers Pratt, geb. um 1772 zu 
Cambridge, gest 9. März 1855 ebd. 
lüiatiensäiiger im King's College 
imter Dr. Randall, welofaem er 
1799 als Orj2:anist am King's College 
folgte. Im Sept. 1800 wurde er 
Organist a/d. Universität in Cam- 
bridge und 1813 am S. Peter's 
College. 

Er gab eine Samlg. Anthems von 
Händel, Haydn, Mozart, Clan, Leo and 
Carissiini im KlaTierarrangemeDt in zwei 
BdiMi. lu-nius. [Antiquar Reoves besafs 
1882^ ein Ezempuur.J 1817 erschien eine 
»hnliche Bmfg. Psalmen n. i. (Anvwd). 
Ein Service wird noch beute in dtfjQrahe 
zu K!y ^'esungen (West). 

Pratt, Jonas. 

Im br. Hnsenm befindet sich der 
Pnu-k: A 8et of Anthems and ftalm 
Tones in four, 5, k H parte. Figured tat 
the Harpe, or oiigan with Inetnunental 

Ha'^st^s fi^r a BassooD, VcUo . . . Lood., 
print for the Author. qufol. 

Pratzner, Pater Joseph, Sub- 
prior im Kloster Mariaberg (Tirol), 
8t 26. Mttrz 1805 ebd. Er wird 
als Komponist enrfihnt (KommüUer 

1, 120). 

Pratzner, P. ^farian, geb. zu 
Schluderu in Tirol, gest 24. Jaa. 
1818 im Kloster Oöttweih (Nieder- 
Osterr.). Trat in obiges Kloster am 
20. Aug. 1746 ein und Tersah das 
Amt eines Chorregenten. 

Das Archiv des Klosters beaitzt ira Ms. 
3 Offertorien, 10 Avo Maria sn 4 St mit 
Ovgei (Koramüller 1, 233). 

Prauler, Johann, siehe Branber. 

Praun, Christ..., Bassist an 
der Hofkapelle in Wien mit 1080 
Old., sp. 1200 Old. vom 1. Joli 1715 
ab; wird 1764 pensioniert und st 
28. Febr. 1772, 76 J. alt (Köohei 1). 



Praunberger, Joannes, war 

nach einer Quittung (unter don * 
Autographen (Jrasn. in H. B. Nr. ;iO) 
um 1627 Musikus und Bassist zu 
Inzersdorf. 

Pninnsperger, Fat IHarian« 
geb. um 1681 zu Salzburg, gest 
25. Dez. 1761 im Kloster in Tegern- 
see. Er schrieb: 

Pega.sus sonorus hinniens, saltu 12 par- 
tita.s bellt ti(;Ls exhiben.s. Aiigsbg, 17^6 
(Kommüller 1 Nachtrag 36). In Frans 
LAng's Theatrum 1717 ein Gesang. 

Praupner, Johann, der jüngere 
Brader des Wenzel, geb. 24. Juni 

1750 zu Leitmeritz in Böhmen, 
gest nach 1807. Studierte Huma- 
niora, ging nach Prag auf die Uni- 
versität und bildete sich als Vio- 
linist ans, trat ins Theaterorchester 
und wurde 1807 Direktor des 
Kirchenchores an der Kreuzherren- 
kircho zu St Franz (DIabacz). 

Praupner, Wenzel, obendort 
am 18. Aug. 1711 geb. und gest 
am 2. April 1807 zu Prag. Er 
betrieb neben seinem theologischen 
Fachstudium bei den Jesuiten viel 
Musik und wandte sich schliefslich 
ihr t:anz zu, zeichnete sich als 
Violinist und Orgelspieler, sowie 
als Komponist aus. Er bekleidete 
nach und nach zahlreiche Musik- 
ämter in Prag und stand in hoher 
Achtung. Zuletzt war er Kapell- 
nioister an der KreuzlieiTonpfarr- 
kirche zu ät Franz und Chor- 
dirigent an der Hauptkirohe am 
Thein. 

Seine Kompositionen bestanden in 
Kircbeumubik, von denen sich violleicht 
noch Maaohes in den Kirchen Prags be- 
finden mag (DIabacz aosfuhrlioh). 

Pr(^, siehe Dnpr6. 

Preeaccese, GioTannl Battista, 
dotto TAspra, päpstlicher Sänger, 
wird am 31. Aug. 1565 pensioniert 
(Straeten 6, 377. Haberl verz. ihn 
nicht, jedoch Yiertelj. 3, 277 einen 
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Oiovavvi (Joannes) Bapfhfa, Bas- | 
• eist, im .Januar lö-lf) ernannt und 
auch einen ISopranist mit gleichem 
Namen). 

Preelado, Jose, Kapellmeister 
iiiid Organist in Fafalla in Spanien. 

1 Ürgclst. in Esl iva - Museo Qlg. 

Predhüiue, Colinus, 

bekannt durch eine (istim. Motette im 
Samlwk. lo'Klk (Eitner 1). 

Predlerl, Pat. Antrelo, ein Fran- 
ziskaner, geb. im Januar 1655 zu 
Bologna, gast ebd. 22. Febr. 1731. 
Er studierte Musik unter Camillo 
Cevenini und Agost. Filippuzzi. trat 
am 3. Jan. 1672 ins Kloster S. Maria 
della earitii zu J^ologna und erhielt 
den 4. Jau. 1673 die Weihe. Er 
hatte aU Lehrer einen grofeen Ruf 
nnd zählte bedeutende Mftnner zu 
seinen Schttlem, wie Pat Martini, 
Camposrd, Minelli, Nelvi u. a. 

All KuinpoHitionea ist nur Weniges be- 
Inuint Murtiui nahm einen Tonmts in 
eein Samlwk. auf (Kitner 2). In ticr Bibl. 
Berlin, Ms. 17 227 u. 17 593 befindeo sich 
in P. ein Christe eleison f. Sopr. o. Alt 
mit Instr. und ein Kyrie 5 voc. c. instmm. 
Santiui soll noch Einiges bese.ssen haben. 
yieUeicht ifit das Kyrie n. Gloria 5 et 

4 voc. c. instr. nur mit I'rtxlicri p'z. im 
Archive der kath. Kirche iu Dresden auch 
von ihm (Fetia. Verbeseernngen im Bnsi 
1, 27). 

Predlerl, Antonio. Bortniotti 
113 schreibt: aus Bologna gebürtig 
und teilt ein Patent Tom 2^10 1684 
mit Luc'Antonio kann dies nicht 
sein, da der erat 1688 geb. ist, 
es muss daher ein uns noch un- 
bekannter P. sein, dem vielleicht : 
auch das 

Oonoort in Le One's VT Concerti a 

5 voei con 2 V. Oli. Yiolotta, Vcl. Bc. 
Lib. 2 mit A. Predieri gez. angehört. 

Canzoni in Sassi'e Laricreacione 1730 

mit vollem Xanii^n pez. 

Predif'H, Giaconio Cesare, geb. 
zu Bologna, lebte in der zweiten 
Hälfte des 17. Jhs. bis ins 18. hin- 
ein als Kapellmeister an der Metro- 
politankiiohe in Bologna, anoh war 



er Mitglied der Akademie filar- 
monico, der er dreimal als Vor- 
sitzender angehörte und zwar 16U8, 
1707 und 1711 (F6tis nnd Titel). 
Von seinen Kompositionen sind 
bekannt : 

Cantate morali e spirituali ä 2, e 3 vooi 
oon V., e senza Dedicate ... Op. 1. Bo- 
logna 1696 Mar. Silvani. 7 Stb. 4". 
(3 Singst. 2 V. Violone od. Tiorba u. Bc.) 
[Bolofirna, anch hds. in P. 

11 Trionfo dolla Croce, Oratorio a 4 vooi 

0. Strom, in 2 parte. P. fol. 172 8. 
[B.B. Ms. 17900. 

2 Crrdu ä 4 •> ;t 5 c. strom. P. Ms. 
A292. 293. [Oresd-Mos. 

ünter Oiaoomo Predieri in Bologna: 
Astra eooli cari anlor.'.s, Motette in fa 
per solo alto o. org. mit 1745 gez. Ms. 
qufol. 4 BU. — ui Sassi's iticreaxione 
1730 Gesänge. 

Predieri, Lue'Antoiilo. geb. 
13. Sept. 168S zu Boio-na idie 
Verwandtschuftgrade der Predieri 's 
sind unbekannt), gest 1769 oder 
1770 in Neapel Schaler Ton Vi- 
tali als Violinist und Kontrapunkt 
hei Giacomo Cesaro Pr.. den F6tis 
seinen Onkel nennt. Dass er ein 
Schüler Fux' sein soll, wie es in 
der Yiertelj. S, 176 heiikt, ist ein 
Irrtum. Seit 1706 war er Mitg:lied 
der Accademia filarmonico zu Bo- 
logna und 1723 ihr Vorsitzender. 
Ueber seine Anstelhing in Wien 
berichtet Kochel 2, 450 und teilt 
ein Gutachten von Fux vom 4. Dez. 
1738 mit; demnach war er schon 
vor Jahresfrist nach Wien berufen, 
um eine Probe seiner Leistungen 
zu geben. Fux bez. ihn als Ka- 
pollmeister am Dome zu Bologna, 
er muss demnach der Nachfolger 
von Giacomo Gesare Predieri ge- 
wesen sein; da Fux mit seinen 
T.oi.stungen zufrieden ist, so wird 
er am G. Febr. 1739 mit 1600 GId. 
und 400 Gid. adjuta als Vice- 
kapellmeisterangestellt ImKöchell 
wird dann mitgeteilt^ dass er am 

1. Sept 1746 erster Kapellmeister 
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imd 1751 pensioniert wurde. Er | 
rieht sich mit vollem Gehalte und | 
Titel nach Xoapel zurück und 
stirbt dort. Das Todesdatum vari- 
iert bei Köcbel. 1770 nimmt er 
an, da er bis dahin seinen Gehalt 
bezog (Köche! 1, 112). Ueber das 
Direktionsverhältnis zwischen Pre- 
dieri u. Reuter siehe die Akten- 
stücke in Viertclj. 8, 171 ff. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

In Hofb. Wien: 

Isacoo. figura del re^ientore, Azione 
Sacra in 2 parte, (ao. 1739^1740). Ms. 
1811& P., auch in Mu-.ikfr. Wien. 

II sa^ficio d'Abramo, Oratoriu, Text 
von Manzoni. Ms. 18118. P. 1738, in 
Hoflikfr. Wien in Stb. 

Messa in 0. ä 4 voci c. ström. P, 
vielleiiht Autogi'. 10592. [Hofb. Wien. 

Messa in F. ä 5 voci coacertati, c. Oboi, 
V. ed org. (nur das £yiie). Ms. 166&6 
P. (IM. 

2 Kyrie et Gloria 4 et 5 voci c. in- 
stnun. P. Autogr. qa40. Ms. 17041. 
17042. (Ikl. 

Credo H 4 voci oonoert. c. ström. P. 
in qu4<'. 30 BU. Antogr. 17040. Ilbd. 

In Dresden Mos. Ms. 290. 2 lussae 
4 voc. 0. ström, in P. 

In B. B. Ms. 17593, Samlbd. P. von | 
Pölchan, fol. 16: Kyrie a 5 vod oonoert 
c. Strom. — Autogr. Oxasn: IGssaS too. 
c. Strom. 15 BIL 

In Kremsmünstar «na Ifesae. 

2. An Opern wid dergMekm: 

In Hofb. Wien: 

Amor prigionicro. Dialopo fra Diaua 
et Amore. Ms. 1(3476. V. vii-ÜMi. lit Au- 
togr. 1732 u. Ms. 1647Ü u. 17:>J4. 

Astrea placat;v ovvero la ieliciU della 
terra. Serenata von Metastasio. Ms. 17 965. 
P. 1739, fauch in Mnsikfr. Wien. 

Oli aoguri spiegati, Serenata (Past^^oini). 
Me. 18006 F. von 1738. [Anoh in Moaikfr. 
Wien. 

La pace fni !a virtu e la bellezn; 
f^ta di Camera ( .M< t;i>t;i.sio). Ms. 17G02. 
P. von 1738. [Auch in Musikfr. "Wien. 

Perseo. Festa di caniera. Serenata. 
Ms. 18008. P. von 1738. [Ebendurt 

.Scipione o Guntera (im Clement mit 
Scipione il Giovane angezeigt), Yen. 1731. 

Ml. F. [ap. 



U sogno di Scipione. festa di camera 
(Metastaaio). Ms. 17957. P. 1735 u. 39 
au^fölut [Hofb. Wien. Muaikfr. Wien. 

Zt-nohia, opera di Metasta^jio. Ms. 17959. 
1'. von 1740, nur Hofb. Wien 

In Dreed. M ns. 8 Arie l Alto o. ström. 
Ms. 590. P. 

In B. B. Ms. T38 einige Gesge. in P. 

In Bologna in einem Samibd. mit Ari«i 
und Kantaten f. 1 St. mit Bc. p. 3. 

Im K. C. of Mus., Ms. 1745 drei Ge- 
sänge mit englischem Text. 

In Sassi's Baoreasione 1730 einige 
Gcsäiigü. 

In der Oper Armida placata ist neben 
Hasse, Bonno u. Abos am h Pr. vertreten. 
[Hofb. Wien, Ms. 1S()21 P. 

Pregent Jagu, 1496— 98 Sänger 
an der Kapelle der Anna von Bre- 

taf^e, Gemahlin Charles YIII. von 
Frankreich. Die Kapolle ijostand 
aus 5 Sängern und Instrunientisten, 
Pierre Touppo wird als Alaiütre bez. 
(Prevost 436). 

Pregl (Pregol), Dr. J.,^ lebte 
als Jurist nm 1780 in Frankfurt 
a. M. und trat mehr&ioh als Kom- 
ponist auf. 

Reichard im Gothaer Kalender 1780, 
XXXVI. 1779. 1784. 1780 verz. das Sing- 
spiel: Der zweite Hochzeitstag von Sey- 
fried und das Monodrama: Biblis. In 
Bossler Neue Blumenlese von 1784 tan» 
Piece (Bossler 10). 

Prelan, Joannes, ein Kompo- 
nist der 1. Hälfte des 16. Jha, ist 

durch 

eine zweiteilige Motette zn 4 8tim. im 
Ssmlwk. lö39o bekannt (Eitner 1). 

Preindl, Joseph, geb. 30. Jan. 

1750 zu Marbach in Unterösterreich, 

^ost. 26. Okt. 1823 zu Wien (nach 

Becker 3). Schüler von Albrechts- 

berger, wurde 1780 oder 1790 (die 

Angaben in den Lexika variieren) 

Chordirektor an der Kirche zum 

hli!;. Petrus in Wien und 1809 

Kapellmeister am Dome (St Stephan, 

nach Pohl 3, 23). Nach den 

Lamentationen nennt er sich Kap 

pellmeister an St. Stephan und an 

&t Petw, sowie Ehrenbürger in 
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Wien, Er zeichnete sich als Kom- 
ponist und Gesanfrlcliror aus. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar (die im Archiv derStepbans- 
kirohe und anderen Wiener Ar- 
chiven der Klöster befindlichen 
Werke kenne ich nicht): 

Messa in C. (a 4 voo. et 11 ström.) 
op. 12 Nr. 6. Wien, Mollo e Co. [H. B. 
Obttwcih Nr. 1— ü im Dnjfk. Drosd. Mus. 
im Diuck u. Ms. Ein.sicdeln im Ms. Part. 

14 Messen im Ms. [Kloäteroeabarg. 

1 Messe, 1 Requiem im Ms. [Krema- 
münster. 

4 Messen op. 0—12. [Musikfr. Wien, 
sollen von Pohl niakuliort worden sein. 
Ebendort noch vorhanden 2 Messen and 
1 Requiem op. 50 f. Chor und Orch. F. 
u. Stb. 

In Dresd. Mus : Messa ä 4 v. o. ström, 
in Bd. Ms. 204, P. — Messa h 4 too. o. 
Strom, in Esd. op. 8. Vionna, Mollo. — 
Meoa Cm. op. 12 ib. — fiequiem ebenso, 
bei Mollo. 

Leo Liopm. bo.safs einst 5 Messen im 
Druck: Vienna, V. Mecbetti, 3 in C. Es 
n. D., in Stb.. opus 7, 8, 10, 11, 12. 

I^amentationcs .Tercmia»" Prophetao 
Choral! vocum. (Für Chor mit Pfte. oder 
Orgel). Wien, Steiner ft Oo. U. fol. 
37 8. [Ilofh. Wien. Begensburg Dom. 
MosUrfr. Wien. B. B. Drpsd. kath. lürohe. 

In Musikfr. Wien Torbanden: Te Denm 
op. ni, Chor u. Orch. in Stb. — Offer- 
torium in Stb., ebenso 6 Uraduale, 7 Ofier- 
toria, Benedictus dt, Salve r^na. 

2 Offertnrien (Onines g., Dne. Bnos.) 
f. Chor u. lostr. Mss., P .[München alte 
Hoflrap. 

2 Motetti 4 vor. M. Ren'/dictus est 4 
voc. Mss. P. liieriiner Singak. 

Ad te Dne. levavi 4 Too. c. oroh. Ms. 
P. [B.M. 

In Dresd. Mus: Te Deuiu laudamus 
4 voo. c. ittstr. Wien, Mollo. — 2 Gra- 
dualo et (.Hfcrt. a 4 v. ström, op. 13. 14. 
Ib. — Op. l.'>. 16 und op 17. 18. jo 2 
Gradnsle bei Mollo erschienen. 

In Ilofb. Wien. Ms. 183:iS: Et inoar- 
natu.s est für Orgel für seinen iSchuler 
Andr. Bibl. niedergeschrieben. Antogr. 

Offortorion im Dnick. Resp(tnsorien im 
Mä. und 1 Aäperges. iGÖttwuih. 

6 Offertorien und 25 Omdnale. Ms. P. 
[Klosterneuburg. 

Vcsjtorae, Ms. P. [Krümsinünster. 

6 Chöre zu 4—8 St mit Orch. oder 
KUv. P, und OesKoge tHi 4 Stim^ Chor 



und Orgel, P. [Musikfr. Wion. Ebondort 
eine Cantutf zur Walil des Üuif^iTnieisttrs 
Wohlleben f. Soli, Chnr im Kl.-A. 

Melodion allt-r di'ut'^i hr'n Kirdu'ulit^di'r, 
welche in der Metrujioütaukuche zu St. 
Stephan in Wien . . . gesungen werden, 
nebit dazu vorfassten neuen Cadenzen 
u. PriLimbulu f. Orgel od. Pfte. 3. Aufl. 
mit Zusätzen und Verbe.ssg. von Simon 
Seohter. Wien, P. Mecchotti. P. gr. 
fol. 27 S. [üofb.Wien. Musikfr. Wien. 
In Dresd. Mns. eine Mliere Ansg: Wien 

bei M(»llrt. 

In B. B., Atttogr. Grasn: Sie rollen 
hin des Lebens, 4 stim. 

Concerto accoraodato per 2 Cembali. 
Ms. [Dresd. Mus. 

Concert in Bd. op. 1. 2 Sonaten. 3 
Fantasien op. 5. 20. 22. Variationen op. 
.}. für Klav. [Musikfr. Wien. 

Fantaisie pour le Pfte. oe. 13. 'Vllquie, 
Bureau. qufoL [B. B. 

Orgelsolo aus einer Messe. Autogr. 2 
BIl. in fol. Ms. 18 338. [Hofb. Wien. 

Gesanglehre. Wien, A. Steiner, op. 33. 
22 BH. [6. M. B. Wsgener. Musikfr. 
Wien, auch in neuer Auflaj^e. 

Wiener lonscbule; oder Anweisung 
mm Generatbess, zur Harmonie, cum 
Contrapuncte \\u<\ drr Fugen -T-ehre .. . 
Ediert von Seyfried. 2 Ihl. Wieo, Has- 
linger (1832). 8*. 176 n. 148 8. [B.B. 
Dresd. B. M. Freising. Musikfr. Wien. 
Brüssel. Proske. Glasgow. B. Lpz. 

Im br. Mus. befinden sich 5 Werke 
im Dnick von ihm. 

Treis odoi Proisens (?), Ger- 
harde, war um IGtiO Organist an 
der Thomaskirche in Leipzig und 
ist bisher nur bekannt aas Joh. 
Schelle'8 Lebenswandel, der bei 
ihm Wohnung and Kost fand. 

Prcf ssler, Johann, g:est 1796 

I als Dechimt in Böhmischleipa, der 
I sich von Jugend auf als tüclitiger 
i Musiker auszeichnete und auch 
Yielee komponiert hat (Dhbacz). 

Preite, £ . . ein anbekannter 

Komponist, 

von dem die Bibl. der Musilcfr. in 
Wien die Oper ,.U geloso e ia vedova" im 
EL-A. besitcti 

Prelleiir, Pierre, ein fraazfi- 

Bischer ^lusiker, der sich im An- 
fange des iö. Jhs. in ijondon niedei^ 
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liefs, zuerst als Schreiber in Spital- 
fields eintrat, dann um 172,S als 
Organist an der Kirche St. Alban, 
dann bis 1737 als Akkompapiist 
a. Komponist an Goodman 's Fields 
Theater, anch den Organistenposten 
a/d. Christuskirche in Spitiilfields 
erhielt (Hawkins 5, 872 hericlilet 
ausführlicher über ihn). Von 
seinen Kompositionen sind bekannt: 

Divine Melody. in twonty-four choice 
HymDs. The first fiftrcu wt>ro sei to 
music in 2 parts, by Mr. l'iviltnir. hitü | 
Organist of Christ church, MiddlesLX ; the j 
fest, chieflv bv Mr. Muxc, Organist... 
Lond. 1758 W. Owen. go. [SL C of 
Mus. Glasgow, br. Hos. 

The .Hoogs and duets in Baacia aad 
Fhilemoo. As they are now perform'd 
■t fte New Wells in Ooodman'» Fields. 
To which is prcfix d thp Overturo iu score. 
LoDdon. r. iol [br. Mus. H. C. ot Mus. 

An introdnction to dnging, or plain 
rules whfn-by aiiy person may in a sbort 
time leam to sing «ny song tbat is set 
to nnäck . . . to ivinoh is added a choice 
COUet tion of Songs . , , 1/jnd. S". .32 8. 
Ihr. Um. K. C. Ol Mus. Im br. Mus. noch 
eine andere Tntrodnotion, die der Katalog { 
Prcllour zu^rh reiht, siehe Introdnction. 

The modern Musick-Master .or, the Uni- i 
▼ersal Muridan, containin^'. 1. An iotro- 
duction to singing. II. Directioiis f«jr playing 
on the Flute. III. The newest methed 
for leamers on the Oerman flute. IV. In- 
structions on tho Ilauthoy. V. The art 
of pluyiDg on the Violin. VI. The harp- 
dehord ilTnstnted, -witli a brief history of 
niusick. and a musical Dictionary (anonym). ! 
Lond. 1730. 8«. [br. Mus. K. C of i 
Vns. Glasgow von 1731. 8". | 

Im hr. Mus. noch 1 Snn.r Harle- 
miiu üermit, Id. foL und cm äoog im 
£inzeldmd[. 

Pioce 1 FL o. B. in J. SimpAni'B Gom- 
panioQ. 

Mit B. Smith jjiab er heraos: The Har- ^ 
monious Companion (siehe Smith, B.). 

Premennsso, Bernardlno da, ■ 

1491 Organist am Dome zu Mai- I 
land (Muoni 25). 

Premsenthaler, Joachim(Jörg), 
ist seit a 1572 an der Berliner | 
Hofkapelle Kammennnaikus mit i 
4 Tblr. 6 Sgr. 6 Ffg. monatL Ge- | 



halt nnd 6 Thlr. 8 Sgr. Kostgeld 

angesteUt. Im Jahre 1585 ist 
Jonrhiw und Sicfjmund Pr. vorz. 
(Sclmeidor ti. 20. Friodlünder 
Aktenstucke). 
Prenatnle, Slgnore. 

Ein Laudiito piiori Dominum 3 voc. c. 
üo. im Ms. 49, Ü Stb. aus der 1. Ilalfte 
des 17. Jhs. [B. Br. 

Prenner, Geor?, geh. um 1517 
zu Salzburg;, Fotis glaubt, dass er 
an der Wiener Hofkapelle ange- 
stellt war, weil ihn Joanellus m 
sein Samlwk. aufnahm, doch ist 
dies kein Beweis, wie schon mehr- 
fach nachgewiesen ist, dagegen 
wird or in der Dedikation von 
Alard du Oauequior's Magnificat 
von 1574 als rraepositus (Probst) 
an S. Dorothea in Wien bezeichnet 

Von seinen Kompositiom n h^finden 
sich 37 Gesänge in Samlwk. von l.'itU bis 
11)69 (Eitner 1). Davon finden sich in 
l'urt. oino Motette im Lück, 2 im Ms. 
B. Joach., 1 im 16706 der B. B. 
Samlbd. P., 4. Stuck. — In B. M. ini Ms. 
P: ll«xlie Christus 6 voc: inkompl. in Ms. 
132, m. In II, 13 eine zu 7 ätim. In 
Ms. 264, 44 eine inlabulatnr sn 5 Stirn. 
In ß. Proske m alten Ms. (a. Eat A IV) 
13 Motetten. 

Der Verleger Oeriach bringt hi seinem 
Samlwk. von 1567 fünf Oesge. von ihm, 
deren Textanfänge mir unbekannt sind. 

In B. Br. 10 geiirtL Oesge. im Ms. — 
In V,. M. 8 Motetten sn 6— 7 Stim. in Mss. 
— In liaseüus' Dodecwdioidt 1589 Uda., 
einige Tbnsfttze. 

Ein (o'org (Jorg) Prenner war in den 
GOer Jahren des 16 Jhs. ätadtmusikus in 
Augsburg, wie man ans einer Eingabe des 
Melchior NeusiLHiler an den Magi.strat von 
Augsburg erfährt (M. f. M. 25, ö, & anno). 
Fr. hatte damals schon erwachsene Söhne, 
dies wiinh' zu obigem sehr f^it jtasson, 
dennoch bedarf es noch weiterer Beweise 
ehe man die beiden Pr. fttr identisch 
halten könnte. 

Prens. Georg, bekannt durch 
den Druck: 

Omndregeln von der Strnotnr eber 

Orgel. Ilainhiilg 1729. [B.Hbg. 

Prcntnor, . . . 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
Ton ihm eine FastoielU IGi 8 V. Va. and 
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Oig. P. von 1730. — Von einem Prent- 
ner in Dresden, katb. Kirche: IJtaniae 
lauret. 4 voo. a Strom. Ha. P. n. Stb. 

Prentz, (Frenz, Prenitz), Kas- 
par, aus Berlachensi Boje, das ist 
rerlach in Ikiern ; er wurde Regen 
1673 bischüfl. Kapollmeister in 
Eiohstiitt in Baiem nnd lebte noch 
1695 daselbst (Titel und Hetten- 
leiter 1, 250. 2, 29). Von seinen 
Kompositionen find bokannt: 

Alauda sacra sive Psalnii per annnm 
oonraeti a 4 voc. di oonoert 2 V. di oon- 
cert. ad IIb. 3 V. di ooncert ad Hb., 4 
Bipiüni ad lib. Opus 1. Batisbouae lü93 
typisJo. Afp Raith. 4«. 190esg. [Proske. 
B.B: CT. I?. Vir)!. 1. 2. 

Grana Thuhä intra Missarom solem- 
nia . . . In Offertoriis diTeraia ... 4 4. 
5 ptc. voc. rum Ripii-nis et Instrum. Op. 2 
Batiüb. 1695 ib. 4». lö Qesg. [Proske: 
Ol. Sip. 

Ms. ITHOO in B. B. Samlbd. Part. 13. 
Stück: Uodie natus est, 6 voc. 2 Violettis, 
3 Violia, Fag. et Bo. mit Pradts und 
Flvnz gez. 

Pr«'ntzl, . . . 

In der Univers.-Bibl. zu Upi>ala be- 
fittdet aiflh von fhm efaie Sonata ft 2: 
Ikombetta»e Fa<;otto, c. Bc. fol. 

Preosto, Domino lo, war 1474 

und 7.') Sänger a/d. Hof kapeile in 
Mailand mit 8 Dukat. monatl Ge- 
halto (Motta 86, 115). 

Prepositi Brixiensis 

ist der Tod '-atz .,De gardes vous" 2 
yoc. im Ms. 2210 der Universit.-Kibl. zu 
Bologna üborsch rieben. Damit kuiui nur 
das Amt eines Propstes in Brescia der 
regulierten Chorhorm gomoint sein. Das 
Ms. Ist um 1423 geschrieben. Eben.so 
ges. in Ms. 213 Oxford Bodl: I occhi 
dHuia an(;oIleta 3 v, I p^nsiori dolcje amor 
2 V. 0 spirito gontil tu may 2 v. Orsa 
viDta omay 3 t. üb. ans denelbeii Zeit. 

PrerOy siehe PreTost, PMil. 

Pr^s, Joflqnln des (Jo. de prato, 

Ju. desprety, Judo, de picz, Jo- 
doco desproii, Josquinus a Prato, 
Jüdoeus Pratensis u. s. w., die 
Varianten sind unzählige), ein 
Niederlünder, wahnsobeinlidi in 
Cond6 im Heonogaa nm 1445 geb. 



(im Ms. 463 der B. in St. Gallen 
wird er mit „Belga Veromanduus"', 
Vermandois in der Picardie bez.); 
gest am 27. Aogost 1521 zo Cond6, 
nach Victor Delzanf s Sepoltnrae de 
Fhiiidip etc. Nr. 118. Epitaphe in 
der Hibl. zu Lille (Thoinan 76). 
Schüler von Ockenheini. Die ver- 
schiedenen Dokumente, die bisher 
in manigfachen neueren Wmi^en 
sum Abdracdw gelangt sind, lassen 
sich nur schwer in Verbindnng 
bringen und erzeucen manchen 
Widersprucli. der sich bis jetzt 
noch nicht erklären lässt. Davari 
14 schreibt: von 1471 —1484 be- 
fand er sich am päpstlichen Hote 
zu Bom, worauf er nach Florenz 
ging und nach dem Tode des Lo- 
renzo il Magnifico 1490 nach Frank- 
leich in die Kapelle Louis XII. kam. 
Dagegen weist Motta 86 nach, 
dass er in den Jahren 1474 nnd 
75 am Hofe zu Mailand als Kapell- 
sänger mit 5 Dukaten Gehalt unter 
dem Namen Juschino in den Listen 
verz. ist. Sclion S. 83 sagt er, 
dass sich sein Eintritt in die Ka- 
pelle früher nicht nachweisea 
lässt. Die Kapelle bestand zur 
Zeit aus 40 Cantori. Straeten t3, 
18. 19. 21 fand Dokumente vom 
30/3, 1/10 und 3/12 1475 in denen 
er als herzogl. Sänger in Mailand 
Terz, ist und wird ihm im Oktober 
vom Herzoge angetragen eine 
Psalmodie zu komponieren. Er 
ist nur Jiischinn genannt. Dr. Ha- 
berl in der Viertelj. 3, 244 — 246 
und im Reg. zu seinen Bausteinen 
3 schreibt: Tritt 1486 im Januar 
unter Papst Innocenz VIII. in die 
päpstliche Kapelle als Sänger ein 
und ist auch vorübergehend als 
Kapellmeister bez. Er tritt unter 
den ^samen Jo. de prato, Ju. des- 
prety, Judo de prez nnd Jodooo 
deapores in den Usten anL Vom 



Febr. bis Sept. 1487 fehlt er in 
den Listen, dann wieder vom Okt. 
1488 bis Juni l von da ab ist 
er aber fortlautend bis in den 
Juni 1494 genannt Da die Akten 
ans den Jahren 1494 — 1501 im 
päpstl. Archiv fehlen, so ist sein 
Fortgang nicht festzustellen. Wir 
werden bald sehen, wo er nach 
1494 geblieben ist Zuerst müssen 
wir den Aufenthalt obiger Jahre, 
wo er nicht in Bom war, featstellen. 
Straeten 5, 87 teilt ein Sohrdben 
an den Hei zog von Ferrara mit, 
worin auch Josquin erwähnt wird 
and zwar scheint es, als wenn 
aicfa derselbe in Ferrara selbst be- 
fand, nm dort eine AnsteUang zn 
erwarten. Das Schreiben trägt 
zwar kein Datum, doch ist die 
Zeit von 1487--88 recht wohl an- 
zunehmen. Zugleich bietet das- 
selbe eine gote Charakteristik des- 
selben gegen seinen Bivalen Isaac 
(in deutscher üebersetzung in M. f. 
M. 17, 24). Coussemaker H. 11 
teilt mit, dass er nach den Akten 
von c. 1495—1500 Direktor des 
Chores am Dome m Cambrai war, 
demnach mnss er bald nach Juni 
1494 Rom verlassen haben. Damit 
wird auch Davari's Angabe, dass 
er 1490 in Paris war hinfällig. 
Anoh obiges Jahr 1500 wird durch 
ein anderes Dokument als zu spät 
sich erweisen. Valdrighi 12, 8 
teilt mit. da.«;s ein Oiosquino 1499 
unter Ercolel. von Modena diente. 
Ercole starb aber 1500. Von hier 
aus mnss ei sieh ntuch Paris ge- 
wandt haben, denn im Jahre 1503 
geht er mit Teibonet nach Ferrara, 
nachdem er schon am 24/2 1502 
an den Herzog ein S(mnet ge- 
sendet hatte. Verbonet iiatte ihn 
für die herzogl. Kapelle geworben, 
ihm einen ansehnlichen Gehalt nnd 
freie Wohnung nigeaiohert (Davari, 



I Straeten 6, 77). Wann er sich 
j nach Cond*'' ziirückj^og und Propst 
am Xotre-Dame wurde, ist bis jetzt 
noch nicht festgestellt (Viertelj. 1, 
440). Nooh muBs bemerkt werden, 
dass Haberl an der Stellnng in 
Cambrai zweifelt und dass er nach 
den Sepultures de Fhmdro nur 
zwei Jahre in Conde lebte. Jos- 
quin ist nicht nur von seinen 
Zeitgenossen in hervorragender 
Weise geehrt wordem, sondern 
alle Schriftsteller des 16. Jhs. 
stellen ihn an die Spitze aller 
Komponisten. Das 17. und 18. Jh. 
hatte für die Leistungen früherer 
Zeit keinen Sinn, selbst Fat Mar- 
tini nnd Paolocci ist er in ihren 
Sammelwerken fremd. £r8t Bur- 
nev ruft ihn den Zeitgenossen ins 
(Gedächtnis, dann Forkol und von 
da ab wendet sich das volle Inter- 
esse wieder auf ihn. Die aus- 
führlichste und beste Beurteilung 
bringt Ambros 3, 200. 

EId Verz. von 68 neu \ fröffentlichtea 
Gesängen befindet sich im Eitner 2 (man 
verbemere dort 8 117 das Todesdattiin, 
dann Zrilo 7 v. u. ..Nymjili-'^ -l-s-bnis" 
statt boins. Beim emtou ütmnge ^^Adiea 
mes amoun", statt a monrs. Das Osanna 
auf 8. 118 steht auch im Kiesewetter 
S. 35. Bei Bamey II moas 499 utehen). 
Ferner sind im Bamey noch naohratraffen 
Bd. 2, 481: Nymphos d •> Luis, Dcplorat. 
de Jo. Okenbeim 5 vuc. beite 490 ein 
Piwai mnt 2 voo. und 8. 492 em Agnus 
dei. Ein Kyrio vx .Missa sol fa re 
mi 4 voc. in der Allg. Leipz. musik. Ztg. 
1826, 515. Praeter reram Seriem 6 voo. 
Ebd. in der Fortsotzg. Lpi. 1871 Nr. 26. 
Das Stabat mater 5 voo. gab Cboron be- 
sonders herans [B. M.] and befindet tkk 
auch in Maldeghoni's Tresor Hd 3, 1867 
Nr. 7. Z19 voo oben S. 118 im £itii«r2 
lies für Biso«: Bisoaya. 

Neu hinzugekommen sind seither: im 
Ambros 5: Stabat maU^r dolorosa 5 v. 
8. 61. — MLs.sa Fange lingua 4 v, p. 79. 
— Je say bien dire 4 v. p. 129. — Jai 
bien cause 6 v. p. Wib. — Adieu mes 
amoars 4 v. p. 131. — Scaramelk va alis 
gaena 4 p. 134. 
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In 'WeckerHn's Katalog des C. P. 
Seite 394 die Chanson: L'homnie arme 
4 vüc. 

In Schott's Neue Bibliothek ed. von 
Jansen: Miserere 3 voc. p. 83. Ave verum 
4 voc. p. 93. 

In Glarean's Dodecachord, deutsche 
Ausgabe in Publikation Bd. 16 Adjuva 
noB 4 V. — 3 Agnus dei. -- Ave Maria 
4 V. — Ave verum 2 v. — Bonodictus 
2 V. — Canon 2 v. — Canon oder Fugen 
2 V. — De profundis 4 v. etc. noch 13 
Oesnnßo siehe das ßeg. in der nenen 
Ausgabe. 

In Publikation Bd. 5 eine Messe, Mo- 
tetten, Psalmen und Chansons, Fart mit 
Klavier-Auszg. und Porträt. 

In Brüssel Göns. Kat. .')0 imd 74 das 
Stabat mater und die Ghanaon: Une 
mousse de Bisquaye. 

In Maldeghem's Tresor 14. Jhg. 1878: 
1 iiiederländischi's u. 1 französ. Lied. — 
In Benson's Neuausgaben die Chanson: 
Petite camusotte. Lond. bei Laudy & Co. 

An Orif,nnaldmcken sind bis jetzt bo- 
kauut: Mi.sse Josquin | Lomme arme. 
Snper vocea nraaicalls. | La. sul. fa. re. 
mi. I Gaudeamus. | Fortuna desperata. | 
Lomme arme. Sexti toni. | 4 Stb. qu4". 
Am Ende des Bassus: Impressum Vene- 
tiis per Octav. Petrutium Foros. die 
27. Septenib. 1502 ... [B. B. Bologna. 
Hofbk Wien ohne Bass, scheint eine 
2. An4g. zu sein. Druckfirma fehlt. 

— l ib. diL« 1. nmrtii. 4 Stb. qu4". 
pProsko. Hufb. Wien. br. Mus, 

— Iftlfi ib. die 29 mai. 4 Stb. qn40, 
fehlt diü Messe super Gaudeamus. [B. 
B. fehlt A. B. M. br. Mus. Bologna. 
Capella sistina Proske (?). 

— lu Florenz soll sich eine Ausg. von 
1519 (?) befinden ohne Tenor. 

— lf)2r». Nachdruck. 4 Stb. qu4°. 
Am Ende des Ijassus: Hoc opus Impres- 
sum est expensis Jacobi Junte Floren- 
tini I Blbliop'de in urb-' ]\<m:\ . . . Menso 
Martij. [besals einst ]a\ F.igo kompiet, 
siehe 3, 94. Hofb. Wien. 

Missarum Josquin. | Uber Secundus. | 
Aue maris Stella. | Hercules dux ferrarie. | 
Maläenr me bat | Lami baudicbon. | Una 
musqj de buscayn. | Dunfj aultre amer. | 
4 Stb. qu4''. Am Ende des Bassus: Im- 
praSB. UenetUs per Oct. Petrutium . . Die 
ultimo Junij If^Oo. [Holnpia ohne T. 
Hofb. Wieu: A. T. (Schmid's Mutmafsung 
ist zweifelhaft). 

— l'il.T die 11. Aprilis. 4 Stb. qni<^. 
[B. B. ohne A. Hofb. Wien. Bologna. 
Ci^ieUa sistina. 



— 1526 Jacobi Junte in Borna (wie 
Buch 1. La Fage). Hofb. "Wien. 

Missarum Josqnin. | Uber tertius. | Ma- 
ter patris. I Faysans regrcs. | Ad fugam. [ 
Didadi. i De beata virgine. i Missa sine 
nomine. | 4 Stb. (iu4''. Am Ende des B: 
Improssum . . . Petrutium . . Die 1. martii 

1. ')14. Das Datum 1;')03. von Ant. Schmid 
angenommen^ Jässt sich nicht beweisen. 
Vernarecci schreibt fälschlich bei der 

2. Messe Janson regres. [Bologna. Hofb. 
Wien ohne B. B. B. ohne Alt OipeUa 
sistina. Rnma Cecilia. 

— 1 1 Ü die 1 9. Mai. Ib. [Hofb. Wien. 

— 152G Jac. Junte in Bom (wie Bnchl. 
La Fage). [Hofb Wien. 

Aulser obigen Messenbücbern sind nur 
nook 2 Bnolier (Jhsnsona beltannt und 
awar: 

Le septiesme iivro contenant Yingt & 
qnalxB dunaons a cinq et a aiz parties, 

composees par feu de bnnuo memoira. 4 
tresexcelleut ou nui.>icquo Jo.squin des 
prea, aneoq troix Epitapbea dndiot Joe- 

I quin, c^mposez par divers auoteurs Nou- 
uelleineut iniprime en Anuers \an . . 1545 
che Tylm. Susato. Stb. qu4". 28 Ge- 
sänge. Euth. 3 Monodien auf den Tod 
Josquiu's von Ootubert , Vimiers und 
Benedietua. 1 Chans, von Lebrung und 
24 von ./o.<<7M/n (Eitner 1. 154") h). [B. B. 
B. M. B. Kgsbg: A. 5 a. — Hofb. Wien. 
Upsala. br. Mua. 

XXXVI livre, contenant 30 chansons, 
tres musicales, ä 4, 5, Ü parties, eu 5 
livrea (Stb.) dontle 5. contenant lee 6. et A. 
parties. Imprime par Pierre Attaignant s. 
1. (,i'aris) 1549. 5 Stb. qu4". [L'psala. 

I JSs scheint als wenn es dieselben Chan- 
sons enthielte wie das vorhergehende 
liueh. Der luhalt i,>st mir nicht bekannt. 

I In alten Sainlwk. kotiiinen 236 OeSgB. 

I vor (Eitner 1. Seite 519: „In meinem 

j .sinn" ist die Chanson: Entie je suis. Codex 

' 142 a fol. 42—43 in Stadtb. Augsbg. im 
Ms.). In I'f'tni. i i's Motetti de passione 
1503 ist noch fol. Ii ein 0 Due. Jesu 

I Christo adoro te 4 voc. naolmitragen. 
.Anfserdem in \a Hele's Messensamlwk. 
von 1577: Praeter rerum Seriem und 

I Benedicta es ooeloniin 7 ▼oo. — lOTon- 
sätz*^' m Contrapunto 2. 

lu \ iilderravano's Saiiilwk. von 1.547. 

I In einem Sanilwk. der Kgl. LaiidesbibL 
zu Wiesbaden, Ctmrb '-hno Titel; Missa 
super Pange liugua 1559 u. Mis&a super 
L hommo arme, 6. tont 1560 (siehe M. t 
M. 24, 1.57V 

I In Scottu's 3. lib. delle Muse a 3 roa 

I 166Ü: JEb knnbn dnng bmHonet 
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In Manuskripten. 

In B. B. Z 2() Oi-n.'ltabulatur von Kle- 
ber, iol. Intur amoa inulierum 5 voc. 

— Z13« CSkorb. des 16. Jhs. fol. 115: 
Missa coronata (Disc: g h c d c h a g). 

— Z21 Chorb. des 15. Jhs. fol. 1U4, 
Missa 4 voc. ohne Agnvin (Disc: f . g a g 
b a g f). Fol. 214: Magnificat 3. toni, 
4 voc. — Z 91, Chorb. des 10 .Th.s. fol. 
139 Mis.sa 4 voc. (Disc: c h a f g c h a 
f g hV — Ms. Hds. Alfieri's Bd. 1, 5: 
ilisericoitiiaä Dui. 4 voc. — Ms. 11308 
P. nenenr Hd. 1. Ave Maria 4 voc. 
2. Osanna ex Mi&sa Fayant.s regretz 4 
voc, nach Hds. der Ainhraser Samlg. 
Ms. IV, 87, 3 Chansons ä 5 et i\ part. in 
p. _ W87 Xr. 1014-lt;. W.SSNr. 
1031— .59 enthalt .') Mes.st^n, 21 Mot. 1 do 
profundus, 1 Ave Maria, 1 Miserere .'> v., 
Stabat mater ö v. in P. — In T 120. 17Ö. 
24fJ zalilreiche üesge. in P. 

In DrestL Mut: Kyrie 4 voc. ex Missa 
La sol fa ro mi. P. 431. — Pezzi scelti 
pre&i daile opere di Jos(iuin riferiti dal 
EaluL Buüea 156S. 1'. A 455. (Sta- 
bat mator, Disc: ccafbbagf). 

In B. Proske, Cod. Pernner: 5 Oe.sge. 
zu 4 und 5 Stim. — 5 Stb. von 1538 
einige tJesge. — Ms. 773 Nr. 9, MLssa 
Paoge lingua 4 v. Nr. 10 Missa Lomme 
anne 4 v. Nr. 7 Missa La sol fa . . . 4 
voc. resoluta per Jo. Buochmajnim, Chorb. 
Nach dem Kat A IV befinden sich im 
Ms. 4 Messen. 2 Stabat mater 5 too., 19 
Motetten, 9 Hymnen. 

In B. M. Ms. 1 Nr. 7 zweifeniaft ob 
von Josij ; Mis-sa Da pacem 4 voc. — Ms. 
4 Nr. 1. 2. 3: Missae super de B. Viigine, 
Faisaots regrets, Pange lingua 4 voc. — 
Ms. 6 Nr. 2, Missa de D. Virgine 4 voc. 

— Ms. 42 loL 264 Missa L'homme «rm^ 

4 voc., eine andere als die bekannten. 
(In Ms. 20 der Eibl, in Canihrai dieselbe 
Messe anonym.) — In Ms. 202 zwei Mes» 
aenteOe. — Motetten in Ms. 43: Memor 
esto verhi tui 4 voc c. 2. p.. Ave Maria 
patia, 4 voc, Menta tuta supplicamas 4 
▼00. (anonym). — Mm. 88, BalTe regina 

5 voc. in 3 part. — Ms SO v<»n fol. 127 
bis 182: Liber generatiooiä. In princiuo.' 
Miserere mei. Qni babitat 4 n. 5 Bvmt. 
im Chorb. — Ms. 90, Chorb. von Strnfl's 
Kopisten geschrieben: foL 20, Pater nos- 
ter G. 2. p. 6 voo., Stabat mater (•„ 2 p. 
5 voc — Ms. 127 Chorb. fol. 22^, Ave 
Maria 6 voo. — In Ms. 132 /defekte 
Komposit. — Ma. 202 Nr. 20: Fleni sunt 
ooeli. — In Ms. 24(j u. 2 IS oini/^c Piecen 
für Laute bearbeitet In bereitti genann- 
tan Maa. 7 Hymnen, Ms. 42. 43t. 90. 132. 



202. — Chansons in Ms. 204 vier, in 
205 drei, in Ms. 207 eine (siehe Maier'a 

Kat.). 

In B. Zw. 10 Gesge. im Ms. (s. Kat). 
In B. Dxesd. 15 Gesge. teila in P. (a. 

Kat.). 

In B. A. 5 Gesänge (s. Kai). 

In B. I5r. 9 Oes^-e. (s. Kat.). 

Im Gotiiaer Cantioniun ecclesiasticus 
liber. Ms. gr. foL ein Fiater noater, 
fol. 6. 

In B. Rostocky Kat. unter Messen Nr. 
2. 3. 5. von Josquin. 

In B. Kasiael unter Cantiunes, Ms. Kat. 
S. 17 i.st Josüuin vertreten, ebenso Kat 
S. 51, 18 PsaJinon, Ms. von 1535. 

In />'. Jinis.srl {d^. tV-tis 1808 eine • 
Sanilg. von 1 1 Gesgü. von Josq. in V. von 
Perne gebrar^ht. In Ms. 1809, acht Gesge. 
in P. — Ms. «♦r2'i rhoj-b. des lO. JLs. 
beschrieben in M. f. M. 1892 S. 31, ent- 
hält 4 Oesge. dabei • :ue Missa super 
Philippus rex Castilii' 4 voc. auf Bl. 73. 

In Hofb. Wim: Missa super L'l)i»mnie • 
arme (vocea nUKMdoa) 4 t. — Missa 
super L'homme arme 4 voc. — Miaea 
sup. Gaudeamus. — sup. Fortuna. — snp. 
Iji sol fa re mL — sup. Lamy baudechon. 
sup. Patrem. — sup. Patrem (eine 2. Messe) 
in Hofb. Wien, Chorb. I, 5.5 alte Sign., 
135 Bll. gr. fol. Anfang des 16 Jhs. 

— Ms. II 883. Chorb. Anig. des 16. Jhs. 
in Portugal geschrieben: NT, 1. Ifiaaa 
.sup. Malheur me bat 4 — MiBBa Ave 
maris Stella 4 voo. 

— Pergament Chorb. gr. fol. 105 Bll. 
mit Miniaturbildem die auf Ks, Maximilian 
scblieiseo lassen: Nr. 3 Mis-sa: Faisant 
regretz 4 voc. 14 Bll. Nr. 7 Missa: üng 
mu.si(jue du Discay 4 voc. 14 IUI. 

— Ms. mus. L 36i alte Signatur, Chorb. 
in gr. fol.. Anfang des 16. Jhs. mit dem 
Fugger' sehen "Waiipen; 1. Missa Pange 
lingiia de venerabili Sacramento. 2. Mi^ 
De Domina. 3. M. Hercules dux Ferra- 
riiio. 4. AI. MalluHir nie Inf. 5. M. Fay- 
saut regretz. 6. M. in diatessaruu (se<^ueQ- 
tibus signis). 7. Missa Ave maris Stella 
4 voc. 

— Ms. 18810« 5 Stb. fol. 4, Entre je 
suis 4 voc. fol. 7 h. Plus mila regrea 4 

vuc. fol. 23 b, Qui belies amours 4 v. Die 
1. u. 2. Chanson auch in Ms. 19183. 

— Ms. 24, 126, 1 (alte Sign.) Ghofb. 
gr. fol. 105 Bll. von c. 1494, 3 Nr. Missa: 
Faisant regretz 4 voc. 7 Nr. Missa: Ucg 
musqne du Biamy 4 voo. 

— Ms. 15941, 3 Stb. Tenor fehlt, ent- 
halt Nr. 1—5 u. 19 sechs lateio. Gesge. 
Ma. 18743, 4 Btb. mit 7 lat Oe^en. 
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Mss. Basel. 

V. IX. 25. 7 Stb. in 12". enth. 
Missa 4 V. d d g g f e d. 

n sap. Gaudeamus, 4 v. 

^ Ave niaris stplla, 4 v. 

„ Hercules dux ferrario 4 v. 

„ malor me Iwt 4 v. 

j. Ton les regretz (?) 4 v. 
Altnfl nur vorbanden: g. a b c. de 
d g. ob von J is juin, ist zweifelhtft 
Signatur F. X. 1—4 onthiilt 
Nr. T)!. In mvnem .sinu, 4 st 

„ 113. Plus nultz regrets, 4 p. 

„ 11 r». Möns seul plaisler, 4 p. 

„ 119. Lordault 4 p. 
Ha. €k^. suHna Ood. 41. Hlm Lene 
faifp ami 4 v. 

OjU. 23. Mi.s.sa mi baudichon 4 v. 

— 4.^. M. Hercules dux 4 v. 

— 154. M Ihoinme amie 4 v. 

— 23. >1. .Malheur ine bat 4 v. 

— 23. M. Fange liogna 4 v. 

— 41. M. U)mme arme (eine ui4eie). 

— 23. M. Faisant regret 4 v. 

— 45. M. De beata M. V. 4 v. 

— 154. M. Inoessament (olwe Antor) 

4 voc. 

— 41. M. Dang aultre amer 4 v. 

— 4L. M. Da pacem Dno, 4 v. 

Als Autor Pasquin genannt (?) 

— 23. M. Gaudeamus 4 v, 

— 41. M. Ave maris Stella 4 v. 

In Cod. 23 u. 41 noch Messenteile 
(Haberl, Kat. themat Verz. p. 126). 

Dort noch 28 andere Oe^nge tbema- 
tisch verzeichnet 

Ms. Arch. St. Peter in Rom, 1 VOL in 
4* 107 Chanson von Verschied. 

Ms. B. Casanat. in Rom (Ov 208) 
8amlg. Chana. von Yenohied. Joeohim 
und .loskin gez. 

Ms. B. Magliab. io Florenz Mr. 5S. 
12 OfleSnge su 4 St. ven. H. f. H. 9, 31. 

Ms. Bologna, Kat. 3, 196 im Sainhvk. 
Canzoni lati&e e proveouli iüt Juaqoin 
vertreten. 

Verona. Domkapitel, Codndea 16. Jhs., 
Mottetti: Adjuro vos. Amich» meiL Codex 
mit Antipbooae: In illo tempore und 
Amica moa. 

Maüandy Dom, Codex des 16. Jhs. mit 
Missae: Ora pro noIHs. Ave Ibiia mit 
Jusquio des Pret gez. und 2 Antiphonen. 

S. Leiden, 6 Chorb., darin 1 Reqniem, 
das Btabat mat. u. 5 Motetten. 

Im br. Mm: Ms. 5, Que vous Hadame 
3 V. in Sth. — 174 in P. aus dem l'J. Jh: 
Miserere meL Per illod ave. Stab. nuHt. 
Maler. In Boxn^y Futitar-Saittig. 



Ms. 221-229 an 23 Oeag«., oft nur Fila- 
mente. Ms. 238 Imm^-ns Part: Benedictas 

2 VOC. Ms. 630, 3 geisa üesge. Hds. des 

16. .Jhs. 

Bibl. Camhrni, Ms. 20 Nr. 15 Mi.ssa 
de Villaigo par Josquin Despretz. — Ms. 
^ 124 : Qui habitabit and Com Sancto spiiito. 
' Die Chans. Vivrai-jo cn teile paine^ 4 VOO. 

Preschner, Paul. 

In der Bibl. der Kitte rakademie zu 
li^itz im Ms. ,,Also hat gott die weit 
geliebt". 5 Stirn, in 2 Abschriften (16, 
165. 22, 6). — Im Tabulaturbuch für 
Orgel von Rühling 1583 ein Tonsatz. — 
In B. Br. M.S8. 1 Messe, 2 Motetten. Di.« 

3 Hds. gehören dem 16. Jh. 2. Halite 
imd Anfiag dee 17. aa. 

Pradmonias, Nicolans J<^- 

sophns. In Mongitori's Bibl. Sicul. 
T 1. p. 399 wird er als Komponist 
erwähnt. Gerber 2 giebt einen 
längeren Artikel: Er war Dr. der 
Rechte und AdTokat zu Palenno, 
geb. 23. Juli 1669 zu Franca villa 
in Sicilion, 1708 wurde er Advo- 
kat Gerber führt nun 14 Werke 
an von 1693—1706, Dialoge zu 

I 5 Stirn., Serenate zu 4 Süni. und 
Inatram., Oratorien u. a. Zweifel- 
haft ist immerhin, ob er nicht nur 
der Dichter ist und der Komponist 
ungenannt geblieben. Nachweisbar 
ist keins der angeführten Werke. 

Prcsel, Blnet, Bassist (bas- 
ootttre) 1503—1505 in der Ea- 

; pelle Philipp des Schönen in Gent 
(Straeten VII, 159. 162. 165). 

Presepl, Preseplo, ein pseudo- 
nymor Name, er hiefs eigentlich 
I Giuseppe Fatnyiiam^ lebte schein- 
; bar im Anfange des 18. Jhs. in 
, Florenz und gab als Dichter oder 
I vielleicht nur als Sammler folgende 
j Werke heraus (Kat 1, 106 von 
! Bologna): 

Sacri Trattonimenti di Canto, e snono 
per l'avvento, e per il natal»'. in una Ghir- 
, landa di Cansonette offortü ai devoti di 
Oesd ftiqiibiDo da Presepio ... B in 
qne.sta 3. ini{irr>-iiini' dcdicati ai faaojillfi 
delle scaole infenori nel CoUegio Fioreii- 
I tino della compagnia di OcsiL In limiae 
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1711 per Jacopo Guiducci o Santi Franchi. I 
1 vol. 12«. 168 S. 27 Lieder f. Sopr. 
O. Bc. Ein Komponist ist nicht genannt 
[Bcdogna. 

— Sacri trattenimenti di canto e suono I 
... sopra i MLsteij della S. Infaozia di j 
06B& Bambtno. In quetita 4. impross. di 
Canzoneite e Arie . . . Pireoze 17l*2 Mich. 
Nüsteiiu«. 8". [R. C. ofMos. br. ^tlus. 

Sacri tratt. di c. e. s. di Preepio . . . 
aopra le feste di Maria Vergine, sopra 
alcune antifone, che recita la S. chiesa 
tra raimo a onora di lei, e ao|nB alcuni 
divoti arpomenti per ogni tempo ... Fi- ' 
reuze 1724 stanip. Mich. Nestenus. kl 8^'. ■ 
158 S. Gesänge f. Sopr. u, Be. [Bologna. 
Auch Liopui. bt'safs einst den Druck. 

Pressauer, Franz, 1558 Bas- 
sist an der Hof kapeile ia München 
mit 162 GId. Oefaalt (Ereiaatchiv. 
Liste von 1559 fehlt, ist daher nur 

das eine Mal verz.). 

Pressen, Andreas, geb. 1637 
zu Volkach a/Main, gest 17. Juli 
1701 zu Bamberg. Vom Jahre 
1662 bis zu seinem Tode war er 
in Bamberg .Tustizhcaniter (Baum- 
ker, kath. Kirclionl. 3, 356). Auf 
seinen Druekon bez. er sich als 
Magister . . . Volcaccnse Francone, 
Juris Candida et practicus Notar. 
Caesar, ptublic. in Bamberg. Er 
gab geistliche Liederbücher heraus: 

1672. Das Klagen der bütsenden Seel, 
oder die sogenannte Pia De.sideria. Erst- 
lich von F. Henn. Iliigone der Societ 
Jesu in Latein. Kuiifit-Vcrss, Anjctzo von 
Magistro ... in hochdeutM-ho Toe-sin und 
mit anmötigen Melodeyen, neuen Kupfer- 
stichen . . . gezieret. Editio 1. Bamberg 
1672 Job. Jac. IniraeL 12» VI u. 256 S. 
mit 4stiiii. Tuiiäätsen. [fi.B. Proake. 
B. Lpz. Dresd. 

1676. ilerm. Hugon, S. J. neu ediert 
von Presson (Cantzk y-Syndicus und Male- 
fitz-Sor Not;) Der weitberühinten Tmtz 
Kacbtigall Tucbterlein, oder daä Verlangen 
der Hlg. Seel: Das ist 2. TeU Pia Dosi- 
deria R. P. Herrn. Hugo Anjetzo aber auff 
begehren . . in lustige teutsche Poesin 
nbersetzet . . . Bamberg 1676 Selbst- 
verlag. Ii". VI u. 239 S. mit 15 3stim. 
Gesgen. [B. B. Proske. B. Lpz. Dresd. 

1677. Der lieblichen Trutz Nachtigall 
Enckel oder da.s Soufftzeti der verlichten 
SeeL D. L Dritter und leUtor Teil Pia 



Desideria . . . Bambei^ 1677 gedr. dtmdi 
Iramel. 120. VI und 192 S. mit 10 drei- 
atim. Gesgen. Jedes Lied mit einer Ab- 
bildung versehen. Ein Komponiat iat DllAt 

genannt. [Ibidem. 

1679. Das Seuffzen der verliebten Seel 
durch . . . Bambei^K 1670. [B. Lpz. 

Es giebt noch einen JiudtUpk Presson, 
der zur selben Zeit lebte. Die B. Lpz. 
besitzt von ihm: Das Verlangen der 
heiligen Seel von . . . Batntieru; 1676. 
Näheres mir unbekannt. Baumker veiz. 
es nicht 

Presteau, Damien, Sänger an 
der Kapelle Karl V. 1509 (Straeten 

7, 20.S). 

Preston, Chr. . ein Instni- 
mentalkomponist des 17. Jbs. ist 

im Samhvk. 1673, von I>ocke ediert, 
mit 4 Tänzen für Klavier und 2 für 
Hompipe bekannt (Eitner 1). 

Pres tOD, Jacques, aus Flandern, 

ein Bassist, im Dienste des Horm 
de Braban, Abb6 de Vallemont um 
1575 (M. f. M. 22, 203). 

Preston, Thomas I., ein eng- 
lischer Instrumentalkomponist des 
16. Jhs., Ton dem das br. Moseom 

Orgelpiecen im Ms. 29996 [M. f. 
M. Febr. 1902] besitzt. 

Preston, Thomas II., geb. 1662, 
um 1690 Organist zu Kipon a/d. 
Koliegiat-Kirche als Nachfolger von 
Will. HawkiDs. Starb 15. Okt 1730 
(Stephens). . 

Er schrieb m eh rstini. liturgische Ge.sge., 
die noch heute in der anglikanischen 
Kirche gesungen werden. SttD Sohn fliit 

gleichem Vornamen folgte seinem Vater 

als Organist bis 1748 ("West). 

Preston and Son. ein Musik- 
Verleger des Ib/lü. Jhs. Ein 
John Preston gründete 1774 das 

Geschäft in London, von 1797 bis 
1801 zeichnete Preston A: Son, 
1823 zeichnet Thomm rreston^ 
spater traten andere in Compagnie 
ein, bis 2s'ovelIo c. 1853 das Ge- 
schäft übernahm. Von Preston's 
Sammelwerken sind bekannt: 
Preston's Tweutj'-four Country Dances 
I für the Year 1797 with proper luues and 
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Din'itions to cach Dance... London, 
Preston & Son. [br. Mus. 

- for the Tear 1798 ... Ib. (br. Mos. 

Prestre, Claude le, siehe Le 

Prestre. 

Protl (Protti), Alfonse, oin Edel- 
maun zu Mantua und Virtuose 
(Caual 95). Maa keuDt von ihm: 

... n 1. lib. de Ibdmali a 5 vod. 

NoiianuMito composti , , . ^^o. 1587 Ang. 
Gankoo. 5 Stb. 4«. 21 Hadr. [B. A. 
Modena. Hofb. Wien: C. T. 5a. 

Folpt'ndcs Sarnh\ k. pab er ferner heraus : 
L'ainorosa caccia do diversi ecceil. mu- 
aid Maotovani oativi a 5 voci: Nonam. 
composta (lata in liico. Von. 1588 Ang. 
Oardano. D^hIk-. vuu l'r: Mantua lü/4 
1!^ gas. aud den Hosikern in Rom ge- 
wi'lnii t. 5 Stb. 4". 24 Madrig. von 
24 AutoreD, dabei auch 1 von Preti „La 
bella cacciatrice (siehe Vogel 2 , 450. 
1588,4. [Modena: A. T. 5a. 15!L' gab 
es Uanlano nocluual-s heraus, kouipl. im 
br. Mos. 

In alten Samlwk. 4 Ge.*;p\ (P'ituer 1). 
Ferner nach Vogel in PaJhivicitio s 4. lib. 
Madr. 1588-1607: Tra mille fior 5 v. — 
In Ang. Ciardano's Dialoghi nnisicali 1500: 
Quai canzon 8 v. — In Uove's Lautou- 
buch Delitiae 1G12 1 Ffeoo. 

B. A. im M.s : Qual canzon 8 v. — In 
B. Mn Ms. 218, m, 36 ein Bstim. Madiig. 

PretlnOy siehe Fredlano. 
Fretlno, N. alias il, 1539 
Sänf^or am St. Peter in Kom 

(Viortelj. a, 277). 

Pretz (Predz), Julian des, war 
c. 1586-1593 Säager an der Hof- 
kapelle Philipp IL von Spanien 
(Straeten 8, 116. 168). 

Preu, Friedrich, lebte um 1781 
zu Leipzig (Oerbor 1). PVtis setzt 
noch hinzu: 1785 Musikdirektor 
in Kigu und scheint um 1790 in 
Bayreuth sich befunden zu haben. 
Gerber 1 u. 2 führen eine An- 
zahl Kompositionen von ihm an. 
Keichard 1780, 135 erwähnt die 
1779 in Leipziir auf<;eführten Sini;- 
spiele: Der inwidch, Adrost und 
Isidore. 1784 wird er am Theater 
zu Big» Musikdirektor (ih. 1785, 
245). Nachweisen lassen sich nur: 



Adrost und Isidore, oder die Serenade, 
komische Operette ia 2 Akten. P. 206 S. 
[Ms. 179*20 in B. B. Hofb. Wien, Ms. 

10154. 

Lieder für Cla vier. I.Heft. Lpz. 1781 
Jaoobfer Boho. «lur. [B.B. br.Mna. 
das 2. Heft. Lpz. 178... 

In B. Dresd. 2 Lieder im Ms. 910. 

In B. B. noch das Textlmoh an: Der 
Einsi( (Her. Prolog. Oedr. in Riga. 

Preud*homme, Jean-Baptlste, 
wurde fre^jen 16t)9 in Frankfurt 
als Kapellmeister für die Hof- 
I kapelle in Darmstadt angeworb«n, 
I starb aber ganz plötzlich noch ehe 
er das Amt antrat (M. t H. 32, 42). 

Preus,Georff, Organist in Greifs- 
wald (Vorpommern). In dem Vor- 
worte zu seinem liUti erschienenen 
Werke sagt er, dass er schon lange 
den Posten inne habe. Er gab 
heraus: 

Obserrationes musicae, oder Musioa- 
lische Anmerkungen, welche beeteben in 
EinthoilungderThoncn. dcri'U Eigt'nschafft 
und Wirkung... Ureiffswald 170G Dan. 
Benj. StaroL 2 Bog. in 4«, 1 Bog. kontrap. 
Bcisp. [B.B. Mnaikir. Wien. Kopen« 
hagon. 

Ein zweiter (Jcory Preujs (nach 
Gerber 2), der um 1729 Organist 
an der big. Geistkirche in Ham- 
bui -j; war und dessen Schrift schon 
Mattlieson in seiner Organisten- 
I Probe S. 15 als i'lagiat kennzeich- 
net, begangen an Werckmeister's 
Orgel -Prolä« dem Gerber 2 noch 
hinzufügt, dass auch das Vorwort 
fast wörtlich aus obigem Drucke 
von 170t) ausgeschrieben ist Das 

Buch trägt den Titel: 

Omnd- Regeln von der Stmctnr nnd 

den RüfjuiHitiü einer untailfllinftcn Orgel 
... Hambg. 1729 Chr. Wilh. Brandt 8». 
104 a n. 1 Tat. [B.B. Mndkfr.Wien. 

Brüssel. B. I.iiz. 

Preurenfius, Gerhard. Or^^anist 
an St. Thomas zu Leipzig, begraben 
am 22. Mai lü72 (Leichengesang 
von Seb. Knüpfer). 

Prenb, Joluubi am 1648 
Ksl. Eammermusikus, beanq[»rncbt 
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den rückständigen Gebalt seines 
Vaters bei der kuri sftchsischen 
Hofkapelie (8. Staatsarch.). Köchell 

fand sie beide als ^1. Musiker 

unter dem Namen Johann IVrijss 
senior und junior vcrz. Senior 
vom 1. April IH37 bis 30. Juni 
1641, wahncheinlich sein Todee- 
datam, weshalb sein Sohn die For- 
derung einziehen will und Junior 
vom 1. April 1637 bis f Dez. 1652 
mit je und 30 Uki. monatlich. 
Senior luit demnach vorher in 
Dresden gedient Pürstenan 2 a, 
75 glaubt, dass der im Kochel 
Terz. Preyss der Engländer John 
Price war. das sachs. Staatsarchiv 
nennt aber Johann Preufs al.s den 
Petitionierenden, auch ist in John 
Prioe's Biographie von einem Sohne 
nirgends die Red(; (s Price, John). 

Preurs, Johann II., ein Pre- 
diger in der Socianer (iemeindo, 
wahrscheinlich in Frankfurt ayO., 

gab ein Liederbuch heraus: 

HerttUcbes Seyton-8[n< !, i L r (JoLst- 
reiche und schriftmäTsigt) Ln »lri. hi y iilleii 
Christen ... zu Kebrauchori. Iiiä7. Druckte 
es Erasin. Kiisiifr zu Frankf. a (>. 8*'. 
470 S. 192 Melcxl. mit Bc. [B.W. Hofb. 
"Wien. Dil! Meludiea sind nur zum Teil 
neu, viele gehürwn dem Psalter und be- 
kannten Kirübäoliedem an. Zahn druckt 
zwei ab Nr. 632 u. 1183. Von den neuen 
Melodien ist keine in den Kirahengeaang 
ttbergefiaDir'Mi. 

Preul's. Karl, (irofsbrittaniseher 
Kuuimermiisikus in Hannover bez. 
er sich 1778 auf 

3 Qii.ift. ttL'n für den obligaten Flüp l 
oder iiortepiaoo, 1. und 2. Violine und 
Viobne. Cunel 1778 Weysenhans. 4 6th. 
fol. fB. B. Dre-sd. Mus. 

Fetis verz. noch Uden, Lieder, Flöten- 
sMoke, Tsriatioiien a. a. 

Pr^restliily GiOTannl, kommt 
in Hovels Laotenbuch Florida 1601 

mit 2 Piecon vor. 

Prevost, Ouillaumo, ein Kom- 
ponist aus der 1. Hälfte des 16. Jhs., 
vielleicht derselbe, den Cretin in 

Hob. Eilmr'» QooUoo-lxaikoa. Bd. & 



seiner Deploration Vers 402 auf 
den Tod Ockenheim 's erwähnt, 
dann wfire er schon im 15. Jb. 
geb. and um 1498 ein bekannter 

Komponist. 

Unter obigem Namen vpröffeutUcüt 
Jacques Ifodeme in adnen Über decem 

Missarum von l.')32 und 1.')10 (Eitn-T 1 
unter 1D4ÜC) eiue Messe super Cu.s fucheux 
sotz 4 Too. und Leohner 1583 eine 6.stim. 

2 teilige Mot.'tt.- (Eitnor 1). In B. M., 
Ms. 257 eine ♦istim. Motette in Tabulatur. 

j Prevost (Prero), Paul, wird am 
6. Febr. 1650 ab Sänger an der 
I Uofkapelle in Berlin mit 400 Thlr. 
I angestellt, die 1654 auf 600 erhöht 

wurden. 1659 erhielt er seinen 
Abschied und kam auf Empfohlung 
des Kurfürsten an die Hofkapello 
von Sachsen (Dresden?). Er legto 
den Eid in französiscber Sprache 
ab (Schneider 42 -45). 

PrcTOst, Peter, Prof. der Philo- 
sophie, geb. 3. März 1751 zu Genf, 
i gest. 8. Apr. 1839 ebd., lebte einige 
Zeit in Paris und Berlin und ver- 
öffentlichte in den Schriften der 
Berliner Akademie der Wissen- 
schaften : 

Memoire sur le principe de beaux-artu 
et des belles-lettres, dans leqnel on exa* 
mine les rapports do la |)ot\sie et di» !a 
mosiqae aveo les sens et les facult^ in- 
teOecttieliee. 178S. (Berlin 1787.} Eui 
Auszup in der Ppeieiisfiien imisik. Z<g. 
1790 8. 14 (.Felis. Becker 1. 481). 

Prey, Christoph, 1610 Instru- 
mentist an der Hofkapelle in Statte 
gart (Sittard 2, 44). 

Preyslng, Helnridi Balthasar, 

geb. um 1718, gest. 6. Okt 1802 
zu Gotha, ein Kammermusikus zu 
Gotha, der Piecen fürs Violuucell 
schrieb. Seine beiden Söhne Fried- 
fieh und Karl waren ebenfaUs um 
1802 schon als Instmmentisten an 
derselben Kapelle angestellt (Ger- 
ber 1. 2). 
Preyss, Johann, siehe Preufi», 
I Job. L 

6 
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Pfiee, John, ein englischer In- 

strumcntlst der nach eioem Aus- 
spru(;h in einem Stuttgarter Akten- 
stücke „trefflich aufsbündig gutt 
vff dem Zincken vnd Bastard Viol- 
geigen" ist Mersenne erwähnt ihn 
in seiner Harmonie anlTerselle | 
1636 als ausgezeichneten Spieler j 
auf der kleinen Fl« He. Die erste j 
Nachricht, die wir über ihn er- 
fahren, bringt Sittard 2, 33. 37. 
46 und zwar wird er 1G05 in ' 
Stuttgart als Instrumentist ange- | 
stellt, erhält 260 Gld. Gehalt und | 
Naturalienlioferung. 1625 wird 
eine ,,Kngelliindischo Compapnia" I 
in den Akten angeführt, die aus ' 
Jobn Price, Johann und David , 
Morell und Johann Dixon besteht | 
Die beiden erwähnten Schwager i 
von Price werden wohl die beiden 
Morell sein. Am 23. April 1629 
wird er an der Dresdner Hof- 
kapelle angestellt Er errichtet 
dort 1630 mit Erlaubnis des Kur- 
ffiisten die sogenannte Jkleine 
Kammermusik". Die über Sachsen 
einbrechenden Kriegsnüten trieben 
ihn fort und er erhielt l»i;)3 seinen I 
Pass (s. Staatsaich.). Man erfährt i 
nor noch, dass sich seine Frau 
1634 an den Kurfürsten wendet | 
und um eine Unterstützung bittet ; 
(Fürstenau 1, S2. 85k In 2a, 7:^ ff. ' 
begeht aber P'ürsteuau meiner An- 
sicht nach den Fehler, die beiden i 
Johann Preyrs an der Wiener Hof- 
kapelle fflr obigen Price zu halten. 
Siehe unter Preuls, Johann L 

Price, Thomas, ein Engländer« 

gab um 1788 heraus: ; 

VI grand Sonata^ für tbe pfte. with 
y. op. 1. London (Gerber 2). 

räesemeister, ... Kantor ni 

Högers werda um 1740 (Mattheson 

1, 420). Gerber 1 erwähnt von 
ihm eine Kantate „H^Jderlump", 
die sich im Ms. in der Breitkupf- | 



sehen Niederiage in Leipzig be- 
fand. 

Priest, Josiah. ein Tunzmeister 
und Komponist von Tanzen, lebte 
in der 2. Hälfte des 17. Jhs. in 
London (Hawking 4, 499). 

In Pnrcell's Opern i.st meistens die 
Tanzmusik von ihm (ib. 5lK)). 

Vau triwU ohno Vornamen aus dorn 
16. Jh. ist im br. Mos. Ms. 574. 4 Stb.. mit 
'2 <i('spen. vertreten und in Oxford Ch. 
eil. im Ms. befinden sich einige Service 
zu :{-S Stino. Uierzu bemerkt Herr 
P.ivi y: Wahischoinlich ist dies Nathnniel 
J'rksst, ein Organibt zu Bangor (West). 

Priest, de 8t^ französischer Ge- 
sandter in Kon.stantinopel , dann 
Minister y.n Paris, sokrieb fiber 

türki.sche Musik. 

Forkil teilt in seiner Ges(^hichtü der 
Hufiik 1, 444 einen Auszug mit. 

Prieto, Don Julien, Spanier, 
geb. um 17G5 zu .Santo -Domingo 
de la ("al/ada, gest. 24. Febr. 1S44 
zu Pamplona. Knabensiinger an 
der Kathedrale seiner Oeburtsstadt, 
dann Tenorist zu Pomplona und 
nach dem Tude Iluerta's Kapell- 
meister an der Kathedrale daselbst. 
Er schriel) viiMf Kirchenmusik in 
einer sehr gesangreichen Manier 
(F6tis nach Eslava). 

Priete, Johann, ist 1699 Bas- 
sist an der Ilofkapelle in Salzburg 
(Hammerle 248). 

Priuiartini, Giovanni I5attista 
de, aus Bologna. Km Musikver- 
leger in Neapel um 1519, der einen 
Nachdruck der von Antigo 1513 
und Gionta 1518 herausgegebenen 
Frottole zu 4 Stim. herausgab: 

Fiorotti di fruttolo liarzelette Ca[)itoli 
Stnimbotti eSonetti Libro2. Am Sohluss: 
Stampato in Napol por Joanne antiunio 
de Laneto de I'avia ad istancia de Joanne 
baptista de l'rimartini ... 1.01'Ja di 9. 
Ottobr. l vol. in quS^'. 40 Hll. :5t', vi,Tst. 
(les^'f.. 8tini. pep'iiübiT ^«ilruekt. Inhalt 
wie (iionta's Fr-.ttole libro 3. 1518, Titd 
fehlt. IKltitt-nx. LI. Alarueelliana. 

Prima vom, Glovanul Leo- 
nardo, di Barletta^ seine Geburts- 
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Stadt im Neapolitauischen. Man 
weUs fiber seineii Lebenatauf nur, 

dass er um 1573 Kapellmeister in 

Mailand beim spanischen Gesandten 
"war („Maestro di capolla deirUliistr. 
& Eccell. S. Commeudator ma^^ior 
di Castigiia, Govematore dello stato 
di Milano**). F^s Terweohselt ihn 
mit Jo. Leonardo di FArpa, siehe 
Leonardo. Von seinen Kompoä- 
tionen sind bekannt: 

1565 a. II 1. et 2. libro de AUdrigali 
a 5f et 6 toci, di . . . Nooainente da lui 
composri . . . Veii. 1565 Gir. Scotto. 5 Stii. 
4«. 2ti Madr. [B.M. B.K. B.B. öa. 
Bolona: C. 5a. Berlin Khncheniitstit: 6a. 
br.Mas: T. 

1565 b. II 1. lib. de Canzone napoli- 
tane a 3 voci, di Jo. Leonardo Primavera, 
OOn alcuno Napolitane di Jo. Lronardo di 
L'aipai Nouam. . . comp. . . Vinegia 1505 
Sootto. 3 Btb. 8P. 33 Madi., davon 6 
von Jo. Leonardo di L'arpa, jo 1 von Rin. 
Bamo a. Carlo letis. [B. Celle. Bo- 
logna T. 

— Ausg. InOn ib. fohlen die letzten 
3 Oesge. von Triniavera. [Hofb. Wien. 
br.Kos: C. E 

— Ausg. 1570 ib. wie irm. [B. M. 
Uofb. Wien. C. P. Bologna. Venedig 
Maroo: B. 

15')6a. II 3. lib. de Ma«iripali a 5 et 
a T) vuci di reccellente musico Ju. Leon. 
Pr. . . Yenesia 1566. Am Ende appr. 
Fr. Rampazetto. 6 Stb. qul". 20 Madr., 
davon je 1 von üios. Guami, Portinaro u. 
Boscollo. [B M. 

156Gb. II 2. lib. de Canzon napoli- 
tanc a 3 voci. Di . . . Von. 15üÜ Claudio 
da Correggio, et Fausto Betlianio Comp. 
3 Stb. H'\ 29 Ganz., dabei Paolo Gra- 
deoico u. Zarainella. [Paris Nat. Hofb. 
Wien: CT. 

— Ausg. 1570 Ven. Scotto. [B. M. 
Hufb.Wien. Bologna. C. P. Ven. Marco: 
B. Florenz B. L: C. 

1506, siehe 1. lib. Canznn»' IjGöb. 

1569. H 1. lib. delle Napolitano a 4 
voci di . . . Vioegia 1566 Scotto. 4 stb. 
4". 29 Madr., eins von Mass. Trojano. 
(B Zw: C. T. Uufb. Wien fehlt B. 

1570. Di Oioan ... II 3. lib. delle 
Villott«' alla napolitana a 3 voci. Vineg. 
1570 Scotto. 3 Stb. 8". 30 Villotten, 
dabni 1 Ix?onardo di L'arpa u. 10 Incerti. 
[B. M. Hofb. Wifü. Bologna. Ven. 
Marco: B. Florenz B. L: C. 



1570, siehe 1. üb. v. 2. Hb. Canzone 
1565 b und 15G6b. 

1573. I frutti di . . . a 5 voci con un 
Dialogo a died ... Lib. IV. Vineggia 
1573 Scotto. 5 Stb. 4". 27 Gesge. mit 
Aiu»be der Dichter, siehe Vogel. (B. M. 

6. K. Rom Cecilia: C. T. Bologna. 
B.B: 5a. 

1574. II 4. lib. delle Caozoni napoli- 
tene a 3 vod di . . . Ten. 1574 Ok». 
Barib tto. 3 Stb. BP. 25 Oui. [Bo- 
logna: C. 

1578. n 4. IIb. di Uadrigali a 5 vooi 

di Nuouamente da lui composto . . . Vi- 
n. ggia 1578 Scotto. 5 Stb. 4» 27 Madr. 
[B. Hbg. Hodena: A. T. B. 5a. 

1585. II 7. lib. de Madrigali a 5 voci 
del S. ... Nouameote composto . . . Vi- 
negvria 1585 Bootto. 5 Stb. 4P, 20 Madr. 
dabei 1 von Ludovioo FximaTtia v. 2 vom 
Pompeo Stabile. 

ßn 48t Madrigal im Sandwk. 1566b 
(Eituer 1). In Galilei's Fronirao 1584 
Bl. I(i2: Mentre di pioggia 6 voci. 

Primavera, LudoTico, 

kommt in Giov. Leonardo PrimavuB*B 

7. lib. de Madrig. 1585 mit dem Oeaaqge: 
La ver T Aurora 5 voci vor. 

Primcoek, A... sohrieb ein 

Buch übers Theater: 

Tho taste of tho town: or a guido to 
all public diversions. Viz 1. Of niuüick, 
operas and plays. Tbeir original, progress, 
and improvemeot . . . (siehe den langen 
Titel im Kat Brüssel 3752). London 1731. 
12". Autor iiit ht ^'rnannt. [Hrüs.'iel. 
Glasgow, br. Muü.] Femer über dasselbe 
Thema: The Toucnstooe. London 1728. 
120. [br.Mus. Oxford Bodl. 

Primi, siehe BocoelUy Fran- 
cesct), d«'tto Frimi. 

Priiuis, siehe Philippus de 
Primis. 

Prineipium (Principes) 

Principium et ans totius mosicae. 8. a. 

(1700.) [Kat. Leo Uepm. 

Principii di Musica Di iraovo listam- 

pati coll'aggiunta d'alcune note necessarie 
per i Principianti. Daran schliefst sich 
gleich die theoret. Abhandlung auf der 
Kürkseito (]rs Titelbl. Nur 2 Bll. Am 
Ende: \ ouezia 1708 .\nt. Bortoli, A Santa 
Maria Formosa in Calle Longa. Darauf 
r>7 Seiten Musik, 2stim. IG Nro. mit dem 
neuen Titelbl: Primi Elomonti di Mu.sica 
prattic:i per gU Studeuti Prindiuanti di 
ta! Pioffs-sione. A"quali si sono agiriuuti 
ali^uanti Soifcggi a 2 vod in parütura, 

5» 
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d'occellente Autors. Yenes^ wie oben. 

4". [B. B. 

Priocipes de miusique ä l'usage des 
enfans. Paris 1719 Chr. BallanL 12», 
mit Beisp. [Florenz. Kat. Liepm. 

Pr. puur appreudre le plain-obaot, aven 
divezs ohantB tres-utiles et pn^iw pour 
s'v exercer . . . Nouv. öd. Ävignon 1742 
Delorme. 12". [ßrü.s.sel 5989. 

(1750?) Prinoipj di nuisica, tnd qßaii 
oltre le antiche . . . Rejjolo vi sono ag- 
giuuto altre figure di Note, schiarimentn 
di dilivi, Male dei tuoni, h-tturn alla Fran- 
cese . . . FiienM) Oiov. Chiari. 4**. [br. 
Mus. 

(n.jO.) Pr. |Mr epprendre a jouer du 
Violon. 1 tabl. grave in fol. [Kat. Liepm. 

(1750.) Pr. p. scavoir la ruus. en peu 
de tems p. chanter. s. L et a. 1 tebl- 

grav. fol. [Kat. Liepm. 

Principes de masiquo rendus assuz 
clairs et faciles . . . Paria ohea Bignon 

177.-.. f.)!. Bll. [Bolofrna. 

I'iiucipj di mu-siui, uei <juali oltre le 
antich»', o soüte regele vi soin» a^^iriuntc 
altre figuro di notc, .sohiarimeutu di i hiavi. 
soale dei tuoni, lettura alla franccse, !>cale 
aem[riid delle primc regoie. Oel oemhalo, 
violioo, viola, Violoncello, contra lia<is*>, 
obofe e flauto. Yen. presso Aut. Zatta e 
figli (Ende des la Jba.). kl. 4P. 10 8. 
[Bologna. B. B. 

— gleicher Titel. Presso Giovanni 
Chiari alla coiidotta in Firenze. kL 4*'. 
1(1 S. Endo des 18. Jhs. [Bologna. 

Principes flf-nientaiios de mu.>iiiuü 
aivStta par les membres ilu CutiHr-rvatoire, 
pour aenrir ä rötude dans < ot ('-tublisse- 
meni, snivis do solfegos par les C-iis. . . . 
2 partes. Paris, impr. du 0)nSfirvat(iiri' 
an VllI — an X. ful. Von fMlp'ti itMi Pro- 
fessoren liL iaiisgeiiebfn : A;;us. Catel, 
Cherubini, Gos.sec, Lantrl»'. Lesuuur, Mar- 
tini. M.'hul. Ifey und Üi-L'I. [Ittv..!. Mus. 
Brui>sel .jOyO. Glasgow, br. Mus Mai- 
land Cons. 

Prineipes de flagoolct |)our tuus It s tons 
et cadence.s et de.s aii"s uouveaux pour 
instruire les seroins et antrea oiaeanx. 
Paris v\w7. Yvl-ve. [C. P. 

Dil |)rinripe de 1 harmoniu. Als. l'. 
[Brüssel 5828. 

Prini ijti di masica con Sulfeggi , fxl 
altre rcgoli» (.ho contengano (rj in questo 
librftto e cadenze per tutti i tttOlli. Ms. 
qnr2" des 17. ,Ibs. [Bologna. 

i'riiK iples and power t»f hannony von 
B. Stillingfleet, aiehe Ihrtini. 

Principia oraaiQai aiehe Friedr. Wes- 
selius. 



Prinetti, Gliueppe, aasNovara. 

Bologna besitzt eine .\nzahl geistliehe 
Kumpottitionen im Ms., die in den Jahren 
1708 bis 180» geitdirieben aiod. Es rand 

5 Kyrie, 1 Ginria. 1 CnAo zu -l Stirn, 
mit Instram., 1 Laudate zu 3 St mit 
Inatr. und 2 Uegnificat in 3 n. 5 Ht mit 
Inatr.., alle in P. 

Prliis:, Isaac. g:eb. um 1777 zu 
Ken.sinjjtun, wurde um 1791 Assi- 
steut-Ürganistbeim Dr. l^hiiipllayes 
za Oxford tu nach dessen Tode 
11ID 1797 dessen Nachfolger am 
New Collo<!;e. 1709 erwarb er 
.sich tion (irad eines IJarcal. uml r 
an der .Sehwindsuclit den LS. ^Sep- 
tember 1799 ((irove, verbessert im 
Stephens). 

Prin^, Jakob Cabltt, geb. nm 
1771 zu Lewisham, fiest. 1799 za 
London. Fjhielt den Orj^anisten- 
po.sten an St. l^otolph, Aldjrate in 
London. Von seinen Kompositioueü 

besitzt das br. Mus.: 

8 Anthems. G Si.nj^s und 1 Glee im 
Einzeldruck. Ma^Miifit at in 'J part.s. l/>n- 
don. fol. Tbe ilyiti^: Cliristian to Iiis 
Soul; a eelebraffil < M<- l y Mr. P(»i'<' (for 
3 voic.) L<^ind. ful. A 1. book of glites, 
Cauonä . . . L. ijuiol. Variations for pfte. 
K;is7 progres.sive lessouä..^. for the pfte. 

6 pro/H'oss. Sonatinas for the liarps. witli 
the Fl. bu' k 1. L. (iu4« 

Prlug, Joseph, Dr. der Musik, 
geb. 15. Jan. 1776 zn Kensington« 

gest. 13. Febr. 1S12 zu Bangor, 
wurde am 1. April 179;> Or^'anist 
a/d. Kathedrale zu 13ani;or und 
nahm den 28. Sopt 181Ü seinen 
Abschied. 1808 erwarb er sich in 
Oxford den Doktorgrad (Gro^e). 
Von seinen Arbeiten sind bekannt: 

Papers, Documents, Law [»rrn-'M^dinf^s 
etc. etc., rospecting tlio inaintfiiani t» of 
theolKNrof the Cathodral chnrch <>i r>.in> 
gor, m ))rovided for fn ;in n- t <>f l'arlia- 
nientpass'jd in the reign of kiug Jan»esil. 
A. D. lOSf). Autograph. Lond. 1819. 
[R. C. («f Mus. br. Mus. 

Twentv Anthenib in score. Lond. ibOÖ. 
fol. [ib. * 

A O'lb i tion nf Anthems, usod in 
Bangor Cutliedrai. 1834. 8<>. [br. Mus. 
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Prinnen Pater Angnstln, geb. 

24. März 1759 zu Rötz, ^rcst. 22. 
Juni ISO? im T\lostt>r Miciicifold 
(Baierii), trat in dasselbe 1771, war 
ein guter Tenorsänger und Kom- 
ponist von Kircbengesängen, als 
Vespern, Responsorien im kontra- 
punktischen Stile {Kornraüller 1, 
428). Siehe auch Aup:ast Prum- 
iiier. Da man für Job. Jakob 
Prinner auch Prunier schrieb, so 
ist nicht aasgeschlossen, dass 
obiger Prinner anch Prummer ge- 
schrieben wurde und identisch mit 
Anirnsf Plummer ist. 

l*riiiiier, Job. Jak., s. Prumer. 

Prins, Hendrili Janszon, um 
1650 Oi^^ist und Vorsänger zu 
Medenblick (Holhinil). pib ein geist- 
liches Liederbuch mit Istim. Me- 
lodien heraus: 

Heden b l icke r Scha r re- Zijodtj e,Ghe vaugon 
en ontweydt van verscheyden Visschers: 
Ovcr-pfttcii inft Pen Sanghers-sansjen, door 
Mr. . . Tut Medenblick. 1650 Voor . . . 
Prins. Anno 1650. kl. qu8". 252 8. 
mit 83 LiffitTTi [Amst. Hriissel. br. 
Mus. AnU'iuur Mai. Antiq. Friedländer 
in Beriia besab eine Ausgabe in 2 deelen, 
Alckemaer. s. a. qul2^. 71 Lied. 

— 2, druck. Euchuyseu 1676 J. Dircksz. 
Knyper. qal2*. (K^aseL 

PrIns, Martin, Knabensänger 
an der Kgl. Kapelle in Brüssel, 
wird im Sept. 1775 als Altist mit 
50 Ohl. jährlich angestellt, die 1783 
auf 170 Üld. erhöht werden. Der 
Kapellmeister Croes nennt ihn einen 
sehr guten Musiker (Straeten 5, 170). 

Printz, Jean X. . . geb. um 
1762 in Schlettstadt (Elsass). gest. 
um 1846 zu Burchem, war Klari- 
nettist und seit 1809 Chef der 
Musik beim 26. französischen Re- 
giment in Antwerpen. 1814 grün- 
dete er daselbst die Gesellschaft 
Harmonie und war ihr Direktor 
bis 1835, in welchem Jahre er 
den Cäcilienverein übernahm. Als 
Sarinettist wirkte er am Theater 



und allen Eonzerten mit (Gregoir, 

Galerie). 

Prints, Johann Ignaz, bekannt 
durch: 

LofTOB melothetiom in taholis oabalistioo- 

liarmonicis . . . durch Würfel Jlinuotten 
zu komponieren . . . 1753. Ms. 19261 in 
fol. 38 BU. — Etwas Aehnliches enthalt 

das Ms. 19262, in Fol. 19 Bll: Deutsche 
Tiinze auf der \rioline a. B. zu erfinden. 
LHofb. men. 

PriDtB, Wolfgang Kaspar, von 
Waldthurn, seinem Geburtsorte 
(Oherpfalz), wo er am 10. Okt. 1641 

fjeb. ist, gest. 13. Okt. 1717 zu 
Sorau. Im Mattheson 1, 257 seine 
Autobiographie,sieheaachS.360/61. 
Abdruck derselben im MettenL 2,2 13. 
Das Wichtigste daraus ist folgendes: 
Er studierte Theologie in Altdorf, 
ging dann nach Heidelberg und 
trat als Tenoiist auf. Von den 
Katholiken als evangelischer Theo- 
loge yerfblgt, ging er auf Reisen 
und fand in Sorau als Hofkomponist 
und Musikdirektor eine vorläufige 
Beschäftigung, wurde darauf 1664 
in Triebel Kantor und 1665 in 
Sorau Kantor, später (1676) erhielt 
er daselbst noch die Eapelimeister- 
stelle am Hofe. Er bes. sich bei 
der Keichsgräfl. Proninitz. Kapell- 
] Musik bestellton Dirigenten und 
, Cantore zu Sorau. Pr. war ein 
reich begabter Künstler und hat 
sich literarisch als denkender und 
furtstrebondor Künstler gezeigt und 
laniio Zeit nach seinem Tode und 
.selbst noch heute, werden seine 
Schriften als Beleg angeführt Von 
seinen literarischen Werken sind 
folgende nachweisbar (die anonym 
erschienenen, oder unter den Namen 
Cotola und ^limnermo sind nicht 
von Phntz, sondern von Job. Kuh- 
lau): 

1986. Knrtzer Bericht, wie man emea 

jungen Knaben könnte singen lehren. 
Von . . . Zittau 1666. tif*. [Soraa Kirchenbibl. 
1668. GoffipeDdiam nrasioae in quo 
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breviter ac succiDte explicantur et tni- 
dnntor omnia ea, quae ad Oden artificiose 
oomponeDdnin requiruntur auctore "\V. C. 
Priatzen de Waidturrensibas Palatino f». 
1 Soraviflosiuni OiatoTe Oubenae LHens 
Chrstph.Orubern 16(>8. [SoniuKiichenl)il.l. 

1676. Woliigaog Caä(»ar Photzeus von 
Waldtiraro Reiohs-GrSfl. Promnitz'schen 
Pirecfnris Musicos und Cantoris zu Sorau 
Pkrunis oder Satyrischon Componist. 
Weinier ▼ennittelat einer satyrischen 
Geschieht iOllo und jede Fehler der un- 
gelehrten seibstgewachsenen uqgeschickten 
imd vnverstiiidigon Componistoi höfflich 
dargestellt und daruebeu lehret wie ein 
mosioalisches Stück rein ohne Fehler und 
nach dem rechten Omnde zu componieren 
und zu setzen soy. Quedlinburg 1676 
bey Christian Okel. 4*^. besteht aus 3 
Teilen, deren 2ter 1677 and 3ter 1679 
erschienen. [B. B. Dresd. Mos. Qui- 
nover. Mainz. Brüssel. 

— . . . Phrynis Mitilenaeus, oder saty- 
lischer Coinponist (wie üben), dann folgt: 
worbey mancberley musicaliscbe Discurse, 
als de Pioportionibus, Variationibus. Basso- 
c oiitinui) . . . Drelsden u. Lpz. lG9(j Job. 
Chr. Mieth und J. Chr. Zimmermann. 
Druckts Jo. Riedel. 4«. Nach eigener 
Anzeigf? verbrannte der 4. Teil 1684. 
[B.B. ß.Br. B.Joach. B.Hbg. Dresd. 
Prag. B. Wagener. br. Mus. Basel. C. 
P. Kopcnhag. Musikfr. Wien. Brüssel. 
Elbing. Einsiedeln. Mainz. B. I^tz. £at 
Breslau genaue Beschreibung. 

1678. Musica modulationia vocalis, 
oder manierliche und zierliche Bingkunst, 
m welcher alles was von einem guten 
Sänger erfoHert wird, gründlich u. auf 
das deutlichste gelehret . . . wird . . . 
Schweidnitz 1678 Okel. [B. B. Hanoov. 
B. M. KWagoner. Brüssel 6062. B. 
Lpz. 

1679. Declaration, oder weitere Er- 
klärung, der Kefutation des satyrischen 
Componistens, oder sogenannten Phrynis, 
dem Wahrheitliebenden Leser zu g^w isser 
Nachricht ans Liecht gegeben von Philo- 
maso Polyaodro. Dem Concipienteu der 
obbenannten Refutation. Gedr. zu Cosmo- 
polis An. 1679. 40. 2 Bg. [B. Br. 

Die V^erteidiguDg wurde hervoigerufen 
durch eine anonyme Schrift gegen Printz' 
Phrynis, betitelt: Refutation des satyrischen 
Componistens, oder sogenannten Phrynis, 
dem unpartheyischen Leser zu fernem 
Nachdencken vorgestellot von denen in 
aller Welt berühmten Matz Tapinsmus, 
soDst Leyermatz genannt, und Charis 
Linsiinpetti} Sobeijgeigem, eto. Oedr. in 



der Welt, anno 1678. 4<>. [Hannover. 
0. P. Brfissel 6692. 

1087—89. E.xereitationos nuisii ae theo- 
retico-practioae curiose de concordantüs 
singulis. Das ist Mnsfoalische Wissen- 
schaft ni. Kunst-Übungon. von jedweden 
Concoxdantien . . beschrieben . . . Dreadea 
1689 Joh. Chr. Hietiie. 4«. 1 Prodomns 
und 8 Abhandluiwra (siehe Kat. Breslau 
ä. ^OJ. IB B. B.Br. Dresd. B. Hl». 
B.H. B. Wagener. G. P. Bitssel. B. 
Lpz. 

— Li der Bibl. der Mosikir. Wien : £xer- 
eitstiomin nrasioaraiii |>rinia de miisoiio, 
secunda de octava, teiiift de quinta, 
quarta de tertia majore. Francof. 1687. 

1689. Compendinin mnsicae signatoriae 
k nKKiulatoriae Voealis, Das ist: Kurtzer 
Begriff aller derjenigen äachen, so einem, 
der die Yooid-lfimo lernen will, zu 
wissen von BiMlieii seyn . . . von . . . Drefs- 
den 1689 vfilwtB J. Chr. Mieth. druokts 
Joh. Riedel. H. 9*. [Dresd. B. B. B. 
Wagener. CR Musikfr. Wien Ton 1668? 
Brüssel. B. Lpz. Sorau. 

a. Aufl. Dresd. und Lpz. 1714 bei 
Mieth. 8«. 10 Bog. [aDreeden. B. 
Wernig. B. Lpz. 

1690a. Historische Beschreibung der 
edelen Sing- und Kling-Kunst, in welcher 
deroselben Ursprung xl ErfioduDg, Fort- 
gang, Verbesserung, unterschiedlicher Ge- 
brauch... Drefsdt n 1690 J. Chr. Mietli, 
4^. siehe Beschreibung im Kat. Breslaa. 
[B.B. B.Br. Dresd. B.Hbg. B.M. 

B. N. Prag. B.W. B. Wagener. Basel. 

C. P. Strafebg.i/Els. Kopeoiiag. Mosikir. 
Wien. Brüssel. B. Lpz. 

109ü siehe 107(5 Phrynis. 

1714 siehe 1689 Compendium. 

Die anonymen erzählenden und saty- 
rischen Schriften, sieht* bei Joh. Kuhnau 
und zwar: Musicus vexatus. Musicus 
magnanimus. Musicus curiosus und Der 
nmsikaliHche Quacksalber. 

Von seinen Kompositionen ist bisher 
unrein Werk bekannt: 

Canzonette d'avaiiti in Venetia com- 
poste et in uoa Opera cantata una k pre- 
sente con Kttomelli Sonatine e Sinfonie 
anipliate, e con 5 Violo omate e all illu- 
strLss. Conte e Signore Sign: Balthasare 
Eidmanno di 0. R. J. Conte di Pronmiz, 
Barone ... da Wolfgango Casparo Prinz 
di 25 di Febraio dol 1679. 7 Stb. 8P 
im Ms. [Sorau N. L. Jürcheabibl 

2 Fieoen in neaen Aiug. Eitner 2. 

Priiii, JofcMin Frledrieh, geb. 
1775 zu Birby, gest 1819 zu 
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Dresden, war Flötist in Diensten 
des Markgrafen von Schwedt, später 
a/d. Hüfkapelle in Dresden, bezog 
mn 1813 an 600 Thlr. Gehalt 
(Fürstenaa 1, 170. 178. Auch 
Dulon erwftbnt ihn gegen 1783 
(sie?). 

Prioli, siehe Prlall, Giov. 
Prioris, Joan. Ein Prions 

wird in Crotin's Deploration Vers 
397 (M. L M. 11, 52) erwähnt als 
Zeitgenosse Josqoin des Pr^'; 
1490 wird ein Prioris als Organist 
am St Peter in Rom in den 
Rechnungen verz. {Viertel]. 3, 239) 
und Jean d'Auton bezeichnet ihn 
um 1507 als Kapellmeister am 
Hofe Lonis XI T. von EVanfardch 
(Histoire de Lonis XTT. p. 195). 
Man wird nicht irren, wenn man 
alle drei Nachrichten auf eine Per- 
son bezieht. Seine Anstellung am 
St. l'eter wird durch die im päpst- 
lichen Arohiv Torbandenen Kom- 
positionen im Ms. noch wahr- 
scfaeiniicher. 

Von seineo KompositioDen kcant man 
nur eine Messe im Druck und zyvai in 
Attaiü^^nunt's Samhvk. vou l.')3'2 im 5. 
Buche der Messen Nr. 2, ein Keiiuiem 4 
voc. (Eitner 1). "Was Ambros 3, 252 noch 
von 2 Canon in Khau's Bicinia 1545, 2. 
Teil erwähnt und lobt, ist aus Fätis ent- 
nommen und beruht auf einem Irrtumo. 
Allerdings kommen im 2. Teile der Bicinia 
zwei Da j>aoem im Canon vor, doch i.st 
das erste Nr. 11(5 mit Verdeloth gez. und 
das zwf'itt' Nr. l'_*4 niif Antou Bramel. 
Was nun den 2t6n von Ambros erwähnten 
und gepriesenen Satz „Ave Maria*' be- 
trifft, so kommt nur unter Nr. 132 ein 
8stim. Satz ex 5 voc., mit diesem Texte 
vor, der aber anonym ist. Wie es bei 
solcher Rewandnis mit Ambros' Lobe steht 
and seiner Zuverlässigkeit, lässt sich nn- 
Bchwer erkennen. Bei Fetis ist man 
solche Uugonauigkeiten gowOhnt. 

An Mss. sind bekannt: 

In B. B. Z 1.3, Chorbuch aus der 1. 
Hälfte dos lü. Jhs., fül. 358: Magnificat 
8. tuni, 4 voc. (Das kostbare Ms. enthält 
auch viele dentsche Kirchenlieder im 
48tiin. 8tts, roeiBtens tuomym). 



B. Proske, Cod. Pemner: OentU galans 
4 voc. 

CapoUa sistina, Cod. 23, Missa super 
Tant bei mi son neusade. — Missa de 
Angelis 4 voo. — Cod. 35, Missa o. Titel 
4 v(jo. — Cod. 42, AUelaja c. 2. p. 4 voo. 
— JTaotuni est. — Regina ooeli, 4 voc. — 
Cod. 44, 2 Magnificat 4 voc. — Cod. 45, 
Coelorum regina 5 voc. — Cod. 63, Do- 
mine non secundom, o. 2. et 3. pars, 4 
voc. (siehe im Est die Themen). 

Hüfb. Wien, aus der Ainbrascr Ramig., 
I1S83, Chorb. des 16. Jhs., US ßll. in 
^r. fol. Nr. 10: Missa de Angelis 4 voc. 
{wie oben). 

Mailand, Domarchiv, Codex des 16. Jhs. 
mit Missae, Cborb., Missa super Je ne 
demaode. 

Prisser, Pater Angelus Maria, 
^eh. Jß. März 1736 zu Augiiburg, 
gest. 23. Okt 1773 im Kloster 
Andechs in Baiern. Trat 1754 in 
obiges Kloster nnd zeichnete sich 
als Komponist aus (KonimflUer 1, 
213). 

Priul!(Prioli).OioYanni,schroibt 
sich bis etwa 1617 I^iuli^ von 1618 
ab FrioU, Sein Oebartsort ist 
nicht bekannt Gegen 1604 war 

er Musiker in der Kapelle des 
Erzherzoges Ferdinand in Oratz und 
von 1619 ab beim Kaiser Ferdi- 
nand IL Kapeilmeister bis zu sei- 
nem Tode 1629. Sein Gehalt be- 
trug 500 Gld. Kochel 1 erwähnt 
ihn noch 1617 bei der Krönung 
Kai^^or PVrdinand II. in B(Uimpn 
als Hofnuisikus. Von seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

1. Geistliche M'erke. 

Sacronim concentnum Joannis Prioli 
...in dua.s partes distril-ufunim. Pars I. 
Ven. 1618 B. Ma^ni. 9 Stb. in 4°. 36 
Nrn., dabei 2 Sonaten f. 8 Instr. [B. A. 
B. B. B. Kgsbg. br. Mus. 

— Pars altera, Ib. 1619. 4». 13 Stb. 
8 Conc. k 10 voo. 9 ä 12 voa (B. B. 
13 Stb. 1! Kgslig. 12 Stlk fehlt B& br. 
Mus. 12 Stb. 

Psalm i Davidis regis numeris mnsiciB 
conciiinati regis regum laudi vespertinae 
addicti, cathoÜoo regi Philippo IV. A. Joa. 
Prioli ... 1621. Am £ude. Yen., B. 
lUgnL 9 Stb. 4«. 17 Paüm, [B. Kgslig. 
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Missae J. Pr. . . octo, nouemqae voci- 
Vvs, atqu6 otiain instnunentis . . . Von. 

1024 H. Magni. 9 Stb. dabei 1 V. 1 Vio- 
loue, 1 Cornetto o. Bc. in 4". 4 Messen. 
[B. A. 

Missae ... 4. 6 «.l- 8 vocib. . . Cum 
Bbsso totias ot>eiis pro oraano 6i placet 
Ib. 1624. 9 Sn». 4«. 3 Messen. 

2. WeUlicfie Oesänge. 

Di Oiovaani Prioll, D I. Ub. de Kndri- 

gali a f) voci. Xouarn. . . Ven. 1604 Ang. 
Ganiano. 0 Stb. 40. 21 Madr. [VeroDa. 
S. f. B. A: fehlt 6a. B. K. fehlt A. 
B.B: B. 

... II 2. lib. de Madr. a 5 voci . . . 
Ven. 1607 A. Oanlano & fratelU. 5 Sth. 

4». 21 Madr. (B. Ka.ssel. 

... II 3. lib. du Madr. a 5 v. Di due 
maniero, L'una per voci sole, Taltra per 

vtK-i. fc istronienti. Con Partihira . . . 
Ven. 1012 liciede di Ang. (ianiiino. Am 
Ende „Acre Barth. Ma^:ni"'. 0 Stb. 4» 
12 f. Singst., 9 für Singst u. Xnstram. 
[B. Kassel. 

Musicht' concertate di Hiov. Prioli . . . 
Lib. IV. . . Ven. 1022 B. Magni. Stb. ? 
4« 28 üesge. für 3, ö, 6, 7, 8. u. 9 Stirn, 
mit Instmm. [B.B: A. Bc. 

Delicie inuKicali di ... Dodicatt! . . . 
Dr/.. Am Ende: Stainpa del Gardaiiu, 
appresso B. Magni in Venetia 1625. 7 Stb. 
4». 28 Ges^rc. zu 2, 3, 4, bis 10 Stirn., 
teils mit Instrum. [B. A. B.K: 6a. 

7 Ge.sgo. in Samlwk. (Eitner 1) und 
4 Motetten in Ik>uometti's Pamassus 1615 
zu 1, 2 u. 4 Stirn. — 4 gei.stl. Gesg. in 
Ambr. Profius Cunis 1640. Die Mctt-tton 
aus 1024 b in Part in Hofb. Wien« Ms. 
19423. 

' Mss. in B.B., Z28. Part, von 1599 
S. 95, Ad aneriat Dnos. 7 voc. — Ms. 
8570 Samlbo. von neuerer Hd. Part 
Bl. 15, 17, 19: 3 Motetten sa 5, 6 und 
8 Stirn. 

Va. in B. Proske Vr. 968 iL 076: 3 Salve 

regiua u. 1 Litanei. 

Mss. 48 o. 301 beide inkompl. in B. 
Egsbg. unter 8amlg. 

M^. 1'1702, 4 zu.sammengi'h'jrig'' Cliorli., 
je ein Buch entb. euen Cbor zu 4 und 
mehr Stim. 17. Jh. Nr. 8 Missa s. n. 
16 voc. [Hofb. Wien. 

1 Motette in nener Ausg. (Eitner 2). 

Bertolotti 8. 101 teilt von thm einen 
Brief vom 23 7 1622 au.s EdeniliuiTg (sie?), 
unterz. ..'iioTanni de Prioli" mit. 

Prix, . . . war 1773/74 als Hor- 
nist au der Oper in Brüssel mit 



325 Gld. angestellt (Gregoir. Panth. 
6, 138). 
Prix!, . . . 

Die Bil)l. der Mu.sikfr. in Wien, Ru- 
dolph, f. 98 Nr. 15987 besitzt eine Kopie, 
betitelt „Di Doraine Prixi Operetta latiua 
H 3 voc.'' Ms., InstnunentalsitBe n. Oesge. 

mit 2 V. u. Bc. 

Prixner, Pater Sebastian (vor 
dem Bintritt ins Kloster mit Vor- 
namen ^eirus'')^ geb. 14. 01[t 1744 

zu Reichenbach (Oberpfalz), pest. 
23. Dez. 1799 in Regensburg. War 
von 170(5 1 770 (?) Alumne im 
Seminar in Ke^eusbuig, tiat 1763 
ins Kloster St Emmeram daselbst, 
wurde 17S1 Inspektor und betrieb 
I fleifsip; Mu.sik, hinterliefs auch im 
Ms. zahirciclio Kirciiengesänge, von 
denen aber bis jetzt nichts ans 
Licht getreten ist (Mettenieiter 1, 
142). Man kennt nur von ihm 
die Schrift: 

Kann man nicht in zwpy oder drey 
Monaten die Or^cl gut und regelniäfKig 
schlagen lernen V (anonym). Verfasst für 
die Pflanz.schule de.s fürstl. Reichsstiftes 
St. Emmeram. 1789. Hagen in Landshut. 
[Dre8d. B. M. Musikfr. Wien. 

~ 2. Auag. Ib. 1795, mit Orgelpieoen. 
[B. B. Stadtbibl. in Rogensburg. 

Er nennt sich in der 2. Aufl. Chor- 
regt'nt zu St. EmnitTun in Regen.sburg, 

Probus de Picardia, siehe 
Faneoner, Joan. de. 
Proeeratt, Carlo, Sopranist an 

der Hofkapelle in Wien vom 1. Juli 
ICH) bis zu seiner IGnt? erfolgten 
Ponsionicrunt;. Erhielt ÜÜ üld. 
Gehalt (Küchel 1). 

Proekseh, Kaspar, Klarinettist 
in der Privatkapelle des Prinzen 
Conti zu Paris, hat bis 1779 fünf 
Werke für Klarinette in Paris her- 
ausgegeben (Gerber 1. Breitkopfs 
Verz. Ton 1777 zeigt sechs Ter- 
zetti per Clarinetto, T. e Yd. in 
Paris an). 

Procoplus. ein Kapuziner, geb. 
1608 zu Tempi in (U/M.), gest. 22. 
Nov. l()öU iu itinz, studierte in 
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Berlin, wnrdo 102n Soldat und als f 
er in Böhmen stand katholisch. 
1627 trat or in Wien in obigen 
Orden (siehe Allg. d. Biogr.). £r 
ist der Dichter der Marienlieder, 
die unter Berenger angezeigt sind. 
Forner besitzt die Stndionl)ibl. in 
Salzburg zwei Liederbücher, über 
die ich nur teilweise näher be- 
richten kann. Sie sind betitelt: 

1. Zwey Nagel -neue ... Lieder ... 
w^en des Tüicken starcken Anzug . . . 
im Jahre 16G3, den 27. Sept. 8". 

2. Mariale Prooeirioiiale. Das ist, 
100 kleine kurtzo par annohmlii lip Ser- 
monel . . . Darbey aiK.h die liifizu ge- 
hörige Gesänge ... Saltzburg 1«5«)7 Job. 
B. Mayr. 8" (siehe <!- ii Tit< l bei Bäum- 
ker, kath. Kirchenlied i, u j. 

3. !i>-r I iiols - Wuiid«'rthätigon Mutter 
Gottes Mariae llulff L(ib-(itsan<i durch 
Fr. Procopius CapuciuLi und (ieorg Kopp 
Organist des Ilochstift zu Pnissau. I'assau 
1659 Georg Höller. 8". 373 a U. ßeg. 
Melod. mit B&ss. [B. Lpz. 

PrOl (Pröll), Mathias, dient in 
der kurf. Kapelle in München am 

lß99 mit 400 Gld., die 1700 auf 
200 herabgesetzt worden und wäh- 
rend der österreichischen Besetzung 
sogar auf 100. Erst 1726 kommt 
er wieder in den Vollgenuss seines 
Gehaltes. Er starb am 11/2 1731 
and wurde am 12. begraben (Kreis- 
aroh. und Totenreg. der Frauen- 
kirche). 

Ein Ferdinand Thomas Pröl^ 
sein Bruder, dient ebendort, ist 
aber nur einmal im Jahrg. 1706 
in den Akten za finden. 

Proeren 

ter gemakkelijkste voortbrenging van 
bestToeglijk driestemmig psalm-of oboml- 
gezang . . . Amst 1791 Govens. U. qa4*. 

[Ajnst. 

Professional collection (The) 
of Glees, far 3, 4 & 5 voioe. London, 
qnfol. [Ola-sgow. 

Profi US (J'rofo), Ambrosius, geb. 

zu Breslau den 12. Febr. 1589, 

geet am 27. Des. 1661 morgens 

4 Uhr, 73 Jahr alt, in Breslau. 



f Sein Vater, Daniel Profe. war 
Tuchmacher, hatte das Amt eines 
Kötebeschauers und Kotezuichers 
zu Breslau (siehe die unten ver- 
zeichnete Biographie). Der Sohn 
besuchte das Elisabet- Gymnasium 
daselbst und studierte dann auf 
Kosten der Stadt in Wittenberg 
Theologie. Am 8. März lül 7 wurde 
er als Lehrer in der Quarta am 
Elisabet - Oyrnnadum angestellt, 
doch wurde ihm am 16. Okt. 1617 
in Jauer die Kantor- und Sehul- 
lehrerstolle angeboten, die er nur 
unter der Bedingung annehmen 
durfte, jederzeit seinen Verpflich- 
tungen gegen Breslau nachzukom- 
men. Dort verheiratete er sich 
am 28. Mai 1619 mit Maria Dict- 
n/afftf, mit der er 4 Kinder zeugte, 
von denen aber keiner Musiker 
wurde. P. war Protestant und da 
im Jahre 1629 der protestantische 
Oottesdienst unterdrückt, die Pre- 
diger vertrieben und der katho- 
lische Gottesdienst wieder her- 
gestellt wurde, so wird lY jeden- 
falls in diesem Jahre wieder nach 
Breslau gegangen sein. Dort legte 
er ein Handelsgeschäft an, da zur 
Zeit keine ihm passende Stolle 
offen war, erst im Jahre 16:i:{ be- 
warb er sich um die Organisten- 
stelle an St Elisabet und erhielt 
sie, ein Datum seiner Berufung 
hat sich nicht gefunden, doch war 
er am 22. Dez. bereits im Besitze 
des Postens, wie der Biograph 
nachw('i>t. Das Handelsgeschäft 
scheint er beibehalten zu haben, 
wie sich aus verschiedenen Liefe- 
rungen für die Stait und Kirche 
ergiebt. Sein (iehalt als Organist 
betrug 1644 fürs Quartal 25 Thaler 
== 28 Mark 4 gr. Den letzten 
Gehalt erhielt Pr. an Michaehs 
1649, dann ist er in den Akten 
nicht mehr genannt Der Grund 
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seiner P^ntlas^jnnjr bestand in dorn 
Einstürze eines Teils Her Kirche, 
in der aucli die Orgel vernichtet 
wurde. Der Oottesdienst warde 
naob der ßarbarakinshe verlegt, 
wo Jakoh Rosf als Orf!:anist am- 
tierto. Pr. betiieh nun sein Kauf- 
mannspeschäft Nxcitcr und starb als 
wohlhabender Mann (Biographie 
aaf Dokomente gestützt in M. f. M. 
Bd. 34 v(.n K. Starke). Im 1. Teile 
seiner Geistlichen Concerte befindet 
sich als Vorwort eine theoretische 
Abhandhin;;, die auch im Einzel- 
druck erschien. Betitelt: 

Oompendiam nrariottnif <L i: Kurtw 

Anleitung vr'io ein junger HbMcIi in 
weniger Zeit, leichtliok und mit geringer 
Möhe, ohne einige Mnüition möge singen 
lernen. Aus eigem^r Erfahrung; also auff- 
geseUet von . . . Leipzig Jacob. 4°. 
rBrassel 5486. B. B. eine moderne Kopie 
in Ms. Nr. 148. 40. 

An Kompositionen sind bekannt: 

Bbnm und Daaok-Iiedlein der grossen 
gütto vnd Bannhertzigkcit dcCs trewon 
lieben Gottes ... auffgesetzt ... Breis- 
Uw (lesi) BmmaDn. 7 Stbll. fol. mit 
Bc. Text: Die Gütte defs Herren in 
4 Teilen. [B. Br. mit eigenhändiger Dedic. 

Im Bf«, in B. Br. noch der Tonaatz -. 
P|(iririi> satirti ijrafia 6 voc. in Ms. 32, 
19 und 2 ääUe in Canis soleonibus 1646 
Nr. 22: Maria hat, Nr. 25: Oegrölset seist 
du Jcsulein, östiin. mit 1 Viuline. 

Ausserdem ist er der Heraasgeber fol- 
gender Samiwke: 

Erster Theil Geistlicher Conoerteo vnd 
Harmonien 4 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. &c. 
Toenran, enm sine Violinis, & B. ad 
org. . . . (siehe Eitncr 1, 2S1). Lpz. 1641 
Ben. KöJer, in Verleg. Chr. Jaoob in 
Brdyaw. 7 8tb. 4P. 25 Nrn. 

— .\ii'i(r Theil ... In Verlegung des 
Auctoris und CoUectoris 1641. 9 Stb. 
4«. 26 Nn. 

— Dritter Tlieil . . . Ib. 1642. 26 Nrn. 

— Tieidter vnd letzter Theil. Ib. 1646. 
9 Sth. 4«. 45 Nrn. Inhalt in Eitner 1. 

Exemplare von Teil 1—4 in B.B. B. 
Kj^bg. nur Bo. Kameoz BatsbibL Paris 
Ntt Karlsrahe. 

Einzelne Teile in B.Brdbg. 1—3. Prosk« 
1. 2. Musikfr. Wien 1. B. D. 1. 2. nur 
Ovitos 1. 2. B.Br. 2: 6a, 3: 6a vox. 
4.Ili.koiBpL HsrienUU. in BaQe kompL 



I Ko^enh^gen 1. 2. Stockholm 1—3. Pirna 

Cunis solennil». .Ii >u!i reeons-nati saera 
genethiiaca. Id est, Psalmudiae Epaeoe- 
Boae. Bdit Studio . . . Typis Ligiis Sar- 
torianis. 1G4(5. 7 Stb. 4«. 31 Gesge. 
Begüiter in M. f. M. 14, 12. HlAiin auch 
von Profe 2 Oesge., siehe oben. [B. B: 

A. T B Va. Via. Be. B, Br. fehlt 5a. 

Corollarium Oeisthcher Colleotaooorum, 
berfihmter Autbomm (Titel Im Eitner 1, 
28."»). Lpz. 1649 Timoth. Ritzsch. 7 Stb. 
4». 17 Gesgo. IB.K. Upeala. B.Br. 
kompl. B.Kgsbg:Ba B.B:a«. B.Zw: 
T. 5 a. Kamena BatabiU. Paria Nat 
Uftsala kompL 

Attoh Heinrich Albertus 6 Teile Arien 
gab er in 2 Teile vereint mit rint-m Bc. 
„als ein Vade Jilecum'^ heraus. Leipzig 
1657 Friedr. Tjmftkiiwh Dmokerer dnroh 
Chri»top]i. Gelkriiim. Siehe .iOei«, Hein- 
rich. 

Proglio, Domenioo, 8. Broglio. 
Prohaska (Proofaaska, IVokaska, 
Perhasca), Mathias, ein Wald- 
hornist nnd Kornettist an der Hof- 
kapelle in München von c. 1777 
ab bis zu seinem im Nov. 1799 
erfolgten Tode; sein Gehalt stieg 
I von 200 bis 500 Gld. (Ereisardi.). 
j Projet oonoemant de 

nouveaux signes pour la musique, lu 
par l'auteur k l'Academie des science«, le 
22 aoüt 1742. Oen^ve. 129. 25, XUX 
u. 448 S., enthaltend: Dissei-tation sur la 
musique moderne. £ssai sur l'origine des 
langues. — Lettre Ä M. l'Abb6 Raynal. 
— E.xamen de deux jiritniiMs avaiicis 
par M. Kameau. Lettre ä M. Burney etc. 
etc. [besab eioet Oeotge Becker in lioioy. 

Prophet«. 

— Le petit Pr. de Boehnuaohbrod«. 

[B. B. 

— Der Uefaie Pr. von Böhmischbroda 

(von Gottsched). Prag 1753. [B.B 

Nach Becker soll die französische Schrift 
von Ft. Melch. von Orimm sein und han- 
delt in witziger Wi-i.se über die grofi» 
und italienische Oper. Sie soll der Anläse 
zu den Perteinngen der GhiekiBten nnd 
Bouffoni.sten gewesen sein und Mg nn- 
zählige Schriften nach sich. 

Propiac , Catlierine - Joscph- 
Ferdfaiand-Glrard de, geb. gegen 
1760 in Boürgogno, gest 1. Nov. 
1823 zu Paris. £r diente unter 
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dem Prinzen Ton Condö, lebte 
darauf eine Zeitlang in Hamburg, 

kehrte nach Frankreich zurück I 
und wurde Archivar ini Departe- 
ment der JSeiiie. Aufeor zahl- 
reidien litemrischen Arbeiten trat 
er auch als Opemkomponist auf. 
F6tis verz. 4 Opern Ton 1787 bis 
1790, bekannt sind: 

Les truis d*'esses rivales, ou le double 
jagement de Paris, (xunödie lyr. eu 1 acte 
(Paris 'JS 7 17HH). Pan.s. Dt-.-, Lwrif^rs. 
P. [Brümsel Cüus. C. P. l'aris Nat. 
Dann st. 

La faosse paysanne, ou Theurenso in- 
consequence, com. Ivr. cu 3 actes (Paris 
26 '3 1789). Paris, Dos Lauriers. P. [ib. 

J saheile et HonuIvo. Cotnodie 1687. 
Paris. P. u. Stb. [DariTist. 

ProFOsIto de Santa Tegla, ist 
Im Des. 1475 und Mfirz 1476 als 
Sänger am Hofe KU Mailand gez. 

(Motta S(3). 

Propross, Paul, wird 1660 
vom Kurfürsten von Sachsen als 
Eammermasikos empfohlen (sSchs. 
Staatsarchiv). 

Prosdocimas, siebe Beldo- 
mando. Einen Prosdocimo ap^os- 
tiniano führt Tebaldini S. 4 als j 
Sänger in Padua an der Capeila 
Antoniana 1555 an. 

Prose de'Si^nori 

Accademioi (lelati di Bologna. Bol. 
1671 per Ii Matioleissi. 4". 432 Seit, mit 
1j Trai taten, darunter S. 133 einer von 
Gio. Batt. Samiti I',Uicani and 8. 321 
einer von •■itulanio lksiderj. 

Prosp^re, Piscl8, wird in Cre- 
tin's Deploration V. 402 erwfihnt 

und gehört daher dem Ende des 
15. Jhs. an (M. f. M. 11, 

Prospero, Angelo, da P'ahirono, 
ein Franziskaner, von dem an 
Kompositionen bekannt sind: 

Primo libio Hotetti saori li voce sola 
da cantarsi nel organo, ö in altro simile 

stromento dedic üp. 1. Von. 1G40 B. 

Ut^m. 2 Stb. 4» 14 Gcsko. (I!. Br. 

Ii 2. libro de Motetti (wie olp. n) <!i 
varij, a vaghi affetti, e passaggi oruati, 
qnau fWiiHiwiinsniente li oantano per 



essere ariosi . . . Op. 2. Ib. in 10 2 Stb. 
4". 16 Güsge. I}ie Dodic. >d Veuedig 
gez. [B. Br. 

Am Ilofe das Gabriel Bethlen's iu 
Siebeabürgeu diente ein Diükautist gleichen 
Namens ans Italien, der 1624 nach Padna 
gesrtid- r >vurdo, um Sftnger n werben 
(M. f. M. 30, 2»)). 

Profserln], H . . . J . war von 
1643—1649 nach Schletterer's Kat 
p. XV Kantor an St Anna in 

Augsbuii; und wird in einem Do- 
kumente am '1?,. Jan. KJöO „als 
gewester Cantor" bez. Er soll 
1683 gest. sein. 

Prossi, Carlo, 

bekaant darah vier Ouitste a vooe 
sola im Ma. fol. 34 der BiU. Kassel (Est 

S. 11). 

Prossmann, Mlehael, Tenorist 
der Hofkapelle in Wien mit raonatl. 

15 Gld. von 1601—2 (Kochel \). 
Einen Michael Prost hält Kochel 1 
für denselben; er war vom 1. Mai 
1592 bis 1602 ebd. als Tenorist 
mit gleiohem Gehalte augestellt 

Prot, F41lx-Jean, geb. am 1747 
zn Senlis, gest Anfang 1833 zu 
Paris. Kam jung nach Paris, bil- 
I dete sich unter Des Marais als 
Violini.st aus und hei Giauotti er- 
hielt er Kompo.sitions- Unterriebt 
Um 1775 wonle er Bratschist an 
der Comßdie-francais zu Paris und 
1822 pensioniert (Fetis). Va- schrieb 
für die komische Oper und die 
Coni6die italienne mehrere Ope- 
retten. Bekannt sind nur einige 
Instrumentalwerke, die sich im 
Besitze der Nationalbibl. zu Paris 
befinden: 

Symphonie concertaute poor 2 Altos, 
oe. 1. jnuria. 

3 Sympbonies en diio. — 3 Sympk 
en trio. ib. 

6 Boos noaveanx p. 2 V. oe. 4. ib. 
6 Duos p. l«e jennee äives (Ji V.) 1. 
— 4. suites. Ib. 

Im Oonserv. sa Paris: 6 Dooe p. 2 V. 

Prott, Oabrlele^ ein Neapoli- 
taner, geb. um 1754 zu Neapel, 
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gest. ebd. 22. Juni 1843. Er war 
Kapoll moisttT im Kloster Santa 
Chiana, schrieb Kirchenmusik und 
für das Theater Nuovo die Oper 

,.I stiideiiti". Letztere besitzt das 
Archiv des Consprvat. Turchiiii zu Xoapel 
im Ms. in 1'. (l)atim iiueh luugiii). 

Prota, Don Giovanni, geb. 
1756 za Neapel, gesi ebd. 13. Juni 

1843. Er war am Consorvatorio 
detto dei Miraroli als (/esanj^lehrer 
angestellt und führte den Titel 
„Sülfeggista modello^'. 

Aii&er Kahlraichen EircheDgesangen 
schrieb er für Nt^apol die drei (»pern: 
II servo furbo lb03, II CinieDto felice 
1815 nod Amor dal naufragio 1810 (Kat 
der Autogr. Masspanai-ü' und Florimo 
Bd. 4). Von seinen Kompositiooen sind 
nachweisbar: In B. B., Autogr. Orasn., 
ein Mafjnificat 4 voc — Im Consetvatorium 
zu Mailand zahlreiche gei.stliche Kompo- 
sitionen, zutii Teil im Autogr., die ois 
1829 reichen, darunter 9 Messen, teils 
mit Orchester, teils mit Orgel für 2, 3 
bis 8 Stirn, in P. Ferner 1 Duett u. I 
Arie ans der Oper 11 Cimento felice. 1 
Sont'tti), (J Hefte Solfeggieu, 2 ritstorale 
f. Oi-pel. Tratteiiifiienti für Orgel, ein 
Tractat: Priucipii della musicn a dialogo. 
Napüli 1829 Sangiacomo. — In Bologna 
Academ. filami. Autogr. Mas.seangeli's 1 
Lezione terza del 1. nottamo doi morti, 
per Sopr. c. istrom. V. 

Prota, Giuseppe, geb. um 1699 
zu Neapel, besuäite das Conser- 

vatorium de'poveri, dann das della 
pieta dei Turchini, an welchem er 
dann Lehrer wurde und Jommelli 
zum Schüler hatte. Er soll auch 
einige Opern geschrieben haben, 
doch kennt man nicht einmal die 
Titel derselben (Florimo 2, 191 
nach F6tis). 

Prota. I^iiazlo, lebte im 18. Jh. 
und war Kapellmeister des Prinzen 
de la Hochelle. 

Pougin führt 2 Opern von ihm an: 
1. 1a fiata fattocohiera, 1721 in Neapel 
aniSgoffihit und 2. La CamiUa, ebd. 1737 
gogoben. 

Prototypon, s. HuneUuuuer 

Frz. Xaver. 



ProTedali, Don Angel ieo, Mo- 
naco Camaldolcse, wie er sicli auf 

folgendem Drucke nennt: 

Hottetti a nna. dae e tre vooi oon il 
suo B. per i;:. dati in luce da . . . Dodic. 
Maro' Aotooio Borghese, Prancipe di 8ul- 
mooa. Yen. 1019 Ateea. Vinoenti. 48tb. 
4°. [C. P. aoa der Brngheae^Bcfaen BibL 
erworben. 

Provedi,Franee8eo, Coltellinajo 
Sanese, das wäre ein Messersohmied 
oder Hesserbändler in Siena, wo 

or in der Mitte des 18. Jhs. lebte 

(siehe auch die Auseinandersetzung 
l)ei F^tis). Man kennt von ihm 
die Abhandlung: 

Faragone della mnsica aatioa e della 

modoma. Ragionamenti IV. s. I. et a. 
(Siena 1752) 12*». 100 8. [Bologna. 
Kat 1. 37 mit Avssägen. Man findet 
diesellie auch aufgenommen in ,,Kacculta 
d'opuscoli bcientifici e filidogi. Ven. 8im. 
Ocobi vol. 1, p. 345— 4.") 1. Exemplar io 
Florenz. Siehe auch Becker 1, <J3. 

Ijettera di . . . ad uu 8U0 amico in Roma, 
in ctti si csamiaa qoai sistema di musica 
sia |)iü perfetto. o 'piella di (»uido Aretino, 
0 quelle di .\n.selmo Fiammingo . . . l'anno 
1744. W. 8«. 20 S. Ist eine Wider- 
legung von Fausto Fritelli'.s Mudo di sol- 
feggiare all'uso fraucese 1744, die aber 
sehr adiwilohlich anaflült. (Bologna. 

ProTenzalo, Francesco, geb. 

in Neapel, soll der erste Leliror 
am neu gegründeten ('nnservatoriuni 
de ia Fietii dei Turchini zu Neapel 
gewesen sein, da dasselbe aber 
1583 gegründet wurde and Fr. in 
der 2ten Hälfte des 17. Jhs. lebte, 
so ist dies ein Irrtum. 

Von seinen Koni Positionen besitzt 
oingea Conservat. ein ,^Pange lingoa 9 voc. 
c. V." „Motetti a 2 voc." fjedruckt in 
Napoli 1G89. (Siebe auch Fetis, der noch 
Meh reres anführt) 

In Koma Cecilia die Oper ,.Lo schiavo 
di sua moglie" in 3 atti, lt>75. Ms. qufol. 
— In Bologna befindet sich obiges nngß 
lingua und au< h der Druck der Motetti; 
letztere in 3 8tb. pretwo il Bonis stam- 
patore ArcivesooTale. 4«. — Im Conserv. 
Mailand: Missa pro defunotis c. V. ed 
org. 2 Paiige lingua a 9 voci o. V. und 2 
▼oci c. V. ed org. Due Gantate per Sopr. 
c V. e B. Hb«. F. 
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Prowett, Stephen, ein eng- 
lischer Komponist des 15. Jhs. 

der im Codex (Chorbuch) der Universit.- 
Bibl. und Sr. Jolw's College zu Cambridge 
mit 2 Oesgen. vertreten ist (Davey 94). 

Prowo (Provo), P.,., um 1736 
Onfianist a/d. reformierten Kirche 

za Altona. Die Bibl. Schwerin F. 
besitzt ein Textbuch „Die Voroini- 
giin^ der vier Temperanu ntc". am 
16. Juni 1736 in Altona aiif^^etühit, 
auf dessen Titel man obige Stel- 
lung liest 

Ferner besitzt (liespüx' BiM. S Kon- 
zerte f. Flöte, trils mit Bla-siiistr., teils 
mit Streichinstr. I>f<i;!eitet. Dann Sonata 
prima c. Fl. et Bc. Sonata quinta k 
Hautb. c. Bc. — 12 Soli ä Fl. trav. c. 
Gemb. — 10 S<mat. f. FI. trav. c. V. e 
B. — 12 Trios Fl. ä bec e B, — Pro- 
loga.s: Da alles jubiliret, da alles musi- 
ciret ... f. 3 .Supr. B. c. Fl. etc. Mss. 
m 8tb. 

Lindner 1. 200 Nr. 2.';? t.-ilt unter 
Prora mit, dass er 1738 zur Mischo|)i'r: 
Der Jahrnuukt Ton 8t. (iermain die Ke- 
citative komponierte (Hamburger Oper). 

Pruehner. auch Pruckner, 
Sigt'ried, ist nur in der B. Upsa- 
la's durch zwei Mss. bekannt, 
welche denselben Gesanfif unter 
hei den obigen Namen tragen: 

LiuiJate piieri. 4 voc. 0. 5 insttum. et 

Bc. in Stb. 4". 

Prudeuce, siebe Prudeutius. 
Prndent, ... ein französischer 

Komponist des 18. Jhs., den schon 
Gerber 1 erwähnt, ist durch fol- 
gende Drucke bekannt: 

Lvs jardinit is. coinedio lyr. en 2 actes. 
I Paris 15 7 1771). Paris, liugard de St. 
Guy. P. [BröBitelCons. C.P. Paria Nat 
im Ms. 

L'heureiix caprioe, oantatUle. Ptria. P. 

Les quatre sai.von, „ „ „ 

L'aurore de l anjour, „ 
La fierte inutile .. 
besitzt Paris Nat. — In B. Kgsbf,'. die 
Caotatiile: J'ai trup aimt; di.soit Philint'-, 
1 V. 2 V. Bc. Ms. Stb. — In B. Darmst. 
die obige 1. und 2. Cantatillc und Li' dc- 
pit. Cant. av. Simphonio pour une Basse- 
lUlle. Pans, P. — BiitBael Göns, besitzt 
an Gantatilles: Uaniore. L'heaxeux. Im 



quatre Saisons. L'innocence. I.a s^rönadei 
Paris 1745. fol. 

Les bouquets de chassenay (6 Senates) 
pour )a viele, mu.sette et dessu^) de viole, 
av. acc. de B. et Violon. Paris, che* 
l auteor. 27 S. in ioL [besaiä 1896 Leo 
lieptn. 

Prodentiiw (Prudence), Ber- 

trand« ein Mönch zu Charoux in 
Püitou im 10/11. Jh. und starb in 
jungen Jahren, binterüels die 
Schriften: 

De arte musica. VeimB centum LXX. 
Im La Fage 2, 297—303 abfjcdnickt. 
Seite 291 ebeudort „Leloge de la nmsi- 
que. Poeme*'. Mss. sa Fw8 Nat. 3976. 
*i. Er war auch Dichter religiöser Ge- 
säuge, von denen Schubigei in seinen 
Sptcilegien 1876 pag. 100 fL eiiuge mitteilt. 

Prudcntlus, Justus Christ ... 
bekannt durch den Unick: 

Neu eröffnete Kun^t- und Uaudwerks- 
schtde ... mit sehr vielen sdiöneo Hobt- 
schnitten, TlandwerLsliedeni u. Oes.ängen . . . 
^ordhausen I70ä, 8^. &4Ü S. [Musiitr. 
Wien. 

Pnifirff, s. Brouck, Jacob van. 

Prugkh, s. Arnold von Bruck. 

Prn^li, hiefs eigentlich Nirolao 
Gehet oder Hocket^ Sauger und 
Priester an der herzog!. Kapelle in 
Mailand seit c. 1473 mit 10 Duk. 
Gehalt monatl. (Motta 85. 86. 102. 
Straeten (i, is. 19). 

Prumer (l'riunn), Johann Ja- 
kob, lebte iui 17. Jh. und war 
der Musiklehrer der Erzherzogin 
Maria Antonia. 

In B. M. M.s. 213 ein IJederbuch von 
47 Liedern f. iSopr. u. Baas, von Pr. go- 
achrieben nnd vielleicht auch mandie von 

ihm komponiert. Pi ' Texte teilweiM in 

österreichischer Mundart 

Pruiumcr, Auj2;ust, Lebenszeit 
unbekannt, scheint au der Grenze 
des 18/19 Jhs. gelebt zu haben. 
In der Staatsbibl. München be- 
finden sich ini Ms. 

L Diu schone Klosterbiiuerin. P. 4bBll. 

2. Da Tonei und aei* Bürgel. P. 77 8. 

Vergleiche Prinner, Pat. Augustin. 

Prunt'der, Fr..., lebte in der 
ersten Hälfte des 18. Jbs, im Stifte 
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des Hlg. Kreuzes und ist bekannt 

durch 

2 Messen im Ms. [Klostemeuburg. 

2 Miserere 4 vue. et instr. c. 1740 u. 
1 Confitebor, ebenso. (MusUifr. Wien. 
Ebendort noch cino Sonata h 4. 173G. 

Priincr. Johann. Oiranist aM. 
Frauenkirche in München, f 7/6 
1713 (Totenreg.). 

Pnmier, le fils, lebte im An- 
fange des 18. Jhs. und ist bekannt 
durch 

Premier — Yle. recueil d*Ain sörieux, 
tandiwi et k boire. Paria 1718—1725. 
[Paris Nat. 

Im Samlwlt. Airs 1710b ist er auch 
vertreten. 

Pranner, Erasmus, wird im 

Stifte Admont von 1545—08 als 
Organist erwähnt (Kornniiiller 1). 

Prunpaur, Peter, öriranist von 
1669— 1G72 am Kollegiatütifto St 
Johann Baptist et Evangelist in 
Begensburg (M. f. M. 17, 7). 

Prnnth, . . . unbekannter Kom- 
ponist, vielleicht des 18. Jhs.. ist im 

Ms. IIU der B. B. mit einem Praeiu- 
diom und Foge ex Omdl pedaliter ver- 
treten. 

Prusuickl, . . . 

In einem Tabnhtarbadie von 1604 im 
M,s. der Bi)L in Thora befinden tidi Mo- 
tetten von ihm. 

Prostmann, Ignaz, Schüler 
von Fux in Wien. Die Hofb^ in 

Wien besitzt von ihm: 

Stnliat niator 4 voc. c. instr. datiert 
21. Mar/. 1744. Ms. 19008. - Miserere 
ebenso, Ms. 1üü07. — 0 radix, Motetto, 
ebenso. Ms. _ i KLiiuiera, dat. 

1733. Kochel -'02 bez. die Kompo- 
sitionen al.s eines Meisters würdig. 

2 Uffertorien im Ms. | K!n>tt rri('uburjj. 

Pryce, Charles, bekannt durch 
A seleraon from me new version of 

the P,salms of David . . . with appropriate 
tones. I^jndon c. 1800. 4^ [br. Mus. 

Przibll, . . . ein böhmischer Kom- 
ponist von dem Dlabaos 1786 auf 
dem Raudnitzer Kirchencbore 

1 Salve regina, 1 Ave reg. und 4 Alma 
redtiuiptoriä mater fand. 

Pftalliis (F&aliniB), VlmtU» de» 



Komponist ans dem Anfange des 

15. Jhs., 

kommt im Ms. 213 in Oxford Bodl. 
mit dem Gesäuge: Jesu salvator secuii 
(Quo vulneratae soeleie) 3 voo. vor. 

Psalmen. 

Paaimen und Vospem zu 4 and 5 St 
Ms. 25 von 1584. Ghorb. (B. A. 

]'-ahii'Ml:r\ Vespertina int.^gra omnium 
solemmtatum quinis vocibus decantauda. 
vnli cum doobos Gantiois B. M. V. A di- 
uersis in alte mosioa excellentissinus viris 
nunc in locein edita . . . Mediolani 1596 
KD. haeradeo Fmc Sim. Tini. 5 8tb. 
4^ Enthält H. Baonsf, 0. ßariola, V. Bona, 
S. Cantoni, J. (>ivazzi, J. C. Gabutio, S. 
[imido, T. Ifassaini, P. Ponsio, C. Porta, 
L. Quintiani, J. D. Ropnoni, A. Saviola, 
R. Trupheo, M. Varoti und 11. Vecchi. 
[br. Mus: Attas. 

Kay.sorlicher Psalter: Das ist, die 
Päalma Davids in newe teutsche Beimen 
und Melodeyen veriasset Fiankf. a/lf. 
1058. 8». 448 n. 413 a 28t Sitae. 
[Uofb. Wien. 

Lee Fgaumes de David, mis en veis 
franc. et en musiquo a 4 parties. Avec 
lea cautir|ue.s . . . Neufchatel 1755 cbez 
I Boyne&Co. kl. 8». 688 R. [Eofb.Wien. 

Psalrno-D()\iA<)i:^}.\. A New & complete 
collection of l'.salms Hymn tunes. For 
the organ or Pfte. London, print for W. 
Simpkin et R. Mai-shall. kL qu40. F. 
282 S. [Uofb. Wien. 

Psalms, The whole book of Ps.» siehe 
JSkte, Thomas und I'lnyford, .John. 

Psellus, Miehel, ein griechi- 
scher Schriftsteller, der im IL. Jk. 
zu Konstantinopel lebte und einen 
Tractat über Musik hinterliels 

(näheres bei F<'tis). 

'PRA^Oi't^t JUovoiH^s, von Bueile 
franz. übersetzt „Apercu complet et oon- 
eis" . . . ^i.■he Wcrkcrliirs Kat. des C. P. 
p. 239. liliue Ausg. von Jean Boyardf 
harn 1645 [C. P.] Deatsch in Mixler^s 
nmsikal. Bibl. 3, 171. — » f. Lampe und 
Alai\l'ti de vetei'uni musica IB. B.] De 
arithmetioa mn^oa geometrica . . . Elia 
Vineto Santone inten'reto. Paris 1557 
Cavellat 78 BU. ^MaUd.Cons.] Einige 
Ausgaben anoh in F6tis BiU. Kfl B. Brna- 
sei, s. Kat. 

Ptoleuiaeus, Claudius, ein 
griechischer Schrittsteiler des 2. 
Jhs. Christi. Zeitrechnung, hinter- 
liels eine Mnsikahhandlung 
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Harnionicorum Blni 3, ediert zuei-st 
von Gogavin, dann von Mcibuni, Wallis, 
Wiese u. Neuereo (siehe Felis u. Becker 1). 
Auf den gröfiseren BiU. Torbanden. 

Ptolomaeas, . . . 

in der Proake'aolien bisohöfL Bibl. im 
Ms. in Stb. ras dem 17. Jh. ein „Foloito 
me floriltus'' und „Tribularor sinr scinMii", 
Ö voc. Caiitus fehlt (siehe auch Brainieri}. 

PtolomSus und Bernice 

mit Melodien fürs Ciavier. Berlin 1765 
gedr. und zu finden bev Chrstn. Moritz 
VogeL kl. qa4». 12 S./ besafs einst Dr. 
Otto lindner in Berlin. 

PueeettU Jaeopo, des ^lartino 
Soho, (Honte in der Stadtkapelle 
in Lucca vom 29. Mai 1631 bis 
zu seinem Tode am 7. März 1676 
(Nerid 209). 

Pneely Carlo Glnseffo, Organist 
an der Kgl. Kapelle su Turin, am 
27/8 1751 ernannt mit 700 üvre 
Gehalt (Ricordi 1891, 353). 

Fuecinl, Angdo, geb. 1778 zu 
liYomo, gast 21. April 1847 zu 
Laooa, war TioUniat u. Oroheeter' 
dix^tor an der Stadtkapelle in 
Lucca. In der Mitcjliederlisto von 
1825 zum ersten Male genannt 
(Nerici 249. 267). 

Pueclni, Antonio Bonedetto 
Maria, Sohn des Giaoomo, geb. 
31. Juli 1747 zu Lncca. gest. 3. 
Febr. 1832 ebd., studierte unter 
dem Abt Frediano Matteo Lucchesi 
bis 1768 und ging dann nach Ba- 
logna zu Carretti. Am 21. April 
(24. Mai, 24. April?) 1772 wurde 
er seinem Vater zur Unterstützung 
in seinen Aomtern in Lucca bei- 
gegeben, die ihm nach dem Tode 
desselben am 18. Mai 1781 über- 
tragen Tvurden. Seine Frau, Gate- 
luu Tesei, geb. 1747, war eine 
geschätzte Omrlspielerin. 

Von seinen Kompositionen, die aus 
Psalmen, Messen, Motettfu für Chor und 
Orchester bestehen, besitzt das Archiv 
Puccini in Lucca eino Anz;üil im Ms. 
Die Oper Marco Maulio wui-de 1777 in 
Lucca aaMiihit (Nexici 166. 199. 211. 
334> 



Paeeial, Domenleo, geb. 1771 

zu Lucca, Sohn des Antonio Ben. 
Maria, gest 25. Mai 1815 ebd., 
studierte in Bologna bei Mattei 
I uud in Neapel bei PaLsiello. 1796 
wurde er seinem Vater zur Bei- 
hftlfe in seinen Aemtem gegeben 
und am 2. Febr. 1811 zum städti- 
schen Kapellmeister ernannt. 

£r ist der Komponist folgender Opern : 
Qninto Fi1){o, II Giarlatano, Le Freccie 
d"amoro u. La moglio capritcidsa. Als 
Klavier- und Oigelspieler schrieb er zahl- 
reidie Recen IQr beide Instmmente, 
aufserdem auch eine Reihe Kirchenkom- 
positionen. Nerici 166 sagt, dass man 
seine Weite noch vielfum in Privat« 
bibl. in Italien findet. In der Stadtb. 
Lucca befinden sich die Oper II Qointo 
Fabia in 2 atti. Ms. P. and eine Motette 
zu 16 Stirn, mit 2 Oiohest. Ms. P. — In 
der Academ. filarm. in Bologna io den 
Autogr. Masseangeli's eine per 
coro e orch. u. 1 Dnatto boffo mü Qroh. 

Puccini, Olaeomo, geb. 20. Jan. 
1712 zu Lucca, gest. 16. Mai 1781, 
studierte unter G. Carretti in Bo- 
logna, wurde am 28. Nov. 1739 
zum Organisten an S. Martine in 
Lucca gewählt und am 11. ^br. 
1740 (Nerici 199: am 28. Nov. 
1739) ziim Kapelinieistor der Stadt 
mit 7 sc. monatl. (Nerici 165). 

Von seinen Kompositionen ist nur be- 
kannt in der Bibl. dos Lyceo musicale zn 
Bologna eine Hymne: VexiUa rcgis, 4 voc. 
conoertato co' V. obl. e Va. ad lib. Autogr. 
von 174.3, nufol. 32 Bll. — Unter der 
Briefsamlg. Martinis in Bologna befindet 
sich ein Brief von P. vom Jahre 1737. 
Ein Beatus vir 4 voci c. ström, ebd. ohne 
Vornamen. Pougin sagt: seine Kompcsi- 
tionen werden von seiner Familie auf- 
bewahrt. — In der Academ. filarmon. in 
Bologna unter den Autogr. Masseangeli's 
ein Te Duum 3 voci e concerto, 1752. 

Paeeinl, MiehelOy wird eben- 
falls ein Musiker a«^ und in Lucca 

im 18. Jh.? gewesen sein. 

Von ihui besitzt die Bibl. in Lucca ein 
Ave Maria zu 32 Stirn. 

Pncclta (Pncitta), YincenzOf 

ein Opemkomponist zu Rom um 
I 1778 geb., gest 20. Dez. 1861 zu 
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Mailand (Pougin). Schüler des 
Conseiratorio Turohini zu Keapel; 
1799 schrieb er schon seine erste 

Oper, deren Titel man aber nicht 
kennt. IHÜO folgte für Lucca 
„L'Araor platonicu". 1833 erschien 
seine letzte Oper, die 23. nach 
Fötis, in Hailand ^doifo e Cbiara". 
In ganz Europa verlangte man 
nach seinen Opern und er befand 
sich daher fortwährend ;iuf Reisen 
nach Lisiiabon, Turis, London, Ir- 
land, Holland, Belgien o. Deutsch- 
land. Ueber seinen Verbleib nach 
1833 ist nichts bekannt (F6tis). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar, au Opern: 

Aristodemo . . . graod serions opera . . . 
aTrangcni for thc ti^'f hy Sigr. Iluoua- 
vogUo. Lojid. (1814). fol. [br. Mus. 

La cacoia di Enrico IV. (irar EinsehieB 
im Arrangeiiiput). I>ond. [hr, Mus 

La Giaevra di Scorxia (Oper im iü.-A.). 
Lond. 1812. fol. [ib. 

II trionfo di Kussdano, ossia la tro 
bultano . . . opera ia P. London 1811. 
toi [ib. 

La Vesta!, gr. scrintis openk KL-A. 
Loudon 181Ü. fol. [ib. 

Ms. 520 br. Hast La prindpeaia in 
Gampagna, 0 Ü Manhese neU'iinbanuao, 
opera. P. 

Der Antiquar Reeves besafe 1882 dif 
P. im Ms. in 2 voll. <\\i4^ von I dui pri- 
gionieri, ossia Adolfu e Clara (Cbiara?). 
[Im Opemarchiv HünobeD die Oper im 

Ms. P. 

in dt^r .Mischoper La fausse Agnes, 
Paris 1824 i.st er Mitarbeiter. 

Das br. Mu.s. besitzt aufsf^nlem noch 
4 Cavatiuen, 7 Ariuii und 3 Duette ioi 
Druck. 

Die Ilüfb. in Wien besitzt: 

Le miUe Melodie uonsagrate a Mari i 
immaoülata, le quali ubbracciaoo tutto il 
Sto. Vungelo . . . Milauo 1843 Ricordi. 
Ö voll. jiMjer zu 10) Nru. gr. 8*. 

L'anima penitente o aniante del sno 
Dio sarri oantici da eseguirsi tanto da 
una Solu voce, che da 2 o 3 voci a Ca- 
none, con aoo. di Pfte. Mfl., Riooidi. 
kl. qufol. 

A Maria i suoi figli devoti caiitici po- 
polari SU tutti i principali futti della vita 
della S. Verpino ... MiL 1850 Bioordi. 
gr. b^. 32 Nrn. 



Die Mnsikfr. in Wien: Saeri caoticl 

(mehr ■rj'-bt der Kat. nicht). - - L'anima 
peniteute tni ainaote, 2 Hefte. — Tvroler 
Lied mit Variationen. — Aria e Variai. 
— Aria di Hravura. — Polonaise go- 
suiigt II v(ju der Catalaoi. — 1 Duett und 
1 Terzett in P. n. K1.-A. 

Ini C'Tisprv. zu Rrü.ssel: Aria, Deh! 
calfiiu Taffaunu, f. .*<opr. n)it Orch. Ms. Stb. 

In Bologna: Vieni fra questi ampleesi, 
Quartotto iit'üopcra Ij dne prigionieri, 
ossia lu Burla fortuuatu. P. Ms. 20 BU. 

Obige Polonaise beutst die B. B. im 
Dniok : 

Favorit Polonaise f. Oesg. u. Pfte. 
5. Sept 1818 in Prag von der Catalani 

gesungen. Prag. Berra, '[ufol. — Andere 
Au.sg. Wien bei Cappi u. Diabclli (Text: 
La placida Cumpagua). 

In Dresd. Mus: Aria con V;iri;iz. nell' 
opera ,,L;4 principe.via iu cainpagna*'. 
K1.-A. Milano, Hicoixii. — Ini Ms. 1121 
ein Duettino im Kl.-A. unter Pucitta. 

Im Coiujervat zu Mailand: The favo- 
rite Chfatina „Speranza losinghiera- in 
the oj)ora of Iji Carcia d'Eurico IV. 
London, for the autor. (Kl.-.\.) — Aufser- 
dem im Ms. 2 Duette, 3 Cavatinfu und 
1 Sinfonie f. 2 V. Va. u. B. P. u. Stb. 

Pucher und Pueimery Johann, 
siehe Bachner. 

Pachmeyer, siehe Boeclioiaiery 
Job. 

Paehner, J . • • 

In B M 10 AllemandeB poor le pfte. 

Muuic, M. Falter. 

Pucitta, Mcold. 

In B. B.. Antogr. Orasn: Profesia di 

Geremia per vooe sola c. accornp. 1 El. 

Püfhl, (jJeonr, ivapdisangor an 
der Ilotkapeile in Wien mit 10 Ohl. 
iiiünutl. von 15-11—48 (Köchel 1). 

PQchler, siehe Pieliler, Kaspar. 
Pflchler, Johann Christoph, 

aus Weida- Palatin liest man, es 
kann aber nur das Weida in 
Sachsen - Weimar sein. £r gab 

heraus : 

ParadisuH conjugalis. Oder eheliches 
Paradiefs giirtlein, ii 3. voc. Auff die 
hochzeitl. Ehrenfrewde des . . Herrn .loh. 
Maier . . . Lpz. lü'Jt) r.reg. Kitzsch. 
1 Bl. gr. fol. Part. Wie «chön Gott 
that erbawen. 11 ätcopb. 2 Cant n. Be, 
LB. Zw. 
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Pflehler, WoUjüSDg;. 

In der R. M. befinden sich 2 litaniae 
de B. V. M. 5 et 6 vocibus. Ms. — Im 
SimlwL 1906 befindet sieh unter Wolf- 

gUS P&diler auch oinc 5stim. lituei, 
TieUeicbt die ohige i^Eitner 1). 

Pückl (Bicki), Ferdinand Leo- 
pold, Violonoellist a/d. Hof kapelle 
in Wien mit 30 Old. monatL vom 

1. Mai 1686 bis zu seinem Tode 
im Juni 1711 (Küchel 1). 

— Paul, ebendort Viulinist mit 
50 Gld. monatl., vom 1. Aug. 1650 
bis an seinem Tode am 15. Sept 
1688 (ib.). 

— Wilhelm Christ. . ., ebendort 
vom 1. Jan. 1670 bis 1675 Instru- 
mentist (ib.). 

Pttekler, ... ein Instrumentai- 

koroponist des 18. Jhs., 

von dem die Grofsherzgl. Schwerin'sche 
Iliiusbibl. 2 Konzerto f. Floto u. Stroich- 
quurt und 1 Capriccio f. W Fl. u. B. im 
ib. 8tb. bedtst 

Ptthler (Pichler, Puhlorus), Jo- 
hann, aus Schwandorf in Baiom. 
Altist an der Hofkapclle in Wien 
von 1557 — 1564 (Kochel 1). Von 
hier ging er nacli Regensburg und 
wurde Dom-Schulmeister, Choralist 
und Organist Die Stelle wurde 
zum Teil vom Herzoge von Baiern 
besoldet, denn die Wittwo erhielt 
nocli 1600 aus der her^sugi. Kasse 
50 Old. Pension (Kreisarchiv). 
Pnhler nennt sich auf dem Samlwk. 
von 1585 „Weylandt Kaisers Fer- 
dinand! Capelsänger itzund fürst!. 
Bayrischer Provision er zu Kegens- 
burg". Mettenieiter 1, 12:i 127 
u. 2f 189 brin^ nicht mehr. P. 
gab 1570-1573 Christian Hol- 
landers' Werke heraus, die er ge- 
erbt hatte (s. Holländer) u. auiser- 
dem das Samlwk. 1585a: 

Schöner. aurscrk'Isner, Geistlicher vnd 
Weltliclior Toutscher Lieder XX. von be- 
rüiiibten diser Kunst, mit vier Stimmen 
gesetzt vud Compooiort . . . München 
1686 Ad. Belg; 4 Stb. qn4^. InhaU n. 

Bok. BtBü's OMOaB-lMdkoB. Bd. & 



Titul vir. in KitihT 1. |RM. RK. 

B. 13. ohne Disc. 15. C: Diso. 

Pueute, trioseppe de, ist nur 
durch eine Samlg. Madrigale be- 
kannt, deren Dedia er in Neapel 

zeichnet. Sie ist betitelt: 

n 1. hb. de Madrig. a 5 vooi di . . . 

NapoH 1(>06 Gio. Jacomo Cu*lino. 5 Stb. 

40. 21 Madr. [Bologna: a 

Der Kat. 3, 155 von Bologna sagt: 

Paente war ein Spanier. 

Püntener, Pat Ambrosius, aus 

Altdorf in Uri, um 1678 Organist 
im Stifte Einsiedeln (Schweiz), st 
daselbst 1701. War auch als Kom- 
ponist bekannt (Schubigor 2, 46). 

PBringer, Joseph, ein Elavier- 
spieler, Lehrer von Thalberg, gab 
1799 in Wien Variationen heraus 
nnd bez. sich 1827 als „herrschaft- 
licher Musik- Com positeur' (Leipz. 
Ztg. 29, Big. 5). 

In B. B., mit Job. (?) Pöringer im Kat. 
gez. enthiilt ; Six fiongroises pour le Pfte. 
Vienne, Mollo. 

Pllrk, Wensel, war Ton 1726 

bis 1739 Hofscholar im Orgelspiel 
an der Ksl. Kapelle in Wien und 
wurde am 6. Febr. 1739 Organi.st 
an derselben. 1741 betrug sein 
Gehalt 500 Gld. Er starb am 18. 
JuU 1763, 46 Jahr alt (Eöchel 1 
u. 113. — 2, 230). 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
von einem f*ürke eine Partia a 3. Auf 
dem Titel der Piece mag wohl stehen: 
von Piirken, daher der Schreiber daß 
Eataiogea Piirke machte. 

Pflmer, Franz Joseph, vom 

5. Okt 1780 bis zur Auflösung 
der Ilofmusik zu Batnhort; Vio- 
linist an der Hofkapelle daselbst. 
Bezog 1795 einen Gehalt von 
354 Gld. Spftter war er Theater^ 
orchesterraitglied und starb 9. De». 
1839. 91 J. alt in Imberg (Mar- 
schalk 29). 

Puerto, Didaco de, Kapellan- 
Sänger an der St Bartholomäus- 
kinäe au Salamanca, schrieb den 
Traetat: 

6 



Digilized by Google 



Pueiiduua. 



82 Pugoani, Gaetaoo. 



Arte de Ganto tlaoo. SolainaiKn 1604. 

4^. Dil» IIerausf,Mb«' des Tnu-tats ln -^niirtc 
Alfonso de Castillo, weshalb dieselbe auch 
vielfach dem letzteren zugeschriebea wird 
(Becker 1, 304). Bin Exemplar ist nioht 
bekannt 

Pnesdenty FnmdBeo, ein Spa- 
nier und Kapellmeister an der Kg}, 

Kapelle zu Xoapcl, schrieb 1692 
für Vonedif? dio Oper „Qelidaura" 
(nacli La Borde). 

ruifault, Hans, ein Nieder- 
länder und um 1555 Bassist an 
der Hofkapolle in Dresden mit 
120 Gld. Gehalt (M. f. M. 9, 273. 
242). 

i»ufler, Theophil. Ein Kora- 
poniät des IG. Jhs., von dem man 
kennt: 

Gratulatorium (Folis ronjuf;!. Erfoit). 
2 Bll. [Dr. £. Bobn in Bi^u. 

Drey S(Ai5ne Oeeengu mit 6 Stimmen 
. . . ErfoTTlt 8. a. 6 Stbll. fB. K. 

In B. Zw. Ms. 37, 5 8tb. inkompL 
Nr. 4: Heine Seel erhebt den Hern 
6 voc. fehlt A. T., in 2 part. D».Mxr.|bo 
Tonsatz in B. Br. Ms. 15. Da der D. A. 
T. B. 5a dort Toiiuuadra sind, so Ifisst sich 
der Satz v llständig hersteUen. 

Pngitta, ... 

bokaunt durch eine Ann „Oh che 
(rennna, oh che tesoro*', mit Ondi. Ms. P. 

[Berlin K. II. 

Puglioui, ... in Mailand. 

2 Gloria in B. und Es. zu 4 Stim. mit 

Instruin. P. Ms. fol. lEinsiedeln. 

Pugnani, («aetano. geb. um 
1728 in Pieniont, gost. 15. Juli 
1798 zu Turin. Berühmter Vio- 
linist, Schüler von Somis und Taiv 
tini, bereiste darauf als Virtuose 
Europa, 1754 befand er sich in 
Paris, 1768 in London (Pohl 2, 
370). Am 7. Mai 1770 wurd«« er 
als Direktor und 1. Violinist der 
Instrumentalmusik an der Kgl. Ka- 
pelle in Turin angestellt; sein Ge- 
halt betrug zupi"st 1200 Ii vre und 
seit 1775: 1500 L Den 19. Jan. 
1770 wurde er als Gcn«M*aldirektor 
der Kgl. Kapelle luigestellt Es ist 
Über ihn in späterer Zeit Vieles 



geschrieben worden, was mehr an 
Anekdoten erinnert, doch Ifisst sich 

heute schwor nachweisen, was da- 
von der Wahilieit entspricht (siehe 
die Lpz. Ztix. ISi;; Nr. Hj. auch 
Wasielewski 1, 3, Aufl. löO). Kino 
Biographie auf Dokumente gestützt 
veröff^tlichte A. Bertolotti in der 
Musikztg. Ricordi 's 1891 S. 353 ff. 
neb.^t seinem Porträt und dem 
Testament. Auch CJiov. Batt. Han- 
goni veröffentlichte 1790 in Li- 
▼omo eine Biogr., betitelt: Saggio 
sul gusto della musica coi carattere 
de'tre celebri sonatori di violino i 
vSig. Nardini, Ix)!!! , e Pufmani. 
91 8. iUil. u. franz. | Musikir.'Wien. 
Bologna], doch ist mir der Inhalt 
nioht bekannt Ebenso ist mir 
folgende Biogr. nicht näher be- 
kannt: Notice.^ sur Corelli, Tartini, 
üavini«''.s, Pui^nani et Viotti par 
Fr. FayoUe, avec leurs purtr. Paris 
1810. 8». [Brüssel]. Obige Daten 
sind nach Bertolotti. Das Urteil 
über seine Weite ist bis jetzt sehr 
geteilt, F6tis nennt sie klas.sisch 
und Wasielewski schwach. Heiden 
fehlt ein grolseror Ueberblick über 
dieselben, denn die weni^n bis 
jetzt neu veröffentlichten Kompo- 
sitionen können nicht mafsgebend 
für ein abschliefsendes Urteil sein. 
Bekannt sind bis jetzt: 

La Btitulia Uberata, Oratorio iu 2 part 
Mb. 17960 f. [B. B. Berlin K. 11. 

AiJuuc 0 Venero, opeia in 3 atti. Hb. 
179Ü2. K [B.B. 

DemofooDte, opera (.Motastasiu). Tiirin 
1788 [C. P. 

Issea, Opera iu 2 atti (1771 für Turin). 
Ms. 17061. P. [B. B. 

Nanetta e Lul)inn, opera In 3 ttti. 
Ms. 179(>3. f. IB.B. 

— The favonrite songs in tiie comio 
opora . . . London. A\'t lrki'r. I\ fol. 
27 8. [B. B. iu eioein Sanilbd. da» letzte 
Werk. R. C. of Mos. br. Mus. 

.Ani'.r t' I'.sicho. Cantata ä 2 Sopr. c. 
Strom. Gül. P. [Dresd. Mos. 

La Soommeesa, Cantata A 2 Sopr. o. 
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ström, iiji Autogr. u. Kopio (Ms. 17965. 
P.)- [B. B. Im Autogr. ^tu den Flios 
Ton Pnnifson komponirt*'. 

2 Sopi-aii- Arien in P. Ms. 135. [Ii. Ii. 

2 Arien f. Sopr. mit loatr. F. — 3 
Rondo a Sopr. c ström. — Daetto a 
2 Sopr. — Terzetto. — Coro 4 voc. c. 
Strom. M.S. 662. 8». [Drpsd. Mus. 

Terzetto und Alien aus Opern. Uaa. 
[Musikf r. Wien. 

Fetis verz. noch einige Opern. Im 
Theaterarohiv zu Turin die Textbücher su 
Inea 1771. L' Aurora 1775. AohiUe 17a5. 
Demofoonte 178a Deinetiio a Bodi 1789. 

Autmmentalwerke. 

15 Sinfonien iu Rtb. Mss. | Berlin K.H. 

2 Sinionien und 2 Quintette in Stbu 
IIb. 641 in E Zw. 

OnveitoninP. qnfiP. IIa. IL [Dzead. 
Mos. 

OreiliiTe to the oomie opera: Nanetta 

e Lubino. TxjncJ. Stb. [T^psala. 

0 ( >verture8 in 8 pts. Lond., Welcker. 
fol. [br. Mos. B«r8n K. H. 

A 2. sett of 6 Ovurtures in 8 parts. 
OD. 8. Lond., Welcker. foL [br. Mos. 
Beriin K. H. 

The periodical Orevt in 8 pta. Nr. 19. 
Lond. [br. Mus. 

OoBoerto in EML 1 Violine cono. 2 T. 
B. 2 Corni. AntogT. Yon F. IT. Boat 
[B. Wagener. 

Three (6) Quintette for 8 T. 2 Ob. 
B. 1. .V 2 Set Lond., Wddnr. 5 8tb. 
[B. Wageuer. 

— fik Qnintetti a 2 V. 2 Ob. 6 II 
trav. ob!., 2 C"nii. Alt -Viola et Bc. 
Äimt chez üunuuel. G Stb. [B. B. fciilt 
VIoL 1. 2. 

3 Quintotti p. le Clav. Flute, V. Alto 
e Vcl. üeux oomp. par Juh. Sam. Schrö- 
der et an parO. P. op. 1. Offenb., Andre, 
lo!. [Dresd. Mus. Ii. Ii. B. Wai^oner. 

Quintette in Es. Ms. Stb. [Berim K.Ii. 
Three Quartetts for 2 V. Ten. B. Lon- 
don, Welcker. 4 Stb. [B. Wagmer. 

— Anwt. fol. (br. Mus. 
Quartette in B. für Streioihinatr. Ms. 

8tb. [Mailand Cons. 

Ä 2. sett of 3 Quartetts (dito). Lon- 
don, fol. [br, Mus. 

Si.x pieces ä pliusieurs parties obig. 
(Quart.) Paris. Stb. [Berlin K. II. 

Six ea^-v S^^tnatas for 2 V. aiid a B. 
op. 1. Lond.. Weloker. 3 Stb. [B. Wa- 
gener. br. Mu.s. 

Six Sonatus for 2 T. A » B. op. 2. 
Ib. fol. [br. Mus. 

6 SonatoB p. le Clav, avec 1 Y. ou 



FL trav. et Vcl. oe. 6. Amst., HummeL 
foL (Dre.sd. Mus. 

— Six Sonata« for the harpsich. with 
acc. for a V. or Flute & a Vd. The.se 
Sonatas are publishoil under the direction 
of the authur. Lond., Welcher. 3 Stb. 
[B. Wagener. 

Six Trios for 2 V. and a Vcl. op. 9. 
Lond., Welcker. 3 Stb. [ß. Wagener. 

6 Trio Ä 2 V. e B. op. 3. Am8t, 
Hummel. [Dresd. Mus. 

Trio p. 2 V. e B. 3 Stb. im Ms. [B. M. 

4 Trioe f. 2 V. u. B. Hs. Stb. (BrOs- 
st'l Göns. 

Trij per 2 Y. e B. Ms. Stb. [Neapel 
Toroh. 

2 Trios f. 2 V. u. B. in 6. n. A. in 
Pait Ms. iBiU. Eitner. 

2 Trios f. 2. T. n. B. in B. n. Cmoll. 
M«. Stb. [Darmst 

4 Trii per 2 V. e B. Ms. Stb. [Mai- 
land OODB. 

1 Sonate f. 2 V. u. Vcl. iu Seb. Forigo'a 
VI Trü. London (c. 1760). [br. Mus. 

Six Senates p. le Giave<mi av. aoo. 
d un V. ou Fl. traT. et VoL Stb. im Ms. 
[Schwerin F. 

6 DiTertimentos Ibr 2 V. fr a Bas, 
eomp. by P. Vachon, Borghi k Aprilo 
(und i'ugnani). London, fol. [br. Mus. 

Trio pour 2 V. e Yd. obig. Ms. Stb. 
[Rostock. 

Sei Sonate a V. solo e B. i'art op. 3. 
Paris, H. de In €9ievardi&re. 2 Ba. u. 

25 S. fol. [B. W:i:;eii,.r l,i Mus. 

— dito. London, Brumuer. fol. 25 S. 
[br. Mos. B. Wagener. 

Six Sonatas or Duets for 2 Y. op. 4. 
i London, fol. [br. Mus. 
{ 6 Sonates h Y. et B. oe. 5. Amst., 
Hummel. P. Xi S. gr. fol. [Uofb.Wion. 
I Six Sonatas for V. et B. op. 7. Loud. 
I fol. [br.Mos. 

Six Sonates a V. et B. oe. S. Amst., 
J. J. Hümmel P. 35 b, [B. Wagener. 
Hofb. Wien. 

6 Sonates pour V. avoc Bc. Paris, 
Sieber. Stb. [Brüssel Cons. 

6 Sonate u V. o B. P. [Musikfr.Wieri. 
G Solos for a Y. and B. Lond. fol. 
[br, Mus. 

4 Duett! a 2 y. im Ma. 1000, 30. 

[B. Dresd. 

Sonata per V. e B. — Duetto per 2 V. 
Ms. [Mailand Cons. 

6 dito. I^ondon. fol. [br. Mus. 

Sonata ä V. solo e B. 1'. des 18. .Iiis. 
4 BU. in qufol. Ms. 186S6. [Hofb.Wion. 

Los Coranieres (Louis XV.) in Mene- 
i triers sous Louis XV. ed. von A. üer- 

6* 
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mann Nr. 2 (f&r V. n. Ffte.). [Hurikfr. 

Wien. 

2 Sonateu iu Neuausg. (Eituer 2). 
Witting gab bei Holle in Wolfenkttel 

eine Sonate heraas. 

Pu^ani, Nieolo. 

Die Bihl. der Musikfr. in Wien be.siizt 
in einer Neuausgabe ,^Moto perpetuo per 
Violino op. 11 Nr. 6 posth. 24 Capricnn 
for Viol. und Klav. ediert von Ed. L;i.s.seij, 
4 Hefte. 

Ob der Vorname Nicolo licbtig ist, 
möchte ich bezweifeln. 

Pugnai«, siehe Poignare, Barth. 

Pähl, W . . ein Violinist in 

Mailand, jjab ITSO Kompositionen 
bei Hummel iieraiis (Furkel H, 109). 

Puhniani, ... ein Trio von ihm 
wird im Konaert der Strinasachi 
am 24/11 1777 in EVankfart a/M. 
aufgeführt (Israel 64). 

Pujol, .luaii (Maier im Kat. der 
Hds. der 13. M. Ms. 200 schreibt 
„Antonio"?). Nach Fuertes war er 
Domkapellmeister in Baroelona im 
Anfiange des 17. Jhs. 

Die B. M. besitzt im Ms. 200 von ibm 
in einem Chorbuche 7 dreistim. Koniauzeu 
mit spanfechen Texten nnd anberdem in 

Partitur; Tr lucis ante terniinuni. Ectr 
nunc beuedicitt'. Et mi.sericordia, 4 vocib. 

P^Jolas, J . . Musikmeister 
beim MilitSr in Frankreich, später 

liefs er sich als Violinist und 
Miisiklohror in Orleans nieder, wo 

er 1806 starb. 

Seine Kompositionen, die am Ende des 
18. und Anfange des 1!>. ,Ii>s. ers( hicnoo, 
bestanden aus Konzerten f. Violine, Trios. 
Duos n. a. 1808 wird op. 10, Sechs Duos i 
f. 2 V. angezeigt In der Pariser Nat- 
Bibl. befindet sich oeuvre G, G Duos pour ! 
2 flüte. Orleans. In B. Darmst. Nou- 
velles Marches militaires ä ]i!un!i m-s In- 
struments. Paris. 8 Stb. Im Eitner 2 ' 
ein 4 Stirn. Gesang angezeigt, der jeden- 
falls einem anderen angehört. Die dort 
befindliche biograph. Notiz ist falsch, da 
nnr ein P. bekannt ist 

Pnieher, lohtmi) den Oerber 2 

anführt, ist Johann PäMer aus 
Schwandorf in Baiem. 

Pulci, PietFO (vielleicbt soll es 
Ihdli heilsen). 



In emem Mb. des 19. Jhs. der BibL 

Bologna, Kat. 3. 201 von Dom. Alborti.s 
kommt die Sopmnarie Bl. 32 vor: Ah« 
frenate il pianto imbdle mit Instf. in P. 

Siehe auch Pulli. 

Punaschi,GioTannl Domoiileo, 

ein Rt)mor, war um 1618 Kanoni- 
kus au San Maria in Cosmediu 
und Musiker an dw Kapelle „di 
N. Sig.** (unseres Herrn? F6tis 
glaubt, dass damit der Papst ge- 
meint sei, resp. die piipstl. Kapolle), 
(iiov. Frano. Anerio trab von ihm 

folgendes Werk heraus: 

Oraima mnsioale dove i contengono 

M.idripali, Ario, Canzoni, A S'intictti. a 
1 voce cou il Bc. per bouare. Posti in 
musica dal Sig. . . Oon alconi Hotetti 
A 1 voce romposti daGio. Francesco Anerio 
. . . Koma 1Ü18 Robletti. 1 vol. foL 
53 8. Dedio. an Poliasohi von Anerio, 
Koma 15 IGIS. 'i" Hesge., davon 7 von 
Anerio. IKom Cecilia. Bologna. Paris 
Nat. 

Musiche vario a nna voco oon il siio 
Bc. per sonare di . . . con alcuni Mottetti 
posti in nrasica dal Sig. Franc. Anerio. 
Roma 1618 B. Z.innefti. 1 v.l. Part 
55 8. iu füL Au den Kaixüual Boighese 
von P. dedio. Abdraolr derselben nebst 
Vorwort im Kat 3. I.'H von IlDlof^Mia. 
Anerio ist mit 7 Mot vertreteu. [iiolugua. 

In Costantini's Obirlandetta amorosa 
1G2I unter G. D. Pulia.sea: Deh mirate 
luce in grate, l voce c. Bc. 

Puliti, Gahriello, da Monte- 
puldano (Toscana bei Aresao), sein 
Geburtsort, wo er im 16. Jh. ge- 
boren sein mus.s, denn schon 1600 
bekleidete er einen Chordirektor- 
posten „in Alma terra rontremoli" 
(Toscana), und war schon vordem 
in den Franziskanerorden getreten. 
1602 findet man ihn in Piacenza 
im Franziskanerkloster als Orga- 
nist. H)Oö 7A?ichnet er sich als 
Kapellmeister und Organist „in 
Mag. Terra di Muglla''. 1609 als 
Organist am Dome zu Capo dlstria 
(bei Triest), 1612 ist er Oiirani^t 
am Domo zu Triost, 1611 Organ i.<t 
a/d. Kathedrale Justiiiupolitaua (?), 
1618 wieder iu Capo d'Istria und 
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1621 Kapellmeister und Organist 

zu Alban.) (?). Seit 1()09 bez. or 
sich noch als „Acadernico Armo- 
nicü detto l'Allegro". In der Dedic. 
wa 1621 soll er nach Eat 3, 157 
Ton Bolofrnii die „Terra d'Albano" 
als sein Vaterland bez. (sie? Nach- 
richten von den Titdii soinor 
Weiko). Von seiueu Komposi- 
tionen sind bekannt: 

. . . Saorae ModatMtoiies, qnae vulgo 
MütfM-ta muioupanlur. quatnor ^ quiuis 
vwibus cum inendae ... runnatj ItiOO 
Ei-asm. Viothiw. 5 Stb. 4». [Bologna. 

Intofjra oninium solemnitatam Vespor- 
tina I'haliluxiiu quiniü vocibus ... JUüdio- 

lani l«i' L> sim. Tiniis 4 Betathia. 5 Sth. 

4». [Hulo^iia. 

Scherzi Capncci et Fantasie per caotar 
a 2 voci di . . . Yen. 1605 0. Vinceuti. 
2 Stb. 4«. Eine Art Solieg^eo. [Bo' 
logna: C. 

Päalmodia Vespertina omiiiom aolem- 
nitatnm totius anoi ju.xta ritam sacro- 
sanctae ecciesia 4 vocib. paribus conci- 
nenda. Una cum parte organica . . . 
Opera 13. Ven. 1G14 Jac. Vincontias. 
4 Stb. 4". {Modena im Domarcbiv: C. 

Sacri coaoentiis iinis, binis, terni^ue 
vucib. cum parte oigao. Yen. 1614 Vin- 
centi. [Florenz 3 Stb. 4». 

PangeDti Dardi spirituali a 1 voce fwjla, 
Canto, 6 Ten., coa iL B. sotto da sonare 
in qual s\ voglia stramento ohorista di . . . 
Op. 20. . . Ven. 1618 Vincenti. 1 vol. 
in foL 10 Bog. 21 geisü. Geege. mit lat 
T«t (B. Br. 

Bad ardeoti 2. üb. de Madrigali a 5 voci 
di . . . Accademioo armonico detto rAllegro 
... Yen. 1()00 Yiiiwnti. .5 Stb. 4«». 
17 Madr. [NeMtel Guus. Florenz B. n: 
A. B. öa. Br. Hon. fehlt 6a. 

Ghirlanda odorifera di varij fiur tossuta, 
doe Masoherate a 3 voci Üb. 1. di ... 
Yen. 1612 Tincenti. 3 Stb. 4». 210e8ge. 
IVolfenb. 

Artnouici accenti voce sola per cantar 
nel Chitamme, ft in altri strammti 

call di ... op. 24. Ven. 1621 Ales.s. 
Yincenti. 1 vol. ixt fol. 17 S. mit S Oeeg., 
dannf neues TitelU. mit der Dedio. an 

Antxiiio Brairadino et Signora Au'iM^sina 
Negri d'Albauo. Yen. 1Ü21 ib. d üeüge. 
IBologna. 

PuUI, Pletro, geb. zu Neapel 
im 18. Jh., sciirieb für das Theater 



San Carlo in Neapel die Oper 
„Cajo Mario Coriolano''. 1 745 und 
1747 gab man die Oper im The- 
ater S. Cassiano zu Venedig (F6tis). 
Pougin fahrt noeh andere aa. Von 
seinen Kompositionen sind mir be- 
kannt: 

Die Kantate „Pensa serbai^*, per Sopr. 
2 V. Va. e B. Ms. P. [B. M. 

1 Caiitata Ms. tK)l. 0 Arie a Sopr. 0. 
htrom., Ms. 603. Becitat ed Aria a Sopr. 
c. ström., Ms. 602. Aria k Sopr. c. ström., 
Ms. 2. Duetto ä 2 Contralti c. ström., 
M.S. 62. 12 Arien, Ms. C w 97. in P. 
qufol. [Dresd. Mos. 

Speme di dul e, pfr Alto o. VV. e Bo. 
Cantata im Ms. [B. Wagener. 

Tra ffori e noüe erbetta, Sopr. e V. 
lk\ Ms. 137. [Ciinibridge FW. 

Eine Arie im Ms. F. Bl 1 der Bibl 
Bologna, Kat. 3, 285. 

In Ii. Modona Samiwk. im Ifa. Ton 
15 ArieUi davon 8 von F. 

Sinfonie in Fd. f. 3 A. B. n. 2 Horn. 
Ms. in Stb. besitzt das Consen . in RrÜKsel. 

2 Sinfonien in Üth. Ms. [Berlin K., R. 
(Siehe andi Puld, Hetro.) 

Pnllols (Puyllois), siehe Plllois. 

Puls, Friedrich, nacli ncrbcr'.? 
ein Orpmist zu Göttingeu uui lliTÜ, 
hinterliefs Klavierstücke in deut- 
scher TabolatoT. 

Pols, NioolailSy ein Komponist 
um 1553, der aaf den Tod Otfa- 
mayer's einen Gesang komponierte 
(M. f. M. 8, 12). 

Er kommt anch im Sdunettzel 1544 
Nr. 25 und in Gre{,'or Fabor's Eroteinatuni 
BasU. 1553 p. 98, mit Kompositionen vor 
(Bitner 1). Möglicb, dass derMidasFUti 
derselbe Autor ist. 

• PnlHela, Marie Bartolomeo, 

ist in den Sainlwk. l.")9Sb u. 1609 mit 
2 Gesängen vertreten (Kituer 1). — - In 
B. M. Ms. 218 II 18 ein Madri^'al ' von. 
mit untergeschobenem Texte ixi l'art. aus 
Ilortus nmsicalis 1609. 

Pnlsitlra, Johann, lebte im 
Anfantjo des 17. Jhs. Der Kat, 
der i'rosko'schen MusikbibL in 
liegensburg klammert nach dem 
Namen des Autors ein: Josaphat 
Weinlimis. Unter letzterem Namen 
bericbtet Gerber 1: ein Arzt in 



PnlaonL 



86 



Pnraell, DanieL 



Rotenburg, geb. 30. Nov. 1601 zu 
Hall in Schwaben, pest 25. Febr. 
löül zu Rotenburg, war ein ¥or- 
trefflicher U odkiift und bwafii eine 
sehr kflnstlich eingerichtete Orgel. 
Gerber 2 nennt ihn Weinlein und 
fügt noch die Xarliricht bei, dass 
er l(i8S (sie?) mit cinom Tischier- 
geselion, Siegmund Leyser, eine 
Orgel zu 17 Stimmen in der Jakobs- 
kirohe in Rotenburg a/d. Taaber 
gebaut habe. Unter dem oben 
zuerst genannten Namen ist ein 

Liederbuch bei^annt, betitelt: 
Newes Geistliches mnaicaltsehes Wein- 

Oilrtleiü . . . mit 3. und 4. StinniK i) sampt 
dem üeneralbass, theib anff Viadaniscbe, 
tiieils anff Hadrigalisohe und instramen- 

talisrhi» Art. hi>sonders zn Violi'n ein- 
gerichtet. ItotenbuijK 1()33 Jac. MoUyn. 
FarHt. Q. 4 8tb. 4P. 23 Nrn. Rr bez. 

sich mit „der Music Liehhaber'. [Proske. 
br. Mus: Part. u. B. H.B: 4 Stb. 

Pulzoni, Franceseo, geb. zu 
Bologna, Schüler von FiJipozzi, 
wurde Mitglied der Akademie 
philbarro. zu Bologna und 1678 
deren Vorsit/^ondcr. Er wird als 
tüchtiger K^ntrapunktiiser gelobt 
(Pougiu). Bekannt ist: 

Decisione di ana difficoltä verteilte 
intomo alla musica corale. Ms. 6 Bll. in 
neuerer Kopie. Am Endo der Sdirift 
nennt er sich „Fnuiciscus de Pulzonis 
Perinsignis collegiatao occles. S. Pt'tnmij 
de BoDonia Mansionarius, nec Qou Cantuä 
[dani Professor'. [Bologna. 

Punto, siehe Stich. 

Puppo, Giuseppe, geb. 14 Febr. 
1749 in Lucca, gest. 1J>. April 1827 
zu Florenz, bildete sich am Cou- 
servatorium Onofrio zu Neapel zum 
Violinisten u. Ifasiker aus, kehrte 
1768 nach Lucca zurück, wurde 
an Stelle Manfred is Direktor des 
Orchesters, ging dann auf Konzert- 
reisen durch ganz Europa. 1777 
trat er in London als Violaspieler 
auf (Pohl 2, 371K Ue6 sich 1784 
in Paris nieder, wo er schon 1775 
eine Zeitlang festen FuDs gefaset 



hatte und fand nun am Theater 
de Monsieur eine Stelle mit 2400 fr. 
Gebalt, sp. am Feydeautheater u. a. 
Unter der Republik wurde er Or- 
chesterdirektor. Um 1811 kehrte 
er nach Italien zurück und lebte 
in Neapel. Florenz n. a. Orten, vom 
; 'Jlück verlassen und in Armut ver- 
.sinkend, bis der Engländer Ed. 
Taylor ihm eine Stelle in einem 
Hospitale kaufte, wo er starb 
(Fr-tis und Nerici 284). 

In Dresden, kath. Kirche befinden sich 
von einem Puppi 2 Kyrie, Oloria ond 
Ondo sn 4 Stirn, mit Instrum. in P. u. Stb. 

Pnrcell, Daniel, der jüngste 
Sohn Henry des Aelteren, geb. gegen 
1660 zu Ijondon, gest ebd. um 
1718. 1688—95 war er Organist 
am Magdalenen-Kollegium zu Ox- 
ford, komponierte 1(59:} die Musik 
zu Thomas Yaiden's Cäcilien-Odo. 
1695 ging er wieder nach Ijondon 
und schrieb fürs Theater allerlei 
Oesfinge und Opern. 1713 wurde 
er Organist an St Andrew, Hol- 
hom in London, verlor aber 1717 
den Posten und zog sich zurück; 
sem Todesjahr ist unsicher. Ste- 
phens sohieibt: starb wahrschein- 
lich im Nov. 1717 (Hawkins 4, 
538. Burnoy 7, 632. Grove u. 
Brown. Nagel in M. f. M. 30, 47 
Biogr., Kritik). V(»n seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

The psalms, set füll for the organ or 
harj)S. BS they are plaid in churrhes Ä: 

' chappels in the maflor given out; as also 
with tlieir interludes of great variety. 

I Loud. c. 1720. qa40. [ttla«0>w. br. Mn«. 

; R. C. of Mus. 

In Ms. '^JS de.s hr. Ms. 4 geistl. ('le.sge. 

i G Anthems in einem Chorh. im Magdalenen- 
CoUege in Oxford. 2 Anthems a 1 — 1 u. 
2 Cantata« im Ms. in Oxford Ch. Ch. 

0 niistTublo man in ria\ fonJ's Har-^ 
monia saora, 1. Ausg. Buch L', 1093. 

Six Cantataa for a voioe with a Tb. 
B. two of which arp acc. with a V. com- 
poseii after the italian Manner. (Lond.) 
printed for J. Gullen. 2 Bll. 16 8. [fi. 
Wagener. br. Mos. B. C. Mos. 
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A cantata aftcr t\w italian style, s. I. 
fol. („Lovü, 1 dt'fy tliee"). [br. Mus. 
A 8oRg on tho anniversay (of thebirth) 

01 Her royall hifrhno.sis thc Prinposs Ann 
of Denrnarko (Febr. üth), Iü'j7/J8. üs. 
P. 4» [U. C. of Mus. 

. . . ilusitko in yo icvivM Play call'd 
Vertue in Daugi-r. London 1708. fol. 
4 8tb. [br. Jlna« dort noch 1 Soog im 
Einzeldruck. 

Amalasont A soDg in the ti"agedv 
c^H t . . .Queen of the OottuB. London. toL 
[br. .Mus. 

13rutu.s of Alba. Tho .Single soiy^ with 
the dieloguo ... in . . . or, Augu.sta's Tri- 
umph. Lond. 1f:9<). fol. £br. Mos. B. 
C. of Mus. tila;^ow. 

Cynthia and Mymion 1097. Hb. P. 
(R. a of Mus. 

The (trove, or, I^ve's Paradise, an 
Opera, by .John Oldmixon. Ib. P. & 1700. 
[K. C. of Mus. 

— In Sniitb's Muaiea antiqua p. 19H 

2 AriiMi darau.s. 

The Iruonstant, opeia. Lond., in 8tb. 
[K. C. of. Mus. 

Opeia of the Island Princess. or the 
peneroiw Poi-tucrnose. l(5J)(i, von Pure, 
Jer. Clark umi Ii. l>?veridgf» u. a. P. Ms. 
41.") im br. Mus. Im K. C. of Mus. siehe 
Kat. Nr. 1370 im Drm k: London WMK \ 

ludian (^»ueen. .\ masfjue in the fifth [ 
act of tlie . . . and two Songs in „The she | 
gallant.s". In F'layfnrrj '^ [»"lii iiio musicae, [ 
5. Buch. [Ii. C. of Mus., dort auch oio- i 
sein: London 1695, Titel fehlt | 

The judg»'mont of Paris; a pastoral 
compo.sed for tho Music prizo (KMM), 1702 
im Dnuv-lant'-Thoator aufgffiüirt I. I>ond., 
Walsh. ' 82 S. f(.I. [K. C. uf Mus. B. 
Wagen er. ülasgnw. Cambridge kW. 

SoDg in tbi- Kai'ce calied l^e apanish 
Wives. (Lond. 1097 ?l [br. Mus. ' 

Ihe unlia|)pv penifent, opora, 170L 
Lond. P. [K. C. of Mus. 

The World in the Moou. Thf> siinple 
ßongs in tho ii»'W opi-ra... st t l»y P. & 
Mr. Jen-miidi Chiik. JiOndon l(l!i7. fol. 
[br. Mus. II C. of Mus. ohne Titeibl. 

The humois of the age. Songs. (Lon- 
don 1701). fol. [br. Mus. 

The rival ^»ueons 1G77 (siehe Oottfr. 
Finger). A song to a ground (Lond. 1GÜ7 ?) 
[hr. Mus. 

Einige dnimatisrhi> Kompoaitionen noch 

im Ms. "IIU des br. Mus. 

In Scotch Songs. A colb t tion, befinden 
sieli einige von P. [br. Mus. Dasselbe 
besitzt noch au Eluzeldruckou 40 Songs i 
und 4 0ialogae. 



In J. Simps*)ns Thesaurus 1 Gesg. In 
Plavfonl's Thi; Banquet, 1. und 2. book 
l(m fünf (ie.sge. 

Im K, C. of Mus. uuti r Nr. IHfiO einige 
Eluxeldnicke von Suugs., auch in 1375. 

In Will. Pearson's 12 new songs 1 Gesg. 

6 Sonatjvs, 3 for 2 Fl. and a B, and 
3 Solos for a Fl. B. I^ud. fol. [br. 
Mus. 

(3 Klavi^rpiecen in Playfoid's 2. Buiohe 
Mii>irk s llaud-Maid. 

0 S otiatas or Soloe for fbe flute (aehe 

Oottfr. Kingor). 

In Walsh's .Siunlwk. : A coUcction of 
les.Hon8 and aires for the harps. or spin- 
nett, compos'd bv Mr. .1. Kceles, Pure and 
others. (Can.bn'dge FW. 36L 

Sonata by . . . (8olo mit B.) Ms. 3194. 
2 Stb. [B llbg. 

2 (isgo. in Samhvk. (Eitner 1). Siehe 
auch Bromner 3. 

Pureell, Edward, Sohn von 
Henry junior, dem beriibmte.*<tea 
der Purcoir.s. wurde in lx)ndon, 
Westminsterabtei, am 6. Sept 1689 
getauft und starb im JuU 1740, 
denn sein Nachfolger im Amte 
übernahm dasselbe am 6. August 
Er war Organist an St. Clement, 
Eastchoap. dann vom 8. Juli 1726 
ab zugleich an ÖL Margaret, West- 
minster. 

In O.xford Ch. Ch. im Ms. a sio|^ 
chant k 4 (Uawkins 4, 010. Orove. 
Stephens. Rimbanit 223). Ein lUterer 

Ediranl war diT Solm de,s Henry senior I 
und uio Bruder des Henry juuior U. £r 
diente als Soldat nnd Oeremonienmeister 

bei Charles II. von England (Hrove). 

Pureell ( I 'ii rsolh, Henry 1., senior 
der V'atrr von Henry junior II. 
und Daniel, gestorben im Nov. 1664 
als Singer und Lautenist a/d. Kgl. 
Kapelle. Sein Nachfolger John 
(irood,£rroome trat am 2H 1 1 ein 
(Nafrol 1, ö7). Nach Grove wird 
er in den Keohnun^en am 21. Febr. 
1660 als Master of Musiquo er- 
wähnt (Privatmusiker des Königs), 
femer auch als Chormeister a/d. 
Westminsterabtoi und starb am 
11. Aufijust 16r)4 in London. 

Der Sstiai. Gesg. „Sweet tynumess, in 
Üi^fonl's Kasioal Oom|^<« von 1667 
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wird gpwölitili'^h seinem Sohne Renn,- II. 
zugeschriebou, Uuch rührt er wahrücbeiii- 
licA vom Vater bur. Hawkios 3, 486 
druckt ihn ab (Rimbaalt 212. Orove. 
EitDür 2). 

Pnreell, Henry junior, der 
2. Sobn Henry L, seine Geburt 

wird um 1658 in London in St 
Ann's Lane, Old Pye Strnet West- 
minstor vorz., doch fühlen dio 
Dokuinento, man weifs nur, dass 
er beim Tode seines Vaters sechs 
Jahr alt war. Gest 21. Nov. 1695 
in Doan's Yard, Westminstor (Lon- 
don), in der Westminsterabtei be- 
erdigt. Sein Wappen ist p:leicii 
dem der vornehmen Familie Pur- 
eell m ShropdiiFe. 

Er trat als Knabensänger in die 
Kgl. Kapelle und hatte zum Diri- 
genten und Lehrer Capt. Coolio, 
dann von 1G72 al)or Pelham lluni- 
frey. Unter Blow studierte er 
privatim Komposition. 1675 war 
er bei dem Tanzmmster Josias 
Priest engagiert und schrieb die 
Oper „Dido and Aeneas", UiTli 
komponierte er Dryden's Tragödie 
,,Aurenge-Zebe", zu öhadweüs 
Comedie ^Epsom WeUs** nnd mnen 
Teil der Ifuslk snr Tragödie „The 
Libertine''. Purcell war ein sehr 
begabter dramatischer Komponist, 
lieber die damalige englische Oper 
spricht sich Chrysander im Händel 
1, 254 {f. trefflich ans. Er sagt: 
die engliscbe Oper, sowie die anöb 
Ton P., waren keine eigentiichen 
Opern, sondern Dramen mit musi- 
kalischen Sotnen, nicht einmal 
Opern mit uu tennisch ten Dialogen. 
Man könnte sie Halbopem nennen. 
P. schnf 39 solcher Werke. Schon 
in s( inen ersten Dramen kommen 
begleitete Kecitative vor, dagegen 
fehlen sie in seiner vorletzten, in 
der Bonduca von 1695, obgleich 
aie Bomey gesehen haben will 
Chiy&'s Urteil gipfelt in dem Aas- 



spruche, dass P. im Einzelnen, 
unter den Bisten seiner Zeit steht, 
aber der Tntn leindruck ist bei ihm 
ein tief dramatischer (S. 260). — 
Im Jahre 1680 wurde er Organist 
an der Westminsterabtei. Von hier 
ab wandte er sich mehr der geist- 
lichen Musik zu. Am 11. Juli 1682 
wurde er Or;::anist a (l. Kgl. Kapelle 
an Stelle Edward Lowe's. 

Hawkins 4. 49.5 mit Poitr., Bomey 6, 
483 ff., Grov»' mit PiiHr., giobt auch den 
Tod der Witt wo imU Kinder au. Kiin- 
baolt 222. Stephens. In Musioal Times 
189.') Nov. S. 725 in 4 .\bteiluugtm. 

1. Ailgemeineü, Urteile, Iliätoriiiclieä etc. 
von Joseph Beiinett mit mehteren Portr. 

2. ein Rrief, S. 733. 3. Die Biogr. von J. 
Fred. Bridge. Er kommt zu dem KesultsÄ, 
daaa P. zwischen dem 20. Nov. 1658 und 
20. Nov. 1050 pphoren sein muss. Ein 
Autogr. im Facs. Seite 734 vom Jahre 1682. 
4. Poitrifs von Commings besohrieben 

nebst einem Notenfac.simile. — The words 
uf U. F.8 Vocal rausio. London. 8^. 
126 8. Privately printed. — WiU. H. 
Cnmminps: Pmi-cll. in Fr. TTueffer's The 
great musiuians. London Iböl [Dresd.]. 
Nagel 3 und Davey im Reg. 

Verxeu'hni^s seiner heute imcii- 
wdsbaren Werke: 

1. GeiBÜiehB Mutik. 

The Cat!ic(ira! si-rviccs, anthcms, hymns 
&. other sacred uieces. £dit by V. Novelle. 
Lond. 1842 Us 1846. 4 voll. foL (br. 
Mus. Ilofb. Wien. 

Harmonia sacra, or select anthcms in 
score for ], 2 3 vmc London, fol. 
[br. Mus. H. 0, of Mus. 

liitrmonia saoFa: or divine hymos & 
Dialogues witii 8 Tb. B. . . . book 2. The 
1. od. enlarg'd & correct. ib. 1714. foL 
[br. Mua. Siehe lionr^ Playford S. 476. 

10 Anthems n. Semoee in Boyce's und 
1 Anth. in Sam. Amold's Guthednl muB. 
um u. 1790. 

Ode for 8t. CeeUia*s Day. A musioal 
entertainmciit [»oifornied uu Nov. 22, 1683t 
it beiog tho fustival of . . . Lond. 1684, 
John Playford jon. 4*. P. 40 8. [br. 
Ms. R. C. of Ms. 

Ode compuiied for the anniventay of 
St GeoiIn*B day A. D. 1602. Nene Ansg. 
von Rimbanlt. IS IR und 8. Bd. der Pur- 
cell -Society 1097. fol. ^br. Mufi. beide 
Auäg. und noch, eine von o. 1710. 
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Te Deum 4- Jubilate for voic. & instr. 
made for St. Caecilia's dav 1694. Lond., 
Walsh. 1097. fol. 18 'S. Ibr. Mus. 
Glasgow. B. Wagencr. Cambndge FW. 
119. R C. of Mus. 2 Ex. 

— P. celebrated Te Deum, neue Ausg. 
von J. Claxke 1883; von O. G. Martin 1879. 

[br. Mus. 

Jehova quam multi. s. I. et a. P. (Bo- 
logna.] Novello's Neudruck. 

CanticaSion. or English Anthems. (Neue 
Ausg.) Lüud., Xovello. (Bologna. 

^bibolatiou mvl Rest, a sek'otiou of 
sacred piecos. Lond. 1882. gr. 8". 157 8. 
[zeigt der Antiq. Kocve.s an. 

.\ p;i.--tiiral Klogy on tlio dv.xüi of Mr. 
John Piayfoitl. Am Ende: Lond. printed 
for H. Playford 1687. fol. 2 BU. Text 
von Täte: üentle Shopliento, iSolo, I Chor 
mit Bc. |B. B. br. Mus. 

Commemoration Odeperformed at Christ 
Charch in Dublin, Jan. 9. 1693 94. (ed. 
by Ooodison). London. foL [br.Mos. 
S. C. of Mos. Cambridge FW. 

Geburtst-xgsode fürdie Königin Anna von 
Eiidand. P. im Aotogr. im Buckingham- 
Palast in London. 

Ode for thc Ynrkshire feast. M.s. 197 
des 17. Jba. P. [br. Mus. Ms. 119 in 
Cambridge FW. Im Neudruck, Pureell- 
Gesellschaft P. 

In der Porcell- Ausgabe von Goodison, 
die in London gegen 1790 erschien, be- 
findet sich auch: 

Ode for Queen Maiy's birthday, oom- 
mencing ,,Celebrat8 tbis f^val**. [R C. 
of Mus.) Ferner: 6 Anthems: O GihI, 
thou art. Blessed are they. Out of the 
deep. Be meroifid nnto me. Why do 
the heathen. I was ghid. 

y. Novelio gab nocli heraus: P.'s Sacred 
mxaaß. London 1829—32 in 6 voll. fol. 
fOla-sgow. B.B. Brüssel 3 vr,!!. II C. ' 
of Mus. 5 von. ISnäedein, 4 Hefte. Sie i 
enthalten die Anthems, Bnlm^ Canons, 
Services, llymn^, S;i< rtnl Songs. Das hr. i 
Mus. besitzt Novelios Hds. in 7 voll, j 
(Nr. 210). 

In Sanihvk. fimif-n sich noch petstl. I 
Gesänge io Tb. Busby's Diviae barmouist. 
— hiDr. Croft'fl Six eeleot Antiiems. — 
In Pllge's Flarmnnia sacra 3 rk-sgc. — 
In Playfurd's Harmonia sacra 1088 zwölf 
Oesäuge. 

In Thoma.s Moore L The FBalflH BfQgexs, 

2. ed. auch P. enthalten. 

Eao langes Vers, geistl. Ge.sange giebt 
der Kat. von Cambridge FW. im Ivff,'ister. 

In der Kirche zu Ely 1 Service und 
22 Aatbems im Ma. 



In Mss. im br. Mus: Ms. 98 Tudway's 
Samlwk. Bd. 2. 3. 4: lö Anth. 3 Services 
in P. — Ms. 174 S. 289: I am tli.- re- 
surrection, Service. — Ms. .')7G 577. ö78: 
10 Anthems in V. — Ms. .')!)3 n. 576 ein 
Tonsatz von 1693 und (i gcisll. (üe.sge. — 
Ms. 599 2 Anthems zu 4 und 6 Sitm. 

Im K. C. ofMusic, Ms. 1643 das An- 
tlicni: Behold, I bring you. — In Ms. 
1644 zehn Anth. — Ms. 1645 lin Anth. 
— Ms. 1648 zwei Anth. — In Ms. 16Ö1 
fünf Anth. — Ms. 1652 ein Anth. — 
.\h 17S.S 1 Partitiirbd. mit 17 Hymnen 
zu 3 u. 4 Stirn., Psalmen und Anthems 
bis 5 Stirn. — Ms. 1789 Fortsetzg. mit 
21 Gesg. — Ms. 1787 enth. 14 Antlit-ms 
zum Teil im Autogr. in P. — Ms. 1928 
das Authcm: In Thee, O Loitl, do 1 put 
my trust, mit Instnun. — Ms. 1922 vier t/' 
Oden: 2 zum Gioilientagc 1683 u. 1692, 
die zu Queen Mary's birthday 1694 u. The 
Yorkshire foast song 16!M). 

In Oxfoitl Ch. Ch : 1 1 Anthems, 3 Motutt, 
1 Service. Benedicite u Cantate. 1 Kyrie 
u. Credo k 1 — 5 voc c. orch. 7 Cantataa. 

The Duke of Gloucester's birthday, Oda 
1695. [Cambridge FW. Ms. 119. 

— NeiH' AiLsg. von der Poioeli-Sooiety, 
London 1891. 

Let Caesar and Urania live 2 voices 
(froni the Song on Kint; .lanies's birthday) 
1687. JCambiidKe i! VV. Ms. 120. 

2. Watlüfkemtik. 

Music in Abdelaiori 1677. Ib. P. 
[ß-Cof Mus. 1978. 

Aniphitiyon; or the two Sosias, a co- 
medy, writtcn by Mr. T)n,-den; tu which 
is added tbe musick of the songs by Mr. 
. . . London 1690. 4<>. Text 59 8., Mnsik 
13 S. [br. Mus. R.C.of Mus. 

Bonduca: a tragedy alterod irom Beau- 
mont and Fletcher. London 1696. fol. 
|br. Mus. K. C. ' if Mns. 2 Ex. Cambridge 
FW. Ms. 119. br. Mus. Ms. 201. 

Bussy d'Ambois, siehe Husband. 

Dido & Aeneas; a tragio opera m 5 acta 
London 1675. 

lob kenne nor die neuen Ausgaben: 

1. ed. by Macfarren 1841. foL [br. 
Mus. Upeala. Brüssel. 

2. ed. by Rimbanit 18tö. 8^. [br. Mus. 

3. od. bv Cimimings 1888 Novello, 
Ewer & Co. ö». (.br. Mus. 

Dioolesian. Ibe vooal and instrumental 
mtisick of the Prophetpss, or the history 
of . . . London 1691 J. Heptiustall. fol. 
P. 173 8. (B. Wagener. br. Mus. R, 
C. of MuR. 2 Ex. Royal Academy. West- 
minster Abtei in London. Cambridge FW. 
Qlaqgoir. BrOaseL 
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Don Quixote. Five books of songs in 
the 1. aud 2. parts of . . . rriuk'd for 
K. Brisooe lfm. P. fol. 2, 42 u. 24 S. 
[B. Wagener. (ilas<,'o\v. l>r. Mus: 8 Gesge. 
im Einzeldruck aus späterer Zeit, R. C. 
of Mus. zeigt an: 

1. Tbü sou-^s to tho new play of Don 
Quixüto, as thuy are suug at tlie Queen's 
Theatre in Dorset Oarden. Part the first. 
St'tt hy the niost eminent Masters of the 
age. [//. /'. aud John Kcclrti.] All w rit- 
ten bv Mr. D'Drfey. Umd. 1«U. kl. fol. 

2. Part the second. [Set l.y II. 1'.. 
John Eroles and Colouel rack.) Loud. 
16114. kl. foL 

."1 New songs in the third |)art of the 
coniical history of . . . written by Mr. 
D'Drfey, and sung at the Theatre royal. 
With other Xew songs by Mr. D' Urfey. 
Being tiie last piuce set tu moidok by 

H. Mr. GmirtimUe, Akenyde & other 
mastors f)f the age. Engraved . . . Loud. 
lti9G. kl. fol. [R. C. of Music in 2 Ex. 

I. -^. Dr. GunmiogB toötst alle 3 Teile 
neben manchem anderen von Purcell. 

MuHiu in the Double Dealer, 1094. 
IIa. P. u. Stb. [R. C. of Mus. 1977. 

Musir in the DouLIo Maniage, 1683. 
Ali. hir7. IR.C. ofMus. 

Ilairy Qoeen. Some select songs, as 
they are sung in the . . . Printed for 
the Author. Lo.id. 1G92. — The Dialogue 
in tho la.st opora cnlled the . . . Ib. [R. 
C. of Mus : 934. li>77. 1978. br. Mus. 

Ä fooKs pref Ormont; or, the three 
Dukes of Dunstable; a comedy, as it was 
acted at the (^»uei'n's Theatre, in Dorset 
Garden, by their Majesties' servants. 
Written by D'Urfey. Together with all 
the songs and notes to'em. exeellently 
oomposed bv Mr. IL P. 1G8S. London 
1688. 4». *(br. M is L'. C. ofMus. 

Music in tlie (tonlian knot united, 1691. 
Ms. P. [R.C. uf Mus. 

Music in the Uu.sband\s Revenge (Bussy 
d'Amboia),lG91. Ms. 11)77. P. [R.C ofMus. 

The Tndian Queeu. Tlie .songs in . . . 
as it now comjios'd mto an opora. 
Lond. 1095 HeptinstÄll. fol. 14 S. [B. 
Wagener. br. Mus. R. C. of Mus. besitzt 
68 mehrfach. OlaBKOW. Ma. 119 CSam- 
bridge FW. 

— Ausg von Ooodison. [br. Mus. R. 
C of Mus. Cambridge FW. 

King Arthur, opera of Drjden. Ms. P. 
Nr. 197. [br.Mus. Ms. 119 in Cam- 
bridge FW. 

In neueren Ausgaben: 

— 1. v on Ooodison. [R. C. of Mus. 
Gambri4ge FW. 



— 2. The songs, airs, duets k chonissos 
in tbe masque of . . . compo-Söd by II. i*. 
and Dr. Arne. London 1773. fol. [br. 
Mus. R. C. of Mus. 

— 3. odit by W. ü. Callcott. 2 booka 
1842. 

— 4. K. A., an opora in 5 acts, ed. 
by E. Taylor in der Ausg. der Music. 
antiquar. Soc. Lond. 1843. fol. [br. Hna. 
R. C. of Mus. Brü.ssel. U|Ksala. 

Music in tbe Libertiue. Ms. 197 P. 
iukompl. [br. Uns. Ms. 119 in Gam- 
ljri<Ij;e FW. 

Mu^i^• in Love's last shift, lG9(j. Ms. 
P. (R. C.ofMus. 

Tho Moors Revenge, siehe Alxlflazor. 

The masque in the tragedy of Ocdipus. 
In der Ausgabe von üoodison, Lond. P. 
2 voll. fol. [R.aofMua. Im Ms. 119 
Cambridge FW. 

Music in tliü üld Bachelor, 1603. Mb. 
P. [R. C. <'f Mus. 1978. 

Mu.sic in the Princess of Porsia, 1G91. 
Ms. P. [R. Cef Mus. 

Prophetess, siehe Diociesian. Im br. 
Mus. eine Ausg. von 1788 qufol. mit der 
j Musik von Sacchini, Purcell etc. London. 
I Music in the Rival äisters, 1696. Ms. 
j P. [R. C.ofMus. 

I The Sybell (Gebell -Gavotte); Trumpat 
tunes ralle«! ... Ms. P. [R. C. of Mus. 
The Tempt'st. The musick iu the Co- 
I medy of the ... Ms. P. [aCoflfna. 
I 1Ü2('., vol. F. (ila.sgow (?). 
im br. Mus. die Ausgaben: 

1. printed forflairiaon &Co. Lond. 
qufol. c. 177G. 

— 2. ed. by Uoodison. Lond. c. 1790. fd. 

— 3. ed. by Dr. Busby. Lond. foL 

— 4. by 1'., Arne, Smith & Linley. 
New edit. with additions by Diyden. 
liond. IHC)."). P. fol. 

— Die 2. Ausg. auch im R. C. of Mus. 
Theodosius; or, The furce of Lovc; a 

trag«9dy, acted by their royal Highnesse'a 
servants at the Duke s Theatre. Written 
by Nat. Lee. With the Musick botwixt 
the acts. London 1680. 4fi, [br.Mna. 
R. C. of Mus. 

Timou of Athens, Music in the pli^ 
I of . . . (as altered from Sbakespere by 
' Tli. ShadwcU), consisting of an overtore^ 
instrumental music and a mastjue. Hs. 
P. 4«. [R. C. of Mus. 1864. br. Mus. 
Ms. 201. Ms. 119 in Cambridge FW. 
Neue Part.-Au.sg. der PurcoU-GeseUschaft 
Die Motive zur Ouvertüre sind schon 
von P. benutzt in der Trumpet Sonata and 
der Einleitung zur Ode auf den Oeburta- 
taß dee Hexsoga vom Okmoealar 1605. 
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— In derselben Bibl. des R. C. of Mus. 
)fs. 1077 ein Ms. vun 167S. Ebenso im 
Ms. 1978 dieselbe Oper. 

Tho Virtttons Wii^ 1680. Ms. P. [R. 
C of Mos. 

In neuen Anaraben Teröffentlicbte die 

Musical antiq. Society in London dio 
Opern: Dido. Bondaoa. Kiog Arthur, 
f D. B. 6. M. eto. etc. 

Danu bildete sich in London eine 
i^urcell-Gesellschaft, welche eine Gesamt- 
ausgabe seiner Werke bmweckte, zweimal 
eitu'n Aulauf nahm, dneh durch zu ge- 
rii^e Teilnahme einging und erst in letzter 
Zeit die Ausgabe bis zum 8. Bande brachte. 

Sie veröffentlichte anfänglich nur: 

Vol. 1. Yorksbire feast, song nn ode 
comiK)sed in the Tear HSB9 by ... P. 
London 1878 Novello. Ewer & Co. 

VoL 2. Masqoe in Timon of Athen. 
Ib. 1882. 

Vol. 3. Dido & Aeneas. Ib. 1889. 

IDresd. Mus. vol. 1. 2. br. Mo», kompl. 
). B. kompl. 

In fixfoni Ch. Ch. im Ms. IT) Oporn: 
Abeiazei, Amphitryon, King Arthur, Uid 
Bachelor, Bonduca, Diodesian, Double 
Dealer. Faiiy Queen, dordian Knot, In- 
dian Queen, Marhed beaw« Musque in 
Oedipus, PrinoesB of Persia. TinKm of 
Athen, YirtQOOS Wife. — 1 ain^e ohant 
a 4. 

A ooUeclion of ayns for tiie Theatre, 

nmi upon otber occasions. Lf<nd(>ii Kü»? 
Heptinstall. fol. 4 Stb. [B. \Vageuer. 
br. Mos. Upaala fehlt Bopr. 1. R C. 

of Mus. 

Im Kat. Cambridge FW. zahlreiche 
Arien ans Opern, im Reg. aiphabet ge- 
ordnet tiM' Ii den Toxtanfiiiii;>'ti. 

Hanuoma augiica, or eogliüh harmony 
reririd. A oolleoi of . . . 2, 3 4 pt. 
.son;:s & dialn^'ues set to niusie l)y II. P.. 
Dr. JMuw^ Mr. Handel y Dr. Boyee &c. 
3 bookes. Lond. o. 1766. fol. [br. Mus. 

Joyful Cuckoldoin, or tho Love of 
Gentleman lüb Gentlewomen. A collect, 
of new Songs . . . by H. F., Dr. Bhw, 
Hr. .1. />r/As- et,', ib. 1071. 4". [br. Mu.s. 

A collectioQ of new song». l^lgrim. 
Lond. 1700 Walah. 1 voL CB.B. 

A collection of new soogs. Lond. 1700 
Walsh. l vol. [B. B. 

The Beanties of PuroeU, in two vol., 
QOUiating of . . Sonps. Dnett.s, Trios ko. 
.. roTtoed & arrauged with a separate 
aoo. for the Pfte. . . by Jl Corfk Lond., 
Prcston. qufol. [br. Mu.s. 

Beauties of Purcell: consisting of the 
aosk tevouiita songs, daets, tzioB 4 oho« 



I ru.sses froin tho differents works. Solec- 
ted and arrauged from the oneiiial soorea 
with the accomp. for the Pfte. resp. 
inscrib. Rieh. Allott by John Clarke. Lon- 
don, C. Londsdale. 2 voU. foL 143 u. 
138 S. [B. Wagener. Olasfiiow. 

— Ausg. von 1809. L<jud., Biichali. 
fol. [Gla^w. Kinsiedelo. 

Orpheus biitannicus: a oolleotion of 
all the ehüifost sou^rs für 1, 2 & 3 voices, 
compos. . . together, with such Symuhonies 
for violms or Flutes. as were by him 
design'd for auy of thom; and a Thor. B. 
to each sooe, figur'd for the organ, harps., 
or Theorbo-Lote. 2 voll, mit Poitr. Lon- 
don 1698 u. 1702 II. riavfoixl. kl. fol. 
248 u. 174 S. IB. Wagtmer. B. B. B. 
Kgsbg. 1 vol. br. llus. 1.2. R G. of Mus. 
und Nr. 1333 eine Ausg. von Walsh mit 
obiger variierend. Cambridge FW. Brüs> 
seL B. Lpz. Brüssel Göns. Ausg. von 
1698 und die von Walsh. 

I — 2. Ausg. 2 voll. kl. foL Lond. 

! 1706 u. 1712 for Will. Peareon. [R. C. 
of Mus. br. Mu.s. 

— Im br. Mus. und in üxiord Bodl. 
noch eine 3. Anqg. von 172! Lond., by 
Wm. l'eai-s'>n for S. H. fd. 2 booL^;. 

— In B. B. 8 Gesge. im Ms. 17üäO 
in P. nach Ausg. 1698. 

PurccU and Dr. Bloir: Three Elegies 
upon the mucb lamented losa of our late 
most graoioua Queen Mary. Bett to Mnsiok 
I bv ... I/>nd. 1695. kl. foL Nr. 2. 8. 
[U. C. of Mus. 12D8. B. Kgsbg. 

P. and JoAn Beelea: A oollection of 
I songs set to nnisio by ... Lood. foL 
[R. C. oi Mus. mCi. 

P. and Jokn &ow: 

Th(! eat< h elub, or nierrj' conipanions, 
being a choice collection of the most 
diverting catohes, for 3 & 4 T. 2 books. 
I^nd., J. Walsh. qu4<>. [01afl|gim. B. 
C. of Mus. br. Mus. 

— In der 8. Ausg. von Playford, Lond. 
1724 befinden >i<!i diisill.fii C.it-he.s, 
nebst anderen, biehe l'layfoixl, üeoiy: 
Pleasant musical Gompanion. 

Dr. Johu BloH- & P: Songs compleat, 
and divertive set to musiok by ... and 
other excell. masters of the town. Eta- 
ding with som» orations, ma l ■ and .spoken 
by me sevurai ümes upon Uie publiok 
Stege in tibe theater . . . Written by Mr. 
ly Urfey. Lond. 1719 Peareon ... 12». 
4 voll. [Brüssel 2347. 

From Rosy Bowr's where sleeps, Aiia 
mit He. Ms. ISdiwerinF. Soll irioe 
letzte üompoäitiüQ boin. 

From ailant ahadee, tos OiplieoB britu. 
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mit der Uebcrscluift ..Bes« o£ Bedlam". 
[Ms. 120 in Cambridge FW. br. Mus. 
Ms. 54. 

Im br. ^fus. zahlriM'-he Einzolgesänge 
itt iiüueu und iiltereii Aiis^abon. Ferner 
im Ms. 010 ein Gesg. und ein Trumpet 
Tone. Ms. 631 sechs Songs in 1 vol. 

Ms. T 248 in B. J{: Tum th-m us 3 and 
4 voicea. P. — Hofb.Wien, Ms. 17034: 

AeoluH, }'oa mnst appear, B.80I0 o> 2 V. 

et B. P. 

Im Con.seiT. zu Brunei, Kai 1035 ein 
Sanilwk. d)'.s 17. Jhs. mit Oeflgen^ dar- 
unter auch V. vertreten. 

AuHserdem kommen Oeeinge in folgen- 
den Samiwken vor: 

In l'luyfords Introduction 1G94. In 
deaselben Tho Theater 1685 nod im 
4. Buche 1G87 fünf u. 11 Oesge. 

In Smiths Musiea aiitiqua p. 38 — 43. 
201. 202: Canaries ItiOl und 2 SongS. 

In John Bhind's Sainhvk. 4. 

Catches in l'layfords Samiwk. (siehe 
HUton) 2. Tl. imi. 1682. Nachtrag 1682. 
1086. 1701. 1726 und in Ausg. Walsh. 

Ot'Sjmge iij Cho A- Euterpe von Huberts. 

Im Samiwk. .Aiin 1678a sechs Oesge. 

In Simpsiin's Thesaurus 16 Gesge. 

In Fla.\land"s Echo geistl. GesKO- 

In Juhn Corri's A seloct C(W. 1788, 
Tom. 3. p. lOlt ein woUl. Gesg. 

In Ilyde I. 7 «ie.simgo f. 1—3 Stirn. 
Q. Bc. l'art. [B. B. 

In Playfonl's Ch<.iee Ayres 1676 U. 79. 

In Warreu's Catches 1763. 

In Longmaa'a GoUection of CSaUhes 
21 Oesge. 

In Watts' Miscellany 1729: 3 Gesge. 

In Roh. Bremner's 3. und 4. Samiwk. 

In Urfey s Choice of new songs 1684. 

In Dr. W. Croft's Six select Anthems. 

In Playford s The Banqne^ 2 books, 
1688 sechs und 4 Gesgo. 

Ib Th. Willian>.s Ilarmonia coelestis 
1780 ein Anthem. 

In Ch. SmiUi'a Andent Paaimody 1843 
tia Ton&atz. 

3. Ittstrumcntal werke. 

(12) Sonatas of 3 {)arts: 2 Viollins & 
Basse, to the organ or harpsecord . . . 
I.MiJilon 1683 für the author and sold 
by 1. Playford and I. Carr at the Templo 
... 4 Stb. 4'». [br. Mus. Glasgow. R. 

a of Mus. 

— Neue P.-Ausg. von der Purcell-Ge- 
sellschaft, Lond. 1893 (siehe M. f. M. 
29, 33). 

10 Sonatas in 4 parts. Lond. 1('>97. 
4 Stb. in fol. (2 V. B. & Ürg.) [br. Mus. 
Okuigow. fi.aofHii8. B.w«gaMr be- 



sitzt von beiden eine engli.sche Ko[)ie in 
Part. £s sind euthaiteu die Ouvertüren 
•in seinen Opern und zur Caeoilienode, 

17 Nrn. 

That Excellent Sonata in F. for Vio- 
lins in 3 part.-n eall d the (iolden Sonate 
. . . 1704. fol. in Sth. |br. Mus. 

A choico colh'cfion of le.ssons for the 
harpsioh. or .spinnet . . . l'nnted on Copper 
Plates for .Mr^. Kranoe.s l'un;ell . . and . . 
Sold by Ileury l'layford. I^jndun lOüG. 
qu4^. P)r. Htts.. angehängt Mss. mit Over^ 
ture, Avre and Jegg, Almatn and Borrj' 
by II. Purcell. Alte Hds. K. C. of Mus. 
' — 3. Ausg. no.'i. jlbid. 

In (»(»disoa'a Aoag. befinden aich anoh 
Voluntaiie's. 

Pieoen 1 Klavier in Flarrenc^a Treaor 
Bd. 3. 

r» Pieoen f. Kl. in Playford's 2. B. 
Mush k s Hand-Maid 1680. 

The Gülden Sonate . . . arrang. for tlie 
pfto. by J. Pittman. Lond. 1865, fol. 
[br. Mus. Hawkins 4, .528 druckt sie aof 
3 Notensyst. ab, also für 2 V. u. B. 

P.'s Gi-ound for the harps. [br. Mus. 
in zahlreichen Ausg. u. Bearbeitungen. 

Im Ms. in Oxf >nl Ch. Ch: Overture 
inf). 12Sonates, Aiix F.uicie.'», Minuets etc. 

Im Samiwk. Ilarpsii hnid 4. 

In Gust. .lensen, Lond., Angener k Gie. 
3 Trio-Sonaten. 

Im Samiwk. Ilarmonia mundi, eonsistg. 
6 Sonatas, die vorli tzto von P. f. 2 V. u. 
B. — In Mortier s Anglai^en f. 2 ¥\. be- 
finden Bich 2 von P. 

In neuen Ausg., siehe Eitner 2. 

Die Toccata in Adur in 2 Mss. des 
br. Mus. und in Neuausgaben von Fauer 
und 6. Bd. S. 12 d.-r letzten Oesamt- 
au.sgabe steht auch in der Aufgabe der 
Bach-OeselLschaft Bd. 42 unter Seh. Bach s 
Namen. Siebe Näheres in M.t M. 33, 9& 

Purcell, Henry m., Sohn des 
Edward (f 1740), war Chorsänger 
an der Kgl. Kapeile unter Bernard 
Gates. Nach dem Tode seines 
Vaters folgte er ihm als Organist 
an l^t Clement, Eastcheap, später 
wurde er Organist an St. Edmund 
tlie King un(l an St. John, Hack- 
ney (London), r um 17öO (Crrove). 
I Busby 2, 283 nennt ihn den Onkel 
I von Henry U. und druckt ^nen 
1 4 stim. Satz ohne Text ab (Eitner 2). 
I 1694, 1697, 1703 o. 1730 gab er 
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Heniy Fkyford's Introdaction her- 
aas, [br. Mus. 

Pureell, Thomas, Onkel des 
Henry IL, trat nach der Restau- 
ratioD (1660) als Geatleman in die 
EgL Kapelle in London ein, auch 
"War er an der Westminsterabtei 
anj^pstellt. Am 29/11 1662 war er 
als Sän;icr utid Lauteuist an Stelle 
Henry Lawcs ^'ewiihlt. 1672 er- 
hielt er jälirüch 100 £. Wurde 
neben Pelham Hnmfrey Kapell- 
direkter der Kgl. Privatrausik und 
Komponist in ordlnary für die 
Violine, als Naehfoljjjer von John 
Wilson. Er starb 81. Juli 1682 
und ward beerdigt am 2/8 in West- 
minster (Rimbaolt 223. Stephens). 

In Oxford Gh. C3i. im Ms. 1 siu^fo cbant. 

In Lord Ndicm's Burial Service vun 
Groll, OiMii«^ Attwood eto. ist auch F. 
vtiinun. Lond. 1800. [R.aofMiis. 
Nr. 300. 

Bntney, Bd. 3 Geschichte d. M. p. 487 

ein Chaut burial 4 vi.c. 

Purekstailer, Job., siebe Burek- 
staller. 

Purfers, Johannes Frledrleii, 
aus Leyden, ist am 5/3 1707 als 
„Mudcae et Geometiiae** an der 

IJnivers. zu Leyden eingeschdeben 
(ßouwst. 3, 4). 

Purfürst, . . . Oboist an der 
kurf. köln. Kapelle in Bonn, er- 
nannt am 19. Okt. 1700 (Tbayer 
1, 12). 

Purmann, Christlall) Organist 
in Reichstein (Briofr) um 1688 
(Matthos. 1, 383). Ili.ffmann nennt 
ihn PürnnanHy geb. um 1650 zu 
Goldberg, wo er Organist, dann 
Iiantor nnd ScAmlkoUege wurde, 
starb 1696. 

Purmann, Johann Georg, Rek- 
tor atn Koilopium zu Frankfurt a/M., 
starb 11. Üöz. 1813 (Becker 3). 
Man kennt von ihm 

Antiqoitates musicae, qaarum speci- 
miiu' f»rinio, sec, tertio lustrationis scho- 
labücao solomiiia celubrauda iodioit ... 



Francof. .nd \\. 177(5 1777 Bayiboffer. 4^. 

24 S. [Dre.^sd. B. B. 

Tusehel, Alexander, lebte im 
17. Jh. Gerber 2 kannte einige 
Kompositionen Ton ihm. 

PÖsehmaiui, Adam Zaeharias, 

1632 zu Görlitz gob. und gest. soll 
er am 4. April 1600 in Breslau 
sein. Sein letztes Lied datiert in 
diesem Jahre vom 24. Febr. Er 
ist der bemerkenswerteste Ver- 
treter des damals im Niedergange 
begriffenen Meistergesanges, der 
als Jüngling die Blüte dieser 
Kunst zu Nürnberg mit warmer 
Hingabo seihst erlebt und als Mann 
sich bemühte, den drohenden Ver- 
fall darch eigensinniges Anklam- 
mern an die alte Tradition auf- 
zuhalten. Er lernte das Schneider- 
handwerk und ging auf die Wan- 
derschaft. Schon in Augsburg zog 
ihn die „holdselige Kuust" mehr 
and mehr Tom Handwerk ab nnd 
als er 1555 nach Nürnberg kam 
und Hans Sachs näher trat, der 
ihn seines Umganges und seiner 
Lohre \viir(li^;t(\ nahm sie ihn ganz 
gefaugeu. 1556 dichtete er sein 
erstes Lied und schuf bis zu 
300 Weisen. 1570 erlangte er 
das Kantorat an der Petorskirche 
in Görlitz, mit dem der Gesang- 
unterricht am Gymnasium ver- 
bunden wai, doch verzichtete er 
schon 1572 auf die Stelle, viel- 
leicht da Ilm die Reiselust über- 
kam. Gegen Ende der 70er Jahre 
siedelte er sich in Breslau an und 
nährte sich kümmerlich. iSeine 
notierten Töne (Melodien) besafsen 
einst eine grolse Autorität, doch 
waren nur die wenigsten von ihm, 
sondern ans älterer Zeit, die sieh 
durch Trailition erhalten hatten 
und durch ihn erst anfgeschriobon 
und der Nachwelt erhalten wurden. 
Wagenseil s Buch über den Meister- 
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gesang beraht zam guten Teile auf I 
Pasohmann'B Beihilfe. Seine Dich- 
tangen zeigen einen unbegabten, 
fantasielosen Menschen (Alli;^. d. 

Biogr. von Roetlio). Er gab heraus: 
Ad.. Poflclunaiiii TOn OSiüte Orfind- 

licber Herirht des DeutMheQ Meistcr- 
ge^angü. Dariunen be^^riflsii, alles was > 
einem jodern, der nch Tfchtens Tod 
SiogODS annemon wil, zu vrisscn von I 
nöten. Vud wie die art vnd eigenschaift j 
der Versen oder Reimen, Thon vnd Lie- | 
der zu erkennen .so\'. Zusampt der Tabu- ! 
latur vnd beiderley Straf faitickeln, Auch 
grfindtliche orklerung derselbif^on. Mit an- ' 
geheffter Schulordnung wes sich Mercker 
vnd Singers allenthalben verhaltea Bolleo. ! 
Sampt dreyon schönen Schulküusten, vor- I 
mal» in Druck nie aussgegangen Durch ! 
... liebli!i'"rn dieser Kunst ... Görlitz 
1574 Aiiii iws. Fritsch. kl. 40. XI u. 
24 BII. [\l M. u. auf Ji dcr gn.fscn HibL j 
H. IJr. Ms. :{.')(■) von ir)S4 mit verändertem ! 
Titel. Im Kat. der Uds. von Bohn S. 375 [ 
sehr atisfululich be.schrieben neb.st den ; 
dort bcfindliclien MeisterUedersamlg. D»- . 
zu ein besonderes Ixegister. j 

In B. B. Ms, germ. fol. 24 u. 2,'», Uds. 
von Watt, 4 Bde., befinden sicli zalilreiche ^ 
Gedichte und Töne von Puschmann. 

Ebenso in B. Drsaden im Mb. j 

Pusehmann, Joseph, Musiker j 

im Dienste des Grafen Schaf^otsch 

in Joltannisber^ in Hcliiesien in 

der Mitte dos 18. Jlis. 

Gerber 2 verz. nach Trseg's Kat von 

179'.» zwei Sinfonien, '.i (,|uaitetto, 3 Par- 
tien für Biuüinstrum. und 4 Terzetti für 
j^ichinstr. im Ib. 

Piisterla, Carlo, ein Komponist 

aus dem Ende des 16. Jbs., 

ist bekannt durch Ma^lrigali ä 4 voci 
cou 1 Villauella ä 3, 159ü. 4 Stb. im 
Ms. [Modena. 

Pastkuchen, Anton Heinrieh, 

geb. 19. Febr. ITßl zu Blomberg, 
(irafschaft Lippe, tjest. 1830 in 
Detmold, wurde um 1790 Kantor, 
Oiganist und Mosiklebxer am Semi- 
nar EU Detmold. Ton seinen Wer- 
ken sind nachweisbar: 

Sammlung leichter Arien und Chöre 
mit Klavier- oder Oiigelbegleitung. 3. lieft 
der Gesangstücke. In Commission bei 1 
Meyer ia Lemgo. ioL [B. EaaaeL 1 



Ohoralbuch für Lippe-Detmold. Haa- 
nover bei liahn. [Dresd. 

Choraibuch für die Gesaagbüclier in 
Lippe. Neue Aufl. Hinteln 1813 beim 
Herausgeber. qa4^ [B. B. 

» Die 1. Aasgabe erschien ebd. 1810. 
[Eirohe in Detmold. (Siehe Zahn 6. 388 
teilt 14 Lieder mit.) 

Zwtöchenspielu zu den gebräuchlichsten 
Melodien des Lippischen Choralbuehs. 
1. Heft. Rinteln, Steuber. <iu40. [B. K. 

Die Lpz. Ztg. 1, 278. 14, 79L 38, 486 
bringt Recensionen. 

Puteauus, £rycn8 (eigentlich 
Hendrik van Pui^ niofat Tan den 
Putten), geb. 4. (8.?) Nov. 1574 in 

Venlo (Obergeldem), gest 7. Sept. 
161(3 in Luven. Historiker in der 
vielseitigsten Weise; seit 1607 an 
der Universität in Löwen tbätig, 
schrieb neben zahlreichen histo- 
rischen Werken auch über Musik 
als eifriger Gegner der Solmisation 
(A. d. Biogr.): 

Errici Puteani Sogambli, Aud. Lips. 
Modulata Pallas, sive Septem discrimina 
vocnm, ad harmonicae leotiones novnm & 
conipendianim usum aptata <ontexta 
pluiologo quodain fUo. Modiolaui 1599 
Pontianos. U. 8P. 122 8. u. 3 Tbl [B. B. 
I». Wa;,'ener. Brüssel. Bologna. Glas- 
gow. Lund. C. P. Paris Nat. 

— Eine Termehrte Ausg. gab Isaac 
Bullart berau.s. in A<'aJ6mie des soienoss 
et des arts. Paris 1682. 

Einen ähnlichen Titel trügt dn Werk 
in der Ambrosiana zu Mailand: 

Musica Pleias, sive 7 notae caaeodae 
EpitomeFklladismodokiaa... Von. 1600 
Jo. Bapt Ciottus. 120. 12 BII. 

. . . Mnssthena, sive notarum heptas, 
ad hflörmonloae lectionia nonnm & fodlem 
usum. Ejusdem Iter tioniannm. Dialogu.s. 
qui Epitomen Musathenae comprehendit. 
Ejosdem de Dütiwiwnibtis Syntagma 
cum epi-stola Justi Lipsii de eadem ma- 
teria: Hanoviae 1G02 Wechelianis, wad 
Cl. Maraium & heredes Jo. Aobrii. 7 00g. 
4°. Die Vorrede ist Mediolani 1599 datiert 
Die 2 te Abhandig. mit besonderem TitelbL 
ist dat Batauij 1()00, 7 Seit Die 3. Me- 
diolani 1601, 12 S. [B. Br., siehe Be- 
schreibung. B. B. B. G. B. Zw. B. 
Wagoner. Stuttgart Bologna. Brüssel. 
HtadtbibL Cahors in Frkr. Kopenhag; 
Amst. 
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PmieMmoderPiiteeben^tteorg 
Ton, ein Komponist des 15. Jhs. 

Chn-sandor 2, 81 u. 215 ff. tnüt uns 
dem Lucheiiner Liederbache das Lied 
^Mein herz jn hoben frewden ist** fär 
Orgol bearbeitet mit. Tni lUixlir-impr 
Orgelbache steht dasselbe Lied in anderer 
BcaurbeituDg. Das Ued selbst siehe Chry- 
SAti(]''r 2, Ü7, Miinrhener IJedprb. fol. 28 
uud im Berliner Liederb. Z21 fol. 148 
sa 4 Stim. Siehe avch das Dentsdbe Ued 
von Eitnn. 2. IM. 18.S0, S. III. 114, in 
2 vcrst hictJem'n T«jns;itzen in Part. 

Puteus, siehe Pozzo, Vin- 
oenzo dal. 

Pntti, . . . ein enjjlischer Kom- 
ponist des 17. oflor IS. Jhs., ist 

in der äamig. ii«73 «lor Bibl. de» K. 
C. of Uns. mit einem englischen Song im 
fimseldmck vertreten. 

Poxstaller, Job., siebe Burek- 
staller. 

Pny, Du, siehe Dupuy. 
Puy, ... ein Komponist ans dem 
Antange des 16. Jbs., der in At- 

tolnpsant's Chansons - Sanilg. mit 
5 Xrn. vortreten ist (Eitner 1). 

Pybuä, ÖjgDora, 

ein AUegro in D. für Klavier. 18. Jh., 
im M.S. 149. [Cambridge FW. 

Pycrpant, Jndas, Kantor au 
St. Stephau in Wien im 16. Jh. 
(Pohl H, .33). 

Pygott (Pigott), Richard, war 
im Anfange des 16. Jhs. Cbor- 
direktor der Kapelle des Kardinals 



I Wolsey In London. Spiter soll er 
; Mitglied der Kgl. Kapelle gewesen 

sein. 1540 empfing er aus dem 
j Erlös der aufgelösten Klöster eine 

Pension von jährlich 20 Pfund. 
I Die letzte Zahlung erfolgte am 
I 16. Nov. 1549 (Privatmitteilung 

des Herrn Henry Davey). 

In dem inkompletten Ramlwkc. "\Vyn- 
Inro's 1530 befindet sich ein Cci>ang. In 
llss., im br. Mos. 62 fol. 20, ein Salve 
rogiiirt, nur MfiJia vox vorh. Davey zeigt 
in der Bibl. l'eterhouse io Cambridge ira 
Ms. 3 Gesiinge an. In Iis. Add. 34191 
im br. Mus. hefituh't sich ein Tou.sat/, nur 
mit Pygutt gu2. Davey zeigt nur S. 107 
den Yomamen Richard an nnter dem Us. 
Add. 31Ü22 d. s l.r Mus. 

Pyllois, sieiJü Pillois. 

Pynchon, siehe Plnehon. 

Pys (Piso, Pisonus), llermann, 
von lü2i — 1645 f Organist an der 
boebländischen Kirofae zu Leyden; 
wird anch als Lautenist angeführt 
(Bouwst. 2, 168). 

Pyslns:. WilÜaUf ein englischer 
Musiker, der 

in Oxford (h. Gh. mit einem Antfaem 
zu 5 Stirn, im M.s. vertreten i.st. Ebenso 
im Ms. 104:2, Barnardb Sumlwlc., im K. 
C. of Mns. mit dem Anthem: I will 
iiuifpiify thee. 

Pyticus, Sebastian. 

Im Ms. 30 der Stadtb. Breslau, 8 Stb. 
4°, Anfang des 17. Jhs., Nr. 10, 11 xwei 
i Qitim. Motetten. 



Q. 

^nadris, ... de, I ebd., war .schon vor 1778 im Dez. 

nur bekannt durch eine Lamoutatiun \ erster Organist an der Metropoli- 

in einer Stimme notiert (Canon), im Pe- i tankirche in Mailand und meldete 

traoci 1506 (Eitner 1). | gj^h an obigem Datum zu dem 

({iiagrlia. Agostino, wird auch erledigten Kapellmeisterposten (Te- 

Prontu'^ f;on., geb. um 1744 baldini 47), wurde 1789 Cembalist 

in Mailand, gest 22, Aug. 1823 I am äcalathoater und 1802 Kapell- 
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meistor an der Domkirche in Mai- 
land (Nocrol. Lpz. Ztg. 25, 724. 
Carabiasi 115). 

In B. n. Ms. T38 zwei Gesge: Salve 
legina iti Canoits 4 vuo. c. Bc. ki. 7. — 
Maj^ificat 4 vor. c. J5o. fo. 

^nafflia« (xioTanni Battista, 
lebte in der 2ten Hälfte des 17. Jhs. 
als erster Organist an der Kirche 
San Maria Maggiore za Bergamo 
(nach folgendem Drucke): 

Motetti s<acri a voce sola alle glorie del 
Qumo si'injire immortale deirEmineatisä. . . 
Gud. Savfili ... Lih. 1. Bulogna l6Cs 
Oiao. MoDti. 1 vol. P. 178 BU. in qui». 
[Bologna. 

Uotetli sacri a voce snla . . . Lib. 2. 
Bergamo 1675 figliuoU di Matc'Ant Boso. 

1 vol. (|u4". (br. Mus. 

In Mar. Silvani"s Nuova raccolta di 
Mot 1670: Cantato coelites (mit obigein 
Amte verz.). 

In C. Maria Fagnaoi's Motetti sagri 
169.'): Quis .splondor quae lux, C. solo, 

2 V. ex Ab, auch im Ms. 1100 der B. B. 
in P. Samlbd. 18. Stück, 6 EU. 

4{Qa?nata, Erainbo (?), 
bekannt durch eine Toccata im Oi^l- 

bnche Ms. 191 in B. B. von o. IwM, 

Bl. 57 b. 

Ouafj^liatl, Paolo, war 1608 
und folgende Jahre Organist an 
San Maria Maggiore zu Born, wie 
er sich fast aof allen Btehi seiner 
Werke bezeichnet. In den früheren 
Drucken von ir>S8 ist kein Amt 
angezeigt, doch lehto er in Kuin, 
wie mau aus den Dedikationädateu 
eisieht Worauf Fötis den Aus- 
spruch stützt, dass er ein aus- 
gezeichnotor Klavierspieler war. ist 
nicht bekannt. Von seinen Kom- 
positionen sind an geistlichen 
Werken naciuveisbar: 

Motecta octonis et Psahnus DbdtDns. 
12 vocibus. Ilna cum I5a.sso ad or<ranuni 
. . . Komae 1612 Robli,'tu.s (fiil.schlich 15 U 
gedr.). 9 Stb. 4«. 20 Ge.sge. [Prosko 
Stb.? Bolo<,'mi fehlt C 1. Musikfr. Wieo 
9 Stb. LubtH^k. br. Mus: C 2. 

Bassus ad Organum pro Mottectis et 
üial«'{;is biuis, toriiis, 4 nis, nis k octonis 
Toc. aiternatim oonciunendia . . . Kumae 
1620 BoUettua. 1 toL P. ▼oa Onto vu 



Bc. in &L, die fibogea SU». fflUea. [Bo- 
logna. 

Motetti e Dialogtii a 8 ywü. Oonoer- 

tati con voci, con doi Bassi soguiti per il 
primo, k secondo orgaao . . . lib. 2. 
Roma 1627 ib. 10 Stb. 4«. 30 Nn. 
[Bologna. Cap. Laierano. 

I £r gab auch das Samlwk. 

! Gansonetto epiritiiali de divend a 3 voei. 
Lib. 1. Roma l'tS'y Ales.s. Oardano und 
in neuer Aufl. Ib. löbS heraus, siehe 
Eitaer 1. B. M. von 1585 3 Stb. Bo- 
logna von l^S.") der C. und von 1.588 

I der B. Korn B. Casan: T. von 1588. 

I An wMMun Qesängm: 

Canzont.'tte di ... a 3 voci per sonare 
et cautare . . . Lib. 1. Korn. 1588 Ales. 
Ondaoo. 3 Stb. gr. 9. 22 Nrn. [Hofb. 
Wien. br. Mu.s : C 

Canzonetti di ... a 3 voci . . . Lib. 2. 
Ib. 1588. 3 Stb. gr. 8*. 21 Nrn., eine 
von G. P. Conforti. der die Samlg. sndh 
herausgab, [ib. 

n 1. lib. de*MadrigaU a 4 vooi . . . 
concortati per cantar con l'instrom., con 
un iibro separato dove stu ii Basso se^to 
per Bonarii . . . Yen. 1608 Yinoenti. 5 
Stb. 4". (Bc. in lA.') L'3 Oesge. (B. A. 
Hofb. Wien C 2. B. Bologna: Q. 1. 2. T. B. 
Ferrara B. o. kompl. 

Carro di fedeltA d'amore. rappiesentato 
in Koma da 5 voci., per cantar soli, et 
insieme posta in musica dal . . . Dato in 
Juce dal Sig. Otterto Fi'lttfi. con aggiunta 
di alcune Arie dell'iste.sso autore, a 1, 2, 
& 3 Tooi . . . Roma 1611 Robletli. 1 voL 
fol. 48 S., an .Arion 11. (Rom CecUia. 
br. Mus. (Siehe M. f. M. 14, 96.) 

Affetti amorosi spirituaii di . . . Roma 
l(;i7 Robletti. 1 vol. fol. 51 S. Ge- 
säuge zu 1, 2 u. 3 St. [Rom (}ecilia. 

Ij& sfera armoniosa del ... Roma 
16'J3 Robletti. 1 vol. fol. 78 S. 27 Ge- 
säuge zu 1 u. 2 Stirn., einige mit V. o. 
Tiorba, dabei 2 yon Stefam LmOi. [B. 
Drosd. 

In alten Samlwk. 13 Gesge. (SStner 1). 
Aulserdem nach Vogel: In Vinoenti's Can- 

zouctte 1591: Ancora che tu m'odii. — 
In Ck>stantini's üblrlaiidütta auiorusa 1021: 
Peiohe non tolgi 3 t. — In Ancina'a 
Tcniiiio aniionico lO'Jl zwei 3st. Gesgo. 
— In Giroi. Diruta's Transilvano 1. eine 
Toccata f. Orgel oder Klav. — In Bemh. 
Schmid's Tabulaturbucli 1G07 einige Orgel- 
pieceu. — In Fei. Aneriü's Le gioie Madr. 
5 V. 1589: Amorose fiammellc. 

Ms. 8 Stb. des 17. Jhs. in qu4» Musikfr. 
Wien: Dixit Dominus 12 voc. Nr. 45. — 
Ma. 1 Motette sa 6 Stirn, in B.I. Nr. 26. 
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Hs. B. Hr. 20 in 2 Kopien: Deoantabat 
populifs Inrael. 8 voc. 

Qiiaisln (nicht Quaisain), Adrien, 
geb. um 17G6 zu Paris, gest. 15. Mai 
1828, 61 Jahr alt, zu Paris. Kna- 
bflittingw an der Eircbe St Jacques 
da Haat-Fto, dann Schüler von 
Berten, trat 1797 als Opernsänpfer 
im Theater der Amis dos arts und 
Theater Moliöre auf. auch in seiner 
eigenen Oper „Sylvain et Lucette 
ou La Vendange'^ 1799 wurde 
er Mosikdirektor am Theater de 
l'Ambigu-cooiique, zog sich 1819 
zurück, nachdem er 20 Jahre das 
Amt verwaltet hatte. F6tis schreibt, 
er schuf eine gro&e Anzahl Melo- 
dramen und führte deren sechs auf. 
Die Lps. Ztg. beqBricht mehrere 
seiner Opern. Nachweisbar ist 
nur: 

Saiomons Urtheil Drama in 3 Aufz. 
Hb. 18000 in B.B. Ifflnchener Oper. 

Poogin führt 7 Opern an. 

({ualenberg (Quallenberg), ... 
ein Klarinettist um 1776 an der 
Hofkapelle in Mannheim mit 2S8 
Gld. Bei der Uoborsiedlung der 
Kiqpelle nach Hünchen blieb er in 
Mannheim (KreisarchiT in Hfinch.). 
Gerber 1 giebt ihm den Vornamen 
Michael und nonnt ihn einen Hof- 
rat und Virtuose auf der Clarinette 
zu Mannheim 1788, der sich in 
Wien aasgebildet hatte. 

Gerber 2 plaubt, da-ss der J. M. QiuHcm- 
berg^ der in iiosslers ma.sikal. Correspon- 
denz 1701 8. 169 einen Artikel veröffent- 
lichte: Walin« Geschichte einer Steirier 
Geige und 1788 (sicV) starb — Fötis 
macht 1793 daraus — , derselbe wie der 
obige sei. Nat.-h den Mitteil unixt-n aus 
den Akten scheint dies unwahrschoinlidi. 

Quandt, Christian Friedrich, 

geb. 17. Sept. I7t>ü in Herrnhut, 
gesV 30. Jan. 1806 za Nieskj, be- 
suchte die Schale in Niesky, dann 

das Seminar in Barby, studierte 
1788 in Jena Medizin, ging 1791 
nach London. 1793 liefe er sich 

Bob. Sätner's QaeUoa-Leadkoo. Bd. & 



als Arzt in Nietiky nieder. Neben 
seiner Praxis beschäftigte er sich 
mit Musik, erfand eine Art Har^ 

monika, die er Euphon nannte und 
gab 1791 in dem Modejoumal vom 
Februar eine Beschreibung der- 
selben; auch eine Qlockenharmo- 
nika erfand er. Schrieb mehrere 
! Artikel für die AUg. mos. Ztg. in 
Lpz. (Lpz. Ztg. 8, 609). 

Quanten, Karl Ton, lebte im 
18. Jh. und ist bekannt durch 

Six Senates ä Fiüte trav. et Basse, 
oe. 1. Amst, HommeL foL [B.B. 

Quantz, Johann Joachim, der 

Lehrer Friedrich H. von Preufsen, 
geb. 30. Jan. 1G97 in Ohorscheden 
bei Göttingen, Sohn eines Huf- 
schmiedes, gest 12. Juli 1773 zu 
Potsdam bei Berlin. 1707 wurde 
er eine Waise, kam za seinem 
Onkel in Merseburg, der Stadt- 
musikus war, und erlernte die da- 
mals gebniuchliclitMi Instrumente; 
besonders bildete er sich zum Vir- 
tuosen auf Trompete und Oboe 
aus. Bei Job. Fr. Eiesewetter, dem 
Organisten in Merseburg, erhielt er 
Kompositionsunterricht und stets 
bestrebt, sich aus dem liand- 
werksmäTsigen Musikanten heraus- 
zaarbelten, wanderte er 1716 nach 
Dresden, musste aber aus Geld- 
mangel beim Pimaer Stadtmusikus 
Dienste nehmen; derselbe stand 
aber in Verbindung mit Dresden 
und hatte bei Festlichkeiten öfter 
seine Oesellen za liefern. Q. als 
tüchtiger Instrumentist kam nun 
öfter nach Dresden, zeichnete sich 
\ besonders bei einer Festlichkeit 
I als Solist auf der Tromjiete aus 
\ und wurde darauf hin 1718 als 
Oboist in der kurt Kapelle mit 
150 Thlr. Gehalt angestellt Sein 
Wohnort war teils Warschau, teils 
Dresden. Da or aber v^cnii:: Ge- 
I l^genheit fand, sich als Oboist aus- 
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znseiohnen und die Flöte tiaver- 
ddre damals noch etwas Neues 
war, nahm er hei liuffanlin Flöten- 
unterricht und erreiclito in kurzer 
Zeit eine bedeutende Fertigkeit. 
Seine Bestiebangen blieben dem 
Kurfflrsten niobt unbekannt, er er- 
höhte den Gehalt auf 216 Thir. 
und sandte ihn 1724 zur weiteren 
Ausbildung nach Italien; von da 
aus ging er dann nach Paris und 
London, überall bemüht, seine 
Kenntnisse und seinen Geschmack 
SU bilden. Am 23. Juli 1727 war 
er wieder in Dresden und wurde 
am 28. Febr. 1728 als Flötist mit 
46»3 Thlr. augostollt. Auf einer 
Reise nach Berlin lernte ihn Fried- 
rich IL keimen und setzte es beim 
Kurfürsten durch, dass Q. zweimal 
des Jahres nach Berlin komme, 
um ihn zu unterrichten. Als 17H8 
Friedrich August T. von Sac-hson 
starb, richtete an den neuen 
Kuifflrsten das Gesuch um Er- 
höhung seines Gehaltes auf 800 
Thlr., da dies nicht bewilligt wurde, 
planbto er dem sächsischen Hause 
genug geleistet zu haben und ging 
1711 nach Berlin, wo ihn der 
König mit 2000 Thlr. anstellte» teils 
zu seiner persönlichen Bedienung, 
teils als Kammermusikus an dw 
Opern kapello. Quantz war eine 
offene, biedere, dabei derbe Natur 
und der König schützte ihn in einer 
Weise, dass Q. sogar in nicht musi- 
kalischen Angelegenheiten seine 
Meinung frei aussprechen durfte. 
Die Zuneigung zu Q. ging sogar 
so weit, dass der König ihn auf 
seinem letzten Krankenlager selbst 
bebandelte und nach dessen Tode 
ihm ein Denkmal von Sandstein 
auf dem Grabe in I'otsdam (vor 
dem Teltower Thore) errichten liefs 
(Autobiogr. in Marpurg 1, 197. — 
AUg. deutsche Biogr. ausführlich 



I Ton Eitner. — Leben n. Werke 

des . . . von Alb. Quantz. Berlin 
1S77 Opponhoim, unbedeutend. — 
Peinige Dokumente und biogr. No- 
tizen in M. f. M. 29, 69. — Für- 
stenau 1, 128. 136. 2b, 164 ff. 
Winterfeld 3, 467. Zahn 5, 445, 
Abdr. der geistl. Melodien. Dulon 
p. 102 wirft ihm vor, dass sein 
Ansatz nicht gut war und man 
stets ein Zischen hörte, ein Fehler, 
den auch alle seine Schüler hatten. 
I Eine Eingabe in La Mara 1, 
I 18.5). Quantz beteiligte sich sehr 
lebhaft an theoretischen Fragen, 
die damals in Berlin durch Kirn- 
bergrr. Marpurg u. a. eifrig be- 
handelt wurden. Q.s Artikel sind 
grOlbtenteils in neuerer Zeit wieder 
in Zeitschriften gedruckt worden, 
z. B. Q.'8 Abfertigung Moldenit's 
und Sorge's im Echo, Musikztg. 
Berlin, Schh'singor 1875 Nr. 2 ff. 
und Deutsche Musiker-Ztg. Berlin 
1874 Nr. 48 ff. — üeber das 
Klavieraccompagnement in M. t M. 
16, 120. 34, 43. — Seine historische 
Abhandlung der Musik in seiner 
Flütonschulo abgedr. in M. f. M. 
15, 44. — Seine Kritik über die 
damaligen ersten Gesangsgröfsen, 
abgedruckt in Mendel-Beilänann*s 
Convers.-Lex. unter dem Artikel 
..Oesang" von (Just. Kngol. — Tn 
Marpurg's kritischen Briden 1. Bd. 
1759 Briefe an Em. Bach u. u. 

Von seioen Kompositionen für Flöte 
sind nur 2 Hefte erschieneo unter op. 1 
a. 2, alles üebrigo, wau soust noch unter 
seinem Namen erschien, ist fraglich, zum 
Teil untergeschoben. Hiese ln'iden Hefte 
Duos iur FL u. B. und für 2 Flöten 
nihren ans seiner strebsamen Zeit her 

und vi i iit rien mit Recht das was 
ihnen einst gespendet wurde. Aiä er sich 
dann in der gesicherten Berliner Stellang 

b<;f;iiid uit'l für m inrii kg!. Srhüler KoO- 
zertu auf Kunzeite üciireiben musste, die 
sich an den Oesohmaek und die Fertif;- 

keit dessellien anschlicf'^cti nnisston. sank 
seine Muso zur uietibaniächen Arbeit herab 
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und nur Weniges daraus ist wert erhalten 
zu werden. Einen gleichen Zwang ftbte 
der König m( den hcgahteu Graun aus, 
der auch auf Befohl in einem gewissen 
Stile schreiben musste. 

Qu.'s K"m[K>sitionen sind folgende: 
Sei Sonate a Flauto traversiere solo, e 
Cembalo, dwlicate alla Mai'stä <i' Augusto III. 
Op. 1. Dresda 1734. (Stich in qufol.) 
^reäd. Mus. B. Gotting. B. Wiigener. 

— Solos for a German Flut-' " Hoboy 
or V. wilh a Th. B. for tJjc liarps. or 
Bass TioUn . . . Lond., Walsh. foL [B.O. 
br.Mns. 

— Anw*., Le Ceue. fol. fbr. Mu.s. B. G. 
Sei Duetti a due Flauti traversi da . . . 

Op. 2. Stampata da G. 1, Winter a Bor- 
lino. 1759. 1 vol. in fol. P. 28 S. ira 
Stieb. (B. Joaoh. B.B. DrealHiia. 
B. 0. 

— 6 Suiiatas or Daets for 2 gcrm. 
flute, op. 3. Amst., Ia' Coiie. [br. Mus. 
Rbf'ndort in Loudon bei Walah mit gleichem 
Titel erschienen. 

— Ixtndon, WaUi, mit op. 2 gei. [br. 
Mos. B. Guttingen. 

8ix Sonatas for two germ. fl. or 2 V. 
with a Th. B. for the harps ... op. 3. 
Lond., Waish. 3 Stb. fol. {,B. Oöttingen. 
B. W' agener. üp.s,ila. 

Ich halte dios für ein untergeschobenes 
Werk, Alb. Quantz hält es für echt. 

— (6) Sonate a 3 ström, per 2 Flauti 
traT. 0 2 V. 0 Bass. op. 2. Amst., Le 
Cene. 3 Stb. [B. Wagener. BrÜKsel. 
In Kopie Dresd. Mus. Der Titel heifst 
dort: ü Senates ponr 3 Fl. trav., ohne opus. 

Vielleicht ein Nachdruck von op. 2 
oder op. 3. Der Bassus oont spricht 
aber gegen Qoantz' Autorschaft. 

— Senates en trio ponr le& flutes trav. 
OeiiT. 3 . . . Paris, Boi\in. (Paris Nat 
Die Franzosen aohrieben aeinw Namen 
„Qaouance** ! 

Das op. 5 kenne ich, es Ist ein ganz 
erbämiliches Machwerk und Qiuuitz un- 
würdig. Es erschien auch in London bei 
Walsh; eine Kopie in Dresd. Mus. Femer 
in Amsterdam bei Le Gene. [br. Moa. 
B. 0. in Kopie. 

~ Sonate a 3: 3 fl. trav. Ms. fol. 
[Cpsala. 

6 Sonate per il Fl. trav. solo (col B.). 
Ms. 3519. 8 BlI. [B. Hbg., sind jeden- 
illls die San. op. 1. 

2 Sonaten f. Fl. u. B. in Am. 11. £m. 
Ms. 750/52. [Karlsruhe. 

6 Sonate a Fl. trav. sob C Onnb. 
Ma. 6662. Stb. [B. B. 



Sonata pt-r Fl. trav. 1 e 2 c. B. in 
Dd. Ms. 18021. [B.B. 

20 Sonato a FL e Comb. Ms. 18020. 
[B. B. 

In ßibl. B<>rliii Tli: Sonata per il Fl. 
trav. e Omb. Dd. Ms. 2 Stb. — Sonata 
pt r il Fl. traverso e Comb. Em. Ms. 2 Stb. 

Solo mit Bc. f. dio Fl. trav. Ab- 
schrift aus Musikalisc lif'.-i; Allurlei. Berlin 
1761. fül. Ms. lllba. [Dresd. Mus., 
auch Ms. Gx, 770 ein FlStenaolo mit Baaa 
in Fdur. 

2 Autogr. in Dresd. Mu.s. , Ms. 10a 
2 Sonate a 3, Fl. V. u. B. 2 Bog. 

Arioso f. FI. mit Begieitt:. von 2 V. 
u. Va. P. Ms. 10a. [Dresd. Mus. 

28 Variat. über Ich schlief, da träumte 
mir f. Fl. u. B. Ms. ohne Sign [B.B. 

Trio per 2 V. e B. V. Ms. [B. M. 

51 Trios für verschiedene Instrumente, 
als 2 Fl u. B. — Viol. Gb. B. — Fl. Oh. 
damuur, B. — V. Fl. B. etc. [Dresd. 
Mu.s. Mss. Cx. 771—809. 

In Brüssel Cons. 2 Trios f. 3 V\. n. 

1 Trio f. 2 Ob. u. B. — 4 Sonaten f. Fl. 
mit Bo. 

In B. M. Ms. 678, Kopie, Divertimenti 
da camera a 2 V. e B. 1748. [auch in 
B. 0. 

Concerto per il Fl. trav. c. 2 V. A. e 
Bc. Paris, Mme. Boivin, Ijo Clerc etc. 
5 Stb. [B. M. 

Concerto ä 8 (2 Fl. 2 Ob. V. concert. 

2 V. rip. Va. e B.). P. Autogr. fol. 
[Dresd. Mus. 

In Dresd. Mus: 2 Conc. f. V. mit In- 
strum., 5 Conc. f. 2 Fl. mit kl. Orch., 

3 Conc. für 1 R u. Orch., 1 Conc. f. V. 
Ob. Va. u. B. im Ms. P. Cx 759—769. 

Im neuen Palais in Potsdam befanden 
sich einst 2ill Conc. f. Fl. mit kl. Orch. 
Das letzte trägt aber die Nr. 300 und 
enthält als Schlu.s.s.satz einen von Fried- 
rich II. komp. Ebcndort noch 151 Flöten- 
soli mit B. Ob sich dioi^elben noch dort 
oder jetzt in Berlin im Schlosse der Hans- 
Bibl. befinden, weifs ich nicht. I/otztero 
verz. im gedr. Kat 8. 104 von iNr. 3033 
bis 4192 300 Konzerte in oft mehreren 
Exempl., da das .iiX). auch hier als Finalo 
die Komposition Friedrich IL enthält, ao 
scheinen es dieselben zn sein, die sieh 
früher in rotsdani befanden. Aufsenlem 
besitzt dieselbe von Nr. 4193— 451ti So- 
naten f. Fl. n. B. in mehreren Exempl. 
Unter Nr. 1574 u. 1575 ein thematischer 
Kat. £s seheint also jetzt alles in der 
Kgl. HanaUU. vereint xa adn, was einat 
sich in Potsdam in den Teiaoliiedenen 
Sohlössem befuid. 

7» 
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Jn B. Wolfenbüttel 1 Conoeit 1 Kla- 
vier u. (5 f>oli f. FI. im Ms. 

In n. Dannst. 2 ü.n. f. Fl. mit Be- 
gltg. im Ms. Stb. 

In B. |{. M,s. ISOI«) 1-26 in K. 26 
Conc. f. Fl. mit IStreichquait. in 8tb. 

In Brüaad Göns. 1 Cono. in Od. f. Fl. 
Ms. Stb. 

In Ii. Br. 1 Couc. in C<1. f. Fl. 2 V. 
Va. u. B. Ms. Stb. 

In B. G()ttiri{jen hat Alb. Quantz. ein 
Nachkomme, alles gesammelt und durcii 
Kopien enetxt, was ernorhabbaft weiden 
korinto. 

In Karlsruhe im Ms. 751, 3 Conc. f. 
Fl. 2 V. Va. B. Stb. 

6 Üuotti iKT 2 fliuiti. Ms. P. [^laild. Cons. 

In Seil w orin F. im Ms. 3 KuQzerte, b 
Trio.s, 1 SdUiiti' für Fl. u. Klar., 1 Sonate 
ad»eiubar nur für Klavier. 

In neuen Ausg: G'ucert (Gd.) f. Flöte 
2 V. Ya. Bc. in V. und mit Klavier- 
begleitung,' von Jul. \\rissotiborn und 
Wilh. Barge. Lpz., Brenk. \ Ii. (1NS4). 
— Den» Andenken des . . . Ada^o und 
Lento. Gdttiogen 1875. pieatLMoa. 

. . . Yemich einer Anweisung die Flöte 

travorsiorn zu .s[)ielen; mit vcrsohie<k'non, 
zur Beförderung des guten (icschmai kes 
in der praktischen Hosik dienlichen An- 
morkungon bef:rleit<'t, und mit Exi'iii|M-ln 
erläutert. Nebst 21 Kupfcrtafelii. Bi iÜn 
1752 Voss. 4». t) Bll. 3:M S. u. I:.- 
Ki.stor. [Dr-'s-i. B.B. Dresd. Mus. 
B, Hbg. B. Wiurener. Brü-ssel. Sta-Jt- 
biU. Besan^ou. (JI;ts>;ow. 

~ 2. Aufl. Ihv.slau 17S0 Korn >l-r 
Aeltere. 4». [B. .Inadi. B. Ilbg. i ;. M. 
Bifiaael. Mu.sikfr. Wien. 

— 3. Aufl. Ib. 1789. 4». fll. B. 
Proske. Brüs-sel. br. Mu8. B. Lpz. 

— Essai d'une methode pour ap|)reudre 
a jouor de la flute trav. . . Berlin 17.')2 
Voss. 4". [Dresd. mus. Brüssel. Mu- 
sikfr. Wien. B. B. 

— (i rundig onderwys van den aardt 
eu de regte bcliandeling der dwarsflut . . . 
door Jac. Wilh. i.tistig. Amst (1754) 
Olofson. 4". [Brüs,sel. 

Essay and fuudamcntal lu.strurtiiins, 
whraeby eitlier vucat or inatnuuental pi r- 
fonners . . . Londcn, hongman Bni(|,.ri|.. 

— I/ind'Ui, Weicker. [beide .Aiisg. Iic- 
aalk IKSl' der Antiquar Bet ves in Ijcm- 
don. Im br. Mu.s. soll sich eine Ävu^. be- 
finden, ebenso in Glasgow. 

Neue Kircben-Melodiea zu denen geistl. 
Liedern des Herrn . . Oellerts, weiche 



nicht nach denk gewöhnlichen Kircheu- 
melodien können gesuntrcn werden. Berlin 
17«;o G. Winter. 8". Melod. mit B. von 
.1. .1. Q. (B.M. B.G. RB. 

M.S. B. B. unter den Autogr. von Gold- 
berg: Lieder von Geliert f. 4 Stiin. P. 

Oden im Samlwk. Breitkopf 1. 1756. 

In Birustiel's Samlwk. Oden 17.'»3 vier 
von Q. und in 17()<) ein iSulo f. FI. 

In Kühnau's 4stim. Choriilen 1790, 
2. Tbl. 8 Choräle. Winterfeld teilt 3 
viei-st. Choräle mit (Eitner 2). 

Arie ä Sopr. e. fttrom. ICb. 893 in 
Dres<i. Mus. 

({uantz ((^la^tus), Ju.stus, Onkol 

des Job. Joachim, wurde 1690 

Stadtmosikus io Merseburg u. starb 

1708. Er nahm den 10jiilirip;en 
Neffen, als er 1707 eine Waiso 
wurde, in sein Haus (Marpurj^? 1, 
199 u. Bioirr. Juli. Joacli. Q.'s). 

(^uaü[t]z, Kaspar Ernst, udi 
1717 FagotHst a/d. Hofkapelle in 
Dresden mit 240 Thlr. (fehalt, die 
1733 auf 290 stiegen (Fürstenau 
1, 124). 

(^uarcsme, Jean, Menestrel um 
1468 (siehe Bej.). 
(^uarles, Charles, Baocalaureas 

der Musik zu Cambridge 1698 und 
Orp:anist am Trinity College ebd. 

i (Hawkins 5, 26). 

In der Ausn;al>e Purcell s von Guodison 

(London) hefinden sich einifre Klavicr- 
. piecen [Cambridge FW. H C.of Mus. 1413. 
) Ein fjleiclinamiger Urgauii>t war von 
I 1722—27 an der Kathednle ra York an« 

gesfi'IIt ("\Vt;.st). 

ijuaraerusy Beruardus, Mu.sik- 
drucker zu Ljon im Anfange des 
16. Jfa^ gab das Samlwk. heraus: 

Contrapunf-tuH sen figtirata mnrioa 
super piano cantu missarum . . . Log» 
dnnam 1528 mense Angnsto. 1 vol. in 

pr. ful. HO Bll. 17 viorst. lat. Gcsjro. 
Besehrlig. u. lieg, in M. f. M. 2, 107. 
118. An Autoren ist nnr F. de FjoyoÜe 
oder iMt'olf gez., alle übrigen anonym. 
[Fürstl. Wallenstein'scho Bibl. Florenz. 

In letzterem Ex. am Ende no«h ein 
Oio. li'iit. Loiidiiii mit 1 vierst. Motettr. 

({aartierl, Pietro Paolo, wird 
von Cerretü in seiner pratt. mu- 
sica 1600 als ein vorzüglicher 
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Komponist genannt (Gerber 2). Man 
kennt von ihm eine Saml^. 

Madripali di ... Konianu. a r> voci. 
Nuouam. iKtöti in lucc. Lib. 1. Ivuina i 
1592 Fr. Coattini. 5 Stb. 4« [London | 

Westininst. 

Im Sainiwk. IGlKla (.in ('•es-;. (Eitiior 1). 

({uartorze Gaillardes, Attaing- 
]iatit*8 Samlwk. 1530 und 1531. | 
<2uatrem^re de i^niney, An- 

tolne-Chrysostome, p:ob. 28. Okt , 
M^^'y zu Taris. «lest. L'S. Drz. 1S49 ' 
ebd. Staatsbeamter, dann .St kietar 
des Ueneral Departeraeuts der Seine 
(1800), Mitglied der Akademie 
des inscriptions und ständiger Se- 
kretär der Akademie der schönen 
Künste zu Paris. Nahm 18;M) seinen 
Abschied und zo;x sich vora üffent- 
iichen lieben zurück (Fütis). Von 
seinen Schriften gehören hierher: 

Nach EriiffnunfT dos Theaters „des 
Bouifoub'S i'aris rüokto er in den 
Heronre de F^ce 1789, IBn p. 124 ff., 
den Artikel ein: Do la natura des operas i 
bouffons, et de l'union de la oom^e et I 
de la tnosiqae dans cee pieces. Im 
Soparatabdr. ParLs 1780; 38 Seit, in 8". 
Wieder abjrodr, in dem Archives litte- 
latres Bd. 16, p. 3. Priedr. äur. Weber 
sab eine deut.scbo Uelu'rs<'tziini; in IIdss- 
ler's Musikalischer Corresp. 17Ü2 p. 122 ff. 
Den Separatabzug l)esafs einst Ijeo Liep- 
mannssohn 1888. 

Notice historique Sur la vio et Ica 
ouvrages de Paisiello. . . Paris 1817 Didot. 
4» (Brüssel. 

Notice historique sur la vie et les 
ouvrages de M. de Monsigny. . . Paris 
1818 Didot. 4» [Urüssel. 

Notioe bistori<|iio sur la vie et les 
oavrages de M. Möhul . . . Paeis 1819 
Didot. 4». [Bi-üssel. 

Quatrcul. Jean. Kanonikus und 
Sänfrer a/d. Kathedrale zu ivouon. 
In den Jahren 1-453 — 14öü, dann 
1461 bis 92 ond das letzte Mal 
1467 bekleidete er das Amt eines 
Lehrers des Knabenchores (Pougin). 

IJuatris. Johannes de, ein Pres- 
byter aus dem Anfge. des 15.Jhs.,der 

im Codwx 213 der Bibl. Bodleian zu 
Oxford mit dem 48tim. Satze Et ezoltavit 
spiritos mens 1436 vertreten ist 



Queck, Johann Christian, ein 
Komponist aus dem Ende des 18. 

Jhs., von dem man kennt: 

Siuf,'stücko am Klavier. Oottintren (1789) 
Vaiideuhoock-Kupiecbt. qu-l". 32 Seiten, 
«icdr. in Kassel. [Göttingen. 

Klavier- und Sini«;tücko. Sanilp. 
• rottingen (1790) Vaiideuh<n'tk- Ku[iri'cht 
<|ul". 20 S. (Sonate. Angloi»' und 1 
I.ied, 1 Hundgesang, Tänae, Sinfonie etc.). 
[»»«tttingen. 

Im Samlwk. Arien, Neue Samlg. vor- 
x.ügl. 11. beliebter Arien, Wien J800 ist 
auch vortrüten. 

^{nedenflBld, W..., 

iinh I71H) niiil 17!i'_' in Dri'srbni bei 
llilsvber Sooatuu und Klaviorpieceo hei- 
ans (Gerber 1. 2). 

((aehl, Hieronymus Floren- 

tinus. Marpurp 1, 442 führt um 
1722 einen Organisten Quelil in 
Sulda an, moglieli dass folgendes 
Werk von ihm ist: 

Der zur Beförderung göttlicher Ehre 
u. Aufmunterung des gpistl. Zious ab- 
zielende erstore musiralischo Versuch. 
Bestehend in zwoyen ChDiäi. n mit unter- 
schiedenen teils fu^rirten. theils auf zwey 
Ciavieren u. obl. Podal auf drey Linien 
eingerichteten Variationen comp. . . Nüm- 
Ikmt: 1734 boy I/)r. Bieling. «lufol. 17 8. 
Die beiden Ctionile sind „K.omm beilg. 
(ieiät" und ,,Nun freai each**. [B. B. 
U. Joa<;b. B. Wagener. 

Qucker, ... 1572 Musicus 
am branden bg. Eofe zu Berlin 

(Schneider Ü). 

(Quellet, Gaetano^ lebte im 18. 

Jh. und ist bekannt durch 

Canzone al moderiu» gu^to italiaiiu, com- 
|Histt? , . . „Venere bella madro d'amore". 
.\m.sterd., J. J. Hummel. foL (für 8opr. 
u. Generalb.) [Schwerin F. 

(Juemstede, Johann, seit 1530 
Organist an der Jakobikircbe zu 
Hamburg, st 1566, seit 1555 pen- 
sioniert (Ratsakten). 

Qnentfn, ... ein Musiker aus 
dem Anfanj^e des lü. Jhs., ist 

im Samlwk. Iü3iit mit einer 4stim. 
Chanson Terfaretoo (Eitner 1). 

QneiitlD Taln^ u. Jonne. F^tis 

lülut nur einen Ltmi$ an, der 
Violinist im Orchester der groDsen 
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Oper in Paris war und von 1706 

bis 1746 diente. In den Jahren 
1713 bis 17:i7 soll er 1 Bücher 
Sonaten f. V. und 3 Bucher Trios 
f. y. u. B. herausgegeben haben. 
Bekannt ist nur 

Sonates |>our V. 1. livro. Paris 1730 
BoiviQ. fol. [Pkria Nat Der Kai. bez. 
iba mit Taine. 

Von le jeune besitzt dieselbe Bibl: 

Sonates p. V. 1. 2. 3. livres. Taris 
1724 Boivin. fol. 172H. 1728. 

Sonates en trio, oen%'. 4. et 8. ib. s. a. 

In der Bibl. des C. P. befinden sich 
anoh Sonaliea de Violon, jedoch im Kat. 
ohne nKheie Bez. 

(Ineralt, Franclseo, ein spa- 
nischer Priester und Musiker, peb. 
gegen 1740 zu Borjas d'ürgol in 
Catalonien, gest 28. Febr. 1825 
zu Barcelona. Er war ein tQch- 
tiger Kontrupunktiker u. als Lehrer 
gesucht; als Komponist hinterUelB 
er viele Kirchenstücke (Pougin). 

Queren, Simon de. Andere 
glauben, dass er Kt/rhr/i, Kijvkeriy 
sogar Eikcnhout geheifsen haben 
soll. Er selbst nennt sich anf 
seinen Werken nur Qmrcu und 
einen Brnitnntcr, der am liorzogl. 
Hofe zu Mailand ..Cantor" war u. 
1508 Lehrer, wie Reisebegleiter der 
beiden jungen Herzöge von Sforza, 
wie uns Titel nnd Vorwort seines 
theoretiscben Werkes belehren. 
Quercu wandte sich mit seinen 
Zöglinpen nach Wien, und dass er 
noch 1513 in Wien lebte, beweisen 
die in diesem Jahre herausge- 
gebene Yigilie com Yesperis. Die 
▼on ihm heran sf^e^a'bene kleine 
theoretische Abhandlung; umfasst 
die damaligen Grundeleniente der 
Muäik für Schüler und ist betitelt: 

OpTBoylvm Hvrioee perqvam \m \ 
vissimvm: de grcgoriana et | Fi>nir:itiua 
at^ue oontrapnncto simpUci percomode 
txwtls: omnibas cantn | oUeotantihas 
utile, at- nccessa | riü: per Simonotn Bra- 
bAti \ num de Quercu Cantorem Ducfi 
Madl I olinefLoon I feotam. Satmtioliini: 



(4 Zeilen). 4«. 5 Bog. — 40 Seit 3. EL 
die Bedic. gez : Vienna KaL llartias 1M)9. 
Am Ende: Impressom Vienne in otficina 

... Jo. Wititerburg. 12. Kai. Junii lfm 
(Bohn im Kat Breslau p. 23 die Kapitel- 
überschrift) fB.B. B.Br. Paris Nat 
Stiftsbibl. in H(>r7,ogenbii8dh. B.1I. £in- 
siedohi. Hof b. Wieo. br. Hos. 

Eine 2te Ausgabe mit gleichem Titel- 

i Wortlaut erschion bei ,^oan. Wcy.H.sen- 
burger Nurenbeige Impressit 1513.'* 4". 
8 Bog. u. 3 BlI. [B. B B. Zw. Q P. 
Bibl. Coniinor uud WagBoer. B. BrOSBOL 
B. M. Glasgow. 

Eine 3te Ausg. ron 1516 erschien bei 
,^oan. Weyssenborger. Impressit liSndB- 
httt 4«. 32 BU. [B.A. B.B. B.N. 
B. H. Salzburg. Hnsikfr. Wien. 

Eine 4. Au.sg. von l.')18, oIkI. vorlegt 
wie 151Ö, befätzt die B. Berlin. Paris 
Nat B.M. 

Quercu gab aufcerdtin für Passau ein 
Choralwerk (einstimmig) heraus, betitelt: 
VigOie oam ueeperia et exeqniis mor- 
tuoruin annexis canticis eanindcin et 
oeteris in eisdem pro more subnotaUs. 

j Am Ende: Hunc emendaKssimnm üigi- 
liarum niaiorum et min'^^n in iXHiicein: 
annexis cantiois . . . secuuduro ritum eo» 
desie Patanien. Impressit J<di. Winterb. 
Ciuis rii'dru'iiis. Enicndatore Ü. Siiiinno 
de quercu Brabantino. Vienne tercia Kai. 
Sept. 1513. U. fol. 25 BU. gothiaohe 

' Buchst, in rot u. sclnvarz. IHofb» Wien. 
Dompropstbibl. in Wi.'n. 

QnercQS (Cureus), . . . wie Strae- 
ten 1, 214. 221 nnd 222 schreibt, 

lebte im 17. oder 18. Jh. und ist 
I Komponist von Motetten u. a., die 
I sich einst in der Bibl. der Kirche 
' Walburge in Audenarde befanden. 
Querihirth, Franz, aus Wien, 

ein Violinvirtnoee und Komponist, 

der am 7/7 1761 ein Konzert in 
j Krankfurt a/M. gab (Israel 37). 
! Qnerhamer, Kaspar, Bürfjer- 

meister in Halle {Prov. Sachs.), 
I gest 1557, ist der Komponist der 
I geistlichen Lieder in Yehe's Qe- 

sangbüchlein von 1537. 
' Querini, P. (»iulio Cosaro, ein 
I Servit und Kapellmeister an der 
I Kathedrale zu Foligno (Rom), lebte 
; am Ende des 17. Jiis. und kom- 
I ponierle: 
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S. Filippo Benizzin, Oratorio por mu- 
sica recitato iu occasione di celebrarai in 
em di GasteUo fl Cttpitolo de'Padri deUa 

proviiicia di Roma «liU'nnJino de'Servi di 
Maria Virj^iiie lü'.lL* (Gerber 2. FötLs). 

<{iierlou, sicho Heusnier de. 
(JiK^rrero, Franc, s. ftnemro. 

^uesdna, Francesco fnach Gal- 
▼ani), Qnrsdcua (nach F6tis), ein 
Sicilianer, der 161)2 in Venedip; 
die Oper La Gelidaura auf die 
Bühne brachte. 

Quesne, Jean dn, Instrnmen- 
tist an der Kgl Kapelle in BrQaseJ, 
t 1602 (Straeten 5, 155). 

({nesnel, J. .., geb. 15. Nov. 
1719 zu St. Mab, gest. 3. Juli 
1809 zu Montreal in Canada. Nach 
einer viel bewegten Jagend, liefe 
er sich als Musiker in Montreal 
nieder, schrieb mehrere Opern, 
Sinfonien, GesangBwerke u. a. (Pou> 
gin). 

<{uesnes, Jan de, 1618 Altist 
an der KgL Kapelle in Brüssel 
(Straeten 2, 10). 

aettln^ Pierre, siehe Gitam. 

iilckelenborü:h , Johannes, 
geb. in Gravenhai^cii c. HiSG, lebte 
1715 als angesehener Violinist u. 
Komponist in Botterdam (Bonwst. 
1, 32, Aktenst — Gregoir, Panth. 
6, 14 teilt ein Lobgedicht auf sein 
meisterhaftes Spiel mit). 

Quiel, Johann Heinrich, gob. 
25. Nov. 1680 zu Nimptsch in 
Schlesien (Hoffmann nennt ihn 
Qmrl Bio?), 1708 worde er Schnl- 
adjunctus und Organist in seiner 
Vaterstadt u. lebte daselbst noch 
175t> (Autobiogr. in Marpurg'J, 547). 

Qulgnard, ... um 1752 Kapell- 
meister a/d. Kathedrale au Soissons, 
gab von 1746—1754 mehrere Kan- 
taten heraus, die F^tis einzeln ohne 
Verlag anzeigt auch soll er Vieles 
im Ms. hinterlassen haben, doch 
erfaliren wir nichts Näheres durch 
F6tis darüber. In der Hofb. zu 



Darnistadt befindet sich im Druck 

tnit Qiiii^ard gez: 

Daphuiä et ClUoo. CantatUle k voiz 
.levle aveo aoo. de T. FL <m BxaOi. 

I'aris. I'art. 

(Juillci, Bla^rio, Bruder des 
Domenico, geb. '24. Aug. 1774 zu 
Lucca, gest ebd. 23. Aug. 1861. 
Schüler von Pasq. Soffi, wurde 
später am Seminar San Michael 
in foro Musiklehrer und zeichnete 
sich als Komponist wie Virtuose 
aus (Nerici). 

Qnilici, Domenico. geb. 23. 
Okt. 1757 zu Lucca, Sohn des 
Oio. Matteo, gest 9. Nov. 1831 
ebd., wurde im Juli 1785 als 
Lehrer ans Seminar berufen, 1812 
gründete er eine Musikschule und 
wurde an der Stadtkapello zum 
Direkt(n- ornannt, 1817 an der 
Hofkapelle als Lucoa an Parma fiel. 

Das Arohiv di-s Sfininario decaoalo 
besitzt im Ms. 1 Mcs-se uud 1 Credo zu 
4 Stiiii., den Psalm Beatuü vir, 2 ilutett. 
und 1 Pas-sion zu 2 Stirn. (Nerici 217). 
1781 wurde die Oper Castraodo in Loooa 
aufp:>f. (ib. 334). 

({uilici, Gaetano, ein italieni- 
scher Baritonist oder Tenorist mit 
mäfeig guter Stimme, wie die Zeit- 
genossen sich äuTsern, kam 1754 

nach Jjondon an die Oper, sang 
auch in den Oratorienauffühningcn 
unter Smith und Stanley, gab Ge- 
sanguntenicht und Kompositionen 
heraus, von denen nachweisbar 
sind 

A fourth book of 6 italian Duets for 
2 voices. London (c. 1760 sagt der Ka- 
tal(^'. nichtiger könnte man urteilen, 
wenn der Vorleger im Kat genannt wäre) 
qu4". (br. Mus. 

6 favorito Cauzotiets for the voice 
and harps. op. 10. London. qnloL [br. 
Mns. 

5 songs wüb an aoo. op. 18. Lon- 
don, [ib. 

4 songs and recitations . . . and 2 duetta. 
op. 19. Lond. [ib. 

Duetts and songs with aoc Lon- 
don, [ib. 
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6 Sonatas for tlio harpsichoi-d, ded. 
Karl of Plymouth. London, for the au- 
tlior. LM S. [13. \Vaj:ener. br. MuB. 

(Das Biogr. nach Pohl 1, 173). 

({nlnart, Jetii. 

In der B. Cambrai befindet sich eine 
BanUg. Messen vun .1. B. Ballard in Paris 
1744 herauspogf'ben , darunter auch 4 
Messen von (juinart, super Columba mea 
4 voc. Surge propera. Dilectus mens. 
Sonet vox 6 voc. Chorbach. — Im br. 
Mos. die 2. Messe: Bürge propcra in 
einer früheren Ausgabe: Pariaus 1665 
Rob. Ballard. Chorb. in fol. 

<liiliiiult, Jean-Baptlste-Man- 
rlee, auch nur QtdnauU Vain4 
gen., Schauspieler an der Comödie 
fraiK^ais von 1712 — 17;i3, zog sich 
darauf nach (Jicn zurück u. starb 
dort um 1744. Er betrieb auch 
Musik, hatte eine hübsche Stimme 
und komponierte för die Bühne. 
(Notice sur la vie et les ouvrages 
de (7-, suivie de pieces relatives 
ä retahii.ssenunt de Topera, par 
Ü. A. Cra[)elet. Paris 1824 Cra- 
pelet 8». [Brüssel 5025.J Nach- 
weisbar ist folgendes: 

Ix'S amours des deesses. Ballet -h^itü- 
qae en 3 actes et un prologue, repr^. 
9. aofit 1729 (in der Oper za Paris). Ha. 
Stb. [Paris l'opera. Part, fehlt, a P. 
bez. sie mit (juiuauit le cadet 

Mnsiqtie de la chasae dtt oerf. Pturis, 
Mlle. Rünssfl. P. in .,,i4". [Dresd. Mus. 

In der öffentlich. BibL in Dresd., .<<ig. 
B 606, 11 befindet sich ein Band in qu4'' 
mit al!>'i1ei DivettisMmentB für die BüLhne 
im Klavierauszoge und swar 

Divertiment de la Comedie des cap- 
tifs. Par ^Ir. Quinault Coincdien et Pen- 
sionnaire da Roi. Titeibl, fehlt. 

Ifoflique da roy de Cocain c. Et*A. 
S. 1. et a. qu40. 

DiveiliBaement de la (Jomödie de Mo- 
nas fabniiste. Psria 1719. K1.-A. qu4«>. 

Musiquc de la comedie du nooTeaa 
Monde, s. L et a. KL-A. qu4". 

Divertiss. de Tinivrage diin momeni 
8. 1. et a. K1.-Ä. qu4<'. 

Divertiss. da (2amp de Porohö Fontaine. 
1722. K1.-A. 8. L iin4«. 

Divertiss. de Gartonohe. 1721. SL-A. 
s. L qa4^. 

Divertiss. de Tami de tont le monde. 
B. L qa4<>. 



Divertiss. do TEclipse. Kl.-A. s. 1. qu4^. 
Musiqne da divorce de Tamour et de 

la raison. 1723. Kl.-A. s. 1. qu4''. 

Bei der 3. Nr. ist der Verlag ges. 
„Paris chez la veuvo Kibou". 

Ki)sttMk besitzt: Divertissement des 
.\niu.senu'nt.s de r.autonne, Paris. 4'. — 
Du noavcau monde, musique de la Oo- 
medie. Kl.-.\. 32 S. in l". 

In C. P: Le triumphe du teras. Di- 
▼ertiaa. 

?aincy9 siehe Onatrem^re. 
ainclanl, Lucia, 

ist in M. A. Negri's Affotti amorosi 
1611 mit „l'dite lagrimosi spirti" ä 1 voce 
c. Bc. vertreten. Sie bez. sieh als Sehülerin 
Negri's. - In der Hofl). Wien, Ms. 16703,9 
unter Lucretius (^uiatiaous ein Sstim. 
Duo Seraphim damabant, Cborbaoh des 
m. Jhs. 

Quinos, Bruno, ein Pfarrer aus 
Quei-furt gebürtig, war um 1575 
an St Blasien zu Quedlinburg an- 
gestellt (Titel). Man kennt von ihm 

Pia preeatio «juam solitus . . . Melan- 
thon, 4 voc. W'itelig. ir)GI Khau. 5 Stb. 
[B.B-.aT. 5a. 

Cantiones aliquot ,') vop. eum vivae 
voci. tum oniuis geueris iu.^truiii. . . Witebg. 
157.') I^ur. Scbwenok. 5 Stb., 9 Nrn., 
darunter eine Messe, siebe Besch reibg. 
im Bneger Kai. [B. B. Brieg fehlt A. 
Löbau kompl. 

Qulnot, ... ein Komponist des 
17. Jhs., von dorn die Nationalbibl. 
zu Paris besitzt: 

Airs & qoatre parties . . . Paris 1602 

Ballard. Nur Taille vorhanden. 

Qufnqni^, Adrien, ein Musik- 
verlogcr um 1Ü32 zu Touraay, 
gab lH>raus: 

La Philomele .seraphique divisee en 2 
parties. En la 1. eile chant les devots 
& ardiuis souspirs de l'ame penitente 
qui s'achemino ä la vnge perfection. En 
la 2. la Christiade ... Aveo la Dcssus et 
le Bas. Touruay 1632 Adr. Quinqu^ 2 
Teile in 8i>. 64, 276 Q. 12, 386 n. 14 8. 
(B. M. 

Quintanllla (nicht (^uintanclia), 
Oiacinto, Mansionario a/d. Kirche 
San Petronio zu Bologna, Kapell- 
meister an S. Stefano und Aka- 
demiker filasohisio (Titel) , gab 
heraus: 
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Primo üb. de Mott^tti a vooo .sola di 
... Op. 1. Holof^iia 1«J7_' 0. Monti. F. 
qu4« 218 Bll IHologna. 

Quintlani, tiinllo Cesare, ans 
Piacenza, war um 1600 Kapell- 
meister am Dome daselbst nnd ist 

bekannt durch: 

Himeneo ingommato di . . . Yen. 1600 
O. Vittoenti. 6 Stb. ? 4«. 26 Goage. m 5, 
6, 7 n. 8 Stirn, [l'roske: 6 a. 

Qnfntian! (Quinzanol Lticrezlo, 
aus Crcniona, ein Cistercienser- 
Müncti am Ende des lü. Jiis., der 
zu Cremona im Kloster della Cava 
lebte '(Lucchini 12). £r ist be- 
kannt durch: 

Psalmi 8 voc. decantaiidi , <\u\ h Sta. 
Eom. eccli'.Hia in qualibot Vespertiaa . . . 
Ven. 1596 Amadino. 8 Stb. kL 4«. 18 
Oeage. [Hofb. Wien, fehlt T 1. 

Partitura de Ba.s.si deile Messe et Mo- 
tetti a 8 v .ei. Hb. 1. Alilano l.')OS L'he- 
r.Hi.. S. Tiiii et Fr. Besozzi. 9 Stb. 
[Ii. >1: UrgeUtimme zu 123 S. 

llusica Lneretii ... 4 vocuni, io In" 
troitii^ Mi.ssanim super cantu plauo, (juae 
in üuleraDitat. Sanctuium. Hediolaai löüü 
ib. 4 Stb. 4«. (Haberl inkompL BrOs- 
sel kompl. 

... II 1. lib. de Madrigaii a 5 voui... 
Ven. 1588 Amadma 5 Stb. 4«». 20 3fadr. 
(B.B: T. 

Le vaghe Cauzonette a 3 voci . . . 
lib. 1. Ven. l.'>89 Gardano. 3 Stb. 40. 

21 Gcspe. fH. D: C 

In Youge's Musica trausalpiua 1597 
drei 5stim. Madrig. mit engl. Te.xton. 

In Oxfonl Cb. Cli. 2 Ma.ir. ä 5 im Ms. 

In Ilofb. Wien, M.s. 1(1703, Cborb. 1 
liot. zu 8 Stirn. 

l'arclaj" Si|nire gab in Laiidy\s Sainhvk. 
Ariou 18!' l das M.uirigal: At suuiid of 
hir sweet '> \>,r. in l'. heraus. — Im 
Ms. 1881, dev R. C. ofMus., 4 Stb. d«8 
17. Jh.s., 3 italienische tie.sge. 

^ulntianus, Pater, ordin. Fre- 
dicat 

Hintcrliern cirn n Traetatu.s de musica, 
der sich in einem bamlbde. der B. Bo- 
logna, Kai 1 , 347 in U. Bfi bintor einem 

Verke von 1700 k^findot. 

({nintin Bu<^e, A . . . 

bekaont durch 3 Sonata» for the pfte. 
London o. 1707. fol. [br. Mus. 

^nlnto, ftnidft del» ist in Kit- 



ner,l zu streichen, da der Ton- 
satx von G. P. Cima ist 

<{ainzano^ Lacrezio, s. <{ain- 
tiaiii. 

Qairlul, Francesco, aus Meapel, 
ist am 15. Jali 1744 an der Uni- 
versitftt zn Leyden als Musikus 

eingeschriebon (Bouwst. 3, 7). 

In der Kfl. Musikalieo-SamIg. in Dres- 
den befinden sich im Ms. 665 unter dem 
X iiiion Qm'rino 

1. Sureoata k Sopr. solo c ström. F. 
«lufol. 

2. Caotata b fnü voci o. ström. P. 
qufol. 

& bleibt die Frage, ob dies der obige ist 
Onlrot, Ludwig. 

Die Musikfr. in Wien besitzen von 
ihm 1. und 2. grofse.s Trio eoncertante f. 
2 Fl. und IJavs. op. 3. 4. in Stb. Er 
scheint dem £ade des 1& Jhs. ansn- 

I gehören. 

I <{uir8feld, Johann, geb. 22. 
Juli 1642 zu Dresden, gest 18. 
Juni 16S6 in Pirna. Studierte 

Theolof^ie in Wittonhorp:, wurde 
dann Kantor und SciiiilkolloirG zu 
Pirna in Sachsen u. erhielt 1Ü79 
die Diakonu8>, dann die Arohi- 
diakonus-Stelie daselbst (M. f. M. 
28, 150). Wiilircnd der Zeit seiner 
I Kantorstellunt:: schrieb er für die 

I Jugend das theoretische Werk: 

BreTiarinm musicom, Oder knrtzer Be- 
' griff wie ein Knalle leieht und bald zur 

Singe-Kuust guiangon . . kau. Nebst einem 

Anhange unterBchiedener Deduotionen u. 

Fugen, nach den 12 Tonis Huäcis . . . 

Pirna 1675. IB. l'iraa. 

— Drefld. 1688 in Verlegung Martin 
Gabriel Hübners ... kl. 8». X u. 1 12 S. 
Vorwort vom Verleger mit 1683 gez. 
[B. B. BrOsseL B. Lps. 

— Dresden 1693 ib. kL 8^. IheeaHi' 
Leo Liepni. 1893. 

— Ib. 1702. 8». VT XL 112 8. [B. 
"Wagener. C. P. Dresd. Musikfr. Wien. 

— Dresd. 1717 bei Gottfr. Leschke 
. . . {S. B. B. H. Ihresd. B. Lps. 

Geistliche Ilochzoit des Lammes, be- 
stehend aus 14 Kera-Spiücheu der hlg. 
Schrift. Oestochen bei Lack in Nürn- 
berg. Lpz. 1Ö77 Chrstpb. Kiincer. 14 
Melodien mit Bass. [6. I^z. B. Wagener. 

Oeistlioher Haiffen- Klang anff sehen 
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Seyten, bestehend in 1. Fest-, 2. Catp- 
chism.., 3. Psalm-, 4. Zeit-, 5. Creutz-, 
G. Buss-, 7. Dank-, a Sterbe-, 9. HÄÜen-, 
10. HijiunoLs - Liodern . . . daririn über 
1000 I joder . . . Lpz. 1079 Christ. Kiioger. 
schmal 80. 1003 Lieder mit 202 Mdod. 
mit Bc. (B. Lpz. B. Wemig. ß. Hbp. 
Siehe Zahn 5, 43.") u. (), J IJ u. 244. 

Quitröe, Pierre, lobte in der 
2teii Hälfte des 16. Jhs. als Chor- 
knabenlehrer in Saussaye und ge- 
wann 1585 beim Conocuise in 

Evreiix du roh eine Chanson den 
Prois der silbernen Harfe. 

(juitsehreiben Georjr, ^el). 30. 
Dee. 1669 zu Kraniehfeld an der 
Ilm, gest 1638, begraben am 
Pfingst - hJg. - Abend zu Magdala. 
1594 wurde or Hof- und Stadt- 
kantor zu «chwarzburg, 1598 Kan- 
tor u. Schu]kojlep:e in Jena, 161i 
Piarrer zu Hainichen u. Stiebritz 
nnd 1629 Pfarrer za Magdala 
(Hadel), Ottstedt und Maina, Ort- 
schaften im Weimarschen (Gerber 
1). Von seinen Kompositionen u. 
theoretischen Arbeiten lassen sich 
nachweisen : 

Miuikbüchlein für die Jugend in deut- 
Bohen und lateinischen Schulen zu ge- 
Drauchen ... Woaelbt (in Jehna) zum 
audürn aal gedraokt im Jahr 1607. 8fi. 
[Lund. 

JÜÜ5 Süll die erste Aufl. erschienen sein. 

De lUPSiJlA, Traotatos mnaicalis 
rausicae studiosis propositus. Jenae, Job 
Weidner. 40. 7 ö. ILübeok. 

Brautli i, der 128. Fäabn .. Wol dem 
der den Herrn fürchtet . . dem Fürsten 
Jüh. üeorgio, Adminiatrator zu Merse- 
buiig . . Hertzog zu SadiMm ... 17. Sept. 
1604 . . auff zwene Clior zti mu.sioiron . . 
Jehna, gedr. duj-ch Tob. Üteinman. [kgL 
geheim. Archiv zu Dresden. Loe. 120w). 

Christhche Orab-SchrifH, vl>fr den 
seligen Abschied der . . , Frawen M^a- 
1«BM . . Bensneii . . sa Jedma. 26. Jan. 



1605. 1 Bl. gr. fol. Mein Hoffnung in 
der argen Welt. Oedruckt zu JeihnA, 
durch Tob. Steinmann. [B. Br. 

Ein Nchön christlich Ynd trOatHoh 
Sterbgobet . . . Herr Dr. Nie. Sebecceri 
... 20. Juni 1605 . . . Gedr. ib. 1605. 
[Dresd. 

Epithalamium ex . . Salomonis cantico 
canticorum desumptum & ü vooib. reddi- 
tum. In honorem . . . nuptiarum Dn. 
Joh. Ulr. Funckhen . . 20. Julij .\n l';()7. 
Ohne Ort u. Verleg. „Surge propera aiiuca 
mea*;. 6 Stbll. 4». [B. Zw. 

Kirchengosiin^'o. I'salnien und geistl, 
Lieder Luthers zn 4 Stun. . . Jehna ltiü8. 
I Gotha. 

Dictum nuptiale ex Psalmo 45. Canon 
a 8 voc. Jena 1Ü14 Weidner. 8 Stbll. 
[B. Wagener. 

Moft ta ex Gones. 2 (Tmmisit Domi- 
uu.s 4 vuc.) Ib. (1Ü20). Stbll. [Prosko. 

Molos Seraphionm, oder engeli.sch und 
him lisch Lobgesang (Seraphim cUmuibant). 
Jehna IG20 Weidner. [Proske. 

Valet aus dieser Welt . . Herrn Or- 
tolphi Fomanni . . welcher den 19. Maij 
An. 1634 . . entschlafen . . mit ö Stim. 
componirt von . . . Pfarrer zu Madel, 
Otstadt vnd Maina, s. 1. et ed. 1 vol. 4". 
Stim. gegenüber: „Ü groDser Gott, vbr 
Leben vnd Todt^, 4 Btronh. S Stim. 
(ß. Zw. 

Quiratte, Mcolo (rioTannl, 
kam 1691 nacli Berlin, trat als 
Sänger bei Hofe anf, wird aber 
in den Akten nicht weiter ge- 
nannt (Schneider 49). 

I^uizzard!, Cristofano, 

ist in Sammaruco's Sacri affetti 1625 
mit der Motette ,.BeatDs vir, qni soffert^ 

k 2 Contralti vertr< f r fi 

Qnnqno, siehe (Joca. 
^uodlibetani 

belÜGam lattno germanioam. Das u/t. 

Ein newes Soldaten-Lied, etc. Text: Heu 
Martis alea. 1639. 8^. [br. Mus. 
Quodlibets siehe bei Schmelttel 1544 

und im Neudnick in Eitnor's Deutsches 
Lied, 2 Bde. Beikge zu den M. f. M. 12. 

itnoint, siehe Le <taoint. 



uiyiii^uü üy Google 



K. 



107 



Ruft 



R. 

B. 

Kampflied für die Oesterreicher im Oet 
1793. Muiiiz. Kl.-A. [Darmst, 

B. B., siehe Broilcnp, Robert 

B. C. — Beinardo Cesano 
(Beinh. Keiser). 

R. C. G. P. = Pix^röcourt. 

R. I). L. =■ RiKhilpli de Lasisiis. 

B. E. H. = liiulolfjfi, Erzher- 
zog von Oesterreich, bchülur und 
Otfnner von Beethoven. 

B. Henr* 

Sonata a 2 TL trav. e 6. Ms. 3 Stb. 

[Berlin Tli. 

B. H. (Bofisi. Hau.) » Jtoaai- 
nus Mantnanus. 
R. 0. « Ben6 Ouvrad, 
B« B. 

1(>/17. Jb. 2 Miäsae 5 voc. iQ Ms. B. 
L. Nr. 27 v. 33. 

B, 8. (Richard Suett?) 

Eigbt SoiifTs with a Th.-B. for the 
harpsich. Loudon, qafoL [K. C. of Mus. 
1363. 

Baab, Ernst Heinrich, der 
Sohn des Friedr. Leopold, pcb. zu 
Berlin um 1750. Violinist, wurde 
in der Kapelle des Prinzen Louis 
Ferdinand zu Berlin angestellt u. 
ging 1784 nach Rassland, wo er 
in Petersburg als Kammormusikus 
anfrestellt wurde (rierber 1). 

Baab, Franz de Paula, geb. 
um 1743 zn Pansrara in Mähren, 
gest. 9. Mai 1804 zu Seitenstätten, 
wurde Bassist im Stifte Seiten- 
stätten, dann Orf^anist Er war 
ein Schüler Albrochtsberger's. Obi- 
ges Stift besitzt von seinen Kom- 
positionen hds. 

16 Intzoitiit 1 4 St 1794/95. 

12 GraduUen i 4 8t a. Instr. 1796 
bis 1799. 

4 Offertorien fSr 4 St a. Inslr. 1796 

bis 1799. 

4 Vespem für 4 Stiau 



1 Messe u. 1 Requiem. 4 Stim. 1796. 

Eine Cielef^'enhcits-Caiitate 1797. 
Lieder und mehrst. Gesiitigo 1797. 
Variationen f. d. Pfte. 
Kl Fnpen f. Clav. u. Orgel. 
( Wurzljai h u. Schmidt'» Wiener Mu- 
sikzt«^. IS-liJ Nr. 14/15.) 

In B. H. AntoLM-. (ira-sn. ist von einem 
Fratix Raub ein „Deus tu oonversus", 

4 voc. 0. Bc. voriianden, der jedenfalb 

der obifrp ist. 

Baab, Friedrieh Leopold, geb. 
1721 zu Glogau, bildete sich zum 
Violinisten aus und trat m die 
Kapelle des Prinzen Louis Ferdi- 
nand zu Berlin. Auch als Kom- 
ponist soll er bekannt gewesen 
sein (Marpurg 1, 15(51. 

Baab, Johann Konrad I., 

diente im Anfange des 16. Jhs. 
dem Herzoge von Württemberg, 
die Akten bezeichnen ihn als Ka- 
pellmeister mit einem J ahresgehalte 
von 30 Gld., soviel wie der Orga- 
nist Georg Soharpf bezog. Sittard 
i 2, 6 verz. im Jahre 1509 acht 
; Sänger und drei, welche den Titel 
i Kapellmeister trugen: Vyl, Brack 
und Raab. 

Batby «Johann Konrad IL, 
wurde am 28. März IGIO zum 
Kapellmeister beim Herzoge von 
, Württemberg ernunut (Sittard 2, 
41). Seite 44 wird er mit „von 
Bintreich*^ bez., der „uff Jacobi 
1611 abkhommen" ist. Sein Nach- 
folger wurde Tobias Salomen. Man 
führte grofse Klage über ihn, da.ss 
er die Sängerknabeu schlecht unter- 
richtO; einen unoidentlichenLebens- 
wandel führe und zu viel drauf 
gehen lasse. 

Baaff (Raff), Anton, geb. 1714 
zu Gelsdorf (Jülich), gest 28. Mai 
1797 in München. Per bekannte 
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berühmte Tenorist, trat nachThayer 
am 10. Sopt. 1730 als Kammer- 
niusikus iu die kurf. Kapolle in 
Bonn mit 200 Tlilr. (khalt, der 
am 16. Aug. 1742 auf 750 Gld. 
erhöbt wurde (Allg. d. Biogr. — 
Thayer 1, 26. - Jahn 2, 86). 1770 
bis 177S diente or in der Mann- 
heimer llofkapolio (Fr. Waltor). 

In den Autugr. (ini.sii. in B. B. ein 
Fragment 

Raam, ... 1789 Oboist an der 
Hofkapelie in Miinohon. 

Babanus. Maurus, Bischof von 
Mainz, geb. um 776, gest. 1. Febr. 
856, 

schrieb oine Eney('ln{»aedi(» in der auch 
em Kapitel: ««De artibiis" vorkomait. 
Ausgabe von Henin, Oolon. 1037. Ms. 
des 11. Jahrbs. im Archiv von Monte- 
Gassiao Nr. 132 (Lafage 2, 3Ua Be- 
sohrbg. a. Auszüge). 

Sabassa, D. Pedro, ein Spa- 
nier, 1714 Kapellmeister an der 
Kathedrale zu Valencia, 172Ö zu 
Sevilla, gest um 1760. 

SeiDe werke sollen in den Kirchen 
Spaniens im Ms. lit't^ou. Kslava ver- 
öffentlichte eine r2ät. Motette (Eitner 2. 
FedroU, Ausg. eines Bandes Kompos. von 
Juan Ginos iN iv/ im Vorworte). 

Rabe, Valentin, Kantor zu 
Marienborf:: in der 1. Hiilfte des 
16. Jhs. ist durch folgende Mss. 

bekannt: 

In a Draad. Ms. B1270 n. 1276 acht 
4 und 5stim. Oesge. (sehe gedr. Eat). 
In B. Zw. Ms. 4 fünf Gesge. und unter 
Nr. 044 der 103. Psalm : Nun lobt meine 
Seele den Herrn. 48tin>. (s. gedr. Kat). 

Ein AI. Rabe war bis 1542 Organist 
an der Marienkirche zu Dansig und er- 
hält in genanntem Jahre seinen Ab-sohied 
(Döring 200). Unter „M." könnte mau 
«och Magister venteheo. 

Babell, Charles, Kapellmitglied 
unter Kr.ni«; Goort^ 1. von England 
(1714—1 9) mit 06 £ Jahresgehait 
(Nagel 1, 68). 

Räber, W. . . 

ist im Ms. 42 Nr. 128 fol. 349 mit 

einer dr'fektim Mitt«'tt.' v<'rtr«'ti'n. £r ge- 
hurt dorn iü. Jli. au. IU. M. 



Ba1»ittt,LndOTleo, unbekannter 
Komponist, von dem die Masikfr. 

iu Wien besitzen: 

Anacretiiitica : Rendimi il core f. Gesg. 
a. Kkv. 

Re«. 0 Duett» neir U Cooteatabile di 

ehester. Kl.-Auszg. 

Raboin, . . . lebte am Ende des 
18. Jhs. m Paria o. gab Guitanv 
piecen heraus (Gerber 2). 

Baeanl , Gloranni Battlsto, 

war nach Fotis Kapoll meistor an 
der Kirche S. Maria Maggiore zu 
Bergamo und gab heraus: 

11 1. lib. de'Madrigali a 5 Tod. Yen. 
1581. 4". ((lerber 2 schreibt aber: 
Cantiones sacrae ö vocuni. Yen. 4^). 

Miase & 4 e 6 Tod, Veo. 158& 4«. 
(Herber 2 ebeoaoX bekannt lat keina der 
Drucke. 

Raeeolta 

d*ATie floelte italiane e tedeaoe di di* 
verri antoii, s. 1. qufol. [Dresd. 720. 
Bacodta musioale. siehe Haffner. 
Raocolta deOe pin nnove oomposis. di 

Qavicenib. 1758, siehe TP. Mnrjiurij. 

Racoolta delle m^gUorc Sinfonie i7tii, 
siehe Breitkopf. 

Racoolta di C4iuz(juetta popolari Vene- 
ziane. Milauo, Rioordi, 26 Nrn. von 
Betilacqua , Generali . Simon Mayr, 
Peruechini, Tretiio und Anonymi. [B. B. 

Raceolta di varie Canxoni, Firenze 
17:^1», siehe liigareu, Gins. 

Kaoroita di Sotiate per Organe conte- 
uente Sinfonie- Off ertori-Elevazioni Ver- 
settti etc. da varj celebri Maestri. Fi- 
ren/e, I/)renzi. Lithographiert. qufoL 
Ib. Jh. [Einsiedeln. 

Rachel (Racholius), Mauritius, 
geb. den 13. Jan. 1594 zu Malchau 
i/Mklbg., studierte in Rostock, 
wurde 1614 in Husum zum Kan- 
tor gewählt, 1616 kam er als 
l'rodigor nach Lunden (im Dith- 
niiirschon) und starb dort 1639 
(Mattheson 1. 280). 

Rachmanu, ... 18. Jh., 
bekannt duroh 1 Conoerto Bad. p. le 

Pft..'. av. lr)str. Ms. 578 in Stb. [B. B. 

Raeholdingcr, Elias, ein Mu- 
siker aus dem Aufaoge des 17. 
Jhs., der nur 
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im Donfrid 1623 und 1627 darok 2 

MotPttPM bekannt ist (Kitner 11. 

Racine, MIchaele, Hofmusikus 
iu Dresdeu, eriiüit 1703 seinen 
Abschied (a. Staatsarch.). 

Back, J... 18. Jb., ist 

bekaunt durch: 

Yariat sur lair des Tyrülieus p. la 
GuHarre, op. 3. Tieime, Traeg. [Muakfr. 

Wit'ii. 

op. 1 dit... (H. M. 

Backeuiaiiu, Fricdrieli Chri- 
stian, geb. 1735 zu Bielefeld, war 

um 1758 Sekretär beim Prinzen 
Heinrich von Preufsen und seit 
1754 auch Vi(»liiiist iu dessen 
P*rivatkapelle. Murpurp: 1, 505. 
In 4, 17 befinden sich Nachrichten 
▼on ihm Qber englische Opern. 
Von seinen Kompositionen ut in 
Samlwken. einiges bekannt: 

Lieder ia Laiuce's Üd&n&amlg. 175Ö. 

2 Oden im Breitkopf 1, 1756. bt 
Voss' rifistl. (»den IT.IS eine Ode. 

In Haffaer's Collect reoreativo 7. 

In dessen Oenv. melee Heft 1, 1 6(Hiate. 

Sinfonie, a 'J V. Vt. et B. 17Ö0. Ms. 
[Broasel Coiis. 37Ö1. 

Qnatnor in F. p. 2 V. Va. et B. Iis. 
Stb. [ib. 

2 Sinfoniea in A. u. D. Ha. in Stb., 
bei der 2ten fehlen 2 Y. [Beriin K. H. 

Baeklüns, Oeoi^, aus Lowen 

(Ritter verz. 2 Löwen, eins in 
Schlesien, das andere im Reg.-Bez. 
Mindon), gewesener buierisehcr 
Sänger, erhielt vom jungen Her- 
zoge Ladwig Ton Württemberg 
am 11. Jan. 1570 ffir einige ein- 
gesandte Kompositionen 3 Gld. 
Honorar (M. f. M. 21). 

Räcknitz, Friedrich Joseph, 
Freiherr (liaron), Ton, geb. 3. Nov. 
1744 zu Dresden, gest. 10. April 
1818 ebd. Haushofmeister am 
Sachs TI fo u. Chevalier de Malta, 
betrieb die Musik als Dilettant u. 
gab lieraus: 

XII IJoder, französisch und teutstli. 
Dr.'sden bey IlÜschor. kl. (pifol. fB. B. 

Dut'tto „Nüii ti lagoar sio parti ' :i 2 i 
Sopr. c. pft<;. Ma. 1156, qafoL [Dre^d. Hiu>. | 



3 Sonatc-s p. le Clavecin. Dreaden 
chez Hilschor, nuful. [Dro.vJ. Mus. 
(Biogr. Fiirbtcnau 1, 17:?). 

Badamonti, s. Bottoniuudo, 
Dom. 

Badan, Balthasar, steht 1607 

in hessischen Diensten und em- 
pfangt eine Beguadung von 50 Thlr. 
(s. Staatsarch.). 

Badbot von Utrecht, f 917, 
nach Ambros 2, 101 ein Sequenzen- 
komponist, und nach Oerbert 5, 
35 Verfasser von Liedern zu Ehren 
der Heiligen, siehe auch Fabricius 
3, 333. Fötis unter Rathbode. 

IMe Stadtbibl. in Leipzig besitzt im Hs. 
„Episf'ila de armonica in.stitutione, mis.sa 
aü ii'a/6(M/</#M,arcbiepiscopuni TrevereDi»em 
(Trier), eine mnsiktbeoretiscbe AUiand- 
lung ucbsf d- m Tonarium von Regino 
von Prüm, l'ergamt.-iidä. den 10. Jhe. 
mit Strichnenmen. Man glaubt, daas es 
Autogr. ibt. 

Badcliffe, James, 

bekannt durch Cburcb Musio, conais- 
tiDg of ten Antbems in score, a ooUeciion 
of chantü, a Sanctus and Gloria in cxcelsis. 
London, fol. [R.C. ofMus.J Brown verz. 
ibn unter RiUeliffe, James, geb. 1751. 
Lav-Vicar a/d. Kathedrale an Dnihain, 
t 1818. 

BadclHYe (Katcliffe) , John, 
Minor Canonicus am Westminster 
und im März 1699 zum Oospeller 

(Evan<;eliar und Gentleman) a/d. 
Kgl. Kapelle in London ernannt, 
t 29 10 ITH) (Riinbault 227 etc.). 

Baddaeu», lieorg, bis 1694 
Kantor der Tragheimer Kirche in 
Eönigsbei^, wird zum kurf. Ka- 
pellmeister ernannt (Düiing 129. 
Seliiifider 50 nennt das Jahr 1093 
seiner Ernennung). Kr war der 
letzte kurf. brandenburg. Kapell- 
meister in Königsborg, denn 1707 
wurde die Kapelle aufgehoben. 

Bade, . . . Kantor in Biga um 
1586 (Vicrtelj. 7. 456). 

Badeck, Martin. Im Ms. B. B. 
6473 wird er genannt: „Organista 
aede & S. Trinitatis Haffnia'S also 
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in Kopenhagen und dann Strieder 

„Or<:iinist an der Drcifaltigkeits- 
kirche zu Kopenhafren um 1()80''. 
Nach der Viertel]. 8, 502 war er 
um lÜTO Organist au dor Heil. 
Geistldrche und Teriieiratete sich 
am 8. Nov. 

Ohi^'cs M... oin SamlM., P;u-t., 3. Stück, 
in 4 Stitn. uutiert, cutiiäit deo Uesaug: 
,^esas Christas ooser Heilandt, in ordi- 
nari und doppolton Contrapunct gesetzt." 
— In Upeala im Mh. »Herr, wuuu icli 
nur dich habe, Tenor solo, 2 Y. Ya. da 
Oanilm. f ! 

In der Viortelj. Ö, 502 von Bolto sind 
ana den Akten folgende Radedt's gesogen: 

Jiifidunes MnrtiHn.s Tiadcrl:, ()r;;aiii.sta 
et Vicarius, uatus Mylüuuä Thynng.} in 
Kopenhagen, f 

Jokatm Bailf ck oder Hn'Hrlu 1071 Iiis 
1706 Organist an der deuti>cben Kirche 
in Helsingör. 

Radirk. (i!iiic Voriiarnen war 1701 bis 
1702 Orgaoiät an der reformierten Kirche 
in Kopenhagen. 

Radeeker, Badolph, Organist 
an St Blasius in Mühlbausen 7on 

163^-34 (Spitta 1, 331). 

Radeker, Ifonrlous, wird am 
8. Sept. 1731 zu Hiuirlem als Or- 
ganist ^^ewühlt ( — 1774). 

Sn alter AoktionskatnlDg vcrz. voti 
ihm: Capricio pour h» ClaveiMn (Anist, 
c. 1740). Fotis führt noch an; Concerto 
p. le cl;iv. u. 2 8t»iiates p. clav. (Bonwttt. 
1, :'>:}). Nachweisbar .sind: II Sonatp per 
il cenihalci con V. obl. Up. 3. .'\ni.stcliKi., 
A. Olof-sen. StI.. 4^ mit II. Kadeker, 
orgatiista del Tempio maggiore di fiar- 
leaiu gez. [Am.st. 

Badeker, Jau, wird am 3. Sept 
1774 Organist zu Haarlem (—1801) 
BoQwst 1, 65), ist also der Nach- 
folger von Uenricos und vielleicht 

dessen Sohn. 

In der Bibl. der Musikfr. in Wien u. 
in Amsterdam befindet sich der Dmck 

von ilini: Kortc bcschryvinf? van hct 
Uritel in de gruoto of St. Bavuos-Kerk te 
Haerlem. Haerlem 1775 Bnaehede en 
SOOnen. S". :V2 S. [auch in Brüs.sol. 

F^tis bez. iliu bestimmt als lienric. 
Sohn, geb. o. 1730 (?) zn Haariem, war 
zuerst Organist in Bcvcrwvck lioi Raar- 
leni. 1762 soll er 3 Sonaten für Jüav. 



u. V. /u Amst herausgegeben haben. 
(Das mögen wohl die Renaten op. 3 sein, 
ok» bei Heinrich angezeigt sind.) 

Sftdesea dl Foggla, Emrleo^ 
wie er in der Dedic. zu seinen 

Messen von T^omazzo genannt wird, 
aus Turin (nach dem Kat. 2, 486 
von Bolofrna), wo er sich unterz. 
„Cittadino di Torino", war seit 
etwa lOOß Organist am Dome zu 
I Turin und Eammermusikus in der 
I berzogl. Kapelle daselbst. Seit etwa 
lülö bez. er sich als Kapellmeister 
I an der herzogl. Kapelle. Da uns 
von seinen Druckwerken zum 
gröfsten Teile nur spätere Auf* 
lagen bekannt sind, so finden sich 
auf ihnen noch nach 1615 die 
Aemtor verz., die er bei der ersten 
Auflage bekleidete und darf uns 
dies nicht irre machen, denn auf 
dem 5. Buche von 1617- und den 
Messen von 1619 ist er wieder 
als Kapellmeister bez. Von seinen * 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Annoniosa corona. ooncerti a '2 voci, 
, il 1. lib. de ilutetti, Sahni, ot Falsi bor- 
doni, del ... nouauionto oomposti ... 
I Milano 1607 rhertKic S. Tiiii. A Fil. Lo- 
inazzo. 2 Stb. u. Bc. 4". Eiiiiialt auch 
1 Mot von O. B. Steffanini und einen 
Dialogo anonym. [Bologna: B. Bc fehlt 
C. DlmIic. abgedr. Kat. 2. 48Ü. 

Messe a 4 voci del ... Lib. 1. Con 
il Bc. Di nuovo corrette, h ristamp. Mi- 
lane 1()]9 1<^. Lomazzo. 5 Stb. 4", vom 
Verleger dedia [Mogna, hn Kat 2, 131 
keine Stb. vers. 



Oanzonette, MadrigaB, k Arie alla ro- 

mana, & 2 voci, per caiitarc ^ sonare 
con il Chitarune, 6 Spioetta del . . . JJb. 
1. Vibno 1605 Theiede Tini & F. Lo- 
masao. 1 vol. foL 20 Seit 19 Oeage. 
[Bologna. 

— 11 1. libro deUe Cansonette . . . riat 
Von. 1612 0. Vincenti 1 voL loL [Bo- 
logna. 

>. n 1. Ub. . . . 1616 ib. 1 vol. foL 
[PB«. 0.\ford Ch. Ch. 

ludrigali a 5 et 8 voci con 11 Bc. & 
partito da sonare per ohi piaoerh del . . . 
Lib. 1. Ven. 1(M5 G. Vinoenti. 9 Stb. 
I 4«. 21 Qesge. [Bologna: T. 5a.— 8a Bo. 
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Oxford Ch. Ch: C A. T. B. 6% vixd da- 
durch kompl. 

U 2. lib. dellL> Caiizüuette Madrigali, 
et Arie alla romana a 2 voci, per cantare, 

& sonare con la Spinotta . . . ristamp. 
Yen. 1016 G. Viucenti. 1 vol. fol. 18 S. 
18 Gsge., dabei 2 Corrente, eine von 
Radesca und oino vom Q. B, Midi. [Pl^g. 
Oxford Ch. Ch. 

II 3. lib. dello Canzonette (wie vorher) 
iL ristamp. Vcn. 1610 V'incenti. 1 V(jI. 
fol. 20 8. 20 Ge.sge. dabei S. 19 von 
Franc. Kliseij. [Prag. Oxford Cb. Ch. 

11 4. üb. dello Canzonette (wie vorher, 
aber in 1. Aufl.). Ven. 1610 ib. 1 vol. 
fol. 18 8. 17 0«6ge., dabei 8. 2 von 
Fü. Pieeinini. [Holo^'n.i. Genua U. Ii. 

— Ib. 1610. 1 vul. ful. [Pnig. Ox- 
ford Ch. Ch. 

n 5. lib. delle Canzonette, Madrigal! 
et Arie, a 3, a una, et a 2 Tooi, per 
cantare, k sonare, con U (SutanMra. 
netta . . . Opera 9. Nuonam. composta . . 
Ven. 1617 0. Vincenti. 1 vol. fol. 21 
Oesgo. [Prag. Oxford Ch. Ch. 

Die Gesge. sind in Partitur gesetzt. 

Im Kat 3 der B. Bolo^oa zum Teil 
die Dedio. mitgetntt 

Badlcuti, Felioe (A)essandro), 

^oh. 1778 zu Turin, trest. 14. April 
liS23 in Wien, bildete sich zum 
VioliüistOD unter Pugnaui aus, 
ging dann auf K<»2ertietseii, kon- 
zertierte 1806/7 in London. Seine 
Frau war eine Sängerin, Terosia 
Bertinotti, die in Wien von 1805 
bis 1807 santr. Er wurde dann 
am Liceo niusicalu in Bolugua als 
Lehrer angestellt nnd war auch 
1. Violinist im Theatermcheeter, 
womit zugleich der Ordiester- 
direktor verbunden war. Dort 
wurde auch seine Oper „Ricciardo 
euer di leune" aufgeführt. AVanu 
er nach Wien am Ende seines 
Lebens ging, ist mir nicht bekannt 
(Fötis. Gancaldi, Cario, TAo^^io h 
F. R., maestro di musica. Boloj^na 
1829 Nobili. 4»). Von seinen I 
Kompositionen sind nachweisbar: [ 

Die Arie .Ja questo tomba** in Saml- i 

wt MoUo'.s in Wien. [B. B. | 

Die Oper ,41 Coriolano' ' Dramma in 3 atti. i 

Amst 1809. F. Ms. 1068, qufoL [DresdJius. I 



Die B. Bologna besitzt im Ms: Gran 
Dio! che puct»- offrirti, Hec. e Cavat. per 
Sopr. ed orcli. 1'. — Se rauf^cUm dal 
ni(io, Ree. e Gatr. per Gontralto c. pfte. 
181 s knmp. — Aure araiche, Seena ed 
Ana p. tSupr. c. orch. 1817 komp. P. 

In B. B., Autopr. Onisn., ein Brief. 

Im Conscrv. Mailand: Seena ed Ana 
nuU'opera Bioiiilellu, per baritono. 

3 Quintftti f. StreiehiMtr. Dp. 17. 21. 
22. — 0 Quartette, t henso, op. 8. 11. 
14. 15. 10. (oj). 15 winJ in der Lpz. Ztg. 
11,587 ungünstig besprochen). — 5 Trios, 
ebenso, op. 7. 13. 20. — Duos f. 2 V. 
op. 3. 9. 19. 20. — Gr. Sonata p. V. 
acc. Alto, op. 10. [Musikfr. Wien. 

Trio conoertanto a V. Va, e Vcl. op. 
20. Milano, Riconli. 3 Stb. [B. B. B. 
Wa^ener. 

3 Duos p. 2 V. op. 9. VieDiia, Ar- 

taria e Co. [Dresd. 

AppUoaiione del mutuo insegnarnriit i 
alla musica. Estratto dal giomalo di edu- 
oazione della societä per la istruzione 
elementare in Parigi. Bulugna 1819 tipogr. 
del govemo. 8*^. 15 S. [Bologna. 

In der Bibl. der Cappella Antoniana 
zu Padua befinden sich einige Werke, 
die aber Tebaldini nicht namhaft macht. 

RadicchL Oiusoppc. f?eb. jjefjen 
Mitte des 18. Jhs. zu Rom, schrieb 
1778 für Venedig die Oper D 
Medonte. 

Bekannt ist mir nur da.s Intermezzo 
Lc Contadine rivali ä 5 voci. P. u. Stb. 
in Ms. 66t) qnfol. [Dresd. Mos. 

Kadick, Georfte Willem, wurde 
am 1. März Organist an der 

waalscdien Kirche in Leyden 
(ßüuwst. 2, 169). 

Radiger, Anton, lebte um 1795 
in London und gab dort heraus: 

3 Duetts ff»r 2 V. op. 1.-2 Sonatas 
for pfte. with V. & Vcl. op. 5. — 1 liondo 
u. a. kleinere Kiavierpieoen. [Im br. Mus., 
w-elehes noch 8 SoDgs im Sinseldraok 
besitzt und 

Fear setts of new Ftalm and Hymn 
tuD'^s in 3 and 4 parts . . . the words by 
Dr. Watts and other Authors. London, 
pubiish'd for the Author. qufol. 

Badino, GioTannl Maria, war 

um 1598 Organist an San Oio- 
vanni in Verdare zu Padua, wie 
er sich auf folgendem Öanilwku., 
welches er herausgab bea. Noch 
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sei erwähnt, dass er sich nach 
Tobaldini S. 11 im .Jahre 1579 
zu dorn an San Antoniana er- 
ledigten Orgauistüupusieu in Padua 
meldete, ihn aber nicht erhielt. 
Das Sarnlvk. ist betitelt: 

MadrifTali de divcrsi a 4 vnr i raccolti 
da Oio: Maria Kadiuo ... Veii. lüilö 
Amadino. 4 8tb. 4^. 20 Oesüngo ^00 
Vorschicdonon ; Kadino ist mit i'iut'iii Sstitn. 
Dialogo vertretea. [B. K^übg. fvhlt T. 
Hofb.Wien: C A. 

Niilicn-s Eirii'"! 1. l.'.ri'-ic. 

£r auiäeixluui lieraius: II priiuo 
libro d'iotaTolarnn di balli d'aipioonlo di 
. . . Nuovaniente coniiKisti, e cou ogni 
diligeoza statnuati. Yen. 15U2 Vinceuti. 
qtt4> [Brämel 2918. EntL Fieoan f&r 
Klavii-r und Liiite auf 2 Systeme notiert 
mit 5 UQ(1 b Linien. 

la Photo BottacciVs 1. lib. Otnioni 
1609 ein Geeuug von K. 

Radino, GiuHo, der Sohn von 
Giov. Maria, wie man auf foI{;en- 
dcni Druck weriie isemer Kompo- 
sition liest: 

Goncerti per sonare e oantare, oio^ 
Canznno 0 Ricercari ii 4. H. Mott-tti, 
Muä.sü, Saltni e Magnificat ä ä — U> vtx i 
alle stampi da Giovanni Maria Kadino 
suo Padre. Yen. 1007. 4". 29 Nru. 
[llpsala: C. T. 13. na.— 12a voce (fehlt A.). 

KadU Kaspar, seit 1765 Con- 
trabassspieler an der Hofkapelle in 
Manchen mit 190 Gld. Oehalt 
(Ereisarch.). 

Sadolftis, Meister, seit 1350 
Organist am Dome zn Hamburg 

(Katsaktcn). 

lladolt^ Wenzel Ludwig, Frei- 
herr TOn. Er muss ein tüchtiger 
Lautenspieler geiiresen sein, denn 

er ^ab heraus: 

Die allertreueste verschwignesto und 
nach so wohl frölicbeu als traurigen 
Humor sich richtende Froindin, veiigesol- 
schafft sich mit ait<lfron !::«'tnMien Fasalcn 
viiserer iunorsteu Geiiiictz Hebungen. 
Erste Lauten. Dedic. an Erzherzog 
Jose|ih I. liier nennt sieh erst der Autor. 
W'ii-n 1701 .sculps. .Jo. Mich. Xe-stler. 
fül. Laute 1 hat 7 u. 2 8.. I-aute 2 u. 
3. 2 n.'ij^ren und B. fehlen. Kupferstich. 
I.B. B. B. M. Benedict Stiit Kaigeni. 



Mu^ikff, AVicu. 'Fs ist mir nirlit Vi.'kannt, 
ob die letzturon Bibl. koiuplette ilxemplarä 
beAitzen). 

Badoux, Jean •Joseph 9 geb. 

um 1718 /u Lüttich, gest 27. Nov. 
180{) zu Antwerpen, war Yinlon- 
cellist an der Oper in Antwerpen 
(Orogoir, Panth. 6, 49). 

Radulphi, Franciseus, 1465/66 
Sänger am St Peter in Born (Vier- 
telj. 3, 237). 

Radulphi (Radulfi), Joannes, 
trat 1171 als päpsti. Sän^^er in 
Koni in die Kapelle und blieb bis 
141tl (Viortelj. 3, siehe das Rej;. 
zu Baust 3 von llaberl S. 121). 

Ein zweiter Jo, Badtäpki ist 
von 1507—1526 ebendort Sänger 
und wahrscheinlich ein anderer 
als der obipo. Kr starb aufsorlialh 
Roms und seine Traebende erhielt 
Jo. Consilium (ib.) 

Ridnlpluis, Boniu, von 1499 
bis 1507 päpstL Sänger (Viertel]. 
3, siehe das Register zu Bausteine 
j 3 von Habori). 

' Radumely siehe Reydewel, 

Matthys. 

Radziwll, Fürst Anton you, 
geb. 13. Juni 1775, gest 7. April 
1833 zu Berlin. Kgl. prenih. Statt- 
halter der Provinz Posen, ver- 
niiililto sich 179G mit der preufsi- 
schen rnnzossin Luise, lebte ira 
Sommer auf seinen Gütern, im 
Winter in Berlin und war ein 
eifriger Musikfreund, der sich auch 
als Komponist au.szoicbnete (Lede- 
bur. Rcllstah beurteilte seinen 
Faust, Berlin 1S37 Trautwcin, zu- 
erst in seiner Zeitschrift Iris auf- 
genommen. £x. in B. B.). Von 
seinen Kompositionen kann ich 
nachweisen: 

Com Positionen zu (ioothc'.s Faust 
Berlin, Trautwein, l'art. 2 Teile kl. fol. 
.589 S. |B. B. Dofb. Wien. München 
Oper. Berlin Singak. Seliwenn F. Bom 
Cecilia. Berlin K. U. B. ü^hg. 
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- Kl.-A. von J. P. Schmidt, ib. [B.B. 
3 Komaaces fran9. Vieone, Hoifmeister 

& Co., mit Anton Hehiridi R... gez. 
[Drasd. Musikf r. Wien. 

— Lpz., Kühnel 1802, zeigt v. Lede- 
Imr an. 

DuettiDO (Im hohen Schilfe griin) mit 
Klav. Oxanienboig 1804 Werkmeister. 
tHnaikfr.'Wien. 

(4) Dedor mit Ouit. u. Vcl. von R 1. 

Lps., Breitk. & Uaertol. qu4<'. [Schwe- 
rin F. Berlin K. H. V ostkfr. Wien. 

I^HSotCiek'hrtp sich zankoii, f. 4 Münnor- 
stim. Autogr. P. [i^rliu iSingzik.] — In 
Beriin K. H. noch 5 Lieder im Hs. einzeln. 

Von cinf ni Mdfthias Fürst ron liadxiin'l 
besitzt Dresd. Mus: Sonate pour le pfte. 
et no y. et nn Divertimento aveo aooomp. 
(2 V. Va, 2 Fl. 2 Iloni. Fag. u. B.) Dem 
Prinzen Anton dodic. 14. Juli 1797, im 
Ms. P. — Serenade a 2 Y. Ta. et Vd. 
P. qa40 Ms. 

Bftber, . . . nach einer Sub- 

scriptionsliste von 1788 Kantor zu 
Ebstorf im Lüneburgis(;lion. 

ftaedt, Pierkiu de (Pierre), ge- 
saimt Pierkin^ ein Flamländer aus 
der 1. Hälfte des 16. Jhs. Strae- 
ten la, 27 teilt ein Aktenstück 
mit, Morin or am 19. Jan. 1511 
als Succentor an St. Donatiuii zu 
Brügge erwähnt wird, doch hatte 
er nur kurze Zeit die Stelle üme. 
£in Soocentor ist der nSchste nach 
dem Sangnieistor, dessen Vertreter 
er zu gleicher Zeit ist. 

Coussemaker fand im Ms. 124 Nr. 77 
in der Bibl. zu Gambrai eine Messe cn 
l ^'iniiiion, supiT (^u.'tn dicunt homincs, 
v uu der er da» Sauctus mitteilt, setzt aber 
dem T^nor einen falschen Sdilüseol vor 
(Cous-scmaker fi\ Straeten spri'ht in 1, 
125 die wenig auuelimbare Veruiutun^ 
ans, dass vielleicht Omsütum nnter 
obi_/m \amen voi"steckt ist. 

Kael, Cydriac, Bituriconsis (ans 
Bourges i Frkr.). JLauteuütücke im 
Besardus 1G03. 

lUet (Babet), Journes, wurde 
1468 als Sänger am St. Peter in 
Born angestellt. Von 1470— US.') 
befindet »t sich an der sixtinischen 
Kapelle (Vierteij. '5, 2S0 ff. und 
Haberi's Reg. zu Baust 3). 

Bob. Eitnor's Quellun-Loxikoo. Bd. 6. 



Ragazzi. 

Rafael, . . . lebte um 1800 in 

Wien; ein sehr anmutiger Klavier- 
u. Orgelspieler, sagt Thayer 2, 106. 

Bafaele, Kafael, päpstl. Sänger 
und 1693 Kapellmeister (Haberl, 
Kai 69). 

In der Stadtbibl. zu Lucca befinden 
sich 2 Me.ssen mit Urgelhegltg. im Ms. 

Katf, siehe Kaaff'. 

Baffael, Jgnaz Wenzel, F6tis 
unter Raphael, geb. 16. Okt 1762 
zu Münchengrätz in Böhmen, gest 
23. Febr. 1799 zu Wien. Studierte 
Theologie, sprang aber ab und 
ging zur Musik über, trat als Te- 
uurist auf, wurde dann in Fest 
im Theaterorchester angestellt und 
ging einige Jahre darauf nach 
Wien, da ihn aber die Musik 
nicht niilirte, bewarb er sich im 
geh. Zahlaiiite um eine Stelle und 
wurde „Kaitufiizier" (iieclinungs- 
rat). Noch jung, ereilte ihn der 
Tod. DIabacz widmet seinen Kom- 
positionen viel Anerkennung. 

Nachweisbar ist nur ein „0 saiata^* 
für Chor u. Ürch. in P. n. 8tb. [Hnsikfr. 
Wien. 

Die 3 Stirn. Canons in der BibL Pxoske-M. 
mit Hafaul gez., sind vidOdoht von ihm. 

KaIRMle, s. BeneTeoto Conte 

di S. Raffaelo. 

Uaftaeli, P. Don Andrea, lebte 
Anfang des 17. Jhs. und ist be- 
kannt durch 

2 Motetten in Ag. Agaizari's Saerae 
cantiones 4 voc. op. IS von 1615. 

Uasa/zl, .Vny^elo, Violinist an 
der Ksl. llofkapelle zu Wien vom 
1. JuU 1713 bis 1740, wird darauf 
pensioniert und starb 12. Okt 1750, 
70 Jahr alt (Köohel 1). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt in 
Hof b. Wien: 

MLssa Carolu.s VI. Imperator 1736. 
4 voc. Auto-^r. P. 17 Bll. kl. fol. Ms. 
11)11)0. - Missa Ja Carolas VI. 1737. 
4 voc Autogr. l'. Ms. 164Wü. 

Missa Sa 8 voo. 0. instnun. 1739. P. 
M.s. 11)191. 

fiiceroario sopra il VIo tuouo per 

8 
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4 Strom. Ms. 15920 P. Samlwk. 5. Nr. 
Letztores auch iu Bibl. iJeiliu, Ms. L310/7. 

In Oread. Mm: Faatasia k V. solo seoza 
n.TSso, Ms. Ca 5, fol. — Ein .' stiiii. Camni. 
von Zeleiika kupiert, übur diu Worte: 
Inveni hominem. 2 Stirn. Bingen: ,fJo- 
annes Jospplius Fax, pxtH'lIcns inu.sious". 

In Mailand Cou.s: äiufunia iu aol a 2 V. 
e B. ed 01^. Ms. Stb. 

In r.'MlinTh: CoiippHo f;ros<;(» a tro 
Oboi, Teuuif e Bc. M.s. 5 SStb. Bd. 

Ragazzo, D. P. Paolo, lebte 
1564 in Farmaf ein Amt nennt 

folgender Titel nicht: 

... I.i Madrigali a 4 voci. Lib. 1. 
Nuüuaiii' uti" coii O'^ni diligenza corretti, 
et posti in luce. Vau-gia 1564 G. Scotto. 

4 Stl>. 4". 32 Madr. Er vonvendot auf- 
fallt ud viel Vereetzungszüiclieu uiid inudu- 

liort fiLst wie ein modenier Komponist. 

[B. Cell.-. 

Rapizzoiii, Ottavio, ein Kar- 
meliter, fcab das Saiulwk. heraus: 
Liber primus i'Halmoruin ad Ve-speras 

5 vocib. Ex variis df^suiiijit;!- Aui tnii..'.: 
l'orUi, Baibus, Asula, Guainiub, Culuin- 
banus, Isuardos, Domo, Vespa, Bozius, 
Dulcis, Autiquatus, Firir.ifiis. Masorius, 
Canaiis. Veu. 1590 Ainadirims. 5 Slb. 

fbesab Jakub KNjsctithal 1902. 

Ua^zzoni, Pietro Paolo, aus 
Parma, molir j^iebt das Titelblatt 
folgenden Werkes nicht: 

Madrigal! di . . . a 4 vooe (!) Nnonam. 
... vi,„4 i i'U 0. Scotto. 4 Stb. 4". 

28 Mail. [15. Zw. 

Kaggozzino (liaguzziuo), sielie 
Banzzino, Pietro. 
Bai^no, Pictro, 

bekannt iliin h fino 5.'«tiin. Canzono iu 
(jiuli'j (jiglis Sdi'^nosi uidori von 1585 
und 1586 (Eitiier 1 nnr unter läSGg an- 
po7.eii:t). 2 MadriL; ili in 1*. Aot Bianchi's 
1. Üb. Madr. a 4 v.xi 15S2. 

Kagiloui, Douienico, 

kuinnit in Bonometti s rariiassas musi- 
CU8 p\>rdinanda>Mis 1G15 mit 1 Mot SO 
2 und eiiirr zu 4 Stini. vor. 

Ragot, Jakob, Säuger in der 
pfipatl. Kapelle. Die Rechnungen 

nennen ihn im März 1431 zum 
('r.><ton .M<il(' mit monatl. 5 Gld. 
<i(.'lialt und ist er bis Mob zu ver- 
f ulgen ( V iertelj. 1 , 402- Iii. 498. 5 1 4). 
Ragot de Grandval, s. C^randral. 



; Ragn^, Lonls-Charles, ein um 

I 1775 zu Paris lobender Musiklieb- 
haber, der sicii 1792 der Rovo- 
lutiün halber aufs Land bei Mou- 
lins znräckzog. Er schrieb Opern, 
von denen 1784 „Memnon** in der 
Com6die italienne aufgeführt wurde, 
später folgte „rAmour filial" (F6tis). 
Von seinen Instimiuntidknmposi- 

tionen hat sich Einiges eriialten: 
3 SvniphoDies ä gr. on-b. oe. 10. Paris 
1787 Boyer. Stb. [Paria Nat. BrüaBel 

CODS. 

Trio poor harpe, V. et Vol. Paris. 

j [Paris Nat. 

I 3® liv. du duos puui' 2 harjjus. oe. 8. 
Parte, Boyer. [ib. 

4e liv. dfi Sonates p. haipe 87. V. 
oe. 9. ib. [Paris Nat 

1^ Dnoe dialogoes poor IT. et Alto. 
00. 11. Paris. P.Mvrr. 8t). [MaiM. Cons. 

Ragueneau - de - la - Cliainaye, 
Armaud-Uenri, geb. IG. Jan. 1777 
! zu Paris. Er ist bekannt durch 
I mehrere Werke Übers Theater, in 

denen er Nachricht über alle dort 
Angestellten giebt, betitelt: 

Aouuairo draoiatique. Paris 1604 — 22. 
I 17 Tol. in B2^. Er war auch Mitarbeiter 

an riiist^iirc criti«]!!!' di's t!i<'>.itn'.s df Paris 
I pendant l auuce 1821 mit Cbalons-d Arge 
I (Fetia). 

I Btgnenet, L*abb6 Francis, 

geb. gegen 1660 zu Ronen, sein 
■ Tod wird mit c. 1722 zu Paris 
1 von Fetis angegeben. Er studierte 
das Kirchenrecht, begleitete 1698 
den Kardinal de Bouillon nach 
Rom und schrieb nach der Rück- 
j kehr nach Frankreieh: 
I Farallule dün Italieuä et des Franyols, 
I en ce qui regarde la mustqne et lee optot 
! Paris 1002 (.siirV 1702) .loan Mureau. 12«. 
i 124t 8, [B.B. Dresd. Musikfr. Wien. 
Bologna. 

! — NwiiviUe cdit. corr. Amst. s. a. 

F. Moitier. 8<*. 174 8. Beide Ausg. 

anonym. [Dresd. Brnssel. Bologna: 

ofaez Et. Kofjor. 12». 40 S. 
I — MattkusoD 2, 105 giobt einen £nui- 

zSslscben Abdruck mit deutscher üeber- 

setzung. 

Leced do la Vieville schrieb gegen 
fiagnenet unter dem Tito! (anonym): 
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Comparaison do la miuiqne italienne ... 

1705 (siebü Lecerf). 

Raguenet antvortete dantuf mit: 
Dt-ifense du ParallMe dos Italii^ns . . . 

Fbris 1705. 12«. 174 S. [Musikfr. Wien. 

Herr Sobeorieer besitzt aaoh ein Exeoi^l. 

Too bddeii Werken. Näheres bei Fötia. 

Ragnsa, siehe Yineonso JU- 

gusa. 

Rahel, Sydraeh, ein Engländer 
aus dem Anfange des 17. Jhs. ist 

im Ms. 202 des br. Mus. mit eiaem 
Psalmen als Canon ^»^st'tzt vertreteD. 

Kahct, siehe liaet. 

Bai (Vict4>r)9 nicht Roi, wio es 
in Eitner 1 und Vogel heilst Alle 
5 Stb. schreiben Rai. 

Im Sainhvk. 1580^ Sdt-i,'nosi anlori der 
5 Stirn. Gesaug: Ardu 8i, iiia nun taiiiu. 

Baiek (Dereyck, de Reyck), 
Bieudonne (Deodat), geb. zu Lüt- 
tich Anfang des IS. Jhs., gest. 29. 
o«ler 30. Nov. 1704 zu Antwerpen. 
Kam als Knahonsiingor an die 
Kathedrale zu Antwerpen, stu- 
dierte Theologie und erhielt am 
20/12 1720 die Tonsur. Am IL 
OkL 1721 wurde er Organist an 
der Katliodrale zu Antwerpen. 
1722 erhielt er Ics onlrcs mineure. 
Am 18. März 172;") das Diakonat, 
am 17/2 1725 ein Eanonifcat Er 
war auch Organist der Confrörie 
dee T. S. Sacrement 1726 nahm 
er seinen Abschied, verliefs Ant- 
werpen und wurde 1727 Organist 
an St. Pierre zu I^öwen. Hier 
setzte er seine Studien fort und 
wurde Licentiat des bürgerliohen 
und kanonischen Rechts. 1741 
ging er nach Gent und wunle 
Organist an der Kirche St. Bavon. 
Zu Weihnachten 1757 kehrte er 
in seine einstigen Aemter in Ant- 
werpen wieder snrflck. Bestätigt 
werden obige Angaben zum Teil 
durch opus 1, wo es lieifst: Prie- 
ster, Licentiat der Keciite und Or- 
ganist an der Kirche St Pierre zu 
Löwen, und im 2. Buche: Organist 



an der Katliodi ale zu Gent, Jahres- 
zahlen fehlen. Von seinen Kom- 
positionen befinden sich ia Privat- 
bänden: 

8k saites de davedo, dM. la eomtwae 

Kose ... oouv. 1. Oravp a Drussel, p. 
Kouäätilüt fol. 4U S. [ätraeteo 4, 299 
Beechibg. n. Dedio. Im Besitze der Oe- 
biüder Alcxii'ns in iJiwcii. 

2. Uvre do ulavociu, dcd. Air. Frauyuis- 
Emest Ghez Taatear. Orav^ Le Claire 
de Lyon. >inlA. [Htiaoton ib., enti». 
6 Suiten, Ex.. iuküuipl. eboud. nur 34 S.; 
Abdniolt einer Siciliana im Straeten. 

Tioi.s S<niat>'s jMiur le olavecin. Oand, 

auters, vera. Fetis. 

Six petites suites de clav., flute oa 

Viulon. <5and, prav. Waatm, A,TriI 1753, 
verz. ^Straeten 2, 110. 

Praeladien, Menuette, Andantino n, a. 
kleinere l'iei i n fiir Klavier im M.s. l>e- 
sitzen die llerrcu von Mald^em in 
Brüssel, der Organist van Lemputtie sq 
We.semael und obige Oebröder Alaziena 
in Löwen. 

(Elewyck 27. 28. 64 ft) 

Balekenroy (Remkheroi), Kas- 
par, Organist an der Hofkapelie 

in Wien mit 25 (Hd. mouatl. vom 
I. Aug. 1G07 — 1G12 (Kochel 1). 

Raigor. Friedrich. ¥Oth glaubt, 
dass er in Wien lebte, da seine 
Konipu.sitiouen dort ei^chieneu. 
Näheres konnte ich nicht erfahren. 
Er muss am Ende des 18. Jhs. 
begonnen haben seine Komposi- 
tionen herauszugeben. Bekannt 
sind davon: 

Quattior p. Flute, V., A. et Vol. oe. 10. 
Vionue, Jean Cappi. fol. [B. B. 

Trio p. Clav. V. et Vol. oe. 12. — 
4 Sonate p. Clav, et V., oder für Cbx. 
u. Fl. oe. 3. ß. 11. 13. [Musikfr. Wien. 

Baimo» Pater, siehe Bartolo» 

Erasmo. 

Raimoiid, ... lebte jedenfalls 
im 18. Jh. und ist in der 

Hofb. Darmsi mit Trio a 2 V. e Baflso» 

Ms. Stb. vertreten. 

Rainiondf. («iainbattista, ans 

l'romnna i:eb.. war von ItillO — 1700 
Kapelinieister an der Kapelle des 
Herzogs von Floiens (Lacchini 19). 

8* 
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Rnimondi (Raimondo), Gio- 
vaiiiii. Dia älteru Bez. der Ton- 
sätze liisst auf einen Musiker des 
18. Jbs. schlicrson. 

Im Conseirat zn Maüand befinden 

sich im Ms: Duotto per 2 V. - 1.'5 Par- 
tite per V. con acc. di B. — btudio per 
y. oon aoc. di B. Letstere eino Kopie 
der vorhergehenden Partite. — Studio di 
V. dclle I'artite di Hainiondt, 38 iNrn. 

Railuondi, Iguazio, an^ablicii 
zu Neapel geb., da er 1760 sich 
in Amsterdam niederlielk, so köxmte 
man ohngefäbr 1740 als Geburts- 
jahr annehmen, gest. 14. Jan. 1813 
in London in seinem Hause in 
der Great Portland Street. Schüler 
iiarbelia's. 17Ü0 liefä er sich in 
Amsterdam nieder, wo auch seine 
eisten Kompositionen erschienen; 
von da soll er sich nach Paris 
begeben und die Oper „Die Stum- 
me'' auf die Bühne gebracht babm. 
. Sicher ist, dass er im Anfange der 
80 er Jahie in. London lebte und 
seine Sinfonien öfter in den Pro- 
fessional Konzerten zur Aafführang 
gelangten, z. B. IIS.') seine damals 
beliebte Schbiehtsinfonio, „tho fa- 
vourite musical Battie*'. Am 1. Juni 
1791 trat er als Komponist und 
Yiolinist in seinem Benefizkonzerte 
in Hannover square rooms aut 
ISOO gab er 12 Subscriptions- 
Koüzerte in Willis rnums, wo))ei 
er selbst als Virtuo.se auftrat 
(Pohl 2, 45). Von seinen Kompo- 
sitionen sind nachweisbar: 

Garatina: Biaplendi o ml beato» a 8opr. 
c. 4 Iiistr. Lps., Brntk. & U. [Antiq. 

Eosoutbal. 

Composition de musiriue instramentale 

par il. Igna' e Ifaininndi, dans iat|UL'lli' il 
8*e8t efforcü de faire allusioo, autunt qu'il 
est poBsible par des eons denu^ de pa- 

FOles, aux avi'iitiirt's di> TflLTiiaijUt' dariN 
l'iale de Caly{)bu, »elon M. de J;'uuolou. 
8P. 16 8. 8. 1. Ist nur eine Art Pro* 
gramm. (B. Joach. 

The favonte grand pi< (:e called the 
Battie, adapted for the pfte., by tbe an- 



thor, with accomp. for a V. & VcL ad 
Hb . . . I>ondon, author. fol. [Brüssel. 

Symphonie conceilantL' in D. op. 2, 
liv. 3. r.< ilio, Amst, üununeL Stb. 
[HtTlinK.ll. 

Siniphonie cuncertante in C. mit 
Yolli>in ( lieh. (ohneElariaettea), Ms. 15 Stb. 
LWolfeub. 

Simphonie oonoertante ä 2 V. princip.. 
2 Y. ripioiKi . . . oo. 2. liv. L'. PfHin et 
Anist., ilujuuifl. Stb. [B. l). Berüu 
K.H. 

3 Quatuors conc. :\ 2 V. A. et Vol., 
oe. 7. Jk'rlin, Amst., liumnn l. Stb. [br. 
Mus. Berlin K. H. 

6 dito, oe. 10. London. Stb. [br. Mii.s. 

fi Trius a 2 V. et Vcl. oe. 1. Ainst, 
Hummel. 8tb. [ib. 

b Trios dito, oe. 5. Berlia et Amst, 
Hummel. Stb. [ib. 

3 Trio.s ( Oll. ort. for a V. Ten. & VoL 
op. 12. London. Stb. [ib. 

Battagba in ro per combaio o pfte. 
con acc. di V. e Vcl. Napoli, Maree- 
calclii. S(b. [.Mailand Cons. 

ti Soualch ü Ii V. oe. 4. Ainst., 11 um- 
mol. 2 Sth. [B. B. br. Mus. 

3 Souates with V. and Vd. op. 15. 
London, [br. Mus. 

6 Sonata» dito. [br. Mns. 

3 Sämigen. Duette f. V. u. Alto. Lon- 
don, ful. [br. Muü. Da.selb!>t auch einige 
Klaviurpiecen in Londoner Drucken. 

Tn Mailand Cons. in Mss (') Trii per 
2 V. e B., fehlt V. 2. — b Duetü per 2 V. 
in P. 

Raimondo, An^:oII, war als 
Instniiiientist am 20. Jan. 108.5 

; an der herzogl. Kapelle in Vene- 
dig angestellt und am 17. April 
1696 znm ^Maestro de*concerti'^ 
ernannt, der (wie es in der Ver- 
ordnung heifst) auf die guten 
Kogclu der Maestri und Vice- 

j maestri der Kapelle, sowie auf die 

; Verteilung der Stimmen zu achton 

j habe (Caffi 2, 56). 

I Bafanondo, Bartolomeo^ 1475 

Sänger an der Modenaw Hof- 
j kapello (Viddriglii 12, 39). 

Raimondo (liaymondo). Vltto- 
1 ria. PtMiro Ceruiio in seinem EI 
I Melopeo j Maestro 1613 citiert 
j von K. „Madrigali a -1 voci". Nach- 
weisbar sind: 
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Victorii Raimundi . . . Missarum m. 
Lib. 1., 5 vocib. Von. 1584 Vincentius 
& Ainadinu8, socii. 4". [br. Mus: T. 

2 Madrigale im Samlwk. 1570b (nach 
Voffol schon 1507 u. 08 bei Sootto er- 
sdiiunen). Eituer 1. 

Baln (Bein), Konrad, Kompo- 
nist aus der ersten Hälfte dee 

16. Jhs., 

deeseo Werke sich in deutschea Ham- 
mel werken Ton 1538— 1549 erhalten haben, 

l>fNti'lifii(l in S lat. Oesiiiigcn (Eitner 1). 
An Mss. besitzt die l'roske'sche Bibl. 
Nr. 86R n. 940 fOnf Oesge. — Die B.Br: 
Pascha nostmm innnolatus, 4 voc. — Die 
B.M., Ms. 202 ein .\guu.s dei. 2 voc. 

Balnaldl, Carlo, aus Kom, stand 
im 17. Jh. im Dienste dee Oiarsogs 
von Brsodano und befindet sich 

in der 

Bibl. Estense za Mixlena eine Cantata 
^Ooetanza in amore^S a Supr. e. Bo. Der 

hds. Kat. giebt auch ubig4' Nachricht und 
der Kat Bolo^a bez. ihn als Homer. 
B. Bdogna besitzt „Lamentazioni due per 
la aettiinana sanüt'' a voce sola ool Bc. 
— nl^rinda al mio ritomo''. — In der 
Hofb.Wien, Ms. 17761, P. mit Oavaliere 
Kainaldi p« /.: All invito d'amata, — Entro 
ä stanze rt-ali, Arien für Sopr. mit I'c. 

Bainardus, Bischut vüii Luugres 
(Lingoniensis) im 11. Jh., wird als 
Komponist genannt Fabrioiasbec 
das Jahr c. 1080 (Gerbert 5, 36). 

Balnor. Franz. Instnimontist 
an der JIofkaj)elio in Wien mit 
60 Gld. monati. vom 1. Okt. 16(i5 
bis 1668 (Kochel 1). 

Bainer, Helnrleli, Tenorist an 
der Hofkapelle in Wien mit 12 Old. 
monati. vom 1. Dez. 1564 bis 1Ö66 
(Kochel 1). 

Bainone, Antonio, aus Mai- 
land, ist 

in Tüffas Samlwk. TOD 1743 mit einer 
Orgelsonate vortreten. 

Bainpreehter, (xeorg Joseph, 

§eb. um 1728 zu Drafeier in 
teyermark, gest am 1800 in 

Altoettingen. Studierte in Salz- 

bnrtr, betrieb dabei fleifsig Musik, 
nahm bei Adl^asser Musikunter- 
richt, dann bei Eberiin. Um 



1750 wnrde er in Altöttingen 

KapelimusikuR und zugleich 
Walter der Güter der Herren von 
Porfall und von Perusa. Zuletzt 
wurde er nocli zum Kapellmeister 
über die dortige Kapelle ernannt 
Er soll eine grofse Anzahl Messen, 
Vespern, Antiphonen u. a. im Ms. 
hinterlassen haben (Lipowsky. — 
F6tis übersetzt vieles falsch, selbst 
den Namen schreibt er fehlerhaft. 

Sein Sohn Johann Nepmuuk 
fhmx Seraphy geb. 17. Mai 1752 
zu Altöttingen, trat in die Fufe- 
tapfen seines Vaters, studierte zu 
Ingolstadt, wurde Magister, ging 
nach Salzburg, nahm bei Leopold 
Mozart Unterricht und zeichnete 
sich als Komponist ans. Um 1810 
war er Chorregent am Stifte zum 
hlg. Peter in Salzburg (Lipowsky). 

Baisin, ... dit Painfe, war im 
17. Jh. Organist zu Truyes und 
Erfinder eines Lpinetts, worüber 
Fougin ausführlich berichtet 

Ealsln, Jaeqnes, Sohn dee 
Raisin Paln^, trat 1685 in der 
Com6die-francaise als Schauspieler 
auf und nahm im Oktober 1694 

seinen Abschied. 

4 GomMies in 1 Akte wurden Ton 

seiner Komposition aufgeführt: Lc faux 
Gascon, le petit homme de foire, Merlin 
Gascon, und le Niais de Rologne, aach 
schrieb er die Musik zu einigen Diver- 
tissement u. a. Er starb um ltj98 oder 
DU (Pougin, der auch noch einen Bruder 
desMellu'n Baptittef'^ einen Sohaa« 

Spieler und Siiufer anführt). 

Raison, Andr^, war um 1685 
Organist an der Abtei St OenevidTe 
and Jacobins in der rae St-Jaoqaes 
I zu Paris (Titel). Man kennt von 

ihm: 

Livre d'orgue. Couteuant Cinq Messee 
süffisantes pour toos les Tons de l'H^iae. 
ou Qvinze Magnificat.s pour ceux qvi nont 
pas besuin de Mesäe avec des Eievations 
tontes imrticalierecj. En svite des Bene- 
dictus: Et une Offerte on action do Orace 
puor rheoreuae Convalesoence Du Koy. 
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en 1687. La qvelle se pout aussi totioher 
Sur le Clavecin. | Le tout au naturel et 
facile avoc los ])lus boaux mouvements 
et Ics jilus bflks variotez du tenijis tant 
aux Musiqves vocalos qv'lnslnimcntalos 
et le Chiffre ä bien des End rot ts pour 
bien passer lo Intervalles et les Agri'mens, 
et bieu placer les doits, avcc des Instruo« 
tions tres utiles po ? ceux <)vi n'ont point 
de Mo et qvi voule. se pcrfectiones Kux 
incmcs. ! Composo par . . . On^aniäto de la 
Koyalle Abbaye de Sainctc Geuevicfve du 
mont de Paris. Kütks. des TitolM. ..Au 
Lecteur", mit Beispirleu zu deu Ver- 
zierungen. 2 wei£so Bll. Bl. 5 beginnt 
die Musik auf 2 u. 3 Systemen. Der In- 
halt ist aus dem ütel ersicbtUcb. Bl. 58 
der Titel: 

Offerte du 5» Ton. Le Vive le Roy, 
des Pari8ien.s. A son Entree a l'hostel (?) 
de Ville Le Tn'nH^«me do Jauuier 1687. 
Bl. 61 liest man Fin de I'Of forte et du 
Livre d'Oijrue du .Sr liaison. 1(588. Küeks. 
f.Comme il faut mes langer los Jeux'^ j 
folgen 2 Seiten Text. 1 vol. qufol. 63 [ 
Bll. (Berlin Kiruheninstit. P». Waf^o-nor. 
Paris Nat. Paris Genev. StaJlb. zu , 
Troyes. 1 
Ein 2tos Buch erschien 1714. fParisXat. j 
Im Hilter Nr. 43, ein Orgelstück. | 

Rj^, siebe Ray, Pietro. 
Rfljola, Antonio, Weltpriester 

und Vi(-lonceIlist an der Hofkapelle 
in Wien mit GO. sp. 82 CM. 20 Kr. 
Gehalt, von 1721 bis zu seiner . 
Pensiunierimg am 30. Juni 1740 i 
(Kochel 1). I 

Rakciuann, siehe Raekcmann. I 
BamasBBOto, Bomizlo, aus fio- | 

lo^ma, ein Olivetauep-Mönch (Titel), i 
ist bekannt dnreli ! 

Fsalmi omues, qui cunctis diobus anni 
festis pro tempore rocitantur, per . . . 
faniiliae Montis Oliueti Monacuni, numeris 
rousicis dispositi, ti vocibus decaut Fer- 
nriae 1984 Tict. Bddnras. 6 8tb. 4». 
[Bologna uebst einer hds. Part von Busi. 

Baiiibaeh, Auslast Jakob, geb. 

1777 zu (,)u('(llinbur<2:, pest. 9. Sept , 
1851 zu Hanil)urg, war Prediizer an I 
der St. Jakubikirüho in Hamburg, i 
Er schrieb Mehreres über kirchlich 
musikalische Angelegenheiten: 

üeber Ü. Mart. Luthci^ Verdienst um 
den Jürckengesang, oder Darätellung des- 



i Ramean, . . . 

jenigen, was er als Litur-^. ■,\\< Tjodt^r- 
dicbter und Tunsetzer zur Verbesserung 
des öffentlichen Gottesdienstes geleistet 
hat. llamhg. 1813 Bohoische Bttdkhdig. 
kl. 80. XVI, 256 S. Anhang 92 8: 
Luthers Lieder, Vorreden u. Melodien ab- 
gedruckt (B.B. Musikfr. Wien. Amst. 

Ucbor das Bedürfnis einer verbesserten 
Einriehtung des Gottesdienstes. Ilt^. 1815 
Perthes. [B. B. 

Anthologie christlicher Oe^e. 5 Theile 
(6 voll.) Altona 1817—33, Leipzig bei 
Hemmer. 8^. [B.B. Amst 4 toIL 

Rambach, Fr... Xarer, aus 

Dünkircben, lobto in der 2ten 
Hälfte des is ,Ihs. und scheint 
Violinist gewesen zu sein. Be- 
kannt ist: 

Sei S<in;it.- a V. solo e B., graves par 
Mnu>. L'-rhiir. op. Ha. Paris, Leolero. 
fol. [Antiq. Leo Liei>iii. 

Die Musikfr. in Wien lM\sit7.en viel- 
leicht dassi'llie Wt'rk, iln-h liLvst es sich 
aus dem venitünuneltca Titel dos hds. 
Kat. nicht erJcennen: ,,6 Sonaten 1 V. n. 
B. Part." 

Im br. Mus. befindet sich ein Xaver 
Max liambaeh aus dem Ende des 18. Jha, 
der herausgab: 6 Dueta foi 2 Violins, 

op. 0. \jii\ui<m. fol. 

Rambelli, Cr . . 

kommt in Stef. Bemardi IL Mtssae 

quinquo 1*519 mit einer Messe vor. 

lUmberti, Antonio M« (?). um 
lO.i!) Musiker in städtischen Dii-n- 
sten zu Uologna, nach dem Als. 
B 300 des Liceo mus. zu Bologna. 

B8mb>nioser(Iianismoser), Pater 
Maurus (Mauritius), geb. um 1708 
zu Schwandurf in Baiern. gest. S. 
Dez. 1771 im Kloster Miehelfeid 
(Baieni), üaL in dasselbe 1 733 und 
hinterliefs im Ms. Hymnen, Anti- 
phonen Q. a. Kirchengesge. (Kom- 
müller 1,428. Metten loiter 2, 224), 

Itauieau, . . . Maitre ä danser 
des pages <le la reine d'Espagne, 
heifst es auf folgendem Werke: 

I..e Maitre k danser: qui enseigne la 
maniero de faire t(>us Ifs diff(^roris Pas 
et de couduiro les Bras ä cha({ue Pas. 
Pai is 17.14 Valette, gr. 8» mit 5U Abbüdg. 
von Rameau selbst gestochen. [l)esaC8 6illSt 
Leo Liepm. und Anti«^. KosentbaL 
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Bamoaiu Jean -Philippe, geb. 
23. Okt. l()S3 zu Dijon, gest. 12. 
Sept. ITiU y.u P.iris, so liest man 
au der Statue K.'s zu Dijon. Schon 
als Eind zeigte sieb bei ilim ein 
bedeutendes Tklent znr Hosik, so 
dass er sich im Alter von 7 Jahren 
schon als Klavioispioler auszeich- 
nete. Wis.senschaftliclio Studien 
machte er am Jusuitcukollcgiuni. 
Sein uidenksamer und heftiger 
Gliarakter zeigte siob sehen in 
jungen Jahren. Er verliefs nach 
4 jährigem Besuclie die Anstalt 
und widmete sich ganz der Musik. 
Einer Liebesangelegenheit halber 
8(diiekte ihn der Yater 1701 nach 
Italien, doch konnte er der ita- 
lienischen Mosik keinen Geschmack 



jewinnen. Mit einer Theater- 
truppe kehrte er als Violini.st nach 
Friuikreich zurück und bereiste 
mit derselben den Süden, kehrte 
aber dann nach Dijon zorflck. Da 
er ein vorzüglicher Orgelspieler 
war, bot man ihm 1717 den Or- 
ganistonpostcn an der hig. Kapelle 
an, doch schlug er denselben aus, 
da er in Paris sein Glück ver- 
suchen wollte. Dort nahm er bei 
Louis Harcband Untemcht, fand 
aber an ihm einen Gegner, der 
ihn nicht aufkommen lassen svollte, 
so dass sich R. geniUigt .sah, in 
der Provinz eine Stellung zu 
suchen, auch erhielt er zuerst 
in LUle, dann in Glennont en 
Äuvergne, wie man auf seinem 
Trait<'' de Tharmonie von 1722 
liest, den Organistt nposten an der 
Katliedrale. In Vdiis kann er da- 
her nicht schon 1721 wieder ge- 
lebt haben, wie bisher angenommen 
wurde, sondern ( rst spater und 
wird man wohl die Jahre vor 
1737 annehmen müshcn, da in 
diesem Jahre die l^ariser Akademie 
seine theoretischen Schriften prfifte 



und billigte. Hier fand er auch 
an d<»m (;eneral{)ä('htt>r La Popo- 
linir-re, des.scn Fiau er unterrich- 
tete, einen Freund und Beförderer, 
der ihm den Eingang in die grobe 
Oper öffnete. Sein „&unson^^ wunlo 
zwar abgelehnt, da man kein bibli- 
.sches Sujet haben wollte, doch 
17.'?:{ wurde sein „Hippolyte et 
Aricie" mit bestem Erfolge ge- 
geben. Dieser folgten fast Jahr 
auf Jahr neue Opern, die sich 
wesentlich von den italienischen 
unterschieden und den franzö- 
si.schen Stil charakterisierten. Lud- 
wig XV^ schuf für ihn die Stelle 
eines „Compositeur de cabuiet** 
und an der Kirche Saint» Croix 
de la Brotonnerie erhielt er den 
Organ istenposten. 

(F^tiä. — Eloge de M. R. par Ghabauon. 
Pam 1764 Lambert — Eloge historiqne 
do Mr. R . . . par Maret. Dijon 1706 
Cansse. — Notic<^ biogr. sur . . . par Cb. 
Poissot Dijon 1864 Deoailly. Paris, 
Dontu ^im BrMt/.r d.T 15. ürii^-^d). — In 
,,ilu Chaiiger» Küflexiuuä sur divers ony- 
rages de M. R. 1761. — Nisttrd, Mono- 
^'laiiliit' de... 1867. — Pouf^in: R. sa vie 
L't ses oeuvies 1876. — iü Der Biograph, 
Vni. 1809 TOD Spieker. — Soli«: Gtades 
biot^T. snr los coin{>o'-if ini «ait illustrf 
la scuuu frao^aise. Aaccuu» lb03. 8^. — 
üeber seine Harmonielehra siehe H. Rie- 
mann's Musik - I,- \ikon und .«^oine (Jo- 
sicbichte der Mui>iktheorie. — Jahu's Mo- 
zsrt 2, 196 Anszflge ans Grimm's Schrifiiea 
über R., ühi\r dio Bouffonisten nnd ihz6 
Eutfemung aus Paris 1754.) 

VerxeiektM seiner theoretiBchen Sduif- 
ten alphabetisch nsdi dem Stiebwort ge- 
ordnet. 

Abix^e de 1s noaveUe m^ode dans 

l'art Paris 1725. 2 Tbl. [Kat. Lippni. 

C'hIo de mosique pratique, ou oiethodes 
poui a|>prendTe la moBiquo, meme I des 
aveuglcs, pour fornior la voix et roreillo, 
pour la Position do ia main avec la 
meohaniquc des doigts snr le claveoin et 
l'orguo, ... par M... Paris 17U0 impr. 
royale. 4», mit 33 MosUcbcUag. [B. B. 
Drrad. B. M. B. Wagener. B. Lps. 
Atl.^t. ni ii-srl. C. P. Pari.s Nat. R. C. 
oiMus. br. Mus. Olasigow. Brüssel Cons. 
Mailand Göns. 
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— Nene Ausg. Paria 1860. 40. [br. Mus. 

— Wahrscheinlich ist folgendo lieber- 
aetnuig aus olügiMn Werke: 

Opere da clavicembalo, coa un mctodo 
pel meccanismo delle dita, ove s'insi'i^niino 
1 mezzi di proccurarsi una perfetta cso- 
ouzione sovra questo sti-umeuta Di Mr. K. 
Ms. 4. 4 BlI. [Bologna. 

DdmoDstratioa du Principo de I'bar- 
monic, scn'ant de base ä tout l'Art Musi- 
cal theorique et pratique. Approuvöo par 
Messieurs de rA<»dämio Royalu des Seien* 
ces & dodioe h Monseigoour le Comte 
d'Argenson, Ministre k Socretaire d'Etat. 
Paria 1750 Durand ot Pissot. »>. 112 
u. 47 S. [B. B. Drosd. B. M. FreLsing. 
Dresd. Mus. Musikfr. Wien. Anjst. Bo- 
logna. Brü.ssel. Kopenhag. C. P. Pari.s 
Nat. br. Mus. Olasgow. B. I^z. Ne- 
apel Turcb. 

— Diinostrazione del prinoipio dell' 
annooia... Par. IT.'jO. Ms. fol. [iJolofina. 

Nouvelles dOiiionstrations sur la do- 
moDstrat. du i'riiK-i|t. do rharm. Paris 
1752 Durand. 8*'. [B. Waf,'Pnor. 

Dissertation sur les diffi ieutes iu6tbo- 
doB d'aooompagDement pour le clavecin, 
ou pour Vor-^^nie; avec le plan d'uno nou- 
vellf iiifthode. »-tablie sur une niechauiquo 
des doii^-s. que fonmit la auooesaion fonda- 
mentale de rharmonie . . . par . . . Paris 
1732 Büivin, et Lo Clair. 4". Ol S. 
[B.B. Dnad. Brüssel 5798. 

— Eine spätere Aus<x. ors<liien idine 
Jahr in Pari.s chez Bailleux. -i". [Dre.-Nd. 
Mailand Cons. giebt 1742 an. 

Im Code de imisii|ue befindet sich am 
Ende eine Abhandlung über denselben Stoff. 

Klemens do nrasique. Lyon 170(3 .lean 
Maiic P.ruysi t. impr. Nouv. id. 8*. 2368. 
mit vielen Taf.-In. | Preising. 

Aus dem Titel i.st nieht ZU erkennen, 
wclche.s Work hier in neuer Aufl. vorliegt. 
In B. Brüs.sel eine Ausg. ebd. von 1772. 
— In Mailand Cons: Elements de mu.sique 
thöorifpie et pratiqun, suivant los jjrincipes 
de M. Kameau. Paris 1752 (demnach wäre 
das Werk gar nieht von Ramoau). 

Erreurs .sur la musique dans TEucy- 
clopaedie. Paris 1755 Seb. Jerry. 
124 S. [B. M. B. Wagener. Brfissel 
6413. B. Lpz. 

Extrait d une rdponse de M. K. ä M. 
Euler, sur Tidentite des octaves, d'ou 
resultent des vörites d'autant plus curieu- 
ses t^u'elles n'ont pas eucore ete soup- 
vonnces. Paria 1753 Durand. 8". [Brüs- 
sel 6412. 01a.sgow. 

— im Ms. in Italien. Ueborsetzung. 
[Bologna Kat 1, a 246. 



I Generation harmonique, ou traite de 
mnsiqae th^oriqae et pratifjue, par M . . . 
Paris 1737 Prault fils. 8°. 201 S. 12 Taf. 
32 Beilag. (B. B. Dresd. Mus. B. M. 
Amst. Brüssel. C. P. Paris Nat, Bo- 
logna, br. Mus. Glasgow. 

— Oeneraaione armonia . . . Ms. kL4*'. 
[Bologna. 

Lettre k M. D'Alembert, sur ses opi- 
nious cn mus., inscrrts dans les articles 
Fondaroental & Gamme de rEncyclop^die. 
(1758.) 4". 14. Er befindet sich auch am 
Ende des Cud(> de nuis. [B. B. Bologna. 

Lettre sur la mu». franc;. s. 1. 1752. 
[Kat. Liepm. 

Ia nmsique theorique et i)ratiquo nou- 
velle princip. Pari.s 1722 Ballard. [B.B. 

Vergl. Traite de Thannonie. 

("»hservations sur notre instinct pour 
la musique, et sur sou principe; oü le.s 
moyeos de reoonnoitre Inn par l'antre, 
condui.-JtMit a ponvoir se rendro raison 
j avec ccrtitude des diffcri-ns effcts de cet 
art Par Mr. . . Paris 17r)4 Prault fils. 
8«. XVI, 12.0 S., 7 Taf. [B.B. B. M. 
j B. Wageuer. Brüssel 579!). br. Mus. 

Origine des .sciences, suivie d'une Con- 
' troverse sur le mi-me sujet. De riTn|iri- 
merie de Seb. Jl>r^^^ 4", 8. 2b iun Ende 
„Fait a Paris le 31. 1)6 . 1761. Angebingt 
< )hservations de M. K'., sur son ouvra^r« 
intitiilt! Orii^ine des Sciences. [Ikilogua. 

Kef icM' iis snr divers ouvrages de M. R., 
|)ar M. Diichar^'er. Rennes 1761 Vatar 
1 fils. 12". [Brüssel 041.'). 

Noovelles reflexions de M. R. sur sa 
demonstration du pnueipe de Tharmonie, 
.servant de bas»- ä tout Tart musical 
tht'oriquo et pratique. Paris 1752. 8*. 
85 S. (B.B. Bnis.scl. Bologna. Glasgow. 

h'esi»on.se de M. K. ä MM. les editeuts 
de rEncy<'!oiH''die, sur Icur dernier Aver» 
tissein<>nt. Londres et Paiis 1757 & Jony. 
S». [Ilru.ssel (34 14. 

N<juveau sy.stöme de musique thäoriqne, 
ou Ton decouvre le principe de toutes lee 
ri'ples n(^i't'.s.saires a la pratique, pour ser- 
\ir d introduction au traite de I hannonie; 
par Mr. . . . Paris 1720 .1. 11. Chr. IJallarrl. 
4". niit Tiifeln. [B. B. Dresd. Musikfr. 
Wien. Brüssel 5797. Glasgow, br. Mos. 

— Nuovo sistema di musiea teoricri . . . 
Paris 1720 Ballard, in Italien. Uebeis. iu 
Kopie, fol. [Bologna. 

Nouveau Systeme sur la transmi.>vsi<in 
et les effets do sons. Paris 1747 Börde- 
let [Maild. 0>ns. 

Trait'' '!•■ I'harmonie reduite h ses prin- 
cipes natuiels; divise en quatres livres. 
ParMr,.. Baris 1722 BaUanL 4«. 432& 



uiyiii^uü üy Google 



Jean-nüfippe. 



121 



BiDieiu, Jean-Pbilippe. 



n. 17 8. Supplem. [B.B. B. Drpsdon. 

B. IL B. Wagener. Basel Bnu»el. | 
BrnaaelGons. C. P. PuisNat Bologna. 
Glasgow, i'i-. Mu.s. 

Die B. M. besitzt eiaen Druck: Traitu . 
dee aooords. Paris 1764. 

— A Treatiso on inas. . . traiT^lat. into 
engt Lond., J. Frencb. b<>. IbO 8. [K. 

C. of Uns. 

— Aufl. London 17r>2 Mtirray. 4<>. 
176 S. [ülai^ow. br. Mus. und Ausg. in i 
London o. 1795. fol. I 

- Trattato delFArmonia riJotta a'sttoi 
priucipj uaturali, diviso in 4 iibri: ... 
1722. Ms. fol. [Bologna. 

Larte atitira (• nuKkTiia. Roolta di 
composizioQi (italien. Debersetzg.). 1875. 
8<*. Der Titel des Origioalwerkes ist nidit 
SU erkennen. [br.Mns. 

Opern und Vtnpandle». 

Aeante et O'-phiso. oa la Sympathie. 
Fastond h^roiV^ue (en 3 actea) ü l'occassioa 
de naissance de Möns, le Duo de Bonr- 
gome. (18 1117.51.1 Paiis, cht^z rautcnir. 
U veuve Boivin et Leclerc. T. 139 S. 
in U. qnfol. [Dresd. Mus. B. B. B. Wa- 
gener. ßniKsol Göns. Paris Nat. FaiV 
l'opöra. C.P. 

Anacr^on. Ballet en nn aot. d'tftaohe 
(]o< snr]irisoNde Tatnour. (17.')7.) Pari.s chez 
Mr. le Cierc et d'autres. P. G5 S. kl fol. 
Ist der 3. Akt sn L'IUevement und La 
Lyro. [B. H. Proska. Hofb. Wien. 
Brüssel Cons. B.B. und Brüssel haben 
die Braekfinns Danmont G. P. 

CaBtor ot Pollux, Trap^ic mis en 
nntrique (in 5 aot) repr. 24/10 1737 k 
Paris. P. Paris ohes nanlt fils, la venve 
Bmvin ... 'lufnl. Nur die P. im Ans- 
inge. 193 S. (b.B. B. Wagener. B.M: 
Fhris 1754 Monthnlay. Hofb.Wien. Mn- 
sikfr.Wien. Brüs^ol Cons. Brüssel, br. 
Mns. Viaris Nat. in beiden Ausg. Paris 
Topera. Bdo^a im Ms. P. C. P. Darmst. 
Cambridge FW. 

Dardanus, tragedie . . . repr. 19/10 1739. 
Plnis, chex Tatitear, nie des Bons-Enfans, 
k rhostol d'Effiat. .. qufnj. P. 178 S. 
^. B. B. Kgsbg. Hofb.Wien. Paris Nat. 
Paris Topcra. C. P. Darmst Oain- 
bridgeFW. Rnivspl 0>ns. 

— Nouvelie tragedie . . . repr. 7/4 1744. 
Paris cbes Taatenr ... P. 33 n. 181 8. 
[B. M. B. W.uT. n.T. br. Mus. 

L'lilniüvoinent d'Adonis. Ballet en 1 acte. 
1757. Paris, Danmont Le Oero. P. 57 8. 
kl. fol. als 1. Akt, siehe AnacnSon. ^.B. 
Hüfb. Wien. C. F. 

Lee fdtes d'Hebte oa les iaients lyri- 



quos, Op(?ra-balIi't cn 3 outn'ps et 1 pro- 
logue, repr. 21. Mai 1739. l'aiis, l'auteur. 
P. 181 8. [B. B. B. M. B. Wagener. 
Hriissol Cons. br. Mus. Paris N.at. Paris 
Topära. üofb. Wien. Bologna. C. P. 
Darmst Cambridge FW. 

Los ft'stes de Vbymen et df< r.amour, 
ou les dieux d'Kgypte, op.-baliet en 3 a. 
(15/3 1747.) Paris. Tanteur. P. 144 8. 
qufol. [B.B. Dresd. Mus. B.M. B. 
Wagener. Uofb. Wien. Musikfr. Wien. 
Brüssel Cons. Paris l'opora. Paris Nat 
C. P. Darmst. Cambridge FW. Hof- 
tbeater Kassel, br. Mus. 

Les fetee tyriqu&s (Anaor£on), reprto. 
devjmt la Cour 17.-)1. ä Paris 1760. ^Is. 
P. [Paris l'opöra Nr. 205c (die 2. Uälfto 
des Bdes. enttSlt: H^las et ZtfUs von 
Bwr^). obiges gehört in das BoUet: Les 
Snrprises. 

Les festes de Polyh3rmnie, Ballet b^ 

roiquo en '5 act. en 1 prolu;;. repr. 12/10 
1745. Paris, Md. Boivin. P. löl S. 
[B. Wagener. Musikfr. Wien. PSiis Nat 
Paris l'opöra. C. P. (aufserdom noch 
„Festes des incas" (V). Cambridge FW. 

La Onlriande, on tes flenrs enchanttfes, 
Opöra- ballet en 1 acte, repr. 21 !• 17r)l. 
Paris, Tauteur. P. qufol. fB. B. BriLs« 
sei Göns. PkrisNat Phrisrop^ C.P. 
Berlin K. H. 

Hippolyte et Aricie, trag. lyr. en 5 act 
et 1 prolojr., repr. 1/10 1733. Päns, 
rautonr. V. fol. 20G S. [B. B. B. 
Wagener. Briissel Ck^ns. Paris Nat in 
3 Attsg. Paris Top^ra. Brüssel. C. P. 

br. Mus. Canihridpp FW. 

Lus indes galantes, Ballet, reduit k 4 
grands oonoerts. Avec nne nonvelle 
F.ntn'>e eonipN^t.\ repr. 2.|8 173.'). Paris, 
M. Boivin et d'autres. P. 220 b. qufoL 
(B. B. in 2 Ansg. B. Lps. Diesd. Hos. 
B.M. B.Wa- 'n. r. Brüssel Cons. Paris 
Nat Paris l opcra. Brüssel. C. P. br. 
Mns. Darmst Cambridge FW. Hofb. 
Wien. 

La Lyre encbantöe. Ballet en 1 acte 
dStach^ des Snrprises de l'Amonr. 1757. 

Paris. Mr. Le Clen; (ist der 2. Akt). P. 
55 8. kl. fol. [B. B. Hofb. Wien. 

Nals, optfra (pour la paix) en 3 aetss 
et 1 prolog., repr. 22/4 1749. P. Ms. 
[Paris Nat. Paris Ton«». C. P. 

Les Paladins, Op.-MUet en 3 act repr. 
12/2 1760. Ms. P. [Paris l'opera. Cam- 
bridgo FW. 

Pigmalion, Acte de Ballet, mis «a 
rausiquo et exeeutö a 1. fois 27. Aug. 
1748. Paris, Taut, V'^euve Boivin. Leclair. 
P. 43& CI>»8d-HaB. Dieed. B.M. 
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Brüssel Cons. BiM. Wa^^ener. Parts Nat 
Paris l'up^ra. Brü;iäel. CP. Cam- 
Iffidge FW. br. Uns. 

Platte, 0>m(Hlit>-Hallet donn«'- par l'Ara- 
demie roy. 4. Febr. 1749. Paris, l'autear. 
Venve Bdvin. Leolair. 36 n. 125 8. 
[B. B. Darnist. Drosd. Mus. B. M. B. 
Wagener. Musüfr. Wieu. Paris l'opera. 
Brilnsel. CP. br.Hae. Brüssel Göns. 

I/»s Sauvaj^es, nouvello Entre ilos IiuJos 
galantes, repr. 11/3 1730. Ua. J'. [l'ahs 
Top^ra. 

Los Si^ariti's, sioho Surprises. 

Leg Surprises de rAmours, 1. Act 
L'enlevem. d'AdoDis. 2. Act Lea Siba- 
ritfs. ,')() S. 3. Act Anacreon, Ballet, 
reprijs. 12/7 1757. Part Paria, Dau- 
monteto. fol fB.B. B.Wai?©ner. Hofb. 
Wien. Paris Nat nebst T'r ! im Ms. 
Paris Topera. C. P. Cambridge FW. 

Lea wents lyriques, fliehe Les fStes 
d'Hebe. 

Le teniple de la gloire, fete an 3 act. 
et 1 prulo;^., ro|»r. 27,11 1746. P. Ms. 
Autofir. [Paris l'o[)cra. Paris Nat. 

Zais, Baliut höroüqae en 4 avt et 1 
prolo«., n pr. 29/2 1748. Paria, Bolvin. 
144 S. u. 8 S. mit neuer Ouvertüre. (B. 
Wagener. Brüssel Goos. Paris Nat 
Paris l'op^ BrOaaeL CP. br. ITns. 
Darm st. 

Zoroastre. Trag. lyr. en 5 act et 1 
proIog., reprös. 5/12 1749. Farifl. Venve 
Boivin. P. 189 S. [B. B. nebst Ouvert. 
1 Pfte. B. Lu2. B. Wagener. Brüssel 
Oona. Paris Nat Paris l'opera. br.Moa. 
CP. Barmst. Cambridge FW. 

Michaelis in Paris gab neuerdings fol- 
mnde Opern im Kl.-A. heraus: Castor et 
PblliUL — Dardanus. — Les fetes d'E^H. 
— Hippolyte et Aricie. — Les Indes 
galantes. — Piatee und Zoroastre. Die 
obif,'on Part, sind gröfstenteils auch nur 
Auszüge der Sing- Stimmen, dea Basses 
und hm und wieder eines Inatromentes. 
Die Exempl. im Archiv der greisen Oper 
haben vielfache Eorrebturen vom Autor 
und da daselbet Part o. Stira. vorhanden 
sind, so bieten aie das allein ToUslftndige 
Material. 

Cautatos franvaises ü voix seiile, avec 
Symphonie. Liv. L Paris, Tautour. fol. 
40 S. [B. Wäigener. Paris Nat. C. P. 

Arie, duetü e canti frammiscbiati da 
oori con atmrn. (ana Open). Ma. P. 
[Bologna. 

Anetta da camcra in chiavu di sol, con 
acc. di claviccmb. Autogr. MasseaDgeli 

in Ara iein. filarm. Bolofam. 

Les airs de Symphonies, üuvertures et 



Chanconties de ses Opdras (h 4 instr. : 
2 Bessus, B., Bassen). 4 Stb. kl. fol. 
Ms. 15995. [Hofb. Wien. 

In iO;')?, Dela. 8 Nrn. ana Open, Arien 
u. a. [B. B. 

1 Gesg. in Ms. 354. [br.Moa. 

In Boberta Glio and Enterpe 1 Oeag. 



Pieocs do clavccin, 1. livre. Paria 
1706. [Paris Nat 

— avec nne nonveOe mötiiode poor 

la iiK'c.iniquo des doigts. Paris 1724 
üuuheruau. [Paris Nat C. P. Danust 
br. Mus. 

(Inwieweit die folgenden Titel neut) 
Werke oder nur spätere Ausgaben sind, 
bedarf noch der Untersuchnng.) 

PiiVes de Clavecin, avec une table 

Eour les agrämens par M . . . La prix 
rochd 7 livree. A Fari& che Boivin eto. 
qufül. im Stich. 33 S. [n.Joach. 

— gleicher Titel u. Inhalt mit 1731 
g02. [B. Wagener. Hofb. Wien. CP. 
br. Mus. 

— dito. Paris, chezrauteur, etc. 173& 
qnfol. 34 u, 4 8. Text [B. B. C P. 

Xonvelles Snites de i)it'ees do clavecin 
composees par Mr. . . avec des remarques 
Sur les diff^rens gciirea de nusique. 
(Iravoes par Mlle. Louise Rousst l. Paris 
cbez Taateor, Boivin, Leclerc; qufol. im 
Stieb 29 8. angehängt 4 Seit, „de la mö- 
chaniquo des i\<<[fits sur lo Clav." [B. B., 
ein 2te8 ülx. ohne den Anhang. H.Wa- 

gmer. C P. mit 1731 gez. 6. Joadi. 
ofb.Wien. Paris Nat, br. Mus. Darmst. 
Pieces de clavecin en oonoerts aveo 
1 Violen ou une flute et 1 Viole oa 
1 sccond V. Paris 1711 rauteur, J. B. 
Chrstph. Ballard. 40 S. Part, in fol. u. 
12 S. in den Stb. in 4« |B. B. B. Wa- 
gener. C. P. Paris Nat. br. Mob. Cam- 
bridge FW. B. Lpz. in Kopie. 

— Ausg. 1752 ebenso. [B. Wagener. 
CP. 

— Five Concertos for the harpsichord, 
accomp. . . . With some seleet pieces for 
the hai-ps. alone. I>jnd., J. W:dsh. 4". 
3 Stb. {Dresd.Mus. br.Mlus. B. Wa- 
gener. Canibridgt' FW. 

A collection of le.ssons for the harps. 
op. 2. op. 3. London. qafoL [br. Mna. 
Canibridp? FW. 

Ms. 19!)c Nr. 8 in B. B., Piece de clav. 

Ms. Ol. fol. in Dresd.Mus., Pieoee de 
Clavecin avec une tal»le . . . 

Ms. f;r. fitl. iu C P. Pieces de oUvr., 
eine Sainlg. dor zom Teil exaohieiiaDen 
Klaviurp. 
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Rameau, L . . . L . . . 1 

Ftotita osia Sesteto f . 2 V. 2 V«. Vcl. 

Violon. [Musikfr. Wien. 

In J. Ohwaid's Samlwk. Apullo's col- 
ledkm 1 Sonate f. 2 Fl. im 2. ßuch. 

In FarriMit-'s Trt'sor !iv. Klavierp. 
in Bd. 8. — Hugo iüemaiiu gab bei fcitein- 
grfiber 5 Kbv.-Konz., 5 Saiten und einige 
klcinom T'incti IieiTiiis. — In M.ir|inru's 
Racoolta 1750 u. 1757 einige Kia\ii;r|(. — 
Im Bünstil 1760a. b. 2 Klavierp. 

12 Stü«'kf horansis:. von Scbletterer. 
Lpz., Rietur-Uiederiuann. 

2 Piecen in Perles rousic. Nr. 51. 52. 
sattvages Gm. Spioa in Lee flears 

xNr. 15. 

12 Klavierpieoen in Populär Pieces. 

Loixl.. Aiig<!i)or; i>*l. von E. i';iu«^r. [Ii. B. 

In Aug. Dupont's Ecole de l'iauo, Lpz., 
Br. itk. & H., 2 Picoen. 

Sit he auch das Vcrz. nouor Au^. bei 
£ituer 2, in welchem 125 Ton.siitze in 
neoen Ausg. verz. sind. 1897 plant Saint- 
Sa^ns pine Gfsanitausj». R's weike^ die 
heute vcillendet vorlictrt. 

Bamcau, L... L... Taind 
NeTeu, Organist an der Kirche de 
Ha(;'on zu Paris, wie es auf fol- 
gendem Titel heifst: 

Irois Sonates pour CÜavevin oa Pftc. 
«vec aoo. d*nn Y. ad Hb. Pwis, Lnbanlt. 
2 Stb. [H. Wa^ener. 

Auch Bameau .s Bruder war um 1770 
Omnist ro Dijon (Weckerlin 3, 59). 

Siehe im riuidc nuisical 21. Apr. u. 
1. Ilai 1898: La famille de liameau von 
Mr. Bren«t. 

Kamel la, Olorannf Francesco, 

bez. sich 1601 und später (1615) 
mit Kanonikus und Kaiiclinieistor 
zu Ndvani (Picmont). Von seinen 
Kuinpo.^itit>non sind bekannt: 

Bacrae Caiitiones cum litanüs sancto- 
rum et duabus Mi>sis 8 voc. condn. tum 
vivae voci . . . Lib. 3. Ven. 1601 Vin- 
oenti. 8 Stb. 4« 11 (les-e. (B.B: C2. 

Missarnm 5 voc: Lib. 1. Yen. I(il5 
Gardane. Partita in fol. 12 BU. und 
6 Stb. in 4». (B. l). Nr. 'J3 fol. und 27 in 4". 

In Schadaeus Sanilwk. ICH zwei Ge- 
einge, der erstere auch im Ms. in B. L. 
(Eitner 1). 

Ms. B. Br: O nsolamini populi, 8 voo. 

Ramesiiii. Francesco, 

bekannt durch dua tiumlwk. Gardanu'ä 
L'amorosa caooia 1588 o. 1592: 81 speeso 

Cintia Vf;(:i. 

Kamhanfftty» ••. Organist im 



23 Ramis. 

I Kloster IjamtMioh bei linz, ohne 
I Conventuale zu sein. Im dortigen 
I ElosterarchiTe finden sich noch 
Kompositionen von ihm (Korn- 

nuiller 1, 41 1). 
Uamirez, siehe Romiro, Oir. 
; Bamlrez, Alonso, aus Arellano 
in Spanien, lebte in der Mitte des 

1 S. Jhs. vieileioht in London, worauf 
I folgendes Unickwerk hindeutet: 

i Canon recte et retix» for 48 voices 
composed by Don ... 1765. London, 
printod by "We<< ker. 1 Bl. in gr. foL 
[Bologna, br. Muä. 

Bamlres, Ftem, 1631 Sänger 
I au der K^ Kapelle in Brüssel 

(Straeten 5, 154). 
! Kaniis (Ranios) de Parcja, 
j Burtolomeo, ein Spanier aus 
I Fareja, war l'rof. der Musik und 
, nach F6tis in Baeza um 1440 geb. 
Er lebte 2oei8t in Salamanoa, wurde 
aber c. 1482 nach Bologna an die 
Universität als Pmf. der Musik 
berufen; der Leiirstuhl für Musik 
war erst neu errichtet (Uaspari 2, 6). 
Von hier ging er nach Born nnd 
lobte dort um 1491. Einer seiner 
Schüler war G. Spataro, der in 
! Briefen mehrfach über ihn spricht 
(Näheres bei F6tis nnd Viertel]. 
Bd. 1. 4. 6., siehe Register). Uaniis 
ging als Theoretiker seiner Zeit 
I weit voraus. Er lehrt bereits, was 
I die erste Hälfte des 18. Jhs. er- 
I strebte und erreichte. R. verwirft 
das Hexacliord, setzt das Oktav- 
Sy stein an seine Stelle und legt 
die Cdur-Tonleiter seinem System 
zu Grunde. Er verbessert die 
Schwingungs-Verhäitnisse der In- 
tervalle und TQ'^i'h den (iebrauch 
der zufällig erhöhten und er- 
I niedrigten Töne, die alte musica 
I ficta n. s. w. Siehe die Nenausg. 
seines Tractats von Joli. Wolf, Lpz. 
1901 Br. & H. u. M. f. M. 34. Er 
gab ein theoretisches Werk her- 
aus, betitelt: 
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De musica tractatus. Barthol. Kami do 
Pareia FTispani. Am Endo Iii. 4J: Fjtplicit 
musir.i pnirtira . . . Alme uiIms Hououio 
. . . impressa. 1482. «jUHrto idus Maij. 4». 
^Bologna, siehe Kat. 1, 24(J Auszüge. 
Floronz. Neue Ausgabe in deutscher 
Cebereetzuiij: in einem Beihefte der 
Intern. Musikgo.st'Ilhchaft von Joh. Wolf. 

YÄw An-sg. vom 5. Juni 1482 trägt 
den Titel: Tmctatits ilo musica. Expü* it 
feliciter prima ps. musice . . . Impi L'.s.sa 
Vera ope et industria ac expeosis Magistri 
baltasaris do hiriheria anno . . . [Proske. 

Ms. Cod. de.s 17). Jhs. in kl. 8». b(i BU: 
Musica thoorica ... in 2 libri. fB. B. 

_ Eslava teilt 3 Tons, in P. mit (Eitnpr2). 
Siehe Spataro (0.) Errori do Frauoh. ( iafurlo. 

Bamler, Karl Wilhelm, ein 

Dichter und Schriftsteller, der be- 
sonders durch seine Te.xte zu Ora- 
torien bekannt ist. Geb. 25. Febr. 
1725 zu Kolherjx, ^^est. 11. April 
1796 zu Berlin, «eit 1748 Lehrer 
am Kadettenchore zq Berlin und 
Mitdirektor am Nationaltheater. 

In Marpur-r's PMitriim-n 2, 84. 181. 
5, 20. in Crauier's Magazin 2. 1139 
allerlei aesthetische Anftiilie (siehe Le- 
debur). 

ßainlo (Ramloau, vielleicht die 
richtige Schreibweise, obwohl sie 
nur ein Mal in den Akten vor- 
kommt), ... In der Münohener 

Hdfkapelle dienten in der 2ten 
Hälfte dos 18. Jhs. drei Musiker 
dieses Namens, ein Waldhornist, 
ein Klarinettist und ein Bratschist 
(Kreisarohiv). 

Bamm, Friedrich, ein seiner 
Zeit berahmter Oboespider, geb. 
zu Mannheim den 18. Noy. 1744, 

Schüler von Stark, wurde schon 
1759 in die Mannheimer Hof- 
kapelle aufgenommen (1776 betnifi 
sein Gehalt schon 700 Gld.). Kr 
machte hfiufig Konzertreisen und 
stellte selbst den berühmten Le 
Brun in Schatten. Bei der Ueber- 
siedlung der Kapelle nach Mün- 
chen 1778 war er unter denen, 
die nach München geschickt wur- 
den, hier feierte er 1808 sein 



I fünfzigjähriges Dienstjubiläum. An 
Ehren fehlte es ihm nicht, denn 

I Virtuosität wird wie Kruftleistung 
von Fürston und Publikum höher 
geschätzt, als geistige Leistungen. 
An Kompositionen ist nichts be- 
kannt, ebenso wen i .<<: sein Tod. Man 
vergisst solche Leistungen auch 
ebenso schnell (sämtL Lexika und 

; Fr. AValter). 

liammer, Leopold, Organist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
45 Gld. monaü., sp. 640 Gld. jährl 
Gehalt, vom 1. Okt 1700 bis f 28. 

Okt 1730, 69 J. alt (Kochel 1). 
Kammn, ... trat 1 784 in Lon- 

! don als Oboospieler auf (Pohl 2, .372). 

I Bamuitz, Karl Wilhelm, geb. 

I 1735 in Soldin, um 1754 Violinist 
in Diensten des Prinzen Karl in 
Berlin. Sein Vater diente eben- 
dort als 1 . Violinist | Marpuri: 1 . 1 59). 

Kamondon (Kayniondon). Lewis 
(Louis), ein französischer Sänger, 
der am Anlange des 18. Jhs. an 
der italienischen Oper in London 
angestellt war. Er gab heraus: 

The Ladys Entortainniont or Ranquet 
of musick being a clioice eollfctiun of the 
newest and most airy lessons for the 
harps. or spinnet, together with several 
exoellcüt preludes, tocatas, and inust fa- 
vourite song tanes in the opeta. AU 
fairly engraved. — Note. These lessons 
are likcwise proper for tb.» lute, harp 
or oi>;an, by M. K. . . Lond., .1. 
5 Ilefte von 1709. 1710. 1711. 1738. lin 
5. Hefte ein Konzert von Handel. [C. P. 

A new book of smi^'s, the \vord.s and 
musick by ... Loutioa, c. 1710. foL 
[Glasgow. 

Das br. Mus. besitzt von ihm in Lon- 
doner Einzfl'iniek.'ii !» Songs fürs Theater, 
auch ITvnmen zeigt der Kat. au. 

In Watts', The mustoal MisceUany, 

Bd. 2 u. 3, drei Hes^'e. 

Ramoneda, Ignaeio, ein spa- 
nischer Mönch und Musikdirektor 
im Kloster St-Lorenzo im EsonriaL 
Man führt von ihm das Werk an: 

Arte dl« C;\nto-Ll;in'i en compendio 
breve, j- methodu muy facü para ^ue los 
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IttrtkniUures, qni deben saperlo, adquiron 

OOn brevidiid y ]>oci> tra^ajo la intelli- 
gencia, y do&treza couvüüieate. Madrid 
1778 P. MoriD. 4« 216 8. [Inr.Mus. 

Ramoneda y Busquets, Fran- 
cisco, ein spanischer Prie.stpr und 
ilusiker des IH. Jhs., gel), zu Tar- 
rasa, gest. ebd. 26. Febr. 1S03. 
Machte seine Studien in Mout- 
serrat, wurde dann Kapellmeister 
an der Hanptkirehe seines Ge- 
burtsortes nnd schrieb zahlreiche 
Kirchenkompositionen (i'ougin). 

RamoK. siehe Kamls. 

Uampazetto, Fraueeseo, Musik- 
dmcker und Yerloger in Venedig 
Ton ca. 1562 ab; 1579/80 zeichnen 
die Erben; spätere Drucke kenne 
ich nicht. Er fiab Sanilwke. her- 
aus, zusammengestellt aus anderen 
schon früher erschienenen Saml- 
welken, betrieb also Raubdraok: 

M'ittctti de] fiipic a 4 vu<i novara. 
mtamp. Lib. 1. Am Eade die Firma: 
1564. 4 Stb. qa4«. 28 Nrn. von Aroba- 
delt 3, Jo. Courtois, Damh^rt 1?. N. Oom- 
bert 'i, Gose, lidSSOQ, Lorithier 3, F. de 
Iis, Jo. Lupi, LnmtB 4, P. Maadbioonit, 
N. I'aifrtii'T 2. Hil. Poutit. I-i-ys. Pict'uj, 
fiicbofort, Vordeiot 2, Adr. WÜlaert. [Bo- 
lofSna. 

Madrigal] ariosi a 4 voc. . . Iii». 1. delle 
Muse a 4 voci. Von. 1502. liibalt gleich 
1659 Ant Oanlano. [Üciigamo B. G: B. 

n 3. lib dello Muse a 4 voci, Madri^. 
ariosi ... Ven. 1503. 4 Stb. (iu4^. 
Enthält Lud. Agostini, Ad! Barre, Stef. 
Laodi, OH. Ias-so, A1< ss. Marcnzio, Fil. 
de Monte, Franc. Aloreliu, Oiu. Dom. di 
Nobi, P. Pidestrina, G. Rore, Franc. Kos- 
Belli, V. Rnffo. [Rom Cocilia. 

De divenii auturi U 1. lib. di Madrigali 
a 4 vod a oote negn oon la gioota di 
5 Madr. novam. rist. a 4 voc. Veti. l.^OS. 
4 Stb. 004*^, gleich Aot Gardaiio 1557 
mit gleichem Titel. [Amst: G. 

Rampini (Rarapin), GlaeomOy 
ein Opernkoniponist, geb. gegen 
16S0 zu Padua und daselbst 
Kapellmeister an der Kathedrale. 
F6tis führt 4 Opern von 1711 bis 
1717 an. 

Von der Armida 1711 ist das Text- 
buch in Privathand vorhanden. Auüser- 



I dem soll er Vieles Ittr die Eirehe ge- 

schrii'ben halM'n. Tili Kat. von I,o Ct'iie 
I und Kuger kommeu 2 Viüünkonzerto vor, 
I die unter Oiaeomo Rampin verz. sind. 

M'"iL:lieli, d;L-;s damit dor ohigo froinoiut ist. 

KbeufalUi im bamlwk. Cuucerti 3 beiludet 

sidi ein Konsert a 5 unter O. Ikunpin 

(Anist. RogLT). 

i Rampollini, 3Iattio. aus Flo- 
renz, wo er auch als Alusiker im 
Dienste der Medici stand and 
schon 1539 znr Hochzeitsfeier des 
Herzogs sich an den Komposi- 
tionen der dabei aufgeführten Oe- 

' sänge beteiligte. Er gab auiser- 

I dem heraus: 

I n primo libro de la mnsica di H. Hattio 
[ R... Excellente Musico Fiorentino sopni 
; di aloune Canzoui del diuin Pueta M. Frau- 
oesoo Petraroa. lione (1560) per Jao. 

ilndonio a'i»ro.sso imstra Donna di Con- 
! fort. 4 Stb. (iu4". Oü Oesge. zu 4 bis 
6 Stirn. Dedio. nicht vntercetclmet, doch 
ergiebt sii h aus dem Inhalte, dass sie 
vom Kompouisteu herrührt Das ,,£x< 
cellente Musico^* ist daher sehr anttülend. 
1 [Wolf'>nJiüttol. 

I Die Jahreszahl 15(K) nimmt Dr. £. Vogel 
nach Pooeianti an, doch möchte ich sie 
bestreiten, denn ein so später Druck i.st 
von Moderne nicht bekannt, es miisste 

! gerade nicht der bekannte Moderne, son- 

i dem ein späterer {Gemeint sein, der aber 
bisher unbekannt ibt; zwar bezeichnet er 
sich ebenso wie der bekannte Musik- 
druckor mit „pres nostre damo de Con- 
fort". Mim konnte versucht sein anzu- 
nehmen, dasH Cosimo 1. gemeint sei, der 
zur Lebenszeit R.'s weit fhcr pisst und 
die Druckzahl 1550 aunchmen, wie es 
Dr. Vogel im Kateloge Wolfenbüttels ge- 
than hat Ferner wnrtlu Cosimo JI., dem 

' der Druck gewidmet Lst, erst 15UÜ geb. 
und folgte lüüS seinem Vater Antonio in 
der Kegiemng, dies efgftbe eine noch weit 
spätere Zeit. 

6 Gesge. in alten Samiwk. (Eitner 1 
unter Kampollini und h'ampolini). Aufsrr- 
dem nach Vogel in (luidaiio's Madrig. a 
misura 1547: Per inhospiti boschi. — In 
Maresi'otti's Scolta di Madii^'. l.'iM': In 
un boschetto novo und tjuid sani niai, 
3 voci. 

Kampons, Oliver, Flötenspieler 

um ir).^)0 an tlor Kg! Ka|K>il(' in 
London mit LS £ (lelialt (Hurney 
6, 5. Nagel 1, 24 verz. ihn unter 
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den Hof musi kern der Küuigiu 
iUiuT, 155H -oS). 

Kampont, 3luus ucs - Frun^'ois, 
ein Arzt zu Paris, geb. 3. Sept. 
1777 zu Vadonville (Meose). Gab 
die Schrift heraus: 

De la voix et de la parole, Paris 1803 
Fengueray, an XI. 8^, Fitis giebt Waer 
den Inhalt Nachricht CBrässel. 

Raiiisoii, .1 . . Kantor um 1670, 
gellt spater nach Güstrow (Matthe- 
son 1, 168). 

Bamsey, Sotarty war Organist 
am Trinitj Coltefi^ in Cambridge 
von 1628— KM 4 und von 1687 
hiti 1644 aucli Chonliroktor, 1639 
erwarb er sicli die Baccalaureus- 
würde (Grove). Von seinen Kom- 
positionen sind nachweisbar: 

im br. Mus., Tudway Sainl;:. Ms. fiS 
einige Canons. Tudway setzt ihm falscti- 
lich den Vornamen John bei. Im br. Mus. 
Ms. 567 (Add. Ms. 11,008) ein Dialo« 
zwisrhou Siiul und Samuel „In guiltio 
night '. In der Kirche Ely 1 St-rvice und 
2 Anthems. Ln Peterhou-s«' ( liege ra 
Canibriil^«' einige Antheni.'s. Andt're im 
Autograph im Ajiderson'» C<jIIof:o in Glas- 
leow. Davey S. 235 lässt ihn srhun 1(>16 
zum Haccalaureus wen1<^n und lt»31 zum 
Churdirektur. Ferner fulirt er noch die 
K(>iii|M)sition iiiier llerrick s Übersetzung 
d»!! lI^iMzisi hi'ii Olle .,l)<)ii«»c gratiis" 
iii'Si au und das .Ms. 17 780—91 des br. 
Mofl. mit Kompositionen. 

Bana. (?) Jacob, 

im Ms. '.tsy der f'niskcsfh.'n IVilil. mit 
einer Gagliaitia vcrtrt'U'n, gehijrt dem 10. 
oder 17. Jh. an. 

Rancalli, LodOTleo» bekannt 

durch 

Capricci annouici sopra Ii chitarra 
spa^MiiioIa. Beiigamo 1692 Gaaetti. [Mai- 
land I3raid 

Rancy, Alphons<% Lebenszeit 

unbekannt, gehört vielleiclit dem 

19. Jh. an, bekannt ist nur: 

Melodie variee p. V. avoc L? V. A. B. 
oe. 21. Ms. Stb. [IJiüssol Cons. 

Rnndall, Dr. John, geb. iil > 
oder 171'J nach Stepliens, gest 
18. März 1799 zu Cambridge. Um 
1735 Chorknabe a/d. Kgl. Kapelle 



1 unter Bern. Gates, scliied 1736 aus, 

' wurde 1744 zu Cambridge Bacca- 

laureus, 1745 Organist am Kgl. 

Kollegium und nach Dr. Greene's 

Tode 1755 Prof. der Musik a/d, 

Universität zu Cambridge. 1756 

erwarb er sich den Doctoi^rad. 

Kr trat auch al.s Dichter auf. 

Den Text zu einem Authem von 1744 
besitzt das R. C. of Mus. Nr. 2602. Von 

1 seinen Kompositionon, die Brown anfuhrt, 
hat sich wenig erhalten. Der Anlii]. iCee- 
ves besaCs 1882: CoUeotion of tonee, 
some of which nie new, otluTs by per- 
mission of tlie authors. Cambridge 1794. 
quTJ*' (scheinen nur Texte m sein). Im 
br. Mus. befinden sich 4 Lfmdoner läiiself 

j drucke von S'in;,'>. 

1 Bandall, retcr, schwur am 
27/6 1717 alfl Gentleman a/d. 
Kgl. Kapelle in London und starb 

I um 1746 (Rimbault 229). 

Randau, Bichard, ein Tenorist, 

geb. 1. Srpt 1786, gest. 15. April 
1828, wahischeinlicli zu London 

I — die Le.\ika geben nichts au. 
Er war ein Scjiüler Gates und 

I sang die Soli in den Händelscben 

! Oratorien. 

I Im br. Mus. der Dru< k eines (ienangea: 
The shephoixl's wedding, .s. 1. in fol. 

Randau (Kandoll), WUliam, 
ans Exeter, schwor am 15/2. 1584 

j als Gentleman (pi.steler) a/d. KgL 
Kapelle in London. Er war vot^ 
her Siiniri r an der Kathedrale in 

! Exeter iiu<l wird IT) 02 als Organist 

j bez. (Kimbault 192). 

Im br. Mus. fMs. Barl. 6346) 2 An- 

tliems und in Add. Mss. 17T!t2 — 9(J daa 
Antheni : Give sentence witli me. In der 
MnaikBdiiile tu Oxfofd ^ht Nomhiea*'. 

Bandl, Pater Johann Baptist, 
geb. 30. Not. 1770 zu Geissbach 

h. Tölz, gest. 18. Sopt 1801 im 
' Kloster Andechs in Baiern. s'. Jan. 
1702 Professus, d. h. l(';j;le das 
feierliche klösterliche Gelübde ab. 
Komponist von Kirchengesängen 
(KommüUer 1, 214). 
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Randles, ... oin Orf^anist aus 
Nord-Wales in England, erblindet 
seit Kindheit, hatte eine Tochter 
Elize^ die als Wunderkind im Ib.Jii. 
Konzerte gab (Pohl 1, 58). 

Jm t)r. Mus. i>t der Gi'.satig ,wVh! 
gentle Züphyr'', London c. lüO^ in fol. 
mit B. Rüdles ges. and als üiigaiiist bez. 
Man wird nicht irren, wann man flin für 

den ubigi-n hält. 

Kandulitis Koinanus, oin Kom- 
ponist aus dem Anfange des 15. 
Jhs., der 

im Oxlex 213 zu Oxfonl T?n'lleian mit 
dem Tuiisatze Percüe ia vita, 3 voc, den 
8taiuer in Part Seite 181 mitteilt, ver- 
treten ist. 

Banft, . . . Lebenszeit unbeivannL 
In B.Dresden, Ms. B 1100,4m. einige 
Klavierpiecen, in fol. 

Bango, Kourad Tlbnrtins, 

Professor der Theolofne zw fJreifs- 
waJd, Genend -Superintendent von 
Pommern und Kü^um, gob. in Kol- 
berp den 9. Aug. 11)39, gab heraus: 
Von der Mumoa, alten und neuen 
Uedem, Send-Schreiben nebst einer, Anuu 
1675 vor Sehl. Juh. Krügers ( iesaug-liueh, 
...public. Vor-Retle, ... aus^t'uclieu von 
... (dabei: Herrn Zobels J»ri. f, (ni'ifs- 
wald (JÜ94) Starke. 4°. 9, 41 S, u. der 
Brie! [Dre.sden. 

Ranironi, <ilov}iniiI Hattista, 

ein Sciiriftstcller und Musiklieb- 
haber, gab lieraus: 

ßag^'io sul gusto della mnsica col ca- 
rattere de'ti-e clobri sonatori di Violiuo 
i Sign. Ntmlini^ Lolii, e Fugtumi^ del 
sign, marchese 0. B. R . . . Livomo 1790 
Tnm. Ma.si e Güni].. kl. 8». 91 S. iralir-i). 
und französ. [Bologna. Hosikfr. Wien, 
a B. mit franz. Titel. 

K^tis hiilt die franz. l'clH'i-sct/.ung für 
eine 2. Au.sj;., was ».'ii) Irrtum ist. 

Rangono, Ilannibal, ein be- 
rühmter Organist in Bologna vor 
1513, nach Üio. Pbilot. Achillino 
(Gaspari 2, 7). 

Bangonse, Jean, Parlamentsrat 
m Toulouse, [roh. um 1534 da- 
.'^••lbst, ^^('st. um I ;")(»!> ebd. Er war 
Dichter und Komixmist von Bal- 
laden, Chants royaux^ Chansons 



! und Pastourelles, zu denen er die 
Melodien .schrieb, die sich einer 
weiten Verbreitung erfreuten. Auf 
I einer liei»e nach l*iu'is trat er mit 
I Bonsard in Verbindung, welcher 
I ihn bewog, anch seine üedicbte 
I in Musik zu setzen. VÄn Liebos- 
1 handel mit einer hochgestellten 
Dame zwang ihn Pari.s zu ver- 
I lassen. Sein Grabstein war noch 
bis 1789 im Kloster St.-Satum!n 
vorbanden (Fötis). 

Banieri, ... ein Komponist aus 
dem Anfange des Di. Jlis.. der im 
Sanilwk. von 1517 Cunzuni Sonetti 
. iStrambotti vou Andr. Auticho, 1510 
j in Jacopo de Gionta's, 1519 in 
Jo. Bapt. de Primartini*s Fioretti 
! und 1520 in Ant. de Qiunta's 
Canzoni mit dem Gesänge: Mo 
lassarai tuo mo 4 voc. vertreten 
ist, siehe Vogel 2, 375/76. 

Banigazi, s. Graziani, Erlach. 
Banlseh, Ciiristoph, geb. 1596 
in Dresden, soll nach Gerber 2 

Organist am Hofe des Kurfttrsten 

J<^liann Georg T. von Sachsen ge- 
wesen sein, ducli findet er sich 
im Fürstenau nicht verz.; darauf 
ging er nach Stockholm und wurde 
dort Hoforganist, starb aber schon 
163S. 

Banisius, Sigismund, von c. 

j 1639 bis 1(515 Organist in Pirna 
in Sachsen (M. f. M. 28, 150). Ein 
<S. Ilanuiien^ den man für den- 
selben halten könnte, wenn er sich 

nicht in der Dedic. als „musika- 
lischen Dilettant*' bez., aufserdem 
: hinzufügt, dass er noch sieben 
andere Musikwerke herausgeben 
könnte, wenn sicli ein Verleger 
findet, gab heraus: 

I Zu dem allorbcili<,'stcn I/jbe vnd Khreu 
Gottes in die Muäio ttesotzte Sprüche, 

■ Lieder nnd Psalmen mit 1. 2. 3. 4. S. 
und mehr StiiniiH ii sanibt dem Genend- 

I Bass, theils mit: tiieil» ohne demselben 

I zu musiciren, anf&ngUoh henmbgegcbeu, 
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und zwar deroselbon Erster Theil. Drefs- 
don 1G52 W. Sevffeit. 5 ötb. 40. Iti 
Kunzorte. [U. Brilbg. Westexas 4 Stb. 
ß. B: 3 a. 4 a. u. V.r. 

Im Samlwk. i'ruüus' von 1G41> eine 
Kotettu mit JBa$ü*m» gez. Mit Vomanien 
und Kanisius ^oz. in Joh. FxaDCken'8 
Gt'i.>tl. Ziun 1074, 1 Ocsg. 

Der Satz auf Profius in Faitii in Ha. 
W 49,002. (B. B. 

Üorber 2 ürwiihut ihu uuler Ivauisio 
olino Vornamen und fand ihn in der Bibl. 
dt's StadtriclittTs Ilui-zog mit (>iiii;,'i'n K' in- 
pusitluoen vertrotfu. Auch l'irua be.salh 
einst Hehreres von ihm (H. 1 H. 28 Reg.). 

Banleqnin de Mol, siehe Mol. 

Raniiie, John, ein englischer 
Komponist aus dem Ende des 18. 
und Anfan,i;e des Iii. Jahrh^ von 
dem das br. Mus. besitzt 

Fair Anna, a Sootti.nh Ballad, London, 
fol. — Mark with what trra<'(>, a .song, ib. 
fol. — O Scene.s «jf Youtli, asong, ib. fol. 

Bans, siehe Nicolas de R. 

Banst. Straeten verz. eine zahl- 
rddie MaBikerbmilie^ die flSmtUch 
Mitglieder der Hof kapelle in BrOssel 
im 17. Jh. waren. Es sind dies 

— Aurelian rau^ lüll Säuger, 
wird noch 1673 verz. (2, 136. 5, 
142. 146. 2, 134 verz. er einen 
Banst ohne Vornamen, der 1641 
Kapellan und Sänger und nur der 
obige sein kann). 

— (iasjHir rntt (Jaspnr van). 
Instrument ist von 1611 ab, ist 
noch 1641 verz. (ib. 2, 9. 11. 5, 
138). 

— Jean BapUste wm^ Sfinger 
von 0. 1673 bis 1685 (ib. 6, 146. 
154). 

— Nifohs ran, ein Beamter der 
K^l. Kapeile, mit ,,apuntador' bez. 
1673 (ib. 5, 146). 

— Nicolas varif Instrumentist 
von IGU 1618(ib.2, 9. 11). S. 129 
wird der Tod eines gleichnamigen 
Kapellans im April KüK") angezeigt, 
der keinenfalls der obige j?ein kann. 
Im 5. Bde. dagegen zieht er die i 
▼ersobiedenen Stellungen zusam- | 



men und führt ihn S. 142 unter 
den Sängern an, c. 1641; S. 145 
sagt er, dass er nach 16Sr) Vice- 
kapellmeister wurde und S. 147 
teilt er den ganzen Lebensgang 
im Zusammenhange mit: 1611 als 
Tnstrumentist u. s. f., wie oben an- 
gegeben. Starb um 1695. Das 
ist wenig glaiildiaft, dass dies eine 
Person sein soll. 

Bautziu8, }lek'hlor, in Schle- 
sien um 1570 geb., gab heraus: 

Musicalisrho BiTgrcyon in Gjiitrapunto 
colorato, da dtr Tonor intooiret, mit 
4 Stirn. Nürnberg 1602. 4*. 

Farrago oder Vermi.schung allcrley 
Lieder, da eine Stimme der andern alf- 
seit respondiret, mit 6 Stim. Niimbg. 
1602. 4» (nach Eetia). 

Ranucius, siehe BeDHtlBy Jao. 

Banz de Vaclios 

et Chansons nationales de la huiiise. 
Bern 1826. qofoL [Glasgoir. 

Banz!!, . . . gab um 1782 drei 
Qnatuors p. le Clav. av. 2 V. et B. 
in Offenbach bei Andre lieraus. 
Gramer 1 , 77 bespricht sie als 
leicht gefällige Musik und nennt 
den Komponisten einen yßin^- 
Componisten, der in sehr gutem 
Ansehen stellt". 

Baoul do Beauves, ein Trou- 
badour des 13. Jh&, aus Beauvais 
gebürtig. 

In der Nai-Bibl. vx Buis, Nr. 65 fonds 

do C:tiiu'<'< i>nfinden doh 5 CShansons mit 

M''l'"li<' (l'Vtis). 

Baoul, mit dem Beinamen de 
Ferrüresy seinem Geburtsorte in 

der Normandie, ein Troubadour 

aus der Mitte dos 13. Jhs., von dem 
die >tat.-Bibl. zu Paris, cotes tiä fouds 
de CSango n. 7222 ancien fonds, 9 mid 

0 Chansons besitzt (Fetis). 

Baoul de Laon, Bruder des 
Anselme, lebte in der Mitte des 
11. Jhs. und hinterliels 

eine Abhandlung ,.de Semitonio^S Ha. 

L'iust im Klusfor St. -Victor, jetzt in der 
Natiunalbibl. zu Paiia, JMr. 534 Supplem. 
latin (1-oii»). 
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Baoni, Comte de Solsson; in 

La Hordels SBsai im Partiturbando 

2 die Chanson: Ha! belle Blonde 
(Eitner 2, Nachtra«?). 

Baoul, Jeau-Harie, ein Dilet- 
tant und guter Tiolonoellist, geb. 
um 1766 zu Paris, gest um 1837 
ebd. Bekleidete rachrere staat- 
liche Aemter und e:ab dabei zahl- 
reiche Kumpu.sitionon für Violon- 
cell, Klavier und Gesang lieruus 
(F6ti8). In der Bibl. des Herrn 
Sobeurleer im Haag befindet rieh 
eine Abhandlung 

Notice 8ur rHt'|>tn> onie, ou Basse de 
Violo pei-fectiottuco ;^E.virait des Annale« 
de la üttöratore et des arte, 335* livr. 
tomo 28). 

In der IJibl. der ilusikfr. in Wien und 
im br. Mus. befindet sich eine Methode 
de Violoncelle, contpnant une nouvelle 
espositioa des principe« de cct instrunieut 
ä ccux de r^tude de la double ooide, 
Fart ... op. 4. Paria, Pley» 1. 

3 Solos for the VcL witii u B. Lon- 
don, fol. [br. Hob. 

Baoult, 31 . . 

bekauuC durch eine 4stim. CShanson 
im Chemixi 1551 o {Eilner 1). 

Bapariier, ... ein Musiker des 
18. Jhs., der Qesanglehrer gewesen 
zu sein scheint, denn es ist von 

ihm bekannt: 

Fiiucipes de mosit^ae, les agreinents 
da obant et xm eetai mir la pronondation, 

Tartioidation et la prosodie de la laiiguc 
franpais. Par M. U... liUe 1772 P. S. 
Laiau. 4®. [Brassel. I^rtsNai Glasgow. 

ob der folgende Raparlier derselbe ist, 
Ifi&st sich kaum anuehmcu: 

Uaparller, Oustav de la. lebte 
am Ende des 18. Jhs. und ist be- 
kannt durch 

Sechs Lieder für eine Singstimmo mit 
Glavier - Begleitooe componirt von . . . 
Frankfurt a/M., Donat qufol. 10 S. 
p. Kgsbg. 

Raphael. ... um 1515 päpstl. 
bänj^er (Viertelj. 3, 255). 

Baphael, ... 

In der B. B., Ms. 18119 in K., befindet 

>\rh eine Motette nach Textcswortcn des 
Ö5. Psalms in P. und ist der Autor mit 

fiob. EitDor 8 (^uoUon-LoxikoQ. üd d. 



„Cantoi-" bez. M.s. 18120 m K. ebe 

Sonate für Klavier. 

Raphael, Ignaz Wenzel, siebe 
Baffael. 

Baphuu, Martin, Pumeiunus, 
von 1597—1626 (?) Organist an 
der Keustftdtisohen Kirche in 
Könissbei^g (Döring 42). In einem 
Drucke von 1(516 nennt er sich 
aber Organist und Schuldiener /.u 
Elbing, so dass Döriug's Angabe 
danacli zu verbessern wäre. 

An Kompositionen ist nur ein Hoch- 
Zeitsgesang bekannt: Epithalamion zu 
Ehren . . dem . . Herrn Matthiao Cun- 
raden, RatiuTOrwandten .. zu K!))ing .. 
Mit 5 Stirn. com|>on. Königsbg. Iül6 Joh. 
Schmidt (20. Juni). Was Gott dem Herren 
gcf eilet mit 1 Tanz n. Gonrant«. 6 8tUL 
qu-jo. [!}. K^irsbg. 

Knphiin. Paul, siehe Rcbhun. 

Rapici'ia, Bonaventura, ein 
Franziskaner zu Castro Alfieri in 
dem Kirchspiel Asti in Piemont, 
ist bekannt durch folgendes Werk: 

Dialn<;nm de nibrieis breviarii et mis- 
salis. adjunetis nliciuot obsorvatiouibus 
cantus gregoriani. Vercellis 1602 Fr. 

Bünatu.s. 4" (nach Fetis). 

Rapp, Johann Diel rieh, aus 
Kurland, gest. gegen 1810 iu Mietau, 
ein vorzüglicher Flötenvirtuos, der 
1767 in Leipzig Theologie studierte, 
absprang und als Stadtmuaikus in 
Mietau sein Leben beschloss. Sein 
Sühn Emst WiUtrhn, wurde Theo- 
loge, 1773 in Hauske bei Miotau 
geb., betrieb nebenbei das Violin- 
spiel so fleilsig, dass er in den 
Jahren 179B u. 94 in Leipzig in 
Konzerten sich hören liefs (Dürf- 
fel 2 vorz. S. 82 im Anhange zwei 
Konzerte am 20/2 u. 20/ U 1794. 
Biogr. Gerber 1. 2. Schillinfr). 

Baps, Johauu, ein Orgam.si des 
16. Jhs., von dem 

die Baseler Bibl., Ms. FViaC. Olgel- 

aätze in Tahulatur besitzt. 

Rasar, William, lebte nach 
I Burney 5, 554 unter Heinrich VII. 

9 
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Ton England (1486—1609) und 

etwas spater. 

In eioem Ms. der Musikachoie ia Ox- 
ford befindet iüA ein» Meaae von ihm. 

Basearliil, Francesco Marl«, 

17. Jh. 

2 Caazonettea zu 3 Stirn, u. Bc in 
einem Hs. in P. zu Modena. 

Rasch, Johannes, bez. sich als 
Praeceptor in Coenobio (Iriuensi 
in Cnrinthia (Kärnten) und ist be- 
kannt durch 

Salve regina. Sex Toeom . . . Monachij 
excudfbat Ad. neifi I.'jTlV ßStI>.? kl.qu-l". 
je 3 BIL Üedic. dum Biüciiofä Gurcenfii. 
[Berlin Eircheninstit: Baesos. B. M. 4 Stb., 
ob dasselbe, wi'ifs ich uicht. 

Quatuor vocum cantica qoaedam eocle- 
aiast de nativitate Christi. Monadi. 1572 
A, Berg. 4 Stb. [H. M. 

CSantiuncuIae pascales, ... ad ... Ab- 
batem GSrstensem. Ib. 1572. 4 Stb. 
qu4». 17 Gesg.- Ii;. M. B. A B. H: C. 

In monte olivarum 4 voc. ib. In72. 
4 Stb. fB.M. 

Ein Simon UnsH, in Ms. 'i-OO (1640 
foi. 152 j eine Uymuö iu Tabulator. [B.M. 
im Kat. filschL Job. Rasch gedr. 

Rascher, Christian Gottfried, 

lebto um 1750 und ist durch ein 
Chni albuch, Melodie und bez. Bass 
bekannt: 

Vollstftndiges Choral Bnoh, welches die 
Melodeyen aller in beyden Theilcn des 
RogaiiiücheD Uesangbuches . . . entbult mit 
dem Oeneralbass . . . 260 u. 50 Choiille 
(100-113 fchb'n). Ms. gel. mit 7. Apr. 
1751. [B. Kgsbg. lUt S. 47. 

Desselben «weiter Thefl enth. 276 u. 
61 ChoriUo. 1752, 15. ApriL ISai Teil 
i.st 4stini. [ib, 

Basegelz, ein Komponist des 

18. Jbs., von dem sicli in ß. Rostock 
befinden: 

ConcoH') [XT 1 V\. trav. V. o Hc Ms. 
Stb. — Duettu per 2 FL trav. Ms. btb. 
Fiece pour 2 II. trav. Ms. Stb. 

Rascllvs (Basel), Andreas, geb. 

zu Haimbach bei Arnberg zwischen 
15GL' (14, gest. 6. Jan. KJO'i in 
Heidt'lhorg. Sein Vater war iu 
llahnbach protestantischer Prediger. 
Andreas studierte in Heidelberg, 
er wurde immatrikuliert den 23. 



Nov. 1581 ; den 11/6 1582 wurde er 
baocalaureus artium u. 1583 bereits 
als T^chrer am kurf. Pädasros^um zu 
H(Md(>lborg angestellt, am I S 2 1584 
erhielt er die Magisterwürde. Am 
1 9/4 1684 kam er als Kollaborator 
der 2. Klasse des Gymnasiums und 
Kantor nach Regensburir Heidol- 
berg verliofs er wohl konfessio- 
neller Rücksichten halber. In 
Regensburg blieb er bis lliOO, in 
welchem Jahre ihn der KurfQrst 
1 der Pfalz als Kapellmeister mich 
j Heidelberg benef (Biogr. und Wür- 
digung seiner Werke in Beilage 
zu M. f. ls\. 21 von J. Auer, wo 
man auch Näheres über seine 
filtern und Brüder erfÜLhrt, nebst 
Abdruck eines 6stim. Domine ad 
adjuvandum mc. Dort atich ein 
Verz. seiner Werke, zum Teil nach 
meinen Angaben. Ich kaun mich 
daher hier kurz fassen: 
Dnidcwerke: 

Hexachordon seu Quaostiones musicao 
practicae sex capitibus oomprehensae . . . 
Noribg. 1580 tj pogr. OerladiiaDa. U. 8^. 

11 üüg. [B.B. B.A. Proake. B.Zw. 
br. Mus. 

Beeohrbg. Aner 8. 18. 
' Teut.M'hor S|.rüch, aufs den Sdntäglioheii 
£vangeliiä durchs gantze Jar mit 5 8tim. 
durch . . . N&nilHi;. 1594 P. Kaufmann. 
.5 Stb. qtt4o. 53 OeailnKe. IPioake. 
Wolfonb. 

Nene tentsohe Spra<^e anff die far- 

nchmsten jährlichen Fest- vnd Apostel- 
tage» aols den gewöbnlidieD i!lvaag(jliis 
. . . mit 5. 6. 8. vnd 9 stim. anff die 

12 M<>dü.s Dodocachordi ge-setzt . . . Nüin- 
borg 1Ö95 P. luiafmauD. Stb. V qu4". 
22 Geeg. jProske kompl.? Lübeck: A. 
T. r,n. Stnckholm .5 8tb. 

IKegeiiäuiuxisvher iürchen Contrapuuct, 
AUeriey finicnen vnd in ohrisdiohen Ver- 
, Sammlungen gebi-äu('hi}:<^n rieistl. Psalrnon 
vnd Liedor, D. M. liutberi . . . Mit 5 
Stirn. . . . Regenspuiig; (1599) dnrch 
Harth. Oriif. kl. 8". Stirn, unter oin- 
auder gesetzt, ohne dass es eiue i'art 
wild. Melodie im Diso. 51 Nrn. 3 ohne 
Hif (• SamI«;. stimmt gewiss r.uin 
Teil mit den wuiturliiu beschriebouuu 
Autographea fiberam (Gaationale, Cantica 
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Sacra und Psalmen und f^eistL Lieder von 

1591. Auer hat darüber keine Vorgleirhe 
ang^tellt, sonst siebe S. 2{j ff.). (,B. Ubg. 
B. wenig. B.G«tting. 

Bandscftriften. 

Oantiooale oder Kiroheogoeenge eo man 

zur Vesper viul |)rp(ligzeitten , Iq den 
Euangelischeu Kirchen zu Kegenlpurg 
pflegt zu gebrauchen . . . Anno 1588. 
50 cm hocii, 'M\ cm lirnit. I)i<> Melodie 
liegt iü der Ubt^rstim. zum Teil 2suto 
gegen Note, znm Teil im Fif^uralstile, 
Gl Hll. im Autogr. [K^'l. Kr' i^lnlil. in 
Bogensbuiig, zum Teil defekt lieüchrbg. 
Auer 8. 14. 

Ein Autogiajih in der rniv.-Bil»!. zu 
Güttiugen, welches man bii>ber fälschlich 
für dasselbe, wie das obige Werk gehalten 

hat, Besehrbi:. ' üittini^fr ^n-'dr. Musik- 
Kaft. 2. Nachtrag, auch in den Gottinger 
Oelehfleii Aaaeigen 1868, 1. Bd. & 610 
▼on Ed. KrOger beschrieben nnd Auer 
a 23; 

Ouitica Sacra | pro nova | Puwdiia | 

1599 (gediuckto Aufschrift). IIau])tti(el: 
Geistliche Psalmen und Lieder so in der 
Neuen Pfiur ta Rt^enspur^' dnrchs gantz 
,Iar vblich mit 5 Stiin. f,M-.sct/.t durch . . . 
2. ütcl: Cantiooram, 8a';rurum germaui- 
oonun opns hooce pro nova Parochia . . . 

FoIfTen 9 Distirlicn OXld 40 jambischo 
Distichen, dann IHl Bll. in foL mit 12 
Psalmen oihI 48 fänfetim. getstf. Liedern, 
dabei 4 von Paul Ilomberger. 

Bodeoachordi vi vi, in quo duodecim 
modonun nrasfoortnn Bxempia duodena 6, 

5 et 4 voc. ... Xuv. 158!). 4 Stb. fol. 
144 TDOsätze, Autogr. B. Proske, Ms. 774. 
Efai Samln^. Von Basel. 7 Oe^. An- 
dere von Handle Hämisch, IJoyotil, 
Knefdy Laaaua^ Ltekner, Siriggio o. a. 
bekannten Komponisten. 

P.salmeü und geistlicho Lieder, welche 
zu Rogenspmg in den evangeL Kirchen 
. . . gesungen werden mit 5 Stirn, contra» 
punctwcifs (also dan der Discant den 
Choral führet) ... 1591. Mit Dodic. an 
den Rat der Stadt Autogr. ebendort. qu4®. 
37 Lieder und das „teudscb Magnificat'. 

Exorcitationes musicae ... in queis 
Magnificat ad omnes Dodecachordi Oia- 
reani niodos: Et alia.s cantione.s 0. .5. 4. 

6 8 vocam . . . comp, et online descriptae 
MaitioMense An. ir)94. Autogr. ebendort. 
t\\\\^. Enthält 5 Magnif. von R., andere 
von fjcums n. Fr. Sole. Darauf Motett. 
u. deutsche Lieder von Ras. und 1 von 
Hamiseh. 

Zahlreiche Kompositionen befinden 



finoh noch in hds. Samtwk. der B. Ptq^ 

siehe Kat. A IV. und Auer S. 27 ff. 

Der Herr ist mein üirte, U voo. Ms. 
49/50 Nr. 140. [Orimmt. 

In B.B. Ms. PeUadh Zn2, Part. 
Samlwk. fol. 234: Also hat Gott die Welt 
geliebt, 8 voo. — Ms. T51 vier geisÜ. 
Lieder zu 4 u. 5 Stirn. 

In B.M. Ms. 211 (1538): Trachtet am 
eraten nach dem reich gottes, def. 

Mss. I?. V.v. Also hat Gott die Welt 

S^oliebet Der Herr ist mein Birt, 8stim. 
n mehreren Kopien. 
In rraetoriu.s' Mniaa Soniae 5* Teil 
I 1 Tons. lEitner 1). 

In neuen Ansg. 7 dentsdie Oesänge 
I (Eitm r f'^rner in Auer'.s Biogr. (Bei- 
I hige zu AI. f. M. 24 die östim. Motette: 
Domine ad adjnvandam, 8. 43. ISn feste 
' bürg 4 st. in Fr. Zelle's Schnlpngnunm 
von 180(5 (M. f. M. 28, 72). 

fiasetti (Kiuutti), Amadeo, geb. 
am 1754 za TuriOf Sohn eines 

Violinisten, st zu Paris um 1799. 
Im Jahre 1760 zog der Vater nach 
Paris und R. orliielt vom Klavie- 
ristcn Clöment Unterricht Nach 
kurzer Zeit üutto er so schnelle 
FortBchritte gemacht dass er dffont- 
lich auftrat und als Pianist wie 
Komponist sein Glück machte. 
F6tis führt zahlreiche Werke von 
ihm an, bekannt sind; 

Premier reoneil de Romanoes aveo aoe. 

de rh>\ r.'iri.s. [Darm.st. 

(j^uatuor p. pfte. av. V. A. et Vcl. 
Pittts, oe. 5. [raris Nat. 

Sonate p. le pfte. av. V. et Yd. oUiges, 
oe. 6. Paris, [['at is Nat 

3 Sonate« i>. I< pfte. oe. 10. Paris, 
L-juis. [B. M. 

3 Triog D. Pfte. Fl. ou Y. Basaa ou 
Yd. oe. 13 Nr. 1. Paris, Nadermann. 
Stb. [Urüs.s. Cons. 

Noaveau conoert arabe p. le pfte. av. 
les aoe. gr. orch. oe. 14 et posth. Pari.«, 
Nadermann. Stb. (H. B. 

In Mich. Currette's L'art de V. 1 Pit t e. 

F^tis setzt ihn anter Razetti, »eine 
Drucke schreiben aber Hasotti. 

Brcnet in liOs Concerts en France 
1900 p. 378 verz. einen Pierre- Antoine* 
Amailce liazetti oder Rasotti, der am 
18. Dez. ITGü zu Pari.s eine Stelle unter 
den 24 Violinisten des Königs erhielt und 
177G nnt einer Pension von 1000 livres 
sich xorückaog. 1765 wurde er nach 

9* 
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Neapel gesandt» mn neue Krifte fttr die 

Kgl. Kai)olle zu cngagioron. Jedenfalls 
ist damit der Vater des obigen gornoint. 

Basi, Fraucesco, von edler 
Familie ans Arezzo (Toscana). Kr 
war Dichter, Sänger and Kompo- 
nist und stand vom Ende des 

K). Jlis. bis lfi20 in Diensten des 
Kerzo^'s von Maiittia. Er liatte 
nach Bouiui's Tractat (Ms.) eine 
prachtvolle Stimme und war ein 
Schüler Caccini'a. Als Dichter gab 
er eine Samlfr. Gedichte heraus 
(Tanal 87. iiortolotti 97 nebst 
st'iiieni Nanicn.szuge) und als Kom- 
ponist füigentles: 

Musica di Camora e Chiesa di per 
nilustr. . . AroivcN( r,v«( di Salspurgo. 
1612. 4t^. Ms. Autugr. iu l'racbteinbaDd. 
Euth. 12 Oeege. zu 1—3 Stim. mit Bc. 
[B. Troske. 

Vaghf/.ze di niu.^ita \>er uiia v(K;e sola 
di . . . genril huomo Aretino. Raccolte 
da Don Rjuwano Casola Vic» Mii-tro di 
Cappella del Seroniss. di Mant^va . . . 
Yen. lüOH Ang. Gardauo & fratelli. 1 vol. 
fol. l'i S. HO Gfsge. [rn-nua U. B. 

Madrigali di div.M>i autuii,*) po^ti in 
maaioa dal 6... Kirouzo lülO Cristof. 
Man>sootti . . 1 vol. foj. 218. 17 (iesge. 
[Bologna. Florenz U. u. raniia H. n. 

Dialoghi rappre.sentativi (-onipo.sti in- 
fiieni*^ con le parole dal Cavalinre . . . 
Aea<leiiii('o filarniotiiro. Nouani. comp. . . 
Yen. 1(>20 Al.-.s. Yiuimti. I vol. fol. 

S. ■^2 {.esgf. [B. Br. Bei Dr. Vogel 
2, 111) die Reg. 

Im Sumlwk. 1618a ein 26tim. Ge8|;. 
(Eitner 1). 

Jn den Vorn»de» Caccmi s, liagüauu s 
u. l'eri.s' wird seiner stets als Singer ge- 
dacht, siehe Vogel. 

Rasi, Paspero (?), 

ist in der Bibl. ScbwuhD F. durch 
Zwölf s t utt-n für Viola da Oamha und 

Ba.ss im M.s. vertreten. 

Kasino, sieiio Lapicida. 

Basp, Johann Philipp, am 
29. Jan. 1686 zu Stra&burg i/Els. 
an St Thomas zum Organisten er- 
nannt Erbat sich 1694 seine Ent- 
lassung (Lobstein 60). 



*) nämlich der Texte, dabei 10 von iiasi. 



Baamtnn, Fat Uniis, geb. 

17. Jan. 1629 in Lozem, gest 

18. April 1687 im Kloster Rheinau 

(Scliwoi/.V Ilintorliofsi mohroro 
KompositiDiH'ii (Kornniiiller 1, 20.')). 

Raspoet, Magister Oluillelmus, 
ein Presbyter, Vice- Pastor an St 
Petri zu Gent, wurde am 2. Dez. 
1648 zum Phonascus „ad officium'' 
an St. Donation in Briif?f;o <;e\vüiilt, 
rosip:nierto am •'). Sept. H'uu und 
wird dann abermals am 23. Aug. 
1677 damit betraut, nachdem Joh. 

I Deschamps resignierte. Er wird 
mit „Pastor laicorum** bez. (Strae- 
ten la, 34. 35). 

I Rasse de Larcnne» ein Kom- 

' ponist des 15. Jhs., 

I der in einem Ms. zu Cambrai von 1463 
mit einer Mf'sse vertn-tcii ist. 

Rassmann, Friedrich, ein 
I Schriftsteller, der Gedichte, Ko- 
I mane und lexikalische Werke von 

I wonig Wert schuf; er war um 

I 1772 in Westfalen geb., ge.st. 9. 
Apr. 1831 zu Münster. Das hier- 
her gehörige Werk ist betitelt: 

Pantheon derTonkilnstlen oderOallerie 
aller bekannton, ver>;torl><'n>'n u. lebenden 
Tonaetzer. Virtuotiea, Muäiilehrur, muhikal. 
Schriftsteller n. s. w. des Inn- n. Ans- 
landes . . . niii><J|inhurg u. Lpz. 1S31 
Oottfr. Basäe. Ö^. X u. 284 8. Wenig 
brauchbar; Schilling hat es vielfwh be- 
natzt. rr. i;. Dresd. Orüssel. 

RastclU John, ein eii.i;lis(rlier 
Buchdrucker und Musiker aus dem 
Anfange des 16. Jhs. Man kennt 
Ton ihm 

in seinem Interhide ..Of the four 
Eiemeutü'' ein Östim. Ued, im Neudruck 
in Smith's Munca antiqaa (nach Davey). 

Rastessa, der Name ist im hds. 
Kat. so tindoutlich gc^fliritbeu, 
dass er kaum zu entziftorn ist 
und stehe ich dalier nicht dafür, 
dass der obige ganz richtig ge- 
lesen ist Die B. zu Ferrara be- 
sitzt von ihm: 

Intavolatura di tiorba o dodici Sonate 
1 da camera per tiorba t>v\a col IJ. per 
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il daricembalo, op. 2. Bologna 1660 
Monti. fol. 

Bastrelll, Yincenzo. ^eb. zu 
Fano um 1700. <:r^\ -JO. Mär/ ls;^ii 
in Dresden. iiildele sich zum 
Sauger aus und unter l\ Mattei 
ZU Bologna zum Eomponisten. 
Nach Fano zurückgekehrt, erhielt 
er den Kapellnieisterposten an der 
Kathedrale. Am 7. Sept. 1790 
wurde er als Komponist au der 
Hofkirche in Dresden mit GOO Thlr. 
Oehalt angestellt, aach erhielt er 
später die Aufsicht über das Archiv. 
1802 verliefs er ohne Pension die 
Stellung? und nach Moskau; 

nach c. 1 Jahren hosuehtc er sein 
Vaterland und liel's »ich dann in 
Dresden als Oesaoglehrer nieder 
(Fürstenau 1, 172. 174. Lpz. Ztg. 
Biogr. 41, 1055. F6tis). Von 
seinen Kompositionen hat sich nur 
Weniges erhalten, denn das Gleiste 
ist durch das Bombardement Dres- 
dens dnrch Friedrich II. vemichtei 

Die K}.'I. Musikalipn-Samlg. in Drcsdun 
besitzt in Ms. 2U7. 2Ü8: 1 Missa ä 4 toc. 
c. Strom. P. — 1 Kyrie eleison 8 too. 
c. ström, in Dd. P. — 1 Cliri-nto olcis. 
4 y. 0. Strom. P. — 1 (^ui toUis peccata 
4 Toc. P. — Ferner in tfs. 667 n. 1180: 

1 Soene e Dnetto „Guarda, li- to f-oggiomo", 

2 Sopr. — l Duo a 2 bupr. P. — 2 an- 
dere Dnette a 2 Sopr. o. Cemb. >- 2 
.\riette ä Sopr. c. O-mb. und in Ms. XVII 
ein Conoerto per U Cembalo c. strum. V. 
qpfol. — In Hr. 9 vier Solfeggi in Cbiave 
ai Soprano, (|ufo!. 

In B. B. Ms. 18140: 11 geisÜ. Gesge. 
für Chor n. Orch. als 1 Miserere, Magni- 
ficat, Psalinen. Ave Maria ii. a. — Im 
Autogr. Grasu : Coufitebimtur4 v. c. instrum. 

Zuilreioher ist sein Sohn Oiogeffb an 
Kompositionen vertrttiii und zwar in 
B. B., Dresd. Mos. u. Dresden katb. Kircbe. 
Nodi besitzt Dreed. Mos. von einen At' 
berto Ii. eine Fiiniralmefse für 4 Stirn, 
u. Orgel. Beide Komp. gehören dem 
19. Jh. «D. 

Rat, siebe Lernt. 

KatY>od, sieiie Radbot. 

Batchen (Kahtgen). Johann, 
Stadtmusilius in Lübeck und Or- 



ganist am St Peter, gest um 1(342 
(Stiehl). 

Rath, . . . Kleriker im Sobotten- 
kloster in Wien, von dem die 
Musikfr. in Wien 2 Gradualien 

besitzen. 

Käthe,... Klarinottist von Be- 
deutung, der in Paris 1780 mit 
Erfolg auftrat und auch eigene 
Kompositionen Tortrug (Gerber l). 

Rathi^ber, Pater Ynlentlii, 

geb. 3. April 1682 zu Oberelsbach, 
gest. 2. Juni 17^0 im Klostor 
Banz in Oberfrankon, wo er 1708 
(las klösterliche üelübde ablegte. 
Er war ein guter Orgel- und 
Gambenspieler (Violoncellspieler 
sagt Kommüller) and fruchtbarer 
! Komponi.st in dorn lanrlläufi«^en 
damali;;en Kireheustile, der nicht 
viel Wert war. (Kommüller 1, 
124). Seine Drucke sind zum 
grr»rsten Teile vernichtet. So be- 
j safs Breslau zu Wintcrfold's Zeit 
noch 4 Werke, Hie alle durch 
schlechte Aufbewahrung: ihirch 
. Mauertrafs vernichtet sind, iiiini^'es 
! taucht hin und wieder in Antiquar- 
i kataJogen auf, wovon die B. ^I. das 
' Meiste erworben hat. Die Titel 
haben durchweg eine entsetzliche 
Länge, wovon man sich in M. f. M. 
24, 153 — 156 überzeugen kann. 
I Nachweisbar sind: 

o[i. 1. Octava nnisioa riavium 8 musi- 
, uurum in Missia ö muäicalibuä a 4 voc. 
! 2 V. ex dnplio. Bc. Äng. 1721 Lotter. 
8 Stb. [B. M: fehl. 15. Violono ot Org. 

— AuÜ. ib. 1728. {.B. folil. A. T. 
Violone et Oi;^. 

Coniu-Copiao Vcsperarum . . . 4 voc. 
' 2 V. etc. Augübg. ib. 1723, 10 Stb. 
I IB.M. 

Xovena prindpilia Cbnstantiniana, hoc 
, eät Missae 9 ... 4 voe. (c. ioatr.) Aagsbg. 
1?25. Lotter 16 Stb. [B. M. 

I — 2. .\ufl. ib. 1726. [B. M. mit obiger 
I Ausg. ergänzt sich das NVerk. 

Op. 3. 24 Offertoria (4 voo. orcb. oig.) 

Aupbg., I.ottLT. Srt.. [Eirisifdeln. 
i op. 4. ijacra Anaphonosis per 24 Offer- 
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toria... a 4 v. (c. instr.) Aug. 1726 
Lotter. 10 Stb. [B. iL Einsiedelii. br. 
Mus. fehlt Altus. 

op. 5. Harmonia Mariano^miisicft, sive 
opus Miscellaneum ... 6 Litanias ... 15 
Intiphonas . . . (siehe Titel M. f. M. 24, 
1.55 Nr. 14) op, 5. Au^'. 1727 Ix.tter. 
£oL [B.B: C.T.B. Org. Vcl. 2 Tubae. 

op. 9. Psalraodia vospertina ... 4 voc. 
2. V. Org. ac Vd.. Tubis vel Lituis .>x C. 
ib. 1732. 10 Stb. IB.M: fehlt 1. V. 
B. B: CT. B. Org. Vcl. Tymp., siehe den 
vollst. Titel in M. f. M. 24, 1.34. Ein- 
aiedeln: fehlt T. br. Mus. fehlt T. V. 2. 

Op. 10. 16 Ariae. Ib. 1732. [Ein- 
nedeln. 

Op. 11. Columba sacia. Ib. 1732. 
[Einsiedeln. 

op. 13. Cithara Davidis poonitontia, 
hoc est Miserere 6 c. adi. Tantum ergo 
6 . . . Aug. 1734 Lotter. 1 1 Stb. [B. M. 
fehl. A. Vcl. Org. Einsiedeh). 

op. 14. Holocaostoma eodes. oonti- 
n«w Offertoria festiv. 20. 20. 20. in 
3 partes. ... 4 v. (c. instr.) il». 17:U. 
1734. 1735. 29 Stb. (Titel in M. f. M. 
24, 153, 12. 155, 15. 156^ 16.) [B. M. 
nur 10 Sth. B.B: 8 8tb. 8 n. 6 Stb. 
br. Mus. kompl. 

Dp. 17. 4 Yeapene. Ib. 1734. [Ein- 
ried«'In. 

Op. lä. Cultus Marianas. Ib. 1736. 
Dupcnwee 4 Ghont n. Droh, in Stb. fol. 

[Binsit-dcTn. 

Psaltehom jucuudum exhibens Vesperas 
nmles 4 — «a 2 voo. o. org. ... ib. 1736. 
8 Stb. [B.M. 

Op. 22. LX. Schlag Arien (die letzten 
siiid Paatorale). Augsbg. 1743 Lotter, 4». 
[Einsiodoln. 

10 Missae. o. Titeibl [nur Oig. in 
B. V. 

Ms. 122f;i. R.B. SamlM. Part. Stück 

3. Sanctus confessorum 4 voc. c. 4 
Imtr. et Oont 

4. SanctoB Dmu. Deo8, 4 yoa 6 

Instr. Bc. 

9. Sanctna Apostolomm 4 voo. 6 

Instr. Hc. 

14. h>aactus Vimnum 4 voc. 4 Instr. Bo. 

In Dree. kathm. Kirdie im Ib. P. u. 
Stil. 1. Alma rcdomiitori.s 4 voc. c. 2 V. 
Ya. Oiig. 2. Salve regina a Sopr. c 2 V. 
Va. Org. 

Musikalischer Zeitvertreib auf dem C!la- 
vier, Aupsbf,'. 175Ü. [B. Lpz. fiiusiedeln. 

Fetis von:, in bwannter Manier 24 
Werk" In .Musikfr. "Wien jedenfalls von 
einem späteren iiathgeber (o. Vorn.): 3 
gr. Dom et Air nu»>Taiitf p. Yiolon. 



1 Rtthgen, i. . leHe am 1777 

! in London und pab Militär-Musik 
für Horner, Klar! notton und Fa- 
gotts heraus. Breitkopf's Verz. 
giebt ihm das Opus 1. 

Im Kat. des C P. iflt ein Rathgen an- 
gezeifft, der Sonatos de flnto avoc Basse 
herau^b, leider ohne uübure Angaben. 
MiSgliob, dass ea der obige ist 

Rathsamhaosen, €h. ... von, 

bekannt dun-h ein Monuet k 5 Yariationa 
(f. Klav.) Ms. L^iu-mst 

Satpert aus ZfiriGli, ein Dichter 
und Sfinger des 9. Jhs., besohloss 

sein Leben um 890 (Schubiger 2, 2) 
und nach Schiibi^cr 1, 3G ff. am 
25. Okt. noo in St. (Jallon. Ein 
Schüler MarccUs und Isos, trat 
850 in den Ordenetand ssn 8t. 
Gallen und wurde nach Iso's Tode 
dessen Nachfolger als Vorsteher 
der iiufseren Schule in St. Gallen. 

Er schrifb und komponierte Hymnen, 
Idtanoien und i-in deutsches Gallus Lied 
(S< liul'ip r 2. 2;. Im Schubiger 1, 5 eine 
Litaiiia, I voc. 

Uatti, Burtolomeo, aus Padua, 
detto t7 Jforo, war am Ende dea 
16. Jhs. städtischer EapeUmeiater 

„di Oimona" dann wurde er am 
Anfange des 17. .Iiis. Kapellmeistor 
an „del Santo" zu Padua (Titr'l). 
Tebaldini bez. ihn mit „Pater" und 
erwähnt ihn S. 16 schon 1593 als 
Vicekapellmeister an der Kapelle 
S. Autoniana (die oben nur mit 
del Santo bez. ist). Mir ist nicht 
bekannt, was „di Ginutna" be- 
deuten soll, wie es auf den Drucken 
von 1594 and 1596 heifst; nach 
dem Titel von 1599 müsste es ein 
Ortsname sein. Sein Gehalt betrug 
20 Scudi. Nach Cost. Porta's Tode 
wurde er 1601 Kapellmeister (S. 26) 
und betrug 1604 sein Gehalt 100 
Duo. (8. 27). Er starb an Padua 
16^4 (S. 81). Von seinen Werken 
ist bekannt: 

Cantioues in laudem deiparae Virg. 
llttiae (Ifoteota)... et in fine adjectae 
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sunt Litaniae in honorem ejasdem Virg. 
Lib. 1. com 5 vocibus. Autoro J. (V soll 
wohl ein P. sein) Barflioloineo de Rattw 
rartuvo, MaurM nuncnpato. Yen. 1594. 
5 Stb. 4'K [ü. Kaasel. 

... Li breri 8almi intieri che nelli 
Vespri di tutt<' lo solonita si cftntano se- 
cuudo il ritu del sauro Coaciiio di Trento. 
A 5 yocA. Gon il Bo... Ven. 1005 Rico. 
AmuJino. 6 Stb. 4». 18 Fe. [B.H. fehlt 
Bc. Bolo^a kompl. 

Amoroei fiori, colti in nago, k deitioso 
OianJino. Madrif^ali a t voi i von nun a S 
in fiiie, coinposti iu stU di Canzonettu. 
Di . . . Ven. 1594 Amadino. 4 Stb. 4« 18 
Uadr. [Ppiske. br. Mu.s. 

ühirlaada de varii fiuii amorosi 2. lib. 
de Mediuali a 4 vooi, comp, in etil Ganz, 
Cöri HO senetto a 8 in fine, & 1 Dialogo 
aä... Ven. 1596 ib. 4 Stb.? 4». 16 
Madr. [Hofb. Wien: C. A. 

Ardori anu rosi .Madrifjali e Catizonotti« 
a 3 voci di Bart Katti, detto il Moro de 
Pedova, Maestro di Capelle del Macnif- 
Reginifnto vt ComnumitM di Giinnna. Vou. 
1599 lÜcc. Ainadiao. 3 6tb. 4f^, k2AB, 
Pieeab einet 0. Becker in Luaj: Tsnor. 

Ratü, . 

bi-kannt diin.h ein Concerto a Cembalo 
obL, 2 V. Va. e VcL U&. Stb., gehört dem 
1& Jh. an. parmst 

Battl, LorenKO, aas Perugia, 
war um 1628 Kapellmeister am 

deutschen Kollegium zu Rom und 
1630 an S. Loretto. Er hatte zu 
Rom unter seinem Onkel Vinc. 
Ugoliui Musik studiert und soll 
nach F6ti8 noch jung um 1630 ge- 
storben sein, da er aber im Miirz 
\G'.V2 noch die Dedic. in Venedi 
zu seinen Cantica Salomonis unter/., 
so ist F6tis Angabe ein Irrtum, 
auch glaube ich, dass mit S. Loretto 
sieht die Stadt im Neapolitaniscben, 
sondern die Kirche in Rum ge- I 
meint i-^t. 1632 ist sein letztes 
belcanut^ Druckwerk. Er gab 

Hoteota 2, 8. 4 et 5 too. üb. 1. Roma 
1617Zanetti. Stb.? 4» [CaeciUa in Born 
kompl. B.B: C 1. 2. B. I 

. . . Saerae Hodulatiottea nnno primnm 
in lucem editae Pars I. Una cum B. ad 
org. Ven. 1028 Aless. Viooentiiu». S Stb. 
kompL 49. 50 Oesge. [&Br. EB. 



Bolosth'u Capolla .Julia. B. Frkft. fohl. 
A u. B. II. Cap. Lat Kremsmünster. 

— Fan 2. Ib. 1628. 8 Stb. 4». 87 
Cvsge. (B. Br. feliloti i-mk- BIl. B. Frkf. 
wieobon. Bologna. Cap. Lat Kremsmünster. 

— Pars. 3. Ib. 1«28. 8 Stb. 4« 70 
Gesge. [B. Br. 15.15. B. Fikft. wi,- «bei). 
Bologna. CapeUaLatoiuo. Kremsmunster. 

Litaniae beatiss. V. H. 5, 6, 7, 8 et 
12 TOO. lua c. B. ad orp. Yen. Aloss. 
Vinoeni 9 Stb. 4<>. 12 Nrn. [Capelia Julia. 

... CSantica Salomonis. Btnis, temis, 
4tiis. ae '|uini.s vocibus concinonda. Una 
c. B. ad org. Pars L Ven. 1632 ib. 4 
Stb. 4«. 24 Oesge. [B. Br. B. B: 0 1. 
2. B. Bc. komi.l. 

Di Lore Q zu K . . . nopote o disccuolo 
di Vinc. UgoUnl U 1. Ub. de Madrtgdi 
a 5 vooi... Ven. 1015 G. Viriconti. 5 
Stb. 4». 21 Madr. Uier ist er noch 
ohne Amt Ten. (Keapel Göns. 

In Mss. B.B. 53.5. Part, von Alfieri. 
Bd. 2, S. 65. Jesu cordis solatium 5 voo. 

In Me. R Br: 0 Demine Jeen CSuiete, 
in 2 Kopien. 

Cap. Lat Maz. 15: Idissa siae nom. a 
4 oon (4 Oiig. XL. 4 vooi per oore). 

Cap. sistina, Cod. 220, Eooe puüa an- 
geiicus 5 voc. 

In KiememBneter, God. Lediler einige 
Tonsätzo. 

In alten Samlwk. im Druck: In Dom. 
Biandu*8 Sacranun modidat 16^: Trana- 

figo. — In Ranunaruco's Sacri affetti 1625: 
.Salve viri,"! .sacni parons 4 voc. concert. 

Rat^ oder Katzen, Abraham, 

um 1595 Musikus in Naumburg, 

gab 1.59.5 .lakob Rognart'a Sstim. Lieder 

mit deutschon T' xt.'n horaus. 

Ratzky, . . . (;orher 2 zeigt von 
ihm 1787 zu Leipzig erschienene 
Menuetten und Polonoisen fürs 
CJavier an. 

Ban, Christian, Kapellmeister 
in Ansbach um 1720 (Matthesoll 
1, IGl). 

Rau, Ludwig, ein Sänger und 
Komponist, trat 1789 auf dem 
WeimarBchen Theater auf und 

wurde darauf erster Tenorist in 
Hamburg bei der Schröder'schen 
Gesellschaft, wo er sich noch 1800 
befand. Gerbor 2 bez. seine Lieder 
als „mit Einsicht und Oeedimaek^ 
geschrieben. Sie sind betitelt: 
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I.ioder zum Singen am Qavier. Ham- 
burg (1701) beim Verfasser. 4*. [B. B. 

Kauber, siehe Rauter, Georg. 

]Uaeh,idrlaii,genanntStöderle, 
oberster Trompeter in Diensten des 
Herzogs Albrecht von l^reufsen, 
später dessen Kapcllnieistfr, wurde 
um 1536 von Hans Kugelmann von 
seinem Posten vordrängt und ging 
nach München (es scheint als wenn 
er in der dort 1-1. Kapelle Ver- 
wendung fand, (>l>gloich damals in 
München von einer Musikkapelle 
noch nichtü zu bemerken ist, viol- 
leicht trat er nur als Trompeter 
ein). Ton Hänchen aus besorgte 
er im Auftrage seines einstigen 
Herren dessen rJeschäfte in botreff 
von Musikalien, Instrumenten und 
Musikern. (Siehe die Briefe in 
M. f. M. 8, 2ü. G5. 08). 

Baneh, Andreas , ans Petten- 
dorf in Oestorreich, geb. am Ende 
des 16, Jhs., war zuerst Organist 
der drei evangelischen Landstiindo 
des Erzher/ogthums (Jostornnch 
unter der Ens zu llernals bei Wien, 
um 1627 Organist in Inzersdorf 
bei Wien und um 1630 Organist 
zu Oedenburg in Ungarn (Sempro- 
niensis). Gerber 1. Walthor u. 
Titel. Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Syrnbolum peccatoris resipiscontis. Das 
ist : FÄu trustn'ic'h-lk'i-f zor<|uickendc'S Oe- 
betbMii . . . mit -l Stirn. V. D. Nürmbj;, 
1621 Biilth. Sch(?rff. Text: Ach Gott wie 
maoches IlortzonliMd, mit 2. part. [l'iosk-\ 

Thynüaturiuni musicale, d. i. Mu^ica- 
lisches Ranchftflslein ^ oder Gebetleiu mit 
4. h. 6. 7 und 8 Stim. sammt dorn Rc. 
Nümbt^rg 1G25. Abr. ^Vageiimann. 4''. 
25 Oesge. (br.Mitt. fehlt 5a 6a, die vor- 
handenen 8tb. nennt aber der Kat. nicht. 
Proske: C. A.B. öaGa. B.B: 7a 8a. 

Musicdisches Stammlmchleiii , in wol- 
cheni anfangs etliche gfisflirho: dann 
weltliche Gosäugleiu, mit lieblich: Frölich 
vnd lustig amorosischea Texten^ sampt . . . 
mit 3 Stimmen, . . . Nürmberg 1027 Abr, 
Wageoinaun. 3 ätb. 4<>. 29 Oesge. 
[B. OSttiogen. 



Zwey christliche mosicalische Gesang- 
lein. Nüremberg 1627. [Hibl. E. Bohn in 

Breslau. 

Concentus votivus sub Sereniss. ao 
potentiss. Rom: Imperat: Semper Angnsti 

Ferdinandi II . . , decantatu.s anno 1031 
die 18. Dec. Viennae 1635 Greg. Gelbhaar. 
18 Ktb. in kl. fol. zu je 2 Bll. [Bofb. 

AVien nur 17) Stl». und in Ms. 19'J33 in 
Part. 4 Bll. H. Br. ISStb. Text: Attol- 
lite portas Principes vcstras 12 voc. c- 
2 V. 2 Posaun, üig. 

Mis.sa, Vespera et alii sacri concentoa 
concertati, 2 vocibus vivis, adhibito Clavi- 
evmbalo, Cheylv et fidibus . . . Noribj:. 
liill W..lf^'. Endter. 3 Stb. kl. fol. mit 
Portrat „act. suae 41t". 1'-' Gesge. (B. Br. 

Gantis triumphalis musici Imperatorum 
Romanorum tnM|i>rim et Augusti.ss. Archi- 
ducali Domo Aubtriaea (Titel in Kat. Bres- 
lau) Viennae 1048 tv-pis Matth. Rictij, 
sumptihus vom Autlmrls. 14 Stb. fol. 
13 Gesge. [Ii. Hr. Paris Nat. B.K: 
0 Stb. Musikfr. Wien 14 Stb. 

Newes Thymiaterium oder Raucbfäss- 
lein, eine Mels: wie auch geistliehe Con- 
eerten von 3 und 4 Stimm, mit liistni- 
menten. Wien vnd I.neern KmI. 13 
Gesge. [Musikfr. Wien: T. 2 V. Fag. Bc. 

Ms. B. Br: Bcsonet in laudibus, 4 voc. 

In<i|)ite Dominum tympanis ab 8 et 
I 13 voeib. Ms. Sth. [B. Kg^l>g. 

I Rauch, J... F..., lebte am 
Ende des 18. Jbs. nach dem Yer« 
leger folgenden Werkes: 

2 Sonates pour h? Clavecin ou lo pfte. 
Viennes cUez Chr. Toricella. qufoL [Dresd. 
Mob. 

Raneh, Johann Georg I. 1687 

Organist am Strafsbarger Münster, 
zugleich von 1698 bis 1703 Ka- 
pellmeister, starb 21. Juli 1710. 
{I^eipz. Ztxr. 41, 847). lx)bstein 
28. 30. 55 bestätigt zum Teil obige 
Angaben aus den Akten und fügt 
noch hinzu: 

Am 4/10 1698 dirigierte er bei 
der Feier der AViederherstellung 
des kathol. Ootte.sdienstes. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Novae Sirenea saoiae harmoDlae tarn 

instrumenti-. (|U!ini vocibus tintum, con- 
I (>«rtanteü a 2. 3. 4. 5. 6. 7. & 8. Kecens 
I m Uioeiii... Op. 1. Aug. YindeL 1687 
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suinpt. autoris, tvjiis ,Toh. Jak. 8ob5iu|g. 
ü Ötb. 4". 30 Nrn. iB. B. 

— Novae 8. s. hannoniae, sive mo- 
tettae tam instr., quam voo. conc . . . Ar- 
gentorati 1690. (Strabk«. i/Eb. Wilbelmi- 
tanerstift. Paris Nat. 

Harmoiiii Mi>^;\nnii ci.ncontus, op. 3. 
Argontorati ItlHJ. | i'aiis Nat. 

Rauch, Johann Oeor^ IL, 
geb. 1702 in Strafsburg, 1733 Or- 
ganist am Slra&biirger Münster, 
8t 10. Juni 1779 (Leipz. Ztg. 41, 
847. Lobstein 28). 

Bauch, Knspar, lebte Anfang 
des 17. Jhs. und ist bekannt durch 

Ein Schatzkasten voller Cleinodieu. , 
Kdnigiii Qiftts 1618. fBiU. E. Bahn in 
Bre.-iau. j 

Kauch, {Much, Ruocli), Michael, 
Violinist an der Hofkapelle zu | 
Wien vom 1. Okt 1G64 ab mit 
30 Gld. monati. Qebalt Am I. Okt 
1711 wurde er pensioniert und 
starb den 4. Juli 1715, 88 Jahr 
alt (Köcbol 1 Nr. ♦'»OT. 712). 

Bauch, 3Iichael Joseph, Sohn 
des Johann Goorij 1.. wurde am 26. | 
Sept. 1710 Organist und Kapell- 
meister am Münster in Stralsburg 
i/EIs. als Nachfolger seines Vaters. 
Im Jan. 1706 wurde er auf Kosten 
des Domkapitels nach Paris zur 
weiteren Ausbildung gesandt. Lob- 
stein fügt dem aber noch hinzu, 
dass er während der Zeit von Hub. 
Bennann als Kapellmeister ver^ 
treten wurde, dies kann aber nur 
an eiBfflr anderen Kirche Strafs- 
burgs gewesen sein, die Lohstein 
aber nicht angiebt. Er starb den 
10. Aug. 1738 zu Strafsburg, wo 
er auch Mitglied des Senats war. 
An Kompositionen werden Messen 
u. a. von ihm angeführt (Lob- 
stein 28). 

Rauch, Wilhelm. 
Im M». 257 der B. M., Oiigeltalmlatiir 
des 16. Jhs., befinden aioh 5 tabnlierte 

Gesäuge. 

Ranch, Wolfgang, s. Rauchius. 



Rauchonstoin, Pat. Bernhard, 

um 1 702 im Benediktiner-Kloster 
St. Oregon in „Peters-ilaiisen Ord. 
S. P. Benedict! Capitulari". Er war 
zu Freiburg i/Br. geboren und 
später Kapeiimeister in Konstanz 
(G. Becker 1, 86). Er gab heraus: 
Lnscinia Sacra ludens et lugens: Üffer- 
toria et Uradualia omni tempore uanr- 
panda com tribus Mi8.sus exei|ualibiis k 
4. & 5. vocib. cum instnim. . . Ojnstantiae 
1702 Wühler. 8 Stb. 4". 26 Üffertor, 
u. 3 M<>88en. [B. B. Eindedehi: 1. T. 

Bauchen wald, Pancraz, war 

von 1554—56 Bassist a'd. Hof- 
kapelle in Stuttgart mit jahrlich 
30 Gld. Gehalt (Sittard 2, 14). 

RauchftifS, Philipp Christoph, 

war in der 2. Hälfte des 18. Jhs. 
Advokat (,,Adv. imatr.") und Or- 
ganist in Mühlhausen (Titel) und 
ist bekannt durch: 

Sechs leichte Sonatineu aois Ciavier . . . 
Nürobg., Balth. Bchmidt (Nr. 12). quar- 
fol. 12 8. (B. Wagenor. 

Rauchius, Wolfp:an^, 2te Hälfte 

des 16. Jhs. Ms. Basel F. IX. 44 
an ixuhiinir's Tabulaturbuch 1583 
hds. angehängt fol. 206b: Laudato 
Deum und Sorge propera, 7 voc. 

Auch in Martini Crusii Graeco 

latini et oratorii in Academia 
Tybingensi . . . Tubingae 1593 0. 
Gruppenbaghius. 4". befinden sich 
2 Epitaphien, eines zu 5 Stirn., 
das andere zu 6 Stim. mit 1589 
gez. JRaueh bezeichnet sidi hier 
als im Dienste (hs Herzogs von 
AVürtemberg stehend, wie er in 
den Akten auch als Bassist seit 
1565 mit 30 (!) Gld. Gclialt verz. 
ist. (M. f. M. 31, 9). 

Rauffauff (Rauffuf), Sebastian, 
aosFreistadt in Schlesien, studierte 
1590 in Frankfurt a/0. (Matrikol- 
bucli S. 351, wo er sich Rauffauff 
schreibt). Nach seinen Messen von 
1621 lebte er als Bürger in Lüb- 
I ben („1\ L. Lubenae Civ." untens. 
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er die Dedic. und sehreibt hier 
Kail ffuf ins Musicus). Bekannt ist 
von ihm: 

. . . Missae saper optima antorum bo- 
norum cantica, a 4, 6 atque 5. vocibuH. 
Plane novae omniumriuo seloctissinme . . . 
Autoris iinpensis, typis Dorfforii in oppido 
Ik'thania. Anno 1021. 6Stb. 4». 11 Mis- 
Ben. Näheres im Kat Liegnitz. (B. L. 

Dieael()eD Messen in Part., 1648 kopiert 
in Partit. von Peits. h in Ms. Zill, B. 
B. Fol. 143 u. 1!»3 ff. 10 Mt's,s,.,i. 

Baulins, Thomas, Geutiemaii 
a/d. EgK Kapelle in London, starb 
22/8 1580 (Rimlraalt). 

Kault, F6UXy ein Flötist, geb. 
zu Bordeaux um 1786, der Sohn 
des Charles H., eines Fai^ettisten 
am Opernorchester zu Paris. 1753 
trat F6Ux als FIdtist daselbst ein 
nnd wurde nach einigen Jahren 
erster SolofJötist 17(58 kam er 
auch an die Kgl. i'rivatkapelle. 
1776 trat er in Pension hei der 
Oper, musste aber wahrend der 
Kevolation wieder die Stelle eines 
Flötisten im Theater de la Cit6 an- 
nehmen, wo er noch 1800 diente. 
F6tis vor/, viele Flötonkoinpositii/- 
nen; nachweisbar sind davon 

3 Trioe ponr 2 fl. et baason, oe. 25. 
M.^. Stb. [Maihuui G)n.s. 

3 duetts cono. for 2 IL op. 1. Loud. 
0. 1797. fol. [br. Hiis. 

ß easy duetts dito. ih. ful. [br. Mu.s. 

6 Sooates en Duo p. 2 fl. oe. 0 — 6 
Duoe p. 2 fl. oe. 7. Paria, Reyel. 
(Pari.s Nat. 

Secoud Üvre de Senates poor flute et 
Baase. Paria, Nadexmann. [Paris Nat 

Bannaeh, Balthasar yon, war 

zuerst Kantor am Dome zu Salz- 
burg und seit 1604 Dompiopst 
(Salzburg). 

Baupach, Christoph, geboren 
6. Juli 1686 KU Tondem (Schles- 
wig), ging 1701 nach Hamburg 
und wurde den 1. Mai 1703 zum 
Organisten an der Xikolaikirche 
Stralsunds gewählt, wo er bis an 
sein Lebensende, was nicht be- 
kannt ist, blieb. Im Uattheson 1, 



282 seine Autobiogr. nebst Yerz. 

seiner Werke im Ms., von denen 
sieh aber nur eins im Drucke er- 
halten hat, weiches einst Matthesun 
herausgab: 

Veritophili deutliche Beweisgründe 
worauf der rechte Gebrauch der Mu.sic . . . 
beruhet . . . samt einer Vorrede, herau-sgeg. 
von Mattbi'son. Uambg. 1717 Benj. 
Scbilleni Erben. 4». 56 S. und 12 Bll. 
[B.B. B.M. Musikfr. Wien. Einjdedeln. 

Im Mattbeson 2, 167 eine Abhandlung 
über die Worte: P.salmodia, apud Patree, 
qui anto Nazian/.enum vixere. Er er^ 
klärt e.s für ein Singen, oder ein Singen 
zu einem Irstmmente (bis 8. 177). 

Im Conser\'at. zu Brüssel 2 Kantaten 
für 4 Stirn. '1 V. V>v. L' Ob. u. Bc. Ms. 
Stb: Danket dem Uerm und Wünschet 
Jemsalem Olflck. 

BAUpach, Georg, geb. in Kaa- 

fung (Liegnitz), war anfänglich in 

' Zittau, dann 1686 in Tondem 
; (Schleswig) Organist und starb 
' 1700 daselbst(Muttheson 1. 282 S:^). 
, Baupaeh,flcruiaun Friedrich, 
Sohn des Christoph, geb. zu Stral> 
sund nm 1726, SchOler seines 
Vaters, ging gegen 1756 nach 
Kusshmd und wurde Musikdirektor 
an der Oper, wo er auch die Oper 
Alcoste 1759 auf die Bühne 
brachte, spfiter Siroe. Von hier 
ging er nach Paris und liefs sich 
als Musiklehrer nieder. Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Armide et Renaud. Ballet. St. Peters- 
burg 1773. Ms. P. (Darmst. 

Le D^espoir d'Armide. Ballet heroi- 
que. 1774. Ms. F. [Darinät. 

Remele et Jnpiter. Ballet hfrroiqne. 
j Ms. P. [D.irinst. 

I Im Conser\'. zu Brüssel die Uper 
.,8in)e ' in 3 Akt. (Petersbug a 1760). 

Ms. P. 

6 Senates pour le Clavecin aveo V. 
Paris. Part. foL 39 8. [br. Uns. 

Banpp, Thomas, Kantor a/d. 
Domkirche, früheren Set. Bartholo- 
maeu.skirche in PVankfurt a M. 
seit 1618, t 1622 (M. f.M. 23, lh5). 

Baappe, Johann Georg, geb. 
1 7. Juli 1762 ao Stettin, gestorben 
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15. Juni 1814 zu Amsterdam 

(Todosanzeige aus Horn Amster- 
damer Blatt All;:em. Konst-en 
Letterk.). Bildete sich nebst seinem 
jüngeren Bruder zam Violoncel- 
listen aas and reiste in der Welt 
als Virtuose herum. 1777 trat er 
in r^ndon auf (Pohl 2, 371). Später 
licT^i er sieh in Amsterdam nieder 
und wurde MitgUed des Kgl. 
niederländischen Instituts (Bonwst. 
1, 98). 

FetLs verz. ein Trio seiner Komposition. 
Oregoir im Faatk 5, 103 teilt eio Lob- 
gedickt anf ihn mit 

Kauseh, C. . ., 

ist in ilfT Bibl. Elbing's mit einem 
Brauttanz zur Vermählung des Dr. med. 
IJnemann 1G80 im Ms. 3.~}4 veitratoa. 
Das Gedieht ist von Chr. Krelisen aus 
Breslau. Diesen« fol};t der Naclitanz. 

Kausch (Besch), Mathlai«, In- 
strumentist a/d. Hofkapelle in Wien 

mit 35 Gld. inonatl. vom 1. April 
1037 bis 1(147 (Kochel 1). 

Rausch. Paul, ebendort Tnstrii- 
mentist mit 180 üld. jiilirl., die 
später 432 Gld. betxugen, von 
1619 ab bis zum f im Juli 1641 
(Köchel 1). 

Kansohelbnch, Justns Theo- 
dor, ein Schüler von Km. Bnch 
in Hanibur;.;, kani darauf als Lehrer 
eines Erziehuugsiustituts nach 
Ottemdorf und wurde gegen 1790 
Organist an der Domkirche in 
Bremen (letztere Nachricht nach 
dem Titel folgenden Werkes): 

2 grofse Ciaviersonaten für Kenner u. 
Lit hhaber mit Hepltg. einer oblig. Violine. 
Wien. ITnffnieister & Co. 2 8tt>. [B, 
"Wafrener. Brütwjol Cona. 

1807 nennt ihn die Leipz. Zig. 10, 
106. 107. 

Rauscher, Andreas, wurde am 
15 ''l 1G7G als Or;;anist a/d. Mün- 
chener Hofkapelle mit 288 Gld. 
angestellt, die sich 1699 bis auf 
400 erhöhten (Kreisarohiv). 

In Franz Lang's Theatrum von 1717 
befinduu sich unter Jo. Audr. Bausciier, 



Hoforganist in Miinclien, 3 Piecen. Nach 
dem Liber murtuoiutn der Frauenkiruhe 
in München starb er am 24/12 1702. 

Rauschlus. Johann, 
bekannt durch das lied: Ich stund 
an einem morgen, 6 voc. Ms. ^6 Nr. 74, 

1602 kop. (B. Proske. 

Rans8, Johann Xayer, lebte 
in der Mitte des 18. Jhs. und ist 
bekannt durch: 

Oründliohea'UBlraTicht den Genoralbass 
zu erlernen. Angsboi;; 1751. 8^. [Olae- 
gow. 

Raiitenbcrj^, Johann, Kantor 
zu Landsberg a/d. Warthe, gab 

1629 heraus: 

Xovem verbenae, oder 9 geistliche 
Kräuti r und Blumen. Berlin. 4" (nach 
Gerber 2). 

Rautenstoln, Julius Ernst, 

aus Lauenhurf^, ist nach dem Titel- 
wortlauto seiner Weiko bis 1Ü17 
Organist in Croppenstüdt, am Ende 
des Jahres in Halbeistadt an der 

St. Martini -Kirche und kam dann 
wahrscheinlich nach Quedlinburg 
(siehe am Schluss des Artikels). 
Er ist durch eine Anzahl Gelegen- 

hoitsf];esängo bekannt: 

Epithalamion in honorem nuptianim 
. . . Petri Sorgeri et Mai^retae Schultzen 
...5 vocib. 20. Okt 1Ü17 Halberstadii 
ex offic. typogr. Jac Arn. Gotenii. 5 StblL 
4° ,,Veni in hortum meum". Flbg. 

Hochzeitlicher Gesang, zu Ehren ... 
dem Herrn . . Ouilhehno Ceilfu.ss. . . 
Pa.stor zum hlg. Geist in llalberstadt . . 
und der Jungfrauen Kath. . . Seidentopf 
. . mit 8 Stirn, auff zwo Chor gesotzot . . 
Halberstjwlt lt)1 7 Ja--. Arnold Kote. 8 Stbll. 
4*^. „Wie ein JuDjjliug eine Jungfraw 
liebet" [B. Ubg. 

Caiiticum in honorem nuptiarura . . . 
Ant. W^ieso Werniger. et Annae Budaei . . 
5 vocib. . . Inno 1Ü18, 23. Nov. Ib. 
5 Stbll. 4'^. ,.Tüta puU hra e.s". (B. llbg. 

Acclamation vnd ülückwün.schung zu 
gewünschter glttcUichen autretaog dm 
Neuwen, vn'l dann zu fröUcher abtretung 
der alten Regierung, Eiiies Kalits der 
Stadt Halheratedt ... mit 5 8tim. auff 
Mailriu'alrn art p sptz(>t . . . Ib. 
5 .Stbll. 4". „U höchster üott gib unserm 
Raht." [B.Hbg. 

Canticum in sacrum nuptiale amplissimi 
. . . vih Dm. Dionysü Bouhorstii, Cousu- 
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Iis . . et Dorotlieam . . Oeilfuss . . 8 voc. 
Ib. iai9. 8 StbU. 4». „Totft pulchxa 
es." fB. Hbg. 

Di ' n. liroslau besafs einst nach von 
Wiüterfeld'a Katalogen *'iiieo „Freuden 
Oesangk aus dem 5. Capii> I des Hohen- 
lieds S.iliiiivinis (zur Il'H'|i/,-it di«s Fürst^Mi 
Jamokobus in Lieüaud mit der Maikgrafin 
l/.vs.ie CbaHottae von BnuidenburK am 
9. Okt. 1045) mit ?, Stini. m-l-i (icin Bc. 
in einem Dialogum nach ital. Coucertart . . 
Elbing 1645 bei Wendel -Bodenhansens 
Erben^'. Da die Vornanitni fehli'n und 
der Uit dtr Uochxeit und des Vorlagts 
so weit ab von Halberstadt lie^n, möchte 
ich auf einen ctwii^ jatcrcn Ii. sehlief^en. 
Das Werk ist durch Mauerfrals vernichtet 
Gerber 2 verx. einen Rantenstein^ aller- 
dings mit ohiircn Vornamen, der l(i;^7 
Ollganist in Quedlinbai^ und dann üof- 
oifsanist in Stettin war. wo er 1653 eine 
Samlfj;. Leichen- Arien herausgab. Der 
letztere l'osten passt auf obiges Werk, 
aber der Posten in Qnedlinburg scheint 
mir auf einer VermiMhnng sweter Per- 
sonen zu buroben. 

Nnn kommt aber im Samiwk. 1637 a 
ein Julius Emst Hauten utr in, Onjauist 
in Quedlinburg, hinzu, der dort mit zwei 
deutschen geistl. 28tim. mit Bc. ver- 
sehenen Gesiins,'en vertreten ist (Eitner 1) 
und der uns dadurch die Oewälir giebt, 
dass er von Halberstadt nach Quedlmboig 
Tersetzt wurde. 

Rantenstoek» Martinas, de 

Campidona, anno 147:^, Sdirolber 
eines latein. Perj^anient- Codex in 
fol. von 50 iill. mit gumalteu Ini- 
tialen. Enthält die Historia S. 
Stanislai ... mit Choralnoten. [Hofb. 
Wien. 

Bnatenstranch, Johann Lnd- 

wlir. Alumnus de.s Wilhelmitaner- 
Stifte.s in Strafsburg i/Els., wurde 
1776 am 17. Feiir. Organist an 
St Thomas, später Pfarrer an der- 
selben Kirche (Lobstein 61). 

Kanter (Raaber), Oeorg, Bassist 
an der HoQrapelle in Wien mit 
10 Old. monatl., von 1563 ab mit 
12 Old.. angestellt von 1548 bis 
lö()l (K liehe! 1). 

Itauwe, Johann 9 Pfarrer zu 
Wetter, iiat 



nach r!prl>er 2 ein viorstim. Troi^ang- 
bucb 158Ü in Fraukiurt herausgegeben. 
Bis jetzt unbekannt 

ftanwleeseh, Jaeob, wird am 
20. Januar 1507 zum Sänger an 

St Sauvour in Brüs^ge gewählt. In 
dem von Straeten la, •!.*? mit- 
geteilten Diikument werden alle 
seine Pflichten erwuüut: er hatte 
z. B. aurser im Chore zu singen, 
aueh die Schüler zu unterrichten. 

I Rauzzini, ßartolomeo. lebte 
im 18. Jh. vielleicht eine Zeitlang 

j in London, wo er im Jahre 1783 
eine Satulg. Tänze, gestochen von F. 
CSiafcvan, iii'i .latne.s Freomann verlegte 
(in qu4". 31 S.Mt.). |l.r. Mus. 

Rauzzini, Matteo, ein Bruder 
dee Yenanzio, geb. um 1754 zu 
Rom, soll um 1791 in Dublin ge- 
storben sein. Er iziiig ebenfalls 
nach München und l>rachto 1772 
die Oper Le linte (rcmclli auf die 
I Bühne, worüber Burney als Ohren- 
I zeuge (2, 109) berichtet Dann 
folgte er seinem Bruder nach Lon- 
don und wurde darauf in Dublin 
engagiert 17S1 wurde in Venedig 
die komische Oper .X'opera niiova" 
gegeben, 1781 brachte er die Oper 
11 re pastore auf die BQhne. Er 
widmete sich dem Oesanfninter- 
richte, soll aber jung gestorben 
sein, man nennt l"!»! als sein 
Todesjahr. Kin BamI Solfeggien 
wird von üim angeführt (Lapowsky. 
F6tis). 

Sanzzini, Yenanzlo« in Rom 

gegen 1 717 geb.. gest. 8. April 1810. 
02 Jahr alt zu Batli in England. 
K. war mit einer wunderbar 
schönen Sopran-Stimme begabt, die 

j er durch Kastrieren sich fürs Loben 
erhielt, nebenbei war er einer der 
schönsten Männer und da er durch 

. Studium und KompositiDUstaient 
auch als Musiker Bedeutendos 
leistete, so konnte es nicht fehlen, 

I dass sein Lebensweg ein Kranz 
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von Triamphen wurde. Es ist 
heute fast anmögliob ihn auf 

seinen Triumphzügen mit Sicher- 
heit y.n bojjloiten, denn der eine 
Schriftsteller liisst ihn dort, der 
audoro dort auftreten, jetiit ist er 
in München, bald darauf in Vene- 
dig, dann in Dresden und Wien 
olino dass raan im stände ist das 
Jahr irenau festzustellen. Aller- 
diu;:.s ^\ar er in München fest 
augestellt, Lipuwsky bez. das Jahr 
1766 als dasjenige seiner Anstel- 
lung, andere nennen erst 1767. 
Naumann hörte ihn in Dresden, 
das Jahr vor/, er nicht. 177Hsang 
er in Venedig, wie der Kat. 3, 
von Bologna anzeigt Sein Wiener 
Aufenthalt ist ganz unbestimmbar. 
1776 wurde zwar in Wien seine 
Oper Piramo freuehen, doch wissen 
wir von Jiiuncy, dass er zu der 
Zeit in London lebte. Burnoy 
hörte ihn 1772 in München 
(2, 93). In 7, 601 teilt er mit, 
dass er 1774 nach London kam, 
1770 Kiiientünier des Pantheon 
war und die Siingerin Lucrezia 
Agujari engagierte. 1787 gab er 
die Oper „La Vestale'' in London. 
1801 wurde ein Requiem von ihm 
daselbst aufgeführt (Pohl 2, 272). 
1787 zog »>r sich nach Bath zurück, 
bildete aber daselbst Sänger aus. 
An Opern seiuer Komposition 
werden genannt für München: 
Astarto 1769, L'Eroe Chinese 1771, 
Pompeio 177.'V Für Umdon: Pi- 
ramo e Tisbe 1775 (Fetis zeigt sie 
17by seh« in für München an, 
variiert üb(.'rhaupt gegen Lipowsky), 
La Yestale 1787. Außerdem zeigt 
F6tis noch an: UAIi d*amore 1770, 
Laregina diGolconda, London 1775, 
Armida, Lfmdon 1778. Treusa in 
Delfo, London 1782. isacliweisbar 
bind die Opern: 

La Ali d'Amoie. The favorite soogs, 



RoDdeaus, Duetti» & Chorus id . . . op. 3. 
Lond.. Welrk.T. V. fol. [br. Mu.s. 

Annida. Tin? favourite aouga in tho 
opera. . . (1778). London, fol. [br. llus. 

Didoiie. The favourite son^ in the 
; opt-ra ... (A pasticcio). Loudon. fol. 
[br. Mus. 

Piramo o Tisbe, Azione tragico a 4 
voci in ■_» prirti. Mss. l'art [üologua. 
I I'aris Nat. 11 fb. Wien. Ms. 17829, 220 
I lill. in kL foL, 1776 in Wien an^eCUhit 

j C. V. 

I — A sel.M tinii friiin Pyramus e Thysbo 
i a Cantata . . . |iri f-irmM at th»« Kin;;-'Tlit'at,re 

in tlie iiuy Market Londun. lireuiuer. 

fol. Purt 37 B. [B. R R. a of Mos. 

br. Mus-. 

— 1 l^ond«) daraus ,,lDfelice in taulu 
orrore!" Ms. P. [Bologna. 

f,a ffgiiia di Golcunda, a serious ope» 
(Kl.-.\.) Lulldon (177")) ful. [br. Mus. 

3 ^k)p^au- Arien. 1'. Ms. 134. I B. B. 
Si'lei t italian Arietff. siuig by Si^. 

PaceliitTutti and Signora Trudoni in the 
Opera l'EroL" Ciuej^e, eoin|)osed by . . . 
Nr. VI. s. 1. vt a. [Kopenhagen. 

1 Arie aus Vicende d'aniore, 1'. — 
1 Arie aus Lo due Contesse, V. — 1 
Kondo n. 1 Arie, P. Mss. in Musikfr. Wien. 
I Old Oliver; or the djing sbepherd, a 
caotata. Lond. fol. [br. Mus. 

4 favourite italian duets for the voice . .. 
also four ea.sy airs ... op. 13. Loudon» 
qufol. [br. Mus. 

.\ periodical collection of vocal mosic, 
consisting of italian and english sonjjs, 
duets ... 2 voU. Bath (17^(7) fol. [br. Mus. 

3 Duette f. 2 Sopr. Ms. 129. j^B. B. 

Aria (Tout in'alarnio) f. Tenor und 
Instr. Ms. Stb. [lJru.s.sel Cons. 

Twelvo italian Duettinos. I^ondon. P. 
.iu4". (RCofMus. 

6 Canzoni italiar»o. Vienna, T. Mollo 
& Co. [üresd. br. Mus : G italian Can- 
zonets... I^nd., J. Bland, qufol. 

12 Solfeggi or exortn.ses for the voioe. .. 
with a Portrait of tlie author. London 
(1800) fol. [br. Mus. 

Im C. P. unter Kauzzini sind Airs 
anglais und Airs italieunes angezeigt Im 
Journal d'Ariettes 1779^82 einige Arien 
[br Mus. 

In Corri'b »Sanilwk. A mdect collect 
1788 im I. Bde. 5 Arien, im 3. 2 Arien. 

Sinfonia in D. 3 Sütse. Samlirk. 300, 
14, Ms. in Wolfenb. 

3 Quatuors poor te OaTeoin ou Pfte. 
avec acc. de 2 V. et D ad lib. Op. 1. 
(^)ffenbach. Andre, fol. [I>re»d. Mus., auch 
für 2 Cembali eingerofatet 
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3 Quartotti per 2 V. Va. e Vol. 
[Mnsikfr. Wien. 

6 Quatuors ponr 2 Y. A. et B. Hs. 
[B. M. nur Viola vorband. 

ü Quartettoü for 2 V. T. & B., op. 2. 
Lond. fol. (br. Hos. 

6 favourite Sonatas for tlie pftp. with 
a V. op. 1. London, fol. [br. Mus. 

6 SonatiB for Um pfte. with Y. op. 8. 
London, fol. [lir. Miia. 

3 Sonatas for tbe with V. op. 15. 
London^ fol. [br. Mos. 

A favourito Duett for tbo haip^h. 
op. 15. London, fol. [br. Mus. 

Sonata per Clavioembalo e ^olino 
[Musikfr. Wien 

fi. soll auch ein fertiger Klavierspieler 
gewesen sein, wie Bomey berichtet. 

Im br. Mus. noch 2 Ballados, 13 Songs, 

1 Duett, 1 Canzonet, 1 Bondo, 1 Marsch 
in engUscben Snzeldraoken. • 

Bavzzino (Ragozzino, Baggnz- 
sino), Pletro, wird von Köcli' I i 
als Sopranist (Kastrat) an der Hof- 
kapelle in Wien vom 1. Okt. 1716 
bis 1740 mit 048 GId. jährl. an- 
geführt. Dann wird oin AUiat mit 
gleiehem Namen von 1741 — 1781 
mit 500 GId. angefahrt YieUeioht 
zwei Tersohiedene SSnger. 

Kaya, Gennaro. Gerber 1 verz. 
einen Kava 1780 zu Paris, der 
Flütonduos lieraii.s^ab. (ierl)ur 2 
dagegon einen (Jaetano R...^ geb. 
zu Neapel und daselbst erzogen, 
war um 1788 in seinem ^blühen- 
den Alter" und wird unter die 
Opernkomponiston «^e/.iililt. Weder 

fiorimo noch Andere vorz. ihn. 

Dagegen befinden sich nnter ersterem 
Namen InstnnncnUdwerke im Cons. zu 
Hailand: Concerto io re per Vcl. con V. 
e B. Ms. Stb., fehlt V. 2. — Trio in sol 
per 2 Fl. e B. Stb. — Duetto iu fa per 

2 Maiidoltni. — Im Cons. Paris: SeiDuetti 
ä 2 Flauti. 

BaTal, Sebastiano, ein Spanier 
aus edlem Gescblechte, Mönch im 
Orden der Ubidientia des HIg. 
rrjovanni Mattista Giorosoliniitjmo 
(.lorusaleni) war am Ende des 
16. Jlis. ivapt'iimeister in Urbino 
und wurde darauf in Palermo beim 



! Vicekönig Kapellmeister. Achille 

! Falcone nennt iiin „Cappellano di 
I Malta e maostro della cappella reale 
j di Taiermo". Das Ma L200,2 der 
B. B. nennt ihn wohl fiUsofaUch 
„Seb. Ravalle Portogbese, Maestro 
di capella in Lisbao". Als Spanier 
t und Ordensp:('istliclior bez. üin 
auch seine Druck worko. Seinen 
Streit mit Falcone, Xanini u. So- 
riano in Rom siehe bei Fetis, auch 
im Kat 3, 68 von Bologna und 
die Dedic. seiner Werke, die obiger 
Kat. und Dr. Vogel in seiner Biblio- 
thek abdrucken. Von seinen Wer- 

I ken sind nachweisbar: 
I Moteota 5 ▼oo. Hb. 1. Romae 1593 
j Fr. Coattinus. f. .^fb. 4". [Ii. Haberl iu 
I Begensburg inkompL Verona 8. f: C. T. 
Lamentetiones Hieremiaa Propbeta» 

5 voc. Romae 1594 Nie. MativB. 5 8tb. 

4«. [Korn Cecilia: C. T. 

Hotoota seleot. orgaoo aooomodata 3 — 

R vo(\ ]»aribos. Panhormi 1600 Jo. Ant. 

de Francisois. Stb.? 4!>. [B. Uaberl 

inkompl. 

n 1. üb, de Madrigali a 5 voci, om- 
posti per U Sign. Seb. Baval gentU huomo 
Spagnaolo . . . Yen. 1593 O. Vinoenti. 
5 Stil. 4». 21 Madr. [B..logna. 

Ii 1. lib. di Canzonette a 4 voci, comp. 
... Ib. 1593. 4 Stb. 4*. 23 Cans. 
[Bologmu 

Madrigali a 3 voci comp. . . con 2 Madr. 
a 5 Tod, ft tm Madr. a 8 voci, che can- 
t^ino in 4 pniti, Eoo, in Canon all'unisono 
in ciasoona parte . . Koma ITiOf) Kia 
Mutij. Stb.? 4». 19 Gesge. [Bologna: B. 

In rh;iliso"s Flonlegium von IdO!! 
1 fünfst. Motette. — G Ges^. in Achille 
Falcone's Alli Si^nori maaid di Koma 
Madrigali a 5 voci 1603. 

Ravalliorp, siehe Leresqaey 

Pierre Alex. 

Ravanu8, Fraoeeseo, Tenorist 
an der päpstl. Kapeile um 1630 
(Haberl, Kat 69). 

RftYenean, ... 

ist in einem M.s. des C. 1'. „Retueil 
des plus belies plö-ces de lut" (Kat. 48.')) 
von c. 1725 mit einer Lantenpieoe vor- 

tret>'n. 

RavaneUo, Orest4% ein Kom- 
ponist, von dem sich nach Tobal- 
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dini's oberflächlicher Angabe Korn- | 
Positionen im Archive der Cappella : 
Antoniana zu Padua befiudon. 

Bayenna, siehe Bartolomeo 
da Baveima. 

BaTenserofty John, wird in 
einem Amsterdamer Drucke ge- 
nannt: „(Hovanni Ravenscroff, alias 
Redori In;,d('se"; ein Stadtpfeiffer 
und Violinist im 18. Jh. zu Lon- 
don, der in den Kapellen in Tower 
Hamlets und in Goodman's Fields 
play-house Musik machte. Kr blies 
auch die Hompipe und starb 1745 
(Hawkins ö, 367, <ler auch 2 l'i- 
ecen abdruckt). Man kennt von 

ihm die Drücke 

Sonate (12) a 3» 2 Y. e Violone. o 
Arcileuto, col B. perl'organo, op. 1. Kuma 
1Ü95 Mascanli. 4». [br. Mus. B. Wage- 
ner, 2. V. fehlt. (Man könnte Zweifel 
ho|;oD, ob dieselben von obigem Autor 
siud). 

— Sonato a 3f 2 Y. e Violono o Arci- 
leuto cul Basso por l'oi^uo. Amster- j 
dam. Koger 3 Stb. [B.B. Hier findet 
mau obigü BüZL'ichuuiig. 

Im br. Mus. noch: Frölich woman 
(Foolish womeo), a song (Louüuu) fol. 

In Watts' HiaeellaDy Bd. 3, 113/14 
swpi Oesge. 

Ravenscroft, Thomas, geb. um 
1582, war zuerst Chorknabe an 
St. Paul in London unter Edw. 

Pearce, erlangte 1607 den (xrad 
eines Baccalaureus zti Canihrid^^e , 
und bes;ann von 11309 -c. 1688 
seine Werke lierauszugeben. Sein 
Geburtsjahr ist nach dem 1614 
enofaienenen A briefe discourse 
Bl. IV mit 1582 angefxeben. Orove 
setzt seinen Tod zwischen 1680 
bis 1635 an. Brown nimmt letz- | 
teres Jahr an. Er war ein sehr 1 
beliebter und flcifsiger Komponist 
und Sammler. Nachweisbar sind 
folgende Werke- 

Pamnu'lia. Musicko s Mi.soellauio, or 
ihixed vaiictie of ploasaiit Eoundi-layos 
and delightfull Catches of 3—10 parts in 
one. Nonr« so ordinario as mubicall, . . . 
Lond., WilL ßarley im, 4«. 100 Nm. 



ohne Autoren, [br. Mus. &. C. of Mos. 
Oxford Bodl. 

— a AxuBg, ms. 4«. [br.Mns. R. 

C. of Mu.s. 

Deiäerovtelia : or tliü secoud part of 
Musicke's Melodie, or Mtdodiou.s ^Itisicke 
of ploasant Roundelaies, K. II. Mirth, or 
Freeinen'8 songs, and such delightful 
Catches. Qui cauere potest canat. CJatch, 
that catch can, üt uielos... Lofid. WA^.) 
Tli. Adams. 4". 31 drei- u, vierst. (ju- 
.sango. [lir. Ms. R. CS. of Mus. Olaagov. 
Oxforfl Budl. 

Melismata. Musiuali Bhautaüies fittiug 
the Court, Citie and Coontrey homouTB, 
to 3, 4 aiid .5 voyccs. London 1611. 
Wm. Stauüby for Thomas Adams. qu4*. 
23 Gesge. [R. C. of llus. Olaagow. br. 
Mus, Oxford Bodl. 

A brief dii>course of the true but ne» 
gleoted use of ebaiBot'ring the degreea 
by thoir perfri fion, iniperfcctiuii (.V dimi- 
oution in uicasurable luuäicJie, exampleti 
wberaof are exprest in the harmony of 
four voices (mit ('ini^'"n Nrn. von Bennet 
und Pearce). Jiund. I(>i4. 4". [br. Mos. 
B. C. of Boa. Oxford Bodl. 

Thtj wlndo booke of Psalmes correct.*^ 
& eolarged by T. . . E. . . 1621. 4 Stb. 
8». [br.HuB. 

— The wholo booko of P.salnifs: with 
the Uymues euaugeUcaii, aud Kongs »piri- 
tiiaD. Composed into 4. paits by snndry 
Authoi"s with st'vorall tunes as havo bcen 
aud are uäually aung in £n^and, 8cot- 
land, Wales, Oerntany, Italy, Franoe, and 
the Nt'thorlands: Novf-r as vet before in 
one vulume published. Albu, A briefe 
abatraot of the pray.se, efficaoie, and ver- 
tuo of the I*.saJme.s. Newly (^orrectod 
and eolaived by . . . Ix)nd. 1G33. Th. üar- 
per, for tte Coniiiany of Stationers. 8"*. 
(I\ C i 'f ^fus. l)r. Mus. Dublin Utiivers. 

Euthalt auiaer T. iL noch Alhsoo, J. 
Bennet, E. Blanolre, M. Oavendish, W. Cob- 
bold, W. Craiiford, J. Dowlaud. .1. r.inner, 
G. Faruaby, W. Harriäon, K. Hooper, 
G. Kirby, J. Müton. Th. Morley, K ftl- 
mer, W. Parsons, M. Pierson, T. TkUia, 
J. und Tb. Tomldod, J. Ward. J 

— Hamionia perfecta: a compleat 
colleotion of psalm tunes. in four parts, 
the three uppcr parts being transposed 
into the treble oliff . . . London 1730 W. 
Pearson . . 1 vol. 8°. [Brüssel. 

— The wbole book of Fsalm- Tunes, 
in 4 pts. correct ... by W. Turner. Lond. 
1746. 4". fbr. Mus. 

— Sacred Music »elected from SL 
Lond. 1842. 4C. [br.Mns. 
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— Aucient Fsalmody from tli^ public, 
of... R. ed. C. Smith, 1844. 8». [br. 
Mus. 

— A repriot of all the tunos in R.'8 
book of peauBE. With introdnotbn ... Bd. 
by W. K Ecufermi. London 18S5. 

8". [ib. 

Seleotions from the works of T . . . 
R... a musical coüipo.soi in the times 
of King Jaaies I. Dedic. to the Kux- 
boighe Club, by the Dnke of Marlborough 
(re|)riiifpd for the Ikiix^urj;he Club...) 
Loodou 1822. 4<>. iiuth&lt die Werke: 
Pammelia, Deuteromelia, Melismata und 
a Brief discoui>.' . . . Die mudirno Nuta- 
tiou ist oft sehr fehlerhaft ^br. Mus. 
OlaMow. Im br. Mos., Ms. 200 tn Kopie, 
am Endo l'J Orgelpiecen v. Will. Cntft 
(siehe gedr. Kat. von Madden mit Beg. 
Danmter Tonaltse von Mich. AHe, X 
Fierabosro, Marenxio n. Orux. Vtcrhi. 

Can'st thou iove. and live alooe, Cele- 
brated Madrigal a d. London, Wal- 
ker & S.tn. I'. fol. [B. B. 

Round, around, the Satyrs dance, 4 
voio. — Dare yon bannt onr hallow'd, 
4 TOic. M>vs. in Nr. 1922 n. 1928, Bd. 
Db n. H. IK. C. of Mus. 

4 Antihems a 5, im Ms. Oxford Ch. Ch. 

A treatise on mnstc^ Ib. 633 U. 4. 
[br. Mus. 

In Samlwk: John Bland 4. In A. ß. Sy- 
nopsis T) dreist. Gesge. 1G8Ü. — In Watts" 
Miscellany vol. 3. Im Catch Club 3, 
4. Bd. — In J. Chorcb s Introduction to 
Ptolmody einijio Antheins u. llynins. 

In der rsahnenausgabe An Abridgment 
0. 1777. [br. Mus. 

Im Nendmok 1 Madrig. Lond. [br. 
Mus. 

Im Ilaukius .'j, 367 zwei Pieoon für 
Hornpipcs. 

In LoDgiuan's collection of catches 100 
o. 246 iwei Catches. — In J. Sinipson's 
Pooket CompaniuD. 

Siehe auch die Au-sgaln' von B. Smith 
and P. Prelleur: The llariiiuuiuu.s Caui- 
panion 1732. 

Im Druck von IG 11 ei wähiit R, eines 
Bruderh WUliam, der ühvr nicht weiter 
bekannt geworden i.st. 

RuTcrlj, Alossaiidro, ein Musik- 
tlruckor und Vorlo^'or in Venodii:; 
von c. 1600 bis etwa IbUU, gab 
das Samlwk. heraus: 

Canzniii |ier .sonare con ogni sorte di 
stronu'iiti a l, 7). k 8, con il suu B. ^'Cii. 
pur l'urg., Nuuaiiitntu raccolte da diuerüi 
JCocelL maak», k date in looe. üb. 1 . 
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Venet 160& 9 Stb. 4«. Näheres in 
Eitner 1, 24& [B.Frkft. fehlt 6a. Bc 
B. .') a l^r. B. A. kompL B. M. kompL 

Koni C<'cilia .'Sa. 

Uavt'rio (Kavier), Lulgi (Lui- 
gino), ein Sänger in der Hofkapelle 
m Tarin, d«n FiL Albini und 
Sigism. dlndia 1621 und 1623 als 
ausjLTezeichneten Sänger erwähnen 
(Vofrol 2, 123). 

Kavets (Kavits). Autoine-(»iiil- 
lauino. frob. ge^L»n 1758 zu Löwen, 

' gest. um 1827 zu Antwerpen. 
Knabensäoger an St Pierre zn 
Löwen. Studierte Komposition 
unter van den Gheyn und im 

' dortigen Kollegium Philosophie, 
wurde darauf Organist au der 
Kirche ISt.-Jacques zu Löwen und 
erhielt 1809 an der Eircbe St 
Angustin zu Antwerpen den Or- 
ganistenposten. 

Fötls verz. von ihm 1 Messe mit 
Orcboster, ein De profundis nnd noch 
6 andere f;oistlicbe Gesänge mit (»r-;»'! 
und Orchester. Greguir in Galerie sagt: 
die Familie in Antwerpen bewahrt nodi 
heute viele Kompositionen in Ma. auf. 

BaTetta» siehe Sebastlano« 

Rarn, Tlans Mikkolsen, siehe 
Co rv Inns, Joh. Mich. 

Rawling8, Robert, Sohn des 
Thomas, geb. um 1742 in London, 
st um 1814 ebd. Bildete sich 
unter seinem Vater zum Violinisten, 
trat in den Dien.st des Hen^ogs 
von York mit dem er als steter 
Begleiter den Continent bereiste, 
bis er uach seiner Riickkühr 17ü7 
an der Kgl. Kapelle und der 
Privatkapelle der Königin als Vio- 
linist angestellt wuHe (Brown. 
Ciruve). 

Kawliii&:s, Thoraas. geb. um 
170.'{, gest. um 17b7 iu London, 
Schüler von Pepuscli und Violinist 
im Orchester llündors. Wurde 

j am 14. März 1753 Organist am 

I Clielsea Hospital (Orove). 
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fiawliugs, Thomas A . . Sohn 
des Bobert, geb. am 1775 in Lon- 
don, 8t in der Mitte des 19. Jhs. 

ebd. Violinist, Schüler seines 

Vaters und Ditteiilinfei's, wurde 

HJit^rlied der Operakapollf, mehrerer 

Vereine u.Konzertuutcruehmungen, 

war ancfa als Mosiklehrer vielfach 

in Ansprach genommen (Brown. 

GroTe). Von ihm sind einige 

Kompositionen nachweisbar: 

Im Samlwk: Melodies nationaL London, 
befinden steh 2 lieder nnd im Samlwk. 

Concerto da caniera for tho pfto. with 
2 V. Fl. Va. & Vcl. 1 Konzert Nr. l. 

Bawlins, James. Tanzkompouist, 
siehe Ihtrttett^ William. 

Kawlins, Thomas, wird 1737 
in der Egt Friratlrapelle nnd 
Eirohenkapelle in London als 
Sänger angestellt (Vierteljahrs- 

schrift 8, 518). 

Rawtbmcll, . . 

In der Bibl. des R. C of Mus. Nr. 1373, 
im Einzeldruck (London, kL fbl.) 1 Ge- 
sang. 17. Jh.? 

Ray (Raj), Plotro. jreb. 1775 
zu Bürghetto bei Lodi, gest 11, 
April 1857 zu Mailand, besuchte 
am 1793 das Consenratorio de la 
Pieta in Neapel, kehrte dann in 
die Heimat zurück und tMhielt in 
Lodi an der Incoronata die Kapcli- 
meisterstelle; seit 1805 lebte er in 
Mailand and worde 1808 Prof. am 
Consenratoriom daselbst (Biogr. 
nach briefi. Mittig. in der Lpz. 
Ztg. 40, 227 mit Ergänzungen aus 
F6tis unter Raj). Von seinen 
zahlreichen Kompositionen lassen 
sich nachweisea: 

Measa in te a 3 tooI, oon H T. Va. 
B. ed org. Fut Aniogr., Stb. im MiB. 
[Mailand Cons. 

Le Ire ore d'Agonia di K. 8. Oesä 

Christo a 3 voci c. mv\\. Mil.um ns.'jö) 
L. Bertuzzi. gr. foL [liolb. W luu. Mai- 
land Göns. 

Cant.ita sacra per T. con coro c orch. 
Ms. P. .lufoi. 22 Hll. (Bologna. 

Hob. Eitoar's (^uollcn-Loxikoa. Bd. 8. 



0 dolce amico! Recii e Duetto c. pfte. 
Ms. qufol. 12 BU. fBoh -na. 

Cavatma porigli c dii^li affaimi'S 
per mezzo Supr. uella cautata Alessandro 
IQ Armozia. Milano, BiooidL P. (Mai- 
land Cons. 

— Ans derselben Cautata 1 Duett, 
1 Scenc mit Arie und die Sinfonie im 
Ms. in P. u. Stb. [ebd. 

Rondeau p. Pfte. av. V. in Choix de 
mu.s. 1784. Nr. 18. [W. M. 

Studio teorico-pratico di contrappunto, 
compüato pe'suoi allievi dal maestro Pietro 
Ray profe.s.sore di composizione, e Vico- 
Ceusore dell' L R. Couservatorio di Miisica. 
Milano, Ricordi. fol. 65 8. [Bologna. 
Maüand Göns. 

Raykheroly siehe Eaiekenioyy 

Kaspar. 
Raylton, . . . 

In der Bibl. des B. G. of Mos., Ms. 
1649, Anthmna in P., eins von B. 

Baymann, Franz Johann. Ger- 
ber 2 enN'ähnt ein Orchestcrmit- 
glied 17!)6 in Ofen ohno Vor- 
namen, der die Operette die christ- 
liche Jadenbraat aaf die Bühne 
brachte. Folgendes Werk ist wahr- 
scheinlich von domsolbcn : 

Quartette in G. per Fi. V. Va. e YoL 
ao. 178a [Mosikfr. Wien. 

Raymtnn, Hatthens. 

Im hds. KatAlu^r i]. r tMiisti-t-n Bibl. 
in der Kathedrale zu liriiiiiSül imdet sidi 
ein Lantenbach von ihm rers: Noctee 

musicao. 

Raymond, Daniel, ein Musiker 
a/d. Kathedrale zu Liittich in der 
Zeit von IbHO— UilO (Biogr. Nat 
beige untor Dumont p. 295). 

Raymond, Georges-Marie, geb. 
za Chamb6ry am 1769, gest. ebd. 
I 24. Apr. 1839. Bekleidete anfäng- 
: lieh niedere Staatsäratcr, verliofs 
dann die Stellungen und wurde 
Prüf, der üeschichte a/d. Central- 
schulo des Döpartement du Mont- 
Blano, darauf Prof. der Mathematik 
zu Genf. Um 1811 erhielt er zu 
Chanibt'rv die Stellung eines Prin- 
cipal am Kullei^ium. Js'eben litt>- 
I rariscben Arbeiten beschäftigte er 

10 



oyio^uu Ly Google 



Kuyinond, Geoi^es-Marie. 146 



Razzi. 



Bich aooh eifrig mit mnsikalisdien 
Fragen und sind davon ersohienen : 

De la mu-siiiU'' dans los <'y:lisi'S. consi- 
deree daoB ses rapports aveo l'objet des 
o^remonieR religienses; par . . . Ghamben- 
ISof) Cl'-az (aiK'h in Ma^'asin encyclop. 
d'aoüt lb09) rUrüsseL Glasgow. 

Lettre k m. Vflloteaa, tonohant ses 
v\ic.s Sur la possihilittS ot rntiliU d'nne 
theorie cxacto des- principea natuds de 
la musique: suivie d'an mSmofre et de 
quelques opuseules sur I'usago do la inu- 
sique daos Ich i'glises... Paris 1811 (1812) 
Courcier. 8». 2(51 S. [B.B. B. M. 
Brüssel, br. .Mus. (Glasgow. Bologna. 

Essai sur la detenninatioa des bases 

fhysico-tnathematiques de l'art musical. 
'aris 1813 Ve. Courcier. 8". 79 S. 
[B. M. Glasgow. Florenz. Bologna. 

Memoire sur la niQ.sique religieu.se u 
roooadon de r^tablisscnient d un bas- 
dioeur et d'une maitrise do cbapelle dans 
l'edise metropot itaine deCbanibüry; par... 
iChamb^ry 1728). 8". Extrait du 3. vol. 
des Mumoires de La sociotö roy. acad. de 
8avoie, In 7. mars 1728. [Brüssel. 

Des ]itin< ipaux sj'stemes de Dotation 
musicalo usites ou proposes cbez divers 
peuple.s tant anciens que modernes, oa 
examen de cette que.stion: L'ecriture mn- 
sicale g^neralement usitöe en Europe est- 
elle vicieuse au poiut qu une n forme 
oomplete soitdevenue indispt^iisable ? i)ar ... 
Tarin 1824 impr. royale. 4". 154 ö. u. 1 
1 Tafel. [Brüs.sel. 

F^tis Ten. noch 3 Driefe an Miliin i 
über ICirohenmusik 1810 1 1 \in«l b'i^futation 
d uu Systeme sur le caractoie altribuö a 
chamiD des sona de U gamme, et sur les 
Boarces de l oxpression musicalo (in De- 
cade Philosoph, an X (1802) Nr. 22,23). 

Raymond, S . . 

1» kanut durch : 3 S<iuatas for the hirps. 
liOudoa c. 17!>0. fol. [br. Mus. 

Kaymondi, siehe Ruimonte. 

Raymondo, Vittorla, siehe 
Baimondo. 

Raymont, siehe Bnlmoiite. 

Ra^monty Henri, Souffleur und 
Repetitor am Theater Beaujolais 
pcvLH'n 170.'), ist ficr Dichter und 
iiüuipuüist fulgouder Upcrotten: 

L'amant ocho. L'amatear de mo^qne. 
Aiiacn'oii. L'Anii<'ir-\ ihevaUer de 

Lerigny. Ia' liracunnier (Fetis). 

Raymont, Pedro, um 1611 



Kattre de la mnsiqae a/d. KgL 

Kapelle zn Brü^-o! (Straeten 2, 9). 

Raymnndi, D... Ein Kom- 
ponist fle.s 1(>. Jhs., 

von dem sich «nf einem Kupferstiche 
der r>st. (i.>>aiii,' ..Fiat er ineum" )>efiDdet 
(im Besitze Th. r.'>ftchei's in Cantistatt». 
Siehe M. f. M. 8, 124 u. 121) der Al^uck 
der Kompoettion in Part 

Raynald de odena (de Hönde- 
ric) siehe Odena. 
Raynaldi, Christiano. 

bekannt durch eine Souata a Violiao 
sohl, Ms. kL qnfoL 18. Jha. [besab eüut 

Leo Liepm. 

Raynald tno. . . <lit nti- 11 74 
und 75 als iSitnger lu der herzogl. 
Kapelle in Mailand mit 12 Duk. 
monatl. Oebalt (Hotta 86). 

Rayner, Lneas, Benefic. der 
Scoia cantortim zn Bom um 1346 
(Viertel]. X 207). 

Raynero (Raioero), Magister, 
seit 1471 bis a 1475 Singer a/d. 
Haillinder Hofkapelle mit 4 Dnk. 
Gehalt monatl. (Motta 86, 118 ff. 
nebst einem Schreibon v(m 1473). 

llazenbertf. P. F. Jülian, 0, 8. 
Franc, gab heraus: 

Der TeiVarien doxy, Oeaeh., Regeln« 
Oes.äii^'r> und Lieder. Ang^nig 1729. 8*. 

[Salzburg. 

Razetti, Ainadeo, siehe Rasetti. 
Razzi, Seraftno, aus FJoreuz, 
ein Predigermönch, hatte Theologie 

studiert und wie Filippo Oiunti in 
der Dcdic. zu den Laudi spirituali 
schreibt, war auch in anderen 
Wissenschaften und Künsten wohl- 
bewandert. Kr sammelte folgende 
Oesfinge: 

T>ib. 1. delle Laudi spirituali da divcj-si 
ecceil. G divoti autoh, onücbi e moderui 
com|)oste. Le quali sl asano eantare in 
Fireiize nolle chiese dupiio II Vcsj-m . . . 
Kaccolte del K. 1'. Fra iSeraf. K . . . Fio- 
rentino, deU*oidine de'frati Predioatori . . . 
V'enet. ir)*i3 ad istantia de'Giunti di Fi- 
reuze. 1 vol. in 4». VI u. 147 S. Ent- 
halt Oesge. ni 2, 3 und 4 Stini. In den 
Vorbll. wcnlen die .\utoren vers., darunter 
auch mehrere weibliche, docb eind dies 
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die Diebtor, nicht die Komponisten. (Bo- 
logna, Abdr. der Dedic. Kai 2, 357. 

F'in'iiz r>. n. uml Tstituto nmsic. Botti 
Ceciiia. C. V. B. Wageuer. BifineL 

Saiituario <Ji Laudi, o vors rime spiri- 
tuaii per iu fuste di ciasclitHlun santo 8o- 
lennemeate oelebrato . . . Firenie 1600. 
40 [br. Mus. 

Rt\ Bcnedetto, lebto um 1Ü09 
in Paviii als Kapoümeistor am 
Dome und Lehrer der Caterina 
Assandn (Titel). 

1 Litauia a " \"<-l in Lor. Calvi 
Samiwk. 3 und 2 Motetten in dessen 
Samlwk. 2 (lt)24). — 2 Motetten in Bo- 
nt'm- tti s I'arnassus 1015 au 2 Stirn, c. Hc. 

Read. Richard, wurde 1592 
Baccalaureus der Musik und kom- 
ponierte Kircheumuöik (ilawkius u, 
422). 

Readlog^Joho. Esgiebtmebrere 

Musiker dieses Namens, die fast 
zu gleicher Zeit gelebt haben. 
I. wurde am 10. Okt. 1GG7 Chorai- 
vikar a/d. üutiiedraie zu Lincoln, 
am 28. Nor. 1667 ,,Poor-yicar" 
and am 7. Jani 1670 Chordirektor. 
Dann folgte er um 1675 Randnlph 
•lewftt als Oriranist a'd. Katiiu- 
drale zu \Viiicln'^t<'r unri 1(5S1 am 
dortigen Kollegium. Kr starb zu 
Winobester 1692 (Brown, Grove). 
An Kompositionen schreiben ihm 
die Beiden Mehreres zu, doch ist 
kc'ino derselben mit Sioberlieit ihm 
zuzueiteilen (siehe John III). Da- 
vey 315 schreibt ihm eine Pieco 
in Playford*8 Division Violin 
1685 zu, auch das „Winchester 
Schullied: Dulce Domine^^ soll Ton 
ihm sein. 

ReadiniT. John II. Von 1074 
bi.s 1720 Organist a/d. Katiiedrale 

zu Cliifhestcr (firove). 

ileadiug, Johu III. Geb. 1677. 
Die Angabe, dass er Schüler von 

Dr. Rlow gewesen ist, kann un- 
möglich richtig sein, denn Hlow 
erhielt den Unterricht der Knaben 



erst 1702. wälirond Dr. IStnggins 
vor ihm Direktor der Kgl. Kapelle 
und zngleidi Lduer d«r Knaben- 
Finger war. W. Nagel verz. 8. 66 

in seinen Annalcn im Jahro 1700 
I einen John Kea<ling als Knabcn- 
sanger an der Kgl. Kapelle unter 
Staggins. Wenn daher das Ge- 
burtsjahr 1677 richtig ist, so war 
John im Jahre 1700 23 Jahr alt» 
konnte daher nicht mehr Knaben- 
sänger sein. Der obige Knaben- 
sängerist daher ein anderer. Neben- 
bei bemerkt, war er zur Zeit Dr. 
Blow*8 schon abgegangen (s. Nagel 
1. c). Grove and Brown berichten 
weiter: Um 1700 war er Organist 
am Dulwich-College, wurde den 
21/11 1702 xum ,.Iunior A'irar'' 
und ,Poor Clerk" a/d. Lincoln Ka- 
thedrale gewählt nnd am 5/10 1703 
zum Chordirektor, wozu er am 
28/9 1704 noch den Unterricht 
der Chorknaben (ehielt, 1707 
nahm er den Abschied und ging 
nach London, wo er Organist an 
I St John, Hackney 8t Dunstan in 
the West, femer an St Mary 
Wookhurchaw, Lombard Street u. 
I an St. Mary Woolnotli wurde. 
1 Seinen Tod gicbt Orove am 2. Sept 
1 17G-1 an. Er wäio demnach 87 Jahr 
alt geworden. Sicher ist von ihm 
folgendes Dmckwcrk, w orauf er 
als Organist an St. John, üackney 
in London vorz. ist: 

A bouk 1)1 now sotif^s (aftor tli*.' italian 
niantiiT) with Symplioiiies aiid a Tljorou;xh 
Bxss. London, for the author. ful. [B. IJ. 
hr. Mu.s. K.C. ofMus. Nr. i;m Sion 
CJollege. 

Eb(>nso wird daa folgende Werk ihm 

angeboren : 

A book of new anthems, cont. a 100 

plate-s fairly ongrav»>s. with a th. haaa 
figur'd for the orgaii 01 harps., with pro- 
per ritornels. London 1742. 4". [Glas- 
gow, br. Mus., 8. a. K. C of Mas. Nr. 4.'i6. 

Im Catdi Club 1 (Waish) ein (M san«,'. 
— In riayfoid's The Thrat. 1 4. Hu».;h 
1687 drei Gesänge mit John Ueading 

10* 
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gez., da er aber 1687 erst 10 Jahr alt 
wai , iiiüäsea die Gee^ge. einem ilteren 
angehören. 

Fblgende Gesänge nicht sicher 

einem der drei K.'s zuzuweisen: 

In Hilton's Catch that Catch, in l'lay- 
ford*8 Ausg. von 1686 und 1701. in Yonng's 
von ITL'O uinl iu Walsh' Ausg. 

In Phil, liayes Uannonia Wiccamica. 

Ein Benedictas 4 too. nnd Fao regem 
4 voo. in r. (Berlin Siugak. Berlin K. H. 

in ritman's A ISeries of progrest». 
stedies book 8, 1882. Ein Praehid. 
«.Fuge. [br. Mus.] Eben lort mu h Einzel- 
drooke von ein- und vierstim. (ietiäogen. 
In Playford's Division Violin 1685. 

fin vierter JiJtn U. war Pmbendarius 
a/d. Katliedrale in Canterbury. Er gab 
eine l*rp(lij?t über die VerteidigunR der 
Kircheunuisik KSn,'; lit iaus: A .sermuii la- 
tely delivered in the Catbedral church of 
Ganterimry . . . Lond. 166S. 4<* [R.C. 
of Mus. 

iDin Headmy war Säuger am Drurj' 
Lane Thealer und irarde im Juni 1605 
mit 20 M bestraft (Giove). 

Readre, ... ein englischer Kom- 
ponist des 17. Jlis., ist 

im M.s. 17j1, eiueu» Samlwk. von Mu- 
tetten« Fantasien u. a. zu 2 u. 3 Stim. 
mit mehreren Nrn. vertreten. IK. C of 
Mos. 

Seall, OioTiiiiil, ein Venetianer, 

Ende des 17. Jhs. ^eb., war Ka- 
pellniei.ster zu (iuastalla und 
brachte 1727 die Oper „Ii roguo 
galante" in Venedig auf die Jiülme. 
Bekannt ist von ihm: 

Sonate e Ca|)ricci a 2 V. e B., con 
una Folia a Ii V. e Vd. con Violone 
oblig. Op. 1. Venetia 17(/J. 4». [Drosd. 
Mu.-^. 

Obige Oper ist im Textbueho in Privat- 
hand vorhanden, Venezia 1727. 

Reali, Gittlio (Julian), war bis 
1665 päpstlicher Sfinger ond wurde 

am 2;L 1. lOGO an der Münchener 
Hofkapelle mit 930 Uld. angestellt. 
Kr ist noch bis IGT 4 in den Listen 
verz. ^iüeisarcbiv. Kudhart 66 
bes. iha auch als einstigen päpstl. 
Sänger, giebt aber ein zu siiites 
Jahr an). 

Real-Zeltnng, Musikal., Speyer 
1788—90. Siehe Bossler. 



Rebel, Francis, auch Bebel 
fihi gen., Sohn des Jean-Ferry, geb. 
10. Juni 1701 zu Paris, St 7. Nov. 
1775 ebd. Um 1714 (?) trat er ins 
Opemorchester als Violinist ein 
mit 600 livres Gehalt und seit 
1735 mit einer Gratifikation von 
500 frcs. Er schloss mit dem 
Violinisten Francorur eine innige 
Gomeinschaft, die sich bis auf die 
()j)('in erstrockte, die sie zusammen 
kumponierten, ebenso erhielten sie 
gemeinsam die gleichen Aemter; 
zuerst wurden sie Inspektoren der 
Kgl. Akademie für Musik (die 
heutige grofse Oper), dann Direk- 
toren (1760 betrug sein Gehalt 
3000 frcs. P. Simon), darauf iSurin- 
tendaut der Egl. Musik. 1772 
wurde B. General -Administrator 
der Oper und zog sich am 1 . April 
1775 zurück (Fetis. Gregoir, 
Panth. 5, 101) teilt ein Gedicht auf 
seine Oper Ismene mit, die 1750 
aufgeführt wurde). Seine Opern 
siehe bei Francoeur, Frangois. 

Bebel (le pere), Jean Ferry 
(Ferey, Ferrey), geb. in der 2 ton 
Hiilfte des 17. Jhs., war einer der 
24 Violinisten der KgL Hotkapelle 
und Eammerkomponist an Paria. 
1699 trat er ins Opemorchester 
und wurde 1707 erster Violinist 
I und Direktor. 1731 wählte ihn 
die Direktion des Concert spirituel 
zum Dirigenten (Brenet's Les Con- 
certs en France). 1737 betrug 
sein Oehalt als Direktor der Opern* 
kapelle 1200 livres. 1751 ist sein 
Name in den Listen nicht mehr 
genannt. Die Frau des Kompo- 
ni.sten Laiunde's war nicht seine 
Tochter, sondern seine ältere 
Schwester (F6tis). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Ulysse, op^ra on 5 actes et un pro- 
lopuo (21/1 1703). Pari.s 1703 Chr. 
Biühu-d. (iu40. [Paris Nat br. Mns. 
C. F. Upsala. Paris Top^ra. 
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Pastorale heroique, opora ballet en 1 
acte (24 1 1730) Ms. P. [Paris l'opera. 

In der Oper Telemaque, Paris ll/U 
1701, Teile aas Ulysse. Ms.P. [Paris 

l't'prra. 

Pieces pour le Yioloii avoc la Basse 
Continne, divisees par siiitos ile t<>ns: qui 
peuvent aussi sejuuer sur le Claveciu et 
sur la Viole. Paris 170') Hallard. qu4'*. 
3 Suiten, inhaltlich IxschriLlHii in Lpz. 
Ztg. ISßö, 6<ll. [Dresd. MiKs. i'arisXat. 

Capriccs, l'aris 1711 Hallanl. riu4'', 
für 5 Saiteniastrmn. IDresd. Mos. Paris 
Nat. 

Sonateft (12) ä V. seul, meldes de plu- 
siptirs r^nU |H>ur la Viole. Liv. 2. Paris 
]71_' FoiK.uilt. fol. 74 S. [Paris Nat. 

ficcueil de 12 Sonates i 2 et 3 Toiz. 
Paris 1712. [l'aris Nat. 

Lü Caractt-res de la dause. Fautaisio. 
Pute nih l'autour. [Paris Nat C P. 

Lcs plaisira champötres. Taut 
Paris Nat. 

Le ä^Dena, eymplioiiiea. PariBi Taiit 

(ib. 

Ms. Cx 157Ü der B. Dresd. Mas: Suite: 
, Ja petite Ordt» k Tidon, T«. • B. Odvr. 

Partitur. 

Kcbcllo, JoSo LoiiroTK^o oder 
J. Soares, ein Puitugiese, geb. um 
1609 zu Camiulia, gest. 16. Nov. 
1661 zu S. Amaro bei Lissaboii. 
1624 trat er in Dienste des Hauses 
Bragnnra in Lissabon, wo er sich 
zam Musiker ausbildete. 

Er hinterliefs zahlreiche Kirchenkora- 
pohitiooen, die Va.scoüceUos einzeln verz. 
Nachweisbar ist bis jetst nidits davon. 

Kebello, Manoel, geb. zu Aviz 
in Portugal (Alemtejo). Kr war 
um lt)25 Kapeilmeister zu Evoia. 

Diu vernichtete Lissaboner Mu.sikbibl. 
besals einst 0 Geege. von ihm (Yasoon- 
cellos). 

Kcbenlein, Jakob, ( in Drucker 
und Verleger in Hamburg, der 
auch Einiges mit Masiknoten her- 
aasgab. Er begann c. 1630 und 

ist bis etwa 1670 zu verfolgen. 
Von da ab zeichnet Oeort/ Ix., der 
auch in Lüneburg eine Handlung 
besars. Von 1690 ab zeichnet 
Georg li.'s Wittue. Die letztere 
gaJ> heraus: 



Musicalische.s Hand -Buch der gei.st- 
lichcn Melodien ä Ciuit. et lla.s.s. Hamburg 
l&M. kl. s<'. 129 Lieder. Zahn C, 260 
vcrz. 11 Lii dor. die hier das eiste Mal 
auftreten. \\>. Ii. H. Ilbj:. 

Siehe auch unter An'rn ItiS."). 

Rebenst^in, Beiijaniln Fried- 
rieh, seit 17.SS Kantor und Oma- 
nist an der Sophienkirche zu Ber- 
, lin, war einer der ersten, der in 
die 1791 gegründete Singakademie 
eintrat und ihr bis 1796 angehörte 
(T^debur). Gerber 2 berichtet dann 
weiter, dass er darauf nach Peters- 
burg ging und dort Variationen 
über russische Lieder herausgab. 
1791 wurde in Berlin eine Pas- 
sions-Kantate von ihm aufgeführt 
Von seinen im Druck erschienenen 
Werken ist nur nacliweisbar: 

Andante avoc 17 Variations pour le 
Claveciu, oe. 73. Berlin, Reilstab. Die- 
selben, die Gerber 2 ins Jahr 1790 setzt. 
[Dresd. Mus. Schwerin F. Berlin K. U. 

Eebhui (Hephun, Kaphun), Paul, 
ein Dichter und Musiker in der 
ersten Hälfte des 16. Jhs. Kober- 
stein in seinem Grundriss I, 32 L 
417 sagt: Kr soll der erste ge- 
wesen sein, weicher das Prinzip 
der regelmäfsigen Abwechslung 
accentuierter und nicht aooen- 
tuierter Silben mit antiker Be- 
nennung proklamierte. 

Der litterar. Verein in Stuttgart gab 
1859 im 49. Bde. seine Dramen neu nerat 
ileii Sclilusscliiiren jeden Aktes heraus, 
.^iehe auch M. f. M. 2, 52. Ein geistlich 
spiel von der franen Smannen von 1536 
und l.':'>7 findet niaii in der B. Hannover, 
B. Kgsbg. und br. Mus. La Ms. W 94 
Nr. 1106 der B. B. sind die Oesge. in 
Part, niitgetcilt. In alten Samiwk., Bi- 
cinien, 15 Uesge. (Eitner 1 unter Kephun). 
4 CSiöre (28tim.) ans der Snsanna in 
Pulilikation Bd. X, Einleihm^' zum I.Teile 
d(!r üper. 4 Chöre ebendaher in Yiertelj. 
6, 364 sowie über seine Dramen S. 321 ff. 

RelNHir, . . . Unter diesem 
Namen zeigt der Kat. des 0. P. an: 

6 Senates pour la flute. 

Bebs, Dr. Chrlsüan Gottlob, 
geb. 23. Aug. 1773 zu Kloster 
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Rossleben in Thüringen, studierte 
Philologie, wurde (iyninasiallelirer 
in Zeitz und Musikdirektor an 
beiden Hauptkirchen. 

Er trat auoh aU Komponist von Klavicr- 
piecen und Uedom anf, schrieb Mührerüs 
für die Allg. Lcipz. Mas. Ztg., gab aiidi 
„Eritiiierurti:oii aus moiiiciii D^hen", Zeitz 
1839 Schiefenlecker, 8", 132 S., Auazog 
in obiger Ztg. 41, 515. henus. In Oras- 
nick's Autographon-Sainlg. in B. IJ. Nr. 'M 
eia Biief an C. F. Becker in Lpz., s. a. 
In obiger Ztg. 11, 15 Lieder beaitoUt 

Reealchl, OloTann! Battista, 

aus Mantua, 

ist im S.imlwk. Ang. rianlano s l/anio- 
rosa < a<'(:ia ir)HS mit ,,(» via piü biatica"' 
5 voci (a. Aufl. IT)!»-') vertretoD uud in 
I'half'.sf's Taradiso musicalL' 1596 mit 
L'ai°deuto .sacra face amor 5 voui. 

Beeeo, TtneeDzo, aus Bari, 

ist mit einer 3 stim. Canzoac im Samlwk. 
1574a vertreten (Kitner 1). 

Reche, Johaiiu, um 1709 Oboist 
an der Hofkapelle in Dresden mit 
300 Thlr. Gehalt (FOrstenau 2b, 50). 

Rcchenber^:, ... um 1755 Vio- 
linist und Fliitist in Diensten des 
preufsisclien (lenerals Prinz Fried- 
rich Franz von Braunscinvoif;. 

Recher (Beher), Albert, ein 
Komponist des 16. Jhs., 

der in der ß. Proske in M-^-. r-Mcfiüi h 
mit geistL Gesg. vertrütea i»t M». büJ, 
38 Motett. an 2 Stirn. — 5(^: 5 dreist. 
Gesge., 7 Psalmen. 1 Mainiifieat, darauf 
noch 7 Ousge. oliae Autorbtiz., alle zu 

3 Stim. — Ms. 605: Dens misereatnr 

4 v'ic. — Ms. 09O nur Pas,sus vorh., 

5 dreist lat. Oesge. — in B. A. Ais. 40: 
Qaotiee diem 6 voo. 

Reeher, Johann Simon, be- 
zoic)in('t <ich 162H als Musikus 
und Instiumentist in Ncuhur^^ a d. 
Donau. Ergab dasSamhvk. heraus: 

Viridarivm mnaionm, in <]no oonoerti 
atttiiorum prae.stantiss.. voic sula, bini.s — 
ootoms<xue vucibus decantaudi. Adiunoto 
Bbsso generali pro org. oontinentar. A . . . 
Neolnirgi ad Dannbium KIJS aput Laur! 
Dantiusinm. Nur Tenor in B. B. bekannt, 
4*. 89 Gesgc. (üiohe Eitner 1, 278). 

Beeheo» . . . naeh Gerber 2 ein 
Abb6 m Piris, der IHOO heno^gab : 



L'Amphiomanie, iiocueil d'airs av. acc. 
de Guitaire, oenvie 1. 

Rechter, Jaeqaes Le, ein Me- 

ne.strel MUS (sii'hc Bey). 

KeehtniStsIifo Vertiieidifxung 
widur die groben Lüüteruogea Herrn 
Bidennann's, wetobe der Autor derer in 
St. <ia!leu gedruckten aufrirhrii:cn Oo- 
daakeu zu rechtfertigen sich unterstanden. 
Deatsohland 1750. 4« 15 Seit [B. B. 

Reeknagel, ... 

ist bekannt dun Ii Ms. 6(58 in Dresd. 
Mus. mit einer tiurouata 1781. P. foL 

Keeueil« 

1684. R des opera, des ballets et de 

plus l)ellt'S pieees m iim^ique. Tome 
1—6. Amst. 1(W4— 1700. [B. B. 

1690. R. des opera, des Inlets, et des 
plus belles pit?ces on nmsiquo, qui ont 
ete representees depois Üix Ott 12 ans 
jusfiues a present devant 8a Mq. tres 
chretienne. Tome I. (-XI.) Suivant la 
Copie de Paris. Amst., Abraham Wolf- 
gang. 1690—1712. [Karisrohe. 

1703. Ree. general des opöras reprös. 
par i'acad. roy. de mos. Paris, Ballard 
1703—1745. 16 vol. in 12». f KaL Dopm. 

1753. Hecueil eomplet de Vaudevillee 
et airs choisies, qui ont <it6 chantte a la 
Gom^e fnuiQ. depuis 1659—1753 . . . 
Paris 17Ü3 «HZ «dross. ordin. 180 8. io 
MeluiJ. mit B. [ß. M. 

(17()().) Rocueil do 18 Contredanoes, 
c. i700 siehe Clu-vardiere. 

1767. K. g^uöral des operas bouffons 
i[ui ont 4tQ representös n Paris, avec les 
Ariettes en niusiquo. Tomo I. A Li(!ge, 
F. .1. Desoer. 10 Bände 1767—1777. 
[Karlsruhe. 

1774. R. d'etit, arret du conseil da 
Roi, Lettres patents, niemoires ... en 
favour des musiciens du Koyaume. Paria 
1774 ßallaM. [B.B. 

Kecueil d'airs arrangoe pour 2 Fl. ou 
2 V. Partie II. Am.st., veuvo \V. C 
Nolting. l'». 2 Stlt. [Amst 

Heiut'il de 32 eliants religieu.ses, ex- 
traits d'un Manuscr. du XI. sieole. Incisu. 
gr. 8". In demselben Bande: Morceaux 
e.xtraits du (Iraduel et traduit sur les 
MatMiscr. de Worms et de S. (lall, l'aris, 
Repes, gr. 8*'. [Eänsiedeln. 

Hecueil de sept roniances d'Estelle avec 
acc. de clavecin, dedioes ü M. le cheval. 
de Florian, par nn amateor enthousiaste 
de s' s drjieieux oaTiages. Paris» ohei 
imbault. [C. P. 

Beeueil de diveiB hutnmMolB de mm. 
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figures dans one bihlö du LXo s., üüu- 
servco a la BibL d'Angres. Iis. 19527. 

[Brüs.sel. 

Ii. des j)ki.s belies pi<">ces de lut des 
JOeUleniS maitres Nur l(>s 11 modos df 
h mosiqup (c:. 17'ifi?). iC. P. p. iX'K Ms. 

Recueil d.) de vaudeviUe, siehe Olaiid. 

Becu 'il (Xonvem) de ohuMonB, siehe 
Gösse, Verleiher. 

Kecueil dos Opern, siehe Schelte, A. W. 
1700- 17 J2. 

Die übrij^en Hecueils siehe unter Airs, 
ChaosoDä, Huuiances und den Verlegern 
Le Boy, Da Cbemin, BaUaid eto. 

Redanas, Lanrentias, Lanto- 

nist in kurbrandenburgischen Dien- 
sten, bittet KV2\ den Kurfürsten 
um eine Erhöhung seines (iehaltes 
bis auf :{00 Thir. (Schneider 33). 

Keddc, ... ein französischer 
Komponist, von dem sich 

im Mercurc galant 1079 p. 27 ein Air 

befindet (Oerber 2). 

Keddemer, Thomas, 

bekannt durch Musikbeispiele in Petr. 
Eieliiiiaiiii'8 Ftaeoepta miiBioa 1604. 

Rcdorl, .s. John Raven.serofIL 

K <m! f o rd , .1 oh II , 0 rgani s t , A 1 m o n - 
senior u. ( Miorknubenlehrer an St. 
Tau! iu London z. Z. Heinrich VIII. 
um 1535. Er wurde als frommer 
Mann sehr verehrt und zeichnete 
sich aach als Musiker und Dra- 
matiker aus. Hawkins 2, 520 
tollt üino Stanze auf ihn mit. von 
seinem Schiller Tusser gediciitet. 
Siehe auch Bd. 3, 467. Brown 
sagt, er starb a 1546/47. 

Hawkins teilt das Anthem ; Pfjoiee in 
tbe Lord 4 voc. in Bd. 5, 458 uut, wel- 
ohes sich andi im He. in Berlin Singak. 
befindet. In Ms. 414, br. Mus., einige 
(hgelatucka und in Ms. 574 ein geistl. 
Oesg. — In Oxford Gb. Ob. 1 Motette zn 
5 Stirn. „Vesti precin", -1 P'juicies, 1 
Voluntaty. 4ndi in der Samlg. Aldrich's 
daselbst soUen sich Tonsätse befinden. 
IHivey spricht S. 110 über öin. In M f. 
JL IdO^ sind vielfach Kompositionen in 
Iba. vsnädinet 

Redl, Frueeseo, ein bertthm- 
ter Singer am Ende des 17. Jhs., 
errichtete am 1706 eine Qesang- 



schuie zu Florenz, wo auch die 
Vittoria Tesi ihre Ausbildung er- 
hielt (Gerber 1). 

In der B. B., Anlogr. Orasn: Inquo- 

periuni 8 voc. c. Be. 

Redl, Teodoro, Sacerdote. 
im Mk. L7:> an Ciui Ii. Ii.: Ufferturio 
ä 5 vod Ao. 1603 P. 

Redl, Toniaso, geb. zu Siena 
in der 2ten Hälfte des 17. Jhs., 
starb gegen 1735 als Kapellmoistor 
an S. Casa di Loreto in liuni, wo 
er an 40 Jahre lang angestellt 
war. In der von ihm veranstalte- 
< ten Ausgabe von Gius. Ottav. Cini*s 
Solfeggien von 1708 nennt er sich 
den Neffen dt'ssciben (nipote) und 
zeichnet die Dedie. den lü. April 
1708 in Madrid (!). 

Seine Controversia mit Pat. Ifartini 

befindet sich in der Bibl. Casanatense zn 
Rom, sig. 0. m. 88. Lafage 2. 372 giebt 
Auszüge. Es handelt sich dabei nm die 

Auflösung eint!s Kanons von Animuccia. 
In Bologna ein Brief an Martini vom 
26,'2 1733 über das.selbe Thema. Kai. 1, 
die Auflo.sung de.s Kanons von Bedi, 
Martini und Calegari. Von K.'s Kompo- 
sitionen kann ich nachweisen: 
Mss. B. B. Undsbg. 251-52. 

1. Mes.Ha a ü v. ed org. Pari. u. Stirn. 

2. In libus (?) pasce, Sequentia. Autogr. 

3. Santo martire, Offertor. Part 
l 4. Graduale 4 v. P. 

j 5. Laudato pueri ü 8 v. senza Violinl, 
in Stirn. 

ö. Dixit Dnus. i\ 8 v. Ao. 1731. Stirn. 

7. Tunc acceptabiü 4 v. Part Autogr. 

8. Antifone 2. Vesp. 8. Joannis, P. o. 

Stim. 

9. I.iiudate ä 8 v. Ao. 1731. Autogr. 
Part 

10. Dijdt Dnna. Ao. 1731. Autogr. 

Part. 

11. Messa & 4 v. P. u. Stim. 

12 R.>'inifm a 8 v. Ao. 1713. P. 
M%'ui£icat ü 8 v. 1*. u. Stim. 

14 Ouistos fsotns est» 4 v. F. 

Ms. T.2«)0 iu B. B: Salve sanota, pa- 
rens, 4 v. c. Bc. P. — 4 geistl 4 st 
Gesg. in P., 6 dito in P. — Ms. L 344 
In pa.ssione üni. a Sopr. o. V. ^ez. mit 
Roma 23. Martij 1723 (Autogr.?). — L346 
Perfioe gressos 6 voo. P. L73 mit 1603 
ges. Siebe aooh L226 Pioo6hi 
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Iq Brüssel Ms. 1Ö51. Autogr.: Dixit 
8 voc et org. quf<»L 

Redin (Redein), Jean-Fran^ts, 

geb. zu Antwerpen, und in der 
dortigen Kathedrale ara 5. N(n'. 
1748 jrotauft als 3. Sohn drs Jo- 
seph K., Bür^'or in Antwerpen u. 
Frau Jeanne-Franvoisc Hansewyck. 
Er bildete sich zum Ylolinisten 
ans nnd wurde erster Geiger a/d. 
Kathedrale zu Antwerpen. In 
London orschien soin opus 1, 
doch wcifs mau nicht, ob er je in 
London gewesen ist. Gest ist er 
in Antwerpen den 24. F^br. 1802. 

Fötis verz. mehrere Iiistrumeiital werke 
von ihm, ebenso Straeten 4, 414 und 
Orepoir in Galerie, doch kann ich keins 
uachweisou. 

K od 11 eh. W . . lebte am Ende 
dos 18. Jh. und ist bokauut durch 

Ms. B858. 7 ni. in Dresden: Canzo- 
nette. Part. gez. mit 14. Dez. 1797, für 
1 Hasshtim., V. Va. und Fl. in qufol. 

Redofs (Redoi, Redohs), Jean, 
Diacüuus zu Tournai, wird am 
7. Aug. 1418 als Tenorist für die 
päpstliche Kapelle vereidigt 1419 
reist er nach Mantna, 1 120 fehlt 
er in den Listen, l i:U/:52 ist er 
als erster .Sänger wieder in der 
piipstl. Kapelle verz. Von Mai 
1433 ab fehlt er (Viertelj. 1, 453. 
461. 462). 

Rees, David, ein englischer 
Musikschriftstcller im Anfange des 
18. Jhs., bekannt durch 

Reasous für and ayani-st siugiug of 
psalms in private or pablio wonhip. 
London 1737. 8^. ['"■la'^jrrtw. 

In der Bibl. Schwi'iin F. befinden sich 
im Ms. von 1748, also ziir Zeit des obigen 
Autors. VI Sonate per ü Flauto trav. 
Dedicato all'.AJtezza Soreniss. Di Fe<lo- 
rico ... dal Rees. Comnosed at the Court 
of Swerin 1748. fol. Die italienisch ge- 
.schriebene Dedic. ist mit RöhSy Swerin, 
1748 gez. Der englische Schla.sssatz auf 
dem Tittlltl. liisst vermuten, dass es viel- 
leicht der obige David Rees sein könnte. 

BeeTe, William, geb. 1757, 
gest 22. Juni 1815 in London, 



studierte Jura, spranp: aber ab und 
wurde Schüler Richartlson's, er- 
hielt die Organ isteustelie zu Tot- 
ness in DcTonshire, die er Ton 
1781—83 bekleidete, wurde von 
den Gebrüdem Astley bewogen 
die Alusik zu Pantomimon, Balletten 
und l^)ssen zu schreiben und fand 
damit groi'sen Beifall, begab sich 
dann selbst auf die Bühne nnd 
wurde Schanspieler. 1791 trat er 
im Covent Garden als Sänger in 
seinen Kompositionen auf. 1792 
übernahm er dennoch eine ürga- 
uistenstelle an der Kirche St Mar- 
tin, Ludgate Hill in London. 1802 
wurde er Teilhaber am Sadler 
Wells Theater und lieferte wieder 
ma.sscnliaft die Musik zu kleinen 
Tlieaterstückon (Grove, Brown). 
Von seinen Kompositionen lassen 
sich folgende nachweisen: 

The appai ition, a musical eutertaiumeut. 
Lond. (1794) qufol. (hr.Mus. 

The Blind Cfirl, opera mit Mazzinghi 
komp. ISOI aufgeführt. London. [R, C. 
of Mus. 

Bantry bay, a musical entertainmeot 
London 1797. fol. [br. Mu.s. 

Brother and Sister. Overture, Songa 
etc. London 18].'), fol. mit Sir Ileoiy 
Rüwley Bishop komp. [br. Mu.s. 

The Caliiiii't, a comic opera . . . the 
nmsic by Me.ss. Reeve. Davy, Moorhead 
k Braliam. Lond. (1802) fol. |br. Mus. 

The ( araTan, opoa, 1803. Lond. (R. 
C. of Mus. 

The debating society. A comic extra- 
vag. Sung by DiKJin jan. Luod., Prea- 
ton, fol L' IUI. [B B. 

En>li;ukation, A musi(-al entertainment 
in 2 acta. liOnd. fol. [hr. Mu.s. 

Family Quarreis. Finale to the first 
act. lyjnd. fol. (dazu noch 2 Arien und 
1 Quartett in Einzeldrucken, da^ Übrige 
von Braham o. Moorohead. Lbr.Hos. fi. 
C. of Mus. 

Harlequin and Oberen (Ouvert iLeinlge 
Arien im Einzeldruck), [br. Mus. 

Hero and Leauder, ebenso. 

Joan of Are, ebenso. 

Kais, or Lovo in tlie deserts. An 
opera in 4 acts. Lond. 1808 (.mit Braham 
komp.). [br.M. RaofUiia. 
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The roa^ic Minatiel (OiiTttrt. o. 1 Oe^gO 

Lond. [hr. Mus. 

Mt'rrj' Sherwood, Pantomiino. Lond. 
(1795), fol, OaverC. u. Gesge. (br. Mus. 

Mirth's Museum. Entortainm. Lond, 
fol. Einige lu-sgi;. [hr. Mus 

Naren.skv, opora. 'Ii «u it., ^^n^^, 
duet & Trio. F. Londüu lbI4, ioL [&. j 
C. of Mu.s. I 

Orpheus aod Snridice, London (1702), 
von mehreren Komp. [R. C. of Mus. br. 1 
Mm. I 

Oscar and Mal\ in;i. The grand Pauto- 
mime Balh t, Lond. 17U1. foL [br.Mus. I 
K. C. üf Mus. [ 

Ont of Place, or tiie Lake of Lausnunu ' 
draniatic \)]oon von Braham u. B. Lond. ' 
ISO.'). (K.C '.fMus. l.r. Mus. ! 

Paul and Virginia. A niusical drama 
fmit Ma/ziiighi kuinp.). Load. ISOO, fol. 
[br. Muä. iL C. of Mos. 

The puse, er bmevolent tar, a mnaio. 
entertainm. Lood. 1794, qofoL [br. Mu. 

übe fttft (Onvert n. Heago.). London 

1798. fol. [f)r. Mu8. 

Kainali Droüg, an ofvn (mit J. Maz- 
andii). Lond. im [aCofMin. 

Baymond and Agnes (Onvert). Lond. 
1707. foL [br. Mus. 

The Roond Tower. Oyert Songs, | 
Dut't.s & Clionisos in tho new ballet jan- 
tomime . . . Lond. 1797. fol. [br. Mu.s. , 

The spectre Imight (hrert and Songs, j 
Lond. fol. fl)r. Mus. 

Thirty thousand, or who's tho hebest? 
A come opem (I, Dihdin). Lond. fol. 
Musik vun Dvry kBxtJban, [br.Miia. 
R, C. of Mu.s. 

Thomas and Susan or tbe fortonate tar; 
a mos. entertainm« Londom 1787, foL 
[br. Mus. 

Tippoo Salb. The overt., songs k Fi- 
nal«' in the mu.sic. eiitcrtmom. . . London 
179J. fol. [l.r. Mus. K.C.0IIIU8. 

Diu Turnpike Gate. Overtare . . . Lond. 
1790. fol. (mit J. Uaningfai). [br.Mns. 
B. C. of Mos. 

The white pinme, or the border chief- 
tains, a nnis. rüinantic drama . . Lond. 
1806, fol. [br.Mns. K.C.ofMus. 

Im br. Mus. noch an Einzeldmcken: 
6 Ouvertur. f. Pftc, 21 Balladen, 698ongB, 
1 Romanze, 1 Duett u. 1 Ode. 

In Hoffe's (A) 12 engl. Base Songs, 
Bd. 2 Nr. f) (18:)4). — In Lancclott's 
Standard editioos. — In english Songs 
Nr. 11. 12. [B. Joaoh. $74. 

Befeld, YaUntlii, ein Kompo- | 



pollist aas dem Ende des 16. bis 

Anfang des 17. Jlis., der 

im M-. :>:{ Nr. 14 der B. L. mit dem 
2 Stirn, ilogü. „Jetzt freut sich" ver^ 
treten ist. 

Tl (»frier, . . oin französischer 
Kooipunist, von dem sich 

im 7. Bde. der Recueil des Chansons, 
Haag 173.') J. Xeaulme, 1^ einige Ueder 
befinden ((n'rl'fV IM. 

Kc'flexious d un patrioto sur 
Topcra 1754, siehe Richemont 

— R. . . sur la musir|ue par M. V. ., 
Amst. et Paris 178.J Nyon raiuc. [Kat, 
L<.*o Liepm. 

— K. . . sur la musitiuo on gen^ral, ot 
sur la musiuue franvoise en particulier. 
s. L (Paris) 1754. 8«. [BrOasel 3959. 

Röforme, La, de l'optoi. Paris 
9. Febr. 1753. (H. B. 

AefUtatlon des satyrischen Com- 
ponisten... Phiynis (ist Frintz) 
1678. [B.B. 

Regazzf, An^elo. 

In der Kgl. Musikalien-Sanilg. zu Dres- 
den, Ms. Cx. 834 ein Ooncerto a Violino 
oonoertato, con 2 Y. Va. e B. OmoU. 

9 Stb. in fol. 

Koffce. Friedrich, Kantor in 
Tilsit, starb im Febr. 1Ü82 (Mat- 
theson 1, 238). 

Reggel, 8eb., siehe BSggrl. 

Reggio, siehe L''Hoste, Spirito. 

Resgio da Spirito, siehe Fra- 
toneri. 

Rcggio, Giulio, siehe Olulio. 

Beggto, Pletro, geb. sn Genna; 
Privatmusiker an der Kapelle der 
Königin Christine von Schweden 
in Rom, war ein beriihmter Lau- 
tonist, sowie Siin^aT. Als die 
Königin ihre Kapelle auflöste, ging 
er nach England nnd liefe sich in 
Oxford nieder. Hier veröffentlichte 
er 1677 einen kh'inen Tractat: 

A treatise to sing well any Song what- 
soerer. Er komponierte aneh OeaSnge für 
1 Stirn, mit Bc, ge<lichtet von CcAvley, 
„The Mistress'^ genannt. Später ging er 
nach London and st am 23. Jnu 1685 
in der Gemeinde St. Giles in the Fields 
(London). liawkios 4« 420 Bi(^r. nebst 
seinem Epitaph. Im br. Mns: Songs set 
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by . . . (Text von A. Cowloy). s. I. c. 1680- 
fol. Anderes Excmpl. im R. G. of Mus. 
Nr. 1340. Dort wird im Kut. nur der Titel 
,,SOQgii" mitgeteilt und darunter Ariun 
auf dem Delphin, alles in Kupfer ge- 
stochen. London (1G80). qufnl. 

Im br. Mus., Ms. 59 vier italien Ge- 
sänge und Ms. 64 drei ital. Gesge. 

In Caml.ri.ige FW. M.s. 44 fol, 116. 
117: 2 Duette: Quando Talma puo .si duol 
und Ta«;i, obime, nou pianger piü, Sopr. 
n. D. 

In Pliiyford's The Theater 1085 unter 
Senior i'ictro Re^o ein Gesang. 

In Oxford Gb. Cb. 1 Motette 3 toc. Mb. 

BeghlBO, Fra OiOTannl Bat- 
tlsta, um l(i41 Kapcllmeistor an 
der Kirohe S. Maria doUe Grazio 
in Venedig, gab dio Sonaten von 
Funtana (G. B.) heraus. Wasie- 
lewski 2, 33. 

R^ensis, s.Of nllo da Be^Slo. 
Beginaldns, Maistre, 1424 — ? 

Sängerni('ist(T an der Kathedrale 
ZU Caiiihrai (Viertolj. l, -VM)). 

Koi^iiio von Prüm, Bonodiktiner- 
Abt in Trüm, spater in Trier, soll 
915 gestorben seiu. Verfasser 
eines Traotats 

„De Ilarinonia institutione oder Epis- 
toU de Harmonia in.stitutione mimsa ad 
Rathbodam arohiepiseopam TreTirensem 
a KefdiKirie I*resbytero'', abf^edrodrt im 
Gerbert 1, 230. Sein Tonahus im OoiiBSe- 
maker, Script 2, 1. Pabricios 3, 365. 
Haberi Jahrb. 1880. i:.. Fetis au.sführ- 
Uch biogr. a. bibliugr. unter dorn Namen 
Reginon. VIertelj. 1, 22^;. 4, 322. Ein 
Ms. (AutographV) obigen Traktates Inder 
Stadtbibliotbolc zu Leipzig und Kopien in 
Ulm, Brü&sel und Bologna. 

Eegio (Regius), Beaedetto, aus 
Pavia, ein Komponist aus dem 

Anfange des 17. Jlis.. bez. sich 
UilN mit Kapellmei.ster in Puvia 
(Ticini) und ist bekannt durch: 

Miäüaruui ac sacrarum uantionum 5 et 
8 voo. ooncinendamm lib. 1, Anctore 
B . . R . . Papiensi . . . Mediolani 1007 haer. 
8. Tmi et Phil. Loniatius. Stb. V in 4f>. 
3 Meaa. 4 Moi [Rom Gecilia fehlt A. 
Bologna: Bo. 

Sacrarum cautionuui quae 2, 3 et 4 
Too. . . nnä a B. ad oig. piima editioiie. 



Yen. 1618 ViDcentiua. 5 Stb. 4». 16 
Mot. [B. B. 

Im s<'lia'ia<'iis und BodanBofaafat eine 

8stim. Mut. (Kitner 1). 

Ilos"!s, Jean, ein Belgier des 
15. Jlis., Zeitgenos.se Okegheui's. 
Tinctoris erwähnt ihn in seinem 
Proportionale, Cretin Yers 213 in 
seiner Beploiation (M. f. M. 11, 46) 
als hervorrajrendon Mnsiker. 14H3 
war er Singni'Mster des Knaben- 
chors an der Katiiedralo zu Ant- 
werpen (Viertelj. 1, 439). Dort 
wird aoch die Yermatnng aus- 
; gosiirochcn, dass er vieUeioht der 
I Sekretär Dufay's war, der 1474 
Kanonikus in Soignies wurde. 

Petrucci veröffentlichte in seinen 
Samlwken. von 1503 und 1505 sieben 
latein. Gesge. — Iti Cainbrai befinden 
sich im Ms. 1 Ales.se sujier Lhonmiü 
arme 1462, 1 Offertorium : Kegina coeli 
und 1 Lai fai-e. ■— In der Cap. sistioa, 
Oxiox 14 eine Mi.ssa s. nom. 4 voc., die 
3. Stimme hat den Text „Eooe anciUa 
Domini'*. ~ 1 Missa .«nper ..Dum sacrum 
iny.sterium", 4 voc. Cod. 10, Planget 
pleb.s (Sicut liliura) c. 2. et 3. pars, 5 voc. 
Straeten 0, 40 erwähnt noch ein Ms. in 
der Bibl. des Prinzen Chighi in Koni, in 
dem sich die Mutetten: 0 admiiabile com- 
mercium. — Celci touantis. — l.a»ida 
8yi>n salvatorem. — Clangat plebs tlieo- 
tete (?) vin e .sonora befinden sollen. 

„S il voua plaiait" in neuer An^be. 
(Eitner 2). 

N<»ch sei eine Notiz in der Viertelj. 1, 
439 erwähnt, wo ein Thrmlrir KN-gis I3!)4 
al.s fcüuigerknal»« a d. Kathedrale zu Cam- 
bnü angeführt wird. 

Begis, Johann, Kapellsänger 
an der Ifofkapolle in Wion um 
154K mit 10 Gld. monati. Gehalt 
(Kochel 1). 

Regius, Bened., siehe Regio, 
Benedetto. 

R ogl ns , Zteharias , Kantor, 
wahrselu'iiiüeh am Joachimtlial- 
scliL'U Gymnasium um lülO, wie 

folgender Titel ergiebt: 

Deecriptio G3rmna8ij Marchici in valle 
Joa' hinuca, familianim nobilitate ibi dis- 
ceutium vero illuütris. orantis pro salute 
patriae ad Metodiim 4» Yoc. comporitam 
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a Z . . . Regio Cantore. 1610 fol. [EinHt 
in B. L. vorhandea. Vielleicht Dach 
Schweden im 30jährigen Kriege mit vielen 

Anderen pewandert. 

R<^s:lemeiit <lo l'Aoafl(''mie fle 
niusique do Marseille. Marseiile 
1722. [B. Hbg. 

Begnart, August, war Kanoni- 
kus^ wabiscbeiiilich in Douai und 
gab das Sammelwerk von 1 590 c 
mit Kompositionen seiner Brüder 
heraus, betitelt: 

Novae c.intioues sacrae 4, 5 et 6 vo- 
cum. Duaci, BogHidi 1590. 68tb. [RB.] 
Siehe Eitner 1. 

Resnart, Fraiielsciis, studierte 
in Douai, wahrscheinlich seiner 
Gebnrtsstadt und war dann in 
Tonmai Chorsänger. Gonssemaker 

6, 15 nennt ihn fälschlich August 

R. Obige Nachrichten aus der 
Bedicatiüu seines Bruders zum 
Sanilwk. 159üc (Eitner. Bibiiogr. 
und M. f. M. 12, 123). 

Im Satiilwk. 1590 c 24 Motetten. Die 
B. Ujisula besitzt von ihm : riH-^ies di> P. 
Ronsard et autre Poetcs Nrn.) ä 4 et 
b |i;ut. Paris 1579 Adrien Le K.tv \- 
R. Ballard. 8". Supprins. CuntralL T. B. 
5a. |_auch im br. .Mu.s. kompl. 

Fetis schreibt über ihn: Franvois war 
zu Tnumay einfacher Musiker. In den 
50 chatisons ü 4/5 part. von 1575 bez. er 
sich als Kapellmeister, doch kann dies nur 
vorüberfieheud frewcsen sein, da Simon 
Lenaerd den Po.^iteu seit 1573 besafe. In 
den Missae tres von 1582 bez. er sich mit 
J3ereDi.ssimi Priru ipis Mathiae Austrij etc. 
mnsioorum vice praefecto'' und führt dar- 
auf die Dmoke an: 

Cinquante chansmis u'4 et 5 part k 
Douai 1575 Jean B<^{aerd. 4". 

Poteiea de P. de Konsard (nehe oben). 

Missae tres, quatuor et 5 vocum. aue- 
tore... Autverp. 1582 Plantini, Churb. 
gr. fol. Leider dine ^en Fundort zu 
nennen, den er wahnwbetnlidi selbst nicht 
kannte. 

Mas. hl B. Br: Ingelns ad pastores. 

Qoae est ista quae a.scendit. 

Rognart, Jakob, dn lipdou- 
tendsto der 5 Brüder. Ki war ein 
Flanderer. wie er sich auf den 
Titeln seiner Druckwerke selbst 



nennt, und wenn sein Bruder Au- 
irust in dem S:miI\vK-. ITiOOc die 
Brüder mit „j^crmauis'" bezeichnet, 
so kann man dies nur so ver- 
stehen, dass Flandern damals noch 
zü Deutschland gehtirte. Schon 
als Knabe muss er als Alumnus 
in die Ksl. Kapelle eingetreten 
sein, wie er in der Dedikation 
1599 selbst sagt und diente dann 
als Sänger den Kaisern Ferdinand L, 
Maximilian n. und Rudolf IL In 
Küchel's Verzeichnis ist er am 1. 
Dez. 15(54 als Tenorist gezeichnet, 
bc,L,deitete löliü den Kaiser auf den 
Keichstag und erhielt am 1. Sept 
1673 noch die Stellung eines 
Lehreis der Chorknaben. In die 
nächste Zeit wird wohl seine Ver- 
heiratunp mit Anna Vischer aus 
München fallen (M. f. M. 12, 90). 
Noch vor dem 24. Okt 1579 muss 
er Unterkapelimeistor geworden 
sein, da er die Dedikation zu den 
dentsclien Liedern bereits mit obi- 
gem Titel zeichnet. Sie giebt uns 
auch Gewissheit, dass sein Wohn- 
ort Frag war. Mit dem 9. April 
1582 veriässt er die KsU Dienste 
und geht in diejenigen des Erz- 
herzogs Ferdinand nach Innsbruck 
an Stelle des verstorbenen Utendal. 
Er bekleidete also wahrscheinlich 
auch hier den Vicckapellmeister- 
posten, doch seit 1588 nennt er 
sich Kapellmeister. Ersherzog F. 
starb 1595 und R. kehrte wieder 
nach Prag zurück. Küchel ver- 
zeichnet ihn zwar ei-st mit dem 
1. Jan. 159S als Vicekapellmeister, 
doch ist bei der Lückenhaftigkeit 
seines Verzeichnisses daraaf nicht 
viel zu geben. Sein letztes von 
ihm druckfertig gemachtes Werk 
sind die Missae von 1602, die er 
dem Kaiser Rudolf Tl. am letzten 
Dez. 1599 widmet. Er muss 
seinen nahen Tod schon vor Angen 
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gesehen haben, denn er bittet da- 
rin den Kaiser sich seiner Frau 
und (sechs) Kindorn anzunehmen. 
Der Tod mvm ihn anch bald er- 
lost haben, denn das Werk blieb 
liegen, die Wittwe siodolto nach 
ihrer Vaterstadt München über 
und gab erst dort die >[issae 11)02 
heraus. Diesen liefs sie IbOS noch 
2 Hessenwerke und 1606 eine 
Samig. Cantiones folicen. Der Tod 
Ks. ist daher um 1600 anzusetzen. 
1580 tnvr ihm der Kurfürst von 
Sachsen die dureh SoandeUus Tod 
erledigte Kapell meisterstelle an, 
doch er lehnte sie ab (Biogr. 
und Bibliogr. M. f. M. 12, 88. 97. 
Letztere alphabetisch geordnet p. 
211. Auch 8, 115. Küchel 1 
veraeichnet den Tod mit dem 15. 
Juni 1599, welches durch die am 
81. Dez. 1599 nnterzeicÄmete De- 
dikation sicli als falsch erweist). 
Auf obige Bibliographie seiner 
Werke bezugnehmend, kann ich 
mich liier kurz fassen: 

OeisUtehe Werke: 
(Omtionee.) Sacrae aliquot cantiones 
guas Müteta 5 et 6 voc Monach. U)75 \ 
BerK. 5 Stb. qu4». 37 Motet B. 
B.M. Lünebtti]^. B.Br. Darmst: A. 
T.B. 

Aliquot caatiooes vulgo Motecta appell. 
ex veteri atqoe novo tostmi. 4 voc. 
Nnribg. 1577 Gerlachin et haercd. Job. 
Montanns. 4 Stb. qu4<'. 42 Ge«?"-e 
[B.M. B.L. B.Zw:A.T.B. B. B: A. 
Berliu Kin heninst: B. 

Sacrarura cantionum 4—12 voc. Hb. 1. 
IVanoof. 1005 apod W. Richter, sumptib. 
Nir. Stein. 8 Stb. qu40. 35 Nrn. von 
der Wittwe herau^;^eben. [B. V,r Fl- I 
Wnif. Proske: fehl. A. u 6a. brnui; 
Kathar: .5a. 7a. 

Mariale, hoc est: Opuscnlum sacrarum ! 
oantioiniin ... 4, 5, 6 et 8 voc . . . Oeni- 
ponti 1588 Jüan Paur. 5 Stb. qu 4«. 
47 Gesge. (Proeke: CA. 5a. B.M: C. 

(Ifiasae.) Misse sacrao ad iinitationem 
seleetiss. cantionum . . 5, (i et 8 vocib. 
Frmoot. 1W2 Nie. Stein. (J Stb. qu4". 
Dedic. vom 31/12 1599. 9 Messen. 1 
[Ellw«. B.Br. ED: C. T.B. Marien^ i 



kirrh," Dauzig fohlt Oa. 15. A. fehlt Ha. 
R. III -, tia. B.B: fehlt 5a. Üa. Up-saia 
f. Oa. W .lfenl». fehlt A. br.Hos: 5a. 6«. 
mit IGOl? gez. 

Coutinuatio Missanini sacrarum ... 5, 
6, 8 et 10 vuc. Ib. um. 6 Stb. qu4<'. 
0 Messen. [13. IJr. Proske fehlt A. H. D. 
G Stb. Upsala 6 Stb. Elbing ü Stb. 
Marienldrahe Dantig Nr. 83—87. B. A. 
fehlt 6a. 

CJoroUarium Miss.iiuiu .s.icrarum . . . 5. 
6'8otlOvoc. II). l»;o:{. 6 stb. qu40. 
llM<-s.sen. fH. H. B.Br. B. A. Daiizig 
Marienk. Proske. Upsala. Ani.st: B. 
Alle 3 SamIg. von der Wittwe Anna Kog- 
nart horatisgegoben, die sich nach Mün- 
chen zurückgezogen hatte. 

Weli liehe Gesänge : 

(Canzooe)... B 1. lib. delle Conzone 
italiane ä 5 voci . . Vienna 1574 Jac. Mair. 
:') Stb. qul". ir, Nrn. [B. D. Elbing. 
Paris Nat: Sup. br. Mus. Vogel zeigt 2 
Ausg. an, eine in Wien wie obeo, die an- 
dere in Nürnberg ohne Verleger. 

— Ausg. 1580. Noribergae, Oerlachin. 
5 Stb. qu40. [B.B. B.L. B.1I. 
(Tenor hat 1581). br. Mus. 

— Ausg. 1585 Noribg., Oerlachin. 
[Hofb. Wien. 5 Stb. Darmst: T. 

— Deutsch von Abraham Ratz: 
Threui amorum. Dei l.Tlieil lustiger 

weltl. liedor mit 5stira... Nürmbg. 1595 
P. Kauffmann. 5 Stb. qul«. 16 Mm. 
[B.B. fehlt B. Brieg fehlt 5a. 

(Canzonc.) II 2. libro delle C. italiane 
a 5 voci. Noribg. 1581 am Knde Ger- 
larliiii et haer. Jo. Montauus. 5 Stb. 
qu40. 18 Nrn. [I!. B. B. D. Elbing. 
B. L. B. M. Flofb. Wien. Dannst: T. 

— Mit deutschem Texte von .\br. Batz: 
Tliii iii amorum. Der ander Theil... 

Nurmbg. 1595 Kauffmann. 5 Stb. rju4'. 
18 Nrn. [B.B. fehlt B. Brieg f. 5a. 

(Lieder.) KurtzweUige tentscbe Lieder, 
zu droyen Stimmen, na^-h art der Noapo» 
litanen oder wi-lsL-hen VillanelkMi . . . 
.Vürnbg. 1576 üerlachin u. J. vom Bei» 
Krlu n. 3 Stb. qu4» 2Ü Lieder. [RB: 
T. B. Zw : C. 

— 1578: Der 1. Theyl, schöner knrtz- 
weil ... Ib. 3 Stb. qtt4». IB.B. RN. 
Huf b. Wien :C. 

Der ander Thevl kurtzweiliger teotodier 
L. zu 3 Stim . . . Ib. 1577. 3 Stb. qn4». 
22 Nrn. [B. B: T. B.Zw: C. 

— 1578 ib. Der ander Theyl, schöner 
k-urtzw. Ib. 3 Stb. qu4". [B. B. B. N. 

Der dritte Theil, schöner iairtzw. tout- 
scber L. ni 3 Stim . . . Ib. 1579. 3 Stb. 
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m4fi. 23 Nrn. [B.N. B.B: CT. B. 
Zw: C. 

— Ge&amtaasgabe aller 3 Teile: 
Jacobi Regnardi... Teatauhe lieder 

mit dreven stimmen . . , München ir)83 A. 
Benr. 3 Stb. q\x4P. 67 Nm. [B.M. 

— 1597 ib. (B.H: T.B. 

— 1(J11 München. Anna Bergin. 
Witüb. [ii-Ubg. B.L. llofb. Wien. 

1^4. Tricinia . . . gcdmckt m 
Nüruh;^. durch K. (m rluL'liiii. [Dri'sd: B. 
Stockbolm: B. im br. Mu£. ein Disc. mit 
1588? gez. 

— 159:] gedr. zu N. diudli Cath. Oer- 
lachin £rbea. [B.B. 

— iMnh. Lechner bearbeitete einea 
deinen Teil ."istim. und gab sie nebst eige- 
nen Kompositionen 1579 und 1586 heraus. 

— Eine Neuansgalie der Kegnart'schen 
67 dreist. Ijeder nebst der Le<-lint r's> hvii 
Ausgabe in Partitur in PubUluition BU. lü, 
1895. 

Newe knrtzweilige toutscho Lieder mit 
5 Stim . . . Nürml^. IhSO Gerlachin u. 
Berg s Erben. 5 Stb. <\\i4^. 30 IJed. 
[B.B. B.Br. B.D. B. libg. B.L. 
B. M. Upsula ohne A. öa. Westeras ? 
br. MuB. kompl. 

— Ausg. 1.58C. Nrnbg. Kath. Gerla- 
chin. 5 Stb. qu40. (B.B. B.0: aA. 
5 a. B. N. B. Wageuer. 

Kurtweilige newe teutscho Lieder mit 
4 Stirn . . . Müucben 1591 A. Belg. 4 Stb. 
qu40. 25 Nm. [B. M: C. 

In Hm. B.B Pelt.sch Z III Part. fol. 
174, Mi.ssa super Duck dicli häj-lein voc. 
— Peitsch Z IIU. Part. fol. 473 da« Sanc- 
tns aus obiger Messe. — Z20, Chorb. 
TOn ir>H7 geschrieben von Treer, Bl. Nl 
Ifissa super Fit porta Christi. — Ms. l'-'i* 

P, 1^ In obitum Jacobi Vaet, 7 vue. m 
. — W 34 Nr. 3.-)!)— 58 in FÄrt 7 Alu- 
tetteu zu 5 — 12 voc. 

B. Danzig. Ms. q89 Nr. 35. Miss i 
Snper Factum est sih'ntium C» voc. 

B. München. Mis.sa sup. Chiist i.st er- 
standen 5 vnc. Ms. 37 Churl). ; 3 geistl. 
Qesge. in P.; Motetten in Ms. 'yS, 
257, 259, 2G4, die letztoreu drei in Tabu- 
latur; Hymnen 2(30; Madrig. 218. 

H. Proske, Motetten n. a. in alten Ms», 
.siehe Kat. A. IV'. 

B. Liegnitz 7 lai geisti. Oe^ n. 1 
gei.«^tl. Litnl. 

B. Kremsmünster, Bd. A. Lechler Nr. 
1, Missa sup. Christ ist erstanden 5 voc. 
Nr. 2, Missa snp. Der Pauer im Mosaer 
Th^ 5 voo. 

Hofb. Wien, Ms. 16704, 44: Begina 
ooeU laetare 4 voo. Ms. 16706, CSiorb. 



des 16. Jbs. in fol. 3 Motetten sn 4—6 

Stirn. — Ms. 15951 Chorb. fol. 118 Missa 
sup. Come la torterelle 5 v. — Ms. 15506 
Nr. 2, Missa snp. Fit porta Christi per- 

via, 5 V. 

B. Grimma, Ms. 4^50 Nr. 91, Zu dir 
Herr Christ setz ich 5 voo. 

B. Zwickau, Ms. n49, (ÖO, 651: 3 Mis- 
sae : super Ist es dann das Unglück 5 v., 
sup Oeniades Nymphae 6 v., sup. lo so 
bell' ch ha 5 V. — 2 Mut. Apparuorunt 
c. 2 p. 5 V., Jesu na sei gepreisot 5 v. 

B. Bologna 1 Mtea BenM. 8 voc Kat 
2, 343. 

B. Joach. 4 Motetten in Partit 

B. Br. 41 Gesge., dabei 7 Messen u. 1 

Pa.s.sio. 

B. Basel, Ms. 34, 5 Csnsonen in Ta- 
bnlatnr. 

B. A. 21 latciii. Gesge. in Mss., .siehn 
Kat. — Bibl. Thorn eine Oiigeltabulatar 
im Ms. enthält Sätze von R. 

Dresd. Mus. Ms. Da 48, PMt 8. 100: 
Canite tuba c. 2. p. 4 voo. Rbendoit 
Ciromndederunt me 4 v. c. 2. p. S. 91. 

In alten 8amlwken. 48 deutsche Oeege. 
gcistl. u. weltl. und 50 latein. Gesge. (Eit- 
ner 1). Dazu kommen noch im Samlwk. 
Gerlaeh's von 1567 vier Gesge. — In Lamb. 
de Sayve's Teut.srhe Liedloin 1602 zwei 
deutsche 4. stim. Lieder Nr. 21 u. 23. 
Ebenso in 1611. In Stadlmayr's Moduli 
1629 eine Mftt. und im Gothaer Cuntidnal 
2. Tl. Aufl. 1655 zwei Gesge. — In alten 
Lautcnb. von Krongel n. finde. ~ In 
Kühling s Orgelb. 1,583. 

lu neuen Ausg. aulser den 3 stim. 
Yillanelleo, siehe oben, noch 7 Oesge. 
(Eitner 2). 

Roffnard, Karl, Bruder des 
Jakob. Tn dem Samlwk. 1590 0 
3 latein. (Je-^j^c. — Ein Charlos 
Ii fy Hütt ist 1502— ö.^j Knaben- 
sänger unter Kg. Philipp 11. in 
Spanien (Straeten 8, 41. 79). 

fiegnard, Paseasins, Bmder 

des Jakob's. In dem Samlwk. 1590 c 

'] lateinische Oc.sUngo. — Die 
Listen der Kapell.^iinjrer der spani- 
schen llofkapelle verzeichnen seit 
1562 einen Tasquicr Regnard unter 
den „offioiers^ (Verwaltongsbeam- 
ten) als „Clercq de chapele*'. Mög- 
lich, dass dies der obige ist (Strae- 
ten 8, 41. 81). 
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Regiiart, Petrus, 

wird in Juan eil us" Samiwk. von 15G8d 
mit t'itior 2t»'ili;;i'n Motetto sU 4 Stim. 
bekannt gemacht (Eitner 1). 

Befotnd,... war um 1763 

neben Ti;ii. Fiorillo Eapellmeister 
in Kassel (Lynker 292). Apol 
schreibt: In den Jahren 1773—76 
Balletinoister am Kasseler Hof- 
tbeater, schrieb die Musik zu liuger 
et Alcine and zn Oil-Blas. 

Segoaild, Lonls, diente als 
Karaniermusikus am sächs. Hofe 
und erhielt 170H seinen Pass nach 
Frankreiei» (s. Staatsarch ). 

Begnault, Autoiue, Presbyter, 
wild im April 1663 Oi^iaDist an 
St Donatien zu Brflgge (bis 1674) 
(Straeten la. tOV 

Res:nault. Frau^^ois, ein Theo- 
retiker aus dem Anfange des U>. 
Jhs., von dem die Hofb. Wien 
besitzt: 

T'tiüssinKio musicnles rejiulaf plani 
eantus et .sini|ilicis contrapuncti 1516. 

Reguault, Josepli, wird am 
20. Dez. 1679 als Phonasoas an 

St. Donatien in Brügge angestellt. 
2'k Sept. lGS-1 erhält er ein V'ika- 
riat am Dome zu Touinai (Öti'ae- 
ten Iis Iii)). 

VoD einem Regntndl befinden sich 
Airs im Samiwk. Airs ]G07<- 

R€a:ner Lodbrog, König; im 
Laborde, Essai T. 2 S. 402, eine 
Chanson. 

IKeg^nes, vielleicht derselbe wie 
Benes^ 

ist im Cbemin ir>49 mit 8 vieratiin. 
Cbauson« vertreten (Eitner 1). 

Sego, Pedro Tu, ein Portu- 
giese, geb. 8. März 1670 zu Campo- 
Maior, po-Jt'uh. 8, April 173G zu 
Evura. Stinlii rte im Seminar zu 
Evora und war Sciiüler Melgai^o's. 
Um 1700 wnrde er Eapellmeister 
an der Kathedrale zu Elvas und 
darauf an der Claustra zu Evora 
(Vasconcellos giebt die falsche 
Jahreszahl 1797 an, die obige 1700 



ist nur mutmafslicb angenommen), 
auoh war er Direktor des Seminars 
daselbst 

Er scbriel) 2 AMiandlnnpen und zahl- 
reiche geistl. ücsiiiigt', die Va'-concellos 
nur kurz verz., ohne sie zu kennen. 

Reg^rafT, . . . 1776 Musikdirektor 
in Kassel (Ueichard 1777, 245). 

Regulae. 

Itegulaenrasicales. MusioeamdiraentB. . . 

e quibu.s planum < aiituii!. ^implitcm con- 
trapunctum, cantum fignratiun . . . haurire 
potemnt . . . Lugdum 1540 Jac. Ifodernum 
de rinfjuento. 1". [Roma Cf ilia. 

Kugele d alcuui capi neeetitiarü, e piü 
frequenti per rofiservansa delle sacre 
Coi<'moni<\ o del Cautu foniiM Ambro- 
siano . . . Miüino 1622 Puntio e Piccaglia. 
4» 46 Bit [Bolo^a, Kai 1, 345. 

Rftioladi cauto fii.'^urato, o roDtrapunto, 
et ancora il vero modo di sonare sopra 
!a parte. Ms. 8^ von 1663. 24 BU. 
[!?.)!.. irna. Kat. 1. 2 IS. 

Regele per accordare un Cembalo, per 
portar le dita, per aooompafmaxe, e per 
8olfe{,'giaro. Ms. Bologna, Kat 1, 347. 
Auf 6. 287 ff. sind noch eine Anzahl 
kleinere Tnatafte unter Begole Ten. 

Behberg« Ckittfried, Organist 

in Stralsund um 1682. Komponist 
der Melinlien in Jakoh Wolfs 
Feuer- und Schwt'rdt-Piihue. [be- 
I safs 1870 der Antiquar Köhler in 
Leipzig. 

Beher, Albert, siehe Becher. 

Rehm. . . . 

gab im .hüire ISOO vier Duette für 
Violine und Ha!>s in Fulda bei Iilati»chek 
heraus. Mehr ist nirht bekannt. 

Ri'k'Ii, . . .Bratschist, schon gegen 
1735 an der kronprinzl. Kapelle 
Friedrich II. in Kheiasberg ange- 
stellt (Bitter 1, 26). 

Beleh, PaL Hoiionitivi, pieb. 

25. Mai 1677 zu Wangen, gest 
; 10. Juli 1750 im Klo.^ter ütto- 
j beuron (Baiern), trat 1091 in das- 
selbe ein und versah den Orga- 
nistendienst. 

Die Bibl. des Klusters besitzt (auf dorn 
Chore): Missa jubilaei sacfrdotis a 20 voc 
1700. — Domine, Dixit, Mjignific. 4 v. — 
Dann eine Orgelbegleituug zum röm. 
Choialgesange: Bbssob ohoialia vootboB 
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SalloDtilnn in templo OUoliunno aiOOMno- 
tus (Kornmüller 1« 441). 

Keich, Johann, siehe Kiko. 

Kelch, .Johann Baptint, dient 
von lt)19 bis 1020 in der Darni- 
städter Hofkapelle als Bassist (M. 
t M. 32, 7. 8. 15. 22). 

Belch, Joseph, bekannt durch 
ein 

,,VioIiDO di coDcerto, thi nje con Variat 
a 2 V. e B/' Lebeosseit schoinbar 18. Jh. 
[Unsikfr. Wien. 

Beich, Paul, um 1G31 Kantor 
in l'rotzscli (Kr. Witteiiborg), ist 
bekannt durch ein theoretisches 
Werk, betitelt: 

Deutsche Miisic«, d. i. ktutze und ein« 
fütiLTo unti^rwci'^iing im Figural Singen. 
Witteubei^ bei Job. liakea 1Ü31. 24 Bll. 
in 8P. [B. Zw. 236. 

Vie!l»'i< lit ist am.h da-s Lied f. Sinj^st, 
Bass u. 1 V. iu Juh. Hüdebraudt s Geist- 
UdicT Zeit-Vertroiber 1656 von ihm, nnr 
nut I?rirh, Canti.r, gez. 

Rcicha, Anton, ^^ob. 27. Febr. 
1770 zu Prac:, Neffe des Joseph, 
gest. 28. Mai 1830 zu Paris. Trat 
in den Chor der Kreuzherrukircbe 
in Prag als Chorknabe ein and 
besadite, nachdem er das Gym- 
nasium durclit^emacht liatto. die 
Universität. Darauf ^iuf^ er naeii 
R<»nn zu seinem Onkel und stu- 
dierte unter seiner Leitung Musik- 
theorie, üm 1789 wurde er als 
Flötist an der kurf. Kapolle in 
Bonn anjiestellt (Keicbaid 1791, 
198). 17f»4 png er nach Ham- 
burg; und niüute sieh durch Musik- 
unterricht, trat auch als Komponist 
mit der Oper ,,GodefFoid de Uont- 
forf* auf. 1799 ging er nach 
Paris. Als fertiger Klavierspieler, 
Komponist und Theoretiker wurde 
er bald bekannter und war mit 
Schülern reichlich versehen. Von 
1802—1808 lebte er in Wien und 
Terirehrte fleilmg mit den dortigen 
Meistern der Kunst l^iOS png 
er wieder nach Paris und brachte 



3 Opern zur Aufführung, jedoch 
ohne nennenswerten Erfolg. 1818 
, wurde er Prof. der Komposition 

I am Conservatorium und 1835 an 
Boieldieu's Stelle in die Akivlomie 
I gewählt. Seine Bedeutung; be- 
ruhte in seinen Instrumentalkom- 
positionen und seinen theoretischen 
Werken, sowie in seiner Wirksam- 
I keit als rubrer. (F6tis. Thayer 1, 
I 183. 188. 2, ir)ü. Biogr. in Gas8- 
j ner's Musikzeitung. 1841 — i^. In 
! Ludwig 2, Abschnitt 2/3. Kin 
i Brief Ton 1806 in La Uara 1, 350. 
I — Notice sur R. . . . par son 6leve 
j J. A. Delaire, Paris 1837 Laoombe. 
' 8® mit Portr. [Brüssel.]) 

, Musiktheoretiache Werke: 

' Traite de int'lodie, suivi d'un Supple- 
ment sur l'art d accfimpagnement .. . Paris 

I 18U chez Tauteur. 4" mit 77 Taf. \\\. B. 
Musikfr. Wien. Briissfl. hr. Mus. B.C. 
of Mus. Glasgow. Mailand Goos. 

— Trattato della nielodia oonaidflfata 
fuori do'suiii rapporti colla armonia . . . 

, Milanu, Kiturdi. 2 voll. 4" mit 77 Taf. 
IB. H. Momkfr. Wien. Bologna. Mai- 
land Con.«!. 

Coursde comiwsition musicale ou traite 

I comph't et rai.sonne d'harmonie prati(|Uo 

I ... Pari.s (isUii (ianil»arii. 1 vol. ful. 

' 2(10 8. [I!. M. Bi-u.ssel. Musikfr. Wien. 
)>r. Mus. r^C. ofMna. Glasgow. Brte- 
sel Cons. Am.st. 

— Cours de cornj). inns. VoILstHndiges 
Lebrbuch . . . ül>oi>ii'tzt von C. C/t>rnv. 
Wien 1834 DiabelU. LB.B. Muaiiä:. 
"Wien. br. Mus. 

— Corso di oompoaisione music . . . 
Tradotto dal francese . . . I.uigi Ifossi. 

I Milano, Liin a. ful. 277 S. [Bologna. 
I — Courst' of musiral composition . . . 

(witli ivmaiks bv C. Czenii) i)y A. Mer- 

riek and editfd by J. Bisbop. I/)ndün 

(ia^4V 4'*. (br.Mns. 

Traite di' Iiaiit foinpo.'^ition ninsitaie. 

par ... Paris, Zetter k Co. 4''. 2 part. 

23.'> u. 3(J2 S. (B. Wagener. BrOasel: 

Paris (1824) Fanvn.-. 4". Bologna, hr. 

Mus. Glasgow. Mailand Cons. 

— Trattato d'Annonia di . . . compen- 
diato e recato ... da Piotro Tona.Nsi. 
Hilano, Ricoidi. fol. 74 u. 12U S. [Mai- 
laad Göns. Bologna. 

— YoUsttndigea Lehrbuoh der Har- 
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monidohre. Wien 1833 Diabelli. [Musiker. 
Wien. 

— Fnctical barmony and compoüiUon. 
Transl. hy C. Rudolplras. Londim. fol. 

[besafs der Antin- Reeves. 

Im Kat Keuves Ibü'J ist noch die 
Uebereetzung angezeigt: New theoiy of 
tte retiolution of discords, I/)Ddon. 

Art du compositeur dramatiqae, ou 
Goars oomplet de oomporitioa Tocale, 
divist^ cn 4 purtics, et accompapn^ d'un 
voluiue dü plaiK lie.s. Paris 1S33 A. Far- 
TODO. 4P. 115 S. lUTaf. Mus. [Glasgow. 

— Otrnpositiniislfhrt' in 4 TheUen, 
französisch und dcaUicb. Wien. [B. M. 
PiMike. 

üeber das neue Fugenfljystem. Wien 
180Ö. [Musikfr. Wien. 

Fftis zeigt noch an: Petit traitä d'bar- 

monie i)niti<iui' ä 1? purti^s. suivi troxfiii- 
ples en cuntn'poiut dnuli!»', ft duä 12 Duos 
p. V. et \M., pouvaut sc joner aasai k« 
piano, op. 84, Paris, Garnbaro. 

Er schrieb auch Artikel für die Ency- 
dopediu des gena du inoude. 

Im Couserv. zu l'aris eiu Ms. betitelt: 
Philosophische practische Anmerkuugon 
zu den j^nustiMdien B^apieleii ... 47 8. 
in foL 

Kuinposiiionm : 

Sapho, Tragedie lyrique en 3 actes 
(16 12 lS'2'j). Ms. F. [Paris l'opöra. 

Cavatina „Donne, donnel ehi vi crede'* 
f. 1 St. u. Orch. Stb. Ms. [Damiat. 

1 Romanze f. < '«sg. [br. Mus. 

Anettes italieuiies, Nr. 4 „Basta: ti 
credo!^' f. 1 St. u. kl. Orch. n. KL-A. 
Pari.s, Erapl. Stb. [B. KKsl>g. 

Das Aiidijiiktu. flamleth Monolog f. 
1 St u. Klav. Lpc, Kähnel. [Mnsutfr. 
Wien. B. K-sb-. 

Einst lublteii wir, für Chor. Autogr. 
3/1 1805. (B. B. C.rasn. 

Fugue vocale ä 8 part. analyseo con 
org. Paris 1822. P. Autogr. 13 BU. 
gr. qn40. Ms. H)4'>H. [IJofb. Wien. 

— Fuge für 2 Chöi». Ms. B 202,11. 
P. .jufol. (Dresd. 

Sinfonie ä gr. orch. oe. 42. Lpc, 
Br. Ac 11. 14 Stb. [B. B. 

Ouvertüre a 2 V. etc. 13 Stb. oe. 24. 
Bronsvic. k la Höhe. [B. B. C. F. 

Musique pour la mtooiie des gnnds 
homnies. [C. P. 

Octuur ponr 2 V. A. Vcl. Ilautb. Clarin. 
Cor et Bassen, ee. 96. Paris. 8 Stb. 
fol. ^br. Mus. 

Quintnors p. Fl. Hantb. Clarin. Cor et 
BassoD, 00. 83. Mayenoe Nr. 1 — 6. Stb. 
[Darmst inkompL 



6 QtüntaoTB p. FL Hantb. CSarin. Gor 

et T^a'ison. Opuv. 88. Bonn, Simrock. , 
[B. B. liv. 1. f) Stb., auch k 4 ms. Darui- 
stadt Nr. 1 u. (>. Musikfr. Wien kompl. 
B. M. Nr. 6 AmoU, P. in Kopie. BrüBael 
Cons. kompl. 

6 Qointuors p. Fl. Ob. Clarin. Cor et 
Bassen, oe. 91. Nr. 7-12. Maina. Stb. 
[Danust. Musikfr. Wien. 

3 grand. Quintutti p. 2 V. 2 Viole et 
Vcl. 00. 92. (Musikfr. Wien. 

ü Quintuors dito. oe. 99. Nr. 13 -18. 
Mainz. Stb. [ib. 

6 Quirihiors «lito. oe. 100. Nr. 1—6. 
Mainz. Stb. [ib. 

Gr. Quintotto in A. p. FL 2 V. Ya. et 
Vc. oe. 105. (Musikfr. Wien. 

Grand Quintette pour Cur priucip. 2 V. 

A. et Vcl. avec uue Contre-B. ad lib. 
Oe. 106. Paris. G Stb. [Dannst B. B: 
Lps., Br. & 11. ü Stb. 

Quintette p. Clarin. in si, 2 V. Va. et 
Vd. Lps.. Br. & 11. ö Stb. [B. & 
Darnist. Musikfr. Wien. 

18 Quintetti in P. in Kopie, op. 88^ 
91 u. 09. [Mail'J. Cons. 

HarnKjniquo inütee ou troiü Adagios 
a 4 Flütes compos. . . oe. 18. Brousvio, 
k la Hr.liH. 4 stb. foi. [B.B. B. K-sbg. 
In Musikfr. Wien : Quatuor p. 4 Flütes 
oe. 12? 

— ün gr. Quatnor p. 4 flütes. Lond. 
fol. [br. Mos. 

Sonate a 4 Flütes comp. ... oe. 19. 
Bronsvic, a la Hohe. 4 Stb. [B. Kgsl«. 

Musikfr. Wien. 

Six Quatuors p. 2 V. Va. Vol. oe. 90. 
Liv. 1. 2. Bonn, Simi-ock. 4 Stb. [B.B. 

B. Wageuor: Lips., Br. & 11. 4 Stb. 

0 Quatuors p. FL V. A. et B. oe. 98. 
Liv. 1. 2. Mayonce, Schott. 4 Stb. 
[B. B. Dresd. Mus: Bouu et Colügne, 
Simrock. 

Sonate p. Pfte. V. Vcl. oe. 45. I4«., 
Br. iS: U. 3 Stb. [u. B. 

24 Trios pour 3 Cors. oe. 82. Buie. 
IDarnist. Nr. 13-24 in Stb. 

ö gr. Trio concert. p. le Pfte. V. et 
Vcl. oe. 101. Mayenoe. foL [Mneikfr. 
Wien, br. Mus. 

Trio p. V. A. et Vcl. Vienne, Maga- 
Bin. H Stb. [B. B. 

3 Romanoes ponr 2 Fl oe. 21. [Muaikir. 
Wien. 

S /iiate p. Pfte. av. V. oe. 44. Lpa., 
Br. A II. 2 Stb. [B.B. Musikfr. Wien. 

Grarid Duos p. L' V. oe. 53. Li«., 
Br. & H. 2 Stb. [M. Wagener. 

Sunate p. le I'fte. et Fl. oblig. 00. .'i4. Lps , 
Br. ti.li. iulid. [B.Kgsbg. Musikfr. Wien. 
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2 Sonatine j». le Pfte. et V. oe. Ö6. 
(Masikfr. Wien. 

Sün.ito in A p. Pfte. et V. oo. 02. 
Lp;s., Kühnel. L» Stb. |B. B. Musikfr. 
"Wien. B. Wagener: Lps., PcUts. 

12 Duos p. V. ft V( l„ precüdes d un 
petit traitf sur rharnionit- ii 2 pts. oe. 84. 
raris. fol. [br. Mns. 

3 Duette f. V. o. VcL Mb. 2 8tl». 
[B. Wagener. 

Grande Sonate p. le Pfte. (Esd.) 00. 40. 
Lp«., Br. & n. 21 S. [B. Wagener. 

Sonate p. le Pfte. (Esd.) oe. 43. Ib. 
19 S. (B. Wagenor. Musikfr. Wien 

3 Souat.'^ 1». !e Pfto. 00. 46. Ib. 
.51 S. [Ii. Wageuer. 

1 i iaris lieise um die Wult mit Variat 
f. da^ l'fti'.. <ip. r»0. [Musikfr. Wien. 

L art de varier ou 57 Variat. p. lo pfte. 
oe. 57. Lps.. Br. & H. 53 8. (B. w»* 
gener. Musikfr. Wien. 

Fautai.sie p. le pfte. Nr. 1. 2. oe. 59. 
Ib. [B. Wagener. 

Fantaisio pour le Clavecin, oe. 61. 
Lpz., Peters. [Mu.sikfr. Wien. 

Vvtgae Sur uu themc du c<5lebre Dom. 
S<arlatti. oe. 32. Paris, Janet k Co. 
[Jlusikfr. Wien. 

Six fu^uos for tho pfte. 00. 81. Puns, 

Pleyel. f^l. [br. Mus. 

Douzü Fugui's j>. !e Pfte. Paris, Im- 

benlt fol. 2 u. jn IUI. [b.B. B. Wa- 

gener. Brüssel. Musikfr. Wien. br. Mus. 

30 Fugen vorfas-st nacb einem neuen 
Sistem f. Pfte. Wien, Haslinger. 127 & 
(B. M. Musikfr. Wien. B. B. 

Trente six fuj^ies p. le l'fte. d'apres 
nn nouveau systi»me. Vienne, Haslinj^'T. 
qufol. 127 S. Die vorhergehenden 30 [ 
Fugen .sollen eine .spatere Auflage der 
3(j Fugen sein (nach Kat. B. B.) (B. B. 
Darnist Florenz. Musikfr. Wien. br. 
Mns. 

Etudes ou Exercices p. le Pfte., dirigees 
d'une maniere nouveile, oe. 30. Paris, 
Imbault 2Teüe. 63 S. [B. M. Mu.sikfr. 
Wien. 

Etudes dans lo genre fugue p. le Pfte. 
. . . oe. 97. Pari.s. Mlles. Erard. 2 liv. 
Ki t .'s. [besafs Herr J. N. Oavallo in 
München. Musiklr. Wien. 

Etiido de Piano ou 57 Variat sur un 
merae Tli."tnu suivies d'un Rondeau, 
oe. 102. Paris, Zetter & Co. 51 & [B. 
Wagener. 

Etüde des transitiona et deux Fan- 
taiiUes, oe. 31. Paris, Janet & Co. [Mu- 
sikfr. Wien. 

129 formulas for interrupted Cadcnces, . 
fol. [besafs der Antiq. Reeves 1882. | 

Bob. Eitoor't QmUn-Leoük«. Bd. 8. 



In Führer s Fugen und Praeludiea 
(Prag 1832 Bern) 1 Fuge, siehe F. Xav. 

Bri.xi. 

Reicha, Joseph, peb. um 1740 
zu Prag, bildete sieh zum Musikfr 
und Violoncellisten aus, trat darauf 
in die fttntL WalleTBtein'sche Ka- 
pelle und kam dann in die 
bischöfl. Hofkapolle in Bonn. 
Thayer 1, 157 schreibt: Wann 
Joseph R. an Mattioli's Stelle nach 
Bonn kam, ist nicht genau fest- 
zQsteilen, aber ein Dekret, welcbea 
ihn von der Stellmif^ des Komsert* 
meistors zu der eines Konzert- 
direktors erhebt und seinen Ge- 
halt auf 1000 Gld. erhöht, ist vom 
28. Juni 1785 datiert. Keichard 
im Gothaer Kai. 1789, 220 schreibt: 
In Bonn wurde Anfong 1789 eine 
Schaubühne eröffnet unter der 
Direktion des Musikdirektor Reicha's 
und des Schau.spielers Steiger. 
Fötis: gestorben zu Bonn 1795 
(die Angaben sind sehr schwankend. 
Manche schreiben sogar erst 1803. 
In Zeitungen habe ich nichts ge- 
funden). Auf seinem op. 1 liest 
man „Üiroctor de Concert del' 
Altesse Elect de Cologne.'' Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar (da auf manchem Titel nor 
Reicha zu lesen ist, so ist eine 
Verwechselung mit Anton sehr 
leicht möglich, wie es auch im 
Kat der Mosikfr. Wien mehrfach 
stattgefunden hat): 

Concorto pour le Violoncelle (2 V. Va. 
B. 2 Ob. 2 Cor.) op. 2. Offenbach, Andre. 
Stb., in Esd. [Schwerin F. 

Concorto (in D) 2 Viol. ou Violon et 
Vcl. princip. op. 3. i3onn, SimrodL Stb. 
[Berlin K. II. Musikfr. Wien. 

Concerto a 10 (in C.) pour Vd. av. 
orch. Ms. Stb. [Berlin K. U. 

Conoerto in 0. ä Vcl. princip., 2 V. 2 Ob. 

2 Cor. Va. c. B. M.s. Stb. [j>chwerinF. 
In Berlin K. H. noch 0 Concerti p. 

Vcl. mit Regltp. im Ms. Stb. — Ebendort 

3 Siiifnnicn f. Onh. in D. D. (mit Ftige) 
und iu Eb. Mss. Stb. 

11 
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In B. M. 2 Conoerti p. Vd. oon oroh. 
Ms. Stb. — Kk-ndort Sonata a 2 V. e B. 
(Bd.) 3 Stb. im Ms. 

In Masikfr. Wien: 14 Quartette f. 2 V. 
Va. u. Vcl. op. 4R. 49. 52. 5vS. 90, in Stb. 
— 1 Trio f. Y. Va. Vr4. in Stb. — 7 
Dnetti f. V. u. VoL (inwieweit sie alle 
von .Tos. sind bedaxf noch der Untei> 
snchuii^. 

Troie EKme eonoertans poor V. et Vd. 

Amst., TTenninp. Ciimv«' X. Simrock. Op. 
1. Liv. 1. 2 Stb. [B. Wageuer. Musikfr. 
Wien. 

Reichard, Heinrieh Anp^ust 
Ottokar, geb. 3. März 1751 zu 
Gotha, gost. 17. Okt. 182<S eixl. 
studierte Jura und schöne Wissen- 
schaften, bebchäftigto sich viel mit 
dem Theater^ führte die Direktion 
des Hoftheaters zu Gotha, wurde 
Bibliothekar, später Kriegsrat, und 
machte mehrfache Reisen durch 
Europa. Aufser zahlreichen Schrif- 
ten manigfacbeu Inhal tä interessiert 
uns hier besonders sein 

Theaierkalmder in Ooffia, den er von 
1775 Ins 1800 herausgab and zur Musiker- 
biographie wertvolle Beitiflge liefert, die 

teilweise .schtui iicrlM f Genützt, teilweis 
von mir weiter auiiguzogeu sind. Da kom- 
plette Exemplare selir selten cn sein 
sclifineu und sowohl Gerber, wie m\r 
mancher Jahrgang nicht zu Gesicht ge- 
kommen ist, 80 ist diese Qaelle immer 
noch nicht vollstiindip; aus^^'nuitzt. Mir 
lag das Exemplar von Schletterur vor. 
Die Masikfr. in Wien besttzen 1776—79. 
ITS^l. 1785. 87. 88. 90-92. 91. OiV fi8. 
(Herrn. Dhde, B.'s Selbstbiogr. überarbeitet 
Stuttgart 1877. 8».) 

Beiehard, Johaim 0«org« 1765 

Cbordirektor am alten St Peter in 
. Strafsburg i/Els. (Lobstein 78). 

ßeichardt, Christian, um 1721 
Organist in Erfurt (Biogr. A<llung's). 

Im Iis. 13.'> u. 130 zwei Cboralbear- 
beitungen für Ond mit Variationen. 
[B. B. 

In Berlin üochsch. Choralbearbtg. Wer 
nur den lieben Gott. 

Reichardt, Johana, Vater des 
bekannten Johann Fi-iedrich's, geb. 
um 1722 in OppenluM'm n. Rh., 
ging io Begleitung des Urufen 



Trachsess za Waldbaig nach 
Frenfsen and wurde dem Stadt- 
pfeifer in Königsberg in Kost und 

Erziehung gegeben. Als Günstling 
des (Irafen wurde er von ihm 
unterstützt und anderen Häusern 
als Masiklehrer empfohlen, wodoroh 
er bald zu einer geaditeten SteUang 
in Königsberg gelangte. Laute 
und Violine waren seine Haupt- 
instruniente, für die er auch kom- 
ponierte (Reicbardt's Autobiogr. 
abgedr. in Schletterer's Beiohaidt). 

Betehardt, Johann Friedrldi, 
geb. 25. Nov. 1752 in Königsberg 
i/Pr., gest. 17. Juni 1S14 zu Gie- 
bichenstein b. Halle. Da der Vater 
i besonders die Laute gut spielte 
und viel Unterricht darin erteüte, 
so komponierte R. schon in jungen 
Jahren nur für Laute und ge- 
brauchte dann der Vater die Kom- 
positionen für seine Schüler. Veicht- 
ner wurde sein Lehrer im Violin- 
spielen. Ohne genügenden Schul- 
unterricht genossen za haben, be- 
suchte er dennoch die üniversitSt, 
die Prüfung dazu soll ganz eigener 
Art gewesen sein (Sellistbiogr.). 
1771 ging er nach Herlin und 
wurde auf kurze Zeit Kirnberger's 
Schüler, ging dann aaf ein Jahr 
nach Leipzig und zeichnete sich 
als Violinspieler aus. In Leipzig 
liofs er sich auf der Universität 
iraatrikulion'n. besuchte aber keine 
Vorlesungeu und führte statt dessen 
ein lastiges Leben« so gat als es 
ohne Geldmittel ging. 1772 ist er 
in Dresden und wandert von Ort 
zu Ort, überall mit der bittersten 
Not kämpfend. Letztore zwang 
ihn sogar der Musik den Kücken 
za kehren and ein Sekretariatsamt 
im Departement des Ministers and 
Obcrmarschalls von der Gröben zu 
Ragnit in Littliauen anzimehmen 
(im August 1775). Den 4. Dez. 
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1775 erhielt er auf die Einsendung 
seiner Oper „Le feste galanti*^ an 
Fdedrich IL von Freafeen die Be> 
nachrichtigiing, dass er sich in 
Potsdam dem Könige vorstellen 
soll. Die Schilderung der Vor- 
stellung und das Examen, was der 
König mit ihm Toniimiiit ist sehr 
drollig Ton ihm geschildert Er 
wird Kapellmeister im März 1776 
nach dem Karneval (Zelter, Biogr. 
Fasch' 21). Um 1 777 heiratet er 
Juliane Beuda. 1777 geht ernach 
Italien. Am 14. Bez. 1783 beiratet 
er nach dem Tode seiner ersten 
"Ena die Wittwe Hender's in Ham- 
burg. 1785 ging er mit Urlaub 
nach London u. Paris. Mussto 
Mitte Nov. 1786 nach Berlin wegen 
dem Thronwechsel, erhielt aber 
gleich darauf wieder ürlaab. Seine 
Bestrebungen in Paris eine Oper 
aufzuführen, scheiterten stets, trotz 
der vielen Mühe, die er sich darum 
gab, nur vor einem geladenen 
Kreise brachte er die Oper Tamer- 
lan snr AnffOhrung. Um 1788 
gründete B. in Berlin das Concert 
spiritiiol. wozu er erläuternde Pro- 
grainnie schrieb und verteilte. Von 
1789 ab betrug sein Gehalt 2000 
Thlr. 1790 geht er abermals nach 
Italien. Seine Stellung in Berlin 
wurde immer schwankender. Stets 
auf Reisen, da in Berlin für ihn 
wenig zu thun war — Duport und 
Feiice Alessandri (seit 1790) waron 
einflussreiche Kivalen — , nahm er 
1791 abermals auf 3 Jahre UrUnb, 
besuchte London, Paris, Stockholm 
u. a. Orte. Um dieselbe Zeit rauss 
er sich auch in Gicbichenstein bei 
Halle a/S. einen Landsitz erworben 
haben, wo er sich zeitweise auf- 
hielt 1794 wurde er wegen un- 
ehrerbietiger Aeultornngen über 
Ettrston als preufsischcr Kapell- 
meister entlassen. (Hier bhoht die 



Selbstbiogr. ab.) Nachzutragen ist 
noch, dass er sieh darauf in Altona 
niederliefs und eine politische Zei- 
tung „La Franoe" herausgab. 1798 
: wurde er Salineninspektor in Gio- 
' biclienstein. Nach der Kri>h(M'ung 
PreuTsens durch Napoleon stellte 
ihn Jerome Napoleon in Kassel 
als Kapellmeister an, doch war 
seines Bleibens dort nicht lange. 
1 807 ist er in der Wiener Fremdon- 
liste als Kapellmeister in Hessen- 
Kassel veriS. und noch bis 1809 
führte er den Titel (Leipz. Ztg. 12, 
3), obgleich er schon lange keinen 
Dienst mehr that. 

Zelter schreibt 1821 an Goethe: 
„R." ist kein Lump. Sein Talent 
war recht musikalisch, nur nicht 
hinlänglich hier für ihn zu thun. 
Darüber hat ihn sein politisches 
Treiben ersäuft Wasser hat keine 
Balken, er wollte steigen, wie? 
wo? und — vei'sank. Mendels- 
sohn liefs seinen Morgengesang 
nach Milton noch 1835 in Düssel- 
dorf aufführen und spricht sich 
brieflich sehr anerkennend aus. 
Letzterer wurde noch 1840 in 
Köln aufgeführt. R. stand bei 
seinen Zeitgenossen in hoiicr Acli- 
tung, da er aber in seinem Urteile 
Torlaut und unklug war, schuf er 
sich sehr ^iel Feinde, die ihm das 
Leben verbitterten (Selbstbiogr. 
in Loipz. Ztg. 15 u. f., von Sohlet- 
terer in seiner Biogr. K.'s wört- 
lich abgedruckt Augsburg 1862 
Schlosser, 2 Bde. nnvoUendet — 
„Erklärung*' Lpz. Ztg. 6, Big. 1. — 
„Richtigstellung*', Lpz. Ztg. neue 
Folge 1867, 171. Ferkel über ihn 
2, 4. M. - M. f. M. r2, 144. 147. 
149 über die damaiigeu Musik- 
almanache in Bezug aä R. — In 
Viertelj. siehe Generalreg. — - 1 
I Brief von 1812 an Tieck, in La 
I Mara 1, 300. - 12 Briefe Qoethe's 

11* 
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an R. (Schletterer 531). — Goothe 
und K. in Lpz. Ztg. 41, 129. - 
Sein Porträt in Lpz. Zt^^ 16 als 
Titolbl., ebendort und in der Ber- 
liner Mosikztg. 1, 245 ff. zahlreiche 
Urteile. Uosaeus 57 schreibt: B. 
besals feine Umgangsformen, war 
ein gowandtor Weitmann, dabei 
lebhaft im (k'spräcli, doch von 
£lirgeiz und Eitelkeit ertullt und 
für Glanz und Lnxos sehr em- 
pffinglioh. Siehe auch Julius Ton 
Voss). R. war in allen Fächern 
der Musik thätiir, sogar ein Roman- 
schreiher, Kritiker und politischer 
Schriftsteller. JSeine hierher ge- 
hörigen Schriften sind folgende: 

1774. Briefe eines aufiiierküameD 
BttsendeD die Musik betreffend. An 
seine Freunde go*ichripl)»>n . . . 

Frankf. u. Lpz. 1774 1. Tili., 1770 2. Tbl. 
8P. IV, 184 u. 134 S. (Schletterer teilt 
aus dou 19 Briefen das Wichtigst..' itii 
Auszüge Ö. 218 ff. mit.) IB. B. Drosd. 
Dresd. Mos. Labeck. B. H. PnMke. 
B. Wagener. BroseeL Ifnsikfr. Wien. 
B. Lpz. 

1774 ... Aber die dentsche komische 

Opor nebst oiiicni An!iaii;^'o cinos freund- 
Sübaftlichen Briefes über die mosikaiiscbe 
Poesie. Bmhg. 1774 G. E.Bohn. kl. Sf*. 
124 S. [H. B. Dn -I, Mus. Dre.sd. B. 
Hl^. Lübeck. B. M. Brüssel Musikfr. 
Wien. B. Lps. 

1777). Sclir* ilipn üluT die berlinisolio 
Mosik au deu Hu. L v. Seh., in M. vou 
. . . Hambg. 1775 Bohn. 8*. [B. B. mit 
hds. ZuH!itz'>n d.'s Verfassers. Dresd. 
B. M. Brüssel. B. J^uz. 

1776. Ueber die Ffliditen des Ripien- 
Violinisten ... Bell. a. Lpz. 1770 (Jeorfr 
Jac. Decker. kl.S». 92 8. IB.B. Dresd. 
B.Hbe. B.M. B. Wagener. Brfissel. 
Musilrfr. Wion. B. Lpz. 

1779. Leben des berübmteu Ton- 
künstiers H. W. Golden, 1. (und letzter) 
Theil (arionymi. Borlin 1779 Mylius. 8«. 
Lia Kornau. [B. B. Dresd. Brüssel. 
B. Lpz. 

17S"Ja. Roussoau's musikal. Wörter- 
buch aus dem Frunz. übersetzt uud mit 
Znsitzen . . . Lemgo, Maier (nach Sdilet- 
terer). 

1782 b. Musikalisches Kunstmagazio 
von . . . BerL 1782—1791. 8 Stücke 



in 2 voll. gr. 8». [B. B. B. D. B. Kp^t..-. 

B. il. Brüssel. MusUifr. Wieu. B. Lpz. 
Amst. 1. Stück. Einsiedeb 2 Bde. R. 

C. of Mus. 1—4. 

178'Jc. Musikalisches Haudbuch anf 
das Jahr 1782. Aluthinopel. kl. 8«. 2 Bog. 
u. llf) S. ohne Namen, sdireiho ich nicht 
Juncker, sondern II. zu. Siehe M. f. M. 
12, 144. [B. B. 

17S.'). Georg Friedr. Händel's Jugend, 
I dar^'estellt von . . . BerUn 1785. 8*. 
2s s. [B B. Dresd. Brüssel. Musikfr. 

, Wien. B. Lpz. 

1787 ... an da.s musikali.sche l'ubhcura 
seine franzusi.scben Operu Tamerlan und 
Pantliee betreffend. In Commission bei 
liofniann iu llambg. kl. 55 8. [B. B. 
Dresd. B. M. fi.Wageiier BrfiaseL 
Musikfr. Wien. 

1791. Geist des musikalischen Kunflt- 
magazin von Rcicbardt. Herausgegebeo 
von J. A(lberti). Berlin 1791 Unger. 
kl. 8». 12 u. 19:> S. [B. ß. Dresd. B. 
Wsgener. B. Lpz. 

1791. Musikalisches Wochenblatt auf 
das Jahr 1791. Berlin. 4f*. 191 S. von 
R. a. F. L. Aem. Eimsen. [B.B. Ein- 
siedel n. 

1792. Musikalische Monat.sschhft für 
das Jahr 1792 (von den.selben). BeiVn 
1792. 4». 172 S. (B.B. Eiusiedeln. 

Beide Zeitschhfteu, die nicht fortgesetzt 
werden konnten, winden nnter neaem 
Titellil herriusiregoben: Stttdicn für 7blS> 
kümtler und Musikfreunde. Line histo- 
risch kritische Zeitschrift mit 39 Mosik- 
stücken von verschiedoneii M> i-;ti ni fürs 
Jahr 1792 in zwei Theüen. üerausgeg. 
von F. Aem. Kunzen n. J. F. R . . . Bor* 
Im 1703. [B. B. B. M. Brüssel. B. Lpz. 

1796. Musikahscher Almanach, herans- 
geg. von R. Berlin, Unger. 16*. 101 BD. 
(B.B. Dresd. B. M. BrOsseL B.W»- 
geuer. Musikfr. Wieu. 

179«. Dentachlaad. 12 St&cke m 4 Bd. 
Berlin. S". (B. B. 

1804. Vertraute Briefe aus Paris ge» 
sdineben in den Jahren 1802 und 18^ 
Uambg. 1804 lloffmann. 8 Bda In 8*. 
[B.B. Brüssel. B. M. 

2. AnlL in 3 Bl Ibidem 1806. 
[B. Wagener. B. M. Mu.sikfr. Wien. 

180Ö. Musikalische Zeitung 1 and 
*/, Jahii^g. Berlin 1806/6. [B. R 
B. M. Musikfr. Wien. 

1810. Vertraute Briefe geschrieben 
anf einer Reise nadi Wien und den 
OcstiMn.'ich Ischen Staaten zu Ende des 
Jahres 1808 and zu Anfang 1800, von 
I . . . Amsterdam 1810 Xnnst- n. lodostrie- 
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Oomtelr. 2 Bde. 9. [6.6. 6. H. 
Brässel. Musikfr. Wien. 

1812. Briefe eines reisenden Nord- 
iSnden, geschrieben in den Jahren 1807 
bi. 1^00 Cöln 1812. 8». [KbLScheur- 
leer ini üaag. 

Vei«iolinit tdnOT hinteriaiB. Büdior 
IL Musikalien. Halle 1815. {B.B. 

OeutUek» Jbfwwrfa. 

Cantus luguhris in obittim Friflorici 
Hagui Bonissorum Kegis ad vocaa alter- 
nae maimamqne Oreheatnm aooomodahis 
et in ^n]lpnini)ius Exsequiis de V ante 
Idus ISeptembris 1786. Fotsdami ceio- 
bratis peracioa praeoipiente . . . Opas snmtu 
auctoris aeri inoisum. 1787. Part. fol. 
73 S. Text: Quem vinun autheroa pati-em 
(Traueriwitate auf TOedrieh II. von 
Preofsen). [ß. B. u. im K1.-A. im Selbst- 
verlage. Berlin Rircbeninst B. Kgsbg: 
EL-A., eerlin, NeneMiisiUidlg. fol. 26 8. 
Karisrohe. Dnrmst. S^hw.'nn F. 

— Die Mas, luit Carmen funebre, Be- 
rolini IfBH gei. können nur dasselbe werk 
sein. Autogr. in Dresd. Mus. Karlsruhe 
Part Uofb. Wien Ms. 17330. Kostock 
Mb. f. Schwerin F. 

— Im 3. Stücke der Gieilia. 1795 
(siehe unter Sämigen. Cacilia). 

Cantata in obitum Friderid Ouilelmi 
(IT.) Regi.s Bonissine. f'>I. Part, im Stich. 
Wird R. zuge.sohrieben. \Ms. ß. Kgsbg. 
Nr. 8 anter Reichardt. 

Qari^se, Die ttMlte, Trauerrantate nach 
Klopstock in Mu.sik gesetzt von . . . Ms. 
qufol. f. Soli u. kL Orch. 20 S. Pan. 
„Blume du stallst Teipflanaetf*. [B. Kgsbg. 
Nr. 11 unter K. 

Oott ist unser Oesang f. 4 Stirn, n. Oroh. 
Antogr. 1778 komp. P. 29 Bog. (B.B. 

Der Sieg dos Mes.sia.s. Cantate von 
Heinr. Jul. Tode, comp. 1784. Ms. P. u. 
Stb. CmoU. [Schwerm F. nebst I^xtb. 
von 1794. 

Hymne Miltons Morgeiigesang für die 
borlinisrho Singacademiedcs edlen Mfisters 
C. Fa.sch für Vier Solostimmen und d/is 
Chor oomponirt und jetzt auch mit einem 
vollständigen Orchester begleitet, zu dop- 

Eeltem (iebrauch in vollständiger Part, 
eraoflgeg. von . . . Kgl. Westpbä). Capell- 
difector. Cassel, Beym Autor, fol. 99 S. 
Hext: Allmächtiger. [B. ß. ß. Kcsbg. 
Lsips. Thom. B. Lpz. B. M. B. wage- 
ner. Berlin Sinpak. 

Hymnus aus A. W. Schlegels Jon, 
Act 2, Scene 1. Als Beilage f. die ele- 
gante Welt 1803 Nr. 78. [B. Wagener 
in Ko|>ie vou J. A. 1'. Schulz. 



I Das neue JUkrAnndierf. OdevonKlop- 
I Stork f. Ten. n. R mit 2 Chören u. Orch. 

{\\\'ht sanft auf ihren Grüften) Autogr. 

P. [B.B. nnd in Kopie 18184 p. 

Karsten. Dem .Amlcnkon K.'s. Cbor- 
gesang »Tön' am stummen iiarkopbage 
nefer Wehnrath bange Klage*' für Chor 

u. Orch., oder 2 Ten. u. B. mit Fortop. 
2 Mss., das 2 te im Autogr. (17/4 1787). 
[B. Kgshg. 

(i('i^t!i< he Lieder von Lnvater und R. 
beim Klavier u. auch in Chor zu singen. 
Wohl nns wenn wir dem leidenden Trost 
etc. Wintorthur bev Steiner* Co. (1790). 
4". [B.B. ß. Kgsbg. 

6 geistl. Lieder f. 2 Sopr. v. 2 Alt P. 
Autogr. [Berlin Singak. 

La Passioue di üesü Cristu di Meta- 
stasio posta in Mosieadi . . . 1784. Ms. P. 
[B.Kg8bg. B.B. Ms. 18186. S. P. 

CSuitato nach dem b. l'salm: Ilöro 
meine Worte, Ewiger, oomp. in London 
' 178.-. P. ti. Sti). im Ms. [Schwerin F. 
nebst lextb. von 17bÜ. 

Der 65. Pwüm naoh Herrn Mosea 
MendelsHohn.s t'n>orsetzung, in Musik ge- 
setzt von . . . Ms. P. Text: Der Seelen 
Rohe ist es f. Chor u. Orch. 98 8. [B. 
B. B. Kgsbg. Berlin Sinj^ak. Ilofb. Wien 
Ms. lööiG u. 16795. Schwerin F. mit 
anderem Textaofange. Brii.s.sel 0)ns. 

Der 8. Psalm f. 2 Tromp. Pauk. 2 Ho- 
boen, 2 V. Br. 4 Singst. Instrumental- 
bässe, Orgel ... Ms. qofol. P. 16 BU. 
Ddur. [B. Kgsbg. 

Requiem 6 voc. Ms. P. [Berlin Singak. 

Te Deum zur Krönung König Friedrich 
Wilhelm II. von PreuTscn (178(31 für 2 
Chore mit Orch. .\utogr. nebst einem 
Briefe vom 24 (} 1814 in B. 1. , jh Kopie 
18180, P. 7G Bll. [KarLsruhe. Dresd. 
Mus. Hüfb. Wien 15ö3t). 

Te Deum zur Feier «It s Sieges bei 
Leipzig 1813, f. Sopr. und Tenor Solo, 2 
Chöre und Orch. Autogr. P. 88 S. u. 
in Kopie. [B. B. Berlin Singak. 

Trauer Chor. !'. M-^. [Berlin Singak. 

Tu plaeas maris tumultus, f. Chor und 
Orch. Ms. 18Ü15. [Hofb. Wien. 

Den) l'nendlichen. Ms. P. u. l'l Choräle 
u. P. gtnjruckt, in der Berliner Siugakad. 
! Weihnachts-Cantato (Cantiiene) T<m 
Math. Claudius, in Musik gesetzt von . . . 
I Beriin 1780 Selbstverlag. Kl.-A. 32 S. 

qufol. (Euch ist heute der Heiland geb., 
' dedic. an Claudius 4/12 1785). [B.B. 

Dresd. Musik. B. Kgsbg. B. Wagener. 
j Uofb. Wien. Leipz. Thom. Schwerin F. 

Weihnachts-Cantatt' in Cm. f. Sopr. A. 
2 T. 2 ß. ,^er Heiland, dessen sich im 



Digitized by Google 



Bebhwdt, Job. Friedr. 166 Boioliaidt, Job. Friedr. 



Geiste KL-A. foL lOBU. ünMa. [B. 

Kgsbg. 

Hofb. Wien, Ms. 19059, 3 vientim. 
OetfogB. 

WelUiehe Tomtierke: 

Amors Guckkasten, OfH^rotte im Kl.-A. 
1773. Siehe Hänseben und Gretehen. 

Andromeda, Opera in 2 atti 1787. Ms. 
P. 2 voll. [H. B. Ms. 182(X). B. M. 

Ariadnc auf Naxos, eino Cantato von 
Gerstenberg. T.pz. 1780 Sclnvirkcrt. P. 
110 S. qufol. [U. B. B. Lpz. B. M. 
Muhikfr. Wien. B. Wageuer. Dann.stadt. 
BrQuelGoiis. 

Brenno, opera srria in 3 atti (Berlin 
16/10 1789). Berliti. l autoro. P. 309 S. 
in fol. [B. B. u. im Ms. F. 18209. ß. 
M. B.£|^bg. B.Li>i. OannBt Lübeck 1. 
Akt 

— In B. Kgsbg. nodi eintebe Vm. 

XL im KI.-A. 

Cephalus und rrocris, Melodrama \oü 
Bamler. Ms. B. 1S222. [B.B. 

— Im Kl.-A. Lpz. 1781 ScIi Wickert, 
quful. 40 S. [B. B. nebst Textbuch in 
8». Hofb. Wien. Dreed. M ne. B.M. 
Einsiedeln. 

Claudine von Villa Bella, Oper in SAkt. 
Hs. 18213 r. [B. B. 

En^'in und Elmiro, ein Singspiel in 
2 Akt von Göthe. Ms. 182a2 T. 181 S. 
[B.B. 

— Im Kl.-A. Berlin ('üliiilit'nstein 
30.0 179;i) Neue Berliner MuMkulienhdlt;. 
4«. 2BI1. 108 S. [B.B. B. Kgsbg. B. M. 

Dio Geisterinsel, Singspiel von Götter 
in :] Auf/.u<ren. Ms. 18214. P. [ß. B. 

— Im Kl.-A. Berlin 1798 Unger. 4«. 
MBU. (II. n.. Wien. B. Kgsbg: Berlin 
179!» Pud. Wurckmeister. 154 ö. in fol. 
B. M 1. (Beilin. Trautwein) 38 8. 
Musikfr. \Vi<'n. Srliwerin F. 

La gioja dunpo il duolo. o Lo f^to 
süperbe. Opera in 3 atti. Bcrlino 1776. 
P. 3 voll. M.s. 18208. (B. B. 

Hänschen und Gretehen (nach Michel 
Jean Sedaine's Rose et Cola») und Amors 
Quckkasten. Zwey Operetten von 1 Auf- 
zuge. Riga 1773 Haitknoch. Kl.-A. 56 
u. 107S. [B. B. Dre.sd. Mus. Hofb. Wien. 
Brüssel Cons. Musikfr. Wien. B. Wage- 
ner. Barmst. 

Hercules Tod, Oper. Ms. 18221 P. 
[B. B. Darmat P. u. Stb. ala Uelo- 
drama bez. 

I campi Elisi, siehe Olk Potnd* für 
Gavierspieler 1789. 

Ino. Drama von Kammler. Ms. 18206 
P. 192 8. [B.B. OanoBt 



— Ino. Ein musikalisches Brama von 
Brandes. Lpz. 1779 Scb Wickert. Kl.-A. 
quful. 52 8. (B.B. B. Kgslxg. B. M. 
Dresd. MuN. Musikfr. Wien. Darmst. 

Jcry uud Bately, Singspiel von Goetlie. 
1789. P. Ms. [Dresden Opemarchiv. 
B. B. Ms. 18203 u. 18213 a. Hofb. Wien. 
Ms. 16799. 

— Im Kl.-A. Berlin, SeIb^tverlag. (B. B. 

— Berlin, Neue Berl. Muaikhandig. 
4". [B. Kgsbg. B. Wagener. 

Der Jubel. Singspiel. Ms. 18219 P. 
[B. B. 

Kunst und Liebe. IJedorspiel. Ms. 
18220 P. [B. B. 

Lieb' und Frieden. Liedezspiel. Ha. 
18218 P. (B.B. 

— Lieb und Treue. Lieder aus dem 
Liederspiel . . . Kl.-A. BeHiu, Unger . . . 
2. Venn. Aufl. kl. 4«». (B.B. B. Wagener. 

— Nachdruck, Strasbourg, impr. de 
Fr. Reinhard. ()3 S. Enthält aufsor 
obigem noch „Juchhei" — „Kunst und 
Liebe*'. (B. M. B. Wagener. 

— Pef ''r>luirc, in Onnmission bei CJoucha 
in Berlin, kl. 8". 19 S. (besafs einst 
Dr. 0. IJndner. 

Liebe nur beglückt. Schaaspiel in 
2 Akten mit Gesang. Ms. 18204. P. 
254 8. [B. B. und im Antogr. Oiasn. 
113 BU. 

Macbeth mit Musik iw d^n Hexen- 
sceuen. Aufgeführt den 28 12 1787 zn 
Berlin. [B. B. 18217 P. Darmst. 
Ms. P.] — Im Kl.-A. .siehe OUa Potnda 
für (Saviensp. — Krsciiion anoh bei Sdile- 
singer in Berlin. [B. B. 

< )Iimpiade, opem tu 3 utti (Berlin 3/10 
1791). Ms. 18210 P. [B.B. 

Protesilao, npora in 2 atti (Berlin 1793X 
M.S. 18212. P. [B. B. 

— Alcuni CJtiri e Balli dell'op. Prote- 
silao. B.'rl.. R<-!lstab. kl. fol. [B. R 
Audi in Relbtab's Olia Potrida. 

Rosamundn, open in 3 atti. Ms. 18211. 
P. [B. B. 

Tsunerlan, opera iu 4 atti. Ms. 18216. 
P. in 4 vc.ll. [B. B. 

— Im Kl.-A. Gesänge u. Märsche aus 
der Oper . . Nr. 1 -6. s. 1. ciuS'^ [B. B. 
B. Kgslig. 

Der Tauchor. 0|ter in 2 Akt. von Bürde. 
1810. Ms. 18215 P. [B.B. Im Autogr. 
Fragm. 

— Au.swahl der vorzügl. Gesänge u. 
Tänze aus dem T., Oper in 2 Akt. ivl.-A. 
Berlin. Scbleainger. qnfoL [B.B. 
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Erstes Stiick. Borlin 1789 Reilstab. fol. 
£nth. vuu Kciobardt: I Campi Eliai. — 
Dell^opera Protesilao, 1787. ~ Hexen* 
BCCDCD avi< Macheth. Für (m-^«,'. u. Klav. 
44 S. [B.B. B. A: 3 btückü. Dresd. 
2 Stucke. 

Duetti p. Sopr. e Tmi. Aiitogr. B. B. 

unter pseudunym. 

In 6. Kgsbg. im Ma: Daettmo a coro 
deH'opora Rosmonda. „Or scendano il 
piaoer*. ~ Seena per il Sopr. e Fag. 
obig. „Che di.s.se? che asooltai?** 

Aria srelta di'irojiera Rosmondti K1.-A. 
Berlin. Frölicl». fol. [B. B. 

3 Scenen und Nrn. ana Openi. IIa. 
18528— HO. [Tlofh. Wien. 

In B. B. noch eine Anzahl Arien aus 
olriffen Opern und Marda delle Saorifüäo. 

Duetto: Va, ch'io non moro. Aria: Cara 
soD tua cosi Dell Opera Ulimpiade. Bron- 
svic., lieicbard. foL, defekt — Ebenso 
in Schwerin F. 

La Danzo. Cantata a 2 voei di Motts- 
tasio . . . Petersbui},', Dieneiiiann A Oj. 
qufol. 27 S. mit Pfte. [B. B. B. Kgsbg. 

Cantate dramatique p. Sopr. et Orch. 
Lps. 1780. 1'. (Brüssel Cons. 

Prologo von 1770. V. V) 1511. — Der 
Mai. Cantate. P. 23 Bll. Die Selig- 
keit der Liebenden von llolti. P. 10 BIL 
[B.ß. Nr. 18188. 

Cantate in the priso of Handel (Lon- 
don) 1785. „To mouru.'^ P. 18 BU. 
[B. B. Ma. 18189. 

Hymne an die Masik von Ebeliiig 
(„Schönste Tochter*')- Hhg. 1778. V. 
15 Bll. [H. B. Ms. 18187. 

\l OD ul < <g der Iphigenie mit Klav. (Ber- 
lin Siugak. 

2 Odos de Fr(>döric le grand. Berlin 
1800 Unger. fol. (1. Ije retaMi.ssement 
2. troubles.» (B. B. Dartn.st. 

< »ilo auf die Genesung dt-r I'rinzes.siii 
von Pruiifsen ... (für 2 D. T. B.) I'aH., 
Berün, Neue Mu.sikhdlg. fol. [B.B. 
Schwerin F. Part. Ms. 

Odo von Klopstix k (Iass dem Erhalter). 
178Ü geändert. Ms. 18190. P. 24 Bll. 
IB.R 

Das neue Jahrhundert. Einu Odtj von 
Klopstock 1814 konip. i\ Ma. 83 Bli. 
IB. M. 

S^ hlachtcesang im Chor zu singen (von 
fvauiler). Berlin, Winters Wittwe. 8«. 
IRB. 

L'abbandono ..Teco pote.ss'io vivere''. 
Lied mit Klav.-Begltg. Ms. qu40. B. Kgsbg. 

Aeneaa zu Dido v. Schiller. Mu^ik- 
rnigann m Beul 4^. IB.B. 



An meine Laute, Lied mit Kl.-Be{^tg. 
Fd. Ms. fol. IB. Kgsbg. 

YI Gonsonette con Pfte. I^»., Peters. 

4» [B. B. 

I Der Edelknabe und die Müllerin von 
I Oöthe. Lpz., Peters. 4*. [B. B. 

D'fiizf Kleves et TJomances avpc afc. 
I de Fortep. dediees a Md. L. Bonapuile 
nto do Beauhamois par . . . Orangebg.« 
' Hn.l. AVon-kmeistor. fol. 21 8. [B.B. 
B. Kgsbg. B. M. Musikfr. Wien. 

Erikonig. Ballade von Oöthe. BerL, 
Westphnl. qufol. pre8d.Miia. B.Lpi: 
I^iz., i'eters. 1 Bl. 

Gedichte von Caroline Christine Luise 
Rudolphi. 2 Samig. mit eini-^oi) McloiiitMi 
begleitet von Ii. 2. verb. Aufl. Braun.schwg. 
1787 Schul buchhdlg. 8». (B. Wagener. 

Ijst k Franke besaGaen die erste Aull: 
Berlin 1781. 

Ge.sänge fürs schöne Geschlecht. Ber- 
lin (177.')) Binistiel. kl. qufol. 6u. 48 8. 
in 3 Teilen. Im Schlotterer 214 Abdruck 
des Vorwortes. Entb. 21 Lieder, 4 Kau- 
taten u. 2 Arien mit Kiav. f&B. Stadtb. 
Augsbg. B. Kgsbg. 

Deotsohe Gt^inge mit CHavierbeglte. 
von . , . Lpz. 1788 Göschen. qufol. 
2 BU. 33 S. [Stadtb. Augsbg. B. Kgsbg. 

- Berlin 1794 Nene HiuiUidlg. 4». 
[B. B. 

Gesänge der Klage und d»\s Trostes. 
Berlin 1797 Joh. Fr. Fugcr. 1". 20 S. 
12 Li<Hler. [&B. B.1L B. Kgsbg. B. 
Wagener. 

Goethe s Lvrische Gedichte mit Musik 
von ... Berfin (1794) Neue Musi^,!Hl!L,^ 
fol. 39 S. [B. B. B. Kgsbg. B. W a- 
gener. B. Lpz. 

l.st dt'r 2. IW. zu ..Musik zu Goothe's 
Werken'', des-scn 1. IW. Kiwin u. Ehnire 
und der 3. Jerrj" u. Hiitelv enthält. 

Gesänge in V. in B. B. T102. III. 

Goethes Lit-dt-r, Oden, Balladen und 
Komanzen mit Musik von . . . Abthlg. 
I— IV. Lpz., Br. & n. qufol. D.dio. 
mit Gicbichenstein 1. Mav 1800 unterz. 
I. 2 Bll. 50 8. il. <L' 's. III. 29 S. 
IV. 44 S. [B. B. 1- 3. B. Lpz. 1—3. 
Dres-l. Mus. 1- 3. B. Kgsbg. 1—4. B. M. 

B. Wagener 1—3. Mnaikfr.Wien 
1—3. Lübt^ck 1-4. 

Die frühen Gräber, nach einem Gluck- 
schon Liede. für IfinnezBt Ms. 196 in K. 
I Nr. 3. [B. B. 

Der Jäger von Mahlniann. [Mu-sikfr. 
Wien. 

Froho Litxler für deutsche Männer, 
l Berün 1781 Winter. kl. 8". [B. B. 
I BröiaelCons. 
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Lieder für Kinder ans Campes Kinder- ' 
bibliutbek mit Meludifcn. bey dem Klav. j 
SU singen, von . . . Ilambf. 1781 Herold. 

(1. ThÜ) qufol nC, S. 

— 2. 3. 4. Th. il. Wolfeab. 1781. 
1787. 1790 SchulbiKlihdlg. qufol. (B. 
Wagonor 1. — 4. B. Kgsbg. 1. 3 4. 
Stadtb. Augsbg. 3. 4. Tl. Brüssel Cons. 

4 Tlo. 

Lieder von Oleini u. Jacobi mit Melo- 
dieen von ... Gotha 17SI C. W. Et- 
ÜDger. qufol. 20 8. [B. B. B. Kgsbg. 
B. Lpz. Brüs.sel Cons. Musikfr. Wien. 

Lieder geselliger Freude von . . . 
(1. .\btlg.) Lpz. 1796 Gerh. FleisoheP. 
8". XVI u. 119 S. 50 L. - 2te und 
letzte AbtIg. 8«. Ib. 1797. Zum 2. Tl. 

5 Stb. für Instrumente. 8". XVI u. 
144 S. Summa IW IJi'dfr. Ein Siunlwk. 
fB. B. IJ. K'^^hi:. f.lil.üi l~'}0. Dal>ei 
cino iieuu Aus','. lliiti. „Clavier-Musik zu 
den I* gesell. Freude'', qu4". Ni. 1 — 99. 
l-2rj. 1-25. B. M. 1. 2. B. Wagener 
1.2. B. Lpz. 1. IIofb.Wien 1. B. Dresd. 
Lübi'ck 1. Enth. 2») Lied»«rvrMi K.. aufser- 
dem Lieder von Hiiler, Kun/.tn, Nau- 
maniif Schulz, Schwenke, Seidel, Seidel- 
mann, Spazier und Zvlh'v und im 2. Teile 
noch Flei-scher und Stbuster. 

Lieder der Liebe und der Binsamkeit 
zur Ilarfc und zum Clavior zu singen. 
Lpz. 0798) 0. FleiscbtM. 4». 82 S. — 
2. Theil 4". 72 8. (B Kgsbg. B. B. 
B. Lj'z. H. Wagener. Hofb. Wien 1. Tl. 

Kt uo Lieder gesolliger Freude (mit 
25 Musikbig,), llerausgog. von ... 1. , 
2. Heft Lpz. 1799 G. Fleischer. 8«. 70 u. 
25 Musikbig. 2. Ueft 25 Musikbig. [B. B. 
B. Kgsbg. Dresden nur 1. Heft. Enth. 
neben Reichardt: Bornhard, Gabler. Him- 
mel. Kunzen, Naumann, Rust, Schulz. 

Lieder für die Jugend von ... 2 Hefte. 
Lpz. (1799) Fleischer jun. [B.B. B. Kgsbg. 
B. Wagener. 4« 41 u. 43 S. mit 40 Lieder. 

3 Lieder von Beiasic. Lpi. A. KühoeL 
4P. [B.B. 

6 Lieder in Wtttrock's Samig. f. 1 S. 
u. Clav. (B.B. 12395. 

8 Lieder mit Klav. ans Zeitschriften. 
[B. Kgsbg. Nr. 45 nnter R 

Ne mepisez point non enfance, f. 
1 Singst mit Begleite 1. Heft [Berlin 
Singak. 

Oden und Lieder von Elopstock, Std- 
beig, Claudius und Hölty. Mit Melodien 
bevm Klavier zu singen von . . . Berlin 
1779 Joach. Pauli, qufol. 2 Bll. 47 S. 
42 Lieder. Das letzte von seiner Frau, 

gb. Benda. IB. B. B. Joach. B. M. 
yfagsust» Brtoel Göns. 



Oden und Lieder von Orithe, Büi^ger, 
."<prickmann, Vofs und Thomson, mit ... 
Zw.'vter Theil. Berlin 1780 Pauli, qufol. 
2 Bil. 53 S. 33 iB. B. B. Joaoh. 
B. Wagener. 

Oden nnd Lied'M- von Herder, Gothe 
u. a. mit ... 3. Theil. Berlin 1781 Panli. 
(lufoi. 45 S. 27 L. [ib. 

Oden nnd Lieder von Uz, Kleist, Hage- 
dorn u. a. mit Melodien beym CIa\'ier zu 
singen von ... Grotkau 17S2 im Ver- 
lage der evangel. Schulanstalt BreMau 
bei G. Liiwe. qufol. 2 Bll. 43 S. 29 
ÜLKler. [B. B. B. Kgsbg. B. Lpz. 

Odo an die Unschuld. Oninienhg., 
Werckraei.ster. [B. M. Musikfr. Wien. 

Rastlose Liebe von Guthe. Berliu, 
0:)ncha. [B. M. 

Romances d Estello par M. Florian, 
mi.ses en nuisiijue par ... Berlin (1794) 
Nouvcau Magasin de mus. (B. B. B. 
Kgsbg. Berlin Singak. Musikfr. Wien. 

Komaiitihche (iesäuge von . . . Lpz., 
Hoffmeister & Kfihnd. qoIoL 19 8L 
[B. B. B. Kgsbg. 

Schillers lyrische Gedichte in Musik 
gesetzt und . . . Prinzes.sin Wilholmine 
von l'reulsen gewid. . . Bey Breitk. & H. 
in Luz. qufol. Oü .S. 28 Nrn. — 2. Heft 
46 & 19 Nrn. [B. Kgsbg. B. M. Ä 
Wl^raer. Musikfr. Wien. Lübeck. 

— Au.sgewiüilt«' ( lesiinge aus Schiller's 
Gedichten f. Guitarre, arrangirt von A. 
Härder. 2 Ilufte. Lps. o. Bedin, OunpL 
qufol. (B. B. 

Die Seligkeit der Liebenden, IJed v. 
Holty, Paii. Darmst., Bossler's MosikveiL 
kl. fol. [B. B. 

Sonnetti e Canzoni di Petrarca. Bei-ol., 
L. W. Wittich. Hb. 1. 8 JSm. IB. B. 
B. M. Lübeck. 

Thekla, eine Geisterstimme von R . . . 
Lied mit Begltg. des Fortej). qu l". 4 S. 
einer Samlg. entnommen. [B. ivv'bg. 

Le trouoadour Italien frano. et alle- 
mand. Cahier 1— 3G. Berl. (180G) H nrv 
FröUch. 144 S. [B. B. B. Kgsbg. iJ. il. 
LiibecL 

Wiegenlieder für gute deutsche Mütter 
von . . . Lpz. (1798) Gerh. Flei.scher jun. 
80, mit 20 MusikbeUag. [B. B. B. Kgsbg. 
B. Lpz. Brüssel Cons : Heübronn, J. Amoa 
ft Co. 12«». 

Im Windgoräusch, in stiller Nacht f. 
1 S. mit Pfte. Beilage zur Ztg. f. d. 
elegante Welt 1 Bl. in 4». [B. B. Hofb. 
Wien, auch im Äutogr. Ms. 18422. 

In den Rellstab'&chen Samlwken. viel- 
iach mit Liedern u. a. vertreten. 

B. Dread. Ms. B90e eiii Q«eaaeM)iuir> 
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tett. — Hektors Abschied f . 1 8i mit KL, 
Ms. Bb57. lOf. 

Hofb.WieD, Iis. 18440: Badelied, Ea 
locktin muh. Ifas. 18528—31 allerlei 

aus Upern. 

Allerlei Sammlungen und Somtnelirrrkr: 

Caecilia von J ... Fr .. , R... 1. Stück. 
Berfin, im Veriage des Autors (Bresdeu, 
Brtitkopfy. 2.-4. Stink. B.Mliii, Neue 
MusUdidlg. foL 1790— U5. 36, 36, 34 
Q. 32 Seit mit 14, a 10 n. 18 Ltedern 
Tunl Ch'M'ffii. Im .3. Stück die Trauer 
Cautate auf Friedricii IL [b.B. U.K&bg. 

B. M. B. Wagener. Dresd. Uns. 1.— 3. 
Stück. 

UlumeokraDZ dem Jahre 1803 ge- 
flochten. Eine Liedenamig. Benin, 
Ikllstab. 4». Etttfa. auüwr R. nooh Seidel 
n. Weber. 

Blnmenlese, HnsioaKsche, für das Jahr 
17Ö5 herausgeg. von I\. Neu»' bt-rliiifr 
Hnaikhdlg. 4». Enthält Lieder t 1 St 
mit Pfte. von It, Aem. Konzen, Zelter, 
Orrinland. F. S. Seidol, Weasely, Olaok U. 

C. S|)azier. [B. B. B. M. 

Der Titel wnrde Im der Fortsetzung 
in „Blnmanstraurs ' gt>ändert. 

— Zweiter musioaliscber Blumen st raurs. 
Ib. W. 4*. Dedio. von Matthison, gez. ia 
ZvinMi 13. Juni 1703. Enthält: Gluck, 
Gröulaod 2, J. A. Hüler 2, F. L. Aem. 
Konsen 3, B. 7, J A. P. Sohnlz 2, F. L. 
Seidel 2, a Spalier 2 tu Weasdy. IB. B. 
B.M, 

— Dritter mna. BL Ib. U. 4^. Ent- 
hält: Oluck, Grönland, Halter, llittsfif,', 
Kunzen, Seidel, Schleu&ner. Spazier, 
Wessely n. Zelter, fib. 

Kleine Kla\-ier- und Singstücte. Königs- 
berg 1783 K. 0. Dengel. qufoL 45 8. 

ßJ.B. B. Kgsbg. B.M. B. Wagener. 
nis.sel Cons. 

Kuustmagazin, Ifusücalisches, von ... 
Bd. 1. 2. Stftck 1— a Berlin 1782. 1791 
Sei l)st vorlag, fol. U u. 214 S. 120 S. 
£jUh. Üdeo, Chorlieder, einstim. Lieder 
und Stücke ans den Opern: Andromeda 
und Protesilao. (B. Kgsbg. 

Yermiachte^Musikaüen . . . JEUga 1773 
Hartknoob. fbl. 74 8. B.*8 1. Dniok- 
werk, Vorwort abgedr. im ScUetterer 
S. 202 nebst Jnhaitsverz: 16 Gesfe^ So- 
naten f. KlaT., Sonate f. Y. a. voL, 1 
Quartett [B.a a M. B.Wa86iier. 
Hnaikir. Wien. 

In Job. Ang. Boefame*8 Oomfrasitionen 
zu Schillor's '>di' An die Freutie. — lu 
Bomhanlt's Kleinere Lieder. — in Cra- 
nai'a Floia 1. Qmig, — Jm Ento. — 



G9 Beiobirdt, J<di. Aiedr. 

Im Göttinger Mu.sonalmauach von 1775. 
1777— i)8. — In Voss' Musenalmanach 
1777—1795, 21 Lieder. - Manrertieder 
im Böheim. — In J. A. ffillez^s 3. Samig. 
Arien und Duette 1778. — In J. U. 
Hientzsdi Nene Samlg. leichter Chöre n. 
Motetten, 1. Beft — In Theomeie, Gütei^s- 
I loh 0 Lieder. — In B. Kgabfr in den 
Mm. 83. 88. 91. 04 Lieder n. Chöre. — 
In The genn.in Songster, Berlin 1797 
Nauck. — In Keilstab's Frohe u. geselL 
Ii op. 320. — In Werdtmeister^s Monats- 
Früchte 3. Il. ft. [B. Kgshg J — In Ji.h. 
Mich. Schmidt s Samlg. verschiedener Lie- 
der 1. ThI. 1780. — Im Vollmer. — In 
Voss', Joh. Heinr., Oden u. Ijeder. — 
Außerdem siehe Ausg. im Neudruck 
(EStner 2), in 0. lindner's deutschem 
LitHlo und in Reifamann's Oesoh. des 
deutschen Liedes 7 Lieder. 

Ledebur giebt eio Vers, der lieder- 
sammlangen. 

Schlacht Symphcmief. gr. Orcfa. AntQgr. 
P. IB. B. 

Ouvertüre di Vitloria per gr. Dreh. 
Autogr. P. [H. n. 

Ouvertüre (Bd.) 2 V. Va. Vd. B. 2 Ob. 
2 Fl. 2 Gor. 10 Stb. Hs. [B. Wagener. 

6 Concerts pour le Clav^cin, ä Tusage 
de bmn Sexe avec Taco. de 2 V. TaiUe 
et Vd. op. 1. Bertin, Hummel loL 
[Dre.sd. Muh , audi im Arcangem. 1 2 Kla- 
viere. qufoL 

Concerto (Bd. */.) per il CAtmß. e. aoc. 
da 2 V. V. e B. Ri^ 1773 Hartknoob. 
, Stb. [B. Wagener. 

Concerto per tl Violine oonc. aoc da 
' 2 V. Va. e H. Riga 177:'. ILirtknoch. 
i 5 Stb. [B. B: nur das 5. Stb. B. Wa- 
gener 12 BIL 

Concerto per il Clancemb. c. aoc. da 
2 FL trav. 2 V. Va. e B. Lpe. 1777 
K B. Sohwickert. 7 Stb. [B. B Oresd. 
Mus. n. M. Xcaiiol Turch. 

Der KurfüTätiü Maria Antonia gewidmet. 

Quintettes pour Glaveo. 2 V. oa FL 
et 2 Com... oe. 2. Pkris, Sieber. 58tb. 
[B.B. 

Quartette per 2 V. Va. e Vd. [Hu- 

sUrfr. Wien. 

Bei Sonate a 2 V. e VcL op. 1. Offenb., 
Andrd. 3 Stb. [B. Wagener. 

Trois Trios a V. Va. et Vol., oe. 4. 
I Berlin, Hummel. 3 Stb. [B. B. B. Wa- 
! gener. 

G Sonates p. le Clavecin av. Tacc. 1 V, 
, oe. 2. Berlin, HommeL 2 Stb. [B. B. 
1 Diealllua. 
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4 Senates p. lo Clav, aver V. oo. 2. 
Paris, Le Duc. 2 Stb. (Anth-re Sonaten 
wie die vorhergehenden.) [B. 13. 

Sonata per Clavic. c. FL obL Berlin, 
Kellstab 2 Stb. (H. B. 

6 Sonste per il V.solo e B. Berlin, 
Mylius. 4P, Sonate 5 und 6 ohne B. 
[B. B. 

Ü Sonaten t Pfte. n. Y. Ib. Stb. 

[Brüssel Cons. 

Clavier-Sonato der Kegentin von Sach- 
sen-Weimar Anna Amalie peu idmet. Ber- 
lin 1772 Winter, gr. 4". [H. R. 

Sei Sonate per il Cembalo. T. 1. 2. 
Berlin 1776 Decker. qu4« 35 8. [B. B. 

B. Wagener. Brüs^sel Cons. 

— Berlin 1778 Aug. Mylius. qu4<'. 
[B. B. Dresd. Hos. B. Wageoer. 

n Sonates p. Clavoc. oc. 3. Berlin 
Hummel, fol. [B.B. Dresd. Muii. 

6 Sonate f. Klav. 1792. (Mnsikfr. Wien. 

Gr. Sonate, Entmann gew. [ib. 

Sonates 1— IV. Berlin, Nouveau Maga- 
ain. [B. Wagener nur 3. u. 4. Son. vorh. 

Ptr. Stmate p. le Pfte. . . Lpa., ßr. 
Ii. Fm. (^uful. [ß. Kgsbg. 

Sonate per Comb, in Fd. Hs. tB.Kgsbg. 

3 Alle<,'ri f. Pfte. Siehe Weisse. 

6 Koudeaux p. Fortep. Paris, Sieber. 
foL [B.B. B.H. B. Egsbg. Brfisoel 
Oons. 

Rondeau per rarmonica, 2 V. 2 Viole 
e B. Ms. 18531. rHofb.Wien. 

Variationen f. JKlav. OD. 2. 4. 23. 
[Mu.vikfr. Wien. 

](H) leiehto üebiuigsstQoke f. Pagott. 
[Musikfr. Wien 

Contrapunctische Studien v. ß. Ma. 
vielleicht Autogr. ö BIL in foL [B. Knbff. 

ß. Dresd. Ma. B 1107, 18, Sonate fOr 
Klavier. 

Im Samiwk. Klayierstfiöke 1, 1794 

vertreten. 

Samiwk: Musikalisches Magazin, beraus- 
gfig. von K. 1.— 8. Stück. Lp». 1703. 
gr. 4». 144 u. 44 S. Enth. Chr. Si?m. 
Binder. Ad. Hasse, E. W. Wolf, Lelei, 

C. K Wolf, GötBe, Hofmann, Krebs, Bit- 
ter», Weiulich u. a [Leo Liepm. 

In der Kgl. Hausbibl. zu Berlin ist er 
reiohlicb mit obigen Weilten vertreten. 
Siehe den gedr. Kat. Ebenso niddudtig 
ist das br. Museum. 

Reiehardt, Juliane, Tochter 
des Franz Benda, verheiratete 
Beiobardt, geb. 1752 za Berlin, 
gest 9. Mai 1783 ebd. 1779 ver- 
heiiatete sie sieh mit Joh. Friedr. 



B. Sie war gehr musikalisch ver- 

aulii^'t. sarifr, komponierte und 
war eine tüclitige Klaviei-spielerin 
(siehe Ledebur. Gramer 1, 770. 
Forkel 3, 212). Von ihren Kom- 
positionen haben sich erhalten: 

Lieder und Ciaviersonaten. ITanibj^. 
1782 C. E. ßohn. 35 t>. [B. B. B. Wa- 

{,'ener, 

Daphne am Badi. Bnmnenlied, & L 

kl. 4«. [B. B. 

3 Lieder in Reicbardfa Oden n. lieder 

1. u. 3. Tl. 1781. 

Duettino: Das Ytigelein. Mb. 156 in K. 
Nr. 4. [B. B. 

(J Lie^ler im Ciottinfjer und in Voss' 
Musenalmanach 1777—80. Nähere An- 
gaben im Ledebur. 

1 üed im Samiwk. Ijederbueh 1783. 

Relehardt, Louise, Tochter Jo- 
hann Friedrich H.V, nach v. Lede- 
burs Beweisfüljrung kann sie nur 
1780 zu Berlin geboren sein, gest 
17. Nov. 1826 zu Hamburg. Unter 
ihres Vatere Leitung entwickelten 
sich ihre bedeutenden musika- 
lischen Aulagen bald zur schönsten 
Blüte. Schon 1794 trat sie in der 
Singakademie zu Berlin als Sängerin 
auf und war ihres Vaters steter Be- 
f:lciter in seinem unruhigen reise- 
histifxon Leben. Nach dem Tode 
desselben (1814) liefs sie sich als 
Gflsangiehrerin in Hamburg nieder 
und stiftete mit Ciasing eine Sing- 
akademie. Trübe Erfahrungen 
warfen einen Schatten der Schwer- 
mut auf ihr Leben: Der Bräutitrnni 
starb kurz vor der Hochzeit, eben- 
so verlor sie ihre schöne Stimme 
(Ledebur. Leipz. Ztg. 29, 165. 
Biogr. von M. G. W. Brandt 1865. 

2. Aufl.)- Von ihren Komposi- 
tionen sind nachweisbar: 

6 geistliehe Lieder unserer besten 
Dichter. VierBtim. bearbeitet f. 2 Sopr.- 
u. 2 Alt-Stirn, von ... Hamburg; 1S23 
Cranz. P. 15 S. quful. [B. K^bg. 
B. B. Schwenn F. 

Cliri.stliehe liebliche Lieder gesammelt 
und herausgeg. von . . . Hauibg., Crauz. 
12 & CB.M. Sohwnio F. 
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— 2. Anfl. Lpz., Fr. Hofmeister, qitfol. 

8 S. K'^h'j. 

Choralbuch. ' Basel. C F. Spittlur. Part 
140 Nierst. Ch. [B. M. 

'l«nitscho und italieiiisilio roman- 
tische Gesäuge mit Pfte. Borlin (180(j) 
Realschid-Bachlidl((. 4». 21 S. (B. B. 
B.M. 

12 Ocsge. mit Pfto. Hbg., J. Ä. Bühmo. 
(1. Siifser freudehellor Bach.) fd. (B.B. 
B. KpsV. B. M. Dresd. Mas. 

12 (iesge. f. 1 Singst mit Pfte. op. 3, 

0. Verlog(>r u. 0. (Böhme in Hambg.) 

1. Herzlich thut mich eifreveo. foL 
[B. B. B. Kgsbg. 

0 deutsche Ueder, 6. Lieder-Samig. 
Hb-.. A. Cranz. 12 S. [B. M, 

(> Cauzoni di Metastasio col pfte. op. 4. 
Hbg. deU'Antore. 4". [B. B. 

LinJchur führt no<'h als ihm bekannt an: 

G Lieder von Novali«. Ilbg., Böhme. 

7 romnutiKche Oesge. von Tieck. Ib. 

Ledebur führt von sütntl. hier verz. 
deutschen Liederbüchern den Inhalt au. 

In Eriehson's Mnseoalmanaoh 1814 
einige L. 

In Hei( bardt's 12 deutschen Uedem, 
ZerKst 1800, sind einige von ihr. 6 IJe- 
der im Samhvk. Theomele. 

Hort wie die Waclitol, Ms. Samlg. 401. 
[B. Kgsbg. 

Duette in Ms. 156 in K., B. B. 

Reiehart, . . . nach Reichard's 
Kalt nd(^r von 177H, 220 war er 
Musikdirektor an der Ussler und 
Ilgener*8ohen Truppe in Neuburg 
a/d. Donau, Eichstfitt a/d. Alt- 
mühle etc. 

Relfhe, Oottfrled, geb. den 
T). Fohr. 1067 zu Woilsenfcls, p;p.st. 
Ü. Ukt 1734 zu Leipzig (Leichen- 
register). Er war zu Leipzig hJtadt- 
mnaikas nnd 1. Trompeter. Unter 
seinem Porträt liest man „^lusi- 
corura Senatus Lipsiensis Senior*' 
1727. Er bläst dort auf einem 
vier- bis fünffach gewundenen 
kleinen Waldhorne. Als Kompo- 
nist ist er bekannt durch 

24 neue Qnabicinia mit 1 Cornett nnd 

3 TioiiitNinet! , voriiolinilirh auff das so- 
genannte Abblasen auff den IvatliliäUHoru 
oder Thürmen mit Fleifs . . . von . . . 
Lpz. \rm .Toh. Köler gedruckt, im Selbst- 
verläge. 4 btb. 4^^. [ß. B. 



I Im Vorworte sagt er, dass er noch 

40 Sonaten a im Ms. Ii.';_'. n liabc, dio 
er auch zu veii'ffentlii ln-n hfabsichtige. 

Reiche (Richart), Zacharias, 
lebte 1585 wahrseheiniich 2a 
Magdebarg, da dort seine Kom- 

poi^itionon erschienen und dem 
I Dechantcn an der Stiftskirche da- 
selbst gewidmet sind. Er l)ez. sich 
nur mit „tSyaiphouistus'', worunter 
man nach Walther einen Lsstm- 
mentisten verstand, doch bez. sich 
z. B. auch Isaao ebensi», der kein 
Instrunientist, sondern Komponist 
1 und Sanger war. Jüan kennt 
I von ihm: 

Sacrae cantiones tres, quatnor, qninqne 
et 80X vocum, tarn viva voce, quantum 
omnis gencris instruuientiüi.s cantatu ac- 
oommodati.ssimae, & quae in lucem . . . 
Authore Za..h. Ix'i. hart . . . Magdebg. 1585 
Ändr. üi lien. ') Stb. qu4^ Dediü. in 
Versen. 2 Seiten. Dann 1. Da pauem 
6 V. 2. Wenn wir in höchsten noten 
sind 4 voc. 3. Quoerite mortalcs 5 voo. 
IBiU. Elbing. 

Relehel, Johann Chrlstlui, 

I war um 1717 Bratschist an der 
' Hofkapr-Il.' in Dresden mit ISO Thlr. 
(lelialt und wird noch 1733 mit 
200 Thlr. verz. Fürstenau 1, 123. 
. 134. Ein anderer Reichel wird 
j von Reichard 1778 S. 204 an der 
Döbbelinschen Truppe in lierUn 
als 1. Violinist und Korrepetitor 
beim Ballet verz. 

Ri^ichel, Karl Anton, geb. 4. 

Dez. 17Ü5 zu Warschau, Sohn des 
i Prinzen von Karland Karl Anton 

' Biron, gest. 17. April 1S49 m 
Danzig. Erhielt seine Erziehung 
in Danzig, wurde Organist an der 
evangelischen Kirche und 1830 
an St Trinitatis zu Danzig. Ende 
des 18. Jhs. gründete er daselbst 
die 1. Musikalienhandlung nebst 
Leihanstalt, gab auch Abonne- 

j mentskoiizerte. Von 1815 — 20 gab 
er ein Wochenblatt für Musik 

I heraus, woraus er später eine 
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Honatosohrift machte und aoter 
anderem auch Kompositionen von 

ihm enthält (Riorrr. von (t. Düring 
in den neuen preufs. Provinzial- 
Bll. Bd. 3, Heft 2 0.86—91. Düring 
schreibt noch: Itenrige Schicksale 
▼erfol^n ihn früh), liir ist nur 
von seinen Kompositionen bekannt: 

Sechs Lieder uud Gesänge für eine 
Sopran oder Tenor Stim. mit Ilt -lfg. des 
Pfte. in Musik gesetzt von . . . Organist 
in Danzig. (s. L etc.) qufol. 14 S. 
[B. Kgsbg. 

In Schwerin F. im Ms. mit 1'. ichel 

S«. 1. Abschied: Zieht die I> ttlif im 
eriwt» fort Lied f. 1 St mit Pfte. 
2. Arie: Da droben anf jenem Beige 
(obon.so). 

Rcicheld, Matthias, war 1619 
Organist in Eylenberg (?), nach 
der Dedication Rinokhard's im 

Samlwk. Triuraphi di Doli 

Reichelt, F . . . G . . ., ein Ge- 
hülfe im Musikalien^juschäft des 
Rud. Westphal in Hamburg, der 
sogleich sahhreiche Kompositionen 
fürs grofse Publikum anfertigte. 
Er starb nach Gerber 2: 1798. 

Reichelt, Julius, schrieb 1672 
zu Straüiburg eine 

„Dissertatio mathematica de niusica, 
quam preside . . . Job. Chr. Wegelinas". 
Argentorati 1672. 4'\ [Fhesd. Ilaniiov. 

Reichenau, . . . Lebenszeit nicht 
bekannt. 

In der Bibl. der Kgl. Musikaliensamlg. 
in Dresden Ms. 72 befinden sich „LitanisB 
hutretanae i 4 voa a instrum.'' 

Belehenaner, ... 

In der Hofb. in Darm.st. befindet sich 
ebe Ouvertüre für Orchester in Dd. Ms. 
Stb. und ein Concerto per Fagotto con- 
cert. Ms. P. — lu Dresd. katli. Kirche 
1 Missa a 4 voo. c. 2 V. Va. Org., 1 Kyrie 
und Oloiia ebenso nnd mit Trompeten, 

1 Litanei ohne Trompeten, 1 Ave regina 
a Contralto, 2 Viole concert. Mss. P. u. 
Stb. — In Dresd. Mas. Ms. Cx. 820 21: 

2 Ouvertures per Violini. Va. Ob. Fag. 
e B. in Bd. je 7 Stb. fol. Conceiti (2) 
a V. conoert o. W. Va. e B. Ms. Cx. 
818/19, in Dd. I 4 u. 6 Stb. Ms. Cx. I 
810—17: 8 Coocerü a Oboe, Violino, 
llgotto ooneextaio oon TV. Ya. Oboi e B. 



in Part. u. Stb. Nr. 8 nur in Stb. Va. 
Cx. 822: Trio a Violini e fi. Dd. Phrt 

u. 3 iStb. 

Reichenberg, Joliann Oabriel, 
war anfttnglich Konzertmeister in 
der braunschweigschen Hoftapelle 

und kam dann ge^jon 1 780 an die 
Rorliner. Gerber I bez. ihn als 
einen ..angenehmen und netten 
Viüiinspieler". 

Reichenberger, Pat. Jobann 
Nepomn<*k, bezeichnet sich 1777 

als öffentlicher Lehrer der Welt- 
weisheit und Mathematik im hoch- 

fiir.stl.-bischöfl. Sclmlhause bei St. 
Paul in Kegensburg. Jir gab 

heraus : 

Die ganze Musikk-unst, .so. wie sie die 
Welt Weisheit und die Mathematik leicht- 
lich jeden lehrt . . . Kogensburg 1777. 
1780. 8». Mcttmleiter 1, 48 giebt die 
Inhaltsangabe. [B. H. Ötadtbibl. Augs- 
burg. 15. M. Preising. Proske. BrüsseL 

Ueicheuhauer, . . . 

Breitkopf zeigt in seinem Verz. vm 
1761: Sonaten für 2 Gamben und an- 
dere In.-itrumeute au, ferner fiir Violon- 
cello piooolo. 

RoicheiMtorirer, s. SeleJdieii- 

storifer. 
Relcherdt, Kasp., s. Retehhart« 

Reichert, . . . war in der Mitte 
des 18. Jhs. Kanimerniusikiis beim 
Grafen von Brühl in Dresden uud 
brachte das Intermezzo 

„II Giuoeatüre e la BaLthetona" zur 
Aufführung. In der Breitkouf sehen Offi- 
sin ist es m Kopie ▼eiünmoh angezeigt 

(Gerber 1). 

Reichhart. Franz Karches, 

lebte wuiirscheinlicli zu Wien, 
wo er op. 1 bis 3 im liuiu^trie- 
Comptoir allerlei Variationen für 
Klavier herausgab (Gerber 2. Die 
Leipz. Ztg. 5, 698 bespricht seine 
Variationen pünstig und nennt ihn 
wie oben angezeigt, nicht wie Ger- 
ber mit Reicliardt). 

Rcichhart (Reicherdt), Kaspar, 
Anfang des 17. Jhs. Chordirektor 
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an St Christophoras in Breslan 
(Hochzeitsgesaniif Ton Joh. Eemp L). 
Reichler, . . . 

1q der BiU. des C. P. befinden sich 
unter obigem Namen ein IGserere k grand 

orch. 17<51 und Vt^spre» k gr. oroh., wahr- 
schein] idi iui Ms. 

Reicluuaiin, A . . ., lebte jeden- 
falls am £üde des 18. bis Anfang 
des 19. Jhs. Man Irennt von ihm: 

narlp(f,iins Tod und Auferstehung. 
Komisch-iiatitüin. Hallet. Ms. P. [Dannst. 

Reiehsteln, Peter, um 1576 
dritter Organist an der Hüfkapellc 
in Dresden mit 66 Old. 10 gr. 5 pf. 
Gehalt (Fürstenau 3, 202). 

Reichsteiner, Peter, Organist, 
wird 1570 vom Eov/.o^r* von Sach- 
sen an den ^Maikirrafen Georg 
Friedrich von Brandenburg em- 
pfohlen (8. Staatsarch.). 

Beieliter, Georg, war 1623 beim 
Erzherzog Leopold von Oesterreich 
Musikus (Stadtarch. zu Zabern i /Eis). 

Reiehwoln. Johann Oeortr, 
Praessateobis ^i'ressath, Oberpfalzj, 
war im letzten Drittel des 17. Jhs. 
Domkapelimeister in Begensbnrg. 
Gerber 1 führt von ihm Kompo- 
sitionen von 1685 „Doliciae sacrae" 
und 1688 „Sacra ^.Thymiamata'' 
an; mir sind bekannt: 

Fbilomela aaora fdve Vesperae aeflÜTae, 
Autvmnalcs, et Hyeinales a 4. L*. & 3. 
vocibuii cüuctirtaDtibuii, 2 Violinis, ad hb.: 
k 4 Ripienia, eam Bc et Yiolone. Anthore 
J... G... Keichwwn PllMSatv'tisi. e<'cl«'sia > 
Cathedralia Batiabooienaia Capellao Magi- 
atro .. Ratisb. 1684 aamptib. aathoiw, 
typi.'* J. App. Ftaith. 12 8tb. 4*. 28 Oe- 
säuge. IVaiia a&t. 

Flores PaniaBsides complectontes Ifia- 
sas, Motetas, ao litaniaa de SS. nomine 
Jesu, ao venerabili aaenunento ä 4. vel 
<rti«nii 5. Tocibns oonoertantibiu, oom k 
sine Clarinia, ViolinLs ac Violis. Reve- 
rendissinio . . . Opus 3. Eatiab. 1687 
BaHli. 12 Stb. 4« (5 Bioat 7 Instr.) 
enth. 3 Messen, 3 Mot 3 utan. [Paris 
Nat fehlt Bassus. 

Jesnm und Mariam lobendes Lerehen- 
Stiminl< in oder etliche Advent- und Weyh- 
nachts- Arien mit 1 Singst, 2 V. Begensp. 



1687 L'< Ir boy Joh. Egidi Raith, biaohQIL 
llofbu. lulr. 12 Nrn. (Proske. 

Sacra thyniiamatu i. e. Offertoria (18) 
per feata anni majora a qoatuor vel 
quinque vrx'ihus ooncertantibiis et 5 Instr. 
op. 4. Kegenbburg lü88 iimüi. Stb. 
defekt [ESnaiedeln. 

Reickhenstorlfer (Reichenstorf- 
fer, Reicklierstorffer, Birkhensstorf- 
fer), Lieuhart (Leonhart), ein 
Lautenist an der Hofkapolle in 
; München, in den Rechnungen von 
; 1557—1561 erwähnt mit 100 Gld. 
I Gehalt. 1561 machte er Hochzeit 
und vorehrte ihm der fleizog 
12 Thlr. (Kreisarchiv). 

Reid (Reids), Oonoral John, 
diente im 88. Rc^anii'iit und war 
ein groiser Musikliebhaber und 
selbst Komponist, geb. 13. Febr. 
1721 (1720) zu Straloch (Perth- 
shire), gest. 6. Febr. 1807 in Lon- 
don. Er vermachte der Universität 
Edinburgh 52 000 zur Errichtung 
einer Professur für Musik an der 
dortigen UniTersität und seine 
wertvolle Bibliothek. Der erste 
Prof. war John Thomson 1839. 
Brown vorz. allerlei kleine Kom- 
positionen von ihm. Bekannt ist 
mir • 

2. Sett of 6 S()lo.s for a German Finte 
(tr Violin wifh a ThoriMijih Bass for the • 
llarjhsich. London, J Oswald. 21 8. Er 
ist hier mit John Reids gez. Dunelbe 
Werk verz. auch Brown. (B. Wagener. 

Reidar, Anton, Organist an 
der Frauenkirche in Müncheu, 
macht am 14/2 1645 Hoclizeit 
(Ttanregister). 

Beiden (Heyden, Reijden) Nszn. 
(= Nicolaaszoon), Dirk T«n der, 
ein Holländer, geh. gegen 1770, 
lebte um 1802 in Rotterdam und 
gab heraus: 

Prijareriumdeling over hat nationaal 
Nederlandadi gaaang. Amat 1802. 8^. 
[Amst 

Nienwe stichtelijke liederen Toor de 

huisgezinneu en gczel.schappeu di r > hri- 
stenen. Mit nieuw gecoiup. saogwijzen 
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door . . . Met r)2 muzidt-pL 2de dr. 
Amst. 1810. 8<>. \ii;-t. 

Keidinger, Stuiiislaas, Tenorist 

im Stifte Eremsmünster am Ende 

des 18. nnd Anfang des 19. Jbs. 

Von ihm besitzt die dortiL-' Üibl. 
5 Messen, 6 Graduaiieo, 35 Utiuiionun, 
3 Vespern, 15 Antiphonen, 1 mserere o. 

1 Cotieort fiir Fa^rt/tt mit Oreh. (Ifuemer 
68). Itu Art'iiiv zu Göttweih Messen. 

Helfern, H . . 

bckiiiiLit durch Divertimenti pcrSoprano 
OOn Ik'. Ilambui;; 171.], [Brü.s.st'l Cons. 

Reiff, Franz, i.^^t soit \"A bis 
1558 ^lit^Hied der liutkapelle in 
MüDcbea mit 100 Gld. Gehalt Bei 
der ersten Emscbreibnng wird er 
als Württerabergischor Kapell- 
meister bczcirhncf (Kreisarchiv). 

Beiff, Iluns Jaliob, im 17. Jh. 
Domstift.sorganist in Salzburg (Pe- 
regriuus 81. S. 168 heilst es von 
1677—1693). 

In dorn Stnniinbuche der Stadtb, Zittta, 
Ms. B 149, til 351 ist ein Jtdff ein- 

E schrieben mit einer „VugA 0 ▼ooum in 
niojthonia". Text: Fata viam invenient. 

Ueis;hnolds, Mauriee, 1G89 
Harfner am Kgl. Hofo zu London, 
petitioniert lüül (Nagel 1, tl4;. 

Beihnard, Leonhard, bekannt 
durch das theoretische Werlc: 

Untt'n icht von dem General b;i.s8. Augs- 
purg Uiii) Lotter, qu4''. [Auti(^. Lao 
liepm. 1888. 

Reill, Franz Joseph, Lebens- 
zeit nicht bekannt. 

1q Ii. B. im Ms. (ohne Sign.) eine 
Misda Nr. 3 in 0. Part 

Beimann, Johann Balthasar, 

geb. 14. Juni 1702 in Breslau, 
pcst. 1740 in Hirscliheri: i Schlos. 
Zuei'st war er in \»'ii.stadt Kantor, 
kam daraut i(2ü als Uuterorgauist 
an die Maria Hagdalenenkircbe in 
Breslau nnd 1729 als Organist 
nach Hirschberg (Matthesun 1, 291. 
Wintorft'ld 8, 519. (;erber 1). 

Man kennt vuu ihm eine „Sammlung 
alter nnd neuer Melodien evan^lisoher 
Lifdcr, gt>.stof!i(>n und hr-rausgogoben von 
L. IL Laue, üigauitit^' 13Ü Ö. 3ü2 Cho- 



I räle mit boz. B. Die Dedic. von Laue 
Ist in Uermsdorff unterm Kvnast, Mertz 
1747 frez. |B. B. B. Lpz. B.\\l. br. Mus. 

.N 'iie Ausgabe, Berbn 1837 Bechtold 
n. Hart je, qofci, 120 4stim. Choräle. 

Beimauu, Johann Christian, 
bez. sich 1679 mit „Salzungis 

Philosoph. & J. ü. Coltor, nt & 
I Notar pabL Caesar.** nnd gab 

heraus: 

Dissortatio de eampanis . . . tju-om ex 
variis aui toriliu.s i-onscripsit . . . Isnaci 
! IÜ7'JJoli David Kull.ius. 4«. 46 8. [Divsd. 

Reimers, Seba.stian Thomas, 
um 1753 erster (ältester) Ratlis- 
I musikus in Lübeck und sogenann- 
ter Spiei-Oräfe, st 1766 (Stiehl). 

Bein, Johann Balthasar, Or- 
ganist in Altona, gest 24. Aug. 
1794, gab heraus: 

Vierstimmiges Choralbuch, worinnen 
alle Melodien des Schleswig-Uolstein.schen 
Oesangbachs enthalten sind. C-omponirt 
... von ... Altona 1755 Selbstverlag. 
qu4". 8;j S. mit L'ül Melod. mit be». B. 
Si>'ht' Niiheres bei Zahn 0, 341 und Ab- 
druck der von R. erfundenen Melodien. 
[&LpK. B.B. B.Hbg. BrBasel. 

i Bein, Eonrad, siehe Baln« 
Beina, Fra SIsto, aus Saronno 

I (Lombardei), ein Minoritermönch 
und seit c. 1648 Organist an Beata 
. Vergiuo de Miracoli del Borgo zu 
I Saronno, 1653 noch Eq)eUmeister 
; ebd., 1660 EapeUmeister an S. 
! Francesco in Piacenza, 1662 Or- 
ganist an S. Bartolomoo nnd Ka- 
pellmeister in Modcna. 1604 nur 
als Organist daselbst verzeichnet 
(Titel). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Novelli fiori ecclesiastici concertatt 

nell organo all'uso moderoo da Fra . . . 

Divisi in Meesa. Salrni, Motetti, Magnifi- 
' cat, & L"tanie ... a 8 vooi. Op. 1. Mi- 

lano 104^ C. Caniagno . . 9 Stb. 4*. 
' 1 Messe. 7 Fn. 7 Mot 1 litan., dabei 
I eine Mot. von Eg. Ihibatom. [Mnaikfr. 

Wien. Bologna: T2. 
! Annonieae oantiones nna, binis, 3, 4, 

t't 5 vocibus concincndae, cum Missa, 
I Magnificat, Litaniis B. M. V. . . Opus 6 . . 



uiyiii^uü üy Google 



Reina. 



175 



Heincken. 



ICadioIaiii 1651 Georg. Rolla. 4«. [br. 
Mus: Bc, ebendort eine Cantostimnu- 
ohue Titel, den der Katalog auch als op. 3 
mit aoderein Titel erklürt. 

Marsyae et A|M;>llini de niusices princi- 
patu certautibus triutuphuä quartus binis, 
3, 4, 5<|ue voc. decant., praeceptus a ... 
Mediolani 1G')3. 6 Stb. l». [dla^-ow. 

Öalmi e Letanie a 2. 3. 4. e 5 vuci. 
Opera 4t> e 6a Fra^ent Becker in 
Tonwerlw verz. es S. ("{ mit .,^rilano 
1653**. Wahrscheinlich dasselbe Werk 
wie Annonia ecdesiastica. [Einsiedeln. 

Amionia ec<.l<"siastioa a ^, 3, 4, o T) 
voci di . . . Op. 5. . . Milano (lti53) 
Oamagno. Stb.? 4». 6 Ps. 1 Magn. 
5 Mtan. [Boldt^na: C '2. T. B. 

Fionta corüxia di Melodia Celeste a 1, 
2, 3, e 4 voci con instiom. Op. 7. Di . . . 
Milano lOGO Oii>. Francesco e fratolli 
CaiuagDi stainptori ... 5 Stb. 4°. [Bo- 
logna: G. A. T. B. Bc. in 2 Ihtempl. eins 
mit der Dedic. Piacenza il '20 S«'ttemb. 
ItHiO. Das andere: Milano ü 20 Ottobre 
1660. 

La Paoe de numeri, publicafa con TAr- 
monia di 5 voci nel Vespro dei ISigaore, 
tteUe Lavdi della B. V., nel Tantam eiigo, 
0 neH'TIinno dclle Orazie da . . . Op. 8. 
Yen. lt>Ü2 Franc. Magui detto Gardaoo. 
8 Stb. 4«. [Modena: 2 Q A. T. B. Org. 
2 y. Bologna: C 1. fi. BrastaQ 8 Stb. 
br.Mos: V2. 

La Dansa delle vod regolata ne Salmi 
di terza, o di Coaipieta in un Tedeum, 
nelle Tanie delia B. V. a 8 voci, altri 
Salmi k Tooe sola, k rre, con Ii mioi Vto- 
Uni, It' <|iiattn> Antifoiic, <li Oimjiii'ta, 
ä 4 voci, e in dae tionate ä 4 ViuUni. 
Per Musioa. Di . . . op. 9 . . . Ven. 
166t Franc. Ma^jni detto Oardano. 8 Stb: 
4 Stirn., Ore. 2 V. 1 Violone. 4«. lB.Br. 
Bologna fehlen V. 2, Yiolone. br. Mna: 
A 2. choro. 

Reinas:le, ... trat 1783 als 
Spieler des Pentachortl in London 
auf (I'.)lil 2, :}7}). 

lleinagle, Ilugli, jüngeror Bru- 
der des Joseph, .war Violoncellist 
and starb noch jung in Lissabou. 

Der Antiquar Heeves besafs von ihm: 
ü Duettüs for V. & Vcl. op. 1. Lon- 
don, fol. 

Beinaj?le, Joseph, Sohn eines 
deutschen Musikers, geb. in Forts- 
niouth um 17<)2, jrost. zn Oxford 
1836. Ging als junger Mensch | 



zur Marine nnd bildete sieb erst 

später zam Musiker aus. Er war 
Trompeter, Hornist, Violinist und 
Violoncellist. Ging 1781 nach Dub- 
lin, nach zwei Jahren nach London 
und trat in Salomon's Orchester 
zur 2Seit Haydn's Anfentlialt in 
London. Später siedelte er nach 
O.Kford über (Brown, Grove, Fötis). 
Pohl 2, 371 berichtet noch, dass 
er 1779 in London ein Konzert 
gab. Er hat Vieles geschrieben. 
Davon ist bekannt: 

A concise introduction to the art of 
playing the Vcl., with a short and casy 
treatise on musio and 30 progres-sive les- 
sons. London, fol. 47 S. [br. Mus. die 
3. Au.sg. Antiq. Kceves besafs 2 Ausg., 
die erste trägt den Titel: Art of playing 
the Vcl. . . 

Das br. Mus. besitzt noch 1 Ouvertare 
f. Pfte., Duette f. V. o. Vol. in 2 Heften, 
1 Maisoh und 1 Solo 1 Yd. 

Aelnards, W . . . lebte am 1780 

in London und gab dort 

Flötonduette heraus, von denen das 
br. Mus. 4 Sraüg. beeilst Ferner sind 
dort noch 6 Sonatines, oe. 4, Auist. fjul" 
vorhanden. Neuerdings hat us noch er- 
worben: Sei Sonate^ a Ibnto tiavenieio 
Bdo e Bc. Op. 2. Lond., printed for J. 
Fentnoi. fui. 
Beinart, . . . lebte im 18. Jh. 

In dtr llofb. ZU Karlsruhe befinden 
sich im M.s. Nr. 7.5.') —7.')!): ^ Konzerte 
in Stb. für Fl. trav. 2 V. Vu. u. B. zu 
je 3 Sätzen in wechHe luder Tonart. 

Keineken, Jan Adams, geb. 

27. April 1Ü23 zu Doventer, gest 
24. Nüv. 1722 zu Hamburg, be- 
graben in Lübeck. Es giebt in 
den früheren Biographien R.*s viel 

zu widerlegen, "was ich in der 
AI lg. deutschen Biographie nach 
Kräften versucht habe. Das Ko- 
sultat ist tulgeudes: K. war ein 
Schüler von Heinr. Soheidemann, 
dessen Adjunict and dann 1654 
sein Nachfolger als Organist an 
der Katharinenkirche in Hamburg 
(Katsaktoii). 1677 oder 78 er- 
I richtete er im Vereine der beiden 
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lieentiaten bdder Rechte Oerhard 
SehoU und Lüijtn die deatsohe Oper 
in Hambarg. Ob R. je für die Oper 

auch komponiert hat, ist nicht be- 
kannt und scheint er nur das Amt 
gehabt zu haben^ für die nötigen 
HufiikrorlageiL m Borgen; selbst 
Aber den ersten Kapellmeister des 
Orohesters sind wir im Ungewissen. 
Vermutlich war os Reincken. Die 
erste Oper wurde 1678 gegeben, 
Musik von Theile, Text von Rich- 
ter, das Ballet Ton Mr. de la Fenil- 
lade, die Dekorationen von Kamp- 
hansen. Strongk und Joh. Woifg. 
Eranck waren die Komponisten 
der beiden nächsten Opern. ISie 
scheinen auch die Duektion des 
Orchesters gehabt zo haben, denn 
beide werden Kapellmeister ge- 
nannt Nach sieben Jahren schied 
R. aus der Direktion. Reincken 
war zweimal verheiratet, das zweite 
AIul heiratete er um 25. l'ebr. Iü85. 
Sein Gehalt betrug 400 Thlr. jfihr- 
lich, doch hatte er aach das Amt 
eines Kircbenschreibers dabei zu 
verwalten, was ihm aber 1668 
auf seinen Wunsch abgenommen 
wurde. Später erhielt er als be- 
sondere Ebrong noch einen Zu* 
eohleg von 200 Mk. jährlich, hatte 
aufserdem freie Wohnung, Licht 
und Lieferung von allerlei l^ehons- 
mitteln. Er starb als wohlhaben- 
der Manu. Das hohe Alter, was 
er erreichte« zwang ihn, den Magi- 
strat um einen Adjunkt zu bitten, 
der ihm auch 1718 in der Person 
eines Anton H. Uthwöller gewahrt 
wurde (Ratsakteii). Da er zwei 
Testamente hinterliefs, gerieten 
die Erben: Der Magistrat von 
Hamburg und seine Verwandten 
in einen langjährigen Erbschafts- 
streit, der erst ITHö durch Ver- 
gleich geschlichtet wurde. Warum 
er bestimmt hatte in Lübeck be- 
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graben zu liegen, ist niefat aof- 
geklärt In Lübeck hatte seine 

Tochter aus erster Ehe gelebt, 
verheiratet mit dem Organisten 
' Andreas Kuellor. deren Tochter 
zur Zeit R. s Tode auch schon ver- 
heiratet war (Mattheson 1, 194. 2, 
332. 255. Biogr. in Tijdschrift 
2, 61. M. f. 31. 18, 54. 19, 27. 
Walther. K. Stiehl berichtet, dass 
die Inschrift auf dem Grabsteine 
. noch gut zu lesen ist und teilt sie 
mit In der Eatharinenkiiche in 
Lübeck hangt sein Bild. 1899 
bringt die Tijdschrift 6, 151 ff. eine 
Reihe Dokumente. Andere Quellen 
in der Biogr. der A. d. Binü:r. ver/.). 
Von seinen Werken hat sich nur 
Weniges erhalten: 

Hortus moflioas . . . Sonaten. AIleman<- 
den, Couranten . . . cum 2 W Va. et Bc. 
(auf eigüuo Kosten herausgeg.) 4 8tb. 
[B. Wagener. 

— Neue Partit. - Ausg. von Riemsdijk. 

i Lpz. 1886 Br. & 11. nüt Portr. Be- 
sprechung in M. f. M. 19, 9. 

I 1 Ballet ex Eg. (Em.) Bl. 42 mit 11 
Variat. und Bl. 39 a 1 Toct-ata in Od. nüt 
Fuge: 13. Lpz. Ms. K. Nr. 7 (ist das Ms. 
was Joh. Andr. Bach zogeschiiebeii wird). 

' Dresd. Mus. in Kopie. 

Choralbearbeitung fttr 2 CSavi.'ro und 
Pedal über: An Wa!«erflüsson Babylon 
(auf 3 Notensystemon). [Berlin Kirchen- 
inst fol. 10 iiil. Lübeck in Kopie. B. 
Amst., wo sich nmh eine zweite Ch'iral- 
bearbtg. über „Was kann uns kuuiiueu 
an für Not*» befindet, 8|Ntta 1, 194 fL 

besprochen. 

Partitü diverse supra 1 Ana: Scbwei^^t 
mir von Weiber nehmen für Klavier. 

Nouausg. bei Br. & 11. in Leips.. ver- 
; austaltüt vom Amstoi-damor Oeschichts- 
I verein (siehe M. f. M. 19, 152). 
I Die in der Tijdschrift erwähnte Toccata 

ist vvuhl die in B. Lpz. vorhandene (.siehe 

üben). 

In der B. 11 bg. befinden sich noch zwei 
theoretische Abhdigen. von ihm. Nr. 11 
augehängt: Musica amica. Eine Abhdig. 
über den Contrapunkt (vidi. Autos^r.). 

Nr. 20. Erster uiit anderter theü, seehr 
uöttiger und nutzlichee lehieo ... naoh 
Schweling (Sw^olinck). 

In neuen Ausg. aulser den obea bereits 
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genannteo in Tijdsohrift 2, 77 eine Cboral- 
bearbtg. „Waa kaiiD ans fcommea aa iür 
MoIlL^ Fragmeni 

BelDdl, Fat Benedikt, um 

1787 SHftsherriiiderBenediktineiw 
abtei Dissentis in der Schwfli& 
Das Stift Bmsiedeln besitzt TOn 

ihm hds. 

Annnlns encbaristicas sex gemmis 
corruscans, 6 Messen f. 3 Stirn, mit Orgel, 
2 V. tu B. 1789 dem AbtKöttel gewidm. 
(ßchnbiger 2. 51). 

Betndly Konstantlii, lebte in 
der 3t8ii Httlfte des 17. Jbs^ trat 

in den Jesuitenorden, war zwischen 
1770—1790 Prof. am Ovranasiura 
zu Liizorn, dabei ein vortrefflicher 
Violmist, der vieie Instrumental- 
sacben komponierte. 

Die BiU. zu Beromfinster (Schweiz) 
besitzt hds. eine 11mm für 3 Chöre 

(Sohabigor 2, 51). 

Von einem ReintU besitzt die B. M. in 
Kopie: Recueii de danses de differents 
uays. Cah. 1 (f. Pfte.). Fraglich ob von 
fconstantin. 

Reinecelos, Georg Theodor, 

geb. 1660 in Neu -Brandenburg, 
war 1681 Kantor zu Eisieben und 
▼on 1687-1726 Stadtkantor in 
Weimar ond Lehrer in der Qaarta, 
enater der Tertia des dortigen 
QymnaaiuiTis. Starb am 30. Nov. 
1726 daselbst (Walther. Spitta 1, 
389). Kr war einst ein beliebter 
und geachteter Kirchenkomponist 

In B. K>bg. Ms. 13(H)1 Samlbd. S. 203 
befindet sich eine Motette mit G. T. R. 
gez., die jedüDfalls von ihm ist. In Kopie 
aaoh in Berlin Hochsch. „PreiM lenip 
ttJem den Herren", 8 voc. F. 

Sein Sohn Christian iViedrick, Rektor 
am Oynuuudiini sa Eialebmi, achrieb: De 
effectibuR mosices merito suapectio. Islob. 
172Ü Uuiimann. 4«. 10 Bog. [R Hbg. 

Beinecke (Beinicke), Leopold 
MM, geb. 1774 in Dessau, gest 
22. Okt 1820 auf einer Reise durah 

Verunglückung. Sein Vater war 
Musikus in der Anhalt -Dessauer 
Hofkapelle. Sein Sohn lernte auf 
Streich- und Blasinstrumenten; von 

Bob. Eitaer't Qnellen-LenJcoo. Bd. 8. 



1797—99 war er Schüler Nau- 
mann's in Dresden, auch Rust's 
Schüler soll er gewesen sein. Er 
kehrte darauf nach Dessau zurück, 
wurde in der Hofkapelie Orchester- 
mitgiied und 1811 Kapellmosik- 
ditektor. Er sebrieb für die dor- 
tige Bühne 3 Opem, aufserdem 
war er als Komponist in allen 
Fächern thätig (Nekrolog Lpz. Ztg. 
23, 229. Meifsner's Leben Nau- 
mann's 349. Beorteiiangen in der 
Lpz. Ztg. F6ti8). Von seinen Eom- 
positionen ist nar Weniges naoh- 
weisbar: 

Ein Te Deum 4 voc. u. instr. Ms. 30L 
F. [Dresd. Mus. 

Herbstliod (Huhu wie kommt der Wind) 
und ein Menuett von 1782. [Musikfr.Wien. 

1 Daett ia der Letps. Ztg. 4, 296. 

Bebiek» siehe Blielnek. 

Reinelt, Franz, geb. 4. Okt 
1778 zu Mühlseifen bei Löwenberg 
in Schlesien. 1845 feierte er das 
50 jährige Amtsjubiläum. Er wurde 
Lehrer, zuerst in seiner Qebnrts- 
stadt, dann in Löwen, Saridsch, 
wieder in Löwen und seit 1824 
in Habelscliwerdt bei Glatz. Neben- 
bei war er mehreremalo als Chor- 
direktor thätig und kuinpi)nierte 
allerlei Kirohengesänge (Fetis). 

Reinen, Thomas, geb. zu Düren 
an der Roer, gest 7. Sept 1690 

als Kanonikus in der Abtei Stein- 

feld in Westfalen. F6ti8 rens. Ton 

ihm das Werk: 

Philomela choralis, seu de cantu choraii 
in 2 voll, in 4<^. Das Ms. dio»ii>s Weilnt 

Kül! sich in obiger Abtei befinden. 

Reiner {Rener). Adam, aus 
Lüttich, lebte in der ersten Hälfte 
des 16. Jhs. Biographisches ist 
nichts bekannt Er muss aber 
seiner Zeit ein hochgeachteter 
Komponist gewesen sein, denn der 
Titel des Samlwk. 1544b nennt ihn 
neben Moralis als Hauptkompo* 
nisten des Samlwks. 

12 
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31 KoniposiHonen: Messen, Ifagnif., 
Officieu u. a. vud 1539—1545 in Samlwk. 
(Eitner 1). In Oeglin's denisohem Lieder- 
bncho von 1512 sind die hoiden anonymen 
Lieder^ ^r. 21 Mein höchste frucht 4 voc. 
waA Nr. 28 Jetst hat voUliracht Unfall 
sein macht 4 voc, weh Ton ihm (Neu- 
drack in Publikation Bd. 9). In B. B., 
Ood. Z 13, Chorb. aus der 1. Hälfte des 
in. Jh3. fol. 4 ein Resurrexi. Et adhuc 

4 voc. — fol. 154 ein Credo 4 voc. (leider 
sind die meiflton StXx» dos kostbaren 
Codex anonvm). — 6 Gcsge. in Ms. 840, 
855 u. 900" der B. Proske. - 1 Salve 
regina in B. M., Ms. 88 Nr. 5. — Mss. 
in B. Br. 7 Gosge., dali 'i 1 Messe: Adieu 
mes amours und 1 Mugniticat. 

Ms. 18810, 5 Stb. qu40. Hofh. Wien, 
fol. 1: Ach airiigs ain 4 voc. Fol. 10b 
Mein höchste Frucht 4 v. Fol. 14 Jetzt 
htt vollbracht 4 v. Der 1. n. 3 Oesg. 
auch in Ms. 19 m in P. 

Reiner Alhert, 

nur bekannt durch einige deutsche 
4 Stirn. Lieder, die sich hds. an Joh. Ghro's 
Bettler-Mantel von IGOG im Exemplare 
der 15. U. befinden, nur A. u, T. vor- 
hauiien. 

Reiner, Ambroslns, Sohn des 
Jakol), geb. 7. Dez, 1604 in Alt- 
dorf oder Weingarten (Württem- 
berg). Aus den Titain seiner Werke 
eraieht man, dass er von a 1643 
bis c. 165G zaeret Organist nnd 
dann Kapellmeister (MiL^ioes prae- 
fectus) am Erzherzog). Hofe in 
Innsbruck war (M. f. M. 3, 103). 
Seine Kompositionen sind folgende: 

1643. Sacrae cantiones lib. 1. h 2, 3 
et 4 vocibus, vel iustramentis. Oeni- 

Sntus 1643 Michael Wagner. Pars* I. 
Vi [B. M. Kremsmün.ster. 

1647. &oramm cantionum, üb. 2. k 4, 

5 et 6 voc. 0. 2 V. et Violone . . . Oenip. 
1647 Waguer. Pars 1. [2. 4. vel Viol. 2 
in B. M« vorbanden. Im br. Mus: Bc. 

1648. Sacrarom cantionum, lib. 3. 
8 voc. Ib. 1048. 4». [Aotiq. BMenthal: 
B 1. Im br. Mos: Bc. 

1681. Psalmi vespertini pro Dominica 
B. M. V. et Magnificat 8 voc. c. 2 V. 
Lib. 4. Ib. 1651. ? Stbu 4». CB.M:T. 

1665. Missae 5 vooxun et 3 instnun. 
necessariorum cum alijs tribus ad lib. 
Authorc . . . üb. V. Oeniponü 1655 
Mich. Wagner. 7 Bib. 4». 6 MeM. su 

6 Stim. mit 2 V. Viola, 2 Bxaooia, eder 



Posaunen, oder 5 Stim. 2 Cometti, Fag.^ 
3 Posaunen. [B. B. Paris Nat. 

1656. Lttanbe B. V. Mariae 5 & 6 voo. 

c. 2 instram. ad lib. & semel tribus 
necessarijs. Cum Antiphonis a 2 can- 
tionibus de B. V. cantandis ab 1. 2. 3. 
5. vocib. c. instrum. . . Ldb. VI. Ib. 1656. 
6 Stb. 4°. 6 Litan., 6 andere Gesge. 
[B. B. 

Einige Odae 5 voc. et instrum. iu Joh. 
Stadl rnayr's üdae sacrao. Oenip. 1638. 

Ms. B. Br. Dein grobe Lrab, o Jesn- 
lein, 6 voc. in 2 Kopien. 

Reiner, Felix, ein Fagottist an 
der Hofkapelle in Mannheim, kam 
1777 an die in München und starb 
dort 1782 (KieisarohiT). Schabart 
S. 145 spricht sich anerlcennend 
über ihn aus. Lipowsky giebt 
Ausfülirliches über ihn, nach ihm 
Fötis. 

Reiner, Jal£Ob, rautmafslich um 
1559 oder 1560 zu Altdorf in 
Württemberg geb., gest 12. Aug. 
1606 SQ Weingarten. Er besnohte 
die Klosterschulo in Weingarten 
unter den Äbten Oerwig, Blarer 
und Joh. Hablitzel, wo er nach 
eigener Aussage ganz besonders 
in der Musik ausgebildet wurde. 
Auch muss er später noch Schüler 
Orl. de Lassus gewesen sein, wie 
er sich selbst bez. Er trat nicht 
in den Mönchsorden ein, sondern 
wurde als weltlicher Musiker an 
der Elosteiscfaale in Weingarten 
angestellt, an der er den Gesang- 
unterriohtzn erteilenhatte; zwischen 
1586 und 89 wurde er Magister 
chori, auch mit Fhonascus bez. er 
sich, dann wieder nur mit Musicus. 
1589 nennt er sidi Kapellmeister, 
vor seit gewesener Sdifller nnd 
Jünger Orl. Lassus. Er war ver- 
heiratet und hatte mehrere Kinder 
(Biogr. in M. f. M. 3. 97 nebst 
Bibliogr., siühü auch 4, 213). Fol- 
gendes Vers, seiner Kompositionen 
kann ich daher kurz fassen und 
habe nor Weniges hinsusofOgen: 
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1679. Uber oaotiomun Monunim 5 et 

6 voc. .. Monach. 1570 Ä. Berg. 5 Rtb. 
qu40. 22 Müt [B.B. B. L. B. M. 
hr. Mus. BrilaeeL 

— Ottomar Dressler fjab eine in 
Steindnick hergestellte lithograuhitrte Part 
heraus (Stutt^rt bei 0. T. KrauTs). 

l.'iSl. Schöne newe teutsche Lieder 
mit 4 u. 5 Stirn, mit 2 lateiu. Lied. Ib. 
1581. 5 Sth. iju r'. Nrn. [B. M. 
B. N. B. B: C. Hofb. Wien: C. A. 5a. 

1586. Cantionum piarum, Septem 
Psalmi poenitent. 3 voc. et G mutotae. 
Ib 158»). 3 Stb. qtti». 7 ft. u. 6Mot 
[B. M. Brüssel. 

1689. Christlirh (irsaiifc teutsobo Psal- 
mpn aufs pnirKi der Music auff 3 Stirn. . . 
Dilini,'eu l.')S'j .Job. Mayer. 3 Stb. qu4<'. 
15 Nrn. (B. M: A.B. B 0: C. 

1591. Selectae piaeque cantiones 6, 7, 
8 et 10 voc. Monach. 1591 Ad. Beig. 
6 Stb. qu40. 2( t Nrn. [B. Proske. B. A. 
fehlt Ga. B. M:C. B.Br: 6a. Amst: 
B. Köln: A. 

1595. Cantica sive Mutetae ex wmiB 
desumptae ad 4 et 5 vocos ... bis acces- 
gemnt adhuc aliae coinpositiones super 
Canticum B. M. V., Hagnif. . . . Con- 
stantiae 1595 Leonh. Straub. 5 Stb. qwi^. 
29 Mot [B. L. Köln: C. B. 

ISOO. Liber Mottetarum sive cantio- 
nnm sacranun 6 et 8 vocum . . . Monach. 
1600 Nie. Henricus. 6 Stb. 40. 32 Nrn. 
(B. B. B. M. defekt, br. Mus. kompl. 

1603. Liber Motettarum sive cantio- 
num sacrarum 6 vocam . . . Dilingae 

1603 Ad. Meitzer. 6 Stb. 4«. 16 Nrn. 
[B. B. B. Br. feblt B. br. Mus. kompl. 

— Ausg. ebend. von 1606. [B. Br: 6 a. 
lG04a. Saerarum Missarum 6 voc. ad 

imitatiouem selectissimaram qnarundam 
cantioimiii oompoaitaram. Üb. 1. Dilingae 

1604 Meitzer. G Stb. 4». 5 Mess. [R B. 
B.£lbiii£. Prgeke. br.Mtu: 6«. 

160ID. Olmrieiieiamse 
Mariae canticum, (juod Ma^^ificat vocant 
. . 8 voc. ad 8 modoB . . una oom dopUoi 
Äntiphoiui, Salve reghia . . . Fnmoot 
1604 Nie. Stein. 8 Stb. qu4°. 12 Nrn. 
[B.Br. Proske fehlt Tl. B.B: Bl. 

l(X)4c llifl8aetn8.«fDinIitati{iB8Toc. 
IJb. 1. Dilingae 16M Meitzer. 8 Stb. 4«. 

3 Mess. 1 Litan. [Proske: CT. B. 5a. 6a. 

1606 siebe 1608, 2. Aiu^. über Hotett 
1606. ICssae aliauot sacrae cum officio 
Bb X. V. et Antipnonis ejosdem 3 et 

4 Toc. Dtllhigae 1608 Ueltser. Noch 
von R. dedic. ohne Datum, also IGOf. o lor 
kurz vorher and erst l&Oü nach seinem 
Tode enohimen. [B. M: T. 



I 4 latein. Oeeänge in alten Samlwk. 

I (Eitner 1), aufserdem in Fr. Lindner's 
Bicinia 1591 1 Oesg. tind in (iumpeltz- 
haimer's Compendinm 1666 em Bats. 
Lt Mamiseripten : 

B.B. Z39, 12 Stb. von 1628 Nr. 34: 

Dens. 

B. Br. 20 Opspe., siehe Kat. Hohn. 

B. L. Ave Maria. ~ K^'gina coeli 7 voc. 

B. M. 3 Magnif. 6 voc. in Cborb. 2 Salve 
reg. 4 et 5 vuc Chorb. Ijtania 6 voc. 
3 Hymnen in TaLulatur. 1 Me.sso ebenso. 
49 Motett. eben.sü. 1 Lied a 5 voc. 

Proske. 22 Gesp'. in alten Mss {<.. Kat 
AIV). Dabei auch 3 Pasisioneu zu 0 Stim. 
secundum Marcum, sec. Lacam, sec. Jo- 
annes. Dieselben Passionen in der Stadt- 
pfaiTkirche in Weingarten ohne 5 a vox 
und in St. Einsiedeln. Nälieres in M. t. 
M. 4, 21:5 u. .5, 177. Sowie 3, 113. 

B. A. Tijnipu.s est 5 voc. Ms. 26 0. 

B. Kgsbg. Jubilate Deo 6 voc. Ms. 76 
Nr. 3!) unil 2 Mot. in Ms. 77 Nr. 8. 51. 

Keiner, Pater Johann Karl 
Ton W. (?), ist bekannt durch 
6 MisBae von 1768. Stb. foL [Bb- 

) siedeln. 

Keiner, Nicolas, 

i.st in der 2.' Aufl. von Gregor Aichiuger a- 
; Tricinia (1.508) von 1609 mit dem Gesänge 
„Alma redemptoi*' c. 2. p. 4 voc. Nr, 19 
u- 20 vertreten. 

Seinert, Karl, ein berfilunter 
Waldhomist, gegen 1730 in Böh- 
men geb., befand sich anfänglich 
im Nikoliniscben Orchester in 
Braunschwei^, kam 1758 nach 
Sondershausen, dann nach Stutt- 
gart, war 1766 — 68 in Kassel and 
endlich in Schwerin, Mecklenburg. 
Mit dem Waldhomistcn Bachmann 
blies er öfter Duette (Gerber 1. 
Apell). Er starb zu Ludwigslust 
gegen 1804 (Ose. Paul). 

Relnerus (Rajnerius), Adriauus. 
päpstiieher Sänger wflhrend des 

Schisma in Eonstanz, empfängt am 
7. Mai 1418 15 u. 5 Gld. Gehalt. 
Er geht dann mit dem Papste 
nacli Mantua und ist noch 1421 
! als Sänger verz. (Viertelj. 1, 452). 

Keingot (Rejnot, Ringot, Kin- 
1 goet) dUlee, Sänger im Dienste 

12* 
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der spanischen Kftnigin Isabella 
im Okt. 1506; trat darauf in den 
Dienst Karl V., war Kapellan der 
Prinz(Nsin Eleonore und begleitete 
1517 Kari V. nach Spanien. 1527 
ging er im Anftrage des Kaisers 
nach Bom and 1529/30 war er in 
Flandern um Sänger für die Ka- 
pelle aa werben (Straeten 7, 167. 
270). 

Als Komponist kmnt tarn ehie Gham- 

ßon von ihm im Petnicci 1503 a (Eitner 
1) und in B.M,, Ms. 8ö Nr. 15 eine Mo- 
tette 4 Toe. 

Selnluurd» Sdnkarit und 
fieinharty nach den Yomamen 
alphabetisch geordnet 

Relnhftrd, ... wird 1777 an 
Stelle Lampe's Musikdirektor a/d. 
Aokermannschen Truppe inHambg. 
(Eeichard 177ö, 199). 

BelBkiri^ Andreas» ansSohnee- 
betg (NiTemoBtanns) and daselbst 
1604 Organist, gab heraas: 

Mnsica, siue Gaidcais Arctini, de um 
& constitutione Monochordi, Dialogus; jam 
denuo recügnitus, ab . . . IJpsiae 1604 im- 
pensis Joh. Boeü BibL U. 8°. 1 Bc« [B. 
Hbg. Brüssel 

Mono<;hordum . . . Lipsiae 1604 Valai> 
tin, am Ende ioiprimeb. Typis haered. 
Beyeri, kl. 8*^. 64 S. Am Ende: eomtib. 
Joh. Kosii. [B.Br. B,Bhg. B.Zir. 
Brüssel. 

Siehe auch F^tis n. M. t M. 31, 133. 

Uns hat guboren ein Kindelein 4 TOO. 
1596. Mü. 4 St [6. Zw. 

Oscnletnr me oecolo 8 v. 8 gedr. Stbll. 
Ä [B.Zw. 

Siehe auch Mattheson 3, 86. 

RelHhart, Franz (der ältere), 
war Tom 16. Juni 1706 bis zu 
seinen Xode am 27. Se^ 1727 
Violinist a/d KsL HofkapeUe in 
Wien mit anfänglich 45 Qld. 
monatL, von 1712 ab imt 900 Gld. 
jährl. Fux nennt ihn in einem 
Hofberichte einen „dititinguirten 
Virtuos« (Eöohel 1 a. 2, 394). 

üb die Sonata a 2 V. Tromba, Vcl. et 
oig. von ihm oder dem jüngeren ist, be- 
din der Untereachuug [Mosikfr. Wien. 



Reinhard, Frans (der jüngere), 

von 1725—31 Hofscholar im Vio- 
linspiel der Hofkapelle in Wien 
! (Kochel 2, 230). 1740 war er a/d. 
Bomkapeile am St Stephan als 
Viotinist angesteUt (Fohl 3, 47). 

BeisluuNlt, Hetarleli Cüiff- 

stoph, wird am 6. Mai 1705 sam 

Hoflranst-Pfeifer in Berlin ernannt 
Schneider 53 teilt die Bestallung 

i mit nebst Gehalt u. Naturalien. 

Reinhard, Johann, der Amts- 
nachfolger Heinrich Albert's als 
Organist am Knaipholer Dome in 
Königsbelg i/Pr. Da Albert 1651 

starb, so wird dies auch sein An- 
stellungsjahr sein. Er gab die geist- 
lichen Lieder H. Albert's, Eccard's 
und Stobaeus' in einem Choralbuche 
heraas, betitelt: 

Eistet Theil, der preofoieoben Kirolip 
und Ft st-T.iedor, sambt dero Melodeyen 
. . . Konigübg. 1653 KeuCaner. 8P. 2. Tbl, 
trägt die fdaeheJahraSB. 1033. Der 3. Hü. 
wieder 1653. Von den 50 enthaltenen 
Melodien mit bes. Baas sind 4 von Aibeiti 
43 7oa Eooeid und 33 vwi atobioaa. [Bl 
Kgsbg. 

Reinhardt, Johann Christoph, 

gest 14. Dez. 1821 in Gotha, diente 
zuerst als Organist beim Fürsten 
von Leiniogan uad ging dann in 
den Dienet des Henogs von Gotha 

(Foiiel 4, 88 seigt ihn sohon 1788 

dort an, während F6tis das Jahr 
1795 nennt Gerber 1. 2 bringen 
i zu wenig). Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

Elisabeth Gräfin za Leiningen an Sophie 
Erbprinzessin von Leiningen ; ein Gedicht 
von Iffland für 1 Singst mit Klav. i78Ü. 
(Mwikfr. AVi,Mi. 

Einige Lieder in dem Samlwke. Lieder- 
boofa 1783. Im Bossler 9, 1782, Klavier- 
pieoea. 

Reinhard, Johann Franz, Vio- 
linist an der KsL Hofkapelle in 
Wien vom 1. Dez. 1730 bis f 22. 
April 1701, 47 J. alt, mit 460 Gld. 
jährt Gehalte (Kochel 1). 
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YOB ciBMn BrinkartU ohne Vornamen 
be^t Dresden Musikalien -Sanilg. Ms. 
Ox. 832 eine bouata a 4 Violini e Baas. 
Part foL 

Belnhird (Beinhardt), Johann 

Creorp, peb. nm 1677, gest. 6. Nov. 
1742 in Wien, 65 Jahr alt (Wiener 
Diarium). Am 1. Jan. 1708 wurde 
er Hof(»ga&i8t an der Esl. Kapelle, 
1734—40 wird er auch als ,,Titu- 
lar Hofoompositor*' in den Rech- 
nungen angeführt und schrieb zu 
den Balletten und Serenaden die 
Musik. Fux sagt m einem Be- 
liebte an den Kaiser, dass er in 
der Komposition gute Dienste leiste. 
1740 scheint er pensioniert worden 
zu sein, als Mathias den Thron 
bestieg (Kochel 1, 113. 2, 880). 
AuDserdem bekleidete er die Neben- 
ämter als Chordirektor am Sohotten- 
kioeter am 1730 und Kapelim, beim 
Gnadenbilde im Dome (Pohl 3, 49). 

Die Hofb. in Wien beaitst von ihm 
folgondo KonpontioDon t 

piü bella. Sorenatm Tazt PaiitiL 
1715. Ms. 17960. P. 

n divino Imeoeo di Stt. Oattariiia ver- 
gino e marlife. Ontorio 1716. Ms. 
18119/20 P. 

Vmob imnoittle. Sereoala (Fariati) 
1717. Iis. 179(32 r. [auch Musikfr. Wien. 

II sliidizio di Euone. Opera (Pariati) 
1721. Ms. 17964. F. [anch Hnmkfr. 
Wien mit 1722 gez. 

2 Antiphonae 4 voo. Ma. 15636. P. 

2 Offertmrien 4 voo. Ms. 1S638/39. F. 

8 Oraduale 4 voc. Ms. 15637. P. 

Hymnus 4 voc. con org. Ms. 15634. P. 

Antiphonae in MoensioM 4 fw. o. org. 
Autogr. 2/5 1712. Ms. 16257 P. 

2 Arie del 8er\'izio da cameia: bö, che 
gareggia il figlio und Sovift gli srehi deDe 
sfere. Ms. 17051, 43. 46. 

6 deatscbe Lieder mit Begleitung der 
Orphiea piooola, Ha. 18708. 

Die Musikfr. in Wien besitzen aulser 
dM obm bdcoidiiistsn : Antiphona 4 too. 
c. instr. Stb. — Hymnus 3 v. c. instr. Stb. 

— 3 Leotionee pro defonotis 4 v. o. instr. 

— ütaaiae lanratanae 4 e. instr. — 
Manus tuae 5 v. c. instr. — Rt ^na cooli 
4 Toc c. instr. — laedet animam 4 voc. 
e. iaitr. Mn. ia Stb. 



I In Elostemenbiiig in lUs. 1 Te Dmmt 

2 Regina ooell 

Reinhard, Kilian, Konzert- 
meister an der Ksl. Uofkapelle in 
Wien von 1698 bis f 23. März 
: 1729, 75 Jahr alt, mit 720 Old. 
jfthri. (Kaohel 1). 

Reinhard, Leonhard« geb. nm 

1710 in Augsburg, wo er Organist 
an der Jakobskirche wurde. Er 
nennt sich „literarum humaniorum 
et musioae cultor^^ Er ist bekannt 
dnreh das theoretisehe Werk: 

Kurzer und deutlicher Unterricht von 
dem Guneral-BasT, verfertiget von . . . 
I Augsbuiv 1744 Lolter. qn4^. 60 8. 
[B. M. Brüssel. 

— Ausg. ibid. 1750, (iu40. 60 8. 
[B.M. Dread. B.B. HiniUr. Wien« 
B. Lpz. 

— Antiq. Rosenthal zeigt eine Ausg. 
von 1761 In 4^ ebd. an. 

Reinhard, Leopold, Violinist 

an der Hofkapelle in Wien von 
1795 bis t 24. Jan. 1806, 66 Jahr 
alt (Kochel 1). 
Reinhard[t], Hafhü» Karl, 

Sohn des Job. Georg, geb. nm 

1711, gest. 1. Febr. 1767 in Wien, 
56 Jahr alt (Wiener Diar.); von 

I 1723—1739 Hofscholar im Orgel- 
spiel; seit dem 6. Febr. 1739 Hof- 
organist an der Ksl. Kapelle in 
Wien, 1762 pensioniert Sein Ge- 
halt betrug 1741 400 6ld. (Köohel 
1, 114. 2, 230). 

I In DruHden kath. Kirche befindt n sich 
von einem Reinhardt 2 rollstiiudit;u 
Messen zu 4 Stirn. 2 V. Va. Ob. Tromb. 
Timp., die 2te nur mit 2 V. Va. u. Om-, 
1 Magnifiost, 4 voo. 2 T. Ta. Ob. Ikomk 

I Timp. Org. 

Reinhold, Theodor Christlieb, 
geb. 13. Sept. 1682 zu Eppendorf, 
gest 24. Män 1766 in Dresden, 
1694 kam er nach Tertia an 
die Kreuzschule in Dresden, wnrde 
auch ins Alumnat aufgenommen 
(12 Jahr alt). 1706 ist er Orga- 
nist an der Annenkirche und 
MSdoben-SohuUneistsr vorm WiUk- 
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dorfer Thore (welche Universität 
er besucht hatte ist nicht bekannt, 
doch f^ab er später Latoinunter- 
richt, musäte also studiert haben). 
1707 wurde er Kantor in Alt- 
Bresden and am 17. Okt. 1720 
Kantor an der Kreuzschule. 1725 
rückte or in die vierte Stelle des 
Lehrerkollegiums ein und wurde 
ihm auch die Kirchenmusik in der 
Ihinenkiiohe übertragen; später 
hatte er an den drei Haaptkirohen 
die Kircbenmosik zu leiten, ebenso 
tibernahm er die Konzerte dos 
Collegium musicum, wogegen man 
ihn vom Schulunterrichte befreite 
(Näheres in der Biogr. Karl Held's 
in Viertel]. 10, 321). Von seinen 
vielen Kompositionen, die nach 
Joh. Ad. Hiller's Urteil nicht viel 
wert sind, lassen sich nur 'J Mo- 
tetten in Hiller's Samlwk. nach- 
weisen (EHtner 2) und 

Eioigo poetische Gedanken bey Auf- 
aetzung der neuen Orgel in der Frauen- 
Urohe ni Dresd. Dresd. 1736. 4 Bogen. 
[Mnsikfr. Wien. 

Relnicke, J . . . A . . 

bekannt durah 2 fugen für Klavier im 
Ms. [Dannst 

Beinicke, Leopold Karl (anöh 
umgekehrt K. L), geb. 13. Juli 

1774 in Dessau, gest. 22. Oktob. 
1S20 ebd. Erlernte fast alle Musik- 
instrumente, kam dann zu Nau- 
mann in Dresden um die Kumpo- 
sitionen zu studieren und 1798 
an die Dessauer HofkiKpelle als 
Fagottist, dann als Violinist und 
später als Hofmusikdirektor (Ger- 
ber 2 ausführlich. Lpz. Ztg. 3, 483. 
4, 296). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Ptomote, Oper m 2 Akten. Mb. 2 

TOU. in B. B. 

le Deuni. Chornartitur. Ms. 18269 in 
B. B. SohwuieiiUea 1 Bog. in qofol. [B. B. 

ß Lioder. Lps. Beifin, Kmu^Compt 
qufoL [B.B. 

Bekdiaid 1703, 197 emlhnt einen & 



als Musikdirektor der Wa^er" .sehen Truppe, 
die in Kothen, Zerbst und Torgau spielte. 

BelMinger, Paul« seit etwa 

1726 Vioünist a/d. Hofkapelle in 

München. Sein Gehalt stieg von 
380 Gld. auf 500; c. 1765 wurde 
er mit 380 Gid. pensioniert 
(Kreisarch,). 

Befnkasteii, M . . . C • • lebte 
um 1783 in Hamburg und gab 
allerlei Instrumentidwttke heraus 

(Gerber 2). 

Reinken, Joh. Adam, siehe 
Beincken. 
Betnmanii, Johann Balthasar» 

1747 Olganist zu Hiischberg (Ad- 

Jung 671). 

Reinmann, JohannHartniann, 
geb. 17. April 1677 zu Saalfeld, 
gest 10. Nov. 1728 ebd., wurde an 
der dortigenHoflrapelle alslCammer- 
musikus und später als Direktor 
angestellt 1725 wurde er Yice- 
bürgermoister und Stadtiichter 
(Gerber 1). 

Reinprechter, . . . 
bekannt daieh eine lituiia de Passioue 
Christi a 4 vooom 0. oioL Part. Ma. 

[Einsiedeln. 

Belnspecfc, ist KelnspeA In 

manchen BibliothekskatalogeiL liest 

man den ei-steren Namen. Das 
gothische K ist leicht für ein B 
zu lesen. 

Reintjes, Johann, aus Bremen, 
Organist an der lutfaerisoh neuen 
Kirohe in Amsterdam, wurde spfiter 
an der alten Kirche angestellt 
(Marpurg 2, 473. — Chrysander, 
Händel 1, 358 Anmkg.). 

Reinwald, Eberhard, Violinist 
und Direktor der Eonserte in 
Hamburg ^on 1700 bis 1721. 
Mattheson 1, 132 schreibt: „Graf 
von E('ki:}i. ksl. Abgesandter im 
[ niedersächsischen Kreise, gab im 
Winter 1700/01 alle Sonntage ein 
Konzert, die das fdnate PubUkom 
▼ersammelte und nach beendeter 
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Hnsik köstlich bewirtet wurden. 
Mattbeson a. B., ein starker Yioli- 
nist, leiteten die Concerte, bei 

denen sie selbst nebst reichlicher 
Bezahlung am Schenktische nicht 
Not litten. Auch Keiser war dabei, 
führte sich aber mehr wie ein 

Cavalier als ein Musikus aut" 

Die B. R l.ositzt unter E. R. im Ms. 444, 
ein SanilW., 15. Stück, ein Te Deum lau- 
damns 5 toc. o. 2 V. e Bc. Es ist frag- 
lich ob damit der nlnirt^ pomeint ist. 

Reinwald, Johann Joachim, 
von 1700—1721 Violinist an der 
Hofkapelle in Kassel. 

Von einem Bernhard Rt uurahl besitzt 
die B. B: 6 deutsche Ueder mit Guitarre 
nid 1 Flöte. 1. Sämig. Qffanb. Andr^. 
P. — Die Leipz. Ztg. nigt 1808 lieder 
an (11, 254). 

Oeri>er 2 f&hrt einen L. Rntmald an, 
Kammerniu.siku.s am ITildesheimischen 
Hofe, der am Ende des 18. iha. lebte und 
^fomen, Oesangswerice n. a. herausgab. 
Von LftztiTem liesitztdic BiVil. Schwerin F: 
Deux Sympbonies u plusieurs Instruments. 
I>edide8 ft Bon Ezcettens Monsienr le Comto 
do Wostphalen etc. 2 V. 2 Viele, B. Thnp. 
FL 2 Üb. 2 Cor. Op. 1. Berlin, J. J. 
HnmmeL Sä), fbl. — In der KgL Hans- 
bibl. in Berlin ist ein L. ReimrnUl der 
Ältere mit allerlei (^uadrilles und Anglais 
im Dnok bei Hnmmd in Berlin in 
Orchesterstiin. u. Kl.-A. vei-treten. Der 
£at bemerkt dazu ,^Zu den Hocbxeitfest- 
am Berbner Bat» 1783 ge- 
schrioben'S Er muss «!gmww** SW Zeit 
in Berlin gelebt baben. 

Ileinza, Alexis, Musico, lebte 
sa Fiaceiua und bot dem Herzoge 

von Ferrara am 1. Apiil 1592 

]\Iutetten seiner Komposition an. 
Den 20. April 1617 spricht er 
von Sonaten, die er in Druck 
geben will (Straeten 6, 109). 

Beipel, . . . lebte im 18. Jb. 
und ist bekannt durch ein 

Concerto a Violine solo principale c. . . 
op. 1. Paris, au bureau musical. [l'aris 
Nat. 

Reis, ... um 1731 Kantor an 
der Hofkapelle in Ludwigsburg 
(Stuttgart) mit 247 Gld. Gehalt 
(Sittanl 2, 124). 



Reis, Gaspar dos, ein Portu- 
giese, Schaler Dnarte Lobo's, wurde 

Musiklehrer an S. Juliane (1630) 
und später Kapelldirektor an der 
Kathedrale zu Braga. 

Die Eibl. Francisco zu Yalhadolid be- 
sitzt im Autograpb Messen, Psalmen, ' 
Motetten und Vilhandcos za mehzeren 
Stimmen (VasconoeUoa). 

Reis, Jos^ da SUra, ein Por- 
tugiese des 18. Jhs., der sich als 
Violoncellist besonders ausseichnete 

(Vasconcellos). 

Reisch (Reisch ins), Orei^or, 
I Prior des Karthäuserklosters und 
Fl!of. an der üniversitiit zu Frei- 
burg i/Br. Seine Margarita philo- 
sopbica war in Deutschland die 
erste philosophische Encyclo])!idie, 
welche ein halbes Jahrhundert 
hindurch die Verbreitung des 
Wissens in hervorragender Weise 
I förderte. Sie ist betitelt: 
i Margarita philosophica | Abbildung, j 
I Rückseite des Titeis: ßuo Gregorio Keisch 
generosi comitis de Zolm alumno: Adam 
Vuenihenms Tomarensis salutem. P. D. 
gez. mit Kx ilevdelbergae TU. Kalendas 
Januarii, 1490. ' kl. 40. Bog. b 8 Bll. 
Die Abhdig. über Musik .steht im f). Buclie, 
nmfasst 28 S. und ist im Dialoge geschrie- 
ben. [Conserv. Paris, Kat von Wflofceriin 
p. 249. Univ. Innsbruck. 

— Freiburg 1003 Schottus. 4«, be- 
schrieben in Forkel'B litentar. [B. B. 
B. Lpz. 

— Argentoracuni votus. 1504. 4''. ... 
(B.B. B. Lpz. 

— Basileae 1508 Mich. Furter, et Joannes 
Sootus. 40. [B.B. Bologna. B.Lpa. 

— Augment. Argentonti 1508 Oru- 
ninger. [B. B. B. Lpz. 

— Argentorati 1515. [B.B. 

— cum additionibus nouis: ab aactore 
suo s-tudiosissima reuisione qnarto super 
additis Anno dni. 1517. Am Ende: 
Mii hael Furterius impressit. Basilee 
1517 die vero. 5. Martij. 4*>. [Antiq. 
Mai in Beiün. Roma Ceoilia. 

— Basileae 1523. [B. Lpz. 

— nuper autem ab Orontio Fineo Del- 
phinate castigata & anota ... Basileae 
1535. [RB. Miiaikfr.VieB. Bologna. 
B. Lpz. 

— Basüeae 1583. 40. [B.B. 
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— Venetia 1600 Jacorao Ant. Somascho, 
in italien. Uebersetzung voq Gio. Paolo 
Oallucci Sdodiano Accademico Yeneto. 
4P. [Bologna und im Ms. Kat. 1. 219. 

Ein Exeuiplar in muiuüm Besitze, nur 
die Abhdlg. über Musik enthaltend, ohne 
Ort und Jiihr, enthält auf Bl. Xiij din 
Abhaudlg. von Malcior von Wornis aub 
Wollick's Opus aureom in 4 part. auf 
12 Bit. Die Hinzufügung der Musica 
figurata scheint von Ausgabe 1508 ab 
stottgefunden zu haben. Obgleich mein 
Dnick noch ganz den Eindruck d« s 15 Jhs. 
macht Die Notenbcispielc sind durch 
Hoteeohiutt heiseeteUt 

BeUwt, . . . Lebenszeit nicht 

bekannt, 

schrieb mit ßattger die Oper: Donna 
Varia, InfimÜn ven BnuiieD fOr Darmet. 
In der Hofb. im Ms. die 8tb. n. der KL- 

Anszg. 

Heisig, <:iU>ttUeb, geb. 30. Aug. 
1664 m Heiita. Rektor, Kantor 

und Musikdirektor in Lichtenstein, 
hintorliofs im Ms, ein Werk betitelt: 
Trifolium historico-muKicum, siolie Nähe- 
res im ("ifi-hci- 1. 

Rei,slg, Micbael, geb. 1584 zu 
Stülberg, gesL 1636 zu Chemnitz 
a/d. Pest, war anfänglich kurf. 
eächs. Hofmoaikns und Organist 
auf der Angastenbnrg, dann ^tadt- 
Husikdircktor in Chemnitz und 
soll nach Gerber 1 auch ein tüch- 
tiger Komponist gewesen sein. 

Beising, Jobann Ucnnemann, 
Kantor in Reiobstein (Brieg) um 
1688 (Hatthesoii 1, 383). 

Belsmann, Franz, scheint noch 
dem Ende de.s 18. Jhs. anzu- 
gehören, wie man aus dem Wort- 
laute des Titels ersieht: 

Sinfonia per V. oonoeitat», V. primi 
di ripieno, Violini socondi. 2 Oh. 2 Com. 
2 Viole, f'agotto e Basso, Ms. 6tb. [Mai- 
land GooB. 

R^in^l^Mr» . . . Die beiden Ger- 
ber führen von ihm in den Jahren 
1790 — 93 Sinfonien fürs Klavier 
und Kleine Klavierstücke au. Sämt- 
liob in Dresden eiBcdrienen. Der 
bekannte Dresdner Kapellmeister 
Karl QatUkb kann dies nichl sein, 



da derselbe erst 1798 geb. ist» 
jedoch könnte e.s der Vater des- 
selben sein, Christian GotÜieh^ den 
F6tis als Kautor zu Beizig bez., 
geb. gegen 1760. Fötis verz. von 
ihm otäge Sinfonien aber fOr Oi^ 
ehester (?) Dresden 1790. Viel- 
leicht eine willkürliohe Aendenmg 
von FAtis. 

Beitel, Ladwifc, um 1612 
Tenorist an der Hoftiqielle in 
Dresden mit 200 Old. Gehalt 
(Fürstenau 1, 47). 

Belt«r, siehe Beutter. 

Reiter, Valentin, 1611 Bassist 
in Kremsniünster. 1647 bezog er 
jSbrl. 96 Gld. (Hnemer 28). 

Betttenberger, Benedikt, Cor- 
nettist an der Hofkapelle in Wien 
j mit 40 Gld. monatl. vom 1. Jan. 
1678 bis f im Dez. 170S (Köche! 1). 

Beittcr, Georg, siehe Beutter« 

Beltreltns, Burtholumaeiia» 
bez. sich mit Sympboaiarcha am 
4. Dez, 1549 und ist im 

Ms. 41 Nr. 11 mit dem 3teiligeu üe- 
sange „Witta mein sogar T o r gc a a e n '* 
5 vnr. vertreteB. fB. Zw. 

Reitzmann, Heinrich. Die 
Eibl, des Nürnberger Museums be- 
sitzt ein mir unbekanntes Werk, 
über welches ich nur den Titel 
mitteilen kann: 

FTystoria de fosto nivis virginis Mariae. 
Basiieae 1515 ap. Jac. de Pfortzheim. 
Dasselbe befindet sioh in der Abdg. für 

Musik. 

Belfe, John, geb. zu Green- 
wich um 1763 (oder 1766), gest. 
: in London c. 1837. Der Sohn des 
Lupion iS., der an 50 Jahre Or- 
ganist am Oreenwioh-Hospital war 
(t im Okt 1805). S. die Samlg. 
Hymnen am Ende des Artikels. 
Der Sohn wurde anfänglich vom 
Vater, dann von Keeble in der 
Musik unterriobtet, tiat 1810 m 
die Privatkapelle des Königs von 
England and war dabei ein 
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anohter PianofortfrXiehrer uml Kom- 
ponist zahlreiober Weike. Im 
british Museum befinden steh fol- 
gende Werke von ihm: 

The principles of harmony, oontaining 
a complüto and couipendioas illustmtion 
of the theoij of music . . . London 1817 
Hatehard. rol. tExemplare in Bread. n. 
Gl.isgow. Das Dresdner Ex. besteht am 
2 Bd. Brüoel. (Fehlt im br. Mus.) 

Benuks on tiie preeent etate of mnai- 
cal iustnictioD. London 1819 Ooulding. 
8^. ^ach in Glasgow u. Brüssel Ox- 
ford Bod]. 

Lucidus ordo, comprising an analytical 
000186 of studiea on the several bianches 
of mosical adence, with a new oider of 
Ihorough bass designation, . . . to which 
de annexed short essaya on the pheno- 
jnena of eoonda . . . London 1821 Lnpton 
Belfe. 4^. [auch in Glasgow u. Brüssel. 

A Musche duie or Music Scroll, ejJii- 
bitiog an Epitome of the wbole acienoe 
of mnsi( Camberwell 1819. U. fol. 
(«ach Oxford Bodl 

— London, kl. foL 

Elements of harmony, with a variotj- 
of examples on the different branches of 
mirioal theoi7 ... fol. (beaab 1882 dar 
Antiq. Beeves. 

Come those langhter loviog power, A 
ontate wiOi aooomp. Lond. o. 1790. fol. 

Edwin and Angelira, nr the Hoxinit of 
flie Dale (Canti^). Lond. 

Mary^t deafh at Sandy'a tomb . . . L. 
1790. fol. 

Mary's dreau), or Sandy'» Ghost. L. foL 

Hie 6«rdener, for 1 or2 voices. L. foL 

An Overture tiMi Bang for tiie hgip* 
ach. L. foL 

LessooB BOQOB and dnette for tiie pfle. 
L. fol. 

Siehe M. Sharp. A collection of origi- 
nal melodiea. Ed. by J. Belfe. 1827. fol. 

A select set of airs for the pfte. I* qafol. 

Im Einzeldruck l Ballade u. 5 Sonei. 

A set of gr. kssons for tiie barpa. L. 
qafol. 

6 Divertimentos for the pfte. op. 8. 
L. foL 

A 2. set of six progieaaiv Sonataa for 
the harp. L, qufol. 
Variat. for the pfte. 
Vom Vater Liytofi Btlfe badtst daa 

hr. Mus: 

Hymns for the use of the chapel of 
the mval hospital Greenwich. Lond. 1789. 
40. Der 1821 verz. Verleger Lupton Belfe 
M TiflUaicht «in Sohn das obigm. 



I Sellstab, Johann Karl FrM- 

rldi. geb. 27. Febr. 1759, gest. 
19. Aug. 1813 zu Berlin. Bildete 
sich untor Ägricola und Fasch 
zum Mutiiker aus, errichtete aber 
gegen 1778 (em froherer Dmok 
ist mir nicht bekannt) eine Noten- 
druokerei und Musikhandel. Seine 
Firma lautete „In dor Rellstabschen 
verhessorton Miisikdnickercy zu 
Berlin," oder: „Rellstabsche Musik- 
handlang.^ Nach seinem Tode er- 
losch die Firma. Er stand in 
regem Verkehre mit den Musikern 
und botoili^o sich selbst sclirift- 
stellcrisch an Kuiistfragen (Nekro- 
log Lpz. Ztg. 15, 757. Gerber 2). 
Man kennt Ton ihm: 

Vertndi über die Vereinigung der 

j musikalischen und oratorischen Dekla- 

I matioQ, hauptsächlich für Uosiker und 
Gompottiaten mit eriintemden Baiqilelen. 

' P.orün (178«5) beim Veifasaer. foL CB.B. 

j Dread. B. M. BrüsaeL 

I üeber die Bemeiknagen einee Bdaen- 
den die Berliner Musik betreffend. Ber- 
lin 1789 beim Verfasser. 8f. 51 S. [B. B. 
Bresd. Mnsikfr. Wien. B.Lps. Brfiaael 
3435. 

2 Liederüamlgen. Berlin s. a. [Brüs- 
ael Oona. Beiihi E. H. ni 2. Aufl. 

An die Frevide von Sehiller, im Bamlwlu 
von J. A. Böhme in llbg. 

Sonata (Dd.) pel organo 0 oiavioembalo. 

Berolino, ful. 14 S. [B.B. B.W:igener. 
Uethode de pfte. Berl. [Brüssel Göns. 
Bas ist wanraeheinlioh der verBtOm- 

molte Tit^'l von: Anh'itung fiir Clavior- 
t Spieler, den Gebrauch der Bach'schen 

Fingeraetanng, die Manieren und den 
! Vortn^' betreffend. Berlin 1790 b. Verf. 
I [B. b. Brüssel.] Oder aach: C. P. E. 

Bach'a Anfangsgründe. Mit einer An- 
! leitung den Gobmnch dieser Rtüflce be- 
treffend, 2 üefte a) Stücke, b) Erklärung. 

Berlin, Bellatab, foL [Einaiedeln. br. 

Mus. 

Ulla l'otrida für Klavierspieler. Stück 
1—3. Ein Samlwk. (friehe anfter Joh. lY. 
Kfi(h;inJt nach deni ( »pornverzeichniase). 
[SUultb. Augbbg. Dreäd. 2 Stüoke. 

Clavier-Maffain für Kenner nnd Lieb- 
haber, henuiRgeg. von ... 1787. 1. — 4. 
Vierteli. Berlin 1787. 2 voll. kl. fol. 
94 Q. 88 a Der 2. Bd. fiUni den lital 
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„Melodie u. Harmonie^. [B.B. 
Viertey. und 2. Bd. 

1. viertelj. enthält Klavierst. n. Lieder 
von Angiolini 2, Wilhelmine Bachrnann, 
Dittcrs (Dittersdorf) 2, Oürlioh, Ja«. Uaydn 
3, Kannegieber 2, ITtoimuin, FffiOer, 
Reilstab 6, J. A. F. Bolmk 7, Stuier 3, 
Zelter 2. 

Friedr. 

Benda, nertuoh. Fasch. A. (Uirlifh 2, Jos. 
Bifdn, £. F. Fiüller, Rellstab Ü. Uilariua 
Soboltenna, J. A. P. Schub 2, C. F. Zelter. 

3. Viertelj. 40 S. von J. F. Angiolini« 
Desaides, C Ditter», J. W. Glösoh, Gluck, 
A. Ofiriioh, J. W. DaHer, Job. Haydn, 
J. Fr. Keichardt, Reilstab. .T. Starzer. 

Band, Titel: Melodie und Harmonie. 
Eme periodisohe Hmikschrift ffir Chvier- 
spietor (1788) Sanniiiung 1—4. Enthalt 
gvöMeoteils Lieder von Angiolini, Pkio- 
masin Amalia, Friedr. Benda, OaMonnann, 
C. W. Giosrli. .I.,s, Haydn, C. T. Jäger, 
Q, G. KannegieCser, iL. Kaufmann, J. Tb. 
Kirabnger, F. L, A. Kunseo, Meyer, 
Philidor, PWel, J. F Keichardt, J. & F. 
Bellfltab, Sacchini u. B. Wessely. 

Blumeukraiiz dorn ueueu Jahrhundort 
geflochten. 2 Stänke je 14 a in 4«. [B. 
Wagener. 

Auswahl von («esangt-n aus den vor- 
ifil^chsten angedruckten Opern der deat- 
schen Bühne fiUB Uavier und GeMng 
eingerichtet. 

— 2. AufL 6 Stttoke, op. 24 o. 42. 
[besa£s Schletterer. 

Sammlung vorzüglicher Gosönge aus 
Opern, die auf der deutschen Bühuo 
geben werden. 2 Hefte, op. 130. [be- 
sals Schletterer. 

AUemeoeste Auswahl von Gesängen 

aus den vorzüglichsten Opern der deut- 
schen Bühne fürs Clavier und Gesang 
eingerichtet Erstes bis Sechstes Stück. 
Beriin . . . fol. 84 S. Enth. Dittersdorf, 
D'AlIairao, Mozart, Salieri. [Dresd. l.~>5. 
Stück. Otto lindner beeab 6 Hefte. 

Frohe und gesellige Lieder für 2 S. T. 
u. B. nach Masart, Reichardt, J. A. F. 
Scholz. Beriin. op. 320. qufoL 4 Stb. 
46 Lieder. [B. KgBbg. 380. B. a Heft 
1—3. (1802/3.) 

Winterblunien am Clavier. Berlin . . . 
8*^. Besteht aus 3 lloften (Stücken), zu 
je 36 Seit. Enth. Lieder von Joh. Andre, 
J. C. Bachf Bacbmano, Baumann, Ehren- 
bexit Oflnüoh. Kari Hanke. Hnrfca, Lo- 
renz, Mozart, Naumann, Otto, Pracht, 
J. G. F. Rellstab, Bezel, W. F. Schulz, 
F. L Seidel, Witlhaner und Zelter. [loh 



kenne nur ein Exemplar in der einstigeil 

Ott') I.indnor'schen Bibl. in Berlin. 

lieluzzi, ... lebte um 1700 
in Prag und schrieb in der Zeit 

12 Sinfonien, die Breitkopf in 
Leipzig im Ms. aof Lager hatte 

un<i anzeigte. 

Kelzer, Johann, ein Wiener, 
war um 1740 Xammermusikus 
beim Bisohofe ron WOnburg. 
Er soll ein tflohtifcer Violinist ge- 
wesen sein (Gerber 1). 

Bern, Hans, soll der er-ste Or- 
ganist bei den Fugger's in Augs- 
burg gewesen sein (Stetten, Gesch. 
Augsbg. p. 525). 

Remacha, D. MIgnel Lopes, 
ein Spanier des 18. Jhs.. ist be- 
kannt durch eine Gesangschule: 

Arte de «uitiir, y compendio de docu- 
mentOB müsico-s n-spertivos al canto, por 
... Madrid 1799 Ii. Cano. 8«. [BrüKsel. 

fiemarques au sujet de la lettre 
de Mr. Grimm enr Omphale. Firis 1752. 

80. [B. B. Briissel 3920. 

Kemarques üur la throne et la pratique 
de la mtunqae tireee de lliarmonie uni- 
vervi'Hc <iu P. Mcrsmne, ainsi qui'l les 
avüit ocriteü de sa main k la uiaige et 
anz fsvilletB Uanoe. (pBris Net Mn. fr. 
12537. 

Remarques sur l'opera anglais und sur 
la Farce (Ende de» 18. Jhs. im Aatogr. 
von M. Boullard, ein Notar und BiUto- 
gianhe). Ms. 19ü5. I U. C. of Mus. 

BemlMirt, Nloolanfly Contraltist 
an St Peter in Bom 1475—78 

(Viortolj. 3, 239). 

Bembrantz, N... B..., be- 
kannt durch: 

Matiiematisdie Calcalatie, dat is wia- 

kon.stige Rekeuing en wiskonstige Mu.syk& 
Amst. 1659. 2 voll. S'>. rOhiscdw. ' 

Rembt, Jolianu Ernst, geb. 
1749 oder 1750 zn Sohl^'gest ebd. 
26. Febr. 1810, im 61. Lebens- 
jahre. Schon in frühen Jahren 
zeigte er bedeutende musikalische 
Anlagen , die sich als Klavier- 
und Orgelspieler kund gaben. 
Das Studium der Sebastisn Baoh- 
sdien Werke bewahrte ihn vor 
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der Seiöhtigkeit der damaligen 
Zeitgenossen. 1768 ging er auf 
Reisen und errep:te die gröfste 
Bewunderung durch seine Technik. 
1773 erhielt er in Suhl den Orga- 
nistenposten an der Kreuzkirche, 
dann an der Hanptkirohe nnd 
bildete viele Schüler aus (Nekrolog 
und Bio^r. Leipz. Ztj;. 12, 734 
nebst vielen Urteilen in anderen 
Bänden. Gerber 1. 2). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Sammlung kleiner Clavior- und Sing- 
Stiioke. Heft 1—30. Leipz. 1774. [B. Lpz. 

6 fugirte vierstim. Choralvorspiele für 
Orgel. Lpz., Br. & H. fol. [B. B. B. 
"Wagenor. Brüssel. 

12 leichte triomafsif^u CLoi-alvorsp. f. 
Orgel. Lpz., Br. & II. Ueft 1. 2. fol. 
(B. B. B. Wagener. B. Lpz. 

— 1. Heft LpSn Sohmiedt o. Han, 

fol. rn.B. 

1 2 leichte triomälsigo Choral vonp. Lps,^ 
Br. k H. [B.Lpz. Brüssel. 

54 Fugetten f. die Orgel. Lpz. (1791) 
Breitkopf. [Dresd. 

50 vierstim. Fugetten f. Orgel, an 
Hiller dedic. Dresd. u. Lpz. (1791) Breit- 
kopf. qnfoL 4B11. 66 S. {B.B. B.Lpf. 
B. Wagener. Brüssel. 

18 vierstim. Fugette)» f. die Orgel. 
Lpz., Br. k, H. fol Dr. Langgntii dedio. 
[B. B. B. Wagener. Brüssel. 

6 Xrio für die Oiigel. Dresd. u. Lpz. 
1787 Breitk. qufol. 13 S. (am 28. Nov. 
1786 werden sie schon bei Gramer 2, 
IIÖO angezeigt.) [B.B. Dre.sd. B.Lpz. 
B. "Wagener. 

6 Trio f. d. Orgel (Em. Baoh gew.). 
2. Samlg. Lpz. 1787 BreitkojpL 13 Seit 
(von Wem in Konstanz. Möglich, dass 
eine der vorher angezeigten BiU. das 
Werk auch besitzt. BrnsseL 

— Spatere Auflage. 2. Samlg. I^., 
Br. & II. 13 S. Iß. Wagener. 

In der B. Wagner 's befiodeo sich noch 
an Hds: Ode, Wer sollte dich, 6 Bll. — 
Choral, Heut sinfrt. fol. — Ein 2tes Ms: 
€bonL Wer gehorcht, 6 Bll. — Koudu 
bez. Valediatione Act 6 BU. 1794. 

In neuen Ausgaben erschienen, siehe 
£itner 2 Nachtrag in M. f. M. 9. 

In Beriin Hochsch. ein von ihm ge- 
schriebenes Orgetbuch mit ChoialTOXBp., 
darunter auch einige von K. 

fiemi, siebe Benügius. 



Beml d*Aiix«m (Remigius 

Altis.siorensis), ein Theoretiker des 
9. Jhs., in Auxerre (Bourgo^ne) 
geb. Studierte in der Abtei St- 
üermain zu Auxerre und war Mit- 
schüler von Hucbald; 893 lehrte 
er in Reims, ging dann nach Paris 
und lehrte Theologie nnd schöne 
i Künste. 

j Et hinterhels einen Commentar zu 
Hartianne GapeUa nnd «Hltzte aloh dabei 

auf Boothius, Mss. desselben finden sich 
in Paris Nat, StadtbibL zu Avranches, Ms. 
dee 12. Jhs., StedtbiU. zu Auzerre (15. Jh.), 

Stadtb. zu Rouen (18. Jh.), wonach Oer- 
bert seine Kopie machte und im 1. Bande 
der Scriptor. pag. verottentliobte (ddie 

auch Felis. Fabricius 3, 360. Ilaberi, 
Jahrb. 188G. 5. M. f. M. 22, 23. 28). 

ßenil (Kemig^us), Jean, alias 
Exaudain (Exaudin), starb za 
Cambrai um 1562. Er war Ka- 
nonikus daselbst und der Lehrer 
Bonmarch6's. Straeten 8, 74 führt 
ein Dokument an, welches von 
einem Requiem spricht welches zu 
seinem Andenkon gehalten wurde. 
Er lässt es femer zweifelhaft, ob 
überhaupt R. ein Musiker war. 

Rcmigio, Bon, scheint um 1598 
in Rom gelebt zu haben, siehe 
Vogel 2, 484 Anmkp. ***). 

In Ancina s Samlwk. Tempio annoniuo 
1609 befinden neb lö italieniacdie Oan* 
Zonen zu 3 Stirn. 

Remis:io Romano gab vor 1624 
vier Saml^'cn. Canzonette heraus, 
die in 2. Auflage betitelt sind: 

Canzonette musicali, e modellier rao* 
oolte da Autori nella Pocsia, e rausica 
eccellentissimi per il Signor Remigo Ko- 
mano. ^ute I. Ven. et ristampato in 
Torino, approsso i FF. Canalexia 1624. 
kl. 12». IV u. 137 S. 

Seconda raooolta di Canzonette inu^i- 
cali . . . Vinoenza et xiatamp. in loxino 
1624. S. 139-240. 

Terza raooolta di bdUiaaime Oaoioni 
alla Romanesoa. Per suonare cantara 
nella Chitara alla spagnola, con la sua 
intauolatura. Con altre Oanionette va^e 
e belle, date alla stampa per il Sig. . . . 
per guaio de'Signoh virtnosi. con uuoue 



Kemigiw. 



188 



aggionta di poeaie naore. Viotiigt, et 
xitsL ... 1624. 8. 241—352. 

Qmrte laoodta di bellisaiiiifl Ounoneftte 

musicali e moderne . . . Vicenza, wi© vor- 
her. 1624. V u. B. iJ53-460. 

[Beaab eiiut d^r Antiq. Calvary in 
Berlin, der auch in seinen Mittlren, eine 
Beschreibung sab. Jetzt in der KgL Bibl. 
Brüssel fds. VMb 2377. 

Im briti-'li MiisouDi befindet sich eine 
andere Öauuulung in 4 Büchern mit Gui- 
tane^Pieoeii (im Kai unter Bomtno ge- 
steUt): 

Pnma C^ecunda, terza, (juarta) raccolta 
di bellisima Canzonette mnsioali, e ino- 
dene, di autori gravissimi nella poesia & 
Bella musica. Pavia 1Ü25. 12", in üui- 
tarre-Tabulatnr. 

Kemigius, s. Bemi d^Avxem 

und Jean Remi 

R^mii^fus. t'in Komponist des 
10. Jhs., der als Scholastiker und 
spftter als Abt im Benediktiner- 
klostor Mettlach lebte (Oerbert 5, 
85. Fahricius 8. 369). 

Reminesi, . . . Lfbenszeit fallt 
ans Ende des 17. oder Anfang des 
18. Jhs. 

Er ist nur bekannt durch eine Sonata 
per V. e B. in der Bibl. der Musikfr. inWien. 

Bemklieroi, siehe jUtckenroy, 
Kaspar. 

JUmond de 8aliit-Ht]*d, Tons- 

Saint, geb. udi 1682 zu Paris, 
geet ebd. 28. Okt. 1757. FOtis 
sagt: ein mittelmiifsiger Schrift- 
Steller, der auch Einiges in die 
Miifiik fallende schrieb: 

Reflexion» Bur l'opöra (anonym). La 
Haye 1741 Neaulne. 12" und iri der Co- 
samtausgabe in 3 voll. Ilaye 1732 
und Amsterdam 1749 in 5 ▼oli. 

[Brüssel 3786. Leo IJepm. 

Bemontl, siehe Boimonte. 

BmondiaDips, . . . war in der 
Zeit Ton 1630^1640 an der Kathe- 
drale zu Luttich als Musiker an- 
gestellt (Nat beige unter Dumont 
p. 295). 

Bempt, Joliann Matthäus, in 
der Mitte des 18. Jhs. geb., gest 
zu Weimar 1802. War Aluniinis 
an der ThomassofauJe zu Leipzig 



unter Doics, studierte dann da- 
selbst Theologie, wurde in Suhl 
Kantor an der Hauptkirche und 
1788 Kantor in Weimar mit 400 
Thlr. Gehalt (Gerber 1. 2). Alan 
kennt Ton ihm: 

Ms. 18350 in B. B. 1. Wer sollte dich, 
Ode für 4 Singst u. Orcb. 2. Heat singt 
die irertiie Chrwtenheit, ebenso. 3. Oebet 
Gntt die Macht, Cantato. 4. Im .Tnhel 
ballen frohe Laeder, Cantate zu 4 St u. 
Ondi. P., nnr mit Bempt gei. — la 
Ms. Z 70 ein Choralbuch, am Ende eine 
Fughette, mit Bembt (?) gez. 

Ms. in Brüasel Goos, eme Kiiiiate sa 
4 St. mit Orch. F. ,«Jera8 meine Zo- 
versicht". 

6mn Choralbndi trigt den TUd: 

Vierstimmiges Chonubuch zum Kirchen- 
und Tri vatge brauch von Johann Matthau» 
Kempt, Stadtkantor und Direktor Gbori 
musici. Weimar im Verlage des Autors. 
Vorrede mit Weimar 1. Aug. 17U9 gez. 
[B. Dresd. 

Zahn teilt unter Nr. 6030 oilie IModie 
von K.'s Erfindung mit. 

Rems, Joannes de, alias Oobert 
(Gonbert), wird im Juni 1448 päpsti. 
Sänger und ist bis 1468 ven. 

Haberl glaubt, dass er derselbe 
sei wie Onlnn de Mannier, da 
derselbe aber 1458 in Cambrai 
an der Siugschule angestellt war, 
so ist die Annahme Haberrs ikieht 
haltbar (Viertel]. 3, 225 u. Beg. 
zu Bausteine 3 v. Haberl). 

Rcmsched, Johann, be/ sich 
1634 mit „P. L. C. & Ducal. Pae- 
dagog. Stettini Musico^' und gab 
drei Oelegenheitsgesänge heraus: 

ITiiniionia 8voc. zu sotniorbiihren hoch- 
zeitlichen Ehro dem . . Chnstn. Grois in 
Stettin. Gedraokt so Alten Stettin 1634 
bey r.oorg Oötaken. fol. 17 Bll. Ich 
beschwere euch jbr Töchter Jerusalems, 
2 C. A. B. 2 T. Gontrat Baryten. [B. 
Kgsbg. P). nVi^'. kompl. 

Hochzeit-Lieder 8 voc. 1634. 2 Geege. 
[B.B. 

riarmonia 8 voc. zu Ehren des... 
Pemeri . . Stettin 1634. [B. Hbg. kompl. 

Bemy, ... ein englischer Kom- 
ponist ans dem 18. Jh., ist bekannt 
omeh: 
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The Roßy fair , . . (Son^?). DuhÜB bjT 
£. Rhames. UA. [hv. Mus. 

Benaldi, Giovanni Maria, 

bekannt durch 2 dreiatiRi. CSMUOiien 

im Samiwk. 1587 a (Eitner 1. Im Vogel 
noch Ausgaben verz. von 1589 u. 1594, 
in letitonr fddt die 2te Oansoae). 
Senaldi (mnaldi), eiuUo, aus 

Padua, wo er seiner Unterschrift 
nach auch um 1569 lebte, mehr 
erfährt mau nicht aus seiuen 
Drucken. Dieselben sind folgende 
... n 1. Hb. de Madrigal! a 4 a 5 6t 
a 6 voci, con doi Dialoghi a 7 Nouam. 
da Ini composti & per Ant. Gardano stam- 
pati & dati in luce. Lib. 1. Ven. 1567 
Oardano. Stb.? q,a4o. 33 Oe^. [Bo- 
logna: B. 

... II 1. üb. de Madrigali a 4 voci, 
4XHi UQ Madre^'ale duo uolte a quatro & 
fli imo giugnure quäle parte pia<;e di l'unu 
alTaltro k anco si poo caotaro a otto 
Nonam. da lui . . . A4 voci. Von. ITjOO 
AnU Gardano. 4 Stb. qu4'\ 27 Gesge., 
dabei 2 tod F^. Pigna. [B. M. 

. . . Ma<lrogali ot Ganzen i alla napoli- 
tana a 5 voci Novain. da lui ... Ven. 
1576 Aug. Gardano. f) Stb. qu40. 21 
Oasge. [H. D. Venedig Man»: a A. T. 
5a. br. Mu^; öa. 

Id atten Samlwk. 4 Gosge. (Eitoer 1), 
dazu kommon noch r> Motetten in Hiov. 
Bassano's Motetti iry.ll. In Balbi's 
M^lrify**» eseroitio 1589 ein OeHg. — In 
Charaatero's 1. Iii). Madr. 4 voc. 1501 
zwei Madr. — In Bleissis Samlwk. IüW, 
3 Oesge. — In Bonagionta's Corona della 
morte 1568 zwei Gesge. — In Vincenti 
ed Amadino's Husica de diverei auttori 
1&84: Alto Signor 12 voci. — In Deoss 
Lautenb. 1594 eine Bearbtg. — In Bonif. 
Pasquali'b Salmi 1570 ein Magniiicat 
ü vocum. — In Terzi'a Laatenbüober von 
1593 und 1599 einige arrangierte Sätze. 

Renaldino, Bened., s. Renaldo, 
ßenaldo (Renaldiau), Beuedlc- 
UUf ein im 15. Jh., vielleicht bis 

ins 16. lebender Komponist, von 
dem sich in einem Codex von 
1518, kl. fol. 202 BIl. in Bologna 
(Kat. 3, 3) folgende Gesänge be- 
finden (leider fehlen die so wich- 
tigen Signataren im gedr. Kat): 

niurainavit eum fol. 24. Paiadisi {)orta.s 
aperuit vobia £o. 8. Haoc dies quam lecit 
In, SM. Bflgina ooeli lattne 5 too. fo. 31. 



I 0 .T<'su Chr. niiscrere fo. 37. 0 Dne. 
Jesu Chr. 40. Ave sanotissima Maria öl. 
Hessa 132. Meaaa 177. Magnif. 8. tmi 
(in pochi versetti .««pezzati) 191. Magnif. 
4. toni (ebenso). Alle zu 4 Stirn., gegen- 
über gesdbiieben. 

Benard, Abt, KapellmeislQr und 

Priester an St Quentin zu Löwen, 
lebte zur Zeit Gheyn's. Von seinen 
Leistungen ist nichts bekannt. 

Renard, Charles, 1563 Knabon- 
; Sänger an der Hofkapelle Philipp II., 
empfing zwei Praebenden (Straeten 
1, 247). 

neattl« Angnst, ist Christoph 
von AretiiL 

Benand, ... ein französischer 
Musiker, gegen 1740 im Dienste 
der russischen Kaiserin als Or- 
I chesterdirektor und Komponist yon 
Ballets fttrs Theater in Petersbnrg. 
Kehrte später nach Paris zurüiä 
I und schrieb für die komische Oper 
de la foire Saint- Laurent (F6tis). 

Im SamlwL Eoho 1758—60 iät ein 
Betiiart veitraleik 

Renand, laaae, junior, aus 

Leydcn, ist am 7/2 1793 als 
j Musicus an der Universität zu 
I Leyilen eingeschrieben (Bouwst 

3, 11). 

Reuaudin, ... ein Harfenist zu 
Paris, erfiuid einen Metronora und 

veröffentlichte im Journal enoy** 
I clop< (l , Juni 1784 p. 539 den 

i Artikt'l: 

j LettiTe 811 r un in.strument ou pendulo 
I nouveau, qui a pour but de deü^rminer 
1 avec la plus grande exactitude les diffö- 
rents degröa de vitesse, depuis lo prestis- 
eimo jusqu'au largo, avec les nuaucos ini- 
perceptibies d'uu degrö ä l'autre (F6ti.s). 

Rendak, ... ein bisher unbe- 
kannter Komponist: 

Singet deoi hernn «a aeofle lied, 
8 voc. Ms. 13 Nr. 128, 680». fehL Ol. 

T2. (l'irna- 

Rendeux, Eni?elbert, ein Kom- 
ponist des 18. Jiis., bekannt durch 
eine 
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Sinfonia FÄ a 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Va. 
e B- Ms. Stb. [Schwerin F. 

Bene, N. siehe Renes. 
Renf, FruM^is, siehe Salstes- 
Bei]6. 

Renekin, Nicolas, geb. in Lüt- 
tich, war um 1755 Orf^anist an 
St Pierre zu Lüttich und Ijelirer 
6r6try's (Gregoir, Galerie. Brenet: 
Gr6try 9). 

R^ner, Adam und Beneras, siehe 
Heiner. 

Renes (Rene), N . . ein Kom- 
ponist aus dem Aufange des IG. Jhs., 

der in alten Samlwk. mit 9 Chansons 
vertreten ist (Eitnor 1). Die 4stiin. Chans: 
Grus jebau meuoit in Part im 23. Bde. 
Publikation 1809. 

Benger, Konrad, Sänger und 

Kanonikus am französischen Hofe 
im \(). Jh. mit 300 Üv. Gehalt 
(Castil-Bhizo). 

Benhemius, 0 . . Musiker des 
16. Jhs., wild von Wilphlingseder 
in seinem theoretischen Werke mit 
einem Noten Beispiele angeführt 

Ronler. Fedo. 

Im Lautc'ubucho, Ms. Z 'SJ dvr B. B., 
nds. d«8 16. Jhs. in fol., 8. L'74 « ine 
Fanta-sia snpre il Madrigalo che dicuno le 
palure. lu italieuiscber Tabolatur. 

Ballier (naeh dem Kai 3, 332 

von Bologna) Nicohu, ein fran- 
zösischer Musiker aus dem An- 
fange des IS. Jhs.. von dem an 
Kompobitioneu bekannt sind: 

Gantates tiaii^äses m&6e» de aymjalio- 
nics 1. livre, gan^ k Fteis (172Q). (Paris 
NaL C.P. 

Premier (et seoond^reoaeUsd'ain. Paris 
1715 and 1710. [ib. 

XVI* recueil d'airs et vaudevilles. 
Gomposez par . . . 1727. Paris, Tauteor. 
qu 1". TJeder wa 1»2 Stirn, mit Bo. in P. 
[Modt'ua. 

Semele, Cantato av. simphonie. OrsT^e 

f). F. du Plossy. Paris 1719 Tauteur et 
e Sr. Füucauit 23 S. f. 1 Singst, mit 
Bc. u. VioL [B.M. Bologna. 

Thesee. Titigödie an mosiqae. Ha. in 
fol. 150 S. [Bologna. 

Durchweg nur mit Hemer gel., anfaer 
den beiden lotsten Werken. 



2 Ouvertures k gr. orch. A Mastricht, 
ches Laotear . . Liege, cbez MU. J. Andrez. 
Stb. [Brüssel Cons; ist mit ./. J. Renier 
gez. und muss ein späterer Komponist 
als der obige sein. 

Benner, J«kan Jikob, um 

1740 Organist an der Michaelis- 
kirche zu Halle in Schwaben, wird 

in Mayor's Musik -Saal unter die 
vorzügiicli.sten Komponisten seiner 
Zeit gezählt. In Bayerdorffer's 
Ghoralbnoh 1678 wird ein /. J. 
Renner als Komponist verz. Ob 
dies der obige ist» bedarf der Unter- 
suchung. 

Reno, Carlo, Lebenszeit un- 
bekannt 

In der Kgl. MusibUienbibl. in Dresden, 
M.s. ()71m 2 Aiie k Alto o. ström. P. 

qufol. 

BenOy Jaeob de, Decan gra- 

viensis und Canonicus an der 
\ Kirche des hig. Apostels in Köln 
im Iti. Jh., bekannt durch: 

Tractatos brovis ... in laudem musico 
artis Et de eins vtilitatibus Prolo^ms. 
Antwerp. 1591 Gerard Leonis. 8«. Iti BU. 
[im Besitze der Lambcth Palacc library 
m London. 

Renocp, siehe KMf. 

Benolius, Francesco, Bassist 
an der päpstl. KapeUe um 1630 
(Haberl, Kat 69). 

Benotte, Hubert, Organist an 
der Kathedrale zu Lüttieh, starb 
um 1747. 

Er hinterlielä im Ms. Eirchenkompo- 
sitiouen und gab in Liege chez Mlles. 
Libert Treis Senates i)our 2 V. et VcL 
heraus (nach van Elewyck). 

RenscheU Johann üteorg, ist 

I nur bekannt durch 

Deeas Mis.saram sacra 4. 5. 6. 7. 8. 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17 & 18 voc. 
... in usum ecclesiae . . . Evangelicae 
prelo trabjecta . . Freybergae 1667 Oeosg. 
Beuther. 17 Stb. fol. [br.Mus. 

Bentz, . . . Lebenszeit unbekannt. 
In B. B., Ms. 176 eine Cantato „Sobald 

die dnnUe Naoht^ ffir Sopiaa mit Bo. P. 
BeantlB (Renuntii, Bonoii, 

Banaoii), Jaeob» trat im August 
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1433 als päpstl. Sänger ein, fehlt 
im Febr. 1435 in der Liste, ist 
aber im Mär/ wieder verz. und 
verschwindet dann mit Uktubor 
1435 (Viertelj. 1, 462). 

Renroysy, Biehard, Kanonikus 
und Chorknabeniehrer an St.-Cha- 
pelle zu Dijon, wurde wep^on un- 
erlaubten Umganges mit seinen 
Schülern zum Feuertode am 6. 
Hfirs 1586 Terarteili Er war ein 
ausgezeichneter Lautenist u. Kom- 
ponist (siehe Näheres bei F^tis). 
Von seinen Werken führt der- 
selbe an: 

PMdmi Davidid qnatoor vocutn. Paris 
1673 Richard Breton. 4 Stb. qu i". 

Les Odes d'Anacröou miü an masique 
... k4 paittes. Paris, Le Roy et Ballud 
1.573. (Paris Nat: Superius, qul" (Fetis 
zeigt Breton 1581 als Verleger an). 

Benzi, Anna, wird in Orazio 
Tardhi's Ganzonette von 1642 als 
eine bertthmte Virtnosin (Sängerin) 
bez. und ihr das Werk gewidmet 

Renzini, . . . lobto um 1770 in 
Pisa (Burney I, 294). 

Repertoire de Ciaviceniste, siehe 
NigeU. 

RepbnD, Paul, nehe Beblmii. 

Repichet, . . . lebte am Ende 
des IS. Jhs. bis ins 19. hinein 
und ist bekannt durch 

2 Senates pour forto-piano aveo V. ad 
Üb. oe. 1. Paris. [Paris Nai 

Repkovics, Marco, Tyrnaviae 
Organista 1714 (Tyrnau in Ungarn). 

Unter den Auto^. Grasn. Nr. 30 der 
B. B. eine Eiiigabe von ihm in ktetn. 
Sprache. 

Beqaeni, Robert, päpstl. Sänger 
in Avignoii 1B72 (Yiertelj. 3, 213). 

BMiEenOy Abate D. yinoenzo, 
geb. um 1743 zu Calatrao in Ara- 

gonien, gest. 17. Febr. 1811 zu 
Tivoli, im Alter von 68 Jahren. 
Er trat m den Jesuitenorden ein 
und ging dann nach Italien^ liefe 
sich in Rom nieder und erwarb 
sich als Schnftsteller und Numie- 



matiker Anerkennung. Man er- 
nannte ihn in der Akademie Ara- 
goniens zum Conservator der 
Münzsammlung. Auf einer Heise 
nach Sidiien starb er unterwegs 
(F6tis, der auch fiber seine hier- 
her gehörigen Schriften ausführ- 
lich berichtet). Er gab heraus: 

Saggi sul ri.stabilimento dcll arto armo- 
nica (Je"Greci e Romani cantori del Signor 
. . . Acc.-Clern. Parma 179H per Ii fra- 
telli Oozzi. 2 voll. 8". 39, 347 und 
4r)3 S. [B. B. Dresd. B. Wagen». 
BologtKi. Brüssel. lir. Mus. OlasgOW. 
Mu.^ikfr. Wien. Mailand Cous. 

11 tamburo stromento di prima neoeesitft 
pel regolaniento dollo tnippe perfezionato 
da D . . . Ivoma 1807 L. PerQgo Saivioni. 
9». 93 8. [BrCIseeL 

R«sch, siehe Bavseh, Math. 
Resehiieigly ... ist bekannt 

durch 

12 Monuet und Trio, welche auf dem 
Clavicembalo mit Accomp. einer Hand- 
gamba, Vinlin oder Flaute trav. samt 
einem Basisetel . . . producirt werden. 
Augsp. 1760 JoIl Jao. Lottefs saL £rben. 
qn4". (Proske. 

Rese, Johann Lndwit;, 1717 
Kammermuiiikus an der liofkapelle 
in Köthen unter Seb. Baoh's Di- 
rektion (Hosäns. Spitta 2, 985). 

Besende, Andre de, geb. zu 
Evora um 1506; machte am 1. Dez. 
1573 sein Testament. Er war 
Geistlicher und gab zwei römische 
Officien heraus. Yasconcelloe wid- 
met ihm einen längeren Artikel 

Besende, Garcfa de, lebte im 
15. — 16. Jh. und .stand als Orga- 
nist in Diensten dor Kimii^L- von 
Portugal (siehe Nuiieres im Vas- 
oonoellos). 

Besinarius, Balthasar. Dass 
er derselbe wie Balthasar Hartzor 
ist, glaube ich nicht eher, bis 
überzeugende Beweise vorliegen. 
Kesinarius war aus Jessen ge- 
bürtig und um 1543 Bischof in 
Leipa an der böhmischen Grenze. 
Als Knabe war er Choisttnger in 
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der Kapelle Kaiser Maximilian I. 
Man saf^t, er war ein Schüler 
Isaac's, dann miissto aber Lsaac 
OhoTkDabenlehror oder Kapell- 
meistor am Ksl. Hofe gewesen 
sein und davon ist nichts bekannt 
Er wird stets nur als Komponist 
und Sänger (selbstverständlich) be- 
zeichnet Rbau nennt ihn in den 
Besponsorien von 1543 einen Qreis 
nnd nnsarn lieben Pastor. Seine 
Tonsfitae sind ohne Bedeutung, 
doch war er den Wittenberp:em 
lieb, da er sich als Mithelfer an 
der Herbteüuog des evangelischen 
Oottesdienstes betbätigte. Otto 
Kade (anter dem Namen seines 
Sohnes, Vierteij. 6, 470) logt zwar 
den Tonsützcn eine hohe Bedeutung 
bei, doch hält es schwer, seiner 
Begeisterung zu folgen. Eine Prü- 
fung der Kompositionen Kesinarius' 
mit denen Hartaer's fcSnnte allein 
zur Feststellung obiger Annahme 
führen (Gerber 1. Wintcrfold 1, 
191). Von seinen Kompositionen 
sind bekannt: 

RnpQiiioiiiuii munoro ootogiBte ds 
tempore et featis iuxta .seriem totiiis anni, 
libri dno . . . Baltasaie fiesinuio Jeoioo 
Atitin« .. Wltleinbenne 1643 O. RhtT. 
4 8t1i. <[u4'>. 42 Gesgo. Beschreihg. Kat. 
AogsbuiK. f B. B. B. von 1544. Hofb. 
Wien. B.Stnbbuiig: A. Proake:G.T. & 

1 jbor secundirs Rcsponsorium de sanctis 
... Ib. 1543. 4 Stb. qu4*>. 3Ö Geage. 
[Bbendoft TorfaendeD. 

36 Oeage. in alten Samlwfc. (Etner 1). 

In Mb8. B. B. W 9t). 97. 99. 8 Oesge. 
ms ob^BBi Dnute in P. 

In B. Prosk» 13 Omgfi. ttsa. 857. 860. 
fi72. 

In Ms. B.Br. Sdeotsobe n. 31at Gesge. 
3 geistl. Onaangn in neiiMi ÄMtßkoa 

(Eitner 2). 

Besiuo, Ottavio, gab 1572 diu 
Sstim. Madrigale Nicola Yioenr 
tino*s, seines Lehrers, in Mailand 

heraus. 

Reskyly, . . . 

bekannt durch ein Konzert L Flöte 
twr. 2 T. n. B. Ml. Stb. (Bostook. 



Reson (Rezon), Joannes, viel- 
leicht ist Joannes Resoy derselbe. 
Heide Namen kommen aU Korn- 
ponisten in Mb. Codex 37 des 
Liceo mus. zn Bolopi;naf 15. Jb., tot: 

Unter Reson 1. Sdve regina. 2. Ave 
I verum 3 voc. 3. Ave venim 2 vou. und 
' unter Aesoy: Bt in tem paz 3 voc. 

fol. 243. 

Unter Hexan in der Universitäts-Bibl. 
in Bologoa God. 2216 p. 10 eine Kyiie^ 

Chhste, Kyrio 'Pi voc. 

Im Codex 213 OxioiU HodL unter 
Bexion foL 35 r. Ce fondelet je vom eo» 
voye (f^ di»m d'amours) 2 voc, im Stainer 
in F. foL 53 v. H est temps ^ue je me 
retnqre 2 voc. 

Mesoy, Joannes, siehe BflstB« 
Respleres, C . . ein franzG- 

sischor Komponist des 15. Jhs., 
I der in einer Sät Chaoeons-Sunlg. dee 
i br.MoB. (Nr. 5) mit dem Oeaanfle: Sirs, 
vous ne poor voyes, foL 49, ver- 
treten ist. 

Responsa prudentum ad auto- 
nm disBeftatioiiie de orgsoo in eodeens 

Confoed. Belgii. Onlino i\\io inis.su fuon«. 
Bttav. 1641 £isevir. (^Bniasel 

BMsler, ... ein Kraniose dee 

18. Jhs., schrieb fOr das Theater 
Nicolet zu Pads gegen 1772 die 

Ballete: 

Los fetos vüla^eoises, leä foigea da 
vuloaui. le vieilbua iBjeani (Poogin). 

Ressler (Rössler), Leopold, In- 

strunientist an der Hofkapelie in 
Wien mit 30 Gld. raonatL vom 
I 1. Okt 1659 bis t ün Dez. 1692 

(Kochel 1). 

Resta, Agostino, aus Sansevero, 
war 1580 EapeUinsistac an San 

Marco in Mailand. Br ist bekannt 
durch den Druck: 
I Madrigaii a cin^ue et a sei vocL di . . . 
NmuuiL oompoBü ... Yen. 1660 Aug. 
Uardano. 8tb.? q[a4*. 21 Gefige. (Mqh 
dena: A. 

R<08ta, Natal (Noel), aus Mai- 
land, wird von La Bord als Kom- 
ponist der Oper: I tre Gieisbei 
ridiooU 1748 angeführt 




Digitized by Google 



BMtori. 



198 fietMl, Anton. 



Restorl, Andrea« peb. um 1778 
zu Pontremoii in Toscana. Bil- 
dete sich unter Fanini und Ba- 
maggi in Luoca and später bei 
Bolla in Parma cnm Violinisten 
und Komponisten aus, wurde dann 
in seiner Vaterstadt erster Vio- 
linist und Direktor des Theater- 
orcheeters und soll uacb F^tis 
4 TioliBkonserte, 6 Hefte Daoe 
für 2 Violinen imd 10 Sinfonien 
hinterlassen haben. 

Resurrt^iedo, Fra Antonio da, 
geb. am 11. Febr. 1621 zu Lissa- 
bon, gest 17. Jan. 1686 zu San- 
taiem. tni am 10. April 1638 
in den Franiiskauerorden. Man 
glaubt, dass er Kirchenkomposi- 
tionen lünterlielis (Fötis unter Be- 
*areivam. Vasconcellos). 

Reihewall, Cordt (Konrad?), 
tun 1530 IHroktor der Ratomuaik 
in Hamburg (Sittard 1, 22). 

Betls (Retijs, de Rijt, Bot, Rit), 
Fransqnin (Franvoie). Die Kach- 
richten über ihn sind sehr schwan- 
kend. La Fage 2, 353 teilt eine 
Reebanng ans Lille mit, wonach 
er von 1492—95 Singer in der 
Kapelle dea römischen Königs war 
(das kann nur Maximilian I. sein). 
Straeten erwähnt ihn 7, 140 als 
Sänger, der 1494 eine Gratifikation 
«riiUt, dann 7, 108 diente er 1501 
an Hole Philipn dee Sohönen^ der 
zur Zeit in Middelburg residierte. 
Dann S. 162 u. 268 in den Jahren 
1505. 1512, 1514 diente er Kaiser 
Karl. Im letzten Aktenstücke iS. 309 
wird er 1531 als ein Verstorbener 
beMiohnet In Bd. 3, 161 erbftlt 
CT am 15/2 1521 Ton Kail Y. eine 
Praebende. 

Rettel (Rethel, Rftthel Pettel), 
Johann, wird am Tage Visitatio 
Mariae (2. Juli) 1578 znm Orga- 
nisten an der Hofti^lle zn Berlin 
mit 25 Tblr. Gehalt nnd 15 Thlr. 

Bob. Bte«*! OBrita-Ladkoo. Bd & 



Kostgeld angestellt und noch 1585 
erwälmt. Friedlander's Dokumente 
und Schneider S. 6 wen. ihn schon 
1572. Schneider aiiJherdem8.9n.20. 

BetteBstelaer, Werigand, ein 

Benediktiner zu Michelbaiern, 
Michael Haydn's ältester und in- 
timster Freund, der als Kopist 
einiger Werke desselben bekannt 
ist Huemer 64 sagt: 1808 war 
er FfBiier in SeewalBhen «nd ist 
als Komponist bekannt 

Rettip;, Christian, Violoneettist 

an der Hofkapelle in Wien um 
1751, erhielt bis dahin 450 Old. 
und soll von da ab 500 erhalten, 
starb vor dem 7. J uni 1 764 ( Viertel]. 
8, 184. 191). 

BetMl, AnttB, geb. nm 1724 
zu Bmuniaehweig, wo sein Vater 

Kantor war, trat 1746 als Sänger 
in der Oper auf, wurde dann 
Fagottist und Komponist, ^ng 
nach Ötrelitz, heiratete die Sänge- 
rin Astioa nnd wurde daranf 
Kapelhneisier in herzgl. Qotafcein- 
scben Diensten (Gerber 1 verz. 
eine Kantate von 1760 und aller- 
lei andere Kompositionen). In 
Breitkopf 's hds. V'erz. von 1761 
werden vom Kapellmeistar Retael 
5 dentoshe Kantaten ffir Chor ead 
Orcli. angezeigt. Bekannt sind mir 

Oratorium (oine Gebartstags-Kantate f. 
die Herzogin Loui.se, Gemahlin des Her- 
zugs Friodrich). Ms. Stb. [Schwerin F. 

Serenata euxn holten Oeborths-Fest des 
. . . üertzogs den 15. Mai 1753 (CbriKtiaa 
Ladwig II.) f. Chor u. Un h. Ms. Stb. [ib. 

Ouvertüre f. 2 V. A. Ii. 2 Ob. Z Höxn. 
Ma. Stb. [Brüssel Cons. 

6 Sonate a 3, 2 V. 6 Fl. e Vcl. Cootin. 
op. 1. Amsterd., Gronemsiui .. Ololiea. 
3 Stb. [B. Wagener. 

Harlequiaade 1 2 V. n. B. Jb. Stb. 
[Rostock. 

Gerber 1 verz. noch einen littx/'l ohne 
Vornamen, der Flötist war, im Jahre IT.'jS 
im Haag lebte und Konzert»« für '2 Flöten 
schrieb. £r ging iu duuuselbuu Jahre 
tuudk Umhom und kam beim Sidbeben 

13 
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ums Leben, da aber das Erdbeben am 
1. Nov. 1755 stattfand, so sind Gerber's 

Jalirt'szahloii fid.sch. 

Retzel, Aui^ust John, 
ist in der B. B. mit dem Werlte ver- 
treten: 6 Solo's for the german flute or 
vitilin \vith a thnrouj^h bass for the harp- 
iiicord op. 9. Lundou, priuted for the 
anthor . . . aft Simpson. Faxt fol. 

Six entire new Miniiets for 2 V. and 
a B. London, printcd for J. & Ino Simp- 
8011*8. nn4P, Part [br.lfna. 

Betiel, Olans, ein sehwedisober 

Schriftsteller des 17. Jbs., der in 

Upsnla studierte und dort 1698 

herausgab : 

De Tiictu mnsico (Fetis, Nach Oer- 
bor 2 war er nicht der Verfasser, soodom 
der I\t"<]Km(h'nt diT Disputation). 

Ueuchiiu, Johann, der be- 
kannte Oelehrte, geb. 28. Dez. 
1455 in Pforzheim, gest 30. Juni 
1522 in Stattgart Ueber sein viel 

bewpirto)* Lohen berichtet jedes 
Conversation.s-Lexikon. Als Knabe 
hatte er eine sehr schüue Stimme 
nnd wnrde am Hofe des Hark- 
grafen Karl von Baden -Dnrlach 
Hofsänger. Die Liebe zur Musik 
begleitete ihn sein Leben lang und 
schrieb er zu einigen Dramen auch 
die Schlusschöre, wie es in da- 
maliger Zeit Oebranoh war (Wecker- 
lin bestreitet diea nnd giebt für die 
Scenica progymnasmata den Kom- 
ponisten Daniel Meqel an. Siehe 
den Kat. S. 402 des C. P.). Siehe 
auch Viertel]. 6, 314 ff., dort findet 
man genauere An^ben and S. 35^ 
NotenbeiB(nel& Von obigen Dra- 
men lassen sich nachweisen: 

Soenica proQf^mnasmata. Hoc est Lu- 
diora prem«i«itBmenta (1508). U. 4?. 
D« ÜL . it n 3L Jan. 1497 gez. 4 oin- 
stimmige Schlusschöre zu den 4 Akten. 

— Ttabingae 1G06 in aedUnis Thoiita» 
Anshdmi Badend monse Januar. [Sali- 
borg. 

— Soaenica progym. h. est hidiera 
prat - xricit. Sebastianns Brant Accipe 
Vaogiouum praesul . . . Am Ende Tu- 
Mtm 151L 12 BU. U. 4«. [E Br. 
siefae Sat Bohn*B 8. 390. 



— Tabugae 1516 (wie oben). [B. a. 

Brüssel. 

— ypsla 1520 Nie laber. 4^ 10 BIL 
[B. Wagener. 

— viennae 1523 Singrenius. Hier and 
die SchlaaaohSre 3- und 48tini. [Hofl». 

Wien. 

— Colon. 1534 Oymnic. kl. 8». [Bo- 
logna. 

— Comoediae duae, soenioa . . . ed Ser- 
gias nel Capiti.s caput Cokmiae 1537. 
8». presd.Mus. ß. Wagener. RZw. 
u. 1 Ausg. von 1540. 

— Lipsia 1547 Val. Sdiiimann. 4*. 
[Dresd. ilus. 

De aoentibus et orthographia Unguae 
hebraicae. Hagraoae 1518 Huna. Anäel- 
nnis. 10. fol. 8.3—87 vierstinL Oesänpo 
mit hebräischem Text. [Leo LieiMn. 18^ 
Roma Cecilia. 

Benffliis, Jaoobns, ist 1643 
Organist am St. Peter in Salzbnig 

(Druck). Man kennt von ihm: 

Opeliae musicae oontinentes, Intrada, 
Balletta, Oagliarda, Ooreot. ft Sarabanda, 

uti hodie vti.ant, .mtlion? ... Norihg. 
I(i43 notis J. Fr. öartorius, in »uropt 
Panhis F&rst, bibliogr. Sehr U. qn^. 
C. 1. Bass. Bc. fehlen Stb. .37 Nrn. [B.B. 

Reulx, Anselme (de), auch 
Rieu und Rcux^ ein Fianderor des 
16. Jhs., wahrscheinlich, wie F6tis 
sagt, aus der Stadt Roeulx im 
Henegao. Seinen Dmckwerken 
zufolge muss er in Italien in den 
Jahren 1543 -46 gelebt haben. 
Straeten 7, 303 ff. bezeichnet ihn 
mit Anselme du Keulx, 1524 und 
25 Säuger an der spanischen Hof- 
kapelle Karl Y. In Samlwken. 
wird er mehrfech nur mit Ansdmo 
bez. Von seinen Druckwerken, 
die aber über seine Person keinen 
Aufschluss geben, sind nachweisbar: 

Di Anseimo Renlx Hadr^ali a 4 vod 
Duovani. dal proprio auttor composti et 
mandati in luoe. Yen. Scotus. 4 Stb. 
qQ4o. 29Hadr. [Hofb.WieD. Bologna: C 

— Madri>^ali a 4 voci di ... ib. 1543, 
wie vorher. [Bologna: T. 

— Naohdmck Ton Ant Oardane 1543 
wie vorher. [Verona S. f. Rnio^^na: B. 

Anseimo de £ealx secondo libro di 
Ifadngali . . . a 4 To«i con ona batagUa 
moneoa» nonamento da ini oompoato . . . 
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Ven. 1546 Ant Oardane. 4 Sth. qnl*. 

27 Gesge. [Bnlorrna: B. 

In alten Siimhvk. unter vollem Namen 
ein Madrigal und unter AiiMlmo 3 Madr. 
(Eitner 1). Vo^'el fügt dipson noch 2 Madr. 
in Arcbadelt's 3. Buclie Madr. 4 voc. 155ü 
unter Anaelmo hinzu, dann in Ant Gar- 
dane s II vero terzo lib. di Maiir ir)4!»: 
Quand iü nii volgo. — Ueber die zalxl- 
reiehen Aust^'uben oUger Saoalwke. siehe 

Vogel 'i, m) ff. 

Keulx, Jacques de, s. Itiiclx. 

Beuner, . ■ . ein geborener Baier 
and Fagottist an der baierschen 
Hofkapelle unter IfazimiJian Jo- 
seph ffl. (t 1777). Schubart 125 
nennt ihn einen „tiichtiirrn Fau^ot- 
tisten, der viele V'crbcsseruni^on 
an dem Instrumeute angobraciit 
hat, dessen Ton in der Tiefe aber 
nicht schön war. Seine Konzerte 
nnd Sonaten trug er trefflich vor. 
Seine eigensinnigen Urtoüo über 
Musik und sein massiver bairischer 
Charakter verdimkelten seinen 
Böhm in etwas.** 

Bensoh (Beoschius), Johann, 
ans Bodach im Eobnrgischen. 
Stadierte anter Heinrich Faber in 
Naumburg um 1538 (siehe die 
Praefatio zu seiner Elementa mu- 
sicae), kam darauf als Kantor an 
die Stadtschule in Meißen, 1&47 
an die dortige FOrstenschole, 1648 
wurde or Rektor an der Stadt- 
schule, hierauf berief ihn der 
Bischof von Meifsen /um Dochan- 
ten, später zum Kanzler des Stiftes 
Warzen and endlich berief ihn 
der Eorfflrst Aogast tob Sachaen 
an seinen Hof und machte ihn 
zum geheimen Rat. Er starb da- 
selbst am 27. Febr. 1582 (M. f. M. 
9, 195). Von seinen Werken kennt 
man: 

Elementa musicae, practicae pro inci- 
pientibuB. Lmsiae 1553. Am Ende: 
exprimebat Wolfg. Guntheros. kl. 8®. 

80 Bll. [ß- ß ^- ßr. 

Epitapbia lüiavorvm oompoaita per 
J. . . R. . . Rotacbeuäem. Vitebeigae 1660. 



Am Ende : in officina haeradom 0. Rhan. 

Enthält 2 Porträts Khau's und Mitteilungen 
über sein Leben. [B. Zw. 4 Stb. Beschrbg. 
M. f. M. 7, 163. 

Carminum nuptialium lib. 1. Lipfliag 
1553. 4 «tb. 4'». [Rostock. 

Mehldiae odarum Oeorgii Fabnc-ii com- 
positao a . . . Lips. 1554 W. Gunther. 
4 Stb. 4u4'*. Dedic. iu Meilsen 7. Idus 
Oet. 1553 untorz. [aM. Ummai BlU. 
Wien: Sup. u. B. 

— F<"ti> vL'iz. noch eiut; Ausg. Tiguri 
1574. ful. (f). 

Im Saiiilwk. 1545b eine Motette sa 
4 Stim. (EiLuor 1). 

Ib B. Br. Iis. 92 A, 6 Oiafees mmo 
omnes c. 2. p. ^ Samlwk. 1545 b. 

Roiischely C • • »9 Lebenszeit 

uubekunnt 

In der bisohSfl. Proeke*8oheii BiU. im 

Autogr. in Bd. 12: Intrnduction et thiSnie 
avec ü Variat. pour le V. princip. 

Beuschel, Oabrlel, nach einem 
Gedichte in Joh. Qeorg Beuschel'a 

Decas Missarum ist er der Bruder 

desselben, der in Grimma lebte, 
wahrscheinlich als Schullehrer. 

Man kennt von ihm im Ms. Z 40 der 
B. B., 9 Stb. aus dem 17. Jb., Nr. 102 
bis 108 und 113: 8 Kyne et Gloria sn 
8 Stirn, mit Bc. 

Benseliel, Johann €l«org^ 

Schullehrer in Marckersbaoh un- 
weit Pirna in Sachsen an der 
böhmischen Grenze; er ist bekannt 
durch 

Decas Bissanim sacra ä 4. 5. 6. 7. 8. 

10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. k 18. voc. 
h Scrioiolis . . . emissa, et in u^um ecclo- 
siae nostrae evangelioae prelo snbjecta . . . 
Freybergae 1667 (i Beutlu r. 18 Stb. 
(5 Singst., die anderen für lustrum.) foL 
10 Messen (Kyrie o. Gloria, nur die 9. hat 
auch ein Sanchis). In der Dedic. zählt er 
weitere Kompositionen auf, die er iu den 
Druck geben will. [B. B. mit 1666 und 
1667 gez. B. Br. Musikfr. Wien 17 Stb. 
Hofb. Wien 17 Stb. Paris Nat Stb. V 

Beiiaiier (Beubner), Esalaa 

(nicht Elias wie Baron und Ger- 
ber 2 schreiben, oder gar, wie die 
späteren Musiklexika, zwei Autoren 
daraus machen, die unter Vater 
und Sohn gestellt werden). Die 
Familie Beusner stammte aus einem 

13* 
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Pairlzieigeeohlechto ans LSwenberg 

in Sohlesien bei liegnitz und be- 

safs im 15. Jh. grolle Lohngüter 

(Näheres in M. f. ÄI. 32, 135 von 

Tappert). Ueber Esaias geben nur 

seine Druckwerke einige Nuch- 

riohten. Oerbw 1 sagt zwar, daas 

er ans Breaka gebürtig sei, dodi 

igt dies unverbürgt. 1667 diente 

er als Lautenist beim Herzoge von 

Liep^iiitz und Brieg und wohnte in 

Bneg. Am 5. Febr. 1674 wurde 

er an der Berliner Hofkapelle ala 

KammennoaLkaa und Lantenist an- 

gesteUt (Schneider 47). üober 

seine weiteren Lebensschicksale 

ist nichts bekannt. Seine Drucke 

tragoü) soweit sie signiert sind, als 

spMeste Jahreenhl Ut^ Nilierea 

fiber seine Werke nebet Abdraek 

eines Lautensatzes in oben citier- 

ter Quelle. Von seinen Werken 

sind nachweisbar: 

Motucaliscber LuätsarteD, das ist Uerrea 
Ü. MsitiBl Lotheri wk meh andetaf Oott> 

seligfr . . . Männer, Geistliche Kirohoti- 
imd üauJslieder: Auf! Lauten Tabuiatur 
gBMtit voD JoMdas Besthfll'. BtsMaw 
1845. fol. [B. Danzig Nr. 31. 

Delitiae lestudiais, | Praeludiis Padua- 
iiis, AUeuumdis, Gooniitis, | SanbuidiB, 
Giguis et Gavottis, I conditao, | .\utore | 
Esaia Kaüanero, | llluatr. Principis ac Dm 
. . . Ohriilia&i, Diiois SUesise, Lignio; . . . 
Husico Aulico. 1667. folgt die dontsdio 
Dedio. qnfol. 40 BU. einseitü; bedruckt 
im Knpfofstfoh. Tsbolctnr aof 6 Sflüeii. 
[B. T.p?,. Tn Kromsmünster: Delitiae testn- 
diniä oder Erfreuliche Lauten -Lost ... 
UndaB 8. a. Jtc. Trswftw, Bteohffr rad 
Drucker, einseitig bedruckt in französ. 
Ikjbolatur. Ist eine 2. Au», obigen Werkes. 

MttslotlisdM iWhl ' Briintignng , be- 
stfhend in allerhand Paduanen . . . anff 
die Lauten gesetset; in 4 Stimmen, naoh 
F^ntttsisöher Axi gabiBcht dnvh im 6. 
etanl. y . . . Brieg 16G8. 40. 1 VloliM), 
2 Braoci, Bc. 60 Um. [Upsala. 

MnsicaliBche öeselbotinftB - Ergetzung, 
bestehend in Sonaten, Allemandcu, Om- 
ranten, Gavotten ... Brieg 1670. ioL 
1 Viol SVioladlBniMiaiLfie. 00 Nn. 
[T^sala. Paris Nat eia Kremniar; Eranc- 
furt 1673. 



Neue Lauten -Fruchte. Allen dieses 
Instruments Liebhabern zur Ei^tzlich- 
koit, Übung und Nutzen, mit besonderem 
Fleisse aungesetzet und verleget von 
Esaias Rousner churfüratl. brandoubui^. 

1 Cammer I^utenisten s. 1. 1676. kl. qufoL 

} 30 Nrn. mit ebensovielen Abbildungen 
und dem Porträt des Vorfassers. Dodic. 
der Markgräfin Dorothea von Branden- 
burg. [Hannov. B. Lpz. Kremsmünster. 
Hofb. Wien. C. P. B. B. 2 Ex. ohne Ab- 
büdungen, einseitig im Stich bedrackt, 
das 2. Es. 386 mit vielen hda. ToNttien 
auf der weilsen Rückseite. 

Hundert geistliche Melodien evauge- 
ßsoher liedor, welche auf die Vesfc- täd 
andere Ttgß^ so wol in dor christlichen 
Gemeinei, ala auch daheim gobungen wer- 
den . . . nach itziger Manier, in die Laote 

, gosotzt't, und...ium K'ipft^r befördert und 
voriegüt von (wie vorher 167Ö). 23 BIL 
in fol. Das Berliner Bvenq^. aeigt aMi 
Ende den Yerleger Runge in Berlin an 
[B.B. Hannover. Hofb. Wien. Musikfx. 
Wien. BrOasel Ooas. C P. fehlen am 
Ende 5 Nrn. 

j V. Ledebur giebt das Register zu 146 
geielL Ueden «ad setit dia JaliinaiM 
1G78 an. 

In einem Ms. des C. P. (Kat 485): 
RaeasO des phia beOas pieosB da M ist 

auch Reufsner von Brandenburg vertreten. 

Tauport's Bibliograptiie ist uuvoll8tia> 
dig, teilt aber von deh Weriren« die er 

verz., die Dedic. resp. Vorreden mit. 

Ucnsner, Jakob» gab nach 

Draufiius heraus: 

MLssae Ü voc. Dillingae 1604. 4*. — 
Missae 4 et 5 vocum cum oUdo B. IL Y. 
Dilliogao 1G04. 4". 

Rensner, Nicolas, gab 1587 
eine Sammlung,' Porträts heraus, 
worunter sich aucii Musiker be- 
finden, wie Bnd. Agrieola, Joe. 
ATantinoa, Jo. OooUaeiiB, Qii Lea- 
808 u. a., betitelt: 

loones aeu imi^ea viiorom literia 
ilbstriBqQenHB fida... Aigntonti 1587 
B. Jobin. rbeBab einst der Antiq. Rosen» 
thal. 

iicuss, Johann, siehe Reyss. 

BoilMO, ... aua Hessen, war 
um 1783 Oboist an der Hoftapdle 
in Kassel (Craraer 1, 147). 

ReatUngen» Hago ron, siehe 
Hugo. 
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Bevtter (Beittor), Beorg I., der 

Vater, der zwar, wie der Sohn 
gfMiter, am 8. Jan. 1695 vom rö- 
mischen Fürsten (rraf Franz Sforza 
in den Adelstuud erhoben wuido, 
aber nur seJten davon Gebraooh 
machte. Geb. 1656 in Wien, geat 
29. Aug. 1738, 82 Jahr alt Heber 
seine Jugendzeit erfahren wir 
nichts, erst 1686 wird er am St. 
Stephan in Wien zum Organisten 
•mannt, am 1. Juli 1697 erhilt er 
an der Hofkiqpelle eine Theorbisten- 
stelie, die er 1703 wieder abriebt. 
Den 3. Aug. 1700 wird er Hof- 
organist und Accompagnist. Gegen 

1714 tritt er an Fux' Stelle als 
2ter Kapellmeieter am GnadenbUde 
am 8t Stephan und den 1. Jan. 

1715 wird er erster Kapellmeister 
am Dome. Als Ksl. Hof- und 
Xammerorganist hatte er 900 Gld., 
aJa Theorbist monatl. 25 Gld. Als 
DombipeUmeister hatte er 6 Chor- 
knaben in Kost und Unterricht 
wofür er 1200 Gld. und an Gehalt 
550 Gid. bezog. 1728 wurde er 
jubiliert, behielt aber die 6 Sänger^ 
knaben in Kost und Lehre und 
die Hotoiganietaiistelle, bia er auch 
dam nicht mehr fähig war nnd 
sich von seinem Sohne Georg ver- 
treten liefs (Küchel 2, 71. 72. 114. 
410. - Köchel 1. — Fohl 1, 37. 
— Tiertelj. 8, 162 nach denselben 
Quellen and einif^en Ton Kdohel 
nnbeaobteten Dokumenten). Das 
Verz. dor R.'schen Kompositionen, 
was Stollbrock in der Vierteij. 8, 
199 giebt, ist auch nicht im Stande, 
die Weite Ton Tater u. Sohn genaa 
fo trenaeD, obgleich er 8. 201 n. 
305 treffende Bemerkungen macht, 
die bei weiterer Prüfung zu einem 
endgültigen Resultat führen können. 
Nach der Angabe des Kataloges in 
der Hofb. in Wien gehdren dem 
Tatar folgende Werke an, doch 



mnss man auch hier mehrere aus- 
scheiden, die schon durch die 
späte Jahreszahl die Autorschaft 
des Vinters aussohiieüsen: 

6 YeBpere 8 voo. o. instr. üb. 15806. 
2 Antiphonae Ms. 15 782. Salve regina. 
KesponBoriiio et Antii>h. von 1754 (sio'O, 
2 Salve regina, Basso aolo et Ihstniin. 
, Impi-oporia (Popule mous) 1 voc. inae- 
quahuju. Ms. 18581 P. Autor fraglich. 
MB. 18731 sieben navierpieoen mit 1686t 
98 u. 06 gez. Ms. 19 133 Missa a 4 voC. 
j 2 V. o. oi){. P. Auto^r. lö7tK>— 62: Lae- 
taftna soni 4 voo. Imerere 4 voo. o. iaatr. 
Kyrie et Gloria 4 v. c. instr. 1 7 7G5 ent- 
: h^t eine srolae Anzahl geistL lat Cosge. 
I 15784 sieben Pimlni. n. 1 Hafpiif. 4 v. 
: 0. org. IG 432 Mis.sa A 4 poncert. c. instr. 
F. Antogr. 16467 Missa ebenso im AutQgr. 
16469 ebenao. 16496 Balve feg. A. aolo 
c. 2 V. et org. Autogr. ICGIS drai 
Offartor. a. Sab tuum Draetudiom 4 voo. 
Q. B. solo 0. instr. 16662 Ms 55 iwel 
Missae, 2 Psahn. in P. lOfiGl Missa. 
16665 Beouiem. 16682 zwei balvo reg. 
B. solo 0. y. et org. 16683 Alma ve« 
demptoris mater. 10091 sieben Psalmea 
Vesper. 2 voc. c. V. et org. 17112. 
17144. 17300-05. 17309—11 sind vom 
' Sohne und im Kataloge dvm Vater zu- 
geschrieben, trotzdem der Kat. sie duroi) 
j (3eorg and Johann Georg zu unterscheiden 
1 sacht. [Hofb. Wien. 

Der Kat. der Musikfr. in Wien sucht 
die Werke beider Reuter dadovoh m 
kennzeichnen, dass er den Sohn mit Joh. 
Oeoig bez.: wie weit dies aber duroh« 
fsfOlurt ist, Dedarf nooh der üntenaolranir. 
Eb sind folgende: 

1 Me&se in Bd. f. Chor u. Ürob« in 8tb. 

Mysteria gloriosa, ebenso. 

3 Gradmüe, eben.so. 

Antipiiona: Jesu, Jesu ti voo. P. u. Stb. 

Olona patri, 4 voo. et wtg. F. 

Hymnus ad procearionem XMureotionls 
Dom. 4 voc Ötb. 

Dixit Dominna, Ohor o. Orch. 

Kequiem in Cm. Oraduale f. Clior u. 
Orgel. Officium. Libera me. 3 Kespons. 
Miserere 4 voo. P. 

1 Ricercar für 4 Instnimento vom Jahre 
16äti und 6 Capriccio von 16Ü6 und 98. 
22 Bll. in qnfol. Ms. 18781. (Hofb. 
Wien. 

Fraglich sind folgende In&tnuneatal- 
werke: 2 Conoerte £ 2 V. u. Klav. — 
Sonata f. 2 V. Ya. Vol. n. VioloD. Mas. 
in Musikfr. Wien. 

Audi im Avehiva der Hofkapelle ia 
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Wien sollen sich nooh Kompositionen 
finden und die BibL des St Stepbandonies 
irt gefwifls feidhlidi venehen. 

Sevttor (BeoterK Oeorg IL jun. 
Seine Taufnamen waren Joluuuies 

Adamas Josephus Carolus Goorgius. 
Pohl und Kochel nennen ihn Georg 
Karl, da aber ein Bruder auch 
Karl genannt wurde, so ist die 
Bez. Johann Oeorg eine besser ge- 
wihlte. Er selbst nennt sieh nur 
Oeorg R., später G. von R. Geb. 
6. April 1708 zu Wien, post. 11. 
Marz 1772 (nach Stullbrock geb. 
17Ü7, güst 12. März 1772). K. war 
kein Siobüler Fox*, sondern hatte 
wohl nur seinen Tater zum Lefar- 
herm. Des Vaters Bemtihungen, 
seinen begabten Sohn an die Hof- 
kapelle /AI bringen, scheiterten an 
Fux' Widerstande. Erst als er 
1730 den alternden Vater im Or- 
ganistendienste vertrat, fasste er 
in der Hofkapelle nach und nach 
Fufs. Seit 1726 versah er den 
Organistendienst an der Stiftskircho 
zur Himmelpforte. 1731 wird er 
in den Listen der Hofkapelle als 
Organist sapemnmerarius ange- 
führt. Dagegen wurde sein Kora- 
positionstalent vom Hofo sehr bald 
erkannt, denn er hatte zum Ge- 
burtstage Kaiser Karl VI. 1729 
die Festmnsik geschrieben (La 
Magnanimitä di Alessandro) und 
brachte auch sein Oratorium „Ber- 
sabea ovvero il Pentimento di 
David" zur Aufführung, so dass 
sich Fux gezwungen sah, ihn dem 
Kaiser als Hoflrompositor vorzu- 
schlagcn. Der Gehalt wurde auf 
400 Gld. festgesetzt (Stollbrock be- 
streitet dies und nennt 600 Gld. 
als Gehalt, S. 169). R. entwickelte 
nun eine rührige Kompositions- 
thätigkeit so dsss im Jshie 1731 
sechs gröfsere tind kleinere Werke 
ZOT Aufführung gelangten. In 



i dieses Jahr fällt auch seine Ver- 
heiratung (27. Nov.) mit der Hof- 
opernsängerin Therese Holzhäuser, 
iWiter des Musikdiiektor Hein- 
rich H., die einen Oehalt von 
3500 Gld. bezog. Sein Gehalt 
stieg nun von Jahr zu Jahr. 1733 
betragt er schon 1000 Gld. Nach 

, dem Tode seines Vaters 1738 er* 
hält er nooh den erledigten eisten 
Kapellmeisterposten an St Stephan 

' und 1756 auch den am ungarischen 
Gnadenbilde. Als nun Fux und 
Caldara kurz hinter einander star- 
ben und diu ganze Diroktionsthätig- 
keit aof Ftedieri rohte, wurde & 
1740 zu dessen Unterstützung 
herangezogen, ohne seinen Gehalt 
zu erhöhen; erst 1746 erhielt er 
den Titel eines zweiten Hofkapell- 
meisters. Im Jahre 1740 wurde 
er auch vom Eouser £arl VI ge- 
adelt Endlich 1749 wird sein 
Gehalt endgültig auf 1500 Gld. 
festgesetzt, wofür er aber auch 

j die Töchter der Kaiserin Maria 
Theresia unterrichten musste. 1751 
übergab man ihm die Oper für 
20 000 Gld. in Verwaltung. Pohl 
1, 37. 40. 41 schreibt: R/s Charak- 
ter war nicht makellos, er war 
rücksiciit.slos, habgierig und auf- 
geblasen. AJs er die Oper sclb- 
stSndig verwaltete, benützte er die 
20 000 01(1. zum Teil zu eigenen 
Zwecken und zwar in einer VTeise, 
dass sein Nachfolger Gassmann die 
Kapelle in einem verwahrlosten 
Zustande fand. Als Komponist 
war er ungemein fruchtbar und 
beim Wiener Publikum sehr be- 
liebt. Besonders brillant war 
seine Instrumentation, so dass die 
„rauschenden Violinen ä la Keut- 
tei** sprüchwörtlich wurden. Seine 
sogenannte Schimmelmesse, die 
ihm die Stellung eines Hofwagens 

1 einbrachte, wurde noch bis etwa 
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1850 alljihrlich beim Frohnleich- 

namsfeste im St Stephan aufge- 
führt und zog ein grofses Publikum 
heran. Ueber seine K()nip<^si Honen 
berichtet Stollbrock in der Viertelj. 
8, 28911. f. (Kochel 1.2,429. Pohl 
1, 37 ff. Stoin)rock in Viertel). 8, 
165 ff.) An Kompositioneii lassen 
sich nachweisen: 

8 Missae f. Chor a. Orch. Ms. 15762. 
16467. 166S5. Ein Beqmem 16065. 
(Hofb. Wien. 

In Klosterneuburg im Ms. 1 Requiem, 
1 Libera rae, Salvo, Alma. 20 Messen, 
14 Offertor., 11 Litaui'ien, 2 To Deiun, 
12 Graduale, 1 Psalm, 1 Motette. 

In Göttwüib im Ms. 31 Messen, 4 Re- 
quiem, 1 Te Deum, 3 Litatificti, 12 Mntett 

In B. H.. Ms. L.. Libera iiiu im Autogr. 

— Mb. 17 KkS Fac ut animae. Fuga 4 voc. 
P. — Ms. 18390 Part, von I'ölchau: Missa 
4 voc. 3 Clariui, 2 Tromlxiui, 2 V. et Ürg. 

— Ms. 18391 Ptet Ton Pölchau: Re- 
quiem del Sign. . . . auch Ms. 183l»,3. — 
Ctjier den Autogr. Oraün: eine Missa 
4 voc. e. y. et Org. und aein Portritt mit 
Beuter gaz. 

In Ivrenismiiii.^tcr 33 Messen im Ms. 

In Dresd. Mus. Ms. A 304 Missa 4 voc. 
C. Strom. ]'. 30-4 a Pange lingua 4 voc. 
0. ort h. P. Ms. .\ 72 , Credo Sanctus, 
Agnus et Offertor. 4 voc. c. Strom. 

In Dresd. kath. Kirrho unter Heitern 
im Ms. P. 8 volLstaudige Mes-son mit 
Meineni Orchester, auch mit Posaanen, 
eine a capella, eine mit Sancti Rurlii gez. 

Siehe auch die unter dem Vater in 
der Bibl. der Mankfr. aogeseigten geistl. 
Sompoätionen. 

Oratorien : 

Abele, Orat. von Gius. Salio. 1727 13/3. 
Ms. 18121. [Hofb. Wien. Murikfr. Wien. 

Bersabea, ovvero i! pentimento di 
David. Text von Catena. 1729 10/3. 
Iis. 18131. fHofb.-Wien. Hostlcfr.Wien. 

La Ib'tulia liberata von Motastasio. 
1734 8/4. 174Ü 8,4. Ms. 17311 und 
19064. [Hofb. Wien. Mtuikfr. "^en. 
Proske. GiBtaxoieBaentift Heiligenkrenz 
P. Auto^. 

Ia diTina proTvidensa in Isnael (Ant 
M. Lurhirii). it:v_' Ms. 17300. 

[Uofb. Wien. Mu&ikfr. Wien. 

Elk» oomponimento sacro in 2 parti 
(?illati). 1728 20 2. Ms. 1812«». (ib. 

OiOM, re di Guida (Metastasio). 1735. 
Ms. 17304. P. [ib. 



La Maria Icbbnjsa, azione .sacra in 
2 puti. 1739. Ms. 17309. P. [ib. 

II Titomo di Tobia (Pasquini) azione 
Sacra iu 2 parti. 1733. M>. 17302. P. 
[ib. u. im Cistercionscrstift lieiligeuJu%uz. 

Opern und Vcricandtes: 

Alcide. tiasfonnato in Die. Drama per 
miuioa 1729. Aoter fraglich. Ms. 18309, 
P. [Hofb. Wien. 

Alessandro U grande. Festa di camera. 
Text: Paninfaii. 1732. Ms. 17972 P. 
[Hofb. Wien. Mu>ikfr. Wien. 

L'aUoro iUustrato. Festa teatrale (Pas- 
quini). 1738. Ms. 17968. P. [ib. 

Aninr ]irigionieni. Dialogo per musica 
£ra Diana ed Amore. 1741. Ms. 17726. 
P. 84 BIL qnfol. [Hofb. Wien. 

Arcbidamia, festa teatrale (Pasquini). 
1727. Ms. 17966 F. [Hofb. Wien. Ma- 
sikfr. Wien. 

Giro in Armenia. Fe.sta di camera 
(Pasquini). 1733. Ms. 17976 F. ^üofb. 
Wien. Mnakfr. Wien. 

La Corona. Tributo di rispetto e 
d'amore tre Serenm» Arciduchesse. 1754. 
Ms. 17733. 42 BIL [Hofb. Wien. 

Dafne. F^ta toatrale in 1 atto (Pas- 
quini) 1734. Ms. 17944. F. [Hofb. Wien. 
Mosikfr. Wien. 

Dialogo tn'i la ineliriaziono ed il hene 
festa di camera a 2 voci (Pasquini) 1731. 
Ms. 17627. P. (Hofb. Wien. 

Dialogo tri\ Miuerva ed Ap<jIIo, Festa 
di camera ä 2 voci (Fasuuinil 1728. 
Ms. 17622. P. (ib. 

Diana vondicata, festa teatrale in 1 atto 
(Pasquini) 1736. Ms. 17964. F. [Hofb. 
Wien. Mnsikfr. Wien. 

L'Eroina d'Argo, festa di cam. [Pas- 
quini) F. ao. 1739. Ms. 17990. (Hofb. 
Wien. Mnsikfr. W. 

La forza ilelPamicizia o\'vero Pilade ed 
Orcste, dramma per musica iu 3 atti (Fas- 
qnini) P. 1728 1. A. von Retitter il gio- 
vane, 2. u. 3. A. von Caldara. Ms. 10153 
u. 17112. [Hofb. Wieu. Musikfr. Wien. 

La gara oomp<Hiifflento dnunmatioo in 
1 a. (Metastasio) P. 1765. Ms. 17736. 
[Hofb. Wien. 

La generositi di Artaseree oon Temi* 
Steele, festa di camera (Pasqnini) P. ao. 
1731. Ms. 17970. F. [ib. 

La gratitadine di Mitridate; festa di 
cam. (Pasquini) P. ao. 1734. Ms. 17978. [ib. 

La magnanimitä di Alessandro, f^ta 
di camera (Pasquini) P. ao. 1729. Ms. 
1801.5. [ib. 

Mitridate re di Fonto. Sereuada can- 
tite l'anno 1734. La poeda del Pasquini. 
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P. kutogr. [CÜstetdeiiaantilt HeilitBen- 
kreuz. 

La pacienza di Somte con due tnoglj, 
schorzo drarnmatico in 3 a. P. 1731. 
1. Akt von R.f der 2. xl 3. von Galdanu 
[Hofb. Wien. 

II Polladio conservato. Componitnonto 
di Camera k 3 voci in 1 atto. 1735 (Me> 
tastasio). Ms. 18016. P. [ib. 

Ii pamasso accusato e difes«, festa 
teatrale in 1 atto (MeCaat) F. 1738 
Ms. 17986 [ib. 

Pluiina. Festa teatrale (Ftoqaioi). P. 
1730. Ms. 179Ü8. (ib. 

Ii sachfizio in Auiide. Festa teatrale. 
(Puiati) P. 1735. He. 17983. [ib. 

II sogno, componiinento drarnmatico. 
, P. 1756(1757). 248. 17737. [Hofb. Wien. 

/ llvailcfr. Wien. 

La spcranza assicurata. Ser(>nata(Ftoi- 
quiui) P. 1736. Ms. 179S0. [ib. 

DtempoeUveiitt. Serenita. Dialogo. 
k 2 voci (IVsqaiDi). P. 1731. Iii. 17000. 
[Hofb. Wien. 

Zenobia, festa iettrale in 1 atto (Pm- 
quiiii) V. 1732 19'11. Ms. 17974. [Hofb. 
Wien. Musiklr. Wien. 

Stollbrook beepricbtS. 290 einige Opern 
und Oratorien. 

Noch lie|(en mir vor: 

8 Sinfonien 1 2 Y. Ya. n. B. — oder 
Ueines Orch. in Stb. [Musikfr. Wien. 

Sonate per Cembalo. Ms. 18395 der 
B.B. 

Siehe auch dif^ In.struincntalworko beim 
Vater, auber denen die nocli ins 17. Jb. 
Wien. 

In Li Mara's BrieCBsmlg. 1, 196 ein 
Brief von 1761. 

Ob die Sinftmla a 2 Y. 2 Ob. Fag. 

Va. e B. in Dni-tll, Ms. Cx. 83') nur mit 
JReuter gezeichnet von obigem ist, bleibt 
tn^tA. [Dresl Mus. 

Rentier, Karl, Sohn de« Georg I., 

geb. 1699 in Wien, gest. 1736 ebd. 
als Organist an St. Stephan (nach 

Wnrzbach, der ihm aber alle Ora- 
torien und Opern seines Bruders 
Georg II. zuschreibt. F6tis befindet 
sich anf Hotewegen). 

llevtter, Fat RomaB, geh. 1755 
zu Kallmünz, gest. 1806; trat 1775 
ins Kloster Plankstetten (Baiem), 

wirkte dort im Sinne einer würdi- 
geren Herstellung des geistlichen 
Gesanges und schrieb Kirchen- 



werke, anoh Sonaten für Klavier 

(Lipowsky). 

Reutz, ... Kur-Mainzischer Kam- 
mervirtuose, wirkte in den Winter- 
konzerten in Frankfurt a,'M. 1762 
mit (Israel 43). 

Beiix siehe Bieix, Jacques de. 

Berelles, Jehan de, Sänger in 
der spanischen Kapelle Philipp des 
Schönen 1506 (Straeten VII, 163ff.). 

Reyerdi, George T... Um 
1514/16 Sänger in der Hoftapelle 
Jjonis Xn. von Frankreich (Thoi- 
nan 91 Fdtis unter Divitis, Akten- 
stück). 

Revez (Revertz) Nicolas. Im 
Samlwk. von 153Üb und 1574 b 
eine 3stim. Chanson (Eitner 1). 
In Scotto's 3. Hb. deUe Muse a 
3 Tod 1662: Le beigier et la 
bergiere. 

Revision kritischer Journale. 

Ki-stes Stück. Enthält eine Antikritik 
von TüTck*8 Ghtvieisohiile gegen Portmaim. 
[B. B. 

R<^volutions l^riques ou le 
triomphe de H liberte fran^aise, oom- 

?o.st' de diveiises ariottes et vaudevilles. 
am cbez Jbftire. (1793). 2 vol. in 8P. 
[BrässeL 

Sex» Man Karl, geb. 1749, 

gest. 1825 zu Berlin. Anfangs 
Kantor zu Beeskow, dann Adjunctus 
seines Schwiegervaters dos Kantor 
Moritz bei der Friedrich- Werder- 
scheu Kirche und dem gleich- 
namigen Gymnasium au fierSn um 
1781, dessen Stelle er nach des- 
selben Tode erhielt. 

In Kühuau's Choralbach, 2. Teilt die 
Choräle: Dein, Sohn des Höchsten, frea' 
ich mich. — Wiiddis nidit SVenoe seb 
(Ledebur). 

Rex, Johann Karl Friedrich^ 
Sohn des Job. Karl, geb. 16. Okt 
1780 zu Berlin; erhielt Ton Job. 

Blicsener Vi ol in Unterricht und vom 
Vater theoretischen, besuchte die 
Universität in Halle, übernahm 
dann eine Hausiehrerstelle und 
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kekrte erat 1807 nadi Berlin snrfick ; 

warde 1813 Kantor a/d. Droilalti^- 
keits-Kirche und Gesanglehrer am 
Friedrich-\V il h el ms-0 y mnasiuni. 

Er fertigte zu älteren klassischen "Wer- 
ken mdirere Klavieraubzüge. die bei 
TrRutwpin erschienen, auch schrieb er für 
die Zelter sehe und die jüngere Lieder- 
tafel 3 IjeUer f. Mänoentiin.* die 1^ 
Iis. blieben (Ledebur). 

Rey, Florian, ist seit 1608 
Sänper n'rl. spanischen Hofkapelle 
in Madrid und wird 1637 mit 
^aeetro seiioi^ bes. (Stneten 8, 
416. 423. 429). 

Bey, Jean - Baptiste I., geb. 

18. Dez. 1734 zu Lauzertc (Torn- 
et-Oaronne), gest. 15. Juli 1810 
zu Paris. Knabensänger an der 
Abtei St-Sernin, wurde später 
Orohesterchef an den Opern zu 
Toulouse, Montpellier, Marseille, 
Bordeaux und Nantes, his er um 
177() an die gi'ofee Oper zu Paris 
berufen und 1781 erster Kapoli- 
meistcr wurde. 1779 ernannte 
ilin Lonis XYI. zum Hattre de la 
mnaique de sa chambro mit einem 
Gehalt von 2000 Frcs. Die Revo- 
lution hob alle Aemter auf und 
erst als da.s Conservatoire errichtet 
wurde berief man ihn zum Lehrer 
der Harmonie. 1804 ernannte ihn 
Xapoleon zum Kapellmeister. In 
den Jahren 17S2 -86 dirigierteer 
auch das Conceit spirituel und 
brachte dort eigene Kompositionen 
tnr AuflUiraDg (Fdtis. Brenet, Les 
Concerts en Aance 1900). 
fülirt auch die Titel einiger Opem 
an, sowie Arien und Tänze zn 
Salieri's und Sacchini's Opem. 
Nachweisbar sind: 

ApoUon et Coronis, opera en 1 acte, 
mus. de J. B. et Joseph Rey. juiroles de 
Fuzelier, repres 3. Mai 1781. Ha. Autogr. 
P. (Paris Topera. 

Sacchini's Oper Arvire et Evelina, tra- 
cedie en 3 aot. Tollendete er, reprte. 
2(»/4 1788. IIa. P. [Paris l'opöra. 



Bei den pariser Solfeggien fürs Conser- 
vatoire war er anok beteiligt, siebe Sol- 
feggi 3. 

Auch in den Principes eJenoentaiiB f&rs 

Consor^'at. ist er als Mitarbeiter genannt 

(siehe Priuci[)es ai] 8. au 10. 2 voll.). 

Rey, Jeau- Baptiste II., geb. 
gegen 1760 znTarascon, gest 1822 
zu Paris. Nachdem er Organist 
und Musikdirektor a/d. Kathedrale 
zu Viviers und Uzes gewesen war, 
kam er um I7S5 nacii Paris und 
Uefs sich als Musiklehrer nieder, 
erhielt auch naoh einiger Zeit im 
Opemorchester eine Stelle als 
Violoncellist. F6tis verz. als op. 1 
ein Potpourri für Pfte. und folgende 
theoretischen Werke: 

CSonn elementatre de murique et de 
pfte... Paris, Naderiiianu. 

Exposition ^emeutaire de rbaniiouie; 
theorie generale des accords d'apres la 
basse fondamentale, vue selon los diffe- 
rents genres de musique. Paris (1807) 
Veuve Nadennan. gr. 8^. 108 8. gra- 
v< es [ß. ß. BriifiBeL Glasgow, br. 
Mus. Amst 

12 Bonatee de Vel. op. 4. (im Xat. aiit 
Jean Roy gez.) [C V. 

Hey, Louis - i harles - Joseph, 

Bruder des Jean-Buptiste L, geb. 
26. Okt 1738 zu Lauzerte, gest 
12. Mai 1811 zn Paria. Sänger- 
knabe in der Abtei St-Semin, 
trat dann ins Theaterorchester zu 
Montpellier als Violoncellist, ging 
1755 nach Paris, studierte noch 
I unter Bertaut, wurde dann in 
I Bordeaux angestellt, 1766 an der 
Oper zu Paris und 1772 an der 
Kapelle des Königs. 1806 zog er 
sich mit Pension zurück. 

Er komponierte in Geuioiuschaft mit 
seinem Bruder die Oper ApoUon et O)ro- 
ni.s, 1781 in PariH gegeben. Exemplar in 
Paris l'opcra. F^tis führt noch mehrere 
IttStromentalkom Positionen von ihm an, 
sowie die Schrift: Memoire justifieativ 
des artistes do l'Academie royale de musi- 
que, on r^ponse k la lettre qni leur a Me 
adress^e le 4 sept. 1789. Paris. 8». 

&ey, J. • . W. • ., ein Musiker 
des la Jbs. (?) von dem die Bihl 
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der MusUrfEeimde in Wien 6 So- 

nato per Y. o B. op. 3 besitzt. 

Ucy, Pierre, 1726 Instrumentist 
an der Hofkujidlo in Münchoa mit 
457 Gld. Gehalt (Kreisarchiv). 

Rey, V . . . - F . . . - S . . geb. 
gegen 1762 zo Lyon, lebte noch 
1816 als Beamter im Finanz- 
ministerium zu Paris. Als eifriger 
Verehrer und Verfechter der Ra- 
meau'sclien theoretischen Grund- 
sätze gab er nach F6tis folgende 
Werke herans: 

Tftblaturo i:t"u«!'rale de la niusique, pour 
aervir k riutelligeooe da Systeme dans 
tont renBmnble de la nrariqiie. 

2. Titolbl. Svstcmo harmonique . . . Paris, 
Sieber fils (1795) gr. fol. 15 ä. grav6es. 
[besafis einst Leo Liepm. 

Lart de la nmsi(|uc th^ori - physico- 
pratiquc generale et öl^mentaire, ou expo- 
sition des bases et des d^veloppoments du 
Systeme de la mubique. Paris LWG. 
Oodefroy. 4<>. 64 S. and 43 Tafeln grav. 
[Brüssel. 

Bey den, Dirk ran der, siehe 
ReldeD. 

Reydewel (Reyilunimel, Radu- 
mei, Ridomont), Matthys. Bassist 
an der Ksl. Kapelle im Haag; be- 
gleitete 1547 und 48 den Kaiser 
Bxd seiner Beise dnrdi SeutBch- 
land Schon 1531 wird er in den 
Akten erwähnt, als er auf eine 
Pfründe in Delft Verzicht leistete. 
1541 erhielt er eine Praebendo 
zu St Oedenrode iu Brabant und 
1548 das Decanat za Anderlechs. 
Er sUrb 1652 (Bonwst 2, 127. 179. 
— Straeten 3, 160. 7, .309. 330). 

Bcydamel, Li'o. päpstl. Sänger; 
steht im Liber coufraternitatis des 
deutschen Composanto eingetragen 
unter dem 8. Bez. 1512 (Viertelj. 
3, Haberl, Reg.). 

Reyher, Andreas, ein Gelehrter, 
geb. 4. Mai 1601 zu Heinrichs bei 
Henneberg, gest. 2. April 1673 zu 
Gotha, wo er Rektor am Gymna- 
sium war. In seinem Werke: 



Margarita philosopliira. X'.rirnh},'. 1636 
u. 2. Au^. Ootha lt>Oi>. b\ befindet sioli 
als 12 Dinertation die Abhandlung ,.I!iri- 
tonie musicae pro tyronibus", die schon 
vorher allein erschienen sein soll: Schlea- 
singen 1635. 8*. (Nach Oeriwr 1. 2. n. 
Fötis.) 

Re}inann, ... war um 1780 
Balletmoister am Streiitzer Hof- 
theater und Komponist der Ope- 
rette: Der Derwisch in 4 Akten, 
1777 (Vorkel 3, III). 

Reyniann, B... Ch..., ein 

j Harfenist, der im Jahre 1801 ein 

» op. 8 . Concort für Harfe u. a. 

Harfenpieceu herausgab (Anzeige). 

Die Kftüdoge der Verieger zeigen imr 
auch i<iiMMi /' ^, h'fijmnttn mit Harfen- 
pieceu au. ibOU wuniöu von Letzterem 
opus 11 — 17 angezeigt Op. 18 eine So- 
nate für Harfe wird ISIO angezeigt u. s. f. 
Von letzterem besitzt die B. M: Theuie 
vario p. la faarpe ■! ondMte avao Y. 
' op. 7. Lpa., Br. & H. 2 8tb. 

Reymann, F . . . 0 . . ., 
wird 17'j9 in Traeg's Verz. von Hds. 
mit allerlei Instnimenäwerken angeführt, 

als 0»neerto a i'l. , Concerto a nboe. 

Ouvertüre u. a. Der Streiitzer Ballet- 

meister kann es nicht sein. Vielleicht 
j ist das Concerto per il Cembalo ob!., 
} 2 V. 2 Fl. Va, e Bc. Ms. in Stb. in 
I iSchwerin F. nur mit Reymann gezeichnet 

von ihm. 

Beynuum« Matthaeus, ein Lau- 

! tenist aus Thom in Preufsen ge- 

I bürtig, eiu Schüler Hove's, wie er 
in der Vorrede zu 1598 schreibt, 
stand 1598 in reger Yerbindong 
mit polnischen Männern, denen er 
auch sein erstes Lautenbuch 1598 
widmete. 1612 lebte er als ,,studi o- 

' sus" in Köln und wird von seinen 
Freunden als Musicus pra^tantis- 
simus angesungen (nach dem 
2. Lantenbnche). F^tis sagt: er 
stand in Diensten des Kurfürsten 

' von Köln, docli ist darüber nichts 
bekannt. Kr gab lioraus: 

' Noctes musieaf. Ntudio et iudustria 
Matthat'i Keyinani Toronensis Borusid 

I concinnatae. E<Jiti" est Vooj^eliaiia (Hei- 

I delbeig) 1598. 1 vol. in fol. Lautenpiec. 
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in französischer Tabulatur, 16'/, Bg., zu jo 
6B11. [F.. Fr. F. \ \h<r. Früssol ohii.- Titol. 

Cytbaia xucra, sne rsaliiiodiue iUvidis 
ad asum tt-studinLs accommodatae per . . . 
Coloniae 1(513 Oerh. (Ireuenbruch. kl.ini l". 
Dedic. 1Ü12 in Köln vom Autor uiuor/.. 
190 Psalm, o. 1 Oesg., zu manchen noch 
eine Variatin. Eini<,'f mit M. L. IT. gez. 
(Montz Landgraf \un Heilten). 1 vol. 
4 VorbU. aig. A-Z, Aa-Ll 4. [F F. ; 

Bn/rnnmi^ P. 0., Siehe unter ü. Ch. 

Kcymaiiij. 

Beynero, ... ein Spanier und 
Singer am Hofe zu Hailand 1475. 
Fehlt in der Liste ^cm 3. Des. 

(Straeten 6, 18). 

Reynerus de Marthla, 1566 
Tenorist an der Hofkapelle dos 
Kaisers Max U., als er auf dem 
Beicbstage in Augsburg war, wo- 
hin er 43 Kapellmi^Iieder nahm 
(Eöohel 1). 

Beynems, Henricos, um 1566 
Tenorist an der Ks). Hofkapelle, 
als Maximilian auf dem Reichs- 
tage iu Augsburg war (Kochel 1, 
122). 

BejBler, Butaeliliis, Pres- 
byter und Gesanglehrer am Kol- 
legium der Kirche Petri zu „Cas- i 
letensis" (?); wurde am 17. Febr. ' 
1611 vom Kapitel zu St. Douatien 
in BrQgge aufgefordert dort ein- 
zntreten, lehnte aber ab (Straeten 
la, 31). 

Beynitzsch, Johann Chrl- . 
stoph Wilhelm, Unterbibliothekar 
in Gotha, starb 1810 in noch I 
jungen Jahren. Er gab ein Werk 

„Ueber Dni3rden und Druydeitsteme, I 
Barden u. Bardenlieder, Feste, Schniaeuse 
. . . Gotha 1802 Ettinger." Ö» mit Tafeln 
henms (F^). 

Beynolde» Bobert» war seit 
etwa 1529 Instmmentist (Minstrel) 

am englischen Hofe und wird | 
noch löHS erwähnt (Nagel 1, 18. i 
Lies 153b statt 1838). | 

Beynolds, . . . trat 1758 in Lon- 
don als Flötist anf (Pohl 2, 372). | 



Beynoldi, John, um 1748 trat 

er als Säugerknabe in den Kirchen- 
chor der Kgl. Kapelle in London 
( Viertel]. 8. 580) und von 1765 
bis 1770 war er •Gentleman a/d. 
Kgl. Kapelle zu London, starb 1770 
(oder 1778) zn Lambeth (Orove. 
Brown). 

lü Pa^^e's Harmonia sacra der Oosang 
„My God, look upon me". Ebenso iu 
Hullah's Part Music. 1 Gesg. in SteveoB 
(R. J. S.) Sacred inusic. (Kitner 2). 

Reynraan, siehe Versehuere. 

Beys, Ga.spar dos, siehe Reis. 

Beys, Jakob, aus Polen, daher 
auch nor Jaequea PoUonais, oder 
Jaeopo gia chiamaio il PoUonese 
genannt. Printz in seiner Sing- 
iind Klingkun.st p. 127 nennt ihn 
einen .^ugustanus, ins gemein der 
Pohle genannt^'. 

Er war Lautenist und befinden mch 
im Besardus 1603 9 Pieeon und 1 ia 
lt)17 nur mit Jacob gez., in Hoves Oeli- 
tiae 1612 4 Pieceu. Im Ftahimami 1615 
S. 141 — 42 zwei Liiufenpieccn. 

Beys» (Keuss), Johann Achab. (?), 
Tenorist 

Die Hofb. in Wien besitstim Ms. 19026 
des 17. Jhs. „In I^udem sanctae ac piae 
concordiae Fuggerum fratrum germaoum. 
Canto .') voc.'- Autogr. iu fol. 10 BU. 8tb. 

Reyter (Router), Oswald, ein 
Komponist aus der ersten iialfte 
des 16. Jhs., ist 

in alten Sanalwk. mit 3 deutschen lie- 
dem und einem 2stim. lat Satze ver- 
treten (£itner 1. Mouatshefte 2ti, 120). 
Im Neudruck obige dentsohen Lieder, 
Publikation Bd. 1-3. 

Rezel, Andreas Christian, ein 
Hamburger Komponist aus der 
Mitte des 18. Jhs., ist im 

Ms. 18420 der F. B. mit der Pissions- 
oantate: Fürwahr, er trug, für Chor und 
Orch. comp. 1744. P. 74 8.. vertreten. 
Sittard 1 , 7i) zeigt an, dass obif^i» Passsion 
Kezel am 20/3 1755 zur Aufführung an- 
kündigte. Auch gab er Praenumeration»* 
kcmzeite in Hamburg. In Bellstab'S 
■\Vinturblumen am Klavier 1 Pieoo. 

Bezer, (xiuseppe (di), ist be- 
kannt dmroh 
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Compendio della vita del celebre Pietro 
Metastabil) ruiiiauü, . . . per il suo futuro 
bio^'rafo. scritto in tedesco dal Si^'r. . . 
stampato in Vienna 1782 (Jio. Tom. di 
Xrattaer e tradotto iti italiauo in iioma. 
1783 per U Ouinetti ... 9>. 54 & (Bo- 
logna. 

Bezoii, siehe Reson. 
Kezzano, Livio, aus Como, ist 
bekannt durch: 

Giazonette di . . . Lib. 1 . a 3 voci. 
Nonanento oomposte ... iiilano 1587 
Fmnoesoo & eli here£ di Simon Tini. 
3 Stb. 4P. 20 Oesge. [B.B: C. 

Rhaw (Rhau), Georg, geb. gegen 
1488 zu Eisfeld a M. W(Trn, fiest. 
6. Aug. 1548 zu Witti nlii i- (iO Jalir 
alt 1518 ist or im Matrikolbuclie 
der UniTersität zu Leipzig als 
Baccalaureua der Philosophie unter 
dem Namen B. Georgias Rauch 
de eswelth eingetragen. Nach 
Gallioulus Isagd^io lö20 war er lol9 
Kantor an der Tiiouiasschule zu 
Leipzig,*) 1520 aber Sehulmeiater 
in Eialeben, wie man aus Christoph 
Hegendorf's Libellus de Syntaxi 
erfährt. Wenige Jahro darauf 
siedelt er nach "Wittenberg über, 
wo ein Bruder von ihm lobte, der 
StBdtdia4X)nuB war. Hier erteilte 
er Mueilnintemoht iind sehrieb 
arithmetische, theologische und 
pädagogische Abhandhingon. bis 
er im Jahro 1525 eine Buch- und 
Noteudruckerei errichtete und sie 
in den Dienst der Reformation 
stellte. £r war iweimal Ter- 
heiratet Seine erste Frau starb 
1534, von seiner zweiten Frau 
hören wir erst, als er gestorben 
war. Von seinen ijöhuen verlor 
er 1547 Georg und Johann (M. f. 
IL 7, loa. 10, 120. 11, 27. Tau- 
bert 1, 9). 

R schrieb zwei kloine theoretische 
AUiandlaogeu, diu iu vielen Auflagen er- 



*) Der Ansdnick „cantor** liorse sich 
vielleicht hier richtiger mit 8&Dger über- 
setzen, als mit Qioidingeiit 



sohienen (ein geaaiMM Yen. in X. 1 Ii. 

10, 124 fL): 

Inohiri^uB mnsiceB ex varÜB miud- 

oonim libris depromptu. nidibus huiiis 
I artis Tyronib. saue «jj frugiferum. 12". 

40 BIL Am Ende: Lipsiae lölS VaL 
' Schumann. Mit zahlreichen BeläpieleB 
> von 1— 4 6tim. [B.B. br. Mus. 

— Ausg. 1520: Enchiridion «triaaqiui 
musiee practico a G . . Rh . . congestüm 

* Isagoge Je. GuIUculi do cantu8 compo<n- 
I tione. kl. &°. 12 Bog. uud 12 Bog. Oalli- 
i culos. Am Kndn wie oben. 1520. [B. B. 
I B.A. B.M. B.N. Salzbuig. Hofb. 
Wien. 

' - Ansg. löSO, via 1620. [Daimat 

l'pN'iia. 

— Ausg. 1531, Titel wi.- 1520. "Wüe- 
boigae 1531 (Rhav). [B. B. Mainz. 

i — Ausg. 1532: Witebergae (Khav), 
40 BU. Iß. Dresd. B. Wemig. 

~ Ausg. 1535. Ib. 7 Bog. in S». 
LWolfoub. 

— Au.sg. 1536. Am Ende: Viteberaie 
apud G. Khav. [B.B. B.Zw. B.Br. 

Brüs.scl, br. Mus. 

— Ausg. 1538. Verlag von Rhav. 
i [B.B. Miiinz. B. Hbg. Kopenhag. Hofb. 

Wien. B. M. Bibl. de la viUe de Chau- 
I monti 

— Ausg. 1540. Verlag von Rhav, ver- 
bunden mit seiner 2. Abhandig. [B. B. 
Hofb. Wien. br. Mos. B. Zw. Glasow. 

— Anag. 1551, wie vorher. [B. libg. 

— Aiitt[. 1Ö53, haeredes 0. Khau. [B. 
niorn u. BrfiBseL 

~ Ausg. ohne Jahr. [B. B. Olaflgow 
mit Galiicuus. 

EnchiridioQ mnsioae mensaraUs: 
M17V itZa StSaa *tr. kl. 8^. 13 Bog. Am 
Ende: Lipsiae 1520 Val. Schamann. Mit 
Musikbeisp. [B.B. B.N. B.A. B.M. 
Olas^'itw. Hofb. Wien. 

— Auäig. 1531 ohne Ort u. Verleg. 
[B.B. 

— Ansg. 1531 ohne Ort u. Verieger 
in 12«. s^p. A-Dl-8. [B.B. 

— Ausg. 1538. THebefgae. U. 8^. 
4 Bog. (Dresden. B. Wemig. 

— Ausg. 1535 Ib. 4 Bogl IWoifenb. 

— Ansg. 1536. 4 Bog. 1-8. [B. B. 
Brüssel. B.Zw. 

— Ausg. 1536. Vitebg. apud Rhau. 
4 Bog. U. 8*. [B.Zw. Hofb. Wien. 
B. M. 01a.sgow. 

— Auäg. 1546. Vitel».,Rhaa. [B.Zw. 

— Ansg. 1651. rB.M. 

— Ausg. ir),-3. fr.. M. 

An Mmtk-Üammeitcerkm gab er hex- 
«08 (liehe Biteer 1): 
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1538 b. Seleotae harmoniae 4 Toooin. 
De Paasione Dni. ... Vittenberg. 1538 
Khav. 4 Stb. qu40. 18 Oesge. Inhalt 
siehe Eitner 1. [B.M. B.Jena. B. 
Kgsbg. DreikönigHJdrche in Dresd. Heil- 
bronn. B. Zw: Disa Proeke. Rostock 
8tb. V Hof b. Wien. Upmda. 

1538c. Symphoniae jncundfle atqae 
adoo breves 4 voc., ab optimis quibosqne 
musicis oompositae . . . Vitebg. 1538. 
4 Stb. qu40 r>2 Gosge. (B. M. TÄbaa. 
Zwickau: Diso, lieilbronn. Grimma fehlt 

A. Rostock. 

15391. Officia paschalia. De resur- 
rectione et asceusione Domini. Yitebg. 
1539. 4 Stb. qu40. Qmgt. [KB. 

B. M. Jena. Proeke. 

1540e. Vesperarum precum officia 
Psalmi feriaram et dominioaliaiii diemm 
tocius anni, cum Antiphonis, Hymnis et 
KcsponsoriLs 4 vocib. . . Viteb. 1540. 4 
Stb. qu40. 34 Pü$bn. 2 Beep. 5 Hvmn. 
10 Magn. 12 Antiph. u. a. Oesge. [B. B. 
Jona. Kassel. Heilbronn. Proske. 
B. Zw: C. Brü.s.sel. 

1541. Opus Docem Missarum 4 vocum 
in pratiam scholarura . . . Viteb. 1541. 
4 Stb. (iu4". 10 Mea^en. [Ka-'^soi. 
B. B. feUt B. &M: A. I. Hofb. Wien 
4 Stb. 

1542 f. Sacronun Hymnorum in». 1. 
Gentom et triginta quatuor Hymnos con- 
linens . . . Thomas 8toltzer, Henr. Finck. 
Arnold, de Bruck . . . Vitebg. 1542. 
4 Stb. qu4<'. [B. B. Jena. B. A. B. 
Kgste. Proske. B. Zw. Hofb. Wien, 

IMSg. Triflinia. Tum Teternm, tum 
recentiorum in arto musica symphonista- 
rum, latina, germanica, brabantica * gal- 
Üca . . . Wittembg. 1542. 3 Stb. kl. 40. 
90 Gesge. [B. B. Jena. B. 2w. ohne B. 
br. Moä: B. 

10441». Fsslnimiin Yflkpertini offioii 
npu:^, f^iiius priores partos, . . . Magnificat 
ö modo mm seu tonorum nomero XjiV . . . 
Am Endo: Wittembg. 1544. 4 Stb. qu40. 
\B. B. B. M. Kassel. B. Kgsbg. fehlt T. 
B. Lpz: A. T. Upsala. br. Mu.s: fehlt T. 

1544b. Magnificat octo tonorum. Mo- 
ralis Hispani et Adami Reneri. ist der 
^tel des vorhergehenden Werkes des 
Disc., A. u. B. 

Ein Na(;h(inick des Samlwkes, von 
Scotto 1542 : Magnificat Mondis Hisp. von 
H. 1—23. 

1544 r. Newe deudscbe geistliche Ge- 
eimgä CXXIlL Mit 4 vnd 5 Stimmen, 
für die gemeinen Scholen . . . Wittembg. 
1544. 4 Stb. .iu40 [B.B. B.Hkg: 
&I. KjiBsel &Zw. 



05 Bhein, Friedrich. 

1545 b. Offioiomm (ut vocant) de 
nativitate circumcisione^ Epiphania Do- 
mini, A purifioatione Ac. Tomus 1. Vitebff. 
1545. 4 Stb. qul". .39 Gesgo. fB. B. 
Kassel ohne A. Proeke. Hofb. Wiea: 
A. T. B. 

Iö45d. BioioiA gallioa, latina, g«w 

manica, ex praestantiss. musicorum . . . 
T. 1. Vitebg. 1545. — Secuodus tomus 

j Biciniorum ... Am Ende: Vitebg. 1545. 

I 2 Stb. qu4« 96 und 132 Nrn. [B.B. 

i B.A. Hofb. Wiou (V). br. Mus:T.2. 
1562. Eine Samlg. Hymnen, Diso. u. 
Bassus in B. B. in kl. qu4^ ohne Titel. 
Wittumberg 1562 gez., vun den Erben 
ediert. 1. Hymnus: Nu kom der Heiden 
Heiland. Nr. 54 Der 127. Ps. zu 4 bis 

I ü Stirn., deutsche Texte, kom Autor ge- 

I uannt 

I Einigt' Musikbeisiiiclo im Heyden, 
Giareau und Wilphlingöedür. v. Winter- 
1 Idd schreibt ihm willkürlich 2 Gesänge 
; zu und teilt sie in P. mit (Eitner 2). 

j Rhaw (Ravh), Wolfganie^, dionto 
I 1693 unter dem Herzoge Ludwig 
Y^n Württomborg als Mu&icus 
(Titel). Er schrieb mehrere Oe- 
legenheitsgesänge, die sich als Att- 
hang ia öffentlichen Beden be- 
finden : 

I. Epitaphium, Imp. Thilippi, sex vocib. 
. . 26. Atig. 1589. II. Epitaphium, Augn- 
stae Irenae Hohenstanffae 1208. Aetatis 
circiter 3ö. auno defunctae, 5 vocib. . . 
7. Juli 1589. Tybiugae 1593 Geoig 
OniptMMibach. 4". 9 Bll. [Wolfenb. 

Carmen lugubre, in obitum piae et 
castissimae virginis . . . domioi Martini 
Crusii filiae, natae 7. Julii anoi 1575. et 
16. Apr. 1594. Tubingae . . . defuuctae, 
cantatum in thermis ferinis 5. vocibu-s 
ppr W . . . R . . . Ib. im. 12 BU. in 
y. 4". [C. P. WoUenb. 

fthedaiiM ans Oelden, ein von 
Bmtoii erwihntor berühmter Lante- 

nist In der Tijdschrift 1, 202 
I wird ein Lobgedicht aus Rudenius 
mitgeteilt, wolcheH ihn auch nennt. 

BheiB, Friedrich, geb. um 
3771 In Strasburg, gest um 1798 
in Wien. Kidete sich anm Flö- 
tisten aus, ging auf Reisen und 
liefs sich in Wien nieder. Er ver- 
öffentlichte eine Anzahl Flüten- 
piecen, die Gerber und ü'ötis an- 



Dlgltlzed by Google 



Bliein^ Ktri Jooeph. 206 



Rhoda. 



«eigen. Der Wiener Hoffmeister 
zeigt im Dez. 17IU) in der Lpz. 
Ztg. 2, IntolliK'enzblatt Nr. ö, Spalte 
19/20 von ilim Duette für 2 Flöten 
an und sagt über den Aator: .,eiD 
in Wien Terstorbener vortrefflicher 
Blötenspielor". Die von F6tis vorz. 
Jahreszahl 179S kann daher richtig 
sein. Bekannt sind von ihm: 

:i Duetti per L' Flauti, Paris, Imbault 
[Musikfr. Wien. 

Fötis vorz. norh 2 Hrüder ohne Vor- 
namt-n. die i-lMMifalls Flutisten waren. Der 
eine gründete in Strafeburg eine Musik- 
hand! u tu.', der andere lebte in Paris und 
war am Theater Varietes augestelit. Ein 
4 lA'tiein machte 1812 dea niasiaoheix 
Foldzug mit. 

Rhein, Kar! Joseph, um 1711 
Bratschist an der Hofkapelle in 
Dresden mit 100 Thlr., 1717 mit 
250 Thlr. und 1733 ist ein Vio- 
linist p:leichen Namens mit 200 Thlr. 
in den Listen der Kapolle verz. 
(Fürstenau 1, 114. 134. jsaeli dem 
s. IStaatsarch. ist der Violinist noch 
1755 genannt). 

Bheineefc» Christoph, 1. Not. 
1748 zu Memmingen geb., gest 
ebd. um 17nii. Chorsänger in 
seiner Vaterstadt, widmete sich 
dem Kaufmaunsstande und betrieb 
nebenbei Musik, sowohl als Kom- 
ponist wie als Klarinettist 1768 
diente er als Handlongsgehilfe in 
St. Gallon, dann in Lyon, wo er 
eine Operette ,.le nuuveau Pigma- 
lion'' auf die Bühne brachte. Der 
Tod smnes Vaters zog ihn nach 
Memmingen nnd liels er sich hier 
als Gastwirt nieder, stets die Künste 
floifsi^' pflcircnd. Er sammelte eine 
CJeniiildepiUerio und soll auch als 
Schriftsteller thätig gewesen sein. 
Schubart rühmt ihn p. 230 als 
vortrefflichen Klarinettisten und 
sagt Ton seinen Liedern, dass de 
unter die schönsten trehören, wo- 
gegen seine Klavierpiecen weniger 
befriedigen. Gerber 1, der eine 



[ ausführliche Biographie liefert, 
rühmt ihn auch als Tenoristen. 

I Von seinen Kompositionen haben 
sich erhalten: 

56 neae Melodien so der twotra ver- 
mehrten Aus^^^alii' Schelhorns geistl. Lieder- 
sämig, ia Discaat o. B. aufs Qavier ge- 
fltdlt datoh . . . Memmmgen 1780 Ver- 
lag von Job. Chrstph. Diesel, gr. f^. 
87 8. Enth. Choräle von R., Em. Bach, 
Hiüer Q. RoUe. [B.Lps. B. Hbg. Hofb. 
"Wien. 

Aotiuuar Hosentbal besab eine Aus- 

Sabe: Memmiogen 1772, 49 Helodien zu 
er neuen T.i.HTer-Samlg. 
Lieder mit Ciaviermelodiea in die Music 
sesetst. Nümbg. (1780) fai OonuniB»ion 
bei Chr. Weigl. 40. 33 S. 24 Litni. 
rB. B. B. Wagener. Uistor. Verein in 
H ftncben. B. Lpz. 

Zweite Lie<lei'sammlung mit Clavier- 
Melodien. Memmingen 1780 Jac. Mover. 
4». 86 8. 20 L. [B. B. B. Wagener. 
B. Lpz. 

Dritte Liedersamlg. . . . Memmiogen 
1780 ib. 4« 90 8. 20 Lied. [B. B. 
Hofb. Wien. ß. M. 

Vierte Liedersamlg. Ib. 1784. 4«. 
[Ü.B. RM. 

— Andere Aufl. Ib. 1787. [B.B. 
B. Lpz. 

Fünfte Lieder-Samlg. Ib. 1790. 20 L. 
39 S. [Hofb. Wien. 

Sechste Lieder-Samlg. Ib. 1792. 19 L. 
[B. Schletterer. 

Andante c. Variat. p. Clavic., 1 Rondo 
j nnd 1 Menuet in Marzius' Samiwk. 1784. 
I In Bossler's Blumenlese 1782— zahl- 
reich vertreten, femer in deaMn Sammel- 
werken Nr. 6—11. 

2 Mennette u. 2 Rondo im Samlbd. 
Ms. B 1086 Nr. 9 m B.I>raBd., nnr mit 
Rheinek gez. 

fihlemann, Jakob, stand im 
Dienste des Kurfürsten von Hessen- 
Kassel als Oambist nnd ist im 
I Kataloge von La Coste mit Sonaten 

und Suiten für Gambe verz. Oer- 
bor 2 zeigt schon aus Roger's Kata- 
loge Drucke von ihm an. 

lihigetti, . . . Violoncell-Yirtuose 
im Dienste des Herzogs von Würt- 
temberg, konzertierte am 11. und 
18 Sept 1774 in Enmkfnrt 
(Israel 56). 

Khoda, Paulus de, siehe £o<Uu 
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Rhode, Johann G . . geb. in 

Schlesien, go^^t. 2.S. Aug. 1827 in 
Breslau, eiu Privatgelebrter, gab 
heraus : 

Theorie der Yerbreittiog des SchaDes 

für Baukünstlpr. Berlin 1800 Duncker. 
8» mit Tafel. [Kat. IJst & Franke. 

Bhode, Michael, geb. zu Güstrow, 
Bektor in Stemberg, vom 10. Okt. 
1641—1647 Kantor in Schwerin 
(Chrysander 3, 37). 

Rhodes, J<>hii. ein Engländer, 
der gegen 1800 herausgab; 

Leseons on tiie pite. London, fol. 
['br. Mus. Elxi. noch: Moggy & Jeiiiiny, 
or the Union Feast... (ein Jtailet fiir 
Pfte.) Lond., E. Riley o. 1799. «oL 

Bhodes» Richard, ein Eng- 
länder, der nm 1658 in Oxford 
studierte und in Spanien 1668 
starb. Er war Mitglied der Musik- 
gesellschaft in William Ellis Hause 
und betrieb die Musik nur als 
Dilettant, doch fanden seine Kom- 
positionen vielen Anklang. 1663 
führte man auf dem Theater eine 
Komcdie mit Musik seiner Kom- 
position auf, die 1670 und 1077 ' 
gedruckt sein soll. Bald darauf 
ging er nach Franloreich und 
Spanien, wo er einen frühen Tod 
fand (Hawkins 4, 331). 

Im br. Mos. befinden sich 3 Songs 
unter seinem Namen und eine „New 
chorch harmony" von 1801, die von einem 
Späteren gleichen Namens herrührt. 

Rhodes, William, ein Eng- 
länder, von dem das br. Museum 
einen Song, London 1802 heidtst 

Bhodlfjhiiu, Lndo^iens Coe- 
UMSf hiels eigentlich Bieckieri^ 
geb. um 1447 zu Rovigo, gest 
ebd. um 1525, Professor der Philo- 
soptiie zu Padua, gab in seinem 
Werke: 

Lectionum antiquarum libri XXX (Yen. 
151Ü Aide) mehrere .\bhandlungen über 
griechische und römische Musik und zwar 
im 3. 4. 11. Kap. des 5. Buches, im 3. 
4. 5. 7. 8. Kap. des [). Buches, im 19. Kap. 
des Ib. Buch, und im ö. Kap. des 22. 



Buches. Ausgaben orschienon: Basel 1517 
(Leo Licpm.), Lugduni 1560. ^ und 
BasiL 1566 Frohen. Letstoie besab der 
Antiq. Bosenthal. Sehe Forkel 73 und 

Fetis. 

Rhoesel, Christoph, Organist 
und Schulkollege zu Fi'oibuig in 

Schlesien. Man kennt von ibm: 
Hochzeit Lied . . dem . . Herren Joh. 
Kollern .. Cauton viid Schul-CoUegae .. 
zu Freyburg . . mit 5. Stimmen compo- 
niret duroh ... An. lüJf). den 20. Oct. 
In der fursti. Druckorev zur Libnitz. 

5 Stbll. 4". Lieblioh ond adiön aem ist 
nichts. [B. Br. 

Concort mit 5. Stimmen sampt dem 
Oeneral Bas.so zu . . hochzeitlichen Ehren- 
freuden . . dorn . . Herrn Matthaeo Püscheln 
in Schweidnitz . . comp. u. dedic. von . . . 
Gedr. zu Bn'lslaw durch 0. ßauinann. 

6 Stbll. fol. Wem ein tugontsam Weib 
bescheret ist. [B. Br., auch im Ms. 29, 16. 

Khonius, Georg, bekannt durch 
Harmoniae Hymnorum .scholae Gorli- 
censis. GorUdlö87. 4Stb. i*». lB.Bohn 
in ßr^lau. 

Da R. in der Yorrede sagt, dass er die 
Hymnen gesammelt und mit Cantiones 
vermehrt habe, so wird er nicht der 
Komponist derselben sein, sondern nnr 
der Uerau.sgcbor. doch ist ein Antor 
nirgends genannt. Die Gesänge sind 
grürstenteils vierstimmig. 

Riario Sforza, Herzog OIo- 
Tanul, geb. 21. Mai 1769 zu Ne- 
apel, gest. 4. Dez. 1836. Diento 
in dk)r Marine und trat auch als 
Komponist von geisüicheii Ge- 
sängen ond mehreren Opern auf 
(siehe F6tis). Bekannt sind 

Tantum ergo a B. solo con ptena org. 
. . . Accad. Filarm. di Bologna. Ms. P. 
[Bologna. 

Justus ut palma florebit, Graduale a 
3 voei c. strum. della Messa di S. An- 
tonio di Padova, 1806. Ms. P. [Bologna. 

Bologna besitzt von ihm im Ms. (Kat 
3, 332) 11 Nrn. in P., sämtl. OpomteUe, 
als Sinfonie zur Armida, Chor aus Piramo 
e Tisbe, Scene und Ario aus Temistoelet 
Scene und Duett aus l'Aviante fUoaofo 
und Anderes ohne Angabe der Oper. 

Ribani, Paolo ; im Archive der 
Cappella Antoiiiana zu Padua sollen 
sich nach Tebaldini soberflUchlicher 
Angabo Kompositionen befinden. 
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Blban, Hcndriqae, am 1606 
Sängor an der HofkapeUe in Madrid 

(Straeten 8, 415). 

Ribayac, siebe Aaiz de ßibayac, 
Lucas de. 

RIbbe» Jobann Cbristtnn (?). 
TUds bes. ihn als Ant, Sobrift- 

steller und Musikdilettant, der am 
Ende des 18. Jtis. zu Berlin lebte 
und daselbst allerlei Flötenpiecen 
bei Hummel herausgab. Die Lpz. 
Ztg. 2, 559 bes. sie als mittel- 
afiiGnge Arbeiten. In Ambroach' 
Fre3rmäarer lieder 1 Ided mit 
fiibbe gez. 

BIbelro. siehe Paixao. 

Ribera (Kybere), Antonins de, 
Ton 1514^22 päpsti. Sänger mit 
8 Old. numad. Gehalt (Viarldj. 3, 
257). 

Ein späterer Anioriio de Ribera 
war vom 15. Juli 1566 bis 1567 
Diboantist au der Hufkapelie in 
Wien (Kochel 1). 

Blbens Benirdliio, ein spa- 

niaober Musiker der I. Hälfte des 

16. Jhs. Man glaubt, dass er Ka- 
pellmeister au der Kathedrale zu 
Toledo war und Chstov. Morales 
sein Nachfolger. 

[tt 4er Kirohe daselbst boUod aiah nooh 
Kompositionen im Ms. befitiden, wovon 
Esiava 1 Magnificat und 2 Mutetteu in 
Ptot TeiOetoitlioht» (Bttoer 2. FMis). 

Blbltzk)% Adam, um 1711 bis 

etwa 1717 Violinist an der Hof- 
kapeUe zu Dresden und Repetitor 
der Ballette mit 350 Thlr. Gehalt 
(Fürstenau 1, 114). 

« Jnioi^ nm 1711 Fagottist 
ebd. mh 300 TUr. Oehalt (ib.). 

Bibock, J . . . J . • . B . . ., ein 
ArBt und Musikdilottant zu Lüchow 
im Lttneburgischen, hatte sich unter 
Tromlitz zum Flötisten ausgebildet 
und war bemüht, Yerbesserungen 
•n der note ansttbiä^pBn. Br starb 
1784 oder 85 wn Homom oder 



Lüchow (Gerber 2 ausfübrlieh). Er 

gab folgende Sdirift heraus: 

BemerkuDgea über die Flöte, und Ver- 
such eiuer konen Anleitiing znr besseres 
Einrichtaag und Behandlung dei-selben. 
Stendal 1782 Fnnz u. Grosse. 4« (52 S. 
7 Taf. [B. a Draed. B. Lpt. B. M. 
Brüssel. 

In Cramet's Magazin 1, 686: üeber 
Musik, an Ftötenliebluilier kiModeilieft 

Beide Abhdlg. sind nur mit den ftnfiagll 
buchstaben seines Namens gez. 

1 Blbon« ... bekannt dareh den 

Druck : 

Parodies bachiiiuos, sur los airs ot 
symphonies des opera. BecueUlies . . . 
par Möns. K. . . Paris 1685 dtf. Bdltld. 
[Brüssel, br. Mus. 

— 2. cd. revue &, augm. Jb. IQOO. 
120. 304 S. [Bologna. 

j Riborius, Lanrentlns, geb. zq 
I Greif.swald, war um 1688 Kantor 
und Schulkollege am Löbenicht in 
Königsberg i/Pr. und gab heraus; 
i Knchiridion mu.sicum, oder, kurzer Bo> 
I griff der Singkunst. 2. Aufl. Kgshg. 
im 8". Bog. in Frag und Ant- 

wort (Oaiier 2). 

Bitmrdo, Baltasar, 1641 Ck>r- 
nottist an der Kgl. Kapelle in 
Brüssel mit 612 Gld. Gehalt (Strae- 
ten 5, 135). 

Bleartat, ein Tbooretiker des 
12. oder 13. Jhs., citiort Ton Bie- 
ronymus de Monria (Oonaaeniaker 
4, 11). 

Biccardini, Gioranni Gla- 
€Omo, geb. um 1653, kam 1677 
als Sänger an die Ho&apeU» in 

München uud ist noch bis naoh 
1702 daselbst. 1699 war er mit 
dem Kurfürsten in Brüssel. Bei 
der Besetzung Baierns durch Oester- 
reich wird sein G^alt von der 
aetmreiobiaobeB Yerwaltiing ^on 
1000 Gld. auf 400 herak^iMtist 
und erfahren wir aus der Personen- 
aufnahme obige Daten (Kieisarch.). 

Biccatti, Conte Giordano, No- 
bile Trivigiano. Ein Mathematiker, 
Arobitekt und Muaikliebhaber, geb. 
2a Febr. 1700 sn Oastel Wnaoa 
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bei Treviso, gest. zu TreTiso den 
20. Juli 1790, beschäftigte sich 
«ifri}: mit der tlicoreti schon Seite 
der Musik und schrieb: 

Sigpo 8opn le iegp del Ckmtnppiuito 
del . . . Castel Franoo 1762 Giulio Trento. 
80. 155 BU. u. 2 Tai IB. B. B. M. 
Bologna. Olasf^. BTttasei 

Dolle corde ovvero fihre elastiche; 
scheduksmi üsioo-matematici del . . . Bo- 
logna 1767 Tom. d'Aqtüoo. 4*. 246 8. 
7 Taf. [Bologna. Briissel. 

Letten del Sig. . . al Sig. Ajcip. Giamb. 
Nicolai ... Im Oioraala delettenli d*Ite- 
Üa. Modena 1777, T. 12 p. 320. [Bologna. 

Lettera del Sig. . . a . . . Conte Giro- 
kmo F^naroli. in demadben Journale 
1778, T13, p. 02. [PM,lo-na. 

Esame del siatexna muüoo di M. Ka- 
meaa. Diassrlarioiie aeiiBtiooHiiatflmgKflO 
del ... Rbeodoit T21, 1780 p. 47. [Bo- 
l<^a. 

Bsame del sistoma del 81g. OioB. 

Tartini . . . EM. T22, 1781 p. ir,9. [ib. 

Lottere (due) . . al dotiäsimo Padre D. 
OioTenale Bmsäu ... Ebd. T 36, 1787 
p. 172. [ib. 

An denselben 2 Lottere im ii. Bde. 
1789 p. 170. (ib. und in Fl<»ens. 

Die Antwort Sacchi's ebd. Bd. 42 p. 158. 

Bi ü esai o ni del . . . eopra il libio primo 
d«na Boienaa teorio« e pratiea . . n*. A. 
Vallotti . . . Ebd. B'l. 2."'. ]>. J". [P'"l%'na. 

Dissertacione fiaioo - mateinatioa della 
▼ibrasioni M TBmbnio, dd . . . gr. 4*'. 
Ebd. Bd. 41 p. 419. 

Del suoDo iaiao. Im Frodromo der 
Nwnna Etacidopedia KaUana toq Zoxii 
p. 06 ff. [Bologna. 

In B. B. angehängt an Ms. theor. 28, 
Antogr. Yon Ant. Variottini, fol., 2 Ab- 
handlgen., dabei auch Tartini. 

Biographie von Dom. Maria Federici: 
CommeDterio aopn la yita . . . Tineg. 
1790. [Bologna. 

Bieehettl, Fabio, seit 1599 
Organist und Orgelbauer an der 
Kathedrale zu Modena, st. 8. Jan. 
1602, -12 Jahr alt. Er war ein 
Schiller Lnzzasohi's (Caidani, Oraz. 
Yeochi p. 11. yaldrighi 12, 55). 

Bicchezza, Domenico, aus Ne- 
apel, besuchte flas Conservatorio di 
San Onofrio und wurde dann An- 
fang des 18. Jhs. zum Kapellmeister 
an der Kirche der PP. de l*Ora- 

Bob. BlBer's QaeU«a-Lnikoa. Bd. & 



torio, oder Filippini an Neapel er- 
nannt (F6tis). 

In der dortigen BibL sollen sich fol- 
gende Oratorien ycn ihm im Ib. befinden: 

1. Ija fede trionfante. 2. San L;iusto. 
3. Le gare degli elementi. 4. Nabucco. 
5. B (nonfo dmla grada. 6. B saerifisio 
di Aböle. 7. San Martine vescovo. 8. II 
»iospetto di San Giuseppe. U. La ßovina 
degli angelL 10. La Teritft de'mgni <H 
Giuseppe. 11. San Eu^^tachio. 12. Sau 
Franoesoo BaTerio. 13. läan Giovanni 
Battiata. 

BIed, Padre Agostlno, ein 

Minoriter aoB Castelfidardo (rö- 
mischer Staat), wurde nach Val- 
lotti im April 1780 Kapellmeister 
an S. Antuniana zu Padua. Vor- 
her war er iiapcilmeiätur zu Ascoli 
nnd ging Anitog 1786 nach Aasiai 
an die Basilica. 

Im Anhiv der Capeila Antoniana zu 
Padua befinden bich einige kuiuuuüiüüuen, 
die aber nur wenig Wert haben BoHen 
(Tebaldini S. 80). 

In Bologna im Autogr: Laudate pueri, 
Salmo a 3 voci o. stram. concert PadoTa 
I 7. Ottobre 1780 aufgeführt. In Santini'a 
Samig. befanden sich Ü geistl. Gesge. 

iileci, Angiol Maria (FCitis unter 
Riccio), ein Dr. der Theologie and 

Prof. der griechischen Literatur zu 

1^'lorenz in der Mitte des 18. Jhs., 

von dem F»Mis 3 literarische Werke 
verz. Folgender Druck fehlt bei 
ihm: 

La Guorra de'Ranocchi e deTof^, tra- 

dotta ... da A. M. Ricci , . con . . un' 
Appeiidice di piacevoli poeaie . . Firenze 
1741 G. Albizzini. 8«. Enthält 6 Trink- 
lioder mit Melodie, [br. Mas. 

Ricci, Cesarlna, Madonna aus 
Tingoli. Nach der Unterschrift der 
DedicatioQ lebte sie in Monte Co- 
lombano um 1597. ICan kennt 
von ihr: 

II 1. lib. de Madrigali a 5 voci. Con 
un Dialogo a 8 nouainentü compoäti it 
dati in luce. Von. 1597 Ang. Oaidano. 
5 Stb. 4". 20 Madr. [(ient U. B: A. T. B. 

Ricci (Kizzio), David, angeblich 
ein Sänger und Lautenist aus 
Turin, der 1664 mit dem Gesandten 
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von Savoyen nach Schottland ging 
und wie bekannt, von der Königin 
Maria auffallend bof;ünstigt wurde, 
so dass ihn der Gemahl derselben 
ennorden liels. Hawkins berichtet 
in Bd. 4 S. l ff. nadi Bnchanao 
ausführlich, setzt aber hinzu, dass 
Ricci ein loser lustiger Vogel war 
und seine Leistungen ohne Bedeu- 
tung (Gerber 2 in Uebersetzung. 
Aach Baron 8. 51 zweifelt, dass 
Riod iigend eine Bedeutung habe). 
— In Watts' Musical Miscellany 
1729 ff. Bd. ö u. () S. 174. 126 
U- 132 drei ctiil}. Gesänge. 

Ricci, Flavio, ein Komponist 
des 16. Jhs., ist 

im Samlwk. 1586/1586g mit einer Can- 
aone vertreten (Eibier 1. Vogel). 

Ricci, ' Giacomo Antonio, 
Schüler von Gafor, niisclite sich in 
die Streitigkeiten zwischen Gafor 
und Spataro, hervorgerufen duich 
eine Schrift des Bartoiom. Bamis 
über das Komma (1491)w Siehe 
Ambros 3, 168. 

Ricfi, Giovanni Marco, um 
1700 Bassist (Hofmusikus) au der 
herzogl Kapelle in Stuttgart Sein 
Oehait betrag 1715: 480 Old. und 
ist bis 1725 zu verfolgen (Sittard 
2, 83. 120). 

Ricci, triovanni Pietro, ein 
Guitarrist des 17. Jhs., ist bekannt 
dnrcfa 

Scuola d'intavolatnra con la quale cias- 
oono senza maestro paole imparare a suo- 
naie la Qiitani^ Bpegnnda . . . Boma 
1677. qu8». [br.Mns. 

Ricci, Prete Maria, 
bekannt darch einen Gesang: Laaaai» 
m morire 4 voo. ia k. Tt. Dobias Oanto 

Dialogo 154-1. 

Ricci, Michelangelo, s. Rizzi. 

Ricci, Pasquale, auf seinen 
Drucken grüfstcnteils F. F. als 
Yorniimen gez. Geb. um 1733 zu 
Como, studierte Musik in Mailand 
unter Yignati, trat darauf in einen 



geistlichen Orden (das obige F. 
deutet auf Fratc) und nahm den 
* Titel Abate an (nacii Fetis; auf 
den mir bekannten Drucken ist 
das Letztere nicht der Eall). Reiste 
darauf in Holland und England, 
ging dann nach Paris, überall 
seine Kompositionen veröffent- 
lichend und liefs sich dann in 
Como nieder, wo er den Kapeil- 
meisterposten an der Kathewcale 
erhielt, wie man auf op. 3, 6 u. 7 
liest. loh Iranne von Ihm nur In- 
strum entalkompositionw mit Au^ 
nähme von op. 7. 

Dies irae a 4 voci con Sinfonia, dedic. 
Don Trinlzi, Dnca di Aloitto. Op. 7. 
NeU'Aja. Part. fol. Mit Kapelhn. in 
Como gez. [B. B. Einäiedeln. K. C. 
of Hub. 

3 Symphnnies conoexlaiites, oe. 9. La 

' ffaye. [Paris Nat 

I 6 Simphonie« 4 2 V. T. et B. 2 Hanib. 
I et 2 Com, oe. 2. Amsi loL [br.Mas. 

Berün Th. 

Sinfonia in B. ä piü .stramenti ebbt 
Ms. Stb. [Mailand O^ns. Upsala 1 Sin- 
fonia ü 3: 2 V. et Bo. Ms. fol. 

The periodical Overture in 8 pts. Nr. 1. 
2. 4. Londou. fol. 8 Stb. [br. Mu.s. 

Concerto per VioionceUo con Sinfonia 
e Trombo obl. Ms. 18430 hl KapeeL 
Stb. [B. B. 

Concerto ä Fl, trav. 2 V. 2 Cor. Va. 
Be. 3 Sitbe hi Dd. Mb. 764 Stb. [Karle, 
mhe. 

2 Quintetti in Es u. B. (mit 2 Börner 
. ad Hb.) das 2. be.steht nur ans 2 SMaea. 

Ms. Stb. [Berlin K. H. 
! G Quartetti a 2 V. Va. e B. op. 3. 
Am.st. fol. [br. Mus. 

6 Sonatas a Clavecin, V. et Vol. obl. 
op. 4. London (c. 1768) Welcker. 3 Stb. 
fol. [br. Mus. B. Wagener. 

f) Trio por 2 V. e Vcl. obl. op. 3. 
(La Have) Prü.sso B. Hummel . . . Kell' 
Aja. Stb. fol. [br. Mus. Berlin Th. 
und B. B. in London boi Welcker, 3 Stb. 

— Si.v Souatas a 2 V. et Vcl. op. 3. 
Lond., AVeIcker. 3 Stb. [B. Wagener. 

6 Trio i\ V. Va. et B. op. 10, e. L 
1 fol. [br. Mus. 

' Sei Trii per T. Va. e VoL IIa. in 811k. 
[Mailand Guus. 

Trio a 2 Fl. e B. in Cd. 2 Satze. 
Ms. 768, Stb. [Kailsrahe. 
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3 Sonate, 1. ä 2 Fl. 2 B. 2. und 3. Ii 
Fl. V. e B. zu je 2 Sätzen, der 2te stets 
ein Menuet. Ms. 7tiO— 762. Stb. [Karls- 
xnhe. 

Duetto in F per 2 Flauti. Ms. Rth. [ib. 

Six Senates a Clavecin et Violou, op. 6, 
London, Welcker. Part. 26 6. pB. Wa- 
gener. Einsiodoln. 

— 6 Sonato di Ornbalo con Yiolino, 
op. 6. Paris ;ui Bureau d'Abonnement. 
Stb. [Ürt'sd. Mus.. fil.s Vornamen J. J. gez. ? 

DivertiinoDtü per Cembalo (e Vioüno), 
8. L Nr. 1. 2. 2 Stb. [ß.R 

Methode ou Ro< uoil connais.<;anco 
elementaires pour Ic fortepiano, s. 1. et a. 
(FuiB im) [B. B. 

Er war auch Mitarbeiter an .fohann 
Christiiui Bauh's Mothudo für da.s Coiist-r- 
▼atoriaro in Neapel. 

In Sam. Webbe'.s colleotion, bjiidon 
1792 befindet sich eine Meüse nur mit 
Ricci gez. Da l*asijualo der einzijje Ricci 
ist, der auch iu London gelebt hat, so 
konnte diese Messe wohl vou ihm .sein. 
Auch das iu Latrobe's Samlwk. von 1806 
bi.s 182") mitgeteilte ,\ltsolo: Kecoixlare 
könnte jnan ihm zuschreiben. Dagegen 
befindet sich in einem Rammolbande Part 
der IJofb. Wien, Ms. 16ti98 gr. fol. eine 
Miääa 2 voc. c. org. mit Iticci gez., deren 
Autor nnkenntlich ist, da der Band Kom- 
positionen aus 3 Jahrh. enthält. Eine 
Prüfung der Mes,se könnte wohl zu einem 
fiesoltate führen. 

In Novello's collection of saored Modo 
1811 auch eine Messe mit Bicei gez. 

Ricci, Teodoro, 

ist nur bekannt durch Piecen in Jak. 
Paix OigeU). 1583, Denss' and Bode'a 
Lautenb. 

Bicei, Tommaso, 

in M.s. 30') der Kl:1. Musikalien-Samlg. 
in Dresden ein Salve regma ü 5 vod oon 
fltiom. in P. vorhanden. 

Bieel, Toraiuto, von 1700 

bis 1720 pftudscher Kammer- 
musiker zu Düsseldorf, ein be- 
rühmter Opemsünger {Fr. Walter 
69). 

Bieeieri (Ricieri, Rizzieri), 0to- 
Tsnni Antonio, geb. 12. Ifsi 1679 

sa Venedig, getauft am 23. Mai 
in der Kirche S. Silvestro (Busi 1, 
33), gost. 15. Mai 1740 zu Cento 
(römische Trovinz). Seine Er- 
ziehung genoBS er in Tioena 



unter Dom. Ibrasclii n. IV. AlgiiisL 

1700 verlor er seine Eltt^rn, ging 
nach Ferrara und trat im Theater 
als Sopranist auf. Noch in dem- 
selben Jalire wantlte er sicli nach 
Bologna und wurde an Giaa Ant 
Perti empfolilen, erhielt am 1. März 

I 1701 an S. Petronio eine Sopra- 
i nistenstelle, sowie an der Akademie 
filarmonica und wurde am 17. Mai 

1701 unter die Maestri composi- 
tori aufgenommen, nachdem ein 
48tim. Domine von ihm daselbst 
aufgeführt worden war. In dem 
Jaliren 171 :i 1710 führte man 

; von ihm gnifsore Gesangs werke in 
: Bologna auf, deren Textbücher 
1 sich im Lioeo mosioale befinden. 
1722 trat er in den Dienst des 
Gouverneurs von Polen, Mart 
' "Wissigottha Kawiocki. 1726 kehrte 
er wieder nach Bologna zurück, 
trat 1732 ins Kloster della Carita 
in Bologna ein, ging im nfichstan 
Jahfe nach Venedig, dann nadh 
Padua, kehrte aber wieder nach 
Venedig ziu^ck. 1744 wurde er 
städtischer Kapellmoister zu Cento. 
Eine sehr ausfüiirliche Biogr. im 
Basi 1, 83—55. 

Von Beinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: in Bologna im Ms. 1 Glesse 
8 ▼00. ges. als musioo soprano della Cap- 
pelhi di 8. Petronio di Bologna. P. 31 BIL 
— 4 Messenteile zu 4 St. u. Viel. u. zu 
8 St mit oi^^o. — Psalmen zu 8 Stirn: 
2 Dixit. Beatus vir. Laudate pueri. 
Magnificat 8 voci pleno con concertini. 
Laudate pueh 2 voc o. V. Auto^. Dixit 
Dominns 4 voc. c ström. Bogma ooeli 
a Csolu c. Y. P. 

In Berlin Singak; In gknia Dei. fug« 
8 voo. Ms. P. 

In B. B., L342: Onta emorte, a ed 
Alto 0. Bo. P. 

In B. M. 2 Motetten la 5 Stim. und 
Instr. Ms. P. 
I Im Archiv Ö. Aatoniaaa zu Padua: 
j Lecioni della settimaDa Santa per tenoro 
I con strum. Ms. P. 

In DreaLMos., Jb. A280 eine Messa 
1 (Kym and ^o>ia) 4 voo. o. iaslr. P. . 

14» 



Bicoio, Autonio. 



212 



Kiccio, Teodoro. 



In Mtisikfr. Wien im Autogr. ein Re- 
quiem und Kyrie, 2 T. 1 R. et orch. P. 
und ein Sempar et in saeuiüu, fuga 5 voc 
et org. Ms. r. 

In Bologna: Hadrigali e Canoni diversi 
a 2 e 3 voc. c. B(?. Autogr. u. Kopie, 
9ö Bll. — In Madrigali a 2 e 3 voc. c. 
jBc. 4 Stb. befinden sich 6 Madr. von R. 

In Baasi's La ricreazione 1730 ein 

In Holopia eine Schrift von Pater 
Mariint ge^^eu den iuipertinenten und 
inalitiös.>n Charakter B.'» (Kat 1, 163). 
Dann (S. 87) O)ntrovorsia ocforsa fra i! 
pre Martini e*! il Sig. R . . . per un sog- 
«tto di fuga data da questo al sud- 
aetto; ron varie opposizioni fatto dallo 
ste&so R . . ^ e coUe relaüvo risposte del 
P. HaitiiiL U. 40. 17 BIL 

In neuen Ausg. 2 Gesge. (Eitner 2). 

Ben. Marcelio schrieb über einen 
iltliBelliaften Canon R-'s ein 3- o. 48lim. 
Pngato. [Bologna, Kat. 1, 300. 

Biccio (Hizzi), Antonio, um 
1579—1581 Sanier am Hofo zu 
Mantua. Da er uiit Laura Beata 
Torlitintet war, warn et ein an- 
derer als Antonio Bizso gewesen 
sein, da letzterer ein Prieeter war 
(Canal 76). 

BIccIo, Antonio Maria, aus 
Moutefiascone (römische Provinz), 
ein Minoriter des 17. Jhs. and 
Kapellmeister an der Baailioa der 
12 Apostel zu Rom, gab heraus: 

Motecta quae binis, 3, 4, qoinisqae 
vücihus concinuntor. AuotoreF... Romae 
1644 Grignanl 4 Stb. 4». 15 Oeoge. 
[B. Br. 

Biccio, Uiovanni Battista, ein 
£omponi8t dea 17. Jhs., ist be- 
kannt doroh: 

II secondo libro df^lle divine Lodi 
aocomodate per oonoertare nell'organo. 
NeDe qnaU oontiene Ifeesa, Magni- 
fioit a 2 vooi, Mortoti a nna. 2, 3, A- 4, 
con aluune Canzoni da sonare, a 2 & a 
4 fltioin. Nonain. oonipotte . . Ven. 1614 
Amadiuo. Stb.? 4". 'P>oli-na. 

II terto libro delle divini lodi omsicali 
di 0. B. Riodo. Aocomodate per oonoer- 
tare nell' fr^'ano, con le qnattro Antifone 
. . e juolti Motetti a 1. 2. 3. & 4 vooi, et 
alcane Ganaoni da aonare I vm 2. 3. & 

4 .stromenti. Ojn partitura. Dedic. allo 
Patharcha in Aquileja. Ven. 1620 B. 



Magnl 5 Stf>. 4P. Dedic. in Ven. 1620 
n. 50 Fieoen. (B.FriEft. mit Reg. in. 



Im Us. 14 der a L 4 Motattai sa 

2 Stirn, n. Bc. 

Biccio, mrolainOy Lebenszeit 
nicht bekannt, 

ist in Bologna mit dem Antogr. Domme 

Dens virtutum, Mottcttr) a 4 vnri con T»- 
liui, in r. ijuful. 3 Üll.. vertreten. 

Biocio, (iiulio, ein Komponist 
dee 16. Jba., der 

im Samlwke. I.^kS:) (lö86g) mit einer 
Canzono vortreten ist (Eitner 1. Vogel). 

Biccio, Scipione, Buch- und 

MusiUiiiidler in Neapel unter der 

Firma: al segno del Giee&; gab 
1609 das Samhvk. heraus: 

Xeatro de Madrigali a 5 vocL De di- 
veni ezoenentiaa. mnstci NapolitanL 
Novani. racoolti . . . Xai>oli 1609 Stampa 
di Oar^o e Naooi. 5 Stb. 4». (B. 
Kassel 0 Sdb., Sa defekt] fibwr 1 and 
Vogel. 

RIccio, Teodoro, geb. in Brescia, 
gestorben zwischen 1603 und 1604 
in Königsberg i/Pr., bekleidete um 
1667 den Eapellmeisterposten an 
der Kirche S. Nazaro in Bresda 
und wird um 1576 vom Mark- 
grafen Georg Friedrich von Ans- 
bach an seine Kapelle als Kapell- 
meister berufen. 1579 begleitete 
er den Maikgrafen, jetzt Herzog 
▼on Fteuisen, naoh Königsberg, 
tritt zur evangelischen Kirche über, 
verheiratet sich am 14. Nov. 1585 
mit der Königsborgorin Barbara 
Schulz, muss aber wieder 1586 
naeii Aasbaoh »irttok. Am 30. Jnli 
1586 eraenert der Herzog die Be- 
stallung R.'s auf Lebenszeit, mit 
30 Gld. monatl. Gehalt, freier Woh- 
nung und 2 Kleider jährlich. Er 
muss dann wieder nach Königs- 
berg berufen worden sein, denn 
bei herannaliendem Alter gab ihm 
der Herzog Johann Eccard als 
Hilfe bei. Die dann erfolgte An- 
.stellung Kccard's als Kapellmeist(M- 
i kann man als das Todesjahr K.'s 
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betrachten (Biogr. iL Bibliogr. in 
M. f. M. 12, 136. Abdruck von 

Aktenstücken in Neue preufs. Pro- 
vinzialbll. andere Folge, Jahrg. 
Ibö6 Bd. 10 S. 159). Das Verz. 
sauer Werke mit Beg. der Ge- 
sänge in M. f. M. 12, 175 gestattet 
mir in abgekürzter Weise die Titel 
mitzuteilen, nebst einigen Zusätzen: 

Üb. 1. Missaruui 4. 5 ut 6 Tocum, 
veoens in lucem aeditus . . . fifl^monti 
Bonissiae 1579 i; < »sterberger. 5 Stb. 
qu40. ü Messeo. [Ii. Br. Brieg fehlt T. 
MUng, Upttla. lir.Miis: C. 

Sacrae cantiones, quas vulgo Motecta 
vocant, 5, t), et 8 vocum, tum viva voce, 
tum etiaini omnis generis instnim. . . 
Noribg. löT'j Kath. Theodorici Gerlachij 
relictae viduae ... 6 Stb. <jii4". 40 Mot. 
fB.L. Brieg fehlt 6 a. B. M. B.K. 
BmiHii Nikohiikirche. B.Zw: A. I. fi. 6lL 
Luueburg. Upsala. 

Sccundus üb. aaoralram cantionum . . . 
5. 6, 8 et 12 voc. . . Hegiomonti Bor. 
1580 Ostorborgor. G Stb. qu40. 37 Ge- 
fnini^e. [B.M. Elbing. Kifln: T2. B. 6a. 
B. Kh- OiL'; Cia. Upsala. 

Alij^iinficat 8 tonorum, 4, 5, 6 et 8 
TDCnm . . . Regiomonti Bor. 1579 Oster- 
berger. 5 Stb. (]u40. 19 Magnif. [B. Br. 
Brieg fehlt T. Elbiag. Upsala. br. Mus. 
fehlt C. 

Sedecim Psalmi qui non solum ad pla- 
cituiii per anni cirLuluin . . . quaedam 
Moteota et 4 Maguificut . . . cum Litanüs 
8 voc. Ven. 1590 üanlanüs. 8 Stb. 
qu40 32 Gesgo. [Frosko: C., in der 
Kfeiebibl. zu Ansbacli im Ms: SeoniMliiB 
ohoms Psalniorum 8 voc. 1588. 

... 11 1. Hb. di Madrigali a 5 voci . . . 
Yen. 15(i7 Gardano. 5 Stb. qn^. 10 
Madr. [B. M. Turin B. n. 

... U 1. lib. de Madrigali a 6 voci, 
oom tre a 7 & 3 a 8, & uno a 12 . . . 
Ven. 1567 Gardano, 6 Stb.? qu40. 
27 Madr. [B.M: B. 

11 1. üb. delle Canzone alla napolitana 
a 5 voci, con alcnne Mascharate nel fine 
an et a 6 . . . Norimbg. 1577 Catherina 
Gerlachin ... 5 Stb. qu4<'. 30 Gt-sge. 
[B. B. B. D. Elbiiur. B. K. B. L. 
B. M. br. Mas. Paris Nat: C. 

D. M. Joh. Weruero. Sponsae fratri . . . 
Begiom. Bor. 1681 Osterbeiger. 5 Stbll. 
mit 2 Gesängen, 1 von R. : Felix illa dies. 
— Von Jon. Eecard: Gaudens gaudebo 
c 2. 6 voo. [B.D. B.KgBl^. 



Paraphrases Psalmormn graduuni 133. 
Ecce quam bonum et quam jucundum &c. 
& 134 . . . Ibid. 1582. 5 Stb. qa4« Entii. 

1 Gelegenheitsgesang von Riccio (0 quam 
beatum est c 2. p. 5 voc.) und 2 voa 
Joh. Eeeard (Ecce nunc benedidte o. 2. p. 
5 voc. und Dni. ministri c. 2. n. 5 voc.) 
[B. D. B. Kgsbg: A. I. B. die anderen hds. 

llymnaetis in honorem . . . Fhfl. Da^ 
voeli, Chori musici ... Ib 1584. 5 Stbll. 
qa4U mit 2 Oewen. von &: Laeta dies 
tandem 5 nna VivHa per aeroa. 6 voo. 
[B. Kgsbg: A. T. B. 

Jüpigranunata in honorem nupt . . HiUe- 
biandi ... Ib. 1586. 6 Sddl. qii4« 

2 Gesäiige, 1. von R.: Qualis anior eastis 
c. 2. p. 5 voo., 2. von Joh. Eceard: Virgo 
boni patria 6 [B. Br. 

In Maa., R Br. 16 lai O^tgi^ dabei 
2 Meas. 

In B. M., Üb. 101 Cborb. des 16. A. 

Nr. 3, Domine ad adjuvand. 5 v. — In 
Ma. 132, 6 defekte Mot — In Tabolator 
Hb. 257 eme Mot 

In der Bibl. Thora 2 Bächer Motetten 
von 1594—1605 in Oimltabiilatur. 

In B. Kgsbg. Ms. 75 Nr. 12 ein FeUx 
illa dies. - Ms. 7(3 N*r. 24 Levita Lau- 
rentius iniiompi. — Motetten in ils. 77 
Nr. 1. 2. 41. 4«. 

In der I/irenzkircbc in Nürubg.. Q.lh1. 226 
eine 5stim. Mot. und Cod. 224 ein Psalm. 

In alten Samlwk. 7 Gesänge, dabei 3 
mit deutschem Texte, vielleicht nur Text- 
unterlegung (Eitner 1). Nach Vogel nodi 
das MmIt^: La vaga pastosaUa 7 voo. 
in Aag. Gardano'a IKalOj^ mnaioali 1690 
tu a. AuiL 

In Oommer'a 19. Bde. der Morioa saora 

1 Motottc in P. 

Riccioni. Benedotto, Bassist 
an der Hotkapeiie in Wien mit 
45 Qld. monatL vom 1. Okt 1646 
bis t Juni 1679 (Köchel 1). Sanoes 
nennt ihn am Ende der Ta^ola 
zu seinen Antiphonae sacrae B. IC. 
V. 1 voce 1648: Carlo Bened. R. 
Musico di sua Maestä Cesarea uud 
bez. ihn zugleich als Verleger der 
Samlg.: ^d mstansa del Sigr.^.. 

Bieeloiily CFlvseppe, detto il 
Komano, war vom 28. Okt 1636 
bis 1641 stellvertrotend für l'ier 
Guami an der Stadtkapulie in Lucca 
angestellt mit 6,45 Se. monatlioli 
(Nerid 209). 
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Bfoelottl, Caiio BaedMia 

(Charles Bachichi, die Bouwsteene 
2, 197 schreiben „auch Bachichi 
^^enannt*). Er war um 1740 Musik- 
meister und Bürger im Haag und 
Komponist von Instrumental werken. 
Bekannt ist von ihm: 

6 Concerti armoniri a 1 Vinlini obl., 
Alto Viola, Violonoeilo obl. e Bc. Lod- 
doo. Walsh. 7 Stl». foL (B. Hbg. B. 
Wappiier. br. Mus. Musikfr.Wien. Gadi- 
hxidee FW. K. C. of Mos. 1586. 

mal sohnilit er aemen Namen wie 
oben saerst angegeben ist, also italionisicrt. 

— Andere Aufl. La Haye (1740). 7 Stb. 
(B. Leeden. 

Der Titel letzterer Aosigiibe soll lauten: 
Instrameotale musyk beetaende in ses 
Goncerten voor 4 YioliDen, Alto Tiola, 
Vcl. en ba.ssi) nooj't te vr^ri'n podruckt 
1740. 1. Febr. Diea iat jedeniaUs die 
1. Ausg. xmi die eni^iaohe cnn VtuMmk. 

In Pittman's Music. antiquar. Magaz. 
befindet sich unter Nr. 6 ein Konzert 
und unter Nr. 8—10 »MovenentB^. 

Bieo^ Antonio del, stand im 

Dienste der Grofsherzogin Vittoria 
vonToscana und ist bekannt durch: 
Urania armouica cantate a voce sola 
... Lab. 1. op. 1. Firmue 1686 ndUa 

stanijii'ria di S. A. S, alla Condothu 1 VoL 
in qu4*^. 12 Gesge. [br. Mus. 

Bleeobonl, Laig;!, ein italie- 
nischer Schauspieler, geb. um 1677 
in Modena, gest. 6. Des. 1753 za 

Paris. 17 1() kam er mit einer 
italienischen Truppe nach Paris, 
zog sich 1729 zurück, lebte einige 
Zeit in Parma, später wieder m 
Paris. Er schrieb einige Weike 
übers Theater, die zwar mit der 
Musik gröfstcntoils in gerintrer 
Verbindung stehen, deren Fund- 
orte ich aber doch anzeigen will, 
da die Lexika die Titel verz. 

DeU'arte rappresentativa, capitoli sei 
diL..B... Londra 1728. 60 8. 
pinsikfr. Wien. Bologna. 

Histoire du theutro Italien dopnia la 
deoadence de la Com^e latine; aveo nn 
Oatalogae dea Tragediee et CSomÜlefl ita- 
Uenne.s imprimöes depui-s l'an 1500 jusfju'a 
l'au 1660. Paris 1728 Delormel. 8°. 
8198. (Bologna. B.B:Firi8l731,2Bd«. 



Befleriepa hiatoiiques et critiqoea aar 

les differens Th6utre.s de l Europe . . . 
Am.st 1740 de la Compaguie. kl. 8". 
27.^ BII. u. 3 Taf. [Bologna. Mailand 

Ojiis: Paris 1738. 8». 

Kat. Bologna 1, 49 teilt Auszüge mit. 

— in engl Uebersetzung: An historical 
and critical Account of the theatres in 
Europe... Ix>nd. 1741. 8». (R. C. of 
Mus. 

Sein Sohn Antonio Franeeseo, geb. 
um 17Ü7 zu Mantua, gest 15. Mai 1772 
zu l'aris, trat als Schauspieler unter dem 
Namen L^'No von 172H — 1750 in der 
Com^lie iUilieuue in Fans auf. Auch gab 
er folgendes Work heraus: 

L'art du tlu'ätre, h Madame ***, suivi 
d'une lettre au sujet de cet ouvrage. 
Paris 1750 Simon. 8«. 102 S. (Brüssel. 

— Auflage von 1762: L'arte d'd teatro 
alla Signora X. N. dissertazione di Fr . . . 
R . . ,, tradutta in italiano. Ven. 17612 
Ocehi HO. 71 S. [Bologna. 

ßlccoUs, Antonio de. Musiker 
am Hofe zu Ferrara um 1548 
(Straeten 6, 109). 

Bichafort, Guillaume, wird 
am 10. Juni 1539 als SSnger- 

I lueister an St. Donation m BrQ^ge 

erwähnt. In welchem verwandt- 
schaftlichen Verhältnis er zu Jean 
K. steht, ist unbekannt (Straeten 
la, 27 Anmkg.). 

Bichafort, Jean, ein Belgier 
des 15. — 16. Jhs. und einer der 

bedeutendsten Komponisten jener 
Zeit. Er war ein Schüler Josquin 
i des Prös nach Ronsard und von 
etwa 1543 — 1547 Kapellmeister an 
der Kirche St-Gilles wa Brügge 
als Nachfolger Jean Claas. Der 
Nachfolger R's war Jean Bart Ob 
nun R. mit Tode :ih<::ing oder in 
eine andere Stellung trat, ist un- 
bekannt, da er aber schon 1519 
ein bekannter Komponist war, so 
kann man wohl das Erstero an- 
nehmen. R,'s Ausdrucksweise hat 
oft noch den herben altertümlichen 
I Charakter des 15. Jhs., doch hat 
. er auch wieder Tonsatze geschrie- 
I ben, die von wunderbarer 8<^n- 
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heit, Klarheit und Einfachheit smd 
und an die höchste Blüte des 
16. Jhs. erinnern. Ich erwähne 
nur die Chanson „De mon triste". 
Ambros widmet ilim Bd. 3, 286 
eine längere Besproofanng; seit ich 
Ambros aber ertappte, diass er 
ebenso sicher über Werke urteilt, 
die er gar nicht kennt und von 
einem ganz anderen Komponisten 
herrühren als er angiebt (durch 
P6tiB TerfOhrt), kann man ohne 
Prüfung seine Anssprfiehe nicht 
mehr auf Treu und Glauben hin- 
nehmen (siehe 3, 252 über Joh. 
Prioris). F6ti8. Maldeghem's Tr6- 
sor 15. Jhg. 

Von R.'s Kompositionen ist keine eigene 
Samlg. bekannt, jedoch in Samlwk. kommt 
er von 1519—1574 mit 50 «Josängen 
vor. darunter 2 Magnificat und 2 Missae 
(Eitner 1). Im Jenaer Exeniplaie des 
Samlwkes. 1534d Attaingnant, ist im 
Suponus und Bassus hds. über den (lo- 
sang Vater noster 5 ror., der keinen 
Autor trägt, der Name R.'s gesetzt. 1 
Magnificat in Moralos Maguif. von 1562. 
— Missa super Veni sponsa 1560 im 
S.uniwk., Chorb. ohne Titel in Kgl. I-andes- 
bibl. Wiesbaden (M. f. M. 24, 158). In 
Scotto's 8anilwk. Magnificat Moralis 1542 
ein Magnificat (M. f. M. 23, 21) — In 
Rampazetto's Xn'hJnick, Sanilwk. 1564: 
Quem dicuut liumines, 4 voc. — Aulsor- 
dam nwh im Cabecou, Ant de, Obras de 
mnsica 1578; im I^iiit.-tili von Kühling 
und (.»rgelli. von Schmid, von 1577, be- 
finden sich arrangierte Piecen. 

In Mss., B. M.. Missa 4 vr e. „0 geni- 
tri.\" Ms. 3. — Missa pro düfuuctis 6 voc. 
Chorb. M& 18. — Salve regina 6 too. ia 
3 part. Ms. 88, Chorb. — .Tarn non dicam 
vos 5 voc. c. 2. p. Ms. 124. Stb. — Ms. 
132 eine Motette. — Ms. 252 für Laute 
bearb. — Do mon triste 4 voc. Ms, 204. 
Ebendort: Sur tous regretz (auch in 
Ms. 207) und Or vray dieu 4 voc. 

In B. Froske, Mss. 772, 786 a. 940: 
13 Mot. 

In Capella sistina, Cod. 17, Missa sup. 
0 genitrix gloriosa 4 voc. Cod. 46, Emen- 
demus c. 2. p. 4 voc. Cod. 38, Veni 
Sponsa Chr. 5 voc. 

In B. Magliabeccb, in Florens Nr. 68: 
finffioiebat nobis 4 voc. 



In Bologna, Kat. 2, 342. Ms. in 4» des 
16. Jhs. in 4 Stb. Samlwk. Nr. 19 Oloriosi 
principis terrae. 

In Hofb. Wien, alte Sig. I, 40 Nr. 11: 
Jam nou dicam nos servus 5 voc. Chorb. 

In B. Leiden, Gemeindearchiv Nr. 422 
bis 427, Mss. 6 Chorb., darin die Messe 
0 genitrix, 1 Magnif. u. 4 Mot 

Im br.Mus. Ms. 630, 16. Jh. 5 geistl. 
Gesänge. 

In B. Cambrai Ms. 3 Nr. 2 Missa o 
gloriosi 4 v. Chorbuch. Ms. 124 Nr. 79 
bis 81 zwei Chansons 1. Do mon tri.sto 
deplaisix, 2. II n'cst sy douice vie 4 voc. 
und die Mot: Philomena praevia temporia 
4 voc. 

in Bologna, Ms. Codex kl. fol., Chorb. 
von 1518: Emendamus in melius fol. 13. 
Congratulamini fol. 74. Sufficiebat nobis 
pauportas nostra (über die Canzone Mon 
Souvenir me faut morir fol. 83, alle zu 
4 Stirn. 

In B. Br., Ms. 2 u. 5 Christus rosur- 
gcns a mortuis, 2. p. Mortuus est onim 
4 voc. 

In neueren Au.sg. 2 Chansons (Eitner 
2), in Smith's Mu.sica antiqua S. 117 
Jerusalem Inge, 5 voc., au.s 2. lib. Motetti. 
In Glarean's neuer deutscher Ausg., Publi- 
kation Bd. 16 S. 243: Christus resuiigens 
4 voc. In Maldei^flni's Tresor 17. Jlug. 
1881 vier Gesge. 

Biehamundas, s. Kigamundus. 
Richard, Mdme., geb. Mdslle. 
Peany gab 1782 zu Paris eine 

Sanilg. Airs ]u>raus (Magazin). 

Richard, Baltazar, aus Möns. 
Straeten 1, 219 und 2, 71 kennt 
folgenden Bruck von ihm: 

Utaniae beatisrimae Mariae Tiigims 
Lauretanae 5 — 12 voc, quibus missa 
8 voc. adjuncta est Cumponebat Baltam 
Bichard, Hanaonios Montensis, 8. Mae. 
Isabellao, Ilispaniarum infantis, in aulae 
ejus sacollo in Belgio coruicena, cum Bc. 
Äntverp. 1631 Phalesiiia. 4». Vir er- 
fahren daraus, dass R. am ITufo der Prin- 
zessin Isabella, Gouvernante der Nieder- 
lande, als Oomettist in Brttssel angestellt 
war. "Weiter teilt Straeten mit, dass er 
im Oktob. 1057 anf ein Jahr den Kanell- 
meisteapoBten an der Eaüiedrale Sablon 
zu Brüssel versah. 

Riehard, Fraii^'ols, gab heraus: 

Airs de cour a 4 part. Paris 1637 
Pierre Ballard. 4 .Stb. .iu4o. (br. HqS. 
fehlt der Diso. Briissul kniii[il. 

Airs de cour avec ia tablaturo de luth,- 
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de . . . ^onipositour do la chambre du rov. 
Taris l(i37 P. BaUard. 1 vol. in 40. 
[Brüssel. 

Richard, Lewis, Kapellmeister 
derKönipn Elisabeth von Eiij^iand. 
Nach F(''tis aber war er Organist 
am Magdalen Kollegium /u Oxford 
und starb daselbst 1639, was ein 
Irrtum ist, da Rieb. Nicholson den 
Posten bis 1639 inne hatte. Man 
führt von ihm an: 

Sahnacida Spulia, eine ila.skeradp, am 
21. Jan. 1631) zu Whitehall aufgeführt, 
Text von \V. Davenant. Ft-tis Ivz. das 
Jahr 1(130 der Aufführung. Ich kauu 
nicht angeben, woher ich die TOD Fttis 
abweiehende Angabo habe. 

Riehard, Valentin, nennt sich 
„Tenstadiensi eeclesiao Microbal- 
husioae pastore*' (d. i. Wenigen 
Ballhom bei Weiftenfels) und ist 
bekannt dnroh den Hoohzeits- 
gesang: 

Nuptiis feBtivis, clarissimi, omnique 
virtutum genero praestantissinii juvenis, 
Dn. Heinrici . . rt Annae Stcphani ... 
ä . . . Erffurti lüOi) Martin Wittel, Drucker. 
C 1. 2. A. T. B. ia 4». Text: Qui para 
disiaoo 5 voc. [B.B. 

Rlehardl» Folcard, 1563 Kna- 

bensänger an der HofkapoUo Phi- 
lii>p 11. Erhielt eine i^raebendo 
(Straeten 1, 247). 

Richards,... ti-at 1759 in Lon- 
don als Violinnrtaose auf (Pohl 2, 
370). 

RIehardson, Ferdinand, eigent- 
lich Ferdinatulo JIt't/lx)nie, geb. c. 
1558, gest. 4. Juni KU 8 zu Totten- 
ham (Middlesex), etwa 60 Jahr alt, 
scheint die Musik nur als Dilettant 
betrieben zu habeo, doch hatte er 
unter Tallis studiert, wurde aber 
1587 groom of tho Privy Chamber 
(Kammerdiener) der Königin Elisa- 
beth, welches Amt er bis 1611 be- 
kleidete und sich dann mit einer 
Pension ron 100 M znrfiokzog. 

In den Cantiones sacrae von T^yrd und 
Talüs 1575 ein iateiuischeä Oedicht von 
ihm. Im Yiigiiudlnioha Fitiwilliam in 



Cambridge 8 Nru. Neuausgabe von Fül- 
ler Maitlaud und Squiro mit obigen Xü- 
tizon. In Ms. Add. 3048.*) im br. Mos. 
einige Pieren nur mit Ferdinando gez. 

RIchardsoD. James, ein Prie- 
ster, schwor am 14/4 1703 als 
Closet Keeper so Whithall an der 

Kgl. Kapelle und am 30 12 1732 
als Reader Ka[)lan ebd. (RimbaiiltV 
RIehardson, Thomas, trat im 
Aug. 161)4 als flentleman in die 
Kgl. Kapelle in London und starb 
daselbst am 23/7 1712 (Rimbanlt 
Nagel 1, 65 erwähnt ihn 1604 als 
Sänger a/d. Kgl. Kapelle). 

RIehardson, Vaug^han, war um 
1685 Chorknabe a/d. Kgl. Kapelle 
unter Dr. Blow. Er war der Neffe 
Thomas Kichardsou's. 1697 trat 
er im Saale Tork-bnildings in 
London in einem Konzerte zur 
Friedensfeier mit einer Gesangs 
kompo«?ition auf (Zeitungsnachricht 
von HütT). Um 1695 wurde er 
Organist a/d. Kathedrale zu Win- 
chester und am 23. Juli 1712 
Säuger an der Egl. Kapelle und 
Laienvikar a'd. Westminsterabtei. 
Er starb 1729 (nicht 1715 wie 
früher gesai^t wurde). ((Jrove. 
West. Hawkins 5, 25). Von seinen 
KompositionenerschieneineSamlg. : 

A eoUectioa ol new songs for one, two 
and tbree voioos, aoo. with iustrum. Lon- 
don 1701. foL P. rR.C.o£Mu8. 

Ebendoit Katalog 1933 D eine GMIieii- 

I Me. 

Im br. Mus. Ms. 98, Tudway-Samlwk., 
Bd. 5 ein Anthem: 0 Lord God of my 
salvation und Bd. 6 The Evening Service 
in C. von 1713. — In der Kirche Ely 
1 Anthem. — Dr. Bumpus in London be- 
sitzt im Autograph eine Samlg. Kirchen- 
kompositionen nebst Sonaten nir Streioh- 
üutromeBte. 

RIehardson, William, war um 

1729 Organist zu Deptford in 
j England und erwähnt im Vor- 
worte zu seinen Psalm-tunes, dass 
er einst unter Dr. Blow Knaben- 
singer a/d. Kgl. Kapelle war. Am 
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10/6 1743 schwor er als Gentle- 
man a/d. Kgl. Kapelle in London 
und starb am 15/6 1747, 32 Jahr 
alt (sie?) (Kimbauit 233). Da Dr. 
filow 1708 starb und RichardBon 
1715 geboren sein muss, wenn 
obige Altersangabo richtig wäre, 
so konnte er nicht SchülcM- Blow's 
sein, daher steckt in der Alters- 
angabe der ü^ehler^ denn seine 
LesBons erschienen schon 1708. 
Ton seinen Kompositionen sind 
bekannt: 

The pioas recreation, cont a new sott 
of FBalm-tnnes in 3 pnrtes. Lond. 1729. 
in 40. [br. Mus. 

LoflsoDs ior the harpeich. or spinnet; 
oont an Overture, a Oroond, and a Cha- 
ooon with soveral Ahiiands and Airs, corn- 
posed by W. R . . London 1708 printed 
wr tte antimr. . . [Cambridge FW. 

Bteluirdiis, AntoniiiSt 1526 
Sfinger am St Peter in Born 

(Viertelj. 3, 263). 

Rlchardus, Petrus, Gallus, ist 
am 17. Sept. 1643 in den Listen 
der Univers. za Lsyden als Matiie- 
matiker o. Musiker eingeschrieben 
(Bouwst. 3, 2). 

Riehart Ton Ocnna, diente 
von 1568 — 1571 als Untorkapoll- 
meister an der Hofkapelle in 
Mttaichen nnd hatte die Chor- 
knaben in Verpflefining und Unter- 
richt, wofür er 501 Gld. erhielt 
(sein Gehalt betrug 1568: 230 Gld). 
1571 erhielt Joh. Fossa die Chor- 
knaben und wurde deshalb sein 
Gehalt auf 136 Gld. herabgesetzt 
Er scheint bald darauf gestorben 
za sein, denn 1573 liest man in 
den Akten, dass Franz Flory einen 
Sohn des Richart seligen in Kost 
hatte (Kreisarchiv). 

BIdiart, Jean, ein Komponist 
ans dem 17. Jh., 

ist im Ms. 10(71 zu C.ntuhmi mit einer 
Messe ii huit parties vertreten. 

Riehart, Woifgaug, wurde 
1516 vom Herzoge Wilhehn IV. 



von Baiem dem Könige Hein- 
rich YTIT. von England als Mu- 
siker empfohlen und d(\sseu soeben 
vollendetes ,,opus niusicale" dem 
Schreiben beigelegt (Nagel, An- 
nalen S. 3). 

Rk'hart, Zacharias, s. Reiehe. 

Riehe, De. Le Riehe, De 
Ryeke, siehe DivitiH. 

Rleheb6, Jacques, auch SecUn 
genannt, wird am 26. Jan. 1608 
Sangmeister an St Martin zu Ypres. 
An der Diöcese zu Toumay bosafs 
er ein Diakonat. Gegen den 10. 
Dez. 1616 starb er (Straeten 2, 
270). 

Bleh^, 8. Le Sage de Richte. 
Blehehommey ... ein Tans- 

komponist, dessen Melodien I'rae- 
torius in der Terpsichore 1612 

m(.'lir>tiinmi^: setzte. 

Kichemout, . . . bekannt durch 
R^'flexions d'on patriote snr TopeTa 

fran(;ais ot italiens (s. nomine). Lausanne 
1754. 8P. 137 S., siehe G. Becker 1, 152. 
[B. B. 

Rieheaer, Jakob, ausnRu dersch- 

weilensis in pago Bernensi'', ist am 
31. Mai 1754 als .,Organarius'' an 
der Universität zu Leyden einge- 
schrieben (Bouwst 3, 8). 

Richer, Andr^ geb. um 1714 
zu Paris, kam ins Kgl. Pag^« 
institut für Musik und wurde dar- 
auf an der Kgl. Kapelle Louis XV, 
angestellt. Er zeichnete sich als 
Eoroponist ans. 

Bekannt ist nur eine Motette von 1752: 
Vox domini, M.s. P. [Paris Nat.] Sdne 
3 Söhne wurden auch Musiker, der eine 
Violoncellist, der andere Violinist am Hofe 
zu Parma und der Ste, Louis- Augustin, 
»Sänger (Fetis). 

Rtcher, Lonls-Avgnetlii, Sohn 

des Andr6, geb. 26. .Tuli 1710 zu 
Versailles, gest. 6. Juli 1819 zu 
Paris, wurde an der Kgl. Kapelle 
Knabensanger, später ein berühm- 
ter Tenorist, der aber nur in Kon- 
zerten auftrat Er wurde Muaik- 
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meister beim Hnzoge von Chartres 
und Horzog^o von Rourbon. 1779 
^lu^ikineistcr des K^d. Knaben- 
chores. Die Kevüluüoii nahm ihm 
alle Aemter mi erat bei Orflndnng 
des Gonserratoire winde er Oe- 
ean^ehrer daselbst. F6tis sagt: 
man stach 2 Bücher Cantatilles, 
1 Buch Komanzen und 1 Buch 
Chansonettes seiner Kompüstion. 
Naofaweisbar ist keins derselben. 

Stchetti, Leonardo, war um 
1612 Organist zu Modena (Yal- 
drighi 9). 

Kiehmnnn, Jacob, nach (fcr- 
ber 1 Hofnuisikus der Prinzessin 
von Uranien, lebte ura 1718 und 
gab zu Franz Haimars Psalmen- 
flbersetzung Melodien nebst Oene- 
ralbass heraus. Naclnvoisl)ar sind 

6 Sonatcs ii un Violo d«' (Jambe 6 Bc. 
Oe. 1. Ainstt'nlain. (Paris Nat. 

Riclimond. Heiress, 

bt'kannt dnvr]\ ;{ Sunirs in Einzel- 
drucken, London c. ITü"). |l)r. Mus. 

Kiehmoudes, ... bis l 'isu Gent- 
leman an der Kgl. Kapeile in 
London (Rimbanlt). Bomey 6, 6 
verz, einen Ihbert Rkhmountc um 
1550 als Gentleman in der Kgl. 
Kapelle zu London. 

Bichommc, Fran(;oIs, Violinist 
in der Hofkapelle Henri IV. und 
Lonis XIII. von Frankreich, 17. Jh. 
Er wurde 1620 nach dem Tode 
Pierre Roussel's als „Roy des vio- 
lons et violon ordinaire du Rov" 
angestellt (s. Weiteres im Pougin). 

Kichomme, J ean-Thomas, Sohn 
des Orarenis und Notenstechers 
Antoine- Jacques, geb. um 1780 
zu Paris, wurde auch Notensteoher 
und gab die Schrift heraus: 

Le(,0D8 Sur la manioro de graver la 
musique. Paris 1825» Makler & Co. 9. 
40 S. u. 3 Tufoln (nach Fetis\ 

BichoTen, Stcfanus van. 15S4 
Sänger an der HofkapeUe Philipp 11. 
von Spanien (Straeten 8, III). 



! Rlchfpr, . . . lebte in Paris Ende 

des 18. Jiis. und beteiligte sich an 
' der Herausgahe von Solfeggien. 
Siehe Solfeggien 5. 

Bichter, Anton Karl, geb. um 
1690, gest IL Not. 176S an Wien, 
73 Jahr alt Seit 1699 (?) Hof- 
scholar an der Ksl. Hofkapelle in 

Wien im Ori^clspio!. seit 1715 er- 
hielt er die Gelduntorstützung, die 
jeder Hofscholai* empfing. Auf 
Fux lobendes Urteil in einer Ein- 
gabe an den Kaiser wird er am 
3. Aug. 1718 als Hoforganist mit 
500 Gulden (J ehalt angestellt, die 
' 1741 auf 600 erhöht werden 
(Köchol 1. — 2, 223. '611. Mar- 
purg 3, 68). 

Vnu ihm ist wahrscheinlich die in 
Ms. 19187 b.'findlirho Partita für Klavier 
: [Ilofb. Wien] ohne Vurnanien. Diu iin 
I Kat. genannton V^ornamen: Job. Christoph^ 
sind kL'inenfalls die richtigen. Ebenso 
wird im Mä. 19 172, 4 die Klavierpiece 
mit »yWaohtei** bet. von ihm sein. 

Bichter, Christian Friedrich, 
Arzt im Franke'schen Waisenhause 
zu Halle, geb. 5. Ükt 1676 zu 
Sorau, gest. 5. Okt. 1711, erst 
35 Jahr alt, zu Halle. Er schrieb 
geistliche Lieder und komponierte 
sie und einige geistliche Abhand- 
lungen. 

Seine laeder sind zerstreut im Darnio 
stidter OeBgb. von 1698, in Königs har- 
monischem I jederschatze und im Freyling- 
hausen'schen Gesigb. Siehe Näheree 
V. Wtnterfeld, ev. Brohengesg. 3, 24 If., 
j der auch 9 Tonsatzc mittt'ilt. Musikbeilagen 
zum 3. Baml" S. C 8 (Zalm .0, 442). 

Bichter, Christoph, seit etvra 
1666 Viuliuist und Trompeter au 
der Hofkapeile in Dresden mit 
300 Btbir. Gehalt, die aber 1680 

auf 250 herabgesetzt wurden; gegen 
1088 starb er (Fürstenau 1, 93. 

98. 100. 101). 

Bichtor, Ferdinand Toblas. 
I geb. 1649, gest 3. Nov. 1711 zu 
I Wien, 61 Jahr alt, wurde am 
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1. Juli 1683 Hoforganiflt «n der 
KsL Kapelle in Wien. Vax be- 
zeichnet ihn in einem amtlichen 
Berichte als einen aller Welt l)e- 
kannten Meister. Er war auch 
der Lehrer Ks. Leopold L in der 
Komposition. Faohelbel widmet 
ihm 1699 sein Hezschoidum 
(K.)chol L — 2, 405. Mattheson 
L 851). An KompoBitioiien sind 

nachweisbar: 

1684. Altera Bethlehem Mnsioa Sacra. 
Ms. P. Nr. 10540. [Hof b. Wien. 

1(388. Invicta Christiani Herois forti- 
tudo, sive Neanias a Christo Procopius 
dictus. rnübenviiidlii her Cliristcu-Muth. 
3/12 1688. Ms. 18876. l\ 98 BU. [ib. 

1691. Hamilitas, Arcannm Oloriae in 
Qüodovpo Pio et 8. Bathildo Auf^'^mis . . . 
Leopoldo L . . 25/2 1691. Autogr. P. 
36 BU. kl. fol. Ms. 162a5. [ib. 

1094. Oratorio di S. Ernifnefcilde, TiBXt 
V. Cupeda. Ms. 16012. P. [ih. 

1699. Hymenaei de Marte Triumpbns 
in Adelhaida Italiae rc^rina Othonis Magni 
sponsa . . . 1699. Ma. 16040. 2 voU. 
63 u. 83 BIL P. (ib. 

1706. Amor in Aenea pro Lavinia, et 
Italiae regno de Tamo Aemulo Victor 
gloriusus et feüx. Ehr- und OlöcksvoUe 
Siegs-Lnrber . . . 3/12 1706. Ms. 18879. 
P. 102 BU. kl. fol. [ib. 

1710. Sacer Hymenaeos de profeno 
Amoro Victor . . in S. Amalia Flandria 
Patrona. Himmlische Lieb . . . 31/7 1710. 
Ms. 18921. P. 168 Ell. W. toi. (ib. 

Magnificat. Ms. P. [Barmfrt. 

Hymnen, ohne Vornamen. [Göttweib. 



1694. L'Istro (fssrqui«so. Serenala. 
Ms. 16905. P. [Hofb. Wien. 

1697. Le promesse degli D«. Sere- 
BSta. Text V. Minatn. Ms. 1(5875. P. [ib. 

Zn dem Oratoiium Santa Teresa, ohne 
Antor, achrieb er einso SdalnBsdior. Ms. 
18697. [ib. 



1 Sonata k 7 stiüm. 1685. Bdletli i 4. 

Balletti ä 5. P. 32 BU. Ms. 18968. [ib. 

2 Sonate ä 8 ström, äxl 1685. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

Blditer» Franz Xaver, geb. 
.31. Dez. 1709 zu Höllischau in 
Mähren (nach Lobstein, die Lexika 
von Gerber 1 ab schreiben den 
1. Dez. 1709), gest. 13. Sept 1789 



zu Strafeburg i/Els. Seine erste 
Anstellung erhielt er als Bassist 
an der Hofkapollo in Mannheim 
(1747 — 17G9). Erst 17 79 wurde 
er Kapellmeister am Stralsburger 
Münster. 1783 wurde ihm Pleyel 
zur UnteistQtzmig gegeben, der 
dann 1789 den Posten erhielt Er 
schrieb zahlreiche Kirchenmusik, 
die sich aber sehr dem Operastilo 
näherte (I^bstein ;Vi. Gerber 1). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

In Strabburp im Wilhelmitanorstifte 
1 Te Deum iaudamus, Ms. P., 1 Requiem, 
1 Messe in C. su 15 Stirn, u. 1 Motette. 
Mss. P. — Ein Te Deum io C, 4atim. 
mit Orcb. auch in Mailand Cons. 

In Paris Nat: Ave regina 8 voc. Autogr. 

In Brüssel Cons: Super flumioa BabyL 
PS. 136 zu 4 St u. Orch. P. 

In B. B. Ms. 18470 Missa piena, Cd. 
4 voc. c. instr. P. 117 8. — Wich in 
B. Kgsbg. 26 Stb. 

Motetto „Auetor beati seculi^', Canto 
0. orch. Ms. P. qofol. [Eänsiedeln. 

6 Symphonys in 8 parts for V. Hob. 
& FreBcho Horns with a B. for the 
harpsich. & Vcl. op. 2. London, Walsh. 
8 Stb. [B. Hbg. Schwerin F. 

6 Simphonies k 2 V. T. et B. 2 Hautb. 
on FL trav. 2 Oors de ohasse. op. 4. 
Londies. A. Hummel. 8 Stb. [B. Hbg. 

. . . Musicien de la chambre de S. A. 
Elect. Charies Theodore. 8ix Simpboniee 
a 2 V. ... oe. 2. Amst, Hummel. 4», 
8 Stb. [Amst. Upttala. 

6 grands symphomee k batt Inatrom. 
oe. 7. Paris, au boieau muedcal. 8 8fb. 
[Paris Nat 

2. Symphonie en 0. 8 instr. Ib. 
8 Stb. [Paris Nat 

Sinfonia ä 2 V. Violetta e B. 4 Stb. 
Ms. [B. M. 

In Darinst. im Ms: 12 Sinfonien in Stb. 
— 8 Sinfonien in P. — 1 Ouvertüre in 
Dm. In Stb. 
I In r. B. 2 SinfonieB f. Streiöbqoart. 

Ms. 208. P. 

8ix Senates k 3 parties concertantes, 
Y. 1 2 \ Br. Oeuv. a. Amst, HnnuneL 
4<'. [Amst: Bc. 

6 Sonate da oamera a Oemb. ob!., Fl. 
trav. n V. concert. eVcl. Noribg.. Haffner. 
3 Stb. qufol. [B.M. Dresd.Mua. 

8iz Sonatas Itor 2 T. and Vol. with 
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Th. B. for the harps. 1. aiid 2. sett op. 4. 
London, C. & S. Thompson. 3 Stb. [B. 
Hbg. B. Wagener. 

Six Sonatas for tho harps. with arc. 
for a V. or germ. fluto anU Vcl. Lond., 
Walsh. P. [R Wagener. Brfiesel Oons. 
im Ms. 

Six Sonatas (wio vorher). Lond., Walsh. 
3 SUi. [a Wagencr, fehlt Vol. 

A second set of (i Sonatas for the 
harps. (wie vorher). Lond., Welctor. 
3 Stb. []]. Wayener, fehlt Vcl. 

Harmoni.scho Bolohning oder gründ- 
liche Anweisung zu der mu.sicalischen 
Xoa-Knn8t, und regulairon Composition; 
von ... Ms. Autogr. 1 voL foL [Brüssel 
fds. Fetis Ü7(>3. 

lu B. B. Ms. tfaeor. 4«. 41 : Hndcalische 
Anmerkungen. 

Üorber 2 berichtet über eine 2. Aubg. 
darofa C. Ealkbrcnner veranstaltet: Tndfas 
d'harmonio et de Com|n»sition rcvii. oi ir- 
rige, augmentti et publie avec 93 plauuhes 
par G. K . . . Pans 1804. 

Folgende Kompositionen tragen nur 
den Namen Richter, ich glaube nicht 
fehl zu gehen, wenn ioh de dem obigen 

In B. B. Ms. 295, 2 Menuetten f. Clav. 
Ms. 131, Bl. 0, ein Ftasto ans Marporg'R 

Kaooolta von 1757. 

In B. Dresd. Mus. Ms. Cx. 830, Con- 
certo a 2 Violini, Oboi, Va. e B. Qdor. 
15 8tb. foL 

Wo a Flanto. Oboe e Basso. Gd. 
3 Stb. fol. [Il.iJ. ni. 

In Karlsruhe, Ms. 708. 1 Concerto a 
P!. trav. 2 V. Va. e B. 3 Satze: Allgr. 
Urg(.. All-r. in Gd. Cd. Gd. Stb. 

In Up&ala in Mss. Intrada a 3. 2 V. 
Bc. fol. Intrada ä 4, 2 V. \"a. P.asson, 
fol. 2 Ouvertüre» ä 4, 2 V. V;; l lasson, 
fol. 6 Sonate ü 3, 2 V. Vcl. fol. 

Im R C. of Mus. Nr. 1586, Samlbd. in 
Stb. 6 Overturcs für Orchester. 

1 Sinfonie in Job. Stamitz Samlg. 

In Wal.sh' Samiwk. The Sumnier's tale, 
Arien enthaltend, kommt auch ein R. vor. 

Eine Sinfonie in Joh. GottL Giaon's 
6 Sinfonien. 

1 Sinfonie in J. J. Hummel's 9. Samiwk. 

Quarfott in C. f. 2 V. Va. Vol. Ms. 
Stb. [Bnussfl Ojna. 

Von einem Richter in Btbl. Kgshg. 
unter J. Ad. Hiller 12 im Ms. P. ein Dona 
nobis pacem f. CSior u. kl. Orch. 

Blchter, Georg, Bassist an 
der Hofkapelle in Dresden, erhftlt 



1668 nach siebenjährif,'er Dienstzeit 
seinen Abschied (.s. Staatsarchiv). 

Richter, Ueorp: FritMlrleh. ein 
Musiker des 18. Jbs., bekannt durch 

Mä. IS VM) der B. B: Goncerto per Cem- 
balo, Dd. 1'. 

2 Konzerte in Esd. u. Bd. für Klavier, 
2 V. 2 Ob. 2 Oom. Va. n. B. Mas. StK 
fSi^werin F. 

4 Sonato.s pour le Clavevin avec Tacc 
d'un V. ad Hb. oe. 1. Amsti rdam che» 
t Hummel. 2 Stb. M. C0reed.Mu8. Ber- 
! liu Th. 

Von einem F. Richter, der zur Zeit 
der pnMilsischtMj Kruni^iti Lmise gelebt 
hat, befinduu sich iu Berlin K. H. einige 
Kiavierpieoen im Ms., obiger Kdatgin ge* 

widmet. 

Richter, Orresor, wahrschein- 
lich ein Nürnberger Musilcer des 
17. Jha, 

der neben anderen Nürnbergem in Joh. 
Saubert's Gesangbucbe von 167(> mit einem 
Liede für 1 Stirn, mit Bc. vertreten ist 
Dies Nürnberger 'ie.sangbuch gab zuerst 
Saubert, dann IGi^K) Joh. Konr. Feuerlein 
heraus. Exempl. in B. Lpz. B. Wemig. 
Stadtb. Augsbg. (Siehe v. Winterfeld 2, 
.')79. Zahn 6, 241 u. 2(30 mit Abdruck 
einiger Melod. Zahn verz. in Bd. 5 8. 408 
Nr. 47 auch einen Gregor Ä., doch int 
dies ein früherer Autor, der in Wülffer's 
Andachten von 1648 mit 1 Melodie ver- 
treten ist, jedoch ist Zahn nicht sicher, 
! ob sie vom Sohne oder vom Vater her- 
: rührt. Heid»' waren Geistliche im 16. 
und 17. Jh.) 

! Kichter, Johann, der Grofs- 
I vuter Jean Pauls, war 35 Jahre 
I lang Kantor in Kehau und kam 
I dann als E[antor und Organist 
naoh Neustadt a/d. Golm, wo er 
1 am 6. Aug. 1763 starb (Biographie 
j Jean Paul's). 

■ Ein Jithtnni Ttichier war um 
1594 Tenorist an der Hofkapelie 
in Weimar (M. f. M. 29, 140). 
Biehter, JohtDn CMsttan 

(Gerber 1 nennt ihn fälschlich 
Friedrich Augu.st), geb. 1689 in 
Dresden, nahm sich in einem An- 
falle von .Melancholie am 28. Sept 
1744 in Drobden das Leben. Bil- 
dete sieh anter Le Kobe zum 
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Oboisten aus und wurde um 1709 
an die kurf. Kapelle berufen. Sein 
Gehalt stieg von 300 bis 000 Thir. 
1714 sandte ihn der Kurfürst zur 
woitereu Ausbildung uach Paris 
(FüTstenan 1, 114. 117 filschlioh 
Christoph gen., 124. 134). 

In Sob. ßacb's Clavior-lUichlt'in für 
Friedemaun B. 1720 geschrieben (im Be- 
sitze des Oberappdlattonarat Krag in 
NaumboiTg) befindet sich nach Spitta 1, 
6b2 eine Ailemande in Cd. von J. C. Rich- 
ter, welches woU im obige sein kann. 
Spitta nuitniafst zwar auf Joh. Christoph^ 
doch fällt dessen Lebenszeit zu spät, um 
1720 Adlon iJs hervorragender Komponist 
gonannt zu werden. In B. Joach. Nr. 43 
auch ein Exemplar, welches Autogr. ist 
bedarf der Untersnohung. — Ob der J. 
Ol Richter im Ms ROlO Samuel, von 
Uedem in B. Dresden gemeint ist, bedarf 
der ÜBton«flhiui|r. 

Richter, Johann Christian 
Christoph, Vater des Schrift- 
stellers Jean Paul. geb. 1(3. Dez. 
1727 in Neustadt a/d. Culni, wurde 
in Begensboig erzogen, lebte dann 
m Ba&etrth, atadierte in Jena und 
Erlangen Theologie, wnrde dann 
bis ITfiG Hauslehrer und erhielt 
1760 die dritte Lehrer- nebst Or- 
ganistenstelle zu Wonsiedel am 
Fichtelgebirge, dann wurde er 
Pfaner auf dem Dorfe Jodits und 
mäter in Sebwarzbach a/d. Saale. 
Br war ein beliebter Kirchen- 
komponist (Cäcilia von Schott 5, 
227). 

Blchter, Johann Christoph I., 
geb. 15. Jnli 1700 in Dresden, 
gest. ebd. 19. Febr. 1785. Er 
kam jung an die llofkapelle und 
wurde schon 1716 nach Italien 
geschickt zur weiteren Ausbildung. 
Seit August 1727 ist er in den 
Alrten als Hoforganist verz., neben- 
bei nahm er bei Hebensb^it auf 
dem Pantaleon Unterricht and er- 
langte bald grofso Fertigkeit; später 
bildete er zahlreicliL' Schüler und 
zeichnete sich als Orgelspieler und 



Komponist aus. 1760 erhielt er 

den Titel Kapellmeister (s. Staats- 
i archiv. Fürstenau 1, 117. 2 b, 17. 
! 18). Von seinen Kompositionen 
I sind nachweisbar: 

In B. B.. Ha. 166 ein Agnus dei nnd 
Dona nobis, 4 voc. c instrum. P. 

Opera dnimmatica per festeggiare il 
^oriosissimo giomo natalizio della real 
AUi'/za Prin< ijjt'sse. Irap. di SfLssonia 
(Maria Automa). 1764. fol. F. [Dresd. 
Mus. Bfa. 672. 

11 re pastore, nach der deutscheu üeber- 
setzung. i\ Ms. 673 qufoL [Drosd. Mus. 

Die AUemude in dem CSavierbüohlein 
„vor Fric?demann Bach" von 1720 kann nur 
von Joh. Christian Richter sein, da der 
obige zu spät lebte. 

Btehter, Johann Christoph II., 

ans Hausdorf bei Dresden, wurde 
I vor 1741 Contrabassist an der Hof- 
' kapelle in Berlin mit 120 Tiilr. (io- 
halt (Marpurg 1, 78. Bitter, Bach 
1, 26 ohne Vornamen). Schon 
1741 diente ein Biohter mit 160 
XUr. üehalt in der Kapelle. Ib.). 

Richter, Johann Friedrieh, 

geb. 1689 zu Berlin, bildete sich 
zum Fagottisten aus, kam in die 
Kapelle der Königin Mutter, dann 
1754 in die des Prinzen und Mark- 
grafen Karl zu Berlin. Er war 
ein fertiger Konzertblüser (Harporg 
1, 159. Ledebur). 

Richter, Johann Heinrich, um 
1654 Kantor an der Schule und 

I Kirciio in Pirna (Sachsen), vor- 
fasste den Notenbestand der Kan- 
toreif!;e8ellBohaft daselbst, siehe Ab- 
druck in M. f. M. 28, 150). 
Richter, Johann Sigismund, 

I geb. 31. Okt. 1657 zu Nürnberg, 
gest. ebd. 4. Mai 1719. Studierte 
1674 auf der Universität zu Altorf, 
nahm dann «ne Hauslehrecslelle 
an, erhielt 1687 in Nürnberg den 
Organistenposten an der Frauen- 
kirche, 1691 an der St. Aegidien- 
kiiclio und dunii nach Pachelbei 

I den au der Sebaiükirche. 
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Bidder. 



Fetis schreibt, dass er von ihm ein 
Heft Oigelpieceu im }ILa. besitzt mit 
4 Tariizten QMnileii, die ^ne güDStige 
Meinung von ihm erwecken. (Im ge* 
druckten Kat. felilon sie, doch ist nicht 
ausgeschlossen, dass sie sidi dennoch auf 
der Kfjl. BUA. in Brüsso! befinden, denn 
die Hdss. sind im Kat. sehr flüchtig' bo- 
lumdelt) In Hetnr. Müllor's Enjuick- 
stunden von 1673 u. 1G91, befinden sich 
7 Lieder mit Bc. Er ist dort mit J. S. 
R. ges. 

Richter, Karl GotOleb, ^eh. 
1728 (1730) in Berlin, frost. 1S09 
in Könipsl)urf^ i/Pr. Sollte Chirurg 
werden, studierte aber bei Öchaff- 
rath Maak, gmg 1745 als Kam* 
mermosikiis nach Küatrin in die 
Kapelle des Grafen Truchses, Jiefs 
sich dann 17(31 in Königsberg als 
Lehrer nieder und wurde Organist 
bei der Altranstädter, dann an der 
DomkirdieL Beioliaidt in seiner 
Autobiogr. bes. ihn als Schtder 
Em. Baches und als einen tüch- 
tigen Klavierspieler. Er starb in 
äufserst dü ritigen Vorhältnissen 
(Ledebur). Von seinen Kumposi- 
tionen sind nachweisbar: 

Concerto I. per il Oembalo concert. 
acc. da 2 V. Violetta e B. Kiga 1772 
Uartknocb. [B. Wagener. Brüs.sel Cons. 
Neapel Turch. 

(>)ncerto 11 (obeuso). Ib. 1772. [Ii. 
Waf^ener, fehlt V 1. BritsselOons. B. Lpz. 

Concert pour le Clavecin avec l'aoc. 
de 2 V. Taille et B. rx'uv. 1. Beiün, 
ITunimol. fol. [Dre.sd. Mus. 

2 Oncerti per il Cembalo (wie vor- 
her). Königsberg 1778 flartang. 8tb. 
[Brüssel Cous. 

In Dresd. Mus. Ms. 20 21. 10 Sämigen, 
von je 12 Monuots für Orchester ans den 
Jahren 1785. 1786. 87. 88. 80. 90. 91. 
93. 04. 1802. 

Marpurg in seiner Raccolta 1756/57 
teilt von einem Kichter Tonsätze mit. 
Die Antorteetimmiing iat Mhr sw^felhaft 

Ricieri, sif lio Riccieri. 

RIcj, Flavius. Trnnrist an der 
Hofkapello in München, wird am 
20/12 1585 mit 18Ü Gld. ange- 
nommen and zog im Juli 1586 
Trieder fort (KreisarchiT). 



Ricl^ert, Aemilins, ein Kloster- 
geistlicher and Instrumentaikom- 

ponist, 

gab bei Hnmmel in Beiün 1780 

VI Divertissement i 2 V. et VcL oe. 1 

heraus (tJ erber 2). 

Riekl, M..., verz. Gerber 2 
mit G Lieder mit Klavierbegltg. 
Salzburg 1802, {iu4«. 

RIoordI, dUusomo, ein Kom- 
ponist dos 16. — 17. Jhs., 

ist in alten Sanihvken. mit 2 Oesg. ver- 
treten (Eitner 1). Im Vogel noch spätere 
Ausg. verz., aufeenJeni in Vincenti's C!an- 
zouette 3 voc. 1591: lo ardo ö filli. 

RiiTeaziono, La, spirituale, siehe 
Sa.ssi, demente Maria 1730, ein 

Saralwk. 

Rid, CliristoiE^ Magister und 
Kantor an der Schale sa Schorn- 
dorf in Wtlrttembeig, eine 
deutsche Bearbeitung von Hein- 
rich Faber's Compendiom heraos, 
; betitelt: 

' Musica. Kurtzer inhalt der singkunst, 
auss M. Heinrich Fabri Lateinischem Com- 
I pondio musicae, von wort zu wort, fiir 
I anfahende Lehrjungon, in ringueiständig 
j Teutsch gebracht. Durch M . , . folgen 
6 Verse, Gedruckt zu Nürnberg 1572 
Dietrich Gerlatz. kl. 8*^ 20 Bll. Bei- 
spiele von Rid. [B. B. Mainz. WoHenb. 

— Ausg. 1583 ib. [Bibl. Hbg. 

— Ausg. 1580 Kather. Geriachin. kl. 8". 
20 Bll. [B. A. 

Noch 1618 benützte Ad. Ournp^'Itz- 
haimer die Bearbeitung zu sumeui Com- 
pendium (H. f. M. 2, 29). 

RIddell, Captain Robert, of 
Glonriddel, Dumfriesshiro in Scliott- 
I land. Ein Anti(|uar und Musüter, 
Freund von Burns. 

Gab eine Bamlg. eohottiaoher lieder 1 

Violine nnd Pft. E<linburgh 1794 u. a. 
kleine Fieceu heraus. Er st 21. Apiü 
1794 m Friai's Oane bei Domfinet. 

(Brown). 

Ridder, P... de, um 1772 

Organist an der Abtei St. Michel 
zu Antwerpen (Straeten 4. 366). 
Gab am 17. Febr. 1755 ein Kon- 
sert za Amhem, wo er sich als 
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Flötist und Zithenpieler hören | 

liefs (BoavBt). 

Rideman, Albort, Ratsmusikant 
in Hamburg von löOü— 1612 (Sit- 
tard 1, 19). 

— siehe Bgdmmm, Barthold. 

Stdemont, M atthys, siehe Rey- 
dewel. 

Ridjjeley (Ridfrlfv), John, um ' 
1700 Mitgliod clor Kgl. Kapelle in 
London, wird noch 1710 verz. 
(Nagel 1, 66. Viertolj. 8, 515). 

In der Bibl. des & (X of Mos. befindet 
sich eine Ouvertüre zur Oper „The Rival 
Sistors" von 1696, mit Kidgley gez. 

Bidley, Jo., ein englischer 
Komponist, der in der 4. Samlg. 
John Blandes mit einem Tonsatze 
vertreten ist. Rimbault 3 verz. ihn 
als Gentleman der Kgl. Kapelle in 
London, der am 1 1. Jan. 1575 starb. 

fiidolfo Romano, 

befaimt durch das Madrigal: Tahnonte 
ardo per voi, G voci, in Stef. Felis 1. Jib. 
Madr. a 6 voci 1579. 

Bldt» Fortnnatu, ans Pfaff- 
stetten in Oesterreich, war 1605 

Kammerrausikus am Wiirttem- ■ 
berger Hofe und erhielt 250 Gld. 
nebst Naturalien. Er ist noch 
1626 in den Akten genannt (Sit- 
tard 2, 34). Am Ende Ton 1625 
nahm oder erhielt er seinen Ab- 
schied und wandte sich nach 
Augsburg, wo or mit seiner Fa- 
milie an 18 Woclien verl)lieb und 
dann weiter zog. Von da ab fehlen 
aUe Nachrichten (M. f. M. 25, 28). 

In der B. & der Oelegenheltaig^raiig: 
Soli D. gloria. 

Gerbor 1 verz. einen Fortunahu Ried 
als österreichischen Musikus, dessen zwei 
Söhne rxad die Tochter Dorothea von Jited^ 
die im Anfange des 18. Jbs. als Oara- 
bisten alle Welt in Staunen setzten und 
in Wien, Prag, Leipzig u. a. Orten kon- 
zertierten. Schon die Zeitbestimmnng 
lässt erkennen, dass der Ttter eb an- 
derer als der obige ist 

Riebling, . . . Lebenszeit un- 
bekannt 



In der Bibl. der Berliner Singak. 2 dxei> 
stim. Chöre in gedruckter I'artitur. 

Riebock, siehe Rlbock. 

Bieek, Christian Ernst, seit 
1652 an der korf. Kapelle in Ber- 
lin angestellt, erliielt 1681 den 

Titel eines Kammermusikus und 
wurde den 20. Nov. 1706 Sur- 
Intendant des Orgues und zugleich 
Tanzmeister bei der Kgl. Ritter- 
Akademie zu Berlin (KB. wenn es 
derselbe ist; von Ledebur; Schnei- 
der 48. 54). 

Rieck, Karl Friedrich, diente 
seit dem 20. Jan. 1683 als Kam- 
mermusikas in der kurf. Kapelle 
in Berlin. Am 14. Sept 1698 
wird er zum Direktor der kurf. 
Kammermusik ernannt und nach 
doi Krönung Friedrich I. zum 
Oberkapollmeister. Er starb 1704 
(Ledebur. Schneider 50). Im s. 
Staatsarchiv liest man „Bi^^i 1^''* 
brandonbg. Eapellm., Virtuose auf 
dem Klavier und der Violine, giobt 
am 12/6 1698 ein Kon/ert in 
Warschau. Nach Ledebur ver- 
fasste er oinu Ballet -Oper und 
3 Kantaten von 1700 n. 1701. Nnr 
die Oper hat sich im Ms. erhalten : 

La Festa de! Hvmeneo von Ariosti und 
Kieck. Ballet -Oper. Ms. P. [H. II] In 
der Bibl. Dresd. Musikal. Ms. Cx. 833 ein 
Ductto a Oboe e Viulino, 2 Stb. nor mit 
Kieck gez., daher fraglich. 

8chueidcr erwiUmt noch mehrere Riecl^B| 
die in der Berliner Tlofkapfllo im Anfange 
des 18. Jhs. angtKstellt waren: 

Christian Friedrich Rieck ist 1701 
mit 3(X) Thlr. Gehalt erwähnt (S. 52). 

Ein Ii iecJi junior ist 1712 als 2. Vio- 
linist mit 352 Thhr. angnstellt (S. 55). 

Ein anderer ist 17 iL* hei der Orgel u. 
dem Clavociu mit 352 Tlür. angestellt (S. 55). 

1711 und 1712 ist « in Rieck senior 
mit 352 Thlr. erwälint (U 34). Wie weit 
hier ein und derselbe gemeint ist, lässt 
sich nicht eikennen. 

v. Ledebur nennt einen Karl Friedrieh 
Rieck, der von 1710-1712 Violinist war, 

dann einen Rieck ohne Vornamen, geb. 
1730 zu Berlin, wurde V^ioUnist, trat 1755 
in die Kgl. Kapeile ein, ging während 
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des siebenjährigen Krieges nach England 
und privatisierte dann wieder in Berlin^ 
wo er noch 1772 erwähnt wird. Er kom- 
ponierte Sinfonien und Vioiinpieoen. Sobon 

Marpur«,' 1, 580 spricht von ihm. 

Rieckh, JohaDU £ru8t, Orga- 
nist, aach Oiigelbaiier m Striib- 
burg i/Els. an St Thomas von 1639 

bis c. 1677. 

Um 1G58 wurde von ihm eine Samlg. 
Ttaaze gedruckt : Neue Ailemandeo, Oiaues, 
Balletten ... für 3 VioUnea und BbCb, 

Stralsburg (Lob.stein (>0). 

Ried, siehe bei Hielt, Fortun. 

Riedel, ... ein Violoncellist in 
der Petersburger Hofkapelle um 
1740, war vorher FeohtlBhrer an 
der Ritterakademie in LiegBitz 
(Mattheson 1, 120). 

JUedel, C. . . E . . . 

In der llofb. üarmst. eine Sinfonia im 
Ms. P. 

Riedel, Ernst, wird am 28.^rarz 
1758 Hofmusikus an der kurf. Ka- 
pelle in Bonn (Thayer 1, 31); 1781 
befindet er sich als Violinist an 
der Mainzer Hofkapelle (Forkel 1, 
129). 

Riedel, Fortunate, 
bekannt durch 2 Quartetü a Fl. trav. 
Ob. y. et B. Me. P. fol. [Dread. Uns. 

Vielleicht i.st da.s Ms. 706 in V,. Karls- 
ruhe von dems«>!lH'n : »Solo Fiauto trav. 
(mitB.). Part., A<hi-. Allp. Sidliano, Allgr. 

in CmI. Em. (Jd. 

Riedel, Franz Xarer, lobte im 
18. Jh. und gab anonym heraus: 
lieder der Kirche, ena den rOmisdien 

Tagzeiten, und Mefsbuche ühersetzt. Wien 
1773 Augustin Bernaidt gr. &>. 198 S., 
76 8. Häod. mit Bc. fHofb. Wton. 

Riedel, Friedrich Just, geb. 
10. Juli 1742 zu Visselbach bei 
Erfurt, gest. 2. Miirz 1785 zu Wien. 
Studicrto zu Jena, Ijeipzig und 
Hallo, veröffentlichte eine Theorie 
der «shönen Künste ond Wissen- 
schaften (Jena 1767 und 1773), 
wurde 1768 zu Erfurt Professor 
der Philosophie, ging 177S nach 
Wien, wurde Professor an der Ksl, 
Akademie, aber als Atheist ver- 



leumdet und seines Amtes entsetzt 

Man kennt von ihm: 

Ueber die Musik des Bitters (2hnstoph 
von Gluck, verschiedene Schriften ^ 
sammelt und herau.sgegebea . . . Wien 
1775 Joh. Thom. Edler von Trattner. 
U. SP, XVI u. 96 S. Enthfiit 3 Abband, 
langen siehe Becker 1. 156. [B. B. B. 
ißt. B. Wagener. BiüBseL Monkfr. 
Wien. 

Riedel, Gtoorg, in Sensburg 
geb., seit 1711 Kantor an dor 

Löbenich t'schen Kirche in Königs- 
berg i/Pr., später an der Domkirche. 

Von ihm kennt Döring (M. f. M. 1, löOj 
zehn gedniekte(}el€geDheitBkompoeitionen 
auf der Kgl. Bibl. in Kömssbecg, die 
Müller Dicht veneiobnet Döring be- 
seiobnet seine Kempoeifionen als mit 
vii'IiTi S'M'liz.'luitf'ln holaden und eine vor- 
zugbweiäo Verwendung von Biaiülostru- 
menten, die dne mehr als gewöhnliche 
Fertigkeit in Anspnich nehmen. Die vor- 

I handonen Kompositionen umfassen die Zeit 
von 1703—1716. Fftnf davon beceidinet 
Döring' mit den Titeln 1. ein Epitaphinm 
auf U. Liedert u. Caih. v. Sauden 1706. 
^ Bftthsel-Oanon v. Axie: Der Hiaiml 
blitzt — 2. Arie bei der Hochzeit des 
H. Liedert mit der Wittwe Schwenner: 
Gleich u. gleich geeellt sidi gem. 1709. 
3. Ar\o auf den (^''i'burtstag des Bürger- 
meisters Fr. V. Derschau 1711. 4. Sterbe- 
tted auf A. B. Lan 1712. 5. HoohnÜ»- 
lied auf Leibelt u. Granu r 1715. In dar 
B. Elbing's befinden sich im Ms. 354 obige 
(rcsge. anter 1. ond 5., ferner noch em 

' Polnischer Tanz. 

Riedel, 0 . . . L . . ., ein Pre- 
j digor zu Weida am £nde des 
18. Jhs., 

gab 1796 bei Bnittopf in Letpiig 
Lieder ond Oavieatfid» baiaas (6er. 

her 2). 

Riedeliias], Johaniiy 

kommt im Samlwk. Philomela von 

Georg. Victorinus 1024 mit der Motette: 
Omnis terra adoret vor (Jutuer 1). In 
Ms. 19423 der Halb. Wien In Tut 

Btedely Johann Philipp, geb. 

zu Dillenburg, wird von Lustig als 
Kantor an der Martinskirche in 
Gromngcn um 1762 bez. Lustig 
(var an derselben Kirche Organist 
(Oerbor 1), 
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lUeder, Ambmins, ein außer- 
ordentlich fruchtbarer österreichi- 
scher Komponist, geb. 10. Okt. 1771 
zu Döbling bei Wien, «z:est. Ii). Nov. 
1855 in Perclitoldsdorf bei Wien, 
wo er Regens chori war. Schon 
mit 13 Jahren brach sein mnai- 
kalisches Talent sich Bahn, er ging 
nach Wion und erhielt bei Iloff- 
mann und dann Alhrochts- 
berger kontrapunktischcn Unter- 
richt 1802 trat er obige Stellung 
an; 1799 erschien sein opus 8, 
3 Streichquartette. Man rechnet 
ihm an 427 Kompositionen nach 
(Biogr. in Niedorrh. Ztg. 4, 245. 
Wurzbach). In den kleineren 
österreichischen Bibliotheken, deren 
es unzählige giebt, die noch gar 
nicht, oder nur wenig antersncht 
sind, wird R noch reich vertreten 
sein. Mir ist bekannt geworden: 

Orofsc Messe in a Aniogr. Ib. 17(^1. 
(Hofb. Wien. 

Beqviem f. 4 SHm. «od Oroh. Wien, 

Steiner u. Co. Stb. fol., hier ist er 
Begens chori in Ferchtoldsdorf geuaant 
[B. B. 

In B. B. befinden sich nuch op. 40, 
41, 42. je 2 Ondnalien f. Chor u. Orth. 
"Wim ha Stehler Co. — Dann op. 43. 
44, 46, 48: 6 Offertorien ebd. eracbienen. 
Alles in Stb. 

Die IfnaflEfr. in Wien besitzen 1 Messe 
op. 76 f. Chor u. Oreh. Stb., 1 Requiem 
ebenso, 6 Oraduale op. 40—42, 5 Offer- 
torien f. Solo u. Orch., 2 Tantum ergo 
für Chor u. Orch., Tui sunt coeli, 1 Tan- 
tum ergo op. 97, Veni sancte Spiritus 
op. 67, Casti amoria pro Sopr. Solo et 
oich. op. III. Alles in Stb. 

Orgel- und Klavierpiccen : 

Opus 81, Praehidien und Fughetten f. 
Orgel. Wien , Diabelli. 11 & IB. B. 
B. Wagener. Musik fr. Wien. 

Op. 82 ebenso. Fnuiz Schubart gewid- 
met, 15 S. [ib. 

Op. 93. 3 Fugen in Dm. Es. u. B. 
f. Oi^l od. Pfto. ib. 7 S. (ib. 

op. 79. Fuge in Dm. mit einem Vor- 
spiole. Wien. DiabellL 7 8. IMosikfr. 
Wien. B. Wu^'ciu r. 

op. 80. Sech.s Fraehidicn im Kirchon- 
style f. die Ürgol oder Pfto. Ib. 7 S. [ebd. 

Bob. fitDv's QmU«i>Lailkoa. Bd. 8. 



op. 8.3. <) Fug(;n, Gänsbacher gew. Ib. 
15 S. I B. WiiLTiuT. Musikfr. Wien. 

op. 'JO. Ü l'raeludien in MoUtöneo. 
Ant. Diabelli gew. W^ien, Jos. Gseiny. 
! 9 S. [Ii. Wagener. Musikfr. Wien. 
I Op. 91, 92. 99, 100: Fugen. Wien bei 
Diabelli k Co. [E Wagener. Musikfr. 
Wien. 

Op. 7. 34. IIS; Fugen, ib. ^Musikfr. 
Wien. 

op. 102. Das musicaliscbe A. I?. C mit 
einem Vorspiele f. Org. oder Pfte. Wien, 
DinbellL 5 S. [6. Wagener. 

op. 118. Fuge in Cd. ib. 5 S. [ebd. 

op. 4. 6 Variation^ pour le Clavecin. 
[Musikfr. Wien. 

2 Fogem f. Oxgel im Antqgr. (B. B. 
Gnsn. 

Im voIQtonmenen Olganisten. Vorrath 

I von Fugen etc. ITa.'fliti.u'or 5 Hefte, sieho 
I Christ. Bach, befindet sich auch ein Satz 
von R 



Anleitung zum Fugiren auf der Orgel 
oder dem Pfte. Yerfasst von ... 95. Wenk. 

Wien. Ant. Diaholli Oo. kL foL Btiob, 
23 S. lUofb. Wieu. 

Anleitung zun PltiodBren avf der 
Orgel oder dem Pfte., verfa-st von . . . 
Wien (1828) ebd. kl fol. SUch, 19 S. 
[Hofb. Wien. Mnsikf^. Wien. 

D' i Generalbas.s in Beispielen zur 
Seibetübung für angeheude Oixanisten . . 
103. WeiL Ib. (1833). kL loL Stich, 
23 S. (Anzeige. 

RIeder, Joseph, 

bekannt durch einen Gesang zum Aller, 
heiligsten fiir Sopran, Base nnd Orgel. 

Stb. [Musikfr. Wien. 

Kiederer, Johann Bartholo- 
nuieas, geb. 3. März 1720 zu 
Nürnberg, gest 5. Febr. 1771 m 
Altoif, wo er an der Uni^ersitilt 
.,Dr. der big. Gottesgelarheit, Prot 
Dioc.^S wie er selbst auf folgendem 
Werke schreibt, war. 

Abhandlung von Einführugg des teut- 
schen Ge.sangcs in die evangelische Kirche 
überhaupt und in die Nürnbergi.sche h>- 
süuders. Wobei auch von den iütestcn 
Gesangbüchern und Liedern, SO bis an 
Luthers T<>dc> horaus^'f^,'fbpn und ver- 
fertigt worden, gehandelt wird. Nürnbg. 
1759 Endter. 8^. VJll Bll. 320 S. 
Nachtrüge dazu in seinen Na<hriihten 
zur Kirchen- Geschicbtti. Dan i»ui:h ist 
von bldbendem Werte. [Ftoake. B.Wap 
gener. 

15 
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Biedinger, ... 

wird in Traeg's Kat von 1799 mit der 
Kantate ,,Deiit8äies Monoment** im KL>A. 

Kiedmayr, Franz Anton, Stifts- 
musiker in München, f 2/5 1739, 
begraben am 4. (Totenregister d^r 
E^aenkirofae). 

lltedt, Friedrich Wilhelm, 

geb. 24. Jan. 1712 zu Berlin, nach 
ScIinoidfT H. 72, nach Gerber u. 
Rcichardt am 5. Jan. 1710, gest. 
5. Jan. 1783 ebd., nach Forkel 3, 
209, nach Anderen am 7. Jan. 
Sein Vater war KgL Silberdiener, 
ein Posten, den er nach dem Tode 
dos Yators auch erhielt, erwarb 
sich aber nebenbei auf der Flöte 
eine bedeutende Fertigkeit und 
nahm auch bei Graun und Schaff- 
rath Eompositions- Unterricht, so 
dass er 1741 an der Kgl. Kapelle 
angestellt wurde. Sein Gehalt be- 
trug 300 Thlr. (Bitter 1, 26). Er 
war auch einer der Mitbegründer 
der „musikübenden Gesellschaft^' 
za fiierlin and wurde im Nov. 
1749 zu deren Direktor gewählt, 
auch komponierte er für dieselbe 
zahlreiche Werke, doch sollen sie 
sämtlich ungemein trocken sein. 
Das theoretische Werk, was er 
herausgab, verwickelte ihn in einen 
Streit mit den Zeitgenossen (Ferkel 
4, 105. Gramer 1. 107. Marpurg 
1, 549. Ledebur). Das theore- 
tische Werk führt den Titel: 

Verenoh über die moeiltalisdie Inter- 
vallen, in Anschiitiir ihrer wahren Anzahl, 
ihres eigeutlicbea bitzeä, uud natüriichou 
Yorzngs in der Oompoeition, von ... Kgl. 
preufs. CJapell-Masikus. Berlin 1753 A. 
Haude uud J. C. ISpeaer. 4**. 4 Bil. 
32 8. [B. Joaoh. & Wemig. B. B. 
B. M. Drosd. H. Wagener. Basel. 
B. Lnz. Brüssel. Musikfr. Wieo. £in- 
eiedon. 

In Marpiir^^'s hist. krit. Briefen befinden 
sich fuigeude Verteidiguogeu Bd. 1, 414. 
Bd. 2. 96. 387. Bd. 3, 3^. In Hillei's 
w6ohentl. Nachrichten 3, 331 gogen Soige. 



Nähere Angaben im Beoker 1 und Lede- 
bnr. — Reoeoflionen in der allgen. deniU 

schon Bibl. — Beitraii zum musikalisolieil 
Wörterbuch iin Marpuig 1763. 

An Kompositionen kenne ich nvr 

Quartette ä Fl. tiav. V. Va. et B. 
JkU. 3d. qufoL, uebst eiuem Arrangem. 
für 2 Pfte. Mb. 07. [ünad. Mos. 

In ßinistier« Samiwk. 1700b aileiln 
SoU f. Flöte. 

Trio ponr In Fl. trar. 1. et 2. oim 
Cembalo. ^Is. Stb. [Schwerin F. 

Rief!*. J... G..., ein Regens- 
burger Musiker, war Sekretär zu 
Mainz und gab in den Jahren 
1797—1802 

op. 1-9 an Liedern und Klaviersaohen 
heraus. In der B. Pruske-M. befinden 
sich Arien uud Variationen von ihm. 
Oscar Paul schreibt: Oetm/ Joseph von 
liicff, fj:eb. 1700, wurde 179.3 Sekrelir 
der Stadt Mainz und 1821 geadelt. 

Bieget, Antoo, gab seit 1780 
zu Speier, Mannheim und Paris 

Instrumentalwerke heraus. F6tis 
j stellt ihn unter Rigel und Uisst 
1 seinen Wohnort je nach dem Ver- 
leger wechseln, was eine in keiner 
Hinsicht gerechtfertigte Methode 
ist Er macht es übrigens nicht 
nur hier in der Weise, sondern 
stets dort, wo man den Wohnort 
I dos Autors nicht kennt (C>crf)or 1). 
Uue Symphonie a gr. orch. [C. P. 
G Senates pour Clavecin et \. oe. 5« 
1781 ersohienen, besitzen die Musikfr. in 
Wien. 

2 Caprices ponr le davepin ou Fortm. 
av. V. ad üb. oe. 8. Offenbauh, Andre. 

2 Stb. [B. Ii. 

In der Bibl. Schwerin F. befinden .sich 
im Ms. in Stb: 3 Ouvertures per il 2 V. 
2 Fl. 2 Ob. 2 Cor. 2 Clarini, Timpani, 
2 Viele e B. (Die Bemerkung im Kat 
von Kade, dass die Ouvert. n<'!iirieh Jo- 
.seph Riegel zii/.usehreii/rii sind, lasst sich 
durch nichts beweisen). 

Riesel, Heinrich Joseph und 
Henri-Jean, siehe Jbligel* 

Kiegel, Johann, 

bekannt dnrdi eine Motette im Sandwk. 
1624b (Eitner 1). 

Hiegelf ... iü dem Samlwke. von Dia- 
belli: KünsHervefeiB ftber dn Ihema von 
Diabdli ist ein Biege! vertreten, welcher 
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das ist, lässt sich schwer entaoh^en. 
Da die meisten der Autoren Wiener sind, 
to kSonte obiger Riegel vielleicbt auch 
in Wien gelebt haben. 

Rieser, Gottfried, geb. 1764 
zu Troplnwitz, öKterr. Schlesien, 
lebte noch 1839 in Brünn. Sein 
Vater, ein Häusler, spielte zum 
Tanze auf und leitete den Sohn in 
gleiche Bahnen. Oraf Sedlinsky er- 
kannte das Talent des Koaben nnd 
liefs ihn erziehen; er ging dann 
ins Piaristen-Kollegium zu Weifs- 
wasser und urliielt dort Komposi- 
tiünüuuterricht, wurde darauf in 
semem Oebortsorte SeUossorganist 
und zeichnete sich ats Gontrabass- 
apieler aus; darauf ging er auf 
Reisen, blieb in Brünn hünE^on, 
wurde Kapellmeister am Theater, 
bis ihn der Graf Heinrich von 
Hangwitz als Kapellmeister berief; 
da er aber das raohe Klima nicht 
vertrag, ging er wieder nach 
Brünn und erhielt wieder den 
Theaterkapellmeisterposten, bis ihn 
das Alter zum Ab.schiede nötigte. 
Er schrieb Manches für die Bühne, 
für die Kirche und Kammer (Schil- 
ling). Nachweisbar sind: 

Misaa 4 too. et org. P. Hb. IHvsikfr. 

Wien. 

2 Conoertes p. le ClaTee. 13 und 

15. [ib. 

3 Sonatee p. Pfte. V. et Vcl. Vienae, 
Bnrean des arte. 3 8tb. qufol., hier ist 
er als Kaix llmeigter des Qnfen Haiig- 
witz ^z. [B. B. 

3 Qaatnots p. Qav. V. Va. Td. oe. 8. 
— 6 Sonates j.. Pfte. V. Yd. oe. 14. — 
Sonate brülaote p. Clav, et FL, oe. 18, 
3 Stb. Nr. 2 n. 3. — Variat concert. p. 
Clav., V. et Vrl. 06. 41. [Musikfr. Wien. 

VariatioDS pour le Pfte. oe. 5. Augs- 
baig, Gombart & Co. qufol. [Dresd. Mus. 

3 Sonatinen op. 9. — Variat. op. 9. 
10. 11. 17. 20. 42. — Introduz. et Kondo, 
op. 43. — Praehidien. — 3 Kondos op. 24 
bis 26. — Potpourri. Fantasie U. üeboilgS- 
atücke für Klav. [Mnsikfr. Wien. 

Variationen für kkiviüi-. Mü. 18392. 
Autogr. [Hofb. Wien. 

in der Lpz. Ztg. 1, 853. 2, lö4 n. a. 0. 



mehrfache Rcceiisiimen über seine Werke. 
Ebd. 41, 810 wird im .Tahre 1839 .seine 
Uarniouiolehru bosprochen; er wird dort 
als ein 75jähriger bez. 

Von einem Rieger befindet sich im 
Samlwk. 385 der B. Kgsbg. eine Romanze. 

Bieger, Johann, Musikus und 

Praeceptor 1649 in Kremsmiinster 
mit 50 Gld. jährL Besolduug (Hum- 
mer 

Kie^rler, Franz Xaver, Lehrer 
an der Kgl. Nationalschule in Press- 
burg, staurb um 1796 und gab lier- 

aus: 

Anleitung» zum Ciavier für musikalische 
Lehrbtundeu. Wien 1779. 4P. 2. Ausg. 
Wien 1701 (Fiüa). 

Blehman, Jaeob, ein Nieder- 
länder, 

setzte die 150 Psalmen und Gesänge 
Franc. Haimars zweistimmig, Leeuwarden 
1717. 4^. [Anst vster Oilma, Kat 63. 

Riel, Johann Friedrich Hein- 
rich, geb. 1774 zu Potsdam, starb 
in Küiiigsherg i/Pr. nach 1844. 
Schüler von Fasch in Berlin, 
wurde dann bei Hofe Klavier- 
Acconipagnist, ging 1798 nach 
Königsberg als Musildehrer, grün- 
dete 1803 eine Gesanp:sakademie, 
wurde Hofkantor und erhielt den 
Titel Musikdirektor (F6tis. Lede- 
bur). Von seinen Kompobitionen 
sind bekannt: 

Oes;ui>,'e mit Be^'leitung deS Pfte. LpS., 
Br. k iL 4"». [B. B. 

Serenade fibr 1 Singst, mit Pfte. Ber> 
lin, Schlesinger, qufol. [B. B. 

ür. Souate p. Pfte. et V. (ou Basaon). 
Ib. 3 Stb. [B. B. 

Gr. Bonate compoBÖe par BieL ÜB. 
20 8. [B. Kgsbg. 

In B. B. und Kgsbg. noch je 3 Varia- 
tion-Werke für Pfte. Berlin, Schlesinger. 
Oranienburg, Werckmeister. In Kgsbg. 
noch das Textbach zu dem Oratorium: 
Die letzten Dinge. In der Sofaloeskiiühe 
aufgeführt 

In Dresd. Mus. Variations (sur un 
Ihtaie Tusse). Berlin, Sohiesinger, qnfoL 

Riem, Wilhelm Friedrich, geb. 

17. Febr. 1779 zu Kölleda (Merse- 
burgj, geät 20. April 1857 zn 

15* 
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Bremen. Schou als 10 jähriger 
Knabe liefs er sich als KIayier> 

virtuose hören, trat von 1796—99 

als Alumne in die Thomasschule 
ein und wurde fladiiroh ein Schüler 
Hiller's. Nachdem er als Jurist 
die Uuiverüität Leipzig besucht 
hatte» entBofaloes er sich, Hnsiker 
zn werden. Um 1807 erhielt er 
die Organistenstelle an der r^or- 
mierten Kirche in Leipzig:;, wurde 
Direktor der Singakademie und 
ging, nachdem er sich vergeblich 
1810 um das durch Hiller's Ab- 
gang erledigte Kantorat an der 
Thomasschulo beworben hatte (8. 
Staatsarchiv) 18M nach Hremen 
als Organist an der Donikirche. 
1822 gründet er daselbst eine Sing- 
akademie. Dörffel 2, 47 sagt zwar, 
dass er erst 1816 Leipzig verliefs, 
doch die Lpz. Ztg. 16, 554 zeigt 
die Uebersicdelung nach Bremen 
schon im Jahre IHM an. Seine 
ersten Kompositionen L'irep:tcn Auf- 
sehen, doch hielt er nicht, was er 
versprach, denn die späteren Werke 
wurden immer schwächer (l4»z. Ztg. 
35, 319 nebst zahlreichen Urteilen. 
D.irffel 1, .50. Schilling). Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbai': 

Dee Heilands Gebot f. S. A. T. B. 
Hannover, Badunann. toi. F. n. 8t. 
[Schwerin F. 

Ostercantate „Frühlingaraf erweclrt^' 
für Clior u. Orch. P. Autogr. (B. Ii. 

WeihnacliUicautate nauh der hlg. Schrift 
'von Boehlits, 1 Chor n. Oroh. P. Antogr. 
[B. B. 

Weihoacbtscantate „Ach dass du den 
Himmel** f. Chor n. Oroh. P. n. St im 
Ms. (Loipz. Thum. 

Chorge:>ütige für 4 und 8 Süin. ohne 
Bef^eiti^. Lpz. [Dresd. Andi in Ms. 
B906 Gesangsquart( tt<>. 

Zwölf Lieder alter und neuerer Dichter 
mit Begleitnog des Pfte. in Musik ges. . 
27. Work. Lpz., Br. 4t H. qufoL S6 8. 
[B.Kgsbg. B.B. 

Leipz. Ztg. 1804 Nr. 6 eb lied im 
Abdnok ,^ie NacfatigaU'*. 



Riem. 



Sieben Ueder ffir 8. A. T. v. B. Lpz., 
Br. I[. P. u. St. [Schwerin F. 

4 üesäuge mit Pfte. Lpz., Br. & U. 
[B. B. Mnsikfr. Wien. 

Gesänge mit Pfte. Op. 0. ih. 
[B. Wagener. f 

InSamlg. 48tim. Gesge. Bremen, Stock» 
ist anoh in Lf^. 2 B. Tertreten. [Löbeok. 



op. l. Sonate pour le pfte. Lpz., Br. 
k H. [B. Wagencr. 

op. 2. 2 Senates p. le pfte. (Dd. Deed.) 
Ib. [B.B. B. Wagener. 

op. 3 nnd 4. Sonate p. le pfte. Ib. 
[B. SVagener. 

op. 5. Sonate für Pfte. u. V. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 6. Quintetto pour 2 V. 2 A. et 
Vol. Ib. 5 Stb. [B. M- B. Wagener. 

op. 7. 2 Sonafeas p. le pfte. Ib. 34& 
[B. Wagencr. 

op. 8. Quutuor p. le pfte. 2 Altos et 
VcL Ib. [B. Wagener. B.Kgsbg. 

op. 10. Capriccio p. Ic pfte. Ib. 
[Musikfr. Wien. B. Wagener. 

op. IL 6 Sonatinee p. le pfte. Ib. 
[B. Wagener. 

op. 12. 3 Polonaiscs p. le pfte. Ib. 
[B. Wagener. 

o{). 13. .3 Sonates p. lo pfte. av. aoo. 
d'mi V. Ib. [B. Kgsbjg. ß. Wagener. 

op. Ii. 2 Quatuors poor 2 V . A. et 
Vcl. Ib. [Musikfr. Wien. 

op. Ib. Variations p. le pfte. Ib. 
fMnsikfr.Wion. 

op. 18. 3 KVmdeaiix p. le pfte. Ib. [ib. 

op. 19. 3 Quatuors pour 2 V. A. et 
VcL Ib. [B. Wagener. 

op. 21. Snnatint' f. Pfte. Lpz., Hof- 
meister. [Musikfr. Wien. B. Wagener. 

op. 22. Bondeaaz p. le pfte. Lga, 
[Musikfr. Wien. 

op. 23. Sonate facile ä 4 ras. p. le 
pfte. Lp&f KShnel. qufol. 15 8. in Od. 
[B. Kgsbg. Mnstkfr. Wien. 

oi>. 24. Bowleaux p. le pfte. Lpx. 
[Mnsikf r. Wien. 

op. 25. Or. Sonate p. le Pfte. Lps., 
KühneL lü S. JB. M. B. B. B. War 
gener. Musikfr. Wien. 

op. 26. 2 Ruii'irutix p. lo pfte. et V. 
Lpz. et Berl., Bureau des arts ... 2 Stb. 
[B.B. 

op. 28. Variations (Schöne Minka) p. 
le pfto. Lpz., Br. & H. [Musikfr. Wien. 
B. Wagener. Dresd. 

op. 36. Knndeaoz p. le Pfte. Lfä. 
[Musikfr. Wien. 

op. 40. 2 Sonatinen t Elav. Ipi., 
Probet [MoBikfr. Wkn. B. Wagener. 



Digitized by Google 



Biemann, August. 



229 



iwiepül, Jubann. 



Marsch zu 4 Hden. für das Lützow'sche 
Frei- Corps, s. I. 1 Bop. qufol. [B. B. 

Petits Etudes de difficulte progressive 
p. le pfto. dans tous les tous majeure et 
mineurs. Oih. 1. 2. I/'ips., Br. & H. 
qpfol. 17 u. 21 S. [B. Kgxbg. MusiWr. 
"Wien. 

I )rfre!o(jinpositionen. 2 Ilefte ä 7 S. 
El fürt, Körner (neue Ausg.). [B.Wfu;encr. 

ßiemann, August, geb. 12. Aug. 
1772 zu Blankenhain im Weimar- 
achen, st im Au(^. 1826 in Weimar. 

Sein Vater war Org^anist und unter- 
richtete seinen Sohn schon früh- 
zeitig in der ^fusik; 17SS trat er 
beim Stadtmusikus m Weimar iu 
Dienste und seiohnete sich aof der 
Violine, Oboe nnd Flöte als Vir- 
tuose aus, so dass er 1790 eine 
Stelle in der Hofkapelle erhielt 
1806 wurde er Korrepetitor an 
der Oper und nach dem Tode des 
Kapellmeisters A. £. MttUer rttokte 
er 1818 in dessen Stelle ein. Er 
trat auch als Komponist auf, 
gnifsere Verdienste erwarb er sich 
aber durch die Vorführung der 
klassischen Meisterwerke (Schilling). 

Aiemauu, Friedrieh Justus 
eottUeb, 1781—87 Kantor in 
Schwerin, dann wurde er Kon- 
rektor (Chrysander 3, 38). 

RiemanDf Jakob, siehe Rhie- 
mann. 

Riemann, Johann Friedrich 
Wilhelm, Rektor zu ßhmkeuhain, 
kfindigte 1800 eine Kirchenmusik 
seiner Komposition an, die in Par- 
titor erscheinen sollte (Gerber 2). 

Riemer, Christoph, um 1594 

stell vertretender Kantor in Torgau, 
„ein sehr guter Musiker", wurde 
löüti in der Schlosökapeüc daselbst 
angestellt, starb aber schon am 
17. April 1696 (Taubert 2, 17). 
F6ti8 dagegen schreibt: geb. in 
Danzig. war an drr Primär-Sehule 
zu Jena Gesanglehrer. Eine Jahres- 
zahl kennt F6tis nicht Riemer 



I hatte in Jena Philosophie studiert, 
, wie man auf dem Titel seines 

Druckes von 1589 liest wogegen 
er sich auf dem Titel von 1584 
Musiker und Kantor zu „Cilauconsi"' 
(kann nur Glauchau bei Zwickau 
sein) nennt Wie diese drei yeiv 
schiedenen Nachrichten zu ver- 
einen oder zu trennen sind, indem 
mehrere Personen sich (larunter 
verbergen, ist mir nicht gelungen 

t zu lösen. Zwei Drucke tragen 

j obigen Namen: 

(jontio Sacra 8 vooum, in gratiam . . . 
Dominoram Conäulum, & . . . Senatorij . . 
Cygneae . . Anno 1584. Lipsia, Jao. Ber- 
wald. 8 StblL qn4P. Si qnis diligit me. 
[B. Zw. 

Cantio 5 voonm in honorem . . Barthol. 

Cothii Neviinontani . .. Mag^isterii philo- 
sophici gradua in iuclyta Jeuensium Aca- 
demia decemeretur, dio 29 julii anni 1.589. 
Jeuae, Donat. Kichtzcnhain. 4^ (B. B: 
C. A. B. V. je 1 BI. Text: Exulta 0)thi. 

Riemer, Johannes, geb. 11. 
Febr. 1648 iu Ualie (Sachsen), 
gest 10. Sept 1714 in Hamburg. 
Studierte Theologie in Jena, ging 
1678 nach Weifsenfeis als Lehrer 
am Gymnasium, dann als Pastor 
nach Osterwieck; KilH) wurdo er 
' in Hildesheim Öupenntendeut und 
1704 nach Hamburg als Pastor an 
St Jakob. Er sehrieb als Student 
dio Dissertation: 

Do proportione mnsica vetenun et 
nostra diispotatioiian pnblio examini tSaltglk 
. . . rospondente Davide Fuuicio. Jenae 
1673 Bauhoffer. 4«. 32 S. [Draal 
B. flbg. br. Hns. B. Lpz. 

Riemer, Pantaleon, 1558 Mit- 
glied der Hofkapelle in München, 
erhält viertel]. 20 Trld. (Kreisarch.). 

RIenisehneider, Johann Gott- 
fried, Baritouist, eine Zeitlang in 
London Opernsänger unter Hfindel, 
erhielt 1739 das Eantorat am Dome 
in Hamburg (Mattbeson 1, 101. 
Gerber 2). 

RIepel, Johann, Tenorist a'd. 
Hofkapelle in Wieu mit 12 Uld. 
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monatlich vom Juli 1571 — 1576 

(Kochel 1). 

Riepel, Joseph, der Suhn eines 
Gastwirts in dem oberösterreichi- 
schen Dorfe Hörschlag, geb. um 
1708, gest 23. Okt 1782 in Regens- 
burg, 74 Jahr alt (Sterbebuch). Be- 
suchte in Oratz die lateinische 
Schule und wurde Schuhnoister, 
herleitete darauf einen voniehraen 
Herrn als Kammerdiener auf seinen 
Beisen doroh ganz Europa, be- 
nützte einen ISogeren Aufenthalt 
in Dresden zum Studium in der 
Musikwissenschaft und erliielt 1751 
eine AnstelUmg als Musicus an der 
fürstl. Thum und Taxis'schen Hof- 
kapelle in Regensbarg, an der er 
später zum Musikdirektor hefördert 
wurde. Obgleich er auch als Kom- 
ponist thütig war, hat er sich doch 
hauptsächlich mit der Theorie der 
Musik beschäftigt und eine Reihe 
Werke Teröffentliobt, die ihrer Zeit 
ein gewisses Ansehen genossen 
und für die Entwickoliin<^ der Har- 
raonielehie von entschiedenem Ein- 
fluss waren (Mettcnieiter 1, 277. 
Kornmüller, Lexikon). Seine theo- 
retischen Sobriften sind folgende: 

Ao&ngsgninde zur mosioaüsohmi Bets- 

kuiist : Nicht zwar nach alt-mathematischer 
KinbilduQgsart der Zirkel - üarmoiüsten, 
Sondern dnrobgehends mit sichtbaren 
Bxemiioln aVii^efassi-t. De Iihythmopooia, 
Oder vou der Tactoidnung. Zu etwa be- 
liehigeDi Nutzen herausgegeben von ... 
Kegensburg u. "Wien 1752 Em. F. Bader. 
Am Ende: Augsparg, eedr. bey Job. Jac. 
Lotter 1752. foC 79 S. fSjC Briteel. 
IVeisin>r Salsbnig. Hcfb. Wien Ib. 19312 
in Kopio. 

— 2. Ausgabe: Regonsbg, 1764 Job. 
Leop ilJ Montag. Ist derselbe Druck. 
2 BU. 79 S. ia foL IB. B. B. Joach. 
Dreed. 6.Wa^er. B.Lps. Glasgow. 
B. M. Brilssol. Musikfr. Wien. 

Groodr^ela zur Tonordnuog insgemein. 
Abennal dnrcbgehends mit mnsictuisohen 
Exempoln abgefafst uu! fn •^[>raeh.sweis^) 
voigetnweo von ... Frankfurt, Leipzig 
. . . 1755. Am ladt: Ulm, gedruckt bey 



Chr. U. Wagner, fol. 2 BU. 130 S. 
. B. B. Joach. Dresd. B. Wagener. 
Lpz. QUngow. Freiring. Salsbarg. 
Gründlictiü Erklärung der Tonnrdnung 
insbesondere, zugleich aber für die 
mehraaten Oigai^ben inagemeln. Wie- 
I der dun hnus mit inusic Exempeln . . . 
Frankf. u. Lpz. 1757. fol. 8Ö S. [ß. B. 
B. Lpz. B.M. B. Wagener. Proeke. 
j Brüssel. Freising. Salzburg. 

Erläuterung der betnigUoben Ton- 
ordnnng, neralioh das Tereproohene vierte 
Cr\pitol. Abermal durchaus mit music. 
1 Exemp. .. Augsbui^ 1765 J. J. Lotter. 
{ fol. 103 6. |B. B. B. Lpz. E W»- 
genor. Brtou. Olisgow. fnisiag. 
I Salzburg. 

I ünentbehiliohe Anmerhugfln mm 

Conlrapunct, über die durchgehend g»- 
I wechselt- und autisob weif enden Noten . . . 
I (mit Fünftes Capitel übeiMluieben). 
Kepiisliur^' 17(;<^. M. 79 8. IB.& 
B. Wageuer. B. Lpz. 

Harmonisdies Sylbenmab Biestern me- 
lodischer Werke gf^widmct, und angehen- 
den Singcomi>oai.steo zur Eiusicht mit 
platten Beyspielen geepriohwdse abg»* 
fasst. Der erste Theil von dem Recitatir. 
Durch . . . Begenabnig 177C. fol. 93 S. 
[B.B. Breflden. B.Lpz. B.M. Proake. 
Brüssel. B. Wagener. Musikfr. Wien. 

Bassschiüssel, das ist, Anleitung .für 
Anlänger nnd Liebhaber der Setskonst, 
die soliötie (ir danken haben und zu Papier 
biingan, aber nur klagen, dass sie keinen 
Baas TBoht dazu zn aetsra wissen, von 
. . . Herausgegeben von Joh. Caspar 
Schubaith, Ouitor. Bcgeusbuig 1786 
Joh. Leop. Montag's Erben, fol. 83 8. 
(Ii. Ii. Drosd. B. Lpz. H. M. Proska. 
B. Wagener. BrüsseL Musikfr. Wien. 

Has. in B. B: Vom Contrapooote. 6. Cap. 
fol. 23, 124 S. — Fugen -Betrachtungen. 
2 TheUe. foL 24/25. 113 a. 91 S. — Das 
hannoniaohe Silbennialb, 3. Tbl. fol. 22, 
')H Die 3 Hda. kop. von Peter Prixner 
iu Kegensbaq;; die Original -Uda. sind 
▼erbnnnt 

Mss. einst im Besitze Dom. Metten- 
leiter's in Rceensbuig, jetzt iu B. Proske-li: 

1. obiges 6. Cap. vom Oontraptmcte, 1508. 

2. Ueberden Canon, 28 fo!., itali.'iiis. h 
abgefasst. 3. Silva renuii musicarum 
(aUerlei anf Notenpapier Oesohriebenea). 
1. Des harmonischen Sylbenraaalses 3. Thl. 
(behandelt das Beoitativ. die Arien des 
Oratorinms nnd der Kantaten). 5. 2 TlieQe 
von der Fuge. fol. Beschroibg. u. Aus- 
züge aller Sohhften R.'s im Mettenleiter 
1, 49-5«. 
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An Kompositionen: 

Missae a 4, 5, 6 voc. o. org. — Passio 
und vi« Ici Andere im Ms., was der Knt. 
nur im Allgornt'in«Mi anzcifrt. [Proskfi-M. 

Miserere 4 voc. c. instr. Part, von 
Hüler kopiert. Ms. 18510, 20 Bll. [B. B. 

Antiphonae ad benedictionem candela- 
rum et ad Processionem in feste Purifio. 
4 voc. Ms. P. St — Dito Gneram. Oi»> 
duali et Offertor. 4 voo. — Antiphonae 
ad benedictionem Psalmarum 4 voc. P. 
v. St im Ms. (Rpfxonsburf; Dombibl, 

Venerabiiis barba Cajnit inrinini, Canon 
für 2 Sopr. u. B. von RipiM^. Ms. fol. 
Bb ist derselbe Canon, der Joe. Hisydn 
»opeschrieben wird. [B. K^sibp. 

In Uofb. Wien in Mss. 15779 Miserere 
4 0. inetr. 16793 Beqniem 4 c. 
instr. P. 

In A. Aiidre's Lehrbuch der Tonsetz- 
Ininfll im 2. Bde., 2 Nr. 12 ein Doppol- 
canon per frradus aut per .saltum. 

3 Concertos pour V, avec. acc. de 2 V. 
A. et B. Imprimte k Ratisbonne (1756?) 
8tb. [Brüssel Con.s. 

Mettenieiter (1. c.) meldet, dass sich 
in Begenelmii^ im Ms. noch sahlreiohe 
Kon/.crt-, Kammer- und Opcm-Komjif)si- 
tionen befinden, giebt aber die Bibl. nicht 
an, wahfseh. im Arbhiv der Hhnxn» und 
Taxis. 

Ries, Joliann, der ältere, um 
1723 zu Benzheim .i;cb., j^est. vor 
Juni (oder im Anfang Juni) 1784 
in Köln a/Bh., wurde am 2. Mai 
1747 als Hofbrompeter a/d. Imrf. 
Kapelle in Bonn mit 192 Thlr. Ge- 
halt angestellt. Am 5. März 1754 
wird er al.s Violinist ein^ostellt 
und 1784 heilst es im Hofbeiichtü, 
als Kurfürst MaAJmilian gewählt 
war: Johann Biea der ältere ist 
alt und schwachsinnig, er hat ein 
Gnadengehalt von 150 Thlr., ist 
verheiratet und auf Befehl Sr. kurf. 
Gn. nach Köln zu den Alexianern 
gebracht (Thayer 1, 28. 148. Fer- 
kel 1, 129). 

Btee» Dr. Fhau Anten, der 
Vater des Ferdinaad's, geb. 10. 
Nov. 1755 in Bonn, gest. 1. Nov. 
1846 in Bremen. Er wird Kam- 
mermusikus (Violinist) an der kuif. 
Kapelle in Bonn und beträgt sein 



' Gehalt am 23. Nov. 1774: 25 Thlr. 
viertel]. Am 13. April 1779 er- 
halt er Urlaub zu einer Reise 
uach Wien, kelirt vor dem 2. März 

I 1780 sorflck und bittet in einer 
Eingabe (vom 2. Mftrz) dein Kur- 
fürsten um einen Gehalt von 
500 Gld. Auf wiederholte Peti- 
tionen wird er endüch am 2. Mai 
auf 400 Gld. festgesetzt. In dem 
Hdfimiohte an den neugewäUtan 
Kurffirsten liaximilian heilst es 
im Jahre 1784: R. ist der beste 
Geiger vor solo, von trefflicher 

j Aufführung, noch jung, verheiratet, 

I 27 Jahr alt (sie?), dient seit 18 
Jahren, sein Gehalt beträgt 400 Gld. 
Nach einem Berichte in Boeder's 
Correspondenz vom 23. Nov. 1791 
war Ries bis zum Direktor der 
Kapelle emporgestiegen und zwar 
als Nachfolger Jos. Reicha's, als 
derselbe wegen Kränklichkeit 1791 
seinen Abschied nahm. Als dar^ 
auf 1794 die Franzosen die Rhein- 
laude mit Krieg überzocren, flüch- 
tete der Kurfürst und überliefs 
die Kapellmitglieder ihrem Schick- 
sale. R. scheint sich durch Privat- 
unterricht eine gesicherte Stellung 
verschafft zu haben, genoss auch 
bei seinen Mitbürgern eine solche 
Achtung, dass er 1800 zum Stadt- 
rate gewählt und die Universität 
in Anbetracht seiner vielseitigen 
Terdienste ihm die DoktorwiSde 
hon. causa erteilte. Als ihn ein 
hohes Alter zwang seine Thätlg- 
keit aufzugeben, reiste er nach 

i Bremen, wahrscheinlich hatte er 
dort eine Tochter verheiratet, feierte 
dort noch seinen 90. Geburtstag 
und stnb ein Jahr darauf (Tfaajer 
1, 53. 211. Lpz. Ztg. 47, 880. 
Euterpe 6, 31. Aligem. deutsche 
Biogr.). 

Biet, Joannes de, 1529 päpstl. 
Sänger (Viertel]. 3, 262). 
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Rieter, . . . gab heraus: 
Mt-thodo tres-facile pour la Ouitarre 
anploise ou allemanUe. Paris 1770. 4'', 
nach Sulzer s llieorie der sohdD. Kfinate, 
Bd. 2, S. G83. 

Aieth, . . 

Die Univers. Bibl. in Rostock besitzt 
ein Solo 1 FL trav. mit Bc. im Hb. 

Bleu, siehe Bnelx^ Jacques de. 
Biflessioni d'an piofeesore, siehe 
Aranco. 

Riflessioni sopra i drammi per mosica, 
siehe Giatn. ihUs. 

Nuove Kifless. sul prineipio sotUMTO. 
Ms. 8». [Bologna, Kat. 1, 22. 

Bigacei (Rigazzi), Oiuscppe, 
bekannt als Heraasgeber folgender 
Sammelwerke: 

Raccolta di varie Catizoni sopra diversi 
leggiadri snggetti . . . Fironze 17.39 Moücko. 
1.^. kl. 8». 128 S. Lady Walpolegen 
gew. Entli. von A. K. C, Carlo Arri- 
goni 2, K. Cappüui, Gius. Orlandini 2 und 
Franc, Veracini Gospo. 

2. Tl., filoichor Titel. Hronze 1740 
licrnardo Paperini. 6 BU. u. 117 S. in 
kl. 8*" mit 3 Ges^^eu. vnu Carlo Arrigoni, 
Orlaiidiui u. 1 UiiK-k. [B. Wagener in ! 
1 vol. br. Mtis. in 1 vol. R. C ofMus. i 

Bigade, Aiidr6-Jean, geb. gegen 
1730 in der Fh>?ence, gest. um 
180:i zu Paris. Studicito Musik 
in Italien unter Picc.inni, ^\n% 
dann nach Paris und schrieb die 
küinischo Oper „Z61ie et Lindor', 
aufgef. im Nov. 1763 in der Co- 
mMie italienne (Fötis). Poagin 
führt von 1762-1775 6 Opern an. 

Bl^amnndus (Richamundus). 

Der Gesang „Cella saus plua*' ä 5f in 
einem Codex von 1518 in Bologna, fol. 
197 (Kat. 3, 4) trägt obigen Namen. 

Rigati, Uioranni Antonio, 
Priester an S. Maria Formosa und 
am S. Marco in Venedig. 1636 
bee. er sich als Kapellmeister zn 
Udine und 1646 Kapellmeister 
beim Patriarchen von Venedig 
und Primate von Dalmatien Giov. 
Franc. Morosini. (Erstere Nach- 
richten nach Caffi 2, 33 , letztere 
nach den TiteiblL) F6tis sagt: er 



starb jung gegen 1649 und wurde 
in der Kirche des Conservatorio 
degrincurabili beerdigt, wo ihm 
auch ein Denkstein mit Inschrift 
gesetzt wur/le; F6tis teilt letztere 
mit, der aber die Jahreszahl fehlt 
Von seinen Kompositionen lassen 
sich nachweisen: 

. . . Motetti a 2. 3. 4. voci con alcune 
Cantflene, oon enoi ripioni I beoeplaoite 
di ... Dwlicati . . . Ristampato. Ven. 
1640 B. Mogni. 5 iStb. 40. Dedic. vom 
Verleger. 12 Oesge. [B. Br. Bologna. 
Die 1. Ausg. vuti 1034 ib. beaitat dal 
br. Mus. in 4 £jtb., fehlt Ba 

. . . M eesa e Saimi parte conoertati, 
a 3. Ti. 6. 7. M, v.,ci ron 2 V. k altri 
iätrom. 4 benepiacito & parte jt 5. ä Ga- 
pella. Di . . . Dedio. Imperatmre Fleidi» 
nando III. Yen. 11)40 ib. 11 Stb. 4». 
Vom Komp. in Yen. gez. 1 Messe 8 v. 
1 Sinfonia. 18 Fb. lugnif. Salve reg. a. 
Avo regina a voce sola c. h Viele. [B.fir. 
Bol(»na. br. Mos: A 1. 2. 

Meesa e Sahni ariosi a 3 vod oonceiw 
t.nti. & parte con Ii rijjioni k benepl. di . . . 
ristamp. Ven. 1643 B. MagnL 6 Stb. 
4*. 1 Heeae« 8 Pa. 1 Magn. 1 Salve rag. 
[B. Br. Bologna fehlen 3 Stb. Danzig 
Katbar: 0. A. rinieni. Westminster Abtei 
in London 6 Stb. 

— ristamp. Ven. 1657 Franc. Magni. 
[Bologna Accad. filarm. br.Mus: Tl. 2. 
B. Bc., anoh La FVige besab ea eii»t 

Ml'ssh c Slalmi a 3 voci, c 2 V., & 
4 parti di ripieno k beuepL di . . . Lib. 2. 
Ven. 1648 Alea. Vinoenti. 8 Sft. 4^. 
1 Mess. S P. 1 Mairn. [B. Br. Bologna. 
Danzig Kathar: 3 btb. Ferrara. 

Im Kat 2 von Bologna a 133, 133, 
301, 487, 488 Äbdr. der Dedic. u. a. 

Motetti a voce sola di . . . Ven. Iü43 

B. Magni 2 Stb. qn4<>. 23 Oesge. [B.Br. 
Bologna. Proske. 

Salmi divenü di oompieta iu diversi 
generi di Oanto a nna, dne, tre, & qnatro 
voci, parte con iiistrotn. k jiarte senza, 
con tutte le Antiphone dell'Anno, che si 
cantaao nel fine della Oompieta. Di . . . 
(Kapellmeister bei Morosini in Venedig). 
Ven. 1G4Ü Aless. Vinceoti. 5 Stb. 4». 
18 Gesge. [B. Br. Bologna, br. Htm: 

C. A. T. B. 

Motetti a vooe sola per cantare nell' 
organo, Oranedmbalo, Tiorba, k altro in- 
Strom. Lib. 2. di . . . Ven 1G47 Aless. 
Vinoeati. 1 vol. in foL 20 Bog. 16 Mot 
[B.Br. 
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nel fine di . . . Ven. 1647 A!(»ss. Vinccnti. 
4 Stb. 4°. 20 Oesge. (B. Br. Buckiugham. 
Fdaal in London. Bologna fehlt I Sftk 
Mnsiche diverse a 2 voci. Ven. 1647. 
1 ToL in fol. mit geisü. Oeagen. piibL 
Dr. Bobn in Brealan. 



Mnridia concertate cioe Madrigali a 2. 
3. 4. oon Bc. di . . . (ala Kapellm. in 

Udine gez.) Uh. 1. Opera 2. Von. 
1Ö36 B. Magni. 5 Stb. 4». 15 Gesge. 
[B. Br. 

Musicho divorse a voce sola di . . . 
Yen. 1641 B. Magni. 1 vol. fol. 48 S. 
19 Ooage., dabei Oeqge. mit Ana, Dialoge 
n. I^ento gez. {Bologna. BiU. Dr. 
Bohn in Breslan. 



Motetten im Mo. im BtaMk. 480. [B. 

Kgsbg. 

Im Ib. in Tatralatnrpari nnd in Stirn. 

5 Motetten, eine Missa für 1 und mehr 
Singst and 3—5 lostr. mit Bc. lUpaala. 

landate pneri, Sopr. o. 2 V. Ma. 294. 
Stb. (Wolfenb. 

In B. Br., Ma. 191, 13 vou. mit luatr. 
Dixit Dominna Dno. meo. 

In alten Samlwk. 6 goistl. GesSnge 
(Eitoer 1), dazu kommt noch im Samlwk. 
1871 Ton Hnd. Dreher unter Nr. 1 eine 
Messe zu 8 Stirn, mit 2 Violen. Rs ist 
der einzige Komponist, den das Samlwk. 
nennt and von mir (1, 8. 811) fiber- 
aeheo ist. 

RIgand, Loals de, La Bordo 
nennt ihn noch Möns, de Fonlidon, 
der zu Paris eine Parapiiruse über 
das libera me Domine an 5 Stim. 
Bohrieb. Bekannt ist mir nnr 

Airs faits et mis en tahlature de luth. 
Paris 1623 P. Ballard. [Pahs Nat Paris 
Arsenal 

Sigbi, Oinseppe Maria» SohtUer 
▼on P. M. Minelli, Organist nnd 

Komponist, lebte zu Bnlop;Tia. wurde 
1702 Mit^^lied der Akademie filar- 
monica zu Bologna und 1717 Vor- , 
sitzender (Ihinz) derselben (Fougin). 

Sigel (Riegel), Heinrieh Jo- 
seph, geb. 9. Febr. 1741 an Wert- 

heim in Franken, gest. zu Paris 
im Mai 1799. Man sagt, dass er 
ein Schüler Jomelli's in Stuttgart 
und dann von Kichter war, ging i 



1788 nach 1Mb, wo er seinen 
Namen Biege! in Bigel finderte, 

und liefs sich als Klavierlehrer 
nieder, trat auch als Komponist 
von Sinfonien und mehreren Ora- 
torien auf, welche im Concert spiri- 
tuel zur Anffttbrung gelangten. Die 
Angabe F6tis, dass R. Direktor des 
Concert der Lntjo olympiqne ond 
des Concert spirituel zeitweise war, 
wird nicht durch Mich. Brenet's 
Les Concert» en France 1900 be- 
stätigt Die im Concert spiritael 
dagegen aufgefBbrten Oratorien 
verzeichnet derselbe S. 326 von 
1777 bis 1782 und doch bez. er 
sich im Concerto p. lo Clavecin 
Nr. 1 mit Maitre de musique du 
Conoert spirituel, siehe nntdi, vor- 
aosgeeets^ dass das Conoert von 
Henri -Joseph ist und nicht von 
Henri-Jean (fiorber 1. Fotis). Von 
seinen Werken sind nachweisbar: 

Blanche et Venneille. Comodie pasto- 
rale en 2 act. (5/3 1781). Paria, Des 
Lauricrs. kl. fol. P. 132 S. [Dannst. 
Eof b. Wien. Brüssel Cons. C. P. 

Le SaTotier et le Fioanoier, opera 
comique on 2 actes (23/10 1778). Paris 
chez l'auteur. kl. fol. T. III S. [br. 
Mas. Hofb. Wien. C. P. 

Hymne h la Liberty. Chant de Trioniphe, 

ftar Baour Lormian. (Paris 1795.) qufol. 
br. Mus. 

In dtT K. ITau.sbibl. zu Pari.s unter 
Rigel seu. vereint mit (iossec: 3 Syiu- 
phonies ä gr. Orchester. Paris. Stb. 
[auch in B. M. 1 Binf. n. in Schwerin 
3 Siafonien. 

Troia Kmphoniee pour le clavecin on 
le fortep. av. acc. de 2 V. 2 Cors et Vol. 
ad lib. oe. 16. Paris, chez Rigel le jeune. 
6 Stb. [Mailand Cons. B. B. 

CJoncerto pour le Clavecin avec 2 V. 
A. et B. Nr. 1. Copie apres le Journal 
de Mr. Boyer ä Paris. Schott^ gravear 
ä Mayonetv 5 Stb., !iier bez. er sich als 
,.Maitre de musique du Concert spiritael". 
[B. B. 

6 Senates pour le Qavecin avec V. ad 
Hb. oe. 13. Paris, auteur. 2 Stb. [B.B. 

3 Doos poar le Pfte. oa Claveoitt. 
oe. 14. Pari.s, auteur. 2 Stb. (On peat 
exeouter ces Duo en qaataor.) [B. B. 
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2. oeavra de Simphonies ponr le Clav. 

ou Pfto. avee 2 V. 2 Cors et Vcl. ad lib. 
oe. 17. Paris, choz l'auteur. (3 Stb. qufol. 
[B. R. 

3 Senates p. le Clavocin avec V. ad 
üb. oe. 18. Paris, Higol le jeune (er 
nennt sii U hier „l'aiue). 2 Stb. (B, B. 

Im C. P: Fieces et pr^udes de csUve- 
ein (?). 

Anbang. EompomtioneD mit nnToO- 
Stindtger Namensf)Ozei<;hminp: 

In B. M. unter ii. liigtA (wahrscheinl. 
Heinrich-Joseph ) : 

Au Zephir. Bomaiim. London, Chap- 
pell k Co. 

Lft Le<;on oa la Boso noavelle, So- 
nitnce. Paris, Mlle. Erard. 

1 Romaiico im Einzeldnick. 

4. Concert pnur le Pfte. k gr. orch. 
Paris. Stb. oe. 28 (vieiieicht von H. Jo- 
hauu). 

Sonate p. Clavocin avec V. in Ghoix 
de mu8. 1784 Nr. 23-2.5. P. 

In Mss. 767—772 in Karlsruhe: 6 Trii 
k Fl. trav. V. e B. Meistms sn 3 fittien 

in gleicher Tonart 

Im Sainlwk: 3 Simphonies ü gr. orch. 
Paris, Bover. 8 Stb. fol. 1 8mt mit 
Eigel g.v.. [Wolfenb. 989. 

Rieel, Henri-Jean, 2ter Sohn 
des Heinrich Joseph, geb. 11. Mai 
1772 za Paris, gest 16. Dez. 1852 

zu Abbeville. Schüler seines Vaters, 
wurde Repetitor an der Kg\. Schule 
für Gesanr; und Deklamation, trat 
mit religiösen Kantaten auf, war 
ein gesuchter Musiklehrer und von 
1782 bis 1786 Orohesterdirigent 
des Concert spirituel (Mich. Brenet 
in Les Coucerts en France 1900 
nennt ihn S. 316 Rigel fils). 1798 
begleitete er Napoleon nach Aeg}'p- 
ten, liefe sich in Kairo nieder, 
wurde HitgUed des Instituts für 
Kunst und Wissenschaft, dirieierte 
auch die dortige Opernkapelle und 
brachte die Oper Les deu.x Meu- 
niers 1799 auf die Bühne. 1800 
nach Paris zurückgekehrt, erhielt 
er von Napoleon den Titel eines 
„pianiste de sa mnsiqne parti- 
culidre". Später zog er sich im 
Sommer in sein Landhaus bei 
Beauvais zurück und verlebte nur 



I den Winter in Fkris. totz. 
Opern und viele Instramentalmasik. 

Bekannt sind: 

3 Senates de differents genree poor 
le Pfl«., oeny. 2. Paris, foL (Iv.Mns. 

C. P. 

Ouvertüre zu Ijea deux Meuniers nnd 
ein Pastorale in D. für Ueinee Orofeu in 

P. n. Sth. (Musikfr. Wien. M.iiland Cona. 
die Ouvertüre: Paris, Miles. £rard. Stb. 

In der K. HanebibL m BeiÜn unter 
Rigel jun: 

3 Souates p. Clav, ou Pfte. avec aoc. 
de Y. ad lib., oe. 1. Offenbadi, Andv6. 

Nouveau Mölauge variö pour le Pfte. 
oe. Iti. Paris, MUes. £rard. Zuric, Nae- 
geh*. 23 8. [Mailand Goos. R Wagener. 

Hier nennt or .sich Mitglied de.s Insti- 
tuts ,4'f^pte et de la musique partio. 
de rEmperenx^. 

Deux grandes Sonatos pour le Pfte. 
oe. 17. Ib. 45 S. [Mailand Cona. B. 
Wagener. 

^Jrand Quintetto pour 2 V. Ä. Vcl. et 
Basse ^2 VcUe.) oeuv. 49. Paria, Launer. 
5 Stb. {B. Wagener, dort anob in Part 
gr. 8». 91 S. Ib. Brüs.sel Oms. in Stb. 

Qoataors dialogues, le 2^ oeuvre pour 
2 T. Va. et YoL Paria, Tnlenr, gnef4 
! par sa fenime. fB. Wagener. 

Simpboniaä 15 ström. Ms. ätb. [DarmsL 

Qnakett in Dm. 1 H. V. Br. n. YcL 
Ms. Stb. (Brüs.s. Göns. 

Der Kat schreibt nur Bigel, daher 
fraglich ob Vater odo* Sobn. 

Siphp auch bei TTpinrich Jnst'ph ilen 
Anhang der ungenau bez. Kompositionen. 

Blggleri, ... 

Im G. P. befinden rieb Sonatee ponr 

, lo Mandoline und einige italienische Chan- 
sons, lieber sein Leben ist nichts be- 
kannt 

Bigbetlt, Antonias da Bagno- 

cavallo, ein Komponist aus dem 
Anfange des 17. Jbs., ist bekannt 
durch: 

II 1. hb. de'Madrigali a 3 voci, nouam. 
I composti . . . dedicati ... il Capitauio 
.Agostin Giorgio Tatio Simonetta da Cori- 
naldo. Ven. 1614 B. Magni. 3 Stb. 4». 
[br. Mus. 

In Giulio Belli's Sacrar. cant. 1600a 
Bl. 12 ist die Mototte ,^ubilate Deo omais 
terra" 5 voc. von ilun. 

Righctti, Lorenzo, ein Schüler 
Annibale Meloni's, f 8/10 1602 
I (Kat 1, 71 Bibl. Bologna). 
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Ughl, FnneeiM, war um 

1655 Kapellmeister bei den Je- 
suiten zu Genua (l Brief Tom 6/1 
1655 im Bertolntti 107). 

Fetis verz. von ihm dio Opor .,L'lnno- 
OMua licoiiosciutii'' in Genua ge> 

geben. Kr snll auch JiLirobeiunnaik ge- 
schrieben haben. 

Rlghl, Oiovanul (F6tis fälsch- 
lich Joseph), aus Garpi, bez. sich 

auf folf^eudem Drucke mit „Civi- 
tatis Mirandolae Canonici ac Mu- 
sices praefecti. & Canonicis Carpi**. 
£r gab heraus: 

Gompletoriam xomaomn 8 too. ooo- 
cinendum, uua cum Litanijs Motectis, & 
Antiphonis B. iL V. Joaunia Kighi ... 
Nnne pnmam in Inoein aeditom. Garn 
Bas.so pro oiigano Opus VII. Von. 1610 
Jac. Yinoentios. 9 Uth. 4°. Daboi oin 
Molett von Oio9. OuandeUmi. [Ikilogna. 

Canzonttto a 3 et a 4 voci di . . . 
üb. 1. Ven. 1605 Vincenti. Stb.? ^u40. 
18 Oesge. [Haag: B. 

II secondo libro | dello Canzonette { 
a 3 Toci I di . . . (KÜmUid. in Jlirandola) 
Novam. . natamp. Ten. 1607 ib. 3 Stb. 
qu4<». [Münster B. S 0 r., ,Arr: C 1. B. 

II 3. lib, delle Canzonottu a 3« et a 
4 TocL oon nn Madrigale a 0 . . . Ten. 
1610 ib. 3 Stb.? qQ«>. 80 Qe^ge. [Bo- 
logna: C. A. B. 

Kighl, OlosefTo Maria, braclüc 
zu Bologna 1694 die Oper La 
Beniada, Text und Musik von ihm, 
auf die Bühne (F6tis). 

Righini, Vineenzo, geb. 22. Jan. 
1756 zu Bologna, gest. 19. Aug. 
1812 ebd. Öängorknabo an S. Pe- 
tronio, Schüler von Fat Martini 
and im Oesaoge yon Bemaoohi. 
Mit 19 Jahren trat er als Sänger 
im Theater zu Parma auf, dann in 
Prap, wo er seine ersten Versuche 
als üpernkompunist machte. Nach 
dreijährigem Aufenthalte ging er 
nach Wien und nach achtjährigem 
nach Mainz (1788) als Kapoll- 
meister des Kurfürsten. Im April 
1793 berief ihn der König von 
Preufson nach Berlin und über- 
gab ihm die Kapellmeiäterstelie au 



der Oper mit einem Oehalte von 

3000 Thir. Hier verheiratete er 
sich mit der Sängerin Kneisel, 
von der er sich aber 1800 wieder 
scheiden liefs. Er war von liebens- 
würdigem sanftem Charakter, als 
Komponist aber nicht bedeutend, 
dennoch hat sich Manches von 
I ihm bis in die Neuzeit erhalten. 
1812 trat er einen Urlaub an, um 
seine Heimat zu besuchen, wo er 
erkrankte und starb. Die Berliner 
Singakademie feierte ihn durch die 
Aufführung seines Requiems. Die 
Leipz. Ztg. bringt vielfache Recen- 
sionen (F<''tis. (k'rber. Ledebur). 
Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Der Tod Jeso« ein Ontoriom. P. 132 8. 

in qufül. Ms. 17.Ö32. [Uofb. Wien. 

llissa solenne (Dm.) 4 voc. c. 2 V. Va. 
B. 2 Ob. 2 Fl. 2 Fag. 2 Corni, 2 Trombe. 
Ms. P. (1790 zur Kaiserwabi in Fmnk- 
fort a/M. komponiert eiua seiner iobalt- 
reichsten besten werice). [B. B. Ms. 
18550/51. 63 Bll. Schwerin F. Darrast, 
im Druck? mit Berlin gez.. ob dieselbe 
Messe ist fraf^ich. In Klostenieubttif 
1 Messe in P. Ms. lo Kremsmün.ster 
einige Messen. Husikfr. Wien die obige. 
Ebenso in Hänchen alte Hofkap. Leipz. 
Thoraas, P. u. Stini. 

Gerusalemme liberata siebe unter Oper. 
Ein Ifs. bes. ee als Oper, das andere als 
Oratorium. 

fiequiem 4 voc. Autogr. 4 Bll. mit 
s. Fcrtr. ^.B. Oxasn., eoendort m Ms. 
18555 eine Kopie in P. 27 BU. Beriin 
I Singak. 

MiBerere. Ifo. P. [Dannst 

Te Deom laudamus in D, 1 voc. con- 
oert 0. |pr. orch. Autogr. P. (Bologna. 
Berlin Suigak. in P. n. Stb. Kopie. Mn- 
' sikfr. Wien. P. u. Stb. 

Lobet den Herrn ihr Ueiden, Motette. 
P. 4» Ms. B 1244, 61 m. [Dresd. 

Im Sanilwk. Lntiube's, Loiul. 180R ein 
toUis, Benodictus und ü Lord zu 4 Stirn. 



Alcide al bivio. Po^ia del oelebro 
abate Metastasio, musica di . . . niaestro di 
capella . . . l'Eletture di Magonza, coniposta 
. . 1790 per online di . . Eiettore di Tre- 
veri (6. Mai in Koblenz). Autc^r. Part. 
, 3 voll. I^Bologua. Muaikir. Wien Kopie, P. 
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Antigonn. Seena per il Sopr. Ups., 
Kühnel. 11 Stb. [B. B. B. £«»1^. 
Darm.st, Ms. 

II natal ü Apollo. Opera, auch als 
Cantate bez., im Dez. 1789 in Wien in 
der Tonkünstlerwiftwensozietat aufgef. P. 
Iis. [Musikfr. Wieo. Berlin K. H: Can- 
tata a 4 roci con ooii P. in 2 parti. 
B. U. in 2 ToU. 

Arianne, sidie Trionfo d'Arianna. 

Armida, opera in 2 atti. Ms. 521. P. 

ihr. Mus. Darmst B.B. Ms. 18oG3 in 
\ Ftot 

— Kl.-A. Bonn, Simrook (1799). 

[Lübeck. 

— Kl.-A. Br. & n. [R. B. B. D. 52. 
Dresd. Mus. R. C. oi Mus. Mailand Goos. 
Musikfr. Wien. 

— Kl.-A. Mainz, Zulehner. fDrcsd. 
Mus. B. B. Schwerin F. B. H. Im Ms. 
Einzelnes in B. Kgsbg. 

Athalanta e Meleagro, in 2 atti. Ms. 
18562. I'. [B. B. SoeuAn daians im Ms. 
F. in Berlin Singak. 

II Demogoigone (il filosofo oonfuso). 
Dramma gioooflo. Wien 1786. F. Ms. 
[Berlin K. H. 

Enea nel Lazio, Dramma eroitragico in 
3 atti (V. FUiäätri), in Berlin 7 1 1703 
aufgef. P. Ms. 18560. [B. Ii. Darmst. 
Musikfr. Wien. 

Für Mainz geschrieben, als er dort 
Kapellm. war. 

— EL-A. Leipt.. Br. H. [B. B. 
Lübeck. 

Gerusalemme liberata (Das befreite 
Jerusalem) als Oper (Dratnnm) und als 
Oratoriom Yeiöffentlioht. Ms. 18566. F. 
[B. B. 

— Kl.-A. von Bierey. Lpz., Br. A H. 
[B.B. Berlin K.H. R.C.ofMus. Darmst. 
Mailand Göns. Musikfr. Wien. Lübeck. 

L'incontro inaspettato, op. bnl 1786. 
F. Ms. [Berlin K. W. 

Minerva belebt die Statuen des Dae- 
dalus. rantomimi.scher Tanz, op. 6 (1802), 
Kl.-A. qufol. 22 S. (Berlin K. II. B. B. 

\a Selva incantata (Der Zauberwald), 
Dnunma con niusica in 2 atti. Mb. 18666. 
F. [B. B. Darmst. 

— Kl.-A. von Bierey. Lpz., Br, & H. 
qufol. 60 8. [B. M. B. Kgsbg. Mai- 
land Göns Musikfr. Wien. ß. D. 53. 
Berlin K. D. B. B. Lübeck. 

Tigrane, Musique des ballets de l'opera 
enSacts. Ms. 18ö64. P. [B.B. Darmst. 

— Kl.-A. von F. Fortunati. Ms. [Ber- 
lin K. fl. 

— KI.-A. II('!d<>ni,'»'sän^n aus der Öfter 
ügranes, Kl.-A, vuu M. (i. Fu>cher. Br. 



[ k H. in Lps. qufol. 86 S. [B. B. La- 
be tk. Si'hwerin F. Mu.sik*fr. Wien. 

U trioiiiu d'Ariauna, opera in 3 atti. 
Ms 1866L F. in Berlin komp. [B. B.] 
— Seena e Quartette, Ms. P. [Berlin 
Singak. Musikfr. Wien in P. 

Der ZanberwaM, siehe Sdva inoantidn. 



Osntate avec cboeurs et daoses rosses 
av. Pfte. op. 5 (komp. 12 2 1801). Ber- 
lin K. H. B. B: executee le 12. Fev. 1801 
ä la fote . , . Mecklenbg. -Schwerin, op. 5. 
Kl.-Ausz. s. 1. qufol. Druck. 

Eine Gelegenheits- Cantate zum 25/11 
1825 (sie?). Chor: Eilt herbey am 
heut'geu Feste, mit Soli u. kl. OndL Mk 
in Stb. fol. [Stadtbibl. Breslau. 

Divertissement pour le jour de nais- 
sance de 8. A. R Mn»e la piinc Royal, 
für 2 Sopr. o. B. mit Ffte. Ms. [Ber- 
lin K. U. 

Fanta in soleonitate 5 voc. c Strom. 
CJd. M.s. 18. '"wO. V. 30 Bll. [B.B. 

Zuju Jubilaeum Eni. Devrient's. Ms. 
B1544. [Dfesd. 



Dodici Anette cou Pfte. op. 7. Bero- 
Una, Günther (1799). [B. B. B. Lpz. 

— s. 1. qufoL {B.B. B.M. Dread. 
Mus. B. Kgsbg. 

— 8. 1. 1799. [B. B. 

— Hamburg, Böhme. [Dresd. Mus, 

— Mainz, Sehott. [Berlin K. II. Dresd. 
B.K«8b^^ 

— Lips.. Peters 26S. [Bibl.Dr.Liudner. 

— Bonn, Simrock. [B. Kgsbg. 
Arietta: In questa tomba, f. 1 St. n. 

Pfte. Vienna, MoUo. l&B. B. Kgsbg: 
Lips., Kühnel. 

Dodici Duetti da camera con acc. di 
Fortep. op. 8. s. 1. qufol. 39 S. [B.B. 
Berlin K. II., j^ravt' par Günther ii Berlin. 
Mainz, Zulehner. [B. B. 

— Bonn, Simroek. [B. B, B. K!rsl)g. 

— Ms. 10 Duetto. [Stadib. Breslau. 
Dresd. Mus. Ms. 1110. qaloL B.B: Ms. 
115, 2 Hefte. 

Six Rüinaijces pour le Pfte. av. accorap. 
de Violon. Paroles du Comto Alexandre 
de T-Y. Musique de . . . Oe. 13. s. 1. 

iufoi. 15 S. [Berlm K. ii. im Ms. 
»read. Mos. 

— Berlin, Werckmeister. [B. B. B. 
Wageuer. B. Kgsbg. 

— Recueil de six Romances italiennea 
av. la traduetion fran^aisc et aoo. de Ffte. 
Pan.s, Imbault. [Bologna. 

iiouianoe „Depuis longtemps** W, 100. 
Ii pft < ou haipe. Fans, OaveaiUL CUM» 
iaud Ck>as. 
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Variationen für 1 Singst, mit Pfte. 
Ms. 1180. qufol. [Dresd.Mus. 

Adieux d'Essex k Elisabeth. Romance. 
(Berlin 1802, aus obigen 6 Kom.) s. I. 
fol. 6 BIL (B. Kgsbg. 

Bella de boobi, lenonrie. Stb. Mb. 
[B.Zw. 

6 Arien, Ms. 6 710. [Dresd. 

Einzelnes aas Opern: Scenen, Arien 
a. a. iin Ms. [B. B. Darmst Liibeck. 
Diead. Mos. Schwerin F. Miuikir.Wieii. 

iiiin ner-Quartette Ms. BOlü u. 1573 s. 
(Diesd. 

... 12 deutsche Lieder mit Brpltg. des 
Pfte. 9. Werk. Berlin, Selbstverlag (gedr. 
bei Job. Fr. 8tarek< }. lofoL 23 a [B.B. 
fieriin K. H. Dresd. Mub. 

— Mainz, Schott. [B. M. 

— Haiii2, Zulehner. 24 S. fB. H. 

— Hbf», .1. A. B<ihme. [Dresd. 

— Lpz., llnffiuei.ster tühnel. [Uor- 
Ln K. U. 

Sechs deutsche Lieder, zwey davon 
mit Variat. am Forte Piano zu singen 
yon . . . Hbg. bey Joh. Aug. Böhme, 
qufol. 18 S. [ß. M. 

— Lpz., Hoffmeister & Kühuel. [B. IC. 

— Mainz, Zulebner. 4. Heft. (B.M, 
Lieder zum Singen beym ClaviiT Mann- 

beim, Götz, qufol. (B. ß. Diesd. Mus. 

Samig. deubeht-r und Italien. Gesänge 
mit Be-ltj,'. des Pfto. 12 Uefte. Lpz., 
Hoffmeister & Kühnel. [Dresd, Mus. lieft 
1. 2. 10. 12. B. Kgsbg. 9. Heft 

— Lpz., Peten». [B.B. Dresd. 12 Hefte. 
R's Nachlass von Gesang-Compositionen 

m. Pfte. 3 Hefte (enth. anob 0 franz. 
Chansons^. Berl.. Selile.siDger. [B. B. B. 
Lübeck. B. Kghbg: 1. Heft. 

\N'erekmeister in Oranienbuig gab eine 
ßamig. Lieder f. Guitarre heraus. []{. B. 

Äbschieübompfiudung f. Sopr. uiit Kiuv. 
Mb. 18890. (Hofb. Wien. 

An Amanda (f. 1 St mit Pfte.). s. L 
4». 1 Bl. (B. B. 

Es darf die Liebe nimmer veizagen, 
3 Stirn. Ariette mit Yar. Ms. S. 401 p. 4. 
[B. Kg5*bg. 

Noch nicht eutblüht zur Kose, in 
WerekiiK ister's Monatsfrüchte, 3. fieft^ 
p. ü. [B. Kgsbg. 

Die Sehnsucht mit Musik von R. bev 
"W. Wühler ia Cause]. 3 S. [B. Sgsbg. 

Die Tauben, el)enso. fib. 

Das Veilelu'ti für Lyda, ebenso, [ib. 

2 Arien v. K. mit Var. f. die Singst, 
von F. W. Q. V. F-de. s. 1. uufol. 
6 BU. 1. Aus der Feme. 2. Der ^nck- 
liehe. [B. Kgsbg. 



Gesaengü im Ms. in B. B., T177. 
DreBd. Ms. B 902. B. Kgsbg. S. . G a u. 97. 
B. Zw. 660 eine Aoa: Bella de busobi o. 

Strom. 

In Beczwarzowsky's 6 Qesgen. 1 vcin 
I R. In Boheim's Maurerliedern. In Fn i- 
j maurer Lieder s. a. Berlin 1 vou H. In 
j Hurka's Auswalil maurer. Gesge. s. 1. 1802. 
In J. C. AmlirosL-h 0 (iesge. In Thpomele 
(Gütersloh, Bi rtelsmann) 1 K. In 32 kleine 
Gesänge s. Klavier, [fiofh. Wien. 

Exercice.s (12) pour se purfectioner 
dans lart du chaut avec acc. du i'fte. 
(von 0. W, Fink ediert). Uebungen um 
sich in der Kunst ... od. 10. Leips.. 
Kühnel. [B. Kgsbg. 

— Neue Aveg. toh SaladiDO. HHano, 
Bioordi. 

— Bonn, Simrock. 44 S. [B. B. B. M. 

— Leipe., Buean. qnfol. [B. B. 

— Lpz., Peters. [Dre.sd. B.Wag6mer. 
B. B. Berlin K. H. B. Lpz. 

~ im Ms. 10. qoIoL Presd. Mus. 

— Dodici Solfeggi per voce di S. col 
B. numer. Napoli. Giranl. [Maild. Cons., 
dort noch 5 Bde. Solfe^igi, der eine für 
Bass, Napoli, Calc. de' K. leatri. In Bo- 
logna das 1. Werk. 



Ouvertüre zur Arianna. P. Ms. B 1182 
Mise. 3. [Dresd. 

Sinfonia für gr. Oroh. in 8tb. [Hinikfr. 

Wien. 

Berenata en harmonie poor 2 olari- 

nettes. 2 bassons, 2 cor iu B. Aagsbg., 
Gombart de Co. 6 Stb. foi. [B. B. 
Sonate p. le CHavecin on Fortep. aveo 

l'Accomp. da Vinlon et Vd!««. Livre 11. 
Leipzig, C. F. Lehniaim. qufoL [Dresd. 
Mos. 

Klavierpiecea im Samlwk. JOarier- 
stiicke 1, 1794. 

Dm br. Mm. ist s^ reiohhalt% mn 
Drucken, doch blieb mir kebe Zeit ein 
Yen. davon anzulegen. 

!bi Lftbeek, Samibd. yon Oesaog- u. 
Klavierst. im Ms., dabei auch R. 

Rigler, Franz Xaver (Fötis 

nennt ihn fälschlich Franz Paul), 
war um 1779 „Tonlehrer an der 
Nationalsohule^ iB Pressburg (Titel). 
Man kennt Ton ihm: 

2 Sonate per il Clavicembalo, op. 1, 
Lib. 1. Vienna, Artaria e CJo. [B.B. 

2 Sonates pour le CSaveoin. liv. 2, 
op. 1. [Mu.sikfr. Wien. 

2 Sonates puur le Clav. Liv. 1. 3. part. 
Vienne, Crist TonioeUa. 32 a [& M. 
Mosikfr. Wien. 
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3 Bondos p. le CÜav. oe. 0. [Muikfr. 

Wien. 

18 piuces diverses, cah. 2. [ib. 
(Der Kai fHancUmch] von Meysel 1817 

verz. iitifpr F. P. Riglcr '2 dor obigen 
Souaten-Sanilg. Diese üandbüclier der 
Verlagsartikel sdobnon afoh dardiweg 
durch Unpenauipkoit ans.) 

Mit Franz Kigler ist gez. 

Anleitang vom Klcfwie für nrasika- 
lischo liohrstundeD. "Wion (1779) Jos. 
Edler von Kurzböck. 48 & [B. B. B. 
Wagoner. MusOtfr. Wien. 

Anhanp. 2 t Cadenzen und 6 ver- 
sdiiedeuo jhLlavienitiicke, ib. 40 S. [B. 
Wagener. 

T'ntcr F. P. Kiplor bositzon die Miisikfr. 
in Wien : Anleitung zum Oesange, Glavier 
und Orgel. Ofen 179a gr. ^. 110 8. 
mit MusiklH'ilap. Dieses Werk verz. auch 
Fetis, giebt ihm aber dasselbe Amt wie 
dem Xaver. Es liedaif noch der ÜntM^ 
sncbung, um Oenauerea faetmatellen. 

Bigltaco, Francesco, war in 

der vomichtetcn Lissaboner Bibl. 
mit zwei Sammlungen Madrigali 
ä 5 vüci, lib. 1 und üb. 3 vertreten. 
Bigo' de Bergls, Cornells, 

15. Jh. im Codex 0. V. 208 dor Bibl. 
Casaoatens. zu Rom die Chanson ^^Celle 
qne i'ai loogtemps aim6^ and die Motette 
„Com andiaaet Job'' (nach Ambro» 3, 259). 

Rlgum. D. Antonio, lö. Jh., 

ist im Petrucüi 1004 a mit einem 4stim. 
Oeaange vertreten (EStner 1). 

BIhar, . . . Leben.szeit unbekannt. 

Die Bibl. der Musikfr. in Wien besitzt 
von itun polnische Kiroheugeäüuge in Stb. 

Bypelberg, Hendrtt, war Tom 
29. Jan. 1692 bis f 3. März 1692 
Organist an der neuen Kirche zu 
Amsterdam (Tijdsclirift 1, Mi). 

Bijshouwer, Cornelis, aus 
Leyden, ist am 15/12 1785 als 
Hasioas Magister an der Univer- 
sität zu Lejden eingeschrieben 
(Bouwst. 3, 10). 

Rljswljck, Jan van. war 1408 
Organist an der Liclitrauen Bruder- 
schaft zu Herzogeubuijch (Bouwst 
2, 211). 

BIk (oder Beich?K Johann, aus 
Lemgo (Lippe Detmold), war 1619 
Moslkas und dann Kapellmeister 



Kimbaoit 

am Hofe ZU BntBbaoli-Heaam. Auf 
dem Dradre von 1617 nennt er 
sich Hoforganist und Musikoa dee 

Landgrafen Piiilipp von Hessoi. 

In Hofb. Darmst. zwei Ms. 1. Nr. 2911, 
6 Ell. Der 15a Faalm ... mit 5 atim. 

gesetzett Durch ... Anno 1617. Text: 
Lobet den Uerni. 2. Nr. 2900, 4 Bll 
Newe lenlaohe Lieder vod Oesenge .. 

I midt 4. 5. 6. vnd mehr Stimmen com- 
pou. . . Anno 1G19, nur Altu.s vorhaiideu. 

Riley, £..., ein englischer 
Verleger des 18. Jhs., gab heraus: 
RiU^'a Oolleotioii r f 2 i Conntty Dances 

with pmpor figufps for tlie gerinan flute 
or Viüliü . . . Lond., E. Küey. qu8^. 
[br.Maa. 

BIley, William, lobte in der 
2ten Hälfte des 18. Jhs. als Musik- 

lelirer an der Armen -Schulo in 
Ljndoii (Westniinster) und gab 

heraus: 

Tho divine hannoniafB aaaiatant, being 
a ooU. üf Psalm tunes . . . compUed by 
. . . London, <iu4''. [br. Mu.s. 

Parochial moriccorrectod, cont remarks 
on the Performance of Psalmody in country 
churches ... in 3 4 pts. Lond. 1762. 
40. Eoth. anch Tonsitse von Slow, Cfarie, 
I Croß n. a. [hr. Mus. 

Päalms vV iiynin-s for the . . . Chanel 
of the Asylum ... the music by S. Ar^ 
nold, Battishill, Ihnmrd, Lomj, Dr. Natu, 
J. Worgan. London, 4". [br. Mus. 

Riehe Alcock, J., The hannony of Jeru- 
salem . . the melodies by . . . (1801). H'V 
(br. Mus.] In Henry fioberts' Clio and 
Entarpe 2 Oeage. 

Bill, Johannes Bapttat 

Die Hofb. in Wien besitzt von ihm 
im Automph, Ms. 18417: Veni sancte 
Spiritus, 8 voo. e. inatr. Egrae (E^r in 
Rohmen) den 27. Oct. 1787. P. 4». — 

i In der Bibl. der Musikfr. in Wien ist 
ein Joseph (?) RiU mit obigem Veni 
saneto H voi-. vcrtrefeii (soll wohl statt 
Joseph, Johann heilsen) und einem Te 
Deum 8 voo. c. instram., beide in Ms. P. 
Einst befanden .sich noch 6 Messen 1' rt, 

; die aber Fohl makuUorte, da es an Kaum 

j gebradii 

Blmhavlty Stephen Franels, 

geb. 1773 zu London, gest 1837 
ebd., Schüler von Dittenhofer, 
Hook undFofisin; wurde Organist 
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an St OfleB in tiie Fields in 

London. 

Brown führt 3 Sonaten f. Pfto. mit 
Flöte an, anfeeidem gab or zahlreiche 
Werke von Haydn, Beethoven u. a. heran». 

Das br. Musenm ist nnch vertreten mit 
«einen Werken und Ausgaben; es besitzt 
anter anderem eine Psalm - 8amlg. , 53 
Klavierpiecen : op. G. 8 9. 11 -14 20. 
21, darunter Sonaten mit u. ohne Violine, 
auch eine BJavierschuIe und 2* » i ige 
aller Art in Einzeldrucken u. Satiilwken. 

RfmInI, Koberto dl, diente in 
den Jahren 1512 bis 1522 nach- 
weislich dem Hause Gonzaga in 
Mantaa und erhielt Iß 12 die 
Samme von 50 Dukaten Gold und 
1522 dio Suninie TOn 354 üre 
(Davari 9). 

RimkoYtus (Rvmkovins), Mat- 
thias, gest. 1672 in Königsberg 
i/Pr , war 1643 Kantor in Wilda, 
1656 Kapellmeister am schwedi- 
schen Hofe und seit 1658 Kantor 
ira Kneiphofe zu Ktmif^sber^ (Dö- 
ring 153). Man kennt von ihm 
nur einen 

Braut-Tantz auff die erwünschte Hey- 
rath des Barth. Böhmen u. d. Jaiif^frawen 
Catbar. Pollen . . . Königsberg lüG4 Keus- 
ner. 5 StbU. foL Nor heran ihr schönen 
Kinder. Aria ooD 5 Strom, mit Nadi-Ikotz. 
IB. Kgsbg. 

Rimondl, siehe Bnlmonto. 
mmonte, Magister Peter, 1618 

zweiter Sangmeister an der Kgl. 
Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 10). 

Man kennt von ihm 

Cautiunes satrau 1. 'k 6. ot 7. vocum 
et Hieremiao Prophetac Lamentationes 
6 voeum. Äntverpiao 1G()7 P. l'h.ilpse. 
Stb.? 4«. 12 Mot und die Lameiit. 
[Wolfenb: T. 

Mis-sae sex voc. . . Autv. 1614 P. Pha- 
lese. qu4". [br. Mus: B. 

Die Nationalbibl. in Paris soll unter 
Nr. 1101 deo Dniok ,,Faraa880'* in 4° 
besitzen. 

Biaaldl, Oiulio, siehe Benaldl. 
RInaldl, Pater Giuseppe, aus 

Padua, war daselbst Kapellmeister 
an der ßasilica de! Santo und starb 
im Dez. 1729 (Tebaidini 40. 44). 



Binaldl, GugUelmo. 

Im M.s. 2289 der Bibl. Brüssel, fds. 
Feüs, ein hds. Samlwk. Madrigale, dar- 
untor «Mb obiger aonst nnbekaaater Autor. 

Rlnaldlnl, D. Soecorso, ein 

Priester, Kapellmeistor an dolla 
Madonna de Monti, pcb. zu Pa- 
briano (römische Provinz) in der 
Mitte des 18. Jhs., soll auch Siinger 
in der päpstl. Kapeile gewesen sein, 
erzog TieJe Schüler und hinterließ 
religiöse Kompositionen (F^;tis). 

Rinaldo da (di) Capua, der 
natürliche iSuim eines vornehmen 
Italieners, in Cupa geboren, daher 
der Beiname, Burney sagt aller- 
dings in Neapel geb., lebte nm 
1770 in Rom. lieber seine Lebene- 
verhältnisso ist nur Wenif^es be- 
kannt kaum lassen sich seine einst 
gefeierton Opern dem Datum nach 
bestimmen. Er soll die Musik an- 
fänglich nur als Dilettant getrieben 
und erst später sich ihr ganz zu- 
gewendet haben, daher auch manche 
Mängel in seinem Satzo. 1770 war 

1 er bereits ein alter Manu. Auf 
den Textbüchern wird er öfter 
Maestro di cappella Napoletano ge- 
nannt Eine Würdigung seiner 
Leistungen in Yiertelj. 3, 92 von 
Spitta nebst ^littoilunc: einer Arie 
(Burucy 1, 212 ff.). Nachweisbar 

i iät von seinen Werken: 

I La Boh^mieone, Oomedie en deox actes 
en vors meslee d'Aricttos, traduite <h; la 

I Zingara, Intermede itoüen par M. l<avart 

I representee pour la premidre fois par les 
OjtDt'dieiis italion.s ordinaircs du Roi lo 

I 28Juillet 1755 et a la cour devant leum 

I Hajest^s le iv Deo>** de la mesme aii&6e. 

I Paris, Part. 0'» S. in f"!. [Wnlfmbüttel. 

j br. Mus: Paiis 175Ü. C. P. Brubüd Cuus. 

j — La Zingara. Intermezzo. 1a Bohe- 

[ mienne. Interiiiixlo tMi 2 ;i' fi s. Ti»'|»rös. 
pur l'aoademie roy. do mm. uu Juiu 1753. 

I hms. Vut qnfol. 1068. [B. B. Fiuis 
nat Paris l'opöra im M.s. Kopie. 

I — In Pesaro wurde sie uatcr ,.I1 

I veechio amante e la Zingara** I7b^ go- 

. geben. 

i Favart gab tue in seinem Theatre, Paris 
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1763 T. 2. 80. 6. Stfiok anoh heniis, je- 
doch nur die Singstinimo. 

La Couunedia in Ckjmnieüia. The fa- 
Tonrite songs in the opera . . . Ix)ndon, 
Walsh. Tart. 21 S. in fol. [br. Mus. 

Vologeso, üpera, ätra£sburg 1739. Arien 
and Daette iin Hs. P. [Cambridge FW. 
133. Dre«!. Mus. vollst. Part, im Ms. 

La donoa vecdicativa, opera (1771 
BoniA). Ib. 522. [br. Mos. 

La statua per puntiglio, dramma gio- 
oosa (Venedig, nel teatro di San Mose 
1792)k Ms. F. (Brüss. Goos. 

An Textbüchern sind noch vorhanden: 
Uambizioae delui>a, Milano 1745 [Horn 
Cecilut]. La libertä nociva. Hilaoo 1746. 
Tunno 1747. {Barn GeaUiA und in Frivst- 
band. 

Im ArohW des 8. Marco zu Venedig 

unter Cavaliero Rinaldi: Cantate 1. Non 
te ne viea pieta. 2. Su le famose. 3. AI 
^nto de'sosptil 4. Bentite die diegruia 
per Sopr. c. Be. 

In Faria Nat: Cmiatu a 5 voci. Ms. 

Im br.Mns., Ms. 304 «ine CSantate. 

In Walsh' Favourite songs in the npera 
Oiangnir, die Arie „NeU'orror di notto^^ 
rang by Sgn. Monticelli. 

In Bibl. München im M.s. 2 .\ricn in 
P. aas der Oper Mario in Numidia. In 
Dvesd. Mus. 5 Aiioi ans derselben Oper 
(1749). 

In Dresd. Mus: aus der Oper ,,I1 Volo- 
geso, Argeniina 1739, Ms. 671a eine Soene 

und 1 Arie. Aufsordem noch 25 Arien 
in Msa. 41, 130, lül, 375, 599, 03G, 720 
n. 1150, in P. In Ms. Cx. 827 eine Sin- 
fonia a 2 V. f)b. V:i. n H. Fdnr, 10 Stb., 
nur mit Uinaldo gezeichnet. 

In Musikfr. Wien: Aria „Deh, se pietä 
por senti'S a Sopr. c. stnjni. P. 

In CSambridge FW. 7 Arien aus Opern 
im Ms. P. 

In Wolfenb. Dal .sen del caro, Arie 
aus Lucio Vero. Ms. 314,25. [Wolfenb. 

In Mailand Göns. 12 knai in P., ohne 
Angabe einer Oper. 

In der Hochschule zu Berlin, foods 
Spitta, 5 Arien ans den Opern „Giro 
I II i mosciuto'- und „Vologeso" (letztere nach 
dem Exempl. in Ure.sd. Mus. kopiert). 

Folgende Opern u. Intermezzi werden 
noch von ihm angeführt: 

1743. Tumo üerdonio Aricino, Rom. 

1743 I/O Notze di Don Trifone, Roma. 

1744 L'ambizione delusa, op. gioc, Venozia. 

1751. U ripiego in amore Farsetta, 
Roma. 

1752. La foiza della Pace, Roma. 
1763. Berva spoea, Borna. 



I 1754. La Chiavarina, Roma. 

175^. T.a Smorfiosa, Florenz. 
17G4. Ii Caffe di campagna, Farsetta, 
Roma. 

1770. Ii finti passi per amore. lua, 

Roma. 

An Instrummialwerkcn : 

3 Sinfonien f. 8 V. Ya. o. B. Ma. Stb. 

[Mu.sikfr. Wien. 

Ouvertüre ä gr. orch. de Topdra Fur- 
beria et Pontiglio. Paris, Imbault. Stb. 
[Brüssel (Jons., ebendort noch 2 Ouver- 
türen im Ms. Stb. 

Ouvertüre con V. Ob. Trombe, 0>rni 
da caccia e Va. Ms. Stb. [Dresd. Mus. 

Rlntldo dft MoBtagBai», nach 

seinem Gebortsorte in der Lom> 
bardei benannt. Ein Amt nnd 

sein Wohnort ist nicht bekannt, 
auch geben seine Druckwerke 
keine Auskunft Er ist bekannt 
durch 

II 1. üb. di Mototti a 5 voci per tntie 
le feste dell'anno. Ven. 1563 Ant Gar- 
dano. 5 Stb. qu4«. 31 Mot, dabei 5 
von Ahssandro Padoano. [Ma^kfr.Wien 
4089/H. Verona a £: a A. T. 

II 1. Hb. de MoteCti a 4 m. Ten. 
1573 figlio Gardano. 4 Stb. tffA^, 15 
Mot [Cap. sistina in Born. 

Delle Canzone di Don ... con aJcnni 
Madrigali aiorosi (?) a 4 voci. Lih. 1. 
Aggiuntovi anchora una Canzone di Fra 
1 Daniele VieinÜno. Vinoggia 1558 G, 
Scotto. 4 Stb. qu4". 40 Gegge., davon 
6 von Daniele V. [Bologna. 

Rinck (Hink), Johann Christian 
Heinrich, geb. 18. Febr. 1770 zu 
Elgersburg (Ootha), gest 7. Aog: 

I 1846 zu Darnistadt Schüler seines 
I Vaters, der Organist war, erhielt 
spater auch Unterricht von Kittel 
1790 2/8 wurde er Stadtorgauist 
in Oiel^n und erhielt dann noch 
die Stellen eines 3. Stadtschul- 
lehrers, ferner die eines Scbreib- 
lehrers und Musiklehrers am Gym- 
nasium. 180.") berief ni;in ihn 
nach Darmstadt als Stadtorguuist, 
Kantor n. Musikdirektor am Päda- 
gogium, später auch zum Exanü- 
nator der Schulkandidaten der Pro- 
vinz Starkenburg, auch war er seit 
1S19 Mitglied der Hofkapelle 
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als Hoforganist. Als Orgelvirtuoso 
genoss er eines bedeutenden Rafes 
und hat unzäUige Schüler gebildet; 
ebenso weit verbreitet waren seine 

Orgelkorapositionon. die sirli zwar 
nicht durch hohe tiedanken aus- 
zeiciinen, aber stets praktisch, Jeiir- 
haft and Sinn für Wohlklang 
■eigen. (Selbstbiographie. Breslao 
1833 Aderholtz. [B. B.] Erschien 
zuerst in der Zeitschrift ,.Eiiterpo". 
— Züge aus dem Leben und 
Wirken des Dr. ... herausgeg. v. 
J. Fölsing. Erfurt (1848) Körner. 

[BnisseL Draed. B. M.] — 
Ueber R.'s Praeludien von Natorp. 
Essen 1834. [Dresden. B. B.] - 
Biogr. in Schott's Cacilia Bd. 2H, 
.57 von (iredj. Thomas 87. Lpz. 
Ztg. 40, 187 nebst zahlreioben Ur- 
teUen. Niederrh. Ztg. 14, 60 ür* 
teiL) Trotz seiner vielseitigen 
Aemtcr, die er bekleidete, hat er 
in allen Fächern der Musik viel 
Eigenes geschafft und es ist be- 
wnndeniswer^ wie vielseitig seine 
Leistimgen sind. 

Mi»a pro 8opr. A. T. et B. cum oblig. 
omoonun ... op. 91. Magunt., Schott 
filu. P. foJ. 35 S. [B. B. B. Kgsbg. 
op. 41? Kegensbvg Dom. Kioitenieu» 
barg. Darmst. 

Auferstehen vod Klopstock für 8. A. T. 
Q. B. mit Klavierbegleitung. Op. 1. Bonn, 
Bimrock. P. [besaCs Leo Liepra. 

Halleluja von Pfeffel f. 8. A. T. u. B. 
mit l'fte. op. 63. Bunn, Simrock (1833). 
P. IIS. qufol. [B.B. B. Kgsbg. B.M. 
Elbiiig. Amst Schwerin F. Darmst 

Tüdtenfeier für 4 Singst, mit Oth^A. 
op. 68. BooD, Simrook. P. [B. M. Kl- 
bing. Mankfr. Wien. Amst. Darmst 

Gebet für Verstorbene f. 4 Singst, u. 
Pfte. op. 71. Simrock. [filbing. Masikfr. 
"Wien. Amst Schwerin F. Darmst 

Ich blick hinauf zu dir im Olanbttli. 
Ks. Part. u. St [£Ibing Nr. 289. 

0.stercantate ,,8iehe, das ist unser Gotf *, 
£. Chor u. Orch. P. Ms. 21414. [B. B. 

Das Vater un.ser (4 st m. Org.) op. 59. 
Bonn, Simrock. P. [B.B. B.M. Schwe- 
rin F. 

Weibuai hts -Caiitat*; f. Chor o. Oigel. 
Bob. £ttnor's Queilen-Loxikoa. Bd. 8. 



: Bonn. Simrock. op. 73. V. 19 S. [El- 
bing Nr. 62 u. 75. B. M. B. Wa^'enor. 
Musikfr. Wien. Schwerin F. Darmst 

Charfreitijgs-Cautate f. Chor u. Orgel, 
op. 76. Mainz, Schott. P. [Hosikfr. 
Wien. Srfiwerin F. Darmst. 

I Befiehl dem Herrn deine Wege, Mo- 
tette op. 85 f. Chor u. Orgel. Mainz, 
Schott. [B.B. Amat B.M. Schwerin F. 
Darmst 

I Hymne (Danket dem Herrn) f. Chor 
I u. (Jrg. P. op. 75. Mainz, Schott 
] fMusikfr. Wien. Amst. Schwerin F. 
Darmst. 

Herr, ich bleibe stot.s. f. Chor u. Oi^ol. 
op. 127. Karlsruhe, kreuzbauer u. Nol- 
deke. P. [Berlin Singak. 

Lobe den Herrn, f. Chor u. Orgel, 
1 op. 88. Bonn, Simrock. P. [B. B. B. M. 
j Elbing im Ms. lt>4. Amst. Schwerin F. 

5 reli^öse Chor-Ge.sge. f. 2 I. o. 2 fib 
Darmst 1835. P. [Darmst. 

24 religiöse Chorgesange von älteren 
und neueren Meistern. 1. lieft. DanDSti 
J. W. Heyer. P. [B.M. Am.st. 

6 geistliche Lieder f. Bass (od. Alt) 
mit Pfte. (oder Org.). op. 81. Mi^OMt 
Schott. [Musikfr. Wien. 

I 12 Duetti mit Pfte. Ein kl. in. r Bei- 
I trag zur Belebung häu-slieher Andacht, 

op. 83. Bonn. Simrock. [Musikfr. Wien. 

B.B. 

Die Stunde des Gebets, 48tim. Choral, 
in der Europa von Aug. Lewald 1842. 
[B. Kgsbg. 

Saralg. der bekanntesten Kirchemnelo- 
dien für S. A. T. B. Darmst, Heyer. F. 
Gl Choräle. (B. M. B. Kgsbg: Dannst 
1824 Lesko. 

In W. Schramra's Mu.stersamlg. für 
Choralspieler . . . mit Zwischenspielen ver- 
sehene Choräle, vierstimmig ... 2. Aufl. 
Lpz. (1840) H. Franko. [H. Kgsbg. 228. 

30 leichte Schullii'<Jtr fur2Di8a qi.07. 
Chor, J. F. J. Dalp. [B. M. 



Der blinde Gärtner o<ler die blühende 
Aloe. Liederspiel. Ua. P. (Darmst. 

Cantate f. 8. A. T. B. auf das Ehe- 
jubUäum Lodewig's L 1827. M& F. 
[Darmst 

Entreacts. Ms. Sth. [Darmst. 

Neues Choralbuch für Hessen. Dann- 
stadt 1814. qu4o. [B. B. 

30 Choräle mit Praeludien u. Zwischen- 
spielen. Nachtrag zum Choralb. von Na- 
torp . . , Rssen, Bädeker. qu4*'. [B. B. 

G Choräle mit neuen Vt riiiideniiigeu 
f. Oigel, op. 40. Schon in Mainz. 28 8. 

16 
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(B.B. 6. Wageoer. Huikfr.'WleiL R. ! 

C. of Mus. 

12 kurze o. Jeiohte Choral- Vorspiele f. 
die Orgel, op. 53. ÜBini, Sohotfs SBIme. 

[R. C. of Mus. 

24 Choräle f. die Orgel, op. 64. Bonn, 
(Smrook. [R. G. of Mus. 

6 Choräle mit '2-, 3- und 4stitn. Ver- 
äoderuagen. 21. Werk der Orgelst Heft 1, 
op. 77. Bonn, Siliurook. 25 S. [B. Kgsbg. 

B. M. B.W«is0iier. Muaikfr. Wimi. £. 

C. of Mas. 

— 2. Heft Ib. 29 S. [B. M. B. 
"Wagener. Munikfr. Wien. K. C. of Mus. 

Der Choralfreund oder iStudien f. das 
ChoralspiHlt>u. Bd. 1. 2. op. 104. Bd. 3 
op. 110. Bd. 4 op. Ufi. Bd. 5 op. 117. 
Bd. Ö op. 115). Bd. 7 op. 122. Mainz. 
Sehott. 1832-38. 3 voU. io 40. [B. B. 

— Dazu Ilfiif hti*,'. zum 1. Heft des 

7. Jhrg. Neue liLeihe v. Studien. 2 Hefte, 

8. u. <J. Bd. 50 a [B. B. B. Kgdig. 
Hofb. Wien. 

22 figurirte Chorale, Ms. 107 in K. [B.B. 
9 Yariat über Jesu nieine Frane 1 
Pfte. und Vcl. Ms. W. (H. B. 

Choräle f. Klav. gesetzt, im Ms. 91 der 

B. Kgsbg. 

Choral-Buch für evangel. Kirchen . Die 
Choräle kritisch bearbeitet und guurduet 
von B. C. L Natorp und Fr. Ke&ler, vier- 
stimmig gpsftzt und mit Zwischenspielen 
versehen von C. H. Rinck. Essen 1829 
Bädeker. qu4» XII, 210 & 223 Chortle. 
[B. Kgsh-r. Sr. 197. 

Vanirt(>r Choral, im Autogr. Darmst. 
16A2 1882 in qufol. [Hofb.Wien, Ms. 18428. 

12 Adagio f. Orgel. 19. Samlg. op. 57. 
Bonn, 8imrock. [B. Lpz. R. C. of Mus. 

Andante mit 8 Vanationeu f. d. Orgel, 
op. 70. Bonn, Simrock. [Ii. C. of Mus. 

Andante mit ü Variat und Finale f. 
OigeL Of». 82. Bonn, Sunrodc. [BL C. 
of Mus. 

25 drei- u. vierstim. Fughetteu f. Oigel. 
op. 84 (2 Bücher). Bonn, Simrook. [R. 

C. of Mus. Mosikfr. Wi^n. 

Douze morceaux faciles pour I'orgue. 
Oe. 1. Paris. (K. C. ofMus. 

12 fiigierte Nachspiele für Orgel. 48. 
Werk. Iii. Samlg. Lpz., Br. ic II. [B. B. 
R C. of Mus. Maild. Cons. 

3 Nachspifli' f. d. Orgel, op. 78. Lpz.. 
Br. & 11. (K.C.ofMu8. 

3(5 Nachspiele 1 Oi|^ op. 107. Essen, 
Bädeker. Vorwort ges. Darmst 1833. 
[b. B. 

— 2. Aufl. von Oreof. Ib. [B. B. 

15 loichto fiii,nrtr> Nm lispiolo f. Orgel, 
op. 114. Bonn, himruck. [R. Cef Mus. 



12 Orgelstücke op. 8. 2. Aufl. Mains, 
Schotts S^ihne. [B. JL MusUcfr. Wien. 

R. C. of Mus. 

12 Orgelstücko, 29. Werk. OfCenl»., 

Andr6. [R. C "f Mus 

21 Orgelstückt' dein ... E. I* Gerber 
in Soiidershausen gew. op. 38. Lpz.« 
nr \ II [B. B. Siesd. £.ao£MiiB. 
.Mailand Cons, 

12 Leichte Orgolpraoludien, op. .58. 
Mainz, Schott s S. IB. B. R. C of Mus. 

24 kurze und leichte Orgolstücke, 
op. fiO. 23. Orgelwerk. Bonn. Siiiuodr. 
[M. B. Schwenn F. K. C. ofMus. 

12 fugierte OrgeUtücke, op. 72. Bonn, 
Simrock. [R. Cef Mos. 

12 Orgelstücko. oj». 92. Dito op. 54. 
Dito op. 9<3. Dito op. 100. Offenb., 
Andre. [RO. ofMus. 

30 kurze und leichte Orgelpraeludien 
durch alle Tonarten . . op. 93. Bonn, 
Simrock. [R. C. of Mus. 

24 leichte (!>rgeIpracludion, op. 95. 
Bonn, Simrock. [H. C of Mus. 

18 leichte Orgelstücke, op. 106. Mainz, 
Schott s 8. [B. Kgsbg. ia Kopie. SL O. 
of Mus. 

Pieces d'orgue de IQiick, op. 120. 2. Hett. 

qu4''. [Brüssi! 

.50 Orgelstücke. Mannheim, Heckel 
(Originaiansgabe). 4<*. [B. B. 

Loiohto dreistim. Orgelvorspiele, durch 
alle Tonarten, op. 20. Gielsen 180(i Tasche 
ft Müller, fol. 24 8. [B.B. &Wi^er. 

S«lections from the organ mu.«?. of . . . 
i*>jite<i Gladstono. Lond., Augener & Co. 
40. (U. H. 

Samlg. von l'raeludien, Fugen, Chorälen 
f. d. Urgel. 1. Heft Lpz. 17üa [B.Lpz. 

12 Oigel.Praeliidies, op. 2. 2. Anfl. 
Schott's S. fDre»l. 

12 Fracludien für die Oigel, op. 3. 
Hos.sen-Os8sel, W. Wöhler. 15 8. [B. B. 
B. Wagoner. 

12 Preludes pour l'orgue, oe. 25. 
Offenb., Andr6. 4». [B.B. RC. ofMus. 

40 kleine leichte und Termischte ( >rgel- 
Praeludien, op. 37. Offenb., Andre. 
[Dresd. Brüssel. R. C of Mus. 

24 leichte Orgel-Praeludion, 22. Werk 
der Orgelst op. 65. Bonn, Simi-ock. 
15 8. [B. Wagener. Schwerin F. 

24 leichte Orgel-I'racludien durch alle 
Dur- und Moll-Touartcu, 26, Werk der 
Orgelst, op. 74. Mainz, Schott's 8. 15 S. 
[B. Wagener. Bröflsel Cou. SohwedliF. 
K. C. of Mus. 

Praeludien, 2. Aufl. .Ausgewählt von 
Wilh. Oieef. 5 Hefte mit 185 Nn. 
IB. B. 
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48PrAndesftMHle8p(mrror|rae, oe. 116. 
2 cah. Mainz, Schott's S. [R C. of Mus. 

t) Variation poor Toigae, op. 56. Mainz, 
8oliott*s Söhne. fR.G.of Mm. 

0 Yariat. u. Finale f. Orgel, op. 90. 
Bonn, Simrock. [K. C. of Mus. 

YarisL f. Orgel, Autogr. in B. B., 
Oiwn. nebst Portr. 

Stunlg. von Vor- and Nadupielen. 
Darnet 1843 Diehl. 4» 83 Vor- uid 
24 Naofasp. [ß. R. 

Torapiele za den gebiäacbüduten Cbo- 
illmi wr evsDgel. Kireke, op. 106. Bssen, 
Bideker. 4». [P>. B. 

— 2. Ibeil Yorsp. zu dem von Natorp, 
Keeder «ad Binct huwoBgßg. Cboitü- 
buche. Ib. 40. •2r)0 S. [B. B. 

Praktische Orgelschule, op. 55. Bonn 
(1818) Shnrock. [Mnsiktr. Wien Thott 1. 
2. 3. 4. 6. B.B: Tl. 1-4. aWaganer 
TL 1—6. Bologna 3 voll. 

L'4c(rfe pratique d'orgue, ra^tiiode trans- 
eondantt! formee do la reunion >U; j)Iu- 
sieor recueiU . . . Par . . KinL Xraduite 
de ralleinind par M. A. Ghonm. Paris, 
Biohaalt qu4". [Brüssel. 

Yoischole für angehendo Oiigaaistani 
op. 82. Simrock. {Miuikfr. Wien. B.G. 
«Mus. 

FraktisRhe Ausweichongs-Sohnli in 2-« 
3- TL 4 stim. Beispielen .. . opb99. Sdiott 
(1831). qufol. 2B11. 518. ^.KgBbg. 
B. Cef Mos. Maild.O>n8. 

— liooto pratique de la nodnlation 
damoDtröe par des exemples . . . Op. 99. 
Mains, Schott s S. onfoL ^Bologna. 

Iheofetiadi pTactnclie Ankitmig zum 
Onelainelen, op. 124, 1. Bd. 2. Anfl. 
Darmsi 1843 Diel. 

Die Mnaikfir. baailiea anOMem noob 

op. 1. Vor-, Nadi- u. Zwisohenapk 
1. Lfg. Schott. 

op. 12. S.Samlg.d. Orgelat 120igel8t. Ib. 

op. 25. 0. Sainig. 12 Prtlndea» Andi«. 

op. 28. Oigeistäcke. 

op. 49. 12 leichte Orgelpralnd. Schott 
[R C. of Mus. 

op. 52. Orgelstücke. IB.C. oiMus. 

op. 61. dito. 

op. 64. 24 Choräle. 21. Samlg. der 
Orgelst Simrock. 

op. 66. 24 leichte Orgel prähid. 22. 

op. 67. Orgelätücke. 

op. 70. Andante mit 8 Variai 24. 
Samlg. Ib. 

op. 72. 12 fugirte Orgelst 25. Samlg. Ib. 

op. 86. Oifdstttoke. 

r p. Andante mit 6 Yar. n. Finale. 
1. Helt Ib. 



op. 90. 9 Var. o. Finale. 2. Heft. Ib. 

Sonate pour le Pfte. avcc V. et Vcl. 
op. 2. Hummel i Beilin. 3 Stb. qufol. 
[B. B. Dreed. Mns. 

Trois Sonates p. le Pfto. avec af c. de 
V. et Vol. obl. oe. 34. Offenb.. AndrÄ. 
3 Stb. [B. Wagener. 

6 Sonates p. Pfte. et V. Petersbttlg, 
Sprewitz. 2 Stb. [Brüssel Cou&. 

8 Yariationen t Ttte. über ^eht ihr 
Krieger^'. Mainz, Sohott 4«, nüt 0. H. 
lüuk gez. [B. a 

Zahn 5, 470 aeigk 11 gelatiiolie Melo- 
dien .soiaer Erfindung an, die er auch 
luitteilt 

Auf mandieA Dmohen lieet man 6. H. 
Kinde; ich halte dae 0. fOr einen Druck- 

fi.'liler. 

Rinckart (Rinkart, Kinchart, 
Rinckbard), Martin, der Dichter 
düä Liedes „Nan danket aUe Gottf*. 
Geb. 23. April 1586 za Eilenbuig 

in Sachsen, gest 8. Dez. lt)49 ebd., 
studierte seit 1601 in Tioipzig 
Theolügio und erwarb sich den 
Unterhalt durch seine Kenntnisse 
und Fertigkeiten in der Mosik, 
warde 1610 Kantor an der Nikolai- 
kircbe in Leipzig und 1611 Diar 
konus in Eisleben, 1617 Archi- 
diakonus in Eilenburg. p]r gab 
eine geistliche Komedie und geist- 
liche Ueder heraas, die dabei be- 
findliche Muaik fßAnht man ihm 
aach zuschreiben zu dürfen (Brüm* 
mer. Koch 3, 86). Wir besitzen 
noch aus seinen letzten Lebens- 
jahren 2 Geiogenlieiti»gcsange seiner 
Kompositionen: 

1. Viel T6diter bringen Reidithnmb: 

Du aber iilxjrtriffst sie alle . . D» n .lith. 
Andr. Tilemann und seiuer Jungfer iuUsar 
bethen des Ganton Pfeiffers Tochter. 
4. Homung lt>45. Lpz.. Thirn. Kitzsch. 
1 BL gr. fol. Part 4 st Wol Euch, Herr 
Bräutigam. (B. Zw. 

2. Venanti fortunati dulco lignum. . . 
Frau Esther des Herrn Abr. Urundmanns 
Ehogenosain, dass sie Erlösung erlanget 
1G48 den 12. Apr. Lpz.. \h. 1 Bl, gr. foL 
Part Fange lingua gloriosi. [B. Zw. 
nnr G. 

Es giolit noch ein Satnhvk., heraus- 
gegeben von „Martin lüuukhard llboigen- 

16* 
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Sem, Hmicoplulnm sempitermnn^, der 

nur der t^hii^f» sein kann. Es ist betitelt: 
Triumphi de Dorothea . . . GeUtUiches, 
minicaHiiohesTnumph-Crintzlein... Lpz. 
1619 Kober, verlegt von Voigt. 6 Stb. 
4*^. 32 Oesge. (siehe Näheres im Eitner 
1, 1619 b). [B. Grimms. B. Dresden fehlte 
der Tonor, der ab.'r jetzt durch den Bo- 
8iti der Pimaer Bibl. auch vorhanden ist, 
aber defekt B. Lpz: T. 5a. 6a.] Von R. 
irt keine Komposition dann, ^^'ie schon 
im Eitner 1 nachgewiesen, ist dies Samlwk. 
nnr eine mit deutschen Texten versehene 
Nenausgabe des Gardano'sohen Samlwkes: 
B trionfo dl Duii ... Yen. 1592. Hin- 
zugesetzt sind 3 Oesänge, von GIbr. Er- 
haeh Nr. 17, Luc. Mamith Nr. 18 und 
ArU. SeandeUo Nr. 3'J. 

Aulserdem ist noch das Schauspiel be- i 
kannt: 

Monetarius seditiosu.s : Der Müntzerische I 
Bawrenkrieg . . . nicht allein comödien- 
veiae, sondern auch als ein riditiges \n<l 
lustigee Compendium historicum vorfa.sset 
. . . Lpz. 1625. 8". Am Ende 4 Bll. i 
Musik : zwoen Berokreyen. [Antiq. K. F. 
Köhler 18()0. 

Binekhamerus, Martin, 
bekannt dnroh einen Oelegenheitflgesg: 

Epithalamium 6 voc. pro Joh. Ileintz. 
Lips. 1591. 6 StbU. [Löbau, jetzt in 
Dieeden. j 

Binckhard, Martin,». Btndnrt ; 

Rin^^ John. ^oh. 1751, gest | 
1821 (Brown). Vurfassor von I 

The commeniuratioii of Handel, and ! 
other poems, by . . . London 1819. 9* | 
(die 1. Au.*ig. erschien 17Sf)). [(llasgow. 

Binerel. Johann, lebte im 18. Jh. ; 
und ist bekannt durch 

Ms. 531 der B. B: Pnelndlam nnd | 

Fuge ex C!!| p<Kialiter | 

Kiiigeltentze, Guistliclie, aufs i 

der beiden 8ohri& Ma^eburg 1550 ! 
Bans Walther. Ifiofbi AVieu. 

Böhme druckt mehrere Melodien in 
seinem altdeutschen Liederbuche ab. 

KiBgk, Joliaiui, geb. 25. Juni 

1717 in Frankenhain im Thüring- 
sclicn. Schülor des Kantors Kellner 
in Gräfenrude. wird 1755 Off^anist ^ 
an St Marien in Berlin und lobt 
noch 1772 (Marpurg 1, 477. Bör- 
ner 3t 1^3- Spitta 2, 1011). 

Ringk (Rinck), Stephan, 1677 
hochfttretl. säcbs. Musikus in Merse- 



burg (nach Abels musikal. Blumen- 
lese), kam 1681 als Violinist an 
die Hofkapelle in Dresden,- 1697 

wird er erster Violinist mit 350ThIr. 
Gehalt (Fürstenau 1, 110. 2a, 262). 

Ringot, siehe Reingot. 

Rink, siehe Rhu'k. 

Bino, Andrea, wurde 14S9 an 
S. Marco in Venedig als Tenorist 
angestellt (Bertolotti 14, fehlt im 
Gaffi). Valdrigfai 12 p. 33 fand 
einen Tenoristen Donn' Andrea 
ilantovano 1473 in Müdena an- 
gestellt und glaubt, dass er der 
obige seL Canal p. 9 beaütigt 
Bertolotti's Angabe und nennt ihn 
wie Valdrighi, fügt aber nodb p. 13 
hinzu, dass sich der Herzo^r von 
Mantua 1489 bemühte, ihn an 
seinen Hof zu ziehen, um eme 
Kapelle einzurichten, doch ver- 
eitelte der anbrechende Krieg den 
Plan. 

Rlnoldl. .Antonio, aus Mailand, 
war nach den Titeln seiner Werke 
1G27 Organist della insigno l'ol- 
leggiata di San Martino in Kiu. 
Man kennt ^on ihm: 

11 1. üb. de Motetti ooncertati a 2. 3. 
4, e 5 voci. Con il Be. per sonar nell' 
oigano. Di . . . Op. 2. Ven. 1027 Alees. 
Vincenti. 5 Stb. 1°. [Bolü;;na. 

11 1. lib. de Madrigali coucertati a 2, 
3, et 4 voo. oon fl Bc. per sonare di . . . 
Nouamente composta, k data in IqoSl 
Op. 1. Ven. 1(327 ib. 4 Stb.? 4«. 
Dedie. in Venedig gez. 10 Hadr. (nur 2 
zu 4 Stirn.). piaiUnd B. Ambros: C. 

Rinsal, ... 1678 an der Hof- 
kapeilo m Stuttgart angestellt (Sit- 
tard 2, 63). 

Rintinl, ... 

Die B. M. besitzt eine Arie von ihm 
im Kl -A. Ms. „Tutti di ooik oh'io aono^, 

per Ba.vso c. V. o Bc. 

Rinuccini, Ottavio, der älteste 
Opemtextdicbter, geb. in Hörens, 
gest 1621 zu Florenz, wo er auch 
um 1599 u. folg. Jahre für Perl, 
Caodni, MontOTerdi and Gagliano 
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die ersten Operntexte schrieb. Siehe 
Publikation 1. Bd. clor Opor(10. Bd.) 
Vorwort und Viertel], siehe üene- 
ralregister. 

Seine Operntexto erschienen gesamroeit 
unter dem Titel : Drammi uuisicjüi di . . . 
ora per la prima volta insieme raccolti, 
ed aL-ciiratomente repubblicati (von Gae- 
tano Pitggiali: Djifne, Euridice u. Arianna). 
Dvomo 1802 Tom. Masi e Co. kl. 8». 
120 S. [Boloffna. Brüssel. 

II Narciso favola in musica . . . (ediert 
von L. M. Rezii). Roma 1829 Vinc. Pog- 
gioli. 9>. 63 8. [Bologna. 

Rinnto, Francesco d!. 

Eine Messe zu 6 Stirn, des 16. Jhs. 
im Ms., 6 Stb. in B. Elbiug, angebunden 
•a Ni. 23; 

Bios, Atraro de los, lebte im 

17. Jh. 

Die B. M. besitzt im Ms. 200 ti spa- 
oiMbe BoaMmteo o. a. ca 2 n. 8 Shm. 

in einem Chorbache. 

Riotta (Riotti), OiOTannl Bat- 
tista, Instrunientist an der Hof- 
kapelle in Wien mit 50 Gld. raonatl. 
vom I.Jan. 1667—1683 (Kochel 1). 

Biotte, Philipp Jakob, geb. 
16. Angust 1776 m Trier, gest 
20. Aug. 1856 in Wien, war zu- 
erst Kapellmeister in Prag, dann 
am Theater an der Wien in Wien 
(FC'tis). Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 

Mi.'^sa Dd. * « zu 4 St. n. Oroh. P. im 
Autogr. (Musikfr. Wien. 

Die Farben. Gedicht von Chrstn. 
Sdirailwr. Cantate in 2 AbtIg. f. Soli, 
Chor n. gr. Orch. P. Autogr. fMu.sikfr. 
'^iHen. Darmst P. in Kopie. Brüssel 
GouB. Us. P. 

Bayard. Oper in 2 Akt Ifs. F. [Mün- 

dhen</r Oper. 

Der Berggeist, Oper. Ms. P. CMosUcir. 
Wien. 

Eli.seno, oder der Wald bei nennan- 
«tedt BaUet P. Ms. [Musikfr. Wien. 

— Im Kl.-A. Wien, Steiner, qufol. 
[EinsiedelD. 

Moisasur's Zauberflucb. Zaaberoper in 

2 Akten. Ms. P. fMünchener Oper. 
Nurreddin, Prinz von Persien, Oper in 

3 Aufz. von Chewey. Ms. 18580. P. 
[B. B. München. Oper. 



Piotro e Elmira. kom. Oper. Ms. P. 

[Musikfr. Wien. 

Praeciosa, kom. Oper in 4 Akten. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. 

La Hüdoute, Oper. Mb. P. [ib. 
Der Sduim, Bingsp. in 1 Akt Ms. 

P. (ib. 

Der Sieg dos Kreuzes, Oper in 2 Akt 
in Wien aufgef. Ms. P. [Brüssel Coos. 

Stumme Lii be, Sii^p. in 4 Aufs. Ms. 
P. [Musikfr. Wien. 

Der Sturm, oder die Oelsterinsel. ro- 
mantische Oper, Text von (^riel SeidL 
Ms. P. u. Textbuch, [ib. 

Wanda, romantisches Traneripid mit 
Chören in .'") .\ktt'ii. P. im .\utogr. [ib. 

Die Wildschützen, Siugsp. Ms. P. [ib. 

Einige BaUets, Ms. P. (ib. 

Ein/.elj,'csütige au.s Opern im Kl-A. [ib. 

Aufserdeui wurden in Wien noch auf- 
geführt: 1823: Enpbenie von Avo^ara, 
Oper. 3/10. 4 mal. — IHL'.'): Eine Prise 
Tabak, am 10/7 ebd. 3 mal aufgef. 



Das sülse Gläok der ersten Debe f. 
1 Singst mit KlsT. im Anto^. [Mnsikfr. 

Wien. 

Sinlonie k gr. orch. in Cm. op. 25. 
Leips., Br. & H. 15 Stb. JerOme bon*- 
parte gewidmet. [B.M. Mosikfr. Wien. 
Darmst im Ms. Stb. 

2 Oonoerte in 0. f. KlaT. mit Oroh. 
op. 8 u. IT). [Musikfr. Wien. 

Concerto pour la ilüte av. orch. op. 22. 
Lpz., Petem. [Musikfr. Wien. 

3. Concerto p. la fliüte (in Dm.) ar. 
orch. oe. 31. Lpz., Br. k H. [ib. 

Oonoerto ponr In CSarinette vr. oroh. 
oe. 21. Lpz., Br. k H. [ib. 

Concert f. 2 Klaviere u. Oroh. [ib. 

Septetto in Bs. p. Pfte. V. Va. Vcl. 
Clarinett(>. 2 Cors, op. 39. Ms. [ib. 

t) Quartette f. 2 V. Ya. Vcl. op. 21 
u. 46. [ib. 

Gr. Trio p. Pfte. V. et Vcl. oe. 26. 
Vienne & Pesth, Bureau. 3 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien, dort noch die Trios op. 9 
u. 49. 

Notturno pour harpa et V. op. 53. 
[Musikfr. Wien. 

Sonate p. Pfte. oe. 32. Lpc et Ber- 
lin, Bureau. [B. B. 

Gr. Sonate p. Pfte. V. oe. 33. 
Lpz. et Berlin, Bureau. 2 Stb. [B. B. 
Musikfr. Wien, dort noch op. 13. 14. 
4a. 58. 

2 Pieces h 2 cors. [Musikfr. Wien. 
2 Variationswerke f. l'fte. n. V. op. 12 
u. di. [Musikfr. Wien. 
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Die Sohlaelit hei Leipzig, f. Pfte. (ohne 
Autor). Maiuz, S«jhütt, [B. M. 

Marche favorito pour pfto. Ofienb., 
Andre, qufol. 3 S. [B. Kgsbg. 

12 pit'cos pour 2 cors ä Leips., Br. & 
H. 2 Stb. fol. [Schwerin P. 

Polonais»« |i. !o Pfti^ k 4 ms. oe. 43. 
Vienne, ilechetti. [Ii. M. Berlin X. H. 

RoDdean p. |rfte. oe. 1. Otfenb^ Andrl 
[Ijübeck. 

9 Variat (Wenn sie mich) f. Klav. 
op. 10. [B. B. 

8 Variat. (Mir ziemt niobt Qbaüz) L 
Klav. op. 11. [B. B. 

Im Bamlwk. KünatleTTereiii über ein 
Thoma von Diabflli. 

Gab auch Handels Samson im KJ.-A., 
Wien» HecfaetH, qufol. [B. Kgsl^.] beniis. 

Die Mtisikfr. in Ü'ifn In'sitzen an 
Fütonaiseo, l^ouüos, Variatiouon u. a. die 
opus 8. 10. 11. 12. 13. 14. 16. la 20. 
21. 28. 29. ?.2. 34. 37. 41. 43. 46. 48. 
51. 52. 5ü. 57. 75. 78. 113. 

Blpa, I). Antonio, geb. gegen 
1720 zu Tarazona in AragonieD, 
gest. 3. Nov. 1795 in Sevilla. 
Kuabonsänpfcr an der Kathedrale 
seines < rphurt.sortes, wurde Priester 
und Kapollnieister bei den Bar- 
füssern als Nachfolger von Don 
Joseph Pioanol und am 23. Jnni 
1768 Kapell- und Schatzmeister 
an der Hauptkirche in Sevilla. 
Seine Kompositionen sollen nach 
F6tis und seinem (rewährsmanno 
sich noch zahlreich in den Kirchen- 
archiven von Spanien befinden. 
Bekannt sind nnr einige davon, die 
Eslava neu herausgab (s. Eitner 2). 

Rlpnlta, Domenico, im An- 
fange des 17. Jhs. Organist an S. 
Giov. Battista zu Monza. 

Br ist in den Samlwkon. von Lncino: 
Seconda aj^j^iunta alli Concerti 1617 mit 
einem Pater noster, 1 Magnificat 4 voc. 
und 1 Gauzone da somure detta la Biglia 
pure a 4 voci vertreten. Statt Ri|ialtu 
liest man Rivolta, was schon Piccinelli 
▼erbesnert (siehe Bologna, Kat. 2, 256). 
— In Oabussi's Libri 4 von 1G19 ein 
Pater noster 5 voo. £r wird dort lUpalta 
und Rivalta genannt (mebe andi FHis, 
jedoch ohne Quellenangabe). 

Ripanns, Fabiantifl, Pienensis 

(oder Biesuicensis?). 



In der B. B., Ms. Z 44, 8 Stb., 17. .Ib., 
S. 19 der lüstim. Toubatz: Thunipham 
sancte. 

Ripell, ... bekannt durch ein 
Ms. in der Stadtb. Breslau: Duetto, Cem- 
balo obl. con Violino. Stb. fol. 

Bipelli, . . . 

In di'r B. Up.sala im Ms. ein Trio per 
il (X'mbulu con Violine in B ^. fol. 18. Jh. 

Bipoiles , Chrisostomo, 
Contraltist an der Kathedrale za 
Tarragona in Spanien um 1704. 

In der B. Wagener ein Ms. mit Ton- 
sätzen, welches ihm gehörte oder aadi 
von ilun gesehlieben tsi Theres in IL 

f. M. 15, 33. 

RIppa (Rippe), siehe Alberto 
da Rippa oder Alberto da Mantova. 

Rippert, . . . lebte im Anfange 
des 18. Jhs. zu Paris und gab da- 
selbst 1722 Elötendooe als op. 2 
heraus (Gerber 1). 

Rl8 (Rucjr, Hus, Rn), Michael 

de, war von 1467—1476 päpstl. 
Sänger in Rom (Viertel]. 1, 22[)). 

Risaek, Anton, Hofmusikus an 
der kurf. Kapelle in Bonn, diente 
sohon anter Clemens und "wird 
am 21. Sept 1724 von Glemens 
August zum Hofmusikus ernannt 
Er scheint vorher nur Accessist 
gewesen zu sein (Thayer 1, 23). 

Risbeckh, Andreas, um 1554 
Altist mit 10 Gld. monatl. Gehalte 
an der Hofkapelie in Wien (lEÖkdiel 
1, 121). 

Bisby (Bisbye), ... ein eng- 
lischer Komponist ans dem An- 
fange des U». Jhs., den auch Mor- 
ley in seiner lutroduction von 
1597 erwShnt, ist 

mit Kompositionen in Wynkyn's Sanilwk. 
von löHO (inkompl.) und im Ms. 31922 
Additional des br. Mus. vortreten. 

Blscli, Georg Mathias, geb. zu 
Ilmenau im Weimarsohen um 1710, 
wo er auch seinen Wohnort auf- 
schlug und daselbst ein Saiten- 
instrument erfand, was er (iam ben- 
werk nannte, für das^lbe Sonaten 
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schrieb, die er 1766 bei Hafbier 

in Nürnberg hernusgab und nun 
damit in der Welt iieriimzofr und 
sich hören liefs. auch Handel mit 
dem Instrumente trieb (Gerber 1). 

Rlselier, Johann, war am 1740 
Organist an Unserer lieben Fraaen 
in Hroslau und um 1757 an der 
Sandkirche (Matthesoll 1, 414. 
Mai-purg 132). 

Ki8C0 (Kischco), Joannes de, 
päpstL 8&nger, geht 1419 mit 
einem Teile der Kapelle nach 
Florenz. 1420 beträgt sein Ge- 
halt monatl. 4 Gld., 1432 wird er 
in den Akten das letzte Mai verz. 
(Viertelj. 1, 4ül). 

Bisery Slgtsmiind, Bassist an 
der HofkapeUe in Wien mit 12 Gld. 
monatl. vom 19. Apiii 1571 bis 
1592 (Köche! 1). 

Rispoll, SalTatore, geb. zu 
Neapel um 1745 (nach Anderen 
1736), wurde Schüler des Omser- 
▼atorio di SanfOnofrio zu Neapel, 
an dem er auch seit 1792 als 
Nachfolger von (liar. Insanguine 
Lehrer der Komposition wurde. 
Er schrieb zahlreiche kleinere 
Duette, Geloda genannt, Toooaten 
für Klavier und gröfsere "Werke 
(Florimo 2, 290). Bekannt sind 
davon 

Messa düdefuiiti a 4 voci e piü stnun. 
in mi be moUe modo maggiore. P. Ms. 

[Noapol. 

Ipermestra, opera in 3 atti di ileta-s- 
tasio. MilaDo 1786. Ms. P. [G.P. 

I voti di Davide per Saloniono e*ipoti 
nel Saimo 71, cantata sacra. 1'. Ms. [ib. 

Laudate imeri a 5 v. e piü stram. 
I\ Ms. [ib. KHondort noch eine swdte 
Kantate, beide im Autogr. 

Im br. Mos., Ml. 363 eine Cantata. 

Gia tua snno, e mia tu sei, Kondo per 
ßopr. c. stnini. P. Mh. [Masikfr. Wien. 

Solfeggi im Ms. 379. [br. Mu.s. 

Florimo führt nooli die Üpem an, ohne 
einen Fuudoit zu kennen: II trionfo dei 
papiUi oppresi, Commedia, Napoli, Fio- 
rentini 17R2. — Idalide, Tonne 1786. — 
Ii tnooXo di Davide, KapoU 1787. 



Die Bibl. Dresd. Mas. tiositzt aus Opern: 
3 Arien L Sopr. u. Instr. 1'. — 1 Kondo 
f. Sopr. mit Instr. P. ~ Redt e Rondo 
ä Sopr. c. Strom. P. — 4 Arie a Tenor 
0. Strom. P. in Ms. 675. — 1 Aria k Sopr. 
c Strom. P. in Iis. 741. 

In Mailand Cous: Salve regina 2 Sopr. 
0. lic, Kecit. cd Aria, 3 Cavatine, 4 Sol- 
feggi per 2 Sopr., 1 Ptatorale in C per 
organo o cemh. Mss. 

Bisposta ad iin'amico sopra il 
quesito eomo si debl»;uio intcndere nella 
inusica la voce, ed il tuono. Foi rara 1721 
B. rn. Puniatelli. kl. 4^. 4 UiL [Bo- 
logna, Kat. 1. 93. 

Risposta (e .seconda, tenia e qnarta) al 
giudizio delle Efomeridi letterarie di Roma 
del dl ly di marzo (etc.) 1774, sopra 
l'opera di D. Antonio Exinumo oirca l'ori- 
gine e le regele della mnatoa. S. L 4^. 
[Bi-ü.ssel 4325. 

Risposta alle oppositioni fittto dal . . . 
Arrosri . . KiCJ, siehe Mour. Caxx/itt. 

liispoüta di un'anonintu al celebre Sig. 
Roussen, droa al suo sentimento . . . 
aloone pmposizioni dal Tutini, 1769, siehe 
Tbrre Ttusis. 

ntes, Johann Fhuis inton, 

um 1723 Organist im Kloster 

Göttweih, 

ist im Ms. 19187 der Hofb. Wien mit 
einer Parlliia für Slavier 1)ekannt Das 

Ms. teilt oIiiiT'^ Nachrichten mit. 

Rissweek, Andreas, Altist an 
der Hofkapelle in Wien mit 10 Old. 
monatl. von 1548 -1560 (Kochel 1). 

Bist, HUrmann, dedidert am 
14. Juni 1569 dem Herzoge von 
Baiem eine Messe und erhält da- 
für 10 Üld. (Sandbor^er 3, 39 |2t)7]). 

Bist, Johann, geistlicher Lieder- 
dichter und Komponist, geb. 8. März 
1607 sn Ottensen bei Hamburg^ 
gest. 31. Aug. 1667 zu Wedel a/d. 
Elbe in der Nähe llaniburgs. In 
Pinneberg, wohin sein Vater als 
Prodiger versetzt worden war, er- 
zogen, kam dann auf die Schule 
in Hamborg, besnchte das Gym- 
nasium in Bremen, wo er bis zu 
seinem 21. Jahre blieb und sich 
bereits als Dichter einen Namen 
erworben hatte. Von 1628 ab 
studierte er zu Binteln, Bostock, 
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Leipzi^r, Utrecht und Leyden Theo- 
logie und wurde 1635 Pfarrer zu 
Wedel, wo er bis za seinem Tode 
wohnte. 1647 trat er unter dem 
Kamen „der Rüstige^' in die Frucht- 
bringende Oesellschaft und als Mit- 
glied des „Profrnitzordpns" truf; er 
den Namen „Daphnis aus Ciin- 
brien". 1660 gründete er den 
Dichterorden, ^den Elbschwan- 
ordon'-, in dem er bald den Namen 
„Daphnis'S bald „Palatin" führte. 
1644 erhielt er vom Kaiser den 
Dichterlorbeer und 1653 adelte 
ihn derselbe. Obgleich er seine 
Gedichte gröiätenteils von Musikern 
komponieren üefs, trat er doch 
selbst hin und wieder als Kom- 
ponist derselben ein (Brummer. 
Koch 3, 212 ist oft schlecht be- 
raten. Kist und äüine Zeit von 
Dr. Th. Hansen. Halle 1872 
Waisenhaus. XVI u. 368 S. 

— Koch S. 221 zählt 237 Lieder, 
die in Gesangbücher üborgegan«2:en 
sind, dagegen von den Melodien 
nur 28. Siehe auch Zahn Bd. 6). 
Seine mit Musik Teraehenen Werke 
aind folgende: 

1636 . . . D.-rn F/ilon . . . norm Abel 
Spiessen . . . (Uuuhzuitäliücl) 15. Mai lü3(i. 
Hbg., Rebenlein. ki. 4<>. Eothllt 3 von 
R. zu 2 Stini. korapon. Lieder. [B. Jlbg. 

1641. Juii. Kisten hiniliscbn Lieder 
(a'ebe Job. Schop), dw 1.— 6. Zehen. 
Einsehi in ]<• zi lin Lirxiorn. Lüneburg 
1641—42 bei Joh. u. Heior. Stern. fcjV. 
[B. B. B. Zw. Nr. 168. B. Wag. der Kat 
zeigt cino Au^i^. vim 1623 (.sie?) an. 

— Ausg. Ib. 1646—48. (Das TitelbL 
zum 1. Bache fehlt, daher ist die Jahres- 
zahl auch unbekannt.) R». [R. B. 

— Außg. Ib. (1648)-16ö0. Das 1. bis 
5. Zehn. 8P. [B. B. 

— Ausg. Ib. 16r)2. 8^^, mit neuer 
Widmung: April 1652, .^51 S. Text mit 
q^oOk. (Hofb. Wien. B. Hbg. 

— Ausg. Ib. 1658. 8° wie vorher. 

S. Lpz. B. Hbg. Brüssel br. Mus. 
. iehe Zahn 6, 159.) 

1642. Des edlen Dafnis aus Cimbrien 
Galathea. s. L et s. nomine (Vorwort: 
LOnehaig 1642). 40 lieder komponiert 



von dem Organisten II. Pfape] zu A[ltona] 
M. 8. 8. J. 8. (Scbop) Qod Bist selbst. 9. 
[B. M. B. Lpz. HannoTor. Veiglddie 
Diotbold, Theobald. 

— Hamhaig (1642) BebenldD, anderer 
Dru( k, sonst wie oben. [B.fi. R Br. 
B. M. 

— Hambi?. 1646 ih. 40 6esge. [B.Zw. 
1648. Der zu seinem allerheihgsten 

I>eiden und Sterben . . . Jesus Christus 
(Passions- Andachten, siehe Pape, Heuir., 
nt'bst der iat. Uebersetzung von Pctemian 
von 1655). IB. B. Nümbeiig Lorens- 
kirche. B. Wemig. 6. Hbg. 

1()48, .siehe 1641 himli.<«che Lieder. 

1649 a. Der Herr Sawsewind oder des 
Edlen J. R . . . Friedewfinsdbendes n. nun- 
mehr frinllM'sehgtes Teutschland. Collen 
bey Andr. Bingsen. 1()49. 16'\ 192 & 
84 n. 95 Oeflinge f . C n. R [B. Wageuer. 

1640 b. Das Friedewiinsrht ridoT'iutsc-h- 
land, in einem Schauspiele öffentlich vor- 
genstellet Mit Dedem u. Melodien von 
Mich. Jarobi, vermehrt u. gebessert. Ham- 
burg 1640. Gedr. im Jahre I64ä. 
168 8. [B. B. B. Wagener. 

— Neu herau-sgegeben mit einer Ein- 
leitung von Schletterer, mit Musikbig. 
Augsbg. 1864 SchloBser. 8<^. 82. 238 §. 

1651a. Sabbahtisohe 8eelenlu.st, dass 
' ist: Lehr -Trost . . . Lieder. MeUxi. von 
Th. Sellio. Lünebg., Stern. U. 8". (U 
u. 3.56 S. L. [B. Br. B. Hbg. B. 
( Lpz. B. Wagener. br. Mus. B. B. 
Karlsruhe. B.W. Hofb. Wien. BhisseL 

— 16.^1). (B. Hbg. B. B. mit der 
Jahreszahl KH") (Zahn 6, 182). 

1651 b. Neuer himlischor Lieder son- 
derbahres Buch . . . Lünebg. 1651 Stwn. 
80. 25 Bll. u. 342 S. Mel. mit B. 

1. Thl. 10 Mel. von Sig. Gottl. Stade. 

2. Till. 10 MeL von Andr. Hammer- 
schmidt. 

3. Thl. 4 von Hioh. Jacobi, 3 von 
Peter Meier, 5 von Jao. Kortkamp^ 1 too 

Heinr, Pape. 

4. ThL 10 von Jac. Praotorius. 

5. TU. 10 von Heinr. Scbeidemann. 
(B. Lpz. B. Hbg. B Kgsbg. Lüneburg. 

1 B. Ii. von Kiöl und 1652. ß. W. B. 
Wiener. br.Mns. 

— 1657 ib^ (B.H. B.Zw. B.B.TM1 
1658. 

— 1. Thl. in hdein. üeheieetig. Ton 

Tob. Petermann. Lünebg. 1657 u. 58 ib., 
1 kl. 12«. 461 8. [B. B. B. Hbg. von 

1655 in B. fi. B. W. B. Hbg. B. Zw. 

B. M. (Zahn 6, 181.) 

1652. Neuer teutscher Pamas.s, auf 
I welchem befindlich £hr und Lehr, Sehen 
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imd Böhmen, Leid- und Freuden Ge- 
iKWehae . . . Lüneburg 1002 Stern, kl. 8". 
48 Q. 920 S. Musik von J. R{i.stj, B. 
F^im], Sdiiop u. Joh. Jacobi. [B. Dresden. 
B. Wagener. B. Kgsbg. (ZnVm n, is:..) 

— Ausg. 1(568 ib. [Kopenh;»^. Ii. Lpz. 

1652. siebe 1641 hlinliiBche Lieder. 

1653. Das Friedojauchzendo TiMitsch- 
land . . . mit MelcNÜen von Michael Jacohi. 
Nmbg., Endter. 8» 23 u. 262 8. [B. 
Wagener. B. Br. br. Mos. B. Lps. 
B. B. Brüssel 

1654. Frommer und gottseUgirChri.sten 
alltägliche Ilaufsmusik, udor musikalische 
Andachten, bcsteheud m maocherley und 
unterschiedlichen, ganti neuen, geistlichen 
Liedern und Oesängen . . . Lünonurg 1654 
Stern. kL 8". 18 u. 381 S. mit 70 Lio- 
dem mit Musik. 48 von Sehop und 22 
von Jaeobi. 2. Titel: Risten gottselige 
Haosmusik, oder musik. Andachten. [U. U. 
B. Br. B. Hbg. B.X4». (Zahn 6, 189.) 

1655. Nene musfcalische Fest -An- 
dachten mit Melod. von 2'honi. Sellio. 
Lünebg., Stern. 8«. 27 Bll. 347 Seit. 
52 Lieder. [B. B. B. Wagener. B. Lpz. 
B. Kgsbg. B.Hbg. B.Br. B. Wernig. 

— In B. B. eine Anqgibe mit 1686 
gez. (Zahn 6, 190). 

1655, siehe 1648 Paösion.s - Andachten, 
in Utein. üebersetzung von Peterman. 

Ein fraglicher Drook in betreff £.'8 
Autorschaft: 

1656a. Dels Daphnis auTs C>'mbrien 
Hirten Lieder und Gedichte. Zu 4 stim. 
g^tzt, 8. 1. 1656. kl. 8«. 108 Bll. 
pofb. Wien. 

Die Komponisten sind Theobald Gntm- 
mer und Maier. Der Kat. in Wien sagt: 
Der Diohter 6oll Kasp. Dietbold sein. 
Hierg^n ist einzuwenden, dass Kist's 
angenommener Dichtemame Daphnis aus 
Ciinbrien war. 

1656 b. Neue musicalische Kateehis- 
mm Andachten, bestehende in Lehr- 
Troet- Vermanung- vnd Warnungs-reichen 
Liederen über den gantzen hlg. Katechis- 
mura, welchem zugleich 12 erbauliche 
(lesge. über die christliche Haustaffel sind 
beigefüget, die den Alle, so wol auf be- 
kante, vnd in unseren evangel. Kirehen 

Sibräuchliche, als auch auf gantz n von 
erm A. Hammerschmid^ . . zum Drucke 
übergeben von Joh. Rist. Lüneburg 1656 
durch die Sternen. 1 Bd. 72 u. 310 8. 8<». 
50 Lied. f. 1 St. mit B., 38 von Hnm- 
mersehmid, 12 von Mich. Jacobi. [B. Lpz. 
B. Br. B.B. B.Hbg. Bannst. B. Wa- 
gener. B.Wemig. br. Mus. (Zahn 6, 103). 
— > In B. M. u. Kgsbg. Ausg. von 1676. 



1656a Boa edlen Dafois aas Cim- 
brien besungeno Flonibella . . . Hambg. 
1656 Vermehrte Ausg. [Hannover. 
B. Wagener. br. Mus. 

— Ausg. I6(i6 gleicher Titel. Hb«. 
1666 Verlag von Chrstn. Outh, gedr. 0. 
Mich. Pfeiffer, kl. 8". 72 welU. Lieder, 
ein Koniiinnist ist nicht genannt dem- 
nach niuhsttj es K. selbst sein. Koch 4, 
118 nennt Peter Meier und giebt die 
1. Ausg. von 1651 an (V). [B. M. 

— Ib. 1677, wie vorher. [B. Lpz. 
B. Wagener. B. Zw. 

1657, siehe 1651 b Neuer himl. Lieder. 

1658. Die verschmähete Eitelkeit und 
die verlangeto Ewigkeit In 24 erbau- 

j liehen Seelengosprächen . . . mit Melod. 
I von Heinrich Schetdentann. Lünebg., 

Stern. 16°, 70 u. 417 Seit, mit 9 Mel. 

mit B. I B.Hbg. B. Kgsbg. B. Wagener. 

— 1668. Ander Theil. In 24 erbau- 
lichen Seelengesprächen und eben so viel 
lehiToichen Liedern . . . Franckft. a M. 

! 1668. Nachgelassenes Werk. Jedes Lied 
j mit M. u. B. ohne Äutorangabe gez. [B. B. 
I 16.58, siehe 1641 hiinüs. hp Lieder. 
1650. Neue musik. Kreutz- Trost- 

Loh- u. Dank Schtihle. Melod. von 

M. Jacobi. Lünbg., Stern. S". 104 u. 

429 S., 70 Lied. [H. Br. ß. B. B. Lpz. 
1 B. Wagenor. br. Mus. B.Hbg. B.W. 

Kiroheubibl. in Hannover. 

— 1675 ib. [B Kgsbg. fraglich ob die 
Jahresz. richti^^ i>t. 

— 1685 ib. [Ii. B. (Zahn 6, 210.) 

\ 1659, s. 1651 Sabbahtische Seelenlust. 
IGtiO. Neues Musikal. Seelenparadies. 

Melod. von Flor. Lüneb., Stern. 8". 

39, 27, 506 S. 82 L. [B. Br. B. Lpz. 

B. Kgsbg. B. Hbg. Lüneburg, br. MuB. 
, B.B. Karlsruhe. B.W. Hofb. Wien. 
' — 1662. Neues . . . Spräche des Neuen 

Testaments. Melod. von Flor. Ib. 1662. 

8". 06 u. 495 S. mit 82 L u. Melod. 

mit B. [B.B. B.Br. B.Hbg. B.Lpz. 

B.W B Wqgener. Hofb. Wien. (ZiJm 

6, 213. 214.) 

1664. Neue hochheilige Passions-An- 
dachten ... mit Singwei.sen von Martin 

Colero . . . Hbg. 1664 Joh. Naumann. 

8". 124 u. 278 S. 43 Ued. mit Melod. 

u. B., mit dem Portr. von R. [B. B. 
i B.Hbg B.Lpz. Karlsruhe. B.W. B. 
; Wagener. (Zahn 6, 223.) 

1666, siehe 1656 c Des edlen Daphnie 
, aus CJimbrien besungene Florabella. 
! 1668, siehe 1652 Neuer teutscher 

Pamass. 

1675. siehe 1659 Ifeoe mnaik. Kieutz- 

[ Trost . . . 
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iHTß, siehe 1656b NeoA miuio. KMe- 

ohismus . . . 

1677, siebe 1656o Des edlen Dapbnis 
.. Florabella. 

1685, siehe 1651 a Sabbatb. Seelenlost 

1685, siehe 1655 Nene masik. Fest- 
Andachten. 

1685, siehe 1659 Neue muaik. £reutx- 
Troet ... 

Bistori, 0toTaniil ilberto, in 

Bolop^na 1692 geb., gest in Dres- 
den 1753 im Alter von fi3 Jahren. 
1725 war er in Petersburg Kapell- 
meister und wurde 1729 vom Kur- 
fflrsten von Sachsen als ^«Composi- 
tenr de la mosiqtte italienne^ be- 
rafen. 1733 wurde er Kararaer- 
organist an Petzold's Stelle mit 
450 Thlr. Gehalt, 1746 wird er 
als Eirchenkomponist angeführt und 
erhält eine Zulage von 400 Thlr., 
1750 als Yicekapellmeister und 
gleich darauf als Kapellmeister. 
Zuerst wirkte er in Wai-schau als 
sächsischer Dirigent der Oper, 
später in Dresden, Er war ein 
l^wandter Orgel- nnd Klavier- 
spieler und ein Yielachreiber, wie 
es die damalige Zeit verlangte, 
die stets etwas Neues hören wollte j 
(8. Staatsarchiv. Fürstenau 1, 129. ' 
138. 2 b, 119. 202). Nachweisbar 
sind von seinen Kompoeitionen 
(Vieles ging beim Brande der Bibl. 
bei der Belagerung Dresdens 
durch Friedrich ü. von Preulaen 
verloren): 

La deporizioiie della orooe di N. 6. 
Oratorio, Dresda 1732. Ms. 308 F. 

La sepoltura di Ciisto, Oratorio k 4 voci 
e. Strom. Ms. F. [Dresd. bith. Kirche. 

La vergine Annuziata, ä 4 voci c. oixib. 
Oratorio. Ma. P. [Dresd. Jtath. lüzvhe. 

2 Ißmae (Od. — bietis) 4 voc o. in- 
struni. Ms. 18600, P. 90 Bll. — Ms. 
18601. P. 12 BU. - 1 Kyrie und Gloria 
Ha. 175, P. [B. B. 

2 Mis^ae in Dd. u. Bd. f. Chor u. Owh. 
P. a. ätb. liss. [Leipz. Ihoin. 

14 volbtiiidige Messen f. 4 Stiin. o. 
Orch. Msa. P. iL St — 2 unvollst. 
Meflsen. — 2 Qhnia breve. — 2 Gloria. 
— 2 Kyrie niid Oloiia. — 1 Siootos u. 



Ägnu.s dei für Chor u. Orch. m P. O. QOü. 
Mss. [Dresd. kath. Kirche. 

Alleluja! Oh adesso ai, per Alto o. 
5 in.<)trum. e B. Ms. B74. P. 8 BU. 
Nr. 7. [Dresd. Mus. 

Litaniae di S. Franc. Xaverio. — Ii- 
taniae 4 voc. c. ström. M.s. 24 u. 6307, 
letztere im Aatn^. P. [Dresd. Mos. 

Landate domunm 5 voo. c. in.^. 
Ms. 185 nebst einem Sanctus 4 voc. c. 
instr. P. [B. B. Leipz. Thomas: Laudate. 

Miserere 4 voo. concert c. instram. P. 
im Autogr. 12 Bog. (B. B. 

Motetto kBaaao solo o. inatr. Ms. B 120. 
P. [Dresd. Mos. 

In Dresd. kathol. Kirche noch an lat. 
geistl. Oesängeo f. Chor. Soli and Instr. 
20 Nrn. und 3 Requiem, 3 To Deura, 
3 ütania Lauret. — 6 Aloia Kdempt — 
10 Ave reg. und 1 iSalve reg. — 4 Li- 
taniae. — 1 Sub tuum praesid. — 2 Pange 
lingua. — 2 Miserere. — 8 Motetten. — 
2 Stabat mater. — 34 Psalmen u. a. — 
5 Magnificat — 4 geistl. Oeettoge. 

An Opern u. VenramJtem: 

L'Adriano in Siria, Dramnia per musica 
in 3 atti, 1739. Ms. 07ii P. qnIoL (Dread. 
Mus. Drosd. kath. Kirche. 

Arianna. Azione scenica per musioa. 
Hubertusburg 1736. Ms, 678. P. [ib. 

— Hubertusburg 1756. Ms. 677. P. [ib. 

Calandro. Comedia per mos. Pillmli 

1726. Ms. 679. F. (Dnsd. Mos. und 
kath. Kirche. 

Didone abbandonata. Componimento 
dranimatico di Ermelinda Talea Pastorella 
Aroada. P. 1748. Ms. 697. [Dresd. Mus. 

Ercole, opera in 3 atti. Sinfonia fehlt 
Ms. P. [Dresden kath. Kin he, 

11 Donqoisoiotte, op. in 2 atti (der 3ta 
fehlt). P. Ms. [ib. 

Le Fate. Dramma per mus. DrswU 
1736. Ms. 681. P. [Dresd. Mus. 

I Lamenti d'Orfeo. Festa di camera 
consegrata alle Olorio .\uguste di Enne- 
Unda Talea. 1749. Ms. 695. P. [ib. 

La DberaHtä di Numa Pompilio. 8ere- 
iiata 1740, a 4 voci c. 2 V. Va. org. 
Ms. 694. P [Drosd, Mus. u. kath. Kirche. 

Nicandro. Dr. p. mus. Autogr. 2 volL 
der 3te fehlt. Ms. 082. P. [ib. (Kath. 
Kirche auch nur 2 Akte). 

ün Pacoo nh fa'cento (owero Don 
Chi.scotte). Commedia p. mus. Dresda 

1727, Ms. 680. P. [Dresd. Mos. (siehe 
auch Donquisc.) 

Pignialeone. Dr. p. mus. in 3 atti. 
Autogr. Ms. 683. 3 voll. P. iDi«sd. 
Mut. Kath. Jüiche. 
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n Temistoole. Dr. p. mos. in 3 atti. 

Napoli 1738. Ms, 684. 8 voll. P. [ib. 
1b Dru^d. Mus. auch Ms. 685 im Aatogr. 



Despina, Simona e Trespone. Inter- 
mezzo in 3 parti, a 2 (?) voc c. Strom. 
Autogr. M.s. 689 q. 689 a. P. [Dnsd. 
Mus. Kath. Kircho Kopie. 

Delbo e Donna. Intermezzo in 2 parti, 
2 voci c. Strom. Autogr. Ms. 686. P. [ib. 

Fideiba ed Artabano, Interm. in 3 paiti. 
ii 2 vod 0. Strom. Ma. 687. P. [ib. 

übmkL e Gast (?) m 1 parte, a 2 voci 
c. Strom., Aitenn. Autoiir. Mb. 688» 
P. [ib. 

SeipUIa e Serpello in 2 p. Intenn. ik 
2 Toci 0. Strom. Aotogr. Ms. 680. P. [ib. 



Amore insuperabile, Cantata a 3 voci 
c. 2 y. Va. Ob. Org. P. u. 8t Ms. {f^m- 
den kath. Kirche. 

Didoue abbandonata, Cant. a 2 v. o. 2 V. 
Ob. Va. Or^. Ms. P. [OrestLMas. Ms. 81b. 
Kath. Kirche. 

Lavinia c Tumo, Cant. a Sopr. solo 
c. . . . di Ennolinda Talea Pastorella Ar- 
cada. 174«. Ms, P. [Dresd. Mus. Ms. 696. 
Kath. Kirche. 

Madonna in Villa, Cant. a 2 voci c. 2 V. 
Ob. Va. Org. Ms. P. [Dresd. kath. Kirche. 

Nice e Tim^ Cant. ä Sopr. solo c. 2 V. 
Ob. concortate. Va. Org. di Ennelinda 
Talea. P. 1749. Ms. 698. [in beiden 
BiU. 

La Pesca, Cant. a 7 voci o. 2 Y... 
Mb. P [Kath. Kirche. 

8nono di lioti canti, Cant. h Sopr. col 
B. Ms. p. 101 S. 27. P. [DiastLMna., 
tä. lüT derselbe Text. 

Im br. Mos. Mb. 664 und 860 swtl 
Kantaten. 

Vaghi fiori vezzosi del beilo, Cant 
Sopr. lolo ool B. Ms. B 101. P. [Ihosl 

Mns. 

Virtu e Fortuna, Cant. a 2 vod c. 
2 T. Ms. F. [Dresd. kath. Kirdie. 

Cantata a 4 v. per il (Üorno natalizio 
di 8. M. la Kogina l'anno 1735. P. qufol. 
Ms. 691. (Dresd. Mus. 

Componimento per Mu.sica da cantarsi 
in Var^avia il feiici&simo Giorno del Nome 
della Maesta del Bä. P. 1736. qnftiL 
Ms. 692. [ib. 

Versi caiitate in Varsavia nel cele- 
brarsi per ordine Reggia il Giorno dsUa 
Coronazione dclla Maesta d'Anna Impora- 
trice delle Kussie. P. 1736. qufol. 
Ms. 693. [ib. 

In Dresd. Mus. noch vorhanden im 
Ms. 101, 5 Cantaie 4 Sopr. solo c B. and 



k Alto solo c. B. — Ms. 699 eine Can- 
tata in P. — In Ms. 42 eine Cantata 
„Versiu ^ In 40, Cantata: Arianna. 

4 Alien f. Sopr. a. Instr. and 4 Arien 
fOr Alt und Instr. Ms. 667 o. 699«. P. 
[Dresd. Mns. 

Eseroizi per Taceomp. di . . . Ms. 
qufol. [Dresd. Dresd. Mus. Ms. 15. 

Ein Brief vom 21/2 1728 im s. Staats- 
archive. 

Ob die 3 Sinfonien für 2 V. Va. Ob. 
Comi u. B. Ms. Cx. 824 26 in Part. u. 
Stb. und das Concerto a Oboe ooncertato 
con VV. Ob. Va. o B. in Esd. in 14 Stb. 
nur mit Bistori gezeichnet von ihm sind, 
ist fn^Uoh. [Dfesdsn Mos. 

Btstorl, Tommaso, war um 

1725 Sänger an der Hofkapelle in 

Dresden (s. Staatsarchiv). 

Rithausen, Gebhard Darld, 

Ksl. ejekrönter Poet und Kantor 
a/d. iSchule und Kirche St Miirtcn 
zu Halbeiatadt (Titel), ist bekannt 
durch den Gesang: 

Neun -stimmiger Freuden Gesang auf 
das den 10. Apnl-Tag dieses 1660ig8tea 
Jahres . . . erschienene fürstl. Geborts* 
Fest des . . . Herron Augusti, llert^OffS 
zu liruns-Wieg und Lüneburg. Ms. 2 BIl. 
nur Bc. vorhanden, ist für Chor, 2 V. 
2 Clarini, 3 Trombe gesohiieben. [Wol- 
fenb. 215. 

Uteehel, Fruu, nm 1756 fiof- 
oiganiBt in Hannheim (Marpnrg 

2, 570). 

Rit8che1. Oeorir. 'soll Wenxes- 
lauji statt Cieurg iiciisen. 

Ritschel, Johann (Giovanni 
geschrieben), ist in der Egl Musi- 
kalien-Sämig, in Dresden zahlreich 
mit geistlichen Kompositionen ver- 
treten, üeber seine Person ist 
nichts bekannt und konnte ich aus 
Dresden auch nichts erfahren. 
Vorhanden sind in den Mss. 309 

bis 327: 

Gioas, re di Giuda. Oratorio. P. 

4 Missae 4 voo. c. instrum. 

Missa brevis 8 voa c instr. 

Te Deuin laud. 4 voc. c. instr. 

Invttatorio della Kesurretione ä 4 vod 
c. Strom. 

Dixit Dominus 4 v. c. instr. 

2 iüäorere 4 voo. c. instr. 
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8 Motetten f. 1 Solostini. u. Instr., alle 
in Part Nach der Angabe der ver- 
- sohiedenen Tonarten moss er der 2. Hälfte 

des 18. Jhs. angehören. Etwas mehr Licht 
werfen 2 Autograpbe auf seine Person, 
die sich in Bologna (Kat. 2, 301) be- 
findi'ii; sie geben die («ewissheit, dass er 
1760 vom Jan. bis Mai in Bologna lebte 
(was der Kat. als AnnAg. zu denselben 
bomerkt, beruht auf Irrtum). Die beiden 
▲utogr. sind ein Dixit dimittis, Salmo a 
4 Toci concertato, oon stnimenti. Part 
10 Bll. qufol. gez. 23 gennaio 1760 und 
ein Credo in re magg. a 4 vod conc. c. 
atrani. fatto in Bol(^a Ii 27 maggio 1760. 
P. qufol. 13 Bll. 

Ritschel (Kitsch!), Wenzeslans, 
geb. 1739, da er am 1. Juli 1805, 
66 Jahr alt, in Alüncheu starb; 
trat um 1776 (?) als Violinist in 
die Mannheimer HofkapeUe mit 
400 Gld. Gehalt, wurde bei der 
Umsiedlung der Kapelle 177S nach 
München an die Hofkaj)t'llo ver- 
setzt mit einer Zulage am 12/1 
1787 und diente bis za seinem 
Tode (Kreisarchiv. Totenreg. der 
Fraaenkirche). Gerber 1 nennt 
ihn mit Vornamen Oeorq und 
führt 6 Quintette f. Fi. V. Va. Vcl. 
u. B. 1780 in Paris erschienen an. 
Lipowsky dmokt es nach. Diese 

Sei Quintotti par Ritschel (ohne Vor- 
namen), Paris, Mdme. Beraolt, beutst die 
Kgl. flaofltbibl. in Berlin in Stb. 

Ein arKliTL-r RilsrhcU ohne Vornamen, 
kommt mit einer KJavierpieoe in John 
HiU'i Sic eaay leseons, book 1, vor. 

BttsOD, Josepk, geb. 1762 za 
Stockton upon Tees, wurde wahn- 
sinnig und starb am 2.3. Sept. 
1803 in I^ndon (Bro\vn. F6tis 
schreibt 3. Sept 1808 in einem 
Krankenhaose in Hoxton). £in 
englischer Kritiker und Sammler 
alter Volkspoesien. Seine scharfe 
und verbitterte Urteilsweise zog 
ihm viele Feinde zu. In einem 
Anfalle von Wahnsinn verbrannte 
er am 10/9 1803 viele seiner Hss. 
£r gab heraus: 

A select cullection of F!nglish songs. 
In 3 voll, the finit and seoond oontaining 



the poetry, and the third the molodiea. 
London 1783. 8». (br. Mus. R.C.ofMua. 

— A select oollection of English songs 
with their original airs: and a histon<^ 
essay on the origin & pro^ress of national 
song Tbe 2. cd. with additional sougs . . . 
liond. 1813 Rivington. 8P. 3 Täile, jeder 
bis zu 384 S. Melod. meist einstim. 
[liofb.Wien. br. Mus. Bxonel. Oxford 
Bodl. 

I Ancient songs, from the time of King 
I Henrj- the Third to the Revolution. Pre- 
j fixcd are observations on the ancient enf^ 

iniustreLs, & Disseilat. on anc. songs 9l 
\ mosic. Lond. 1790. 8". [Glasgow. B. 

aof Uns. 

— edited by Jos. Frank. 2 volL &. 
I London 1829. [R. C. of Mns. br. Mus. 

Oxfonl Bodl. 

Eine 3. Aufl. erschien 1877. 

An historioal essay on Scottish song. 
Lond. 17Ü4. 12«. Glasgow. 

Scottish songa. Glasgow 1809. 2 voU. 
4«. [Glasgow. 

Sijnie atcount of the life and publi- 
oatiom» of the late Joseph Ritaon, by 
Jo«epA Hasletcood. Hit Portifit. London 
1824. 80. IRCofMus. Dieselbe BibL 
besitzt noch einige Schriften voa ihm, 
die nicht zur Musik gehören. 

Ritt, J . . lebte eine ZeitUng 
in Petosbnig am Ende des 18. Jh&, 
wie sidi aas seinen Werken knnd 
giebt 

Die Hofb. in Darmst besitzt von ihm 
1. Divertissement, Ms. Stb. — 2. Diver- 
tiss. per il Teatro di St rt t. rsburga. Ms, 
Stb. — 3. Eotreacte de Coiu^ie de Peters- 
bouig poor la C!omedie Rnsae. Ib. Sttk 

Kitt (Rfldt), Kaspar, am Dome 
in Salzburg im 17. Jb. angestellt 

(Peregrinus 80). 

Ritter, Christian, war schwe- 
discher Kapellmeister und erhielt 
am 18. Hai 1883 die VioekapelU 
meisterstelle an der Hofkapelle in 
Dresden. Er war zugleich Kam- 
merorganist und iiatto einen Ge- 
halt von 900 Thlr. Er starb gegen 
1688 (Fürstenau 2u, 267). 

Die B. B. besitzt im Ms. 17 960, Samlbd. 

j P., Stück ]:)-18: Die.so sinds die da 
kommen i>iud, 4 voc. Soli et 2 Ob. Fag. 

j 2 Viola da Gambe, Bo. ges. mit Hambnig 

[ 1704 falso Kopie). 

i Gelobet sey der Name des Herren, 
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8 Stirn. 3 Posaunen, 2 Cometti, 4 TlOlll- 
betti, geschrieben 1072 (Autngr.?). 

Formoba puella, A. B. 3 lustr. et Oig. 

0 amutiaaime apcmae, Sopr. o. 5 Instr. 
et Org. 

Die Ii. Leipzig besitzt im Ms, K Nr. 7 
Bl. 73 b u. 02 b 1 Sonatina und 1 Suite 
in Fisnioll: or ist hier iüs Kapellmeister 
an der Hofliapelle iu Schweden gez. (im 
sogenannten .\ndrea8 Bach Bnoh). In 
Kopie in Drps<i. Mus. 

Kitter, Friedrieh, auf dem 
Briefe von 1724 an Mattheson, 
den derselbe 3, 257 abdruckt, 
nennt er sich Kapellmeister. Ger- 
ber 1 bez. ihn als Virtuose aof 
der Violine in Mannheim und ver- 
"Wcchseit ihn mit Peter. 

Friedr. Walter verz. S. 225 einen 
Friedrich Ludwig Ritter^ der von 
1773-78 YioUnist an der Hof- 
kapelle in Mannheim war. 

Bitter, Geor^, der Vater der 
Mannheimer musikalischen Familie, 
geh. .30 1 1721 zu Bayreuth, war 
anfänglich Uüfakteur und Musikus 
beim Markgrafen FHediich ?on 
Bayreuth und wurde 1756 als 
Yiolinist an der Mannheimer Hof- 
kapelle angestellt, wo er Zeit seines 
Lebens blieb und drei Musiker er- 
zog: Heinrich, Peter und einen 
Flötisten, dessen Vorname nirgends 
genannt wird (W. Schulze, Biogr. 
Peter Ritter's. KreisaiühiT in 
München. Israel 59 u. 69 zoif^t 
ihn als Konzertist in den Jahren 
1776 und 1779 mit seinen Söhnen 
in Frankfurt a/M. an. 

Fr. Walter Terz. Seite 225 noch 
mnen Oboisten Georg Rilfer, der 
von 1 707 — 59 in der Mannheimer 
Hofkapelle diente, dann aber zur 
Violine überging und von 1763 
bis 78 verz. wird. 

Bitter, Georg Ifensel» Sohn 
des Heinrich, Fagottist, geb. 7. April 
1748 zu Mannheim, gest. 16. Juni 
1808 in Berlin. 1768 wurde er 
an der Mannheimer iSLapeUe an- 



gestellt und 1778 an die Mfinche- 

ner Hofkapelle versetzt, petitioniert 
noch 1780 um Ersatz des Umzug- 
goldes. Sein Gehalt betrug in der 
letzten Zeit 900 Gld., doch war 
ihm dies nicht genug und er nahm 
am 10/6 1788 seinen Abschied. 
König Friedrich Wilhelm IL von 
Preufsen nahm ihn mit Freuden 
auf und gab ihm einen Gehalt 
von 1600 Thlr. Er konzertierte 
sehr viel. 1774 war er in Lon- 
don (Pohl 2, 373). Er soll auch 
nach Gerber l Mehreres kompo- 
niert haben. In Schwerin F. unter 
Ritter ein Duette pour 2 Fagotti. 
Ms. Stb. (Leipz. Ztg. 10, 655. 
Kreisarchiv in München, v. Lede- 
bur). 

Bitter, Heinrleh L, alterer 

Bruder des Georg, Fagottist an 

der Mannheimer Ilofkapelle seit 
1747 bis 1771 (W. Schulze siehe 
Peter Ritter u. Fr. Walter 225). 

In der Kgl. Hau.sbibl. zu Beriin 
findet sich unter KI. Rittor ein Concertilio 
in G pour la flute avec acc. de l'oroh. 
ou da Pfte. Wahrscheinlich von obigem, 
[auch in Schwerin F. 

Bitter, Heinrich II., alterer 
Bruder des Peter, war Violinist, 
konzertierte mit 18 Jahren mit 
seinen jttngeren Gesohwistem 1776 

in Frankfurt a/M. Da aber sein 
Bruder Peter auf dem Prop^ramme 
als zwölfjährig statt dreizelinjiihrig 
bezeichnet wird, so kann man den 
18 Jahren auch nicht recht trauen. 
Er trat in die Mannheiroer Kapelle 
um 1776 als Accessist ein und 
befand sich 1802 unter den ersten 
Geigern (W. Schulze, siehe Feter 
Kitter). 

Fr. Walter verz. S. 225 einen 
Jakob Bitter, der Ton 1759—63 
Violinist an der Hofkapelle in 

Mannheim war. 

Bitter, Johann Christoph, war 
in der Mitte des 18. Jhs. Organist 
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an der Marktldrolie za CUastbal 

(Titel). Man kennt von ihm 

3 Sonaten denen Liebhabern des Cla- 
viexs. Nrnbg., Haffner. Kr.54.qafol. [B.B. 

Bitter» Karl Glirlstliii, war 

nach Füntenau 1, 15() um 1764 
Fagottist an der Hof kapeile in 
Dresden mit 300 Thlr. Oelialt. 

Bitter, Karl liudolph Ueioiich, 
war in der 2. Hüfte des 18. Jhs. 
Organist in Bremen. 1785 gab 
er eine Sarolg. Klavierstücke her^ 
aus, die im Gramer 2, 847 sehr ge- 
lobt worden. 

Die B. üpsala besitzt rautmafslich von 
ihm« denn die Vornamen wechseln zwischen 
Chr. u. C, in Tabulatorpartitur und Stim- 
men folgende Motetten: 

Also ist gesohehen 3 t. 2 V. 2 Viol 
di Gamba. 

Iris kam hier ge.sohritten, Aria, C. solo 
0. Tiol. 

Miserere. Ghriate mei 4 v. 4 V. di 
Oamba Bo. 

Was nimbt der eiüe HenBob sieh f&r, 

4 voc. 5 instr. 

Wie lieblich sind deine Wohnungen. 

5 vod, 5 Viol. 2 Clarini c. Bc. 

Yatter unser der du biat, G.aolo 5 Viok; 

6 LoBtr. e Cemb. 

Aulsei^em noch 7 deoteche n. 2 Iii 
Motetten in ähnlidior Bosotzung in Stirn. 

Mit vollem Niunun sind folgende 
Stnoke gez.: 

Versaoh einer Sammlung vermisohtor 
Udner Stücke fürs Ciavier. Bremen 1786 
Selbetveilag. qu4<*. [Brüssel Cons. 

Gnrbcr 1 zeigt einon ältcnMi Karl Ritter 
an, der um 1727 Musikdirektor und Ca- 
noniens regularis des hl. Augustin in der 
Probstei ß. V. zu S.i'^%in in S<*blesien war 
und zu Augsburg G Müssen drucken liefe. 

Bitter. Kaspar, Priester, Oi^ 
ganist anä Kapellan zum hl. Erenz 

in Rottweil 1534 (Anzg. t Kunde 
d. den tischen Vorzeit, gemt Mus. 
1877 p. 365). 

Bitter, Peter, Sohn des Hof- 
akteurs Georg, geb. 2. Juli 1763 
zu Mannheim, gest 1. Ang. 1846 
ebd. Unter der Leitung seines 
Vaters entwickelte er früh seine 
musikaiisclion Anlagen, bÜHote sich 
zum Vioiiniöteu, hauptsächlicli aber 



zum Yieloncellisten aus und trat 
schon 1776 in Frankfurt a/M. als 
Virtuose auf, ging dann in Be- 
gleitung seines Vaters nach Berlin 
und erntete besonders am Hofe 
des Ironpiinzen, späteren Ilried- 
rieh Wilhelm IL, der auch Violon- 
cellist war, roichlicho Lorbeeren. 
Nach flcr Rückkehr lag er fleifsi- 
gen Stiulicn ob und wurde bald 
darauf ISchüler Abt V^ogler's, der 
schon 1780 in seiner tfonat»- 
sobrift im 3. Jahrg. ein Streich- 
quartett von ihm veröffentlichte. 
1784 trat er als Violoncellist mit 
15§ Gld. in die Mannheimer Hof- 
kapelle ein. Am 13/2 1787 ver- 
heiratete er sich mit der berühm- 
ten Schaospielerin Katharina Bau- 
niann, am die schon Schiller und 
Iffland geworben hatten. Beide 
bezogen nun als Mitglieder der 
Hofkapeile einen Gehalt von 400 
und 1000 Gld. R brachte am 
14/12 1788 seine erste Oper ,,Der 
Eremit auf Formentera" von Kotze- 
bae auf die Bühne (die Oper wird 
von den Loxika verschiedenen 
an<lürn Kitter zugeschrieben), die 
ihr Glück durch ganz Deutschland 
machte. Ihr folgten mit geringe- 
rem Erfolge bald andere. 1790 
wurde er nebst Frau auf Lebens- 
zeit angestellt. 1792 komponierte 
er das Chorlied ,,Grofser Gott wir 
loben dich'^, welches zum Volks- 
liede geworden ist (W. Schulze 
teilt die Melodie nebst ihren Va- 
rianten S. 20 mit). 1796 o. f. 
' Jahre hauste der Franzose in den 
Rheinlanden und unterbrach zeit- 
weise jede öffentliche Veranstal- 
tung, sowie jedweden Verdienst, 
so dass oft grofse Not herein- 
brach. Mannheim wurde in der 
Zeit Badensch und R. erhielt den 
I Titel eines Baden'schen Kapell- 
I meisters mit der Anwartschaft auf 
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den Kapellmeisterposten in Karls- 
ruhe, den noch Schmittbauer be- 
kleidete, aber erst 1809 starb. R. 
war während der Zeit zum Konzert- 
meister, Hof- Violoncellisten and 
Musikdirektor heraufgerückt und 
dirigierte die Instrumentisten von 
seinem Pulte aus. 1775 führte or i 
Handels Messias auf (ai;3u m dem- I 
selben Jahre wie Hamborg und 
nicht erst 1777 wie in M. f. M. 
20, 33 nach Kade gesagt ist). Nach 
iSchmittbaucr's Tode verzichtete R. 
aber auf die KapeUmeisterstello in 
Karlsruhe iind blieb in Mannheim, 
d« er 1803 in Xannheim Kapell- 
meister geworden war (EV. Walter 
225). Franz Danzi erhielt die 
Stelle in Karlsruhe, R. verblieb 
aber der Kapeihiieistertitel. 1823 
wurde er pensioniert, während 
seine Frau schon 1819 in Pension 
trat (Biographie mit I>okamenten 
von Wilhelm Schulze. Berlin 1895 
Oehmigke. 8^ 50 S ). Schulze be- 
spricht viele von seinen Komposi- 
tionen, doch giebt er weder den 
genauen Titel noeh eine Fund- 
qnelle an. Es scheint, dass er 
selbst vieles besitzt und sich in 
Mannheim noch Manches vorfindet. 
Nachweisaar sind nur folgende 
Werke : 

An Opern und Singspielen: 

Die Alpenliirtin. Oper. Ms. V. [Daniist. 

Der Eremit auf Formentera. Oper in 
2 Akt Ms. P. [Berihi Hochsch. 

Feodore. Oper. Ms. P. [üarmst 

Der Mandarin, oder die gefoppten Chi* 
Bewn, komische Oper in 1 Akte. Kl.-A. 
[MnriWr. "^*ien. Darmst. Ms. in P. 

Sdomons Urteil Schaosp. Ms. P. u. 
8ti>. [Darmsi 

Das Thal von Darcelonetta, oder die 
beideo Eremiten. Siagsp. in 1 Aufz. 
nach dem Französiscbeo. Ms. P. 4*>. 
[Brüssel 4.''i28. Müncheoer Opcmarchiv. 

Die Weihe. Musik snm Sc hauspiele 
... Mannhoim 1792. Ms. [Darmst. 

Der Zitherscbläger, Singsp. in l .tüite. 
Ms. P. [ß. B.» Ms. 18621. Münchener 
Oper. Darmst 



Im Kl.-A. Bonn, Simrock. [B. B. 

Aria ,Jo sento che in petto mi {)alpita 
il core". Ms. P. fDarmst. 

6 Quatuors ooucert poor 2 V. A. et Vol. 
oe. 1. Paris, Sieber. 4 Stb. [B.M. 

Quartette) in Cm. P, gestooh. [Darmst. 
Musikfr. Wien ein Quartette in C. für V. 
Va. Fag. n. R 

Schulze fühlt ncK-h ein Oratoriam an 
„Das veriorene Paradies^' c 1818 und 
zahlreiche Opern nebst Instramental- 
werkon. 

In der Kgl. HausbibL Berlin befinden 
sidi im Mb. in Stb: Set Sonate per il VoL 
oon Basso. — 6 Quaii. tti pour le 2 V. 
A. et Vcl. und im Druck noch ein op. 1: 
Six Duos concert. pour 2 Volles, oe. 1. 
Pari.s Rover. 2 Stb. 

In der Lpz. Ztg. 9, 279 em Oeeang 
im Abdruck. 

Bitter,Samael,Tonl701— 1712 
Stadtkantor in Weilsenfels (Opel). 
Bitter, Wolf Ocor^, um I65i 

Instrumentist an der Hofkapello in 
Dresden mit 40 Gld. Gehalt (Für- 
stenau 1, 09). 
Bitter, X . . . 

Leo liepmannssohn besafe von ibm 
ein „Dixit'' en paitition ä 4 vnix. choeur 
et orchestre ou orgue. Paris, P. Porro. 
fol. P. Denelbe ist sonat nioht woitor 

bekannt 

Rittl^, Friedrich, um 1708 
Kantor in Silberberg (Marpurg 2, 
555). 

Bittlinus, Panlns. 

Dio B. Upsala be.sitzt von ilim im Ms. 
in 4" eine Motette: Ad mensam dulois» 
ainii, 3 voo. o. Bo. Lebeosidt nnbehaimi 

Bitz, J... H... (auch nar 

J. H. R. gez.), war nach Gerbw 2 
um 1720 Organist in Tbüringen 
und besitzt 

die B. B. im Ms. 7365 ein KlavierstQi^ 
gez. mit J. II. R. ~ H. Nie. Oerber be- 
sab auch ein Klavierstück im Ms. von 
ihm von 1715, gez. mit J. Rits (vielleioht 
in Mu8ikfr. Wien voriiaaden). 

Blya, Olulio, ein venezianiacher 
Arzt, schrieb die Oper: 

UAdelaide regia principcssa di Susa, 
1G70 im Theater Alh Saloni zu Venedig 
atifffffülirt (Oalvani u. Fetis). 

Biva, (rluseppe, geb. um 1696 
in Modena, ein Liebhaber der 



üigiiized by Google 



Hivaco, Aloisio. 



256 



Riz. 



Jlufflk und SchriftsteUer, der bei 

der venetianisclieii Gesandtschaft 
in London lebte (F6ti8). Er gab 
beraas: 

Advice tu the oompoeers aod performers 

of vocal Musick. Translated from the 
Italian. Ix>ndon 1727 by Ibo. Edlin. 9>, 

16 8. [Bolugiia. 

— Avviso Iii conipositori, ed ai cantanti. 
Tundra 1728 Tom. Edlin. 8P. [Bologna, 
Kat. 1, 93 Auszüge. 

— Deutsch al.s Anhang zu ICdar's 
Musikalischer Staarstecher 1740. 

KiTace, Aloisio, lebte am £nde 
des 16. Jhs. 

Im Ms. 100, 6 Stb. in M, in B. Br. 
eine Missa 6 voc. ohne ßenediotna. Nr. 11. 

EiTall Frelnds, The, 
«ine Comedie, Dialog zwischen Drowsy 
ti. Tboebns, 1631 am 10. Mttn sn Oam- 

hvh\-z>- aufgef. Ms. LT. (Arid. Mss. 10338 
br. Mus.) in einem Fuliobaude 270 BU.. 
gosohricMn Ton o. 1631—1609. entmutend 
Gysiinge und InstrumentalpiiMcn. Nur 
eiuoial ist Mr. Fett als Komponist ge- 
naoni In Ibdden'a Kat. der Uaa. des 
br. Hub. 8. 78 das Reg. 

RlTander, Paul, aus Lossnitz 
im Meifsenschen gebürtig und 1613 
fürstl. brandenbiirg. Musikus zu 
Ansbach (Onoitzbach) nach dem 
Dmclre von 1613 n. 1615. Von 
seinen Kompositionen sind bekannt : 

Prati musici. Ander Thcil, darinnen 
newe welthche Oe.sang, von 3. 4. 5. vnd 
8 Stim., mit lustigen, auch anmuthigen 
amorosisphen Texton . . . li(«neb('ns et- 
lichen l'aduanen, liitradcu, Currenten vnd 
Uftotzen, nach allerhandt Instrumenten, 
8ondfr!i<h aber aiiff Violen zngebrauchen 
... Durch ... Onuitzba.h (l<jl3) I'aul 
Böhem. 5 Stb. 4». 18 IJeder u. Nr. 19 
bis 30 Tänze. [B. Hbg. R. R:A. B. 
Lpz: C. A. öa. I>r. Mus: C. A. T. H. r>a. 

Ein neues QuiKJhbot, von mancherley 
kurtzweiligen hüflieben Schweneken vnd 
lustigen Ciausuln zusammen getragen vnd 
mit 4. Stirn, com ponirat durch . . . Nürn- 
berg IG 15 L. Fuhrmann. 4 Stb. 4". Nun 
höret au ein newes Gedicht. [B.B: T. 
Darmst: B. von 1614. 

lUTardln^, Oloranni Olacomo, 
wurde am 1/4 1085 als Musikus 
an der Hofkapeile in München mit 
993 Gld. angestellt (Kreisarchiv). 



RtTent, Joaehlm» ans Branden- 
burg, gab heraus: 

Epithalainium in honorem nnptiarum 
. . . Carpzovii .. 4 voc. Vitebeixae 1571 
L. Schwenok. 4 Stb. qn4*. [L5nio, jetzt 

! Dresd. 

Rlvolta (Rivaita), siehe Bipaitay 
Domenico. 
RlTolta, Olnseppe, lebte im 

17. Jh. und kommt mit 

einer Motette in C. Fed. Vigoui's Noova 
raccolta de Motetti 1081 vor. 

BiTOltl, Tilierio, Senese, 

ist in Oratio Tigrini's 2. üb. Madrig. 
6 V. 1591 auf 8. 23 mit MD^ll amorosa 
Dea** 6 vod vertreten. 

Blnilo» Fnneeseo de« wird 

auf dem Ms. 1018 der B. Proske 
von 1562 „Cantor Gedani'' (Danzig) 
genannt. Ich kenne nur einige 
Gesänge im Ms. und im äamlwk. 
von ihm: 

Nuptiae factae sunt 5 voc. Ms. 10 18, 

3 von 1502. FB. Pro.ske. Dort noeh 
5 Mot. in den Mss. 71)1. 813. 877. 879. 

Ijaudate Dominum 5 voc. Ms. 0. Sign. 

4 Stb. 1(5. .Iii. Nr. 10. (B. B. 
De.scondit augeluü Dni. 8 voc. Ms. 49 

u. 50. 8 Stb. [Grimma. 

Sic Dens dilexit mnndum 6 voc. Ms. 
Chorb. 2. 105. [Aachen. Ebd. 2, 78: 
Ego sum paui.s 6 voc. 

In B. M. Ms. 132 eine defekte Hymne 
8 voc. 3 sechst. Mot. u. 1 a<jhtbt. Mut. 
In Ms. 2.j7 eino Gstim. Mot in Tabulatur. 

In K Zw., Ma. 11, 86: 8io Dana di- 
lexit G v. 

In B. Br., Mss. 4 latein. Gcsge. 

In Orl. Lassu.s' Fasciculus Uü'2 ein 
Gesg. 7 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 

Bixter (Kixstol), Theodor, um 
1576 n. f. Jahre Posaanist an der 

; Kgl. niederländischen Kapelle (Strae- 
ten 3, 320). Durch die Zalilungs- 
liste in Viertel]. 9, 897 ersieht man, 
dass er unter dem Herzoge Alba 
in Brössei diente. Er wird dort 
Bisten gesohrieben, er selbst zeich- 
net Rixtcr. 

RIz (Rit7.), Anton, ein Kastrat, 
Sopranist zum Choräle an der Hof- 
kapelle in München angestellt. 
Wird 1724 auf Kosten des Kar- 
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fürsten nach Venedig geschickt 
sar Aosbildang und am 24/3 1726 
Eurückberufen. 1765 betrug sein 
Oehalt 285 Old. (KrdsarchiT). 

RIzzetto, GioTanni Francesco. 

wird 1587 als Ksl. Instrumentist 
im sächs. Staatsarchive erwähnt. 

Rizzi, Antonio. Wird auci) 
nur Antonio in den Akten zu 
Mantua genannt, wo er 1570 mit 
Musico siciliano bezeichnet wird 
and in Rom Ränger für die Man- 
tuaner Hofkapelle engagierte. 1579 
und 1581 findet man ihn mit 
Tollem Namen gez. und wurde er 
zum gleichen Zwecke abermals 
nach Rom gesandt (Bertolotti 58). 

Rizzi (Rizzio, im F6tis steht 
falschlich Ricci), Michelangelo. 

Im Saoihvk. Buuotuetti's I'arnassus 
musicus 1615 eine Motette zu 2 und eine 
zu 3 Stirn, mit Bc. Fetis saßt, dass er 
zu Böi^gfuno geb. sei, giebt aber keine 
Qadle an. 

Bizzierl, Gior. Ant., s. RIederL 
Rizzini, Gerraso, Priester, um 
1708 Sopranist am S. Marco in 
Venedig mit 100 Duk. Gehalt 

(Caffi 2, 45). 

Rizzo della Rocca, siehe Ber- 
liaidliiay overo Rizso della Rocca, 
Bd. 1, 470. 

Rlsso, Antonio, um 1568 
Kapellan und Chorist an St Pe- 
troniü in Bologna (Caual 76). 

Robaeh, Johann, nennt sich 
1621 Konrektor in Coln (resp. a/d. 

Spree) und gab herans: 

Sieboistimmiges Hochzeit Concert aufs 
dorn XXV. Cap. des Buchs Jesu Syrachs 
zu Ehren... Matth. Ilöitzuer . . u. Anna 
Maders, 23. April 11521. Berlin, G. Runge. 
7 8tbll. 4P. Text: Diey schöne dinge. 
[B. B: B. 

Wie holdselig, lieblich u. fein .Istim. 
B. I. et a. Ohne Titelhl. [\l B: A. T. 1. 2. 

In B. Br., Ms. 42. 7. Die Furcht des 
^rin ist der Weisheit Anfang 7 voo. 

Roballle, Jacques, trat am 
20. Dez. 1428 als Sünger in die 



päpstl. Kapelle mit 2 Gld. monatl. 
Oehalt ein (Viertelj. 1, 456). 
RobwteOy Francis, lebte von 

1650—1718, Sohn des Grafen 
von Radnor (nudi Stephen). Er 
betrieb Musik nur als Dilettant 
und schrieb in den Trausactions 
Philoeophical Nr. 195 p. 559 die 
Abhandlang: 

A discourse concorning the music^l 
mtea oi the trumpet and truuipet-uiariue, 
and of 6ie defects of the same. 

Robbers, Jan, geb. 1753 zu 
Sommelsdijk (Südholland), wurde 
1770 Organist in Rotterdam und 
starb daselbst iö30 (Bouwst 2, 63). 

Er gab heraus: 

Tweetal proeven van verhandeliogen 
ovor de nui/.ijk, als beeidende kunst, en 
de niuzijkale dichtliundc', in verband niet 
de eompositle van zangmazijk. Met 
8 muzijkplateu. Rotterdam s. a. T. J. 
Wijnhoven Uendriisen. 8". [Anisterdani. 
Brüssel. 

— Nieuwpuitg. Amsterd. 8^. [Amst. 
Verhandehng over liet uatiunuul Nederl. 
' gezang. lu tweevoolies. Rotterdam 1820. 

: b". (Amst. 

j Robbertsen, Jan, 

ist im Amsterdamschen Pqjasus 1627 

mit tMiiom Gosange vertreten, gnz. nut 
J. K. und nennt sich einen liebhaber der 
Musik. [Amst 

I Robbes, Christophre, 1611 

! Sänger und Musikus an der Kgl. 
I Kapelle in Brüssel (Straeten 2, 9). 
! Robbiano, D. Francesco, aus 

, Lugano; 1616 bez. er sicli als 
Canonicü in S. Vittore d'Arcesate 
und gab herans: 

lib. 1. delli Concerti a due ettre vod, 
di . . . Nouamente dati in luce, con il Ba 
per l organo. Milaoo 1616 FiJ. Lomazzo. 
> 4 Stb. 4^. ist mit op. 1 bez. [Bologna. 

RobbiatOf Qlannandrea, ein 

Mailänder, warum InSo— -c. 1087 

I Sänger auiHofo zu Maiitua(Canal 76. 

; S. 65 ist er nochmals unter Ulan 

! Andrea RtMaio Ten.). 

I Robby, Willem, nm 1626 Or- 
ganist zu Zait- Bommel in Holland 

I (Bouwst 2, 172). 

17 
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BiOlMllIer, Jeui» U57 Säuger 
am St Peter in Rom (Viertel]. 3,236). 

Roberday, Francis, lebte in 
der Mitte des 17. Jhs. als Kammer- 
musiker in (lor Kiipcllo der Könicin 
Mutter (Louis XIV.) und als Orga- 
nist a d. Kirche Petits-Pore zu 
Paris. Lullj war sein Sohüler. 
Man nennt von ihm 

Fu^nips et cnpric«'s ä J partios. misps 
en uartitiüu pour l'orgue . . . Paris lüüO 
Sonfecqne. &ithält anber B. Dooh FSm«i 

von Khnrr, Frescnbaldi und WfdbtrffHt» 

[Paris Nat. P;iris S. Gcnev. 

Roberf, König von Frankreich, 
geb. gegen 970 zu Orleans, bestieg 
996 den Thron and st 20. Jali 1031. 

Er war Dirlitor und Komponist und 
schreibt man ihm die Uymaea ,yäaaute 
apiritns adsit nobis gratia** und ^Rmc 
omnipotons die hodicrna", s /wi»' dio Ko- 
aponsoriea „Judaea et Jerusalem oolita 
timera^ und ,,0 oonstaatia martyrnm** ra. 
L('t/.t' i('ii r«(»sang teilt Drouaux in soinor 
M^thude pour apprendre le plain>chaDt, 
& 42 mit (Füti.s). 

Bavert, . . . wird 1677 als Sing- 
meister an der Kapelle des Her- 
zogs von York, des späteren 
James II. mit 50 i£ Oehalt ver- 
zeichnet (Xagel 1, 62). 

Bobert, rAbb6, war neben 
Dnmont Direktor der Kgl. Hof> 
kapcllo zu Paris und zogsi<^ 1683, 
als Luliv ans Ruder kam, zorfidr 
(Castil Blaze 107 f.). 

Robert de BerneTÜle. ein 

Menostrel unter Philippe IV. von 
Fruukreich 12Ö8— 89. (Prost p. 
431 ff.). 

Robert de Blols, war aus 

Blois gebürtig, lebte zur Zeit Lud- 
wig des Heiligen und zeichnete 
sicli als Troubadour aus. In Paris 
Nat. Ms. Gutes 7222 et üö (fds. de 
Cang6) befinden sich 5 Chansons 
mit Melodien (F6tis). 

Bobert de Chanolne. war bis 
1 lös Singsehuldirektor a/d. Kathe- 
drale zu Caoibrai; von hier ging 



er an die St Peterskirohe naeb 

Lille (Viertelj. 1, 439). 
Robert de Flandn (Roberto 

di Fiandra). ein iroborenor Belgier, 
war uiu Kilo Kaptllineister a/d. 
Kathedrale zu Uieti und wurde zum 
Direktor an San Maria Maggiore 
zu Rom ernannt, da er aber nicht 
nach R*}ni reiste, wurde die Stelle 
Donati übergaben. Kompositionen 
sind bis heute nicht bekannt (F6tis 
nach Baini 2, H39). 

Robert von Sabllon, Kapell- 
meister am Notre-Dame, Nachfolger 
Perotin's, lebte in der ersten Hälfte 
des 12. Jhs. Er kürzte die -^chon 

I von Perotiu abgekürzte Lehre noch 
mehr und machte sie fasslicher. 
Coussemakor Script I, VHl schreibt 
ihm die Autorschaft der „Discantos 
positio vulgaris^^ zu, doch dfirfle 
diese älter sein. Er wird als guter 
Lehrer und vortroff h'chor Säuger 
gerühmt (Coussemaker Script. 1, 
342. 344). 0. Koller. 

Robert, Oerliard, Kapellsänger 
a/d. Hofkapelle in Wien von 1556 
bis 1560 mit 10 Qld. monatl. 
(Kochel 1). 

Robert, Jean-Francois, geb. 
28. Febr. 1772 zu Möns, gest 
17. Juni 1846 ebd., leitete seit 
1805 die dortigen Konzerte der 
Musikgesellschaft und gründete 
ISl'O eine 3Iusikschule. Seine 

, Schüler und Freunde errichteten 
ihm nach seinem Tode ein Denk- 
mal in Mona. In Grogoir's Panth. 3, 
74 liest man: geb. 29. Febr. bi 
dessen Les artlstes-musiciens beiges 

' 1885 nennt er ihn J.-F.-G. Robert, 
Prof. des (»esanges an der Musik- 
schule, Mitglied der Societ6 phil- 
barmonique, gewann 1806 und 
1807 die ausgesetzten Preise. 

Robert, Luis, Altist a/d. Hof- 
kapolle in Wien mit 15 GId. monatl. 

j vom L febr. 1593—94 (Kochel 1). 
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Robert, Pierre, Abb6 von Saint 
Piene zu Melun, geb. um 1611 za 
LoQTres bei Paris, gest um 1686 
zu Melun. An der Maitrise der 

Kathedrale zu Noyon machte er 
seine wissenschaftlichen und Musik- 
studien, wurde 1637 zum Priester 
geweiht, ging necb Ftais und er- 
hielt die Stellung eines ^us- 
chantre"anSt.-Germain-rAuxerrois, 
später erhielt er den Musikdirektor- 
posten a/d. Kgl. Kapelle und das 
Benefice a/d. Abtei von St Pierre 
zu Melun. Am 31. M&rz 1652 ist 
er in dem Mitgliederrerz. der Kgl. 
BUipelle noch als Musikdirektor ge- 
nannt (Biogr. nat. beige 6, 300). 
Ebenso 1665 fürs 2. Vierteljahr. 
(M. f. M. 21, 126. Fetis, der auch 
über seine Motetten urteilt). Be- 
kannt sind Ton ihm: 

Motets ä grand choeur av. I3c. pour 
les instruments. Faris ührUtph. 
BaUard. 24 Hot fDroad. Mm. Paris 
Nat. Paris S. (lenev. 

Fetia erwähnt uouh: Motets et ele- 
▼aliona, Paria 1670 Ballanl. qvA^. 

Robertl, Andrea, degli Almert, 
Violinist um 1770 und Sohüler 
Tartini's (Tebaldini 79). 

Robertlnus (Kobertus) aus 

l'reufsen, daselbst Kantor im 17. Jh. 

In Crüger's Praxis pietatis befindet 
sich Jas LiLHi vou ihm: Wi>r sein Wesen 
überlegt und bedachtsam aiililet (Gerber 1). 
ZbJm teilt zwei Lesarten unter 6272/73 mit 

Roberto de Angola (ein Eog- 

ländor), Priester, wurde im August 
1467 Maestro del canto an S. Pe- 
tronio in Bologua. Er bekleidete 
noch 1472 dem Posten (Gaspari 1, 6). 
Davey glaabt, dass Robert Morton 
gemeint sein könnte. 

Roberts, . . . wird 1708 als In- 
strumentist an der K<;1. Kapelle in 
London angestellt (Nagel 1 , 67). 
Im Jahre 1718 bez. ihn die Viertelj. 
8, 516 als fehlend. 

Roberts, Antonio, von 1626 
bis L640 als Mitgüed der Kgl Ka- 



pelle in Ix)ndün mit 40 £ Gehalt 
▼erz. (Nagel 1, 42—45. Hawkins 
4, 369). 

Roberts, Anthony, „Maater of 

Musick to tlio late deceased Queen 
Mother in London von c. l()4Jt bis 
1669. Petitioniert um seinen lauL^e 
rückständigen Gebalt, der IGüü 
bis auf 1840 ü^ angewachsen war 
(Nagel 1, 61). 

Roberts, Henry, ist der Her- 
ausgeber und Verleger der Üeder- 

sammlun?: 

Clio and Euterpe, or British harmony. 
A culk'ctiun of tflfbratt-d sungs aud cau- 
tutaa, by the most approv'd masters. Em- 
bellish'd with dt;.sij,'a8 adapted to each 
song. Luud. 17Ü2. voll. 1 u 3 in 8". 
[Glasgi.w. br. Mas. 4 voll. 17<i2- 75 iu 
4**. Iu der eiiistigon Pnvatbibl. Dr. 0. 
LindtiL'r's in ßerliu, fa&d ich eine Ausgabe 
iQ 8» Hd. 1 von 1768, 200 8., Bd. 2 von 
17.01», 2üO 8. mit etwas verändertem Titel: 
CÜo and Eutorpo . . . masters. Curi«tusiy 
engrav'd with the Thor. Bass for the 
gerni. flute etc. In 2 voll. Volume the 
first coot near two liuudred Airs. Lon- 
don 1768 Henry Roberts eto. An Autoren 
sind genaniit: Abigton 2, Arne tif). (»un. 
Arne 3. Attfield, Baiidon 7, Baker, Bell 3, 
Bryan 5, Bargess, Bumey. Bu^well, Coife 
2, Dean Swift. D.'f. st h 8, Dum, St. Oer- 
main (» Giovanniui), üerrard, Granom 2, 
Oraea 8, Handel 4. Hawdon, Hetghington, 
Hodson (Hudson) 2, IIolme.<, Yor. Jackson 
2, Lanipe, Levondge, Long, Miller, Oroie, 
Oswald 12. Palma, Popely. H. ParoeU 2, 
Rameau, W. Rilley 2, Selby, Smith 4, 
Taylor, Travers 2, WidemaDn, Woi^gan 2 
und Wynne. 

Ferner gab er heraus: Calllope, or 
ouglish hartnony. London 1739, 2 voll, 
in 8". [Glasgow. 

Der Inhalt ist mir nieht bekannt 

Roberts, John, 

ist durch ein Prelude, Almaine, 2 Co- 
mntes, 2 Doubles und 1 tiarabande für 
Klavier in Looke's Samlwk. Ton 1673 be> 
kannt (Eitner 1}. Auch die I5il)l. Ch. Ch. 
Oxford besitzt im Ms. ähniiuhe Pieuen, 
genaneie Angaben fehlen mir. 

Robertson y J..., Jebte am 

Ende des 18. bis ins 19. Jh. wahr- 
soheinlich in Qla^w und gab 

17 ♦ 
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1802 in OemeinscAuift mit einem 
cf. Chambers berans: 

ITarmonin siu-ra. A s.-Icrtion of the 
ino8t appruved i'balm and Ilyma tuues, 
principally in fcnir paits. Glasgow. P. 
24» (1802). [R. C. nf Mus. 

Der vou Fetis veiz. John fiobertsun, 
Prof, in Glasgow, kann der obige nicht 
seiD, da derselbe erst 1808 geboren sein soll. 

Robert US Aii}?lleus, 1 tHäSänf^or 
an St Petor in Korn (Viertelj. 
238). Vit'lloiclit dei'selbe wie 
Roberto di Anglia. 

£obertu8 de Brunham, eug- 
lisoher Mönohf Theoretiker, wahr- 
scheinlich des 14. Jhs., citiert um 
132() von TIanbovs (Coussemaker 
Script. 1, 431, 447). 0. Koller. 

Robertus. HonrieuSy ein Kom- 
ponist des lü. Jbs., 

▼on dem sich im Hs. 10 der Bibl. 

Karlsrulie, Chorbucb lu gr. f*>l. von 1575, 
mehrstimmige Gelänge befinden. Siehe 
den Artikel Herpol. 

Sobertns Trowell, englischer 
Theoretiker des 14. (?) Jhs., citiert 
von Hanboys (Cou8.«iemaker Script 
1, 427). n. Kölln: 

Robortus X. ist Naieh, Huberto. 

Robiato, siehe Robbiato. 

Robin de France, Bobino di 
Francia, wie man ihn in Born 
nannte, wo er in piipstl. Diensten 
stand lind s«'it 1').').'; K'imonikiis an 
S. Maria ^la^^uniu«' war. ArHl)ins 
3, 582 bez. ihn als einen tücii- 
tigen Uosiker) worauf er dies be- 
gründet, sagt er nicht An Kom- 
positionen ist nichts von ihm be- 
kannt 

Robiueau. I'nhb6 Alexandre, 
lebte als Dilettant zu Paris und 
zeichnete sich als Violinist aus. 
Schüler Gavinids. Die Revolution 

vti trieb ihn 1789 nach Deub^ch- 
Jand, wo er auch starb. F^tis 
führt aus dem Jahre 1770 

Six Solos puur le V. uud 1 Concerto 
avec orehostre an. Nachweisbar sind: 
Sonates k V. seul et B. Paris» foL [Leo 



Liepin.] In Alard*a Klassische Heister 

Nr. 41 eine Sonate in As. (Kitnor 2). 

Robinet, (Jeorses, Kleriker und 
Sänger an der Kapelle Louis XI. 
von Frankreich. Rechnungen vou 
1462-^64 (Thoinan 68). 

Bobinot, H . . . (Monsieur?), 
war in der ersten Hiilfte des 18. 
Jhs. Notar zu Paris und trat gej^en 
die Ansieliteu Koussoau's als Ver- 
teidiger der französischen Alusik 
in dem Briefe auf: 

lit'ttro <rui) rari.>i<m contenant quelques 
reflexions sur uelle de J.-J. Bousseau. 
Paria 1754. 12» (nach I^tis). 

Bobins (Kobens), Bobert, Siinger 

am Hofe Philipp dos Schönen in 
Spanien, dann von Karl V. von 
15ü()--^ir)21 (Straeten 7, 163 ff.). 

Bobinsou, Daniel, bekannt 
durch: 

An e.s.say upon vocal inusick. Not- 
tingham 1715. 12*'. (Glasgow, br. Mus. 

Robinson, Jolin, geb. Iüä2, 
gest 30. April 1762 in London, 
war 1700 Chorknabe an der KgL 

Kapelle unter Dr. Staggins (Nagel 
1, OGl, wurde 1710 Organist an 
St. Lawrence Jewry, und 171H an 
St Magnus in London Pridge. Am 
30. Sept. 1727 aber Organist an 
der Westminsterabtei. Hawkins 5, 
101. 182 spendet ihm grolses Lob 
als Orgelspieler, erwähnt auch seine 
Frau als eine tüchtige Operu- 

^ siingerin unter Häudel; sie war 
eine Tochter des Wm. Turner. Ein 
Psalmenton in Boyce's Catbedral 
musia Einige Klavierpiecen sollen 
von ihm gedruckt sein. Fetis ver- 
wechselt ihn mit Daniel (Stephens. 
Grove. Pohl 2, XM sagt: f 1762, 

, ebenso in Beuj. Couke's Biographie). 

I Ein John EMnwn war auch 
Verleger um 1730 in London. 

! Man kennt aus seinem Verlage 

1 das Samlwk: 

The Divine Companion: or David's 
Harp New - Tun d. Boing a choice col- 
leotion ol PsalnWi Hynins, and Antheflia 
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. . . Nono of them 6ver beforc printed . . . 
London, J. Robinson. 8". [br. Mus. 

Robinson, Thomas, ein Instru- 
mentist im Anfange des 17. Jhs., 
der an^glich in dänischen Dien- 
sten stand, dann wabischoinlich in 

London sesshaft war. pib heraus: 
The schoole of Dm.sicke. wtieiein is 

tught tbe perfect method of the true 

fingerinp of tho Lufe, Pandora, Orpharion, 

and Viul de Gamba . . . London 1(K)3. 

fol. fbr. Mos. R. G. of Mus., fehlt das 

letzte Rlatt. 

New Citbaren lessoos, with perfect 

tonings of the nune. London 1600. 4<>. 

[br. Mus. 

Hawkins 4, 17 giebt von ersterem 
eine Besohreibnng und S. 19—22 drei 
Qesge. (Eitner 2). 

Koblnns, siehe Kiibfno. 

Bobitl, OiOTanni Stefifano, 

hekannt durch 1 Magnificat 2. toni 

5 vo(j. im Samlwk. 160üa (Eitner 1). 

Robledo, Melchlore, ein Spa- 
nieff lebte eine Zeitlang in Kom 
nnd erhielt dann am 2. Jnli 1560 
an der Eapdle la Sen zu Sara- 
gossa den Kapellmeisteipoeten. 
Seine Kompositionen sollen sich 
zahiroieh in spanischen Kirchen 
befinden. 

fiBlava TeTOffenÜidite 4 geistl. Gesgc. 
von ihm (Eitner 2). Im Ms. bofinden 
aich in der Capeila .sistina zu Rom, 
Cod. 22, Mim 5 voc. — Cod. 38, Simile 
est (Voni sponsa Christi) c. 2. p. 5 voc. 
— In lioloyna. Ms. gr. fol, des IG. Jhs: 
Lnmentazioni della settimana saota, 4 voc. 
Es ist nicht sicher, ob sie von I\. sind, 
da der Manie sich erst auf dem 4. BI. 
am Ende der Kompontion befindet 

Rolile«, Nicolas de, seit c. 1611 
Instrumentist an der KgL Kapelle 

in Brüssel. 1(541 betrug sein (ie- 
halt 501) (jld. und ist noch bis 
1656 genannt (Straeten 2, 9. 5, 
136. 154). 

Ein Mobert de Bobles war nm 
1641 ebenfalls Instrumentist an 
derselben Kapelle mit 245 Qld. 
Gehalt (Straeten 5, VM). 

Robletti, OioTauui Battista, 
ein Hosikdnicker nnd Yerleger 



in Rom von a 1609 bis 1648. Er 

war einer der fleifsigsten Musik- 

verlefxer in R<>m und t^ab auch 
selbst gesammelte Werke verschie- 
dener Autoren lioraus. Es sind 
dies: 

1021a. Giardino musicale di varü 
ecceiienti autori dove si conteiigono So- 
netti, Arie, & Vilauelle hl, e 2 voci . . 
con il Cimbalo , . . Koma 1021. Dodio. 
von ß. 1 vol. in fol. 23 S. mit 23 Gesg. 
(siehe Vogel 2, 508). (Roma Gap. Oinlia. 

1621b. Lilia campi binis, tcrnis, 
quatcmisq; vocibus coucintiata Apud Jo. 
IJapt. Robletto ... c. B. ad orp:. Komae 

1621. Stb. V 1". 10 Mut. (si«-Ii.' Eitner 
1, 1621a). [Bibl. IJaberl in Regensbg. 
nur C2. Bologna: 2 C. Bc. im Kat. 2, 
358 Dedic. u. Reg. 

1022 a. Litaniae B. V. quatemis, qui- 
nis, senis. fr ootonii vocibus concinendae, 
cum BaoBO ad Organum. Feliee Anrrio, 
Joanne Troiano, Jacobo Benineasa, Ra- 
phaele Rontanio authoribus. Romae 1622. 
4 Stb. u. Bc. 4". Robletti dedic. es an 
Mu2io ViteUescbi. [Bologna, Kat. 2, 171. 

1622 b. Vezzosetti fiori di varü eccel- 
lonti autori, cioe, Madrigali, Ottave, Dia- 
logbi, Ane, et Villanelle, a 1, e 2 vooi« 
Da cantarsi con il Cembalo . . . Roma 

1622. Dedic. von R. 1 vol. in fol. 23 8. 
(siehe Vogel 2, 510). Lbr. Mus. 

1629. Lc Risonanti sfere da Telocis- 
simi ingegni armonicamente rag^rate . . . 
Con U primo moläle del Bo... tioma 
1729. Dedio. von R 1 vol. fuL 18 & 
18 Oesge. (siehe Vogel 2, 613). [Borna 
Cap. Giulia. 

Roboiim de la Marche, Ulrich, 
Tanz- und Balletmeistor, trat am 
21. Nov. 1658 in den hen. Braon- 
sohweig. Dienst (Cbrysander 1, 183). 

Bobser, ... bekannt durch die 

Oper: 

Un quart d'heore. de silence, op6ra en 
2 acta. Mb. P. [Brflssel Oons. 

Bobson« Allwyn (Allen), diente 
als Flötist an der Kgl. Kapelle in 
London unter König Edward VI. 
(1547 — 155H), Mary und Elisabeth. 
15G5 ist er das letzte Mal verz. 
(xVagel 1, 22. 27). > 

Robson, Jean -Jacques, meist 
nnr als Yomamen J. J. gez. Fttia 
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8a^: an« England staramMid, lebte 

in Belgien im 18. Jh. und be- 
kleidete vom April 1739 ab 
biä zu seinem Tode den 24. Okt 
1786 den Mnrikdirektorposten an 
der Kirche St Germain za lirle- 
mont 1772 war er einer der 
Preisriohtor oinos Conciirses zu 
Mecholn. Auf seinoni opus 1 be- 
stätigt er seine Stellung in Tirle- 
moDt (F6ti8. Straeten 1, 83. 4, 
318 S. Oenaae Daten giebt Ele- 
wyck 39). Seine Werke scheinen 
aich nur in Privatliiinden zu be- 
finden, denn Straeten und Kknvvck 
berichten nur über solche. Strae- 
ten 4, 320 tf. teilt die Titel von 
folgenden Drucken mit: 

I'ieces de clavccin dod. ä M los Bourge- 
maistra ... de la ville de TiUemoot en 
Bnbiiit, par Jean-Jaoqaos RolMon, mi^tn 

de tnusiquo de l't'LrlisL' cnllöf^ialp de St.- 
Germain u Tilletnuot Oeuv. 1. 1749 
gnvh k Liege par Benoit Andres. Prix 
en blanc 14 escalins dt^ Brabant. 25 Seit. 

Sonates et coocerts poor le olavecia, 
aoo. ^ 2 y. TidUe et B. . . oenv. 4. 8e 
vend ohoz Tauteur. quf^l. Straeten teilt 
auch die Dedic. 8. 321 mit Einen Fund» 
ort nennt er tkbt, teilt aber 4^ 319 u. 
320 zwoi kleine BJaviorsätzo mit, die sich 
einst im Besitte van Maldeehem's be- 
fanden. £lewyck dagegen teilt nrft, dtM 
W selbst mehrere Kompositionen von ihm 
besitze, darunter auch Orgelsätze. £ie- 
wyck spricht nocb Ton einem Bruder des 
.1. J. Robson, der Organist an St. Pierre 
zu Tuniboot war and erwähnt norh 
mehrere Robeon's aus derselben Familie, 
die zu gleicher Zeit Organisten zu Ter- 
monde und Sotteghem in Flandern waren. 
Ueber diese 3 Hobson giebt eine Sub- 
scriptii'nslistL' Kunde, die Straeten S. 323 
mitteilt, dort sind verz. 0. J. Hobson, 
S. J. Robson. Organist zu Termonde und 
M Hobson, Organist zu Sotteghem. 

Ueber dt»n ErfSteren. 0. J. Robson. teilt 
Straeten mit, das-s er Organist an St. Gilles 
(zu Brügge?) war. Ob er mit deoi an 
St. Pierre 7a\ Turnhout identisch ist, wci^ 
ich nicht. Der vxM^turbene Piurre D houdt 
in Zevencecken besals ein Andante von 
ihm, mit dem 6. Aug. 1774 gez. 

Aobuschl, Ferdinando. F6tis 
schreibt: geb. 15. Aug. 1765 zu 



Colomo bei Parma. Im Kataloge 

von Bologna dafrep:on wird er aus 
Parma gebürtig bez. Kr studierte 
auf der UniTersitiit zu Parma und 
Musik bei Ibrtunati, ging dann 
1781 nach Bologna zu Hartini, 
vollendete dort seine philosophi- 
schen Studien, betrieb dann unter 
Sarti zu Mailand. Cimarosa in 
Neapel noch Musikstudien, kehrte 
nach Parma zurück und wandte 
sich der Opemkomposition zu. 
1786 wurde tu Parma seine Oper 
,.T Castrini" gegeben, der bald bis 
1790 andere folgten. Feti.s und 
Clement verz. sie. Nachweisbar 
sind nur die Opern: 

Briseide für Neapel, Ib. P. [Ne^Ml 
Tu roh. 

II CieIo.so di.sperato, opera buffa in 

2 atti. Korn 17aS. Ms. P. [Brüssel (Sona. 

Andere.<j besitzt Bologna und zwar 
Arbeiten, die er unter Leitung Martini s 
und Mattei's gpeohrieben hat, es sind 
1 Magnificat 4 v. c. orch. 1781. Ein 
2te.s Magnificat unter Mattei geschrieben, 

3 Psalmen u. einige Bruchstücke. Femer 
ein Duett f. T. u. B. mit Orch. 17% ge- 
schriebt^'n. Alle im Ms, P. — Die Mustkfr. 
Wien besitzen dasselbe Duett im Ms. P: 
Vioni 0 rivale indegno. In Oius. fvirti's 
Oper Cleomene 1789 ein eingelegtes Duett 

Eobyn, Paul, wird im Beb 
1674 Organist an 8t Donatien su 

Brügge (Straeten la, 40). 

Roeabort, Juan Baptista. geb. 
gegen 1660 zu Barcelona. gesL 
7. Jan. 1701 zu Madrid, ging ins 
Kloster Montserrat und wurde am 
7. Nov. 1674 eingekleidet Er 
zeichnete sich als fertiger Harfen- 
und Violinspieler aus, wurde in 
seinem Kloster Organist und ein 
geschätzter Komponist von geist- 
lichen Werken; später wurde er 
Kapellmeister n. leitete den Hosik- 
Unterricht im Kloster. Von Mont- 
serrat kam er dann in das Kloster 
St Martin in Madrid (Pougin). 

Rocectti, VItto, wurde am 
April 1615 zum Organisten an 
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S. Marco in Venedig gewählt. Vor- 
dem war er erster Kantor in der 
Kapelle und früher Erzpriester in 
der Stadt Saut'Angeio iu der Tro- 
Yim Padaa (GafK 1, 35). 

Roechl, Antonio, Priester, geb. 
in Padua im 18. Jb., gab heraus: 

Istitazioni di rnusica teorioo-pratioa di 
D . . . Prete Ptdovano. Uli. I . . . Ywat. 
1777 .Mbrixaaoa. 4«. 60 Seit [Bologna. 
BrüsäeL 

In der KW. der M osikfr. in Wien be- 
finden sich 6 Duetti per camcra, ded. al 
Loid Bur^hersb, mit Kla>'ierbegltK., nur 
mit Roochi gez., daher fraglich, ob nicht 

von einem späteren Autor, denn 1827 
werden Duetti von einem Boochi im 
Dmdie angezeigt. 

SooeUgluü, aioTamii B«(- 

tfsta, aus Orvieto, war 1623 Mu- 
sikus am Dome zu Orvieto (Titel)b 
Er gab das Werk heraus: 

II Maggie Florito. Ario, Sonotti, e 
Madrigali, ä 1. 2. 3. de diaersi autori. 
Posta in luce da . . . Lih. I. Op. 3. 
Orvieto um MieherAng. Fei e Rinaldo 
Baoli. 4^. 20 (iesge. ohne Autorbef. 
Vogel 2, .011 bez. hier 2 Nrn. als den 
Lamento d'Arianna von Motitererdi, nennt 
aber den Herausgeber zweimal Rocehiani, 
was ein nicht korrig^ierter Druckfehler ist 
[Bologna: C 1. C2. Kat. 3, 42. 

Santuii besals einst noch ein Werk 
von HJ.'VJ, in dem sii h fl- r llriau>_;i her 
Kapelliiioister an der Kutiit drale zu ivioti 
nennt, wie ihn auch Fetis bez. 

Rocela, Aurclio, da Vtnnfro 
(Venafro ein Ort im Neapolitani- 
schen), war um 1571 Musico im 
Dienste des Königs von Neapel 
im Gaste) Noto in Neapel (Titel). 
Ist bekannt durch 

II 1. lib. de'Madripali a 4 voci, di . . . 
nuuvauieute da lui cooiposti, e dati in 
hioe: et per dandio Meriilo da Correggio 
con ogni dilipenza cnrretti. Von. 1.j71. 
Am Endf»: presse (lior^rio An^elieii. 4 Stb. 
qn4». ;33 iMadr. [Ii(.!ofrria: A. 

Siehe auch Catelani s Memoire della 
vita Menilo . . Oaz» di Milano. 18ü0, 22 
nnd Separatabdruck. 

Boeeia, Battilo, di Venafro, 

lebte nra 1608 in Neapel der 
Dedic. zufolge und gab heraus: 
... II 1. lib. de Madrigali ä 4 voci. 



I In Napoli 1608 Giov. Oiac. Carlino & 
Cost. Vitale. 4 Stb. 4". 21 Madr., da- 
von 2 von C. B.FielriUi. [Neapel B.n: 
A. br. Mus: T. 

Libn) 3 di Madrigali a 5 voci di . . . 

I Napoli 1017 Coat Vüale. 5 Stb. 4». 

[ 21 Madr. Dedio. vom Komponisten mit 

I „Da Casa 28. Marz 1017" gez. S. 20 ein 
Madr. von Francrscu Itorcia. [Dologna: C. 
Im Samlwk. IGOü b ein Madr. (Eitner 1). 

Booeia, Francesco, 

ist nur mit 2 Madrigalen in den Samlwk. 

1. Oiov. Ancina's Tempiu armonico l.^OO 

mit „Oime che t.-U martiro'* p. 8 t und 
\ 2. in l(jO*Jb (Eituer 1) vertreten. In 
! Dattilo Rooeia's üb. 3. Madr. 1017 S. 20: 

0 di lungo martire, 5 vooi. Er lebte in 

Neapel. 

Boecla^yespasItnOyNeapoIitano, 

ist in Ancina's Tenipio armonico 1599 
mit Poiohe Veiigin. — Hör eccoti'l mio 
core. — 0 vergine reina. — Da gli aspri 
taoi roartiri & 18. 19. 50 n. 80 vertreten. 

Boccins, Bernardinns, 

' 1 Dialog zu 6 Stirn. Vidi angelom Im 
, Kirchenis 2. 107 (Eitner 2). 

Bocco Bodio» sielie Bodlo^ 
I anoh BoooD di Bati genannt 
Bociia, Fr. Francisco da, geb. 

' um KI IO, gest. im Kloster S. Triiii- 
j tatis in Portugal den 12. Januar 
1720. Vasconcellos verz. zahl- 
reiche geistliche Kompositionen 
von ilini, jedoeh ohne Fundort 

Boche, J . . . B . . ., gab nm 
1780 zu Nantes Pikees fugitiTee 
und Airs heraus (Magazin). 

Bociiefort, Jean-Baptlstc, geb. 
24. Juni 1746 zu Paris, gest ebd. 
um 1819. Knabensänger am Notre- 
{ Dame, trat 1775 als Contrabaa»- 
I Spieler in die grofse Oper ein. 
; Gegen 1780 wurde er Musik- 
direktor an der französischen ()[)er 
in Kassel (Reichard 1785, 2ü2). 
Naoli dem Tode des Landgrafen 
von Hessen kehrte er naoli Paris 
in seine frühere Stellung an der 
Oper zurück und vertrat zeitweise 
den Dirigenten. 1815 zog er sich 
mit Pension zurück. Er schrieb 
eine grolse Ansahl Operetten, 
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Melodramen u. a. für die Bühne, 
von denen ¥(iüs 17 Nrn. anzeigt, 
anfeerdem auch Instramentalwerke. 

Von alk'doni kann ich nur in Amaud's 
(Baculard d ) Hotnar.zen-ßammlung 4 Ro- 
manzen mit Mflodion nachweisen: Le sort 
me domiL'. — Tous mos voeux se trou- 
vent. — Aniour. dont los traits. — Loin 
d'un iklat. — In der B. Kassel befindet 
sich im Ms. kl. fol. ein Diligam t^'. Mo- 
totto al coro del Signore Rochefort. Mut- 
mafslich von obipem. lieichard 178"», L'Ü3 
sagt, dass H. schon gegen 1763 (V) das 
französi.sfho Sin;^"-jin'! in Ka.s.sel dirig-ierte. 

Roehefort, IMeter Nicolas, 
geb. zu Huy bei Namur, war zu- 
erst Sangmeister an der Kollegiat- 
kirche zu Dendennonde, dann von 
1752^55 an St Walburg m Au- 
denardo und ginf^ dann nach 
Brüggo (Audenarde 15). 

Bochemoiit, de. ein Kaufmann 
und Musikliebhaber in Lausanne, 
geb. gegen 1715 in Oenf, beteiligte 
sich an den Fragen die Rousseau 
angeregt hatte und gab die ano- 
nyme Schrift heraus: 

ße£lexiuns d'un ji-itnutc sur Topöra 
firui^ois, et aar lOpcia Italien, qui pre- 
sentent le parallele du poüt des deux 
natioDS dans les beaux-arts. Lausanne, 
1754. 8*. 137 S. [BraBsel. br. Mos. 
(F<«tis). 

Roeher, Du, 1735 VioK.ncclli.st 
a/d. Hülkapellu in Wülfunbüttel 
mit 300 Thlr. Gehalt und anJ^er- 
dem zu jeder Messe noch an Kost- 
nnd Quartiergeld 32 Thlr. Er 
muss damals schon ein bejahrter 
Mann gewesen sein, lienn der 
Kapellmeister iSchürmann bemerkt 
in einer Eingabe an den Herzog, 
dass R schon eine Zeitlang dienst- 
unfähig sei und daher wohl seinen 
Abschied erhalten könne (Chiy- 
sander 1, 285). 

Die Nationalbibl. in Paris besitzt unter 
Du Rocher: Piicesde clavecin. l^roguite. 
Paris 1733 BaUarü. Fraglich ob von 
obigem. 

Boehety Hr. de. Im Breitkopf- 
schen Vers, von 1763 ist angezeigt: 



Recueil de nouveaux Menuets de la 
Comedie italienne. L Suite. Paris. foL 

Bochette de la Morlidre, siehe 
LamorIi6re. 
Rochett«, siebe La Rochelite« 

Rochlitz, Friedrich, geboren 

12. Febr. 1769 zu Leipzig, gest 
16. Dez. 18-42 ebd. (Kirchenbuch. 
In der Selbstbiographie im Gerber 2 
ist die Gebort angegeben). Der 

Vater war ein Schneider, 1782 

wurde der Sohn Alumnus an der 
I Thoma.ssohulo, i)etrieb unter Dolos 
viel Musik, bezog 1789 die Uni- 
versität ebd. um Theologie zu 
studieren nnd liefe die Musik ganz 
liegen, erst als Mozart Leipzig be- 
suchte, wurde er in seinem Knt- 
schlusse wieder schwankend. 1791 
zwangen ihn äufsere Verhaltnisse 
die Universität zu verlassen und 
nahm er eine Hauslehrerstelle an. 
1792 setzte er jedoch die Studien 
m Leipzig wieder fort und hielt 
Probepredi i^ten, doch der Beruf 
eines Landpfarrere zo^^ ihn wenig 
an und er griff zur Schriftstellerei. 
1810 heiratete er die Wittwe des 
Banquier Winkler, 1822 reiste er 
nach Wien und machte dort mit 
Heethnven und anderen Berühnit- 
I heitrn nähere Bekanntschaft. 1832 
und 1835 hielt er in Weimar 
Vorlesungen über Geschichte und 
Gesangsmnsik. Als Diditer trat 
er schon 1809 mit einer Tragödie 
„Antigone" in Weimar auf, erhielt 
auch von dort 1831 den Hofrats- 
titel. In den letzten Jahren seines 
Lebens wurde die religi^tee Rich- 
tung bei ihm ▼orherraohend. Seit 
1830 begann er die Bibel heraus- 
zugeben und vom Leipziger Stadt- 
rate erhielt er den Auftrag ein 
neues Gesangbuch abzufassen, so- 
wohl in Text als Melodie. Zur 
Textrevision erhielt er die Dr. Dr. 
Wolf, Bauer, Goldhom o. a. zu 
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^fitnrbeitern. An belletristischen 1 
Werken schrieb er Erzählungen, \ 
Novellen, Sagen und Märchen und ! 
kann (nach Dorf fei) den Schrift- 
steilem Zflchokke, Arndt, Hebel, 
Leop. Sebefer und Hauff an die 
Seite gesetzt werden. Den meisten 
Beifall erhielten die „kleinen Ro- 
mane" (1SÜ7) und ,,Neue Erzäh- > 
lungen" (1816). Das nachhaltigste s 
Verdienst hat er sich aber durch 
die Redaktion der Allgemeinen 
nuisikalischen Zeitong (Lpz., Br. & 
H.) erworben. Ob er auch der I 
Clünder dei"sclben war oder Breit- j 
koj)f Hacrtel ihn zur Uel)ernahme i 
der Redaktion auffuiderten ist in 
Dankel gehallt^ jedenfalls ist es 
aber sein Verdienst, der Zeitschrift 
eine Stellung in der "Welt gegeben i 
za haben, die in damaliger Zeit 
von grofsem Einflüsse war. Auch \ 
für die heutigen und künftigen j 
Zeiten wird sie stets die beste | 
historische Quelle bleiben und ge> , 
rade deshalb, weil sie vom Durch- \ 
schnittsurteile der damalifren Zeit 
beherrscht wird und daher -der 
getreue Ausdruck der Zeit ist 
Eine geniale Redaktion vftrde ons 
nur die Geistesblitze eines einzigen 
Menschen zeigen, während gerade ! 
die herrschende Pliilisteihaftitrkeit, ' 
die mit altfränkischem Behagen 
der Mittelniäfsigkeit huldigt der 
beste Spiegel der damaligen Rieh- i 
fang war. Er leitete die Redaktion | 
vom 3. Okt 1798 bis Juni 1804, 
blieb Mitarbeiter bis Ende 1818, 
wo er öffentlich in der Ztg. Ab- 
schied nahm, doch noch bis 1835 
hin und wieder Artikel lieferte. . 
1806 wurde er unter die Vorsteher 
der Gewandhauskonzerte gewählt 
und machte seinen Einfluss be- 
sonders auf die Aufstellung der 
Programme geltend. Auch die 
Berufung Mendelssohn 's nach Leip- j 



zig war zum Teil sein Werk. Als 
Komponist hat er Mehreres ver- 
öffentlicht, besonders Lieder, auch 
historisch beschäftigte er sich mit 
Musik und gab ein grolkes Sammel- 
werk alter Meister bei Schottes 
Söhnen in 8 Bdon. heraus (Eitner, 
Verz. 21)). Ferner schrieb er Texte 
zu geistlichen Kompositionen, auch 
zu Opern, übersetzte italienische 
Operntexte wie den Don Juan u. a. 
(Dörffel in Rocblitz' für F^unde 
der Tonkunst IV, 321: Biogr. und 
Verz. seiner Werke. Soin Porträt 
in Lpz. Ztg. 44, Titel kupf er u. 45, 
121 Selbstbiogr. — In N. Z. f. M. 

17, 210 n. 214 ein Brief). 

Obige Samlg. vmaUerleiUogni^scheD, 
histurischen, belehreaden und er^lendea 
Artikeln „Für Freunde der Tonkunst* er- 
schien zuerst Leipzig 1824—1832 bei 
Knobloch in 4 Bdeo. [B. B. B. M. 
üannover. Basel. B. "Wagener. Brütoel. 
Musikfi. Wien. Einsitdein. 

— 2. Ausg. von Bd. 1 u. 2 in ver- 
besserter Aufl. Ib. 18:30. 8». [ürcsd. Mus. 

— 3. Ausg. in 4 Hd. redigiert vuu Alfr. 
Dörffel. Leipzig 18Ö8 Carl Coobloch. &>. 
[B. B. etc. 

Vater unser für Mannentr. P. im 

Autogr. [Berlin Singak. 

lltilig. hfiüg, 4stim. Ms. .ö3. [B. Kg^bg. 

In Ileinriolläofen's Albuin für Männer- 
stim. der Oesang: Hoch lebe deutscher 
Gesg. |B. B. 

Sein 3 bändige» Sammelweik alter Ton- 
sätze Ist betitelt: Saniiiihing vnrzü^licber 
Gesangstüeke der anerkunut grofsten . . . 
Meister... Mainz (1837) Schotts Söhne. 
Folgt ein fianzösischer Titel: Collt-ntion 
de morceaux do uhant . . . (siebe Eitner 2). 
[B.B. &M. B.Kg8bg. Braase]. Hn- 
siedeln. 

C. F. Becker schrieb in der N. 2. f. 
Mus. Bd. 6, 138. 143. Bd. 8, 107 eine 

.scharfe Kritik nhi-r das Sammi'lwntk. 

Roehez, Henry de, Fat^ottist 
au der kurL küln. Kapelle in 
Bonn, ernannt am 23. Aug. 1697 
als der Eurffirst in Lütticfa war 

(Thayer 1, 11). 

Rocbono, Bartolomeo, Sopra- 
nist an St. Poter in Rom um 1502 
(Vierteij. 3, 240). 
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Bock, MIchaeU war am 4. Juni 
1802 zum Orgaiubteu au .SL Mar- 
garet in Westminster gewählt, als 
Naehfolger des William Rock jim., 
welcher seit dem 24. Mai 1774 
den Posten bekleidet hatte. 

Michael war Komponist einiger Glee's, 
die im Catch Club am 1794 den Preis 
gewr»nn*^n hatten, f im März 1809 (ürove). 
1 Glee in Bi&hop'a Collection of gices. 

WiUkm Roek war Oi^anist ebendort 
vor Michad von 1774-1802 (Brown). 
In Warren's Catoh-Samlg. ist er mit 
1 Olee Tertreten. 

war 

im Dez. 1545 Kapellan in Fünies, 
und wurde am 26. Aug. 1560 Suc- 

centor an St Donatien zu Brügge. 
Am 6. März 1572 nimmt er seinen 
Abschied. In den Dokumenten 
wird er „Preebyter et Musicus" 
genannt (Straeten la, 29. 1, 63). 
Bocourt (Roaooort), Plem de. 

IV'tis sagt, (las.s er aus Rocourt 
bei Lüttich gebürti^^ ist und Sänger 
an der Kathedrale in Lüttich war. 
Kr führt folgendes Druckwerk von 
ihm an: 

Motectonim 4 voo. lib. 1., auctore 
Petro Rocurtino preebitero cantoreque 
catiiedr. Leod. lovanii. excudebat Jac 
Batius typogr. 154G. kl. r,u4". Kund- 
ort fehlt — In alten Samlwk. 4 (usj^e 
(Eitner 1). — I» Ms. W87 der Bibl. 
Berlin in Part: 0 cueur ingrat. 4 partie.s. 
Dieselbe Chanson in Fn. Commer'a Mu- 
sioa aeon fid. 12 8. 23 in Part 

Bod« (BottaX siehe Toda, Gio- 
Tanni de. 

Bodft (Bhoda), Panlm de, ein 

Komponist des 15. Jhs., über 
dessen Leben nichts bekannt ist 
der aber in alten Mss. mehrfach 
mit Tonsätzeo zu finden ist Seine 
Satzweise, soweit sie mir bekannt 
ist, bewegt sich noch in dem 
strengen altertümlich künstlichen 
Stile und weist vielfache Härten 
auf. 

Ein Tanz, der Pfauen -Schwanz aas 
dam Beiüner Ijaderbuoht ist ia dar Bei- 



lag" zum 7. Jhrg. der M. f. M. S. Ö2 
mitgeteilt unter dem falschen Nameo 
Fnulu,<t de broda. Andere Tousätze finden 
sich im Codex 0. V. 208 der Bibl. Casi- 
patense sa Rom ,.(Hie nochte drive**' and 
in dem neu outdeckten (I89G) Ctiorbadke 
der Univeniit-Bibl. zu Leipzig, besohriebeo 
in Haberrs Jahibaoh f. 1^ von Br. Hngo 
Riemanti. 

Rodaldi, Ifermes, aus Bologna, 
i.st in Pr. Lucino's Samlwk. Getnmo Ma- 
drigal! 1S90 mit 1 Gesge. vertreten. 

Bodart, Antoiiie, 1563—1565 
Knabensänger an der Hofkapelle 

Philipp II. von Spanien; erhielt 
später eine Praebeude (Straeten 1, 

247. 8, 80). 

Rodatz, Amandus Eberhard, 
geb. 1. Febr. 1775 in Hamburg, 
gest 27. Dez. 1836 ebd., wurde 
Organist a/d. Katharinenlürche nnd 
dann am Dome, 1804 pensioniert 
Er gab Guitarrepiecen heraus (Bats- 
akten. Necrolog Lpz. Ztg. 39, 
263). 

I Rode, Bardefort de, Sänger 
i an der Kapeile Louis XL von 
Frankreich. Bechnongen vom 1/10 
1480 -31/9 1483 (Tboinan 68). 

Bode» Pierre, der berfihmte 

Violinist, geb. 16. Febr. 1774 zu 
Bordeaux (Kirchenbuch), gest am 
26. Nov. 1830 im Schlosse de 
Bourbon, zwischen Tonncins und 
Aiguillon gelegen (Pougiu). Fauvei 
aln6warsein erster Lehrer um 1783. 
Im Jahre 1788 ging er nach Paris 
und spielte in einem Konzerte des 
Hornisten Punto, erhielt darauf 
von Viotti noch Anleitung und 
trat erst 1790 wieder öftentlich 
auf, wnrde als Chef der 2ten Vio- 
line im Orchester des Feydeaa- 
Theaters angestellt nnd trat audi 
öfters als Konzertist mit Viotti'schen 
Konzerten auf. 1794 begab er 
sich auf Konzertreisen, kehrte 1800 
nach Paiia znrOck nnd wurde unter 
dem eisten Konsul Solo- Violinist^ 
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wie er sich aaoh 1808 aut seinem 
7. Konzerte bezeichnet Er war 
auch an dem Vorlagsgeschäfte, 
welches die Firma führte: Paris, 
au magasin de musique, dirigö par 
H Mn. Ch^rabini, Mlhnl, Kreutzer, 
Eode, N. Isonard et Boieldien be* 
teiligt. Es Uisst sich durch datierte 
Drucke in die Jahre c. 1791 -1807 
legen. 1S()4 f^eht er nach Peters- 
burg und wird mit einem Gehalte 
ron 5000 Rubel angeslellt (Lpz. 
Ztg. 6, 450). 1808 war er wieder 
in Paris, ging aber 1811 abermals 
auf Reisen, diesmal nach dem 
Süden. In Wien schrieb Beethoven 
die Viulinäünute op. 96 für ihn. 
1814 lief^ er sich in Berlin nieder 
und verheiratete sieh dort, darauf 
ging er in seine Vaterstadt und 
besuchte nur im Jahre 1S28 noch- 
mals Paris. Eine Zeitlang war er 
auch am Conservatoire in Paris 
angestellt (F&tisaosfOhrlioh. Biogr. 
von F. Moser (nur mit F. H. ges.) 
Berlin 1831 [B. B]. Biogr. von 
Pougin, Paris 1874 [B. M.]. Nach 
dem Coiirrier do*^ spectacles vom 
23/11 1799 war K. schon in diesem 
Jahre Solo-Tiolinist und Lehrer 
am Conservatoire. Leipz. Ztg. 
Biogr. 33, 43 and vielfache Urteile 
in früheren Jahrg. Allgem, mus. 
Ztg. Lpz. 1865, 684 u. 1870 Nr. 11 
Seite 84 Urteile. Spohr's Selbst- 
biogr. 1, 177. 179). Seine Kom- 
positionen sind sehr zablreidi und 
seine Violin -Etiiden lassen sich 
mit dem Ausdrucke klassisch be- 
zeichnen, alles Übrige ist dem 
Zeitgeschmacke veriallen. Von 
seinen Kompositionen sind naoh- 
weisbar: 

Concerto pour Violine av. orch. Nr. 1 
bis 10. io Dm. Ed. Gm. Ad. Ad. Bd. Am. 
Em. Cd. Hm. Offenbacb, Andri in 8tb. 
[6. M. br. Mas: 1. v. 8. in Aitfig. Fsris 
u. Lpz. 

— ConoMto . . . snsBgi p. Pfte. et 



1 V., dMie da citoven A'iotti. Lps., PMen. 

Nr. 1—11. [B.B. B. Wagener. 
! — 3. Oonoerto av. orch. Offenb., 

Andre. Stb. [B.B. 

— 8. Conoerto av. oroh. oe. 13. Offeab., 
Andre. Stb. [B. B. 

— 9. Coooarto av. ordi. oe. 17. Peteis. 
8tb. [B.B. 

— 10. Conoerto av. orch. Offenb., 
Andre. Stb. [Darmst. 

— 12. Concerto. avec uo Rondo, meld 
d'airs msnes p. V. av. orch. oe. 27. Ber- 
lin, Schlesinger. [B. B. 

— 13. Concerto p. ie V. Ib. Stb. oe. 
posth. (B. B. 

— 1.— 12. Oonoerto ar. oroh. Sth. 
[Mnsikfr. Wien. 

— 1. 2. 4. 5. 6. 8. 10. Concerto p. V. et 
1 orch. Pari.s, Imbaolt Stb. [Brüssel Cons. 

— 4.-8. und 11. Conoerto . . . Paiüh 
.Tauet et Cotelle. Stb. — Paris, Imbsntt. 
Stb. — Paris, Frey. Stb. [Mailand Cona. 

Quattuor p. 2' V. A. e VcL oe. 2. 
Offenb., Andrt. Stb. [Schwerin F. 

3 Quotuors p. le 2 V. A. et Y«L Nr. 
1—3, oe. 11. [Musikfr. Wien. 
I 3 Quatuors pour ... Nr. 4—6, oe. 18. 
[Ib. In B. I> 4. Quatuor, Mannheim, 
Abelshauser, 4 iStb. und Offenb., Andrew 
In B. M: Lpz. Er. &H. — Mosikfr. Wien. 

Quatuor pour . . . oe. 14. Orangeboorg, 
Werckmei8ter. 4 Stb. [B. B. B. M. Lps., 
Br. & U. Mailand Cons: Vienne, Gftppi. 
Schwerin F. : bei Andr*. Stb. 

Quatuor pour . . . oe. 15. Leipe., Br. 
I & H. 4 Stb. [B.M. 

Quattior pour . . . oe. 16» Beffin, Hmn- 
mel, 4 Stb. [B.B. 

2 Quatuors OQ Sooaftes brillantes p. V. 

princip oe. 24. Bonn, Simroek. 4 Stb. 

[B.K. Brü8S.Con8. Mnsikfr. Wien: Nr. 1. 
I 2 Quatuors . . . oe. 28. Berlin, flefale* 
Singer. 4 Stb. [B. H. Brüss. Göns. 

2 Quatuors briilants . . . oe. posth. Ik 
4 Stb. [B. B. Brüsa. Cons: Paris, sowie 
op. 9 u. 18. 

3 Duos pour 2 V. oe. 1. Offenb., 
Andre. 2 Stb. (Lnbeok. B. Hbg: Hein- 
bürg, J. A. Böhme. 2 Stb. Mailand Oobb: 
Paris, Le Duo. 

6 Duos... oe. 18. Berlin, Paex. 
[Lübeck. B. Wagener. 

3 Daos . . . oe. 22. Berlin, LischJte. £B. B. 

6 Duos... oe. 41. [Mnsikfr. Wien Nr.4^8. 

6 Duette für 2 V. 2 Hefte. fB. B. 

3 Duos ... 2. lirre de Duo«. Offenb., 
Andre. [Lübeck. 

All varie pour le V. av. 2 V. A. Vcl. 
oe. 10. Berlin, Li.schke. Stb. [a& Q. 
Ausg. übg. bei Böhme. 
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Air vfirie p. It» V. av. orch. <M. 12. 
Üfftmb., Andre, [ilaild. Coas. 

Variations p. le V. princip. av. 2 V. 
2 Ba.<^sons ptc. 00. 19. lA'ips. Stb. [Darmst 
Musikfr. Wien, dort noch oeuvre 20. 

4. Thöine variö ä V. princ. av. 2 V. 
A. et B. ft instr. ä vent. ou acc. de Pfte. 
Offeob., Andre. 2 Stb. [H. B. Darmst. 
Musikfr. Wien. 

T) Tb^'m«» \ axi& p. V. . . . . Bert, Liächke. 
4 Stb. [B. B. 

7. Tböine variö p. le V. av. Orch. 
op. 20. Bt^rlin, ScfalesingBr. Stb. [RB. 
ilusikfr. Wien. 

Variation.s sur l'Andante de la Sonate 
00. 28 Nr. 2 p. le V. av. Pfte. Berlin. 
Schlesinger. [B B. 

Andante p. V. seul in Ad. Avtogr. 
2 Bll. Ms. l.T.^öl. [Hofb. Wien. 

Andante varie p. V. av. 2 V. A. Vcl. 
Lp/.., Peters. Stb. (B.B. Darmst im 
Ms. Stb. 

Theme varie h V. princ. sur un Mon- 
Tement de llarche av. acc. de 2 V. A. 
etc. ou acc. de Pfte. Bonn, Simrock. 
Stb. [Darnist 

Ih&ne varie pour Sopran av. aoo. de 
Pfte. Ms. in Stb. (Brüssel C^ns. 

Variationi (A del ce cantu) eseguito 
dalla Signora l^range f. Sopr. u. Klav. 
[Musikfr Wien. Mailand Cons. (Variat 

f. die Cataluui.) 

2 Polonaisen u. Variat. [Musikfr. Wien. 

oe. pusth. Intnxlu' ti<iii et Variat. sur 
un air tirolien p. V. av. orch. Schlesinger. 
Stb. [B.B. 

oe. posth. Variat. et Finales snr un 
thenie fav. italien p. le V. av. oroli. 
SofaleBinger. Stb. [B. 6. 

oe. posth. Variat. brillantes sur un 
theme fav. de llat iidel p. le V. av. urch. 
Schlesinger. Stb. [B. B. 

Sfdo f. V. mit Begltg. vom Streichquart 

Op. 24. [Mu.sikfr. Wien. 

24 Caprices en forme d'Etudea p. le 
V. seul dans les 24 tons de la gamme. 
Paris, Frey. [Maild. Cons. Mujsikfr.Wien. 

— Napoli, Oiraxd e Oo. (ed. de Vito). 
[B.B. 

— Lei pz., Peters. (B.Wageuer. Darmst. 
llailand Cons. Bologna. 

— Nouv. ed. par David. Lpa., Peters. 
(B.B. 

— Mit Begltg. einer 2ten Violine von 
Eichheini. Lpz., Peters. [B. Wagener. 

oe. posth. 12 Etudes p. le V. Suhle- 
Binder. 2 Stb. [B.B. 

Kode, Kreutzer u. Baillot: Violinsehule 
des Cons. der Mus. in Paris. Neue Ausg. 
Lpi., Psters. (Ilnsikfr. Wien. 



In C. Witting 8 Kunst des VioUn^ida, 

8 Bde. 1 i'ieeo. 

Rodriuaiin, Joachim Fried- 
rich, ^cb. 1716 in Prenzlau, wurde 

! als 01)()ist an der Kapelle des 
f Prinzen Karl v<m Prcufsen in Ber- 
lin anf^ostollt (.Marpiirf; 1. löS). 

Rodenback, Johann, war von 
1633 bis c. 1Ü3Ü Kuutor an der 
Dom- (einst Bartholom.-) Kirche in 
Frankfurt u/M. (M. f. M. 23, 185). 

Bodengo, Francesco, Musiker 
am Kufe zu Ferrara um 1548 
(Straeten 6, 109). 

Bodeulau, Johannes, war von 
1366>-1388 Kantor an der Dom- 
(einst Bartlioloni. ) Kirche in Frank- 
furt a iM. (>L f. M. 23, 184). 

Bodericus, ... 1490 Sänger 
am St. Peter in Rom (Viertelj. 3, 
240). 

Boderig, Balthasar, nm 1651 

Violinist und Cornettist an der 
kurprin/.l. Privatkapelle in Dresden 
(Fürstenau 1, 70). 

Rodewald, Joseph Karl, geb. 
11. März 1735 zu Seitsch (Grofe- 
(Hogau), gest. 11. Juli 1809 in 
Hanau. Schüler von Frz. Benda 
als Violinist und von Kirnherger 
in der Komposition, trat 17()2 als 
1. Violinist ins Kas.^elor Hof- 
orchester und zeichnete sich auch 
als Komponist anSi wurde Musik- 
meister des Erbprinzen und be- 
^Moiteto ihn 1789 nach Marburg. 
Mit dem Titel Konzertmeister 
wurde er 1788 ausgezeichnet, 
später pensioniert (Gerber 1. 2. 
ApeL Lps. 7jtß, 12, 63). Von 
seinen Kompositionen ist ein 

Stilhat iiiater für 2 Sopr. mit Orchester. 
Mainz, 8ehutt (171)9). P. (lufol. [B. Ii. 
Dresden .Mus. Schwerin F. Dannif. 
und Dn ^ii. Mns. ini Ms.] bekannt. Forner 
befind"t sit h am li ein Tonsatz im Sanilwk. 
Breitlco|)f !». In BerUn Th. 1 Sinfoni» 
ä 2 V. Va. e B. Ms 4 Stb. — 1 Sinfonia 
k 2 V. 2 Fl. Va. e ß. Ma. 6 Ütb. — 
1 Siafonia wie die ente beaetit 4 Stb. 
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Rodewolt, Berend, seit U86 
Oiganist an der Nikolaildrofae in 
HfUDburg bis gegen 1605 (Bats- 

akten). 

Rodg:ers, James, Organist zu 
Peterborouph von 1777 bis 1784 
(West). Er ist bekannt durch ein 

Anthem for CShri^tmas-day, the Slttt 
l'salni, with proper Symiihoiii(>s adaptt'il. 
anü Üw 22 rd Psainu To M'hich are ailcled 
a Sanctus aiid Kyrie eleeson. London. 
V. [R. C. of Mus. 207. zusammen ge- 
bundeu mit Warken des lö. Jüs. 

SodlU, . . . trat 1774 in London 
als Flötist und Oboeepieier anf 

(Pohl 2, 312). 

Rodto. Rocco, ans Bari, daher 
auch nur genannt Tforro di Bari. 
Ueber seine Lebensumstände ist 
nur aus dem Vorworte von Michaeli 
Bomano's Mnsica vaga 1616 zu ent- 
nehmen, dass er zur Zeit in Neapel 
ohne Anstellung lebte (Viertel]. 5, 
531). Die Titel seiner Werke 
geben keine Auskunft Man kennt 
von ihm 

Begole di uuisica di H. Ii. sotto brevis- 
sime risposte afi alcuni dubij propostigli 
da un Cavalioro, iutui no alle varie opinioni 
da cuntrapontisti con la dimostratione de 
tiitti i Canoni sopra il C. f., con Ii CJontm- 
ponti doppij, e nvoltati, e loro regole. 
Aggiontavi un'altra breve dimostrationo 
de dodit i tuoiii n-pjhin, finti c traspoilati 
Et di uuuvo da Duii Gioc. Batt. ülifantt 
aggiontovi ud Trattato di Proportioni dü- 
cessario a dutto libro, e ristampato. Na- 
poü WJ Carlino e Vitale. qu40. «9 BU. 
u. 1 Tafel. [Bologna, br. Mus. In Mai- 
land Cons. eine Ausf^'abo ohne Jahr und 
Verleger: Napoli. Ist vielleicht die 1. 
Ausg.; enthält 5 Tractate. 

- Eine 2. Ausg. (?) soll Xapoli 1611 
per Giuv. Giac. Carlino erschienen sein. 

— Die 3. AQ8f(. (?) erschien Napoli 
1626 per Ambr. Ma-nttta. i\u l<^. 12« S. 
2 Taf. (Bs ß. ohne Iitelbl. Dresd. Bo- 
logna, br. Hos. 

In Bologna Kat. 1, 240 Näheres. 

... II 2. üb. di Madrigali a quattro 
▼ocL Vine^ 1587 8oip. «izm. Dedic. 
von Rodio in Neapel gez. 4 Stb. 4". 
29 Madr., dabei ie eins von Sctp. Dentice, 
Ondio Cetttn SteUateüo und BippolUo 
Tartoj^mo. [E Dimng. 



Im Samiwk. 1571a twei Gansonen 

(Eitner 1 utjtcr Bari), ferner in Stef. 
Fehs üb. 2 Motettorum 1585 zwei Mo- 
tetten, in desselben 6. lib. Madr. 1591: 
Cantai an tampo T) voc. — In Seotto's 
Corona delfe Napolitane 1570 dieselben 
2 Ganz, wie fai 1571a. 

1577 gab er .selbst ein Sanilwk. heraus: 
Aeri racolti (!) insieme con altri bellissimi 
aggionti di divers! dene si cantano Sonetti, 
Stauze, & Terze rime, uouamente ristain- 
pati (1. Ausg. nicht bekannt). JS'apoU 
1577 Glos. Caochio deirAqnila. 8tb.? 8». 
29 mei.st 3stim. Gesge., nur 4 vierst. 
Dedic. von K. an Tarquato del i'ezzo, 
gez. in Neapel s. a. [Bologna C. B. 

Inhalt bei Vogel 2, 1577* Samlwke. 
Von Rodio 1 Oesg: Foi ch'el mio laigo 
pianto 4 voc. 

Abt Santini besafs in Partitor eine 
Sanilg. Messen (10 Stück), die er nach 
einem Drucke von 1580 in Neapel spar- 
tiert hatte. — Eetis citiort im Artikel 
Rodio einen Brief von Camillo Maffei an 
R., der sich in Maffei's Buch auf die 
Kunst des (ie^anges 15ü3 p. 182 befindet. 
Fetis schliei.st daraus, dass Bodio 1530 
oder 1532 geboren sein muss. 

Kodolfo de Alemania, lebte 
1436 als Organist in Mantua und 
bante auoh Orgeln (Bertolotti 7). 

Rodolfo, Maestro aus Friesland, 
war 1475 Organist am Hofe zu 
Modona (Valdrighi 41). 

Rodolf Bascontrc, Sänger in der 
' Kapolle Karl V. in Toledo um 
1524/5. 1532 in Lille (Straeten 
7, 3Ö3 ff.). 

Rodolphe (Rudolph) , Anton, 
Sohn des Jean-Joseph^ zu Wien (?) 
um 1770 geb. (von einem Aufent- 
halte seines Vaters in Wien ist 
nichts bekannt, man weils nur, 
dass er um die Zeit in Paris war, 
allerdings reiste er mehrfach als 
Konzortist in Deutsohland herum). 
In Kegensburg wurde er Schüler 
Kaffka's (auch diese Nachricht im 
Schilling erweckt Bedenken, denn 
in der Biographie des Vaters war 
derselbe vor 1769 in Regensbaiig 
angestellt F6tis erwähnt diese 
Stellnng gar nicht). Seine erste 
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AnsteUong als Yiolinist erhielt er 
an der Thnm und Taadsohen Ka- 
pelle, wo er bis zum Konzert- 
meister stieg. Als 1812 sein Vater 
in Paris starb, nahm er seinen 
Abschied, ging nach FariS) liefs 
sich als YirtQoee hören und et^ 
hielt im Orohester der greisen 
Oper eine Stelle (Schilling). FMis 
nennt ihn Jean - Antoine Rudolf, 
Sohn des Anton Rudolf und vor- 
gisst dabei, dass er den Vater 
Jean-Joseph Rodolphe genannt hat, 
▼erweist dabei aber doch am Ende 
des Artikels, den er aus Schilling 
nimmt, auf Rodolphe. Den Pariser 
Aufenthalt dos obigen, über den 
Schilling berichtet, überfjeht F6tis 
mit Stillschweigen. Da h'dtis über 
die Mitglieder der OpemkapeUe in 
Ftois gut unterrichtet ist, so kann 
man sicher sein, dass die Angabe 
Schilling's falsch ist. Seine Kom- 
positionen erschienen nach Fötis 
in Begensburg, nach Schiliiug in 
Paris, sie bestehen ans Yariationen 
für Orchester. Bekannt ist bis 
jetzt nur in B. Rostock ein Trio 
f. 2 V. u. B., 3 Stb. mit Anton 
Rudolph gez. 

Rodolphe (Rudolph), Jean- Jo- 
seph (Dlabacz, Schilling, Sittard 3 
n. a. nennen ihn mit Vornamen 
Anton nnd setzen ihn unter Rndolf 
und Bndolph. Dass obige Vor- 
namen aber die richtigen sind, 
beweist das Titelblatt zur üper 
L'aveugle de Palmyre. Hier liest 
man „Jean- Joseph Rudolphe, Mu- 
siker beim Prinzen von Gonty*^). 
Geb. 14. Okt. 1730 in Strafsburg, 
hiefs Wühl als Deutscher Rudolph, 
wie er auch öfter geschrieben wird 
und erst als er sich in Paris nieder- 
liefs schrieb er sich Rodolphe, gest. 
18. Aug. 1812 in Paris. Erhielt 
▼on seinem Vater den ersten Musik- 
nnteraoht auf Horn und Violine 



und eireiohls beamden ml ertfee- 
rem Instrument ebie grolse Fertig- 
keit Ais er dann um 1746 nach 

Paris ging, nahm er noch bei 
Leclair Violinuntcrricht, erhielt 
darauf im Orchester zu Bordeaux, 
dann in Montpellier einen Platz 
als Violinist und wechselte noch 
mehrfach den Ort, ging 1754 in 
den Dienst des Herzogs von Parma, 
wo er sich wieder mehr dem Horu- 
spiel widmete und erhielt auch 
vom Direktor der Kapelle, Traetta, 
Kompositionsunterrioht; 1761 *) trat 
er in die herzgl. Kapelle in Stutt- 
gart, wo er Jomelli's Unterweisung 
empfing. Dort schrieb er auch 
die Musik zu mehreren Balleten. 
1767*) kehrte er nach Paris zu- 
rQok, trat in die Kapelle des 
Prinzen von Conti und 2 Jahre 
darauf als Solo -Hornist in die 
OpemkapeUe, 1770 wurde er Mit- 
glied der Kgl. Privatkapelle: in 
demselben Jahre trat er auch in 
London als Konzertist auf (Pohl 2, 
373). 1784 erhielt er an der neu- 
gegründeten Musikschule die Pro- 
fessur eines Lehrers für die Har- 
monielehre. Die Revolution ver- 
nichtete alle Aemter u. Peusionen 
und erst im Okt 1799, als die 
Republik das Oonservatorinm er- 
richtete, wurde er als Professor 
der Suifegion angestellt. Er rausste 
H Jahre spater die Stelle wegen 
Kränklichkeit niederlegen, erhielt 
aber eine Pension von 1200 tras. 
(F6tis. Jahn 2, 276 widmet ihm 
ein warmes Andenken und er- 
wähnt, dabei, dass Gr6try und 
Mozart von ihm achtungsvoll 
sprechen). Schubart spricht S. 154 
über seine Kompobitionon. F6tis 
führt 3 Opern, Harfenkonzerte, Yio- 
linduos, Etüden u. a. an. Nach- 
weisbar i st nur Weniges. 

*) Beide Datea nach Sitlaid 8, 66. 
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L ave%'Ie de l'almyre, opära-comique, 
repres. 1767 in der Comedie HaUeiUMi. 
Ma. P. [C. P. Dnniist 

— L'aveuglo de l'alinyre. Com^die- 
pMlMale en 2 a(t. en vers. Paris, La 
Chevardiere. P. 1:5 S. kl. fol. u. Stb. 

glofb. Wien. Schwerm F: Amst. chez 
umniel. 

Medee et Jason, Ballet-trafi-pantoiiüine 
en 3 actes, repres. 30, l 1780 zu Paris; 
war 1762 für Stuttgart geschrieben. Ha. 
P. [Paris l'opöra. Darmst. 

Mit Rudolf gez. „K'enaud et Armide". 
Ballo. Mb. P. u. Stb.. i.st wahreoheinlidi 
der obige gemeint. [Dannstadt. 

Solf^ges divisüs eu 2 iiarties: la pre- 
miere contenant la theorio de la mnmque; 
la aeconde. avec la bassc et los i^radjitions 
nöcessaires ponr |»arvenir aux difiicultes. 
Paris 1786 choz Boyer (nach Fetis, viel- 
leicht ist das Kx. im C P. diese Ausg., 
aus dem flücht^en Kat. lasst es sich 
nicht ersehen). 

— - Solfeges, on nouvelle m^thode de 
musique divi.see . . . la seconde les le^ons 
avec la basse . . . Paris (1790) Imhault 
fol. 2. ed. Pars 1. [ß. M. OlasgOW. 

B. B: Paris chez Lobry. fol. 

— a Aaag. Paria obes Lobiy. [Rlt 

Fetis verz. die 2. Ausg. bei Nadennau 
in Paris. 

— Solfege DU Methode de musique. 
Nouvelle editiou revue, corrigee et dans 
laquello les Le^ona trop haatee ont 4M 
halssoes par Panterm, Paria, DuTuger. 
[Mailand Cons. 

Theorie d'aooompagncment et de oom- 
poeition . . . contenant l'oripine der. ar>cords, 
divisee en deux cliisaes, I bamionio natu- 
relle et Tharmonie otmipeate, la basse 
fondamentale de ehaque accord et des 
leQons de pratique. Par Kodülphe. Oeuvre 
2mG. Paris, Richault. foL [Braaael. 

C. P. Glasgow. R C. ofMus. 

Leo Liepniannssohu besals einst; Etüde 
pour le Violon, composee de tränte -six 
moTceaux de differonts jjenrfs. Paris, 
fol. [Im Com. zu Maiiaud : Leipz., Breitli. 
k HaerteL 

RodrijGnieif» Alonso, lo 1 1 Sängcr 

nnd Musikus an der Kgl. Kapelle 
in lirüsssel (Straeten 2, 9). 

Rodrlgines, Fr. Joäo, geb. in 
Marvao (Portalegro) in der 2ten 
Hälfte des 16. Jbs. 

Er ist der Autor eines Tratado de 
Ganto-cbio, in foL Nach ICiiohado be- 



befindet sich derselbe im Ms. in der Bibl. 
der Fraostakaner an Valhadolid. Nahen» 

im Vasconoelloe. 

Bodrignes Coelho, Padre Ma- 
nool, Organist an der K^'l. Kapolle 
zu Lissabon im Anlange des 17. 
Jbs. Gab berans: 

Flores de muüica para o instrumento 
de Xeola e fiarpa. . . Li.sbao 1620 Craes- 
beec*. 4». 6 m 233 Seit. (B. Wa- 
gener. Öffeuä. Bibl. in Porto (Portugal). 
VascoQoeUos unter Coelho giebt eine In- 
haltaan($abe. Im Ritter Nr. öä/öü Oi^el- 
pieceu. 

Rodrlgnez de Hita, Don An- 
tonio, ein Spaniel, betitelt sicii 1757 
, mit ,.Ra ciniHTo Titiilar-Maestro de 
Cupillu de la banta Iglesia de Pa- 
lenda. EMIs fOgt dem hinzu: 
später an der Eirobe Ehioarnaoion 
zu Madrid. Man kennt Ton ihm 
das theoretische Werk: 

Diapason instructivo. Consooaaoias 
musicaa, j Mondes. Documentoe a loa 
professores do musica, Carta a .«^us dis- 
cipulos do . . . Sobre unbreve, y facil 
Metiiodo de estndiar la oompoaieioa, j 
nuevo modo de contrapuntf) para el auovo 
estilo. Madrid 1757 Juan Mufioz. kl. 4f>. 
5V, Bog. IL 86 8. [& B. 

Sodrig^aezy Juan, Sftnger an 

der Kathedrale zu Salamanca, niD 
1460 daselbst geb., gab heraus: 
Tratado do canto llano. Salamanca 
1503. 4« (F6ti8). Man könnte 
vermaten, dass trots der Angabe 
einer etwas späteren Zeit Fr. Jofio 
Rodrigues derselbe sei. 

Röbel, Gre};or, war 1646 Or- 
ganist an der Liebfrauonkiiche za 
Dresden und ist bekannt durch 

Arien, erster Theil, mit 1. 2. A. Vocal- 
Stimmen, 2 Violinen und 2 Violen, aambt 
einem General- Hals, cumponiret von , . , 
(Dresden) 1646 Gimel Bergens Erben. 
I 8 Stb. 4". L'O Arien mit vylUt. Textt>n. 

B. K: Bg. ^ 

B9ber» Karl librecht, ßats- 
musikant in Hamborg nm 1739 
(Mattheson 1, 26). Nach Sittaid 
1, 23 schon 1727. 
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Bo€ber[usl, Martinfus], 

ist im Samlwk. 159tib mit einer litania 
10 vocibns vertreten (Eitner 1). 

Böber, Paiicratlus, Violinist 
in der Mainzschen und biscliofl. 
Broslauer Kapelle um 1727, gebt 
dann nach Prag (Gerber 1). 

BOckl, siebe BSggl, Seb. 

Boeder, Pat Fructuosas, f?oh. 
5. März 1717 zu Simmershausen 
(Unterfruuken), gest. 1789 im 
Kloster Averso S. Lorenzo im 
Neapolitanischen, trat 1764 in den 
Benediktinerorden ein, kam dann 
1770—73 an den Dom zu Fulda 
als Organist und Musikdirektor, 
wurde dann nach Neusohl in 
Ungarn berufen, um den dortigen 
Choxalgesang einzurichten, ging 
darauf nach Italien, am lindernng 
seiner Leiden zu erlangen, starb 
aber in ohirrem Kloster (Oerbor 2 
Nachtrag Bd. 4 und Korumüüer 
1, 228). 

BOder, Georg Yincent, geb. 
um 1773 zu Rammingen, Pfarr- 
dorf in Wflrttemberg (Titel), gest 

30. Dez. 1848 in Altöttingen (pfaiT- 
amtliche Mittcilun;;). Das (Jeburts- 
jahr ergiebt sich aus der Mitteilung 
der Lpz. Ztg., da er 1843 siebzig 
Jabr alt war, was allerdings nicht 
verbürgt ist Schon früh ent- 
wickelte sich st'ine musikalische 
Veranlagunj^. In Würzburg stu- 
dierte er Humaniora und versah 
geradeso wie in Münnerstädt, wo 
er das Gymnasium besucht hatte, 
Organistendienste, wurde bei der 
Neubildung der \Vürzbur<:er Ka- 
pelle 1805 Mitglied derselben und 
bildete sich unter Kürzin^jer zum 
Komponisten aus. 1814 wurde die 
Kapelle aufgelöst und lebte er von 
seiner Pension dne Zeitlang als 
Privatmann, ging dann nach Augs- 
burg, wo er 1830 Musikdirektor 
waidQ und 1843 Kapellmeister in 



Altöttingen. Man schreibt ihm 
die Komposition des Tod Jesu ▼oa 
Rammler zu und die Messiade in 

3 Teilen, aufserdem noch zahl- 
reiche Messen (Fetis. Lpz. Ztg. 
1843, 1833 p. 620 u. 33. Bd. 343 
u. a. 0. Kornmüller). Nachweis- 
bar sind von seinen Kompositionen: 

Drcy Messen, ein Tedcum, und Fnicto- 
demum i. Chor- und Solostim. mit 
Altviolinen «te. Wtobnrg. 8tb. [Darmst 
4 Messen und 1 Te Deum, im Ms. P. 
u. Stb. ia der alten Hofkapeile in Müu- 
ofaen. 3 Ifeasea in Ktoetemeobaii^. — 
Drey solenne Ijatein - Messen für vier 
Siogstim. 2 V. Ya. Org. Coatrab. a. VoL, 
dann 2 Gbuinetten, 1 Fl., 2 Hömer. 
2 Tronii). u. Pauken, 1 ßa.ssposaune ad 
IIb. OD. 33. München, Falter u. Sohn. 
8tb. [Mailand Cons. Nr. 2.] — Anoh die 
Musikfr. in Wien btsafspn 3 Messen und 
1 Vesper, die aber makuliert sein sollen. 
— Die Bibl. Schwerin F. besitzt ira Ms. 
Stb. 3 Messen in Dd. Esd. Fd. f. Chor, 
Soli und Orch. und 1 Te Deum ebenso 
in Dd. ~ Im Stifte Einsiedeln: Oesang 
am Orabo der bei Sendling gefallenen 
Baiern. P, im Autogr. qufoi. — In der 
Staatsbibl. in Münchou befinden sich 
Messen und vieles andere im Ms. — An 
I Singspielen sind bekannt: 1. Der Findling 
( und die Kaiserstochter. 2. Die Schweden 
in Prag in 3 Akten im Münchener Openi- 
' archiv, nur mit HrnJer gez. — im Museum 
für die elegante Welt, München, befinden 
sich Bruchstücke zu einer Aesthetik dar 
Tonkunst, in denen er Haydn'B lonmalargi 
in der Schö|)fuug tadelt 

Bddi^r, Johann Christoph, 

geb. 4. Mai 1704 im Dorfe Bisch- 
ieben (Gotha), gest. 5. März 1765 
in Sondorshauson. Trat als Sänger- 
knabü in die Guthaische Hofkapelle 
und erhielt dort Musikunterricht 
in allen Fächern, üm 1727 wurde 
er als Sänger (Altist bis zu seinem 
Tode) in die Hofkapelle in Sonders- 
haiisen aufgenommen und zeich- 
nete sich auch als Violinist aus, 
weshalb er auch zum Kammer- 
moeikas ernannt wurde (Schilling). 

Blfggl(Röckl,ReggelKSebaBtl«B, 
Bassist an der Hofkapelle in Wien 
mit 12, später 17 Gld. monatL 
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Q«lMilte ▼om 1. Des. 1564—1593. 
1566 begleitete er den Kaiser Max 

auf den Keichstaj; in Augsburoj 
(Kochel 1, Nr. 119. 206 u. S. 122). 

Roehm, Johann Huldreich, 
geb. 1755 zu Eschborn ira Nas- 
saaischen, ging 1777 auf die Bühne 
als Schauspieler und da er auch 
masikaliach gebildet war, über- 
nahm er die Direktion der je- 
weiligen Theaterkapelle. 

Gerber 1 verz. von ihm 4 Singspiele: 
Das Testament. Der Fassbinder. Der 
verliebte Maler und der zweite Hochzeits- 
tag. Oegen 1790 lebte er in Frankfurt a/M. 

BMlmer, C . . 

bekannt durrh pinen Dnu'k vom Ende 
dee 18. Jb»: l» deutbche Lieder mit Begltg. 
Hummel in Beiifai. foL [B.B. 

Bo^l, Antonio Ventura Ro^l 
del Bio. Ein Spanier in der Mitte 
des 18. Jhs., war um 1764 Kapell- 
meister a/d. Kathedrale zu Mondo- 
nedo (Titel) und gab heraus: 

Institaoion luunDOOica o doctrina musi- 
cal theoiica v practica, que trata del Canto 
llano y de orgau. Madrid 1748 los here- 
dos de la Tinda de J uan (?iarcia Infuiidn. 
4P. XXXVI u. 280 S. [B. ÄI. 

Rc'paros musicos precisos a la liave 
de la Modulacion, &c. del P. F. Antonio 
Soler, macstro d»' ca[)il!a cn cl real mona- 
sterio dol Eäconai . . . l'ui Duu . . . Maestro 
de ca|)illa en la Cathedral de Mondunedo. 
Ed Madrid 1764 Ant. Monöz dei Vaile. 
4". 18 S. [Bologna. 

Siehe Ant 8der. 

Boelairs, . . . war 1379 Organist 
an der Liohfrauen- Bruderschaft zu 
Herzoj^enbuscli (Houwst. 2, 211). 

BOllig, Chriiitiuu Auguiit, geb. 
in Konigshrttelr (Baotsen) Ende des 
17. Jhs., wurde zu Podeioech Kan- 
tor und 1730 Hofkantor a/d. Hof- 
kapelle in Dresden, wo or noch 
1741 genannt wird (s. Staatsarch. 
Ifürstenau 2 b, 16). 

BOllIg, JohiDB Cteorg, geb. 
1710 zu Berg-Oiefehübel (Pirna in 
Sachsen), besuchte von 1727 bis 
1735 als Alumne die Kreuzschule i 
in Dresden, wo er auch Musik- i 

Uob. Eitoer'a (^«Uoo-Lexikoa. Bd ä. 



unterriebt erhielt und später von 

Karl Hartwich Theorie, hauptsäch- 
lich aber förderte ihn der Umgang 
mit Zolenka in Dresden. Er wurde 
darauf als Violoncellist und Ilof- 
organist an der fürstl. Kapelle in 
Zerhst angestellt und erhielt später 
den Titel einee Kapellmeisters 
(Marpurg 3, 131. Gerber 1 und 
Titel. Im Breitkopf'schen Verz. 
wird er 1761 sogar Konzertmeister 
genannt und 13 Kantaten f. Chor 
u. Orch. angezeigt). Yen seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Ein Jahrgang Kircht^nnmsik für Chor 
und Orchester im Ms. P. u. 8t. 65 Kan- 
taten auf Sunn- und Festtage enthaltend. 
[Leipzig. Thom. 

Cantate: Sei du mein Anfang und mein 
Ende, f. Chor u. Instr. M». 8tb. [Musikfr. 
Wien u. üof bibl. im Aategr. 6BU. Ms. 15 577. 

Kantaten. Motetten u. a in den Mss. 
15033. 15578. 1557^ im Autügr. [Hofb. 
Wien. 

Aus seiner Passion einipo Soli o* Chöre 
in P. Ms. 66 8. [Rostock. 

In der 6. üpeiU befinden sich im Ms. 
nur mit Köllig gez. 1. Parthia ä 5: 2 Fl. 
trav. 2 V. Va. et B. 2, Parthia ä 6; 
2 Fl. 2 V. 2 Viola et B. foL Bb ist 
fraglich, ob dieselben von obigem sind. 

BOllig, Karl Leopold, ein Be- 
amter der K. K. Hofbibliothek in 
Wien, gest. 4. März 1804. Kom- 
ponist, Harmonikaspieler und Er- 
finder der Orphica u. Xänorphica, 
von Gerber 2 beschrieben, der 
auch die Vornamen des Gerber 1 
verbessert. Siehe auch Lp/. Ztg. 
6, 450. Meifsner 360 schreibt: in 
den Jahren 1780 und 81 befand 
er sich in Dresden und lebte fast 
ganz im Hause Naumann's. Letz- 
terer war auch ein Schwärmer für 
die Harmonika, die in der Zeit 
eben erst erfunden war. üeroer 2 
führt eine Anzahl Werke an, die 
er verfasst oder versprochen hatte. 
Noch sei erwähnt, dass er sogar 
i als Harmonikaspieler auf Konzert- 
i reisen ging, so berichtet Sittard in 

18 
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seiner Hamburger Geschichte der 
Musik S. 199, dass er sich in den 
Jahren 1781 u. 1788 dort öffent- 
Jich hören lielä. Is'achweiäbar sind: 

Ueber die Harmonika, f&n Fnument 
von J. (?) L. Röllig. Berlin 1787. [B-R 
Dresl B.M. Brüssel. B.lAt, 

Orpbioa. ISn nrasikaliflohes ustminent, 
erfunden von K. L. Höllig. Mit Kupfei- 
taf. Wien 1795 Biumauer. 21 Ü. 

3 Uti. (B. B. Dresd. Hnsikfr. Wien. 
Brfissel. 

IfisoeUanea. Figurierter Eontrapunct, 
eine theoretische Abhandlong mit zabi- 
Rirlit ii Musikbetapielaii. Ms. 19319. qnfol. 

[Hofb. Wien. 

Seena und \Tia mit Instr. Fragm. 

Ms. 185G3 ebd. 

Minnelied (Ein Loben wie im Paradiee) 
mit Klav. Ms. 18ö3t>. [ebd. 

Interladia 1 Orch. zur Oper Teutomar. 
Wieo 8/10 1779. Autogr. Ms. 17037. 
[Hofb. Wien. 

Conoerto 2 V. 2 Violen, Vcl. Fag. 
2 Horner, Flöte, Harmonioa n. B. Ma. 
18.')r>7 P. [ebd. 

3 Konzerte, ebenso besetzt in P. Ms. 
18562. 18564. 185ti6 and 18666 ein 
Ballo für Orch. [ebd. 

Kleine Tonstücke f. die Harmonika 
oder das l^te. nebst einij^en Liedern für 
das letztere. Lpz. 1781) ßreitknpf. [Dresd. 
Sdkwerin F. 

K!<Mne und leichte Tonstücko für dii> 
Oriihicji uübst drei Solfef^gj für eine ilanü 
allein, Ms. i[uli\. (Dresd. Mus. 

Ixeichard 177ü, 270 verz. einnn ]Tn]\\g 
in Hamburg, der das Singspiel ,,kiiuisse" 
Sur Aufführung brachte. 

Unter Tiöllitj junior, aueh nur Köllii; 
gez., befinden sich in der Trivalbibl. des 
Herzogs von Schwerin (Schwerin F.) fol- 
gende Kompositionen: (V'iieprto A 5. Haute 
trav. eoncertantf, '1 V. Va. e ß. Ms. Stb. 

In einem geschrieb. Samlbd. 24 Menuets 
von Hüll i IT ntid 12 Polonaisen von BöUig 
für 2 V. u. V< 1. Stb. 

Aach die Stadtbibl. in Leipzig besitzt 
von eini'in Hellig: Menuets et Polonois 
de la Kcduute i auno 17.').') im Ms., eben- 
so eine Siufonia in P. Ms. in 4<>. 

Im säcbs. Staatsarchiv ein Brief vom 
2,7 178,") aus Berlin an den Kurf, von 
Sachsen, gez. mit LeopoUl liöUig. 

Ritmer, Franz, Viohnist an der 
Hofkapelle in Wien mit 50 Gld. 
raonatl. vom 1. Juli lG9(i bis f im 
Juni 1700 (Küchel 1). 



BSmer, Johann Georg:, geb. 

1742, gest. 21. Sept. 180:5, Gl Jahr 
alt, in Wolfenbüttel, wo er Orga- 
nist an der Ilauptkirche war (M. 
f. M. 26, 127). 

Die B. Wolfenbüttel, Ms. 201, besitzt 
ein Arrangem. dvs Ddur (>uartettB TOO 
Ign. Pleyel für Klav. u. Violine. 

Rtahlld, J.«. nach 
einer SabsoriptionsUate tou 1783 

Kantor in Güstrow; ob er um 
17132 in r.nuonliiirir angestellt war, 
dessen Bürgermeister er eine Kan- 
tate zu seiner Walil komponierte, 
bedarf noch des Beweises. Man 
kennt von ihm: 

Der Herr hat ein neu Lied in meinen 
Mund gegeben, Cantate a 4 voc. (Chor a. 
Soli) mit 2 Ob. 2 Tromp. Pauken, 2 V. 
Va. u. \\. — Musii' bey der Introduction 
des neuen PastorLS, Cantate 4 voc. (Chor 
u. Soü) mit Fl. trav. 2 Üb. 2 V. Bc. 
Text: Wühl dem, den du erwählst. — 
Mösle auf die Bürgermeister Wahl (Chri- 
stian Kober 1763 ni Lauenbnrg), Cantste 
4 voc. (Chor u. S Ii) mit 2 Fl. 2 Tromp. 
Pauk. 2 V. Va. lic. „Aü Ubrigkeit Gott 
setsei*" Mas. P. [Brfissel Göns. 883—85. 

BQmhlld, Johann Theoderieli, 

geb. 2.S. Sept. 1684 zu Salzungen 
(Meiningen), gest. 1757 zu Merse- 
burg, iScliüler Jakob Bachs in 
Ruhla, besuchte die Thomasaehale 
und genoss den üntenioht der 
Kantoren Schelle und Kuhnau; 
1705 besuchte er die Universität 
und erhielt in Spremberg sein 
erstes Amt als Kautor, wurde 
1714 daselbst Rektor und an der 
dortigen Hofkiq>elie Kapelldirektor, 
ging schon nach einem Jahre nach 
Froistadt in Schlesien als Kirchen- 
Musikdiroktor , kehrte aber 1726 
wieder in seine Stellung in Sprem- 
berg zurück, wo er den Titel Ka- 
pelteieiater erhielt 1731 ernannte 
ihn der Herzog Heinrich von Merse- 
burg zum Kapellmeister und als 
i 1735 der Organist Kauffinann starl), 

Iauch zum Duui- und lloforganisten 
(Gerber 1, der auch seine Werke 
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anffihrt, so weit sie ihm bekannt 
sind). 

Nachweisbar sind mir dip in der St. 
Tbomaskircbe in Stralkburg iyEls. beüod- 
liohe Kantate ^Alle enre Sorg« werfet 
auf dpu nerm'-, f. Chor. Soli. 2 V. -J nl 
a. Org. Ais. und eine Partia ä Ctimbalu 
obHg et y. et VcL „di RoemhOd^ Ua. 
Gd. [Schwerin F.], m^eh ob der obige 

damit gf^meint ist 

£oeuuer[u8j, Wilhelm, Nea- 
politanaa 

Epitaphium in oViitum jiii ac sinjirulari 
eruditione praediti juvenis, Johannis Puatii 
Parthenopolitaiii amid . . . oompomit . . . 
A4jeotlitn est Epicedion Oeorgii Radickij 
. . . Witebeig. 1567 Joan. tichwerteL 
5 Stb. qti4*. fHeilbimm. 

Boes, Walter, um 1660 ein in 
£ngland lebender Oambenspieler 

Boeseliuti, ... 

Die Danziger Stadtbibl besitzt in Nr. 81, 
4* angohnnden an Hieron. Praetorius lß02 
n. a. am Ende eine „Cantiiena Epitbala- 
nicun in ... noptianim snccessum ... 
Petri Smiottaü. Oedani**. Yorbanden: A. 
B. 5a. 8a. 

Bdser, Talentin, ein deutscher 
Elannettist, der aber zuerst im 
Dienste des Fürsten von Monaco 
stand und gegen 1770 in Paris 
sich niedorlicfs (Frtis). Straeten 
4 , ^9(5 erwähnt da^t'^'on einen 
gleichnamigen, Komponiäten, der 
im 18. Jh. scheinbar in den Nie- 
derlanden lebte, doch sind die Be- 
weise dafür ungenügend, denn die 
dort angeführten G Sonaten für 
Klavier nnd Violine in Am.sterdam 
gedruckt, wurden nicht von Röser 
selbst, sondern von einem Nieder- 
länder D. L. van Dyk herausge- 
geben. Ferner f&hrt er aus einem 
alten Kataloge von 1776 mehrere 
Klavierarrangements von Ouver- 
türen an. Auch Boyer zeigt Kla- 
viersouateu op. 10 u. 11 an. Da 
letzterer in Paris druckte, was 
Straeten nicht zu wissen scheint, 
80 i.st das eher ein Beweis für den 
Pariser Böser, als für einen Nie- 



derländer Röser. Nach dem mir 
▼erliegenden Verzeichnisse von 

seinen Kompositionen bat B, wie 
schon Ft'tis schreibt, vorzugsweise 
' fnr Bhisinstninicritf* [geschrieben, 
doch gab er auch 1770 bei Buyer 
Leop. Mozart's Violinschule in 
französischer Uebereetzung heraus, 
auch besitzt das Conservatoire zu 
Paris Klaviersonaten. Bekannt sind 
mir: 

äoite de Piuces d'hannonie poui* 2 Clarin. 
2 Cors et 2 BasBOna. Fuia. Stb. [Darmst. 

7 .\rif'tte.s du Silvain, et une d»« Lucile 
I (par (in try) anaag, pour 2 Ciar. 2 Con» 
2 Fag. })ar Y. Roeeer. (Draal Mos. im Ib. 

Ariettes et airs de danse, tires d'Erine- 
linde ia opera de Mr. Philidor, arrang. 
pour (wie Torher). [ib. 

H) Aires francoia aixang. p. Y. Bo66er 
(wie vorher). |ib. 

12 Pi^ i 2 Clarinettes, 2 Cors e 
2l9g. Ms. 4«. [ih. 

Das Gonserv. zu Paris besitzt: Beoueil 
d'airs arranges pour le Clavecin. — 12 
Senates pour le Clav, und 6 Son. id. 

6 Senates pour le pfte. av. V. oUl. 
oe. 10. Amst, van Dijk. 4^. [Amst 
V. fehlt 

Six Sonates pour le Clavecin aveo aoc. 
d'un V., tiröes des ouvrages de J. Stamitz. 
Suite 1. Paris, au bureau d'abunnem. ioL 
mit V. Böser gez. [Schwerin F. 

Essai d'instruction ä l'usage de oeux 
I qu: coinpoäent p. la Qarinette et le Cor, 
avec des remarques sur Tbarmonie et 
des e.xemples ä 2 Clarin. 2 Cors et 2 Bas- 
sons. ftir Mr. Valentin Rot'ser. Paris, 
Le Menu. qu40. [Brüssel Stadtbibl. in 
Tours im Ms. 

Noch sei erwihiil, dass ihn das Brsit> 
köpf sehe Verz. von 1770 „MusicuB in 
Wien'' nennt. Doniiiach scheint es doch, 
als wenn es zwei Komponisten dieses 
Namens im 18. Jh. gegeben hätte. An- 
\ gezeigt werden dort: 2 Smfuuieu f. 2 Clarin. 
2 Con;, 2 V. et a Bad. und 1768: ö Trii 
a 2 V. et n 

BOsler, Ernst Friedrich, i:eb. 
26. März 1748 zu Rastenberg (Wei- 
mar), Schüler von Wolf in Weimar, 
zeichnete sich besonders durch 
seine Fertigkeit auf der Orgel aus 
(siehe bei Gramer 2, 220, wo die 
Beschreibung seines Spiels sehr 

18* 
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erbaulich za lesen ist) und erhielt 

in Plauen im Voigtlande den Stadt- 
Organistenposten, legte das Amt 
aber 1798 nieder und ging auf 
Konzertreisen, wobei ihn üerber 
auch in Sondersbuusen hörte und 
sein Spiel beschreibt 

Er gab ein Clioralbuch 1785 heraus. 
Bekannt ist mir eine CStmtoto, iia. 705, 
P. qofoL [DiwcLHas. 

Boesler, CNittloli Benjamin 

(auch umgekehrt gestellt), geb. 
1769, gest. 4. Okt. 1833 in Zittau 
als Musikdirektor und Organist 
1804 zeigte er in der Lpz. Ztg. 
6, Beilg. 13 eine Oper an (Becker 
8, 110). Bekannt sind Ton ihm: 

Zwölf Ltodor fürs Klavier, in Musik 
gesetzt von . . . Leipzig, auf Kosten des 
Autors nnd gedr. in der Breitkopfischen 
Notendniokerey. ISS.inqn^. [B. Kgsbg. 

BOsler, P. F. C^regorlns, Ord- 

Erem. S. P. Augustini provinciae 
Bavaricae et p. t. Ratisbonae de 
Coüventu, heilst es auf folgen- 
dem Werke: 

Melodrama ecclesiistioam in quindocim 
soenas divisom, id est 15 Offertoria festis 
. . . 4 Toc. 2 V. ob!., 2 Clarinis vel Com. 
et Tymp. ad üb., cum duplici Ik. Op. 1. 
Aug. Vind. 1748 sumpt Phil. L. Klaff - 
Kühen kolii. ful. in Stb. [Salzburg 10 Stb. 
B. M: 11 Stb. Einsiedeln Stb.? 

(uTber 1 zeigt noch Mehrere« an. 

Rösler,Honoratu8, Chori regens 
an Emmeram in Hegensburg, 
t 1721 (Mettenloiter 1, 140). 

BSsler (Rölsler), J * . . Joseph, 

ein Böhme, gest. 25. (29.) Jan. 1812 
in l^-ai: (nucli Gerber 2 ii. Dlahacz). 
1797 war er am Theater in Prag 
Klaviermeister und wurde dann 
Kapellmeister an der Kapelle des 
Fttrsten von Lobkowitz in Prag. 
Er starb jnng. Von seinen Kom- 
positionen worden Singspiele, Kan- 
taten und In.-itrumental werke an- 
geführt, ^sachweisbar sind: 

Eiisene, Prinzessin von Bulgarien, Op. 
in 3 Aufzügen. Ms. P. [Dre.sd. lins, 
llöucheaer Öperoai'chiv. Bannst 



— Daraus Einzelnes: 2 Nrn. im Ms. 
17 752. [Hof b. Wien]. 1 Bnott im K1.-A. 
[Mu.sikfr. Wien. 

Di r Felsen bey Aroos, Ms. P. inkom^ 
[Musikfr. Wien. 

Cavatina (Tenor c. ström.) dell'Open: 
IlSaorifkaomtvrotto. Ms. 693 P. [Brael 
Mus. 

Arietta: In questa tomba oscura, coo 
Variaz. in Kühnel's Samlwk. mit 18 Arien 
über denselben Text; nur mit RÖsler gez.; 
[B. Kg.bg. 

Sei Duetti per 2 voci di Sopr. c. MO. 
di pfte. Ms. qufol. 32 Bll. [Bologna. 

Siufoniti ä gr. orch. op. 12. Offeob., 
Andre. 21 Stb. (B. M. Musikfr. Wien, 
dort noch die Sinfonie op. 13 und in 
Darmst 1 Sinf. Dd. Ms. F. 

3 Quatuors a 2 V. Va. et Vcl. oe, 6. 
[Musikfr. Wien, dort nooh viele Hefte 

Vanatidiien. 

In I.tijiz. Ztg. 1. Beilage 17 d&s Lied 
abgedr: Freude, Schwester edler Seelen 
und Big. 5: Giä sento con diletto, Ana. 

Die Muiokfr. in Wien besitzen unter 
Giuseffo Kussler: Bepertorio di tntta Je 
luie cuinpoüizoni. 

Siehe anoh das 1. 0«aenlreig. rar 
Lpz. Ztg. 

RÖsler, Karl, führte um 1732 
in Amberg eine kleine Oper (Sing- 
spiel) auf (Mettenleiter 2, 100). 

Soesler, Yalenttii» geboren zu 
Nürnberg, studierte in Altdorf 
Philologie nnd gab als Dissertation 
heraus: 

Dissert. philologico-theologica de chor- 
eis matemm Hebneorum. Alldorf 17201 

4". ''.■2 S. \n. B. B. Lpz. 

Hocsner, Anton, Lebenszeit 
unbekannt, wird aber an der 
Grenze des 18. Jhs. gelebt haben. 

Die Mnsikfr. in Wien besitzen: Leit- 
faden einer Oesanglehre in 2 Heften, 
nebst Practische Beyspiele zum 1. Thle. 
der Ctesanglehre, 5 Stück. Wien. 

Bdssig, Karl Gottlob, geb. zu 
Merseburg in der Mitte des 18. Jhs., 
gest, 20. Nov. 1806 zu Leipssig, 
wo er Prof. der Rechte war. & 
gab heraus: 

Versuche im musikalischen Drama 
nebst einigen Anmerkungen über die Ge- 
scUchte und Segeln desselben wie anoh 
über diu Moralität und Vortheile des 
Theaters, von . . . Bayreuth 1779 Job. 
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Andreas Lübeck. 8*. 120 8. [EB. 1 

Musikfr. Wien. ] 

Soessler, Anton, siehe BiOsetti» 
Franz Ant. 

BSssler, Christoph, aas Lands- 
berg in Preu&en (Titel), ist be- 
Itannt duroh den OelegenheitB- 
gesang: 

Hochzeitlioher Ehren Tantz womit dem ' 
Bartholoniueus Böhm, als derselbe mit 
Jun^rau Catharina PoIIr-n den 28. April , 
1664 seinen bochzeiüichea Ehren Tag be- | 

e' lg, sdiuldiest bedienen wollen . . . Königs- I 
lg 10fi4 Joh. Reusnor. Fol. 2 Bll. 
^Last nur hertzen'' k 5 voc. mit 2 Nach- 
tlDieii ä 2 Toe. [B. Kgebg. 

MfUer, Ihmtif nm 1666 Bas- 
sist an der Hofkapelle in Dresden 

mit 100 Rthlr. Gohalt, gm^ 1677 
an die Kapelle des Herzon^s Auj;iist 
von Weifsenfeis (Fürstenau 1, 93 
Q. 8. Staatsarchiv). 

Roefiiler, Joseph oder Oiaaeppe, 
siehe Roesler, J . . . Joseph. 

BOssler, Leopold, siehe Kessler. 

Rössler, Samuel, Stadtkantor 
zu Weilsenfels von 1685—1687 
(Opel). 

Boeth, Philipp, geb. 6. Mftns 

1779 zu München, Schüler von 
Schwarz im Violoncellspiel und in 
der Komposition von P. Winter; 
1796 wurde er Hofmusikus an der 
Münchener Hofkapelle. Sein Tod 
ist nicht bekannt (Lipowski). £r 
hat viel komponiert Nachweisbar 
sind an Sino;spiolon: 

Der Dichter und der Touköostier, oder i 
„wo nehme ich einen Pfan ber?** kom. I 
Operette in 3 Abtlilg. 1813 (mit Kgl. bayr. 
Hof-Mosicasjez.). Mb. 18640. P. [B.B. 
HtDObener Oper ; der KuL zeigt nur 17 
Ghorstim. an. 

Die Feen, Festspiel mit Ballet in 1 Akt 
Mb. P. [M ündimiir OpomvoUv. 

Pachter Bobert, Shigjip. hi 1 Akt Ms. 
P. lib. 

Pnlver Stoffel's Lieblings Tanz n. Sta- 
berls ländlicher Tanz aus der Po8.se Sta- 
berlü Reise Abentheaer in Frankfurt und j 
M&nchen, f. das Pfte. eingerichtet. (Als 
Autoren sind Koeth u. P. Riutte gez.) I 
Wien, Diabelli o. Co. quioi. £Dxe6d.Mafl. 1 



6 Allemandes pour le pfte. Angsbg., 
Oombart. Cah. 1. 15 S. [B. M. 

Souvenir theatrale p. le pfte. Munich 
et Berne, Jos. AiU. [B. M., dort noch 
ein 48tim. Miseren?. 1 Lied bei Falter in 
München und Potpourri aus Opern. 

Fetis Terz, von ihm noch dne Reihe 
Operetten u, Ballets. 

ROthlng, Melchior, Theolog. 
Studios, et Cantor apud Friede- 
bergea.} bewirbt sich lüöi um das 
Kreozkantomt in Dresden, erhält 
es aber nicht (Viertel}. 10, 305). 

ROtseher, J. . . Fr. . zwischen 

1770 und 178() Musikdirektor zu 
Allstedt a/d. Khone (Sachs. -Wei- 
mar); ist 

in Kübn«n*s Ghoraibaoh 2terTheil yon 
1790 mit 3 Melodien vertreten, die mit 
den Jahreszahlen 1770. 1774 u. 1786 n er- 
sehen sind. Zahn dniwt davon swei imtar 
4917 und 6378 ab. 

Roettly . . . Lebensaeit nicht be- 
kannt 

Die Piü.ske-Mettenleiter'sche bischöfl. 
Bibl. in Regensburg besitzt das Singspiel: 
Der blinde Gärtner oder die hliihende 
Aloi. 

Bdttlir, CMsttan, Violoncellist 

an der Hofkapelle in Wien mit 

37 Old. 30 Kr. vom 7. März 1740 
bis t 7. Apr. 1764, 55 Jahr alt 
(Kochel 1). 

Boettino, siehe Rovettlno. 

Reifeld, Padre Amando, Lebens- 
zeit wahrsch. im 18. Jh. 

Die Kgl. Musikalien- Samlg. in Dreed. 
(jetzt B. Dresd.) besitzt: 3 Sonate per il 
Cembalo. Sonata per il Cembalo. Fuga 
per il Cemb. Mb. Gh. 6, in fol. a 46. 
.53. 5ö. 60. 

Boffey (Roffee), John, ein eng- 
lischer Komponist des 17. Jhs., 

von dem alle persönlichen Nach- 
richten fehlen, der aber in da- 
maligen Samlwk. mehrfach mit 
Tonsätzen vertreten ist und zwar 
in Playford*8 The Theatra 1686 zwei 
Oesge. , im 4. Buch desselben Samlwk. 
1687 drei Geege.. in desselben Fortsetzang 
The Banquet ol Mnsick 1688 ein Q«ig. 
und im 2. Buche von 1688 zwei Gesge. 
In defisen Auagabe der Catoh that Catch 
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oan (siehe Hilton) von 1086 and 1701 ein 
Ges^., Iiier ist er John Koffee gez. 

Kogantiui, Francesco, um 1644 
Organist an 8. Uaiia Maggiore zu 
Bergamo (Titel), gab heraus: 

II sacro Flauto d'Eutorpe clor' ü priino 
libro dü Coucerti eocles, a 1, 2, 3, e 4 
Toci oon 2 Messe, Deus in adjutorium, 
Falsi bordoni, Maguificat k I,>'t,ir,i ■ flrWa ' 
B. V. di... Üp. 1... Vüu. 1044 Ales. [ 
VinoentL f 8tb. 4». Aon der Dediu. 
ersieht man. dass der Autor erst 15 Jahr 
alt ist, also 1Ü29 geboren. [B. Br. Bo- 
logna mit Abdr. der Dedio. 

Boger« Btlenne, oder wie er 

sich schreibt Estienne^ ein sehr 
th;itif2;criind unternehmender Miisik- 
verh'gor in Amsterdam, der auch 
in Nachdrucken viel leistete. Seine 
Drucke zeichnen sich durch fiu&ere 
Elegans ans und sind durchweg 
gestochen, später wohl in Zinn- 
platten, deren Anwendung nebst 
den Stempeln aus England kam. 
Er Süll nach Gregoir gegen 1665 
in Frankreich geb. sein, ging nach 
Amsterdam und trat am 7. Nov. { 
1 (505 in den Verband der Buch- i 
drucker in Amsterdam. Seinen 
letzten Beitrag als iMitglied des 
Vereins bezahlte er 1722, so dass , 
man dies Jahr als sein Todesjahr \ 
ansehen kann (Pougin). Er war | 
mehrfach mit Verschiedenen sociiert 
Sein ältester mir vorgekommener 
Druck ans dem Jahre 1696 trägt 
die Firma K. Roger & J. L. De- . 
lorme, 1697 zeichnet er allein, I 
später ist er mit Le Cene, mit 
Marie Susanne de Mngneville und 
mit J/c>r//>rzeit\veise sociiert, wahr- 
scheinlich aus Geldnot. Da seine 
Drucke nur selten eine Jahreszahl 
bieten, so ist es nicht möglich, 
seine Thätigkeit chrunulogisch zu 
ordnen. Jahreszahlen fand ich nur 
hin und wieder bis 1743 und 
Vorlagsnummem bis 476 soweit 
sie mir bekannt wurden. Fetis 
Tetz. 2 gedruckte Veriagskataloge , 



ohne Jahr, besaHs aber selbst einen 

von 1699 (Brüssel 5209). Sein 
Nachfolger war Michel Charles Le 
Cene, wie uns die Firma auf einem 
seiner Kataloge (Brüssel 5191) be- 
lehrt. Dort beibt es, Amsterdam 
chez £tienne Boger et oontinote 
par M. Ch. Le Cene. Amst, Gh. 
Le Cene 12". s. a. Roger muss 
ein wohlunterrichteter Musiker ge- 
wesen sein, denn er gab folgende 
theoretische Abhandlung heraus: 

Traite do la « onipo.sition de musique, 
par lü .Sr. do Nivers, et traduit en fla- 
mand [)ar E. Hoger. Amslerdam 1697 
de r^rme et Roßer. »>. [Brüssel 8687. 
Femer folgende Sammelwerke: 
Kecaeil d'airs serieux et k boire de 
different autheurs. Arasterd. 1711 Gab. I. 
4^. Chansons mit Bc [Rostock unter 
Varia 1. 

Flour de.s airs de diverses operas 
fraacoises aveo l'aoc. des Viol Part I. 
et II. fehlt V 1. Amsterd. s. a. fol. 

[Rostock. 

loccates et Suites pour le Clavessin 
de Messieurs Ptuqtnm^ PoglitlH^ (Tom. 
Kerle gr. (\\\VK 24 Setton. [B. Joadk 
B. Wagener. Berlin Ih. 

O)noerti a dnqne oon TioUno princip., 

0 Oboe, c. 2 V. Alto Viola. Vcl. o Bc. 
Lib. I. IL gez. mit 432. 433. Je 5 ßtb. 
zu je 6 Konzerten Ton T. Ätbtmmi Nr. 11. 
AI. Mnrcrlh Nt _> Snnt Mnrtiui Nr. 1. 
Ä. Prediari Kr. 10. Uiae. Rampin Nr. 
5. 9. F. M. Vmteini 7. A. VmMi 3. 
4. 6. 8. 12. Das Titeibl, nennt nodi G. 
Valentini, der aber fehlt [Dresd. Mus. 
lib. 1. B. Wagener I. a. II. 

VI Concerts ä 5 et 6 Instrum. 3 V. 
1 A. 1 Yd. c. Bc. Nr. 417 Verlagiuiammer. 
Bnth. Jfoit«, Valmtmi nnd ViMidi. 
[B. Wairetior, fehlem A u. B. 

Bizarhes ol £n^tige en Boertige ge- 
zangen met een, twee en diie Stemmen. 
Zyndü alle doselbo gpvoegel op de ordi- 
naris Viooi en Bassleutel tot meerder 
gemak der liefbabbem. 1. Deal AakBt 
kl. qu4''. 95 S. [B. Wagener. 

Beeren Lieties en Contradiuiseii . . . 
Onde en nieuwe HoUantae ... 13 dln. (in 

1 vol.). Amst. s. a. U. qn^. (Anst 
Teil 1-3 in 2. Aufl. 

— Op nieuws ▼erbetett en Termedeit 
voor do hand-viool. di- fltiydt en haubois. 
Deel 5. Amst, P. Mortier. kL qui^. 
[Aast 
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— Jul. Röntgen gab 12 Nrn. f. Vio- 
Une und Klavierbegleitung 1897 beraus. 
20. Ausg. der Vereeniging voor Nord- 
Nederlands MuzipkgescliitHlenis. 

VI Suittes, divers airs avec leurs 
Variations et fngues poor le Clavessin de 
divers « xci'llt'iif.i Maitres, cboisies et mise» 
en urdre |)ar Estienttfi Boger. Amst 
Roger (gestochen) foL Mm Aator genannt 
rB.Joach. Borlinlh. BWMeoer. Cam- 
bridge FW. m. 

Das in meiner Bibliographie unter 1700 

<1. S. 294 verz. Samlwk. Sonate., übno 
Ort und Verleger, im Stich, druckte er 
unter dem TiteT: XVn Sonate da Oisano 
o Cinibalo del Sig. Ziani. I'ollaroli, Bas- 
aani e altri famosi autori. A Amaterd., 
E. Boger, nach. [Cambridge FW. 362. 

Boger, Joseph-Lonla, Dr. der 

Medizin, geb. za Stra&burg i/ELs., 
gest. zu Avignon um 1761. War 
in Moutpeilier ansässig und Mit- 
glied der Akademie. £r gab 

heraus: 

Tentamen, de vi soni et musices in 
OOrpore humane. Aveniono ITäS Jacques 
Oanigan. 8». 117 S. [B.B. B.llbg. 
BräflseL B.Ias. 

Franz. Übersetzg. : Traito des effets 
de la mu.sii{Uo sur le corps bumain. Tra^ 
duit du latin par Et St-Marie. Paris l*ni 
XI (1802 -3) Brunot, et Lvon. Revmnnn 
et Cie. 8'\ 38 u. 3j2 8. [ß. M. Uiobd. 
Mu.sikfr. Wien. Brösael. Brüssel Göns, 
br. Mu.s. Gla-sgow. Bologna. 

Ro^er, MIehel. oin franziisisolipr 
Komponist aus dem Ende des 
16. jbs. In der Kapelle König 
Henri lY. kommt in den Rech- 
iiungen ein Hofmasikus dieses 
Namens vor. An Kompositionen 
verz. l'Y'tis ohne Fundquelle: 

Mis.sao 4 \'oc. Paris, Ballard, s. a. fol. 
und Introitus h voc. Lipsiae, 4". b-tz- 
teres Werk fjohrirt aber l^ngor MiekaU^ 
dem Dresdnt r Kapellnioi.stL'r an. 

fiogerUs, Julius de, Sopranist, 
1545—1548, an St Peter in Bom. 
(Yiertelj. 3, 277). 

Rofferins, Joannes, nm 1391 
päpstl. Sänger in Avignon (Yiertelj. 3, | 
213). I 

Bogerins, Philip., siehe Begier. ; 

JUigeiiiiSy Walnaiu (Walran- | 



; dos), pipstL SSnger von 1451 bis 
; 1458 (Yiertelj. 3, 226). 

j Bogers, Dr. Benjamin, Sohn 

des Peter, eines Musikers, geb. 
um 1614 zu Windsor, gest. in (Jx- 
ford im Juni 1698. Churknaben- 
' Sänger unter der Direktion von 
I N. Oiles, spfiter Chorsfinger in der- 
selben Kapelle St. George zu Wind- 
sor (die letztere Bezeichnung muss 
einen höheren Rang bedeuten, nach 
liawkinsj. Etwas später 1639 wurde 
; er Organist an der Christuskirche 
I in Dublin, kehrte aber 1641 nach 
I Windsor zurück und lebte dort als 
i Musiklehrer. KinS wurde er auf 
Befehl Crurnwelis BaccahiunMis der 
, Mu.sik in Cambridge. Am 21. ükL 
I 1662 war er wieder zum Chor- 
sänger an der St Oeorg-Kapelle in 
Windsor ernannt und hatte auch 
die Verpflichtung, den Organisten 
zu veitreten, der damals Dr. Child 
war. Auch war er noch nebenbei 
Organist am Eton-CoIlQgium. 1664 
wurde er am Magdalen-Collegium 
Organist und 1669 zum Dr. er- 
nannt In diesen Stellungen blieb 
er bis 1685, in welchem Jahre er 
dieselben verlor (Hawkins 4, 59. 
64. Orove. Davey 312). 

Von seinen Kompo.sitionen ist keine 
eigene Samlg. bekannt, doch ist er in Mas. 
und SamIwK. reichlicli vertreten. Als 
Instrumpntalkompünist soll er eiii.st sehr 
beliebt gewesen sein und seine Hymne 
wird noch heute im Magdalen EoU^iun 
gesungen. 

Anthtnu u. a. BibL der Kathedrale zu 
Oloncester, Ifss. — Im Archiv der Kirche 

zu Ely: 3 Services n. 8 Antli.>ms. - Tn 
Oxford Ch. Cb: 6 Anth., 1 Hymne (Te 
Deum patrem). 1 Service, 1 Bvening short, 
1 ^f;i_;i;ific. Airs u. 1 Sarabande. — In 
Berlin 8iugak. ein Te Deum. — In Cam- 
bridge Fw. 116 nur die Orieelstimme zu 
3 Services vorhanden. — Im R. C. of Mus. 
I G2 im Druck, äainlwL, J Antbem : Behold 
now praise tbe Lord. Ms. 1643: Bow 
1 down thino ear, .\ntb. Motett.s, Fantasies 
I u. a. im Ms. 1731. Ms. 1938: Laudate 
DomiDwn 8 voe. m Sth. Hb. 1940: Hb 
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Deum i>atrptii colinms. — Br. Mus. Ms. 98, 
The morning and Eveniog Service. 

Id gedruckten Samlwk: In Boyce 
Cathedr. Music: Behold now praise. Teach 
me, 0 Lord und 1 Service. — In Rim- 
baalt's Cathedral Ifoaio sind Anthems u. | 
Sprvires vorhanden. — Tn Longnian's 
Collect, of Catches Nr. 233: Come all 
noÜe Bonis. Öiee 3 voic. — In Playford's 
AlUgabe von Hilton's Catch: Musical 
Companion lü73/72, 2. T. ein Oe«g In 
dessen Cantica sacra 7 Nm. — Im Catch- j 
Club 3, Bd. 4. - Im Eitner 2 aiod 7 Oe* 
sÄnge in neueren Ausg. verz. 

Instrumentalwerke: R. C. of Mus. Hs. 
1968, Organ Music, Praeludes, Voluntaries 
u. a. — B. Upsala, Ms. Suite ä 4, 2 V. 
V». et B. 4«. — B, Hbg. Ms. mS, Con- 
sorts of 4 paHs. 2 B 2 Trebl. with * Bo. 
Nr. 37-95. 4 Stb., fehlt eins. 

In Oonit Ayres 16A5 und in Coortly 
masquing ayres: cont. Almaincs, Ayres, 
Corants, Sarabands . . . Ijoud. Itjü2, 2 Stb. 
Stuniwk. 

In Playford's Monok's fiaad-Httd 1678 

einige Tiinze. 

Im Archiv der Kathedrale zu Rochester 
(En^'laii>li befinden ach KompoBittonen 
nur mit Hogers gez. 

Sein Te Deun> patrem colimus (A. 2 T. 
B. mit Bc. lHf)3) in neuer Au.sgab«: Lon- 
don, W. Ilawes. [Berlin K. U. 

Rogers, Eltsabetli, 

Vii^nal book Ms. 214 im br. Mus. 
ffioe Samlg. !Du)ze auf 59 Bil. mit nur 
wenig geuannten Autoren, wie Ballet, 
Beare 3. Thom. Brewer 2. .Tnhiisnn. Henry 
Lawea, Tbomaü'.LuDUä?), Mercure 2, Tbom. 
Strengthfeild 4, Wilson. Ein Register in 
Uadden'S Kat. \om br. Mus. S. 77. 

Roüprs, Johii, Diener Karl II. 
von England, ein ausgezeichneter 
Lautenistf lebte in der Nähe von 
Aldersgate und starb am 1663 
(Hawkins 5, 26). Nagel 1, 51 ver- 
zeichnet seinen Eintritt als Instru- 
nientist in die Kgl. Kapelle mit 
dem 13. Dez. 1661 und einem 
Oebalte von 100 £ fürs Jahr. In 
der Liste von 1663 wird er das 
lotste Mal genannt (S. 54). 

Rogers, Sir John Leman, geb. 
18. April 1780, gest. 10. Dez. 1847 
in London. Er folgte 1797 als 
Baronet seinem Vater, trat 1819 
in die Madrigal -QeeeUschaft und 



war von 1820 — 41 ihr Präsident 
Er betrieb Musik nicht nur als 
Dilett^int. sondern ernst und gründ- 
lioh, wovon seine Kompositioaeu, 
die in Anthems, Serrioes o. a. 
Kircliengesängen und 16 Glees 
Kunde geben. Grove weist nur in 
Hullah's Samlwk. Part music, 
Classe A und in Vocal scures 
Einiges nach, während in den mir 
belcannten englischen Bibliotheken 
nichts vorhanden ist. 

Rogers, Peter, Vater des Ben- 
jamin. Nach Hawkins 4, 59 war 
er am Endo des 16. Jhs. Mitglied 
der Kapelle St. George in Windsor. 

lu Rimbault's Cathedral Music von 
Anthems u. Services, Lond. 1847 Chappel. 
r. ist auch iVter vertreten. Im Weeber 
2, 7. 8 zwei (toage. mit deatBohem Text» 
(Eitner 2). 

Rogge, Heinrieh, geb. 1642, 
war um 1682 Organist an der 
Marienkirche zu Kostock und kom- 
ponierte sam 25. Febr. 1695 Job. 
Adam Reincken ein Hochzeitslied; 
abgedruckt in Tijdschrift 2, 88 
(Mattheson 1, 144. 293). 
Hoßgrer, de, s. Blanc Rogner. 
Bogg[eri, GiOTanni Battista, 
Karamermasikus a/d. Hofkapelle in 
Dresden, erhält 1673 seinen Pass 
(8. Staatsarchiv). 

Ro^g:Iero, Giuseppe, Organist 
supernuraerario am 6/5 1785 au 
der Kgl. Kapelle zu Turin mit 
200 lire Gehalt (Bioordi 1891, 353). 
1 Rogglnger, Johann, um 1687 
Violinist a/d. Hofkapelle in Salz- 
burg und Lehrer am Kapellinstitut 
(Peregrinus 169). 

Roggius, Nicolaus, geb. in Oöt- 
tingen und am 1666 Kantor a/d. 
1 Martinschule in Braonsohweig 
(Titel). Er gab heraus: 

Musioae pnoticae aive arti« canendi 
elein«nta. modoinmqneoraaioonim doctrina, 
quaostionibus broviter et perspicuö expo- 
sita, k... Norifag. 1566 Neuheros et Ger> 
i UtuDOB. 9, 918. [B.Lpz. B.HIif. 
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— AiHg. "Witebergae 1586. [B. B. 
^ Ausg. Hambg. 158» Jacob. Wolff. 

». 4'/, Bg. [Wolfenb. 

— Ausg. Hain hg. 150G. J. Liu-ius junior. 
8*. 36 BIL 1B.B. B.übg. Brüsael 
Heilbromi. Wolfenb. 

Enth. von L. Smfl. den Gstim. und 
aeobsfacheo Kanoa: Laudate Doaii). uod 
TOD Heugd die Hymne: Veni oreator ä 
voc. Siebe aooh Hertel]. 10^ 428fL und 
Gen oral tvg. 

Roffler, Nleolrts, ein Komponist 

auä der ersten iiaitte des 16. Jiis., 

der in 

Samlwk. ir)r>3p und 15ö4d dnzdi iwei 

Oesge. bekannt ist. 

Kodier, siphe Michael, Rog. 
Rogier Pathie, siehe Pathle. 

Bogier, Pliilippe, Atrebatensis, 
das ist Arraa & Flandern, sein 
Qebartsort; diente dem Könige 

Philipp II. von Spanien als Kapell- 
meister (1595) und starb vor 1598, 
denn sein Schüler, Gery de Gher- 
seoi, gab im Auftrage des Ver- 
storbenen 5 Messen Ton ihm 1598 
berans, die ersterer dem König 
Philipp m. widmet (Titelangaben). 
F6tis berichtot nach Mariano Soriano 
de Fuertes Hist de la musica, t. 
II, 135, dass er nach Flecha's Tode 
1589 Yicekapelimeister wurde und 
Yittoria Kapellmeistor* Ihm wird 
dort noch der Vorname Marie bei- 
pejroben, der aber auf seinen 
Drucken nicht vorkommt. Darauf 
beschreibt Fötis die unten verz. 
Missae sex sehr ausführlich und 
widmetdaranf OAersem^demSohfiler 
R.'s und Herausgeber der Messen, 
die folgenden Zeilen. 

Straeten giebt an verschiedenen 
Orten archivarische Nachrichten, 
demnach kam er schon am 15. Juni 
1572 als Knabensänger an die 
Hofkapelle in Madrid and mnss 
am 1562—63 geb. sein. Er wird 
in den Dokumenten abwechselnd 
Rogier und Roj^erius genannt. Im 
Bd. 8, 207 teilt Str. den auto- 



graphireten Namenszug mit. In 
einem Aktenstücke (8, 116) wird 
er im Jahre 1586 zum ersten Male 
unter den Kapellsängern der Hof- 
kapelle Philipp II. angeführt, 1587 
folgte er d!s &i HUß als Kapell- 
meistor (2« 6), 1590 wird er Sänger- 
meister genannt (3. 215) und vom 
Könige auf Reisen geschickt, um 
! Sänger und einen Leutnant zu 
weiben. Straeten übersetzt den 
letzteren Titel mit Vioe-mattre de 
chant Er starb den 29. Febr. 1596 
zu Madrid (8, 549). Nachweisbar 
sind von seinen Kompositionen: 

{ ... invictlss. Pbilippi II. Hiapaniamm 
regis. etc., chori praefecti, Sacraram Mo- 
dulationuni quas vulgo motecta appellant, 
quae quaternis, 5, C et 8 voc. ... Üb. I, 
Napoli ex typogr. Stellioiae. 4*^. 1595. 
[Kathedrale zo VoUadoUd. 8tb? (8tiM- 
teil 8, 214). 

— üb. VI. (ib.: C. T.B. 5. 6. Dedic 
u. Index ftber 21 Nrn. in Straeten 8, 215. 
! Missae sex Philippi Rogerii Atrebatensis 
I ^acL'lli regii Phonasci musicae peritissimi, 
4 aotatis suae facile Principis Ad Philip- 
pum Tertia m Hisp. reg. Matriti ex 
typogr. regia. 1598. Am Ende apud 
Juan Flandrum. gr. fol. 257 8. 5 Mes- 
sen und 1 von Oery de Ohersem. [öffentl. 
Hibl. zu Tuuruai, zu Mailand und Toledo. 
(Straeten 2, 12 u. 8« 216fi mit faosim. 
Titfl.iKIruck.) 

Im Samlwk. 1507 g 4 Chans. (Eitoer l). 
Straeten 8, 212 teilt mit, was er an 
Kompositionen im Ms. im Escurial fand 
und zwar in den Mss Piut. .")3, iibro 4^ 
de facistol. Plut. 51, lego- 5 und 2 Chor- 
bücher Plut. ')(), legO' 59 in aehrgr. loL 
Enthalten sind: 

1. Justus est Domine, 5 t. 

2. Cantate Dno., 5 v. 

3. Respice in me, 5 v. 

4. Venit lamen tuum. 5 v. 

5. Justus est Dne. 5 v. eqoaL 
G. Descendit angelus, 5 v. 

7. Verba mea auribu.9, 5 T. 

8. Heu mihi Domine, 5 T. 

9. Pereat dies, 5 v. 

10. Da paoem Dne. 4 

11. Veri)um caro, 12 v. 

12. Mis.sa 12 v. c. 3 organos contin. 
Ferner im Arohiv Nueetra Sefiora dal 

Pilar zu SaragoBBa im lU: Ifeaaen, VilUm- 
cicos u. a. 
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Bog^iero da Lisino, auch Sog» 

lerin und liiiglerio de hon^reciue- 
reus de Flandria ^jenannt, oin 
Priester aus den Niederlanden, 
wurde 1774/75 am Mailänder Hofe 
als Sänger mit 10 Duk. Oehalt 
nionatl. ang^estellt und erhielt ein 
Yicariat an S. Lorenzo (Motta 86. 
93. 99). 

ßog^lers^ Balthasar, Contra- 
tenor um 1Ö71 an St. Rombaiid 
in Mecheln mit 40 Gld. pat. Ge- 
halt Er geht den 2. Okt ab 
(Straeten 1, 4). 

Bosrlerlo und Ruglerio^ siehe 
fio^iero da Lii?no. 

Rofi^non, Jean. Kammonnusikus 
an der Dresdner Hufkapelle, erhalt 
1705 den Pass naoh Frankreich 
(s. Staatsarcb.). 

RoSDOnl Taefffo (Rognone), 
Frtncospo, 2. Sohn des Richardo, 
war nach Gerber 2 Konzert- 
meister (?) des Herzogs von Mai- 
land and Kapellmeister an der 
Kirche S. Ambrosio. Dagegen nach 
dem Titel des unten verz. Werkes 
von 1610 „Sonatore de div(Tsi 
istronienti di cordu et fiato'' und 
Kapeiimeister des Fiiisten von 
Hesttenmo. 

Oerber verz. an Kompositionen naoh 
Rdneili Aten. dpi Lettorati Milano p. 220 
die Drocko 1. Messe t» Suhin . . 5 voa 
Milano 1610. 2. Madrig. 5 v. Ven. 1613. 
3. Äffiiunta del scolare di Violino ... 
Mil. 1614. 4. Selva de varii pas^tuggi . . . 
Mit. 1620 u. 1640. 5. Correnti e Gaglianle 
k4... Mil. 1G24. (J. Fartito all'org. 
delle Messe, Motetti a 4 e 5 v. Ven. 
1624. Nacbweiabur sind: 

Messa, Salmi intiori et spezziati Magni- 
ficat, Fal.Nibordoni, Motetti ii 5 voci, op. 2. 
Milano 1610 Tini k Loniazzo. 5 Stb. ? 
4». Enth. 1 MesN*-, IG Psfüm., 1 Magnif., 
4 Mot u. ü Fulsibordoni. [B. Proske, 
Ktt siebt die Stb. nicht an. 

Selva di varij pasarr^" secondo l'uso 
moderne per cautare e suonare . . . Mi- 
lano lf)20. [Ms. 113, B. Br., S. 40—60, 
die letzten Seiten defaict B. Qotiui im 
Druck. 



In Samlg. und Samiwkon. kommen vor: 
In Oabaasi's Libri qnatuor 161ij be- 
findet sidi ein .^Pater noeter** und in Job. 
I Andr Herbst's Musica nratica 1642 Mii>ik- 
I beisp. auf Violinen u. Coinetten, einstim.; 
I in desselben Hnsica moderoa 1653 Beisp. 
' auf S. 20. — Ein Balleto in Gio. Dom. 
Bognoni's östim. Madrigalen von 

— In Lncino*8 Ooncerti de diveitf anloii 
161(5: Veni Domioe, a voce sola und 
Trihularor a 2 voci. 

Bognoni (RopioneK Giorannl 
I Domenieo, F6tis sagt: der Sohn 
dee filooardo. Auf seinen Drucken 
giebt er sich noch den Beinamen 

y^Taegio^^. Er trat in einen ^Iönch<- 
orden und war um IGdO Orj^anist 
an S. Marco in Mailand und um 
1619 Kapellmeister der herzogL 
Kapelle ebd. (Titel). Man kennt 
von ihm: 

Caozonette leggiadro a 3 vooi, di Rüg. 
TV-o/cö, e Gio. Dum. Rognoniy Or^anisti 
in Milano. Nouam. rat culte e date . . . 
Milano 1000 Therede di S. Tini, k F^C. 
HesMzzi. 3 Stb. 1", jo 13 Ganz, von B. 
u. Tr., bei Vogel 2, 2:)3 der Index. [Ox- 
foixi eil. Ch. 
' ... II 1. Hb. de ^hviiigali a voei, 
I Nnuani. cornpusti . . . Ven. 160.1 G. Vin- 
eenti. 5 Stb. 4". 25 Madr. [Paris Nat. 

(^anzoui i\ 4. 8. vo<-i di ... Taogio, 
Orgunista di S. Mareo in Milano. Lib. 1. 
MiMno leOf) (»er rhcrede di S. Tini Fil. 
I/)mazzo. 4 Stb. in horh l" und eine 
Partit. von 60 Bll. betitelt: Partito delle 
Canzoni a 4 & 8 ▼Oßi. 21 Piecen. alle 
mit Namen versehen [B. A.. siehe Kat. 
91. Bologna: CA. Part. Abdr. derDedic. 
Kat. 3, 2.Ö3. 

Madrigali a 8 voci di ... Xonam. dati 
in luco. 0»ti ia Partitura. Milauo 1619 
Fil. Lomuzzo. 9 Stb. 4*. 22 Oeses., 
dabi'i 1 Balletto von Franc. Rftfjnon». 
[Bvdogua: C 1. 2. B. 1. 2. Abdr. der Dedic. 
Kat. 3, 160. 

In Samlwk. und Sämigen, anderer 
Autoren sind noch vorhanden : 3 Motetten 
(Eitner 1, lies für Oiacomo „Giovanni"). 

— 2 Instrumentalpiecen in Gastoldi's 
Musioa 2 voci Lj^S. — 2 Pater noster 
in Gabussi's Liber qnatuor 1619. — In 
Franc. Lucino's Connerti di div. ccc autori 

. 1612: Exurgat Deuä a 2. üaudent in 
I ooelis Ii 4. Anitna mea co-ssa jam peccare 
! 4 4, und in des-^elbeti Concerti 1616: 
1 Domine in tua luisericordia 2 v. Deua 
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miseiMtiir nostri 2 0 quam 8peci<«a 
3 ▼. 

Rognonl (Kopione, Rognione), 
Rfcbardo, nennt sich auf dem 
Titel eines seiner Drucke von 
1592: „Espulso di Tal Tavegia, 
llnsioo deirExoellentissimo Duca 
di Terra-nova Governator Generale 
nello sHto di Milano per Sua 
Maesta Cattolica", der Vater der 
beiden anderen Rognoni. 

Gerber 2 verz. nach Pieinelli an Kom- 

rsitioneo 1. Canzonotte alla napnlitano 
3 e 4 voci. Ven. 1586. 2. Librc Oi 
Fassa^gi per voci e Strom. Yen. 1592. 
3. Pavane e Balli . . . k 4 e 5 v. UO. 
1003. 

Nur das 2te Werk ist nachweisbar. 

Fassaggi per potersi es&ercitare uol 
dimiouire terminatamente con ogni sorte 
d'InstniineDti, et aooo diyerri Tassag^ 
per ]a somplico voce humuua, di Hiclianio 
Bognione . . . Ven. 1592 Giac. Viocenti. 
fol. 52 S. Dedic. dem Herzog Wülulm 
von Baicni. [Ik>rliii gr. Kloster. B.Br. 
im Ms. 113 äeite 1—40. 

Aofeerdem tiefinden sidi in Oasioldrs 
Uusiea 2 Tod 1598 swm Instnunentsl- 
piecen. 

in B.Br, Ms. 114,5. Domine qnando 

vent'ris c. J, p. 1 \ o<;. — Ms. 115, 1 vol. 
f. Violiue: Cauzun 10 detta la Jaffa. 

Bohan, siehe Jehan de Kohan. 

Bollleder, Gottlieb, geb. 1745 
za Lohe (Breslau), gest 26. Aug. 
1804 zu Schweidnitz, wo er Kan- 
tor an der evangei. Friedenskiiche 
war (Hoffniann, Exempl. mit lids. 
VerbosseruiiL'on u. Titel in meinem 
Besitze). Er gab heraus: 

Der Sommer, ein Siogstück aus dem 
Atherischpn. in Musik gesetzt und in 
einem voil.ständigen Klaviurauäzuge her- 
ausgegeben, erster TbeiL Leips. 1785. 
[Berlin Singak. 

Ein 2tt'r Teil erschien 17b9, der mir 
aber nicht bekannt iHt. 

Der Frühling, in Gesängen aus guten 
deutschen Dichtern für Anfänger des Ge- 
sanges und de.s Klavier« in Musik gesetzt 
... Berlin 171)2. [Stadtbibl. Augsburg. 

Im Jalire 1802 zeigt er in der Ljiz. 
Ztg. Beibl. 18 eine nächst erscheinende 

Harmonielehre an, doch ist sie scheinbar 
nicht erschienen. 



Bohleder, Johann, ein Pre- 
diger za FHedland, gab nach Ger- 
ber 1 im Jahre 1790 bei Bellstab 

in Berlin heraus: 

Beir Gott dich loben wir, für Orgd, 
2 V. u. B. Aubeixlem 

Erleirhtenmg des Klavierspielons ver- 
möge einer neuen Einrichtung der Klavia- 
tur und eines neuen Noiensystems . . . 
KnniL'sb<M-r 1702 F Nicolovius. [B. B. 
Dresd. Hj u.s.si.'l. B. Lpz. 

Die Berliner Akademie hatte über das- 
selbe ihr Gutachten 1791 abgegeben. Siehe 
Näheres im Gerber 2. 

Bohleder, Zacharias, geb. 18. 
April 1627 za Oels, gest. 25. Juli 
1695 zu Breslau, wo er seit 1663 
an der Maria -Magdalonen- Schule 
Kantor u. SchalkoUege war (Hoff- 
mann). 

Böhm (Köhm), Johuuu Huld- 
releh. Beiehaid im (Jothaischen 
Kalender verz. ihn in den Jahren 

1783--1788 mehrfach als Sing- 
spiel-Komponist, der zuerst Musik- 
direktor und Seiiauspieler bei der 
Jungheimscheu Truppe und seit 
1788 sich in Frankfurt a/H. als 
Privatmann niedergelassen hatte. 
Auch Forkcl 3, 112 erwähnt ihn als 
Operetten-Komponist um 1780 (?) 

in Frankfurt a/M 

Ton seinen Singspielen fuhrt Reiobard 

an: Dits Tc-^tatuont. D.-r Fassbinder. Der 
verliebte Maler. Der zweite üochzeits- 
tag von Seyiried 1787 aufgeführt 

Böhmer, . . . war an St Wilhelm 

Chordirektor und seit 1738 am 
alten St Peter zu Stralsbarg i/Els. 

(Lobstein TS). 

Bohrmann, Heinrich Leopold, 
Organist in Klausthal im Harz. 
Gerber 2 verz. allerlei Orgelkom- 
positionen, weist auch unter Nr. 3 
nach, dass er Rembt'sche Choral- 
vorspiele unter ><einem Xamen 1803 
in Halle bei iiondel herausgab. 
Bekannt sind folgende Werke :^ 
Kurze Methode zum zweokm&Isigen 
i Choralspifh'n . ix'bst einer kiirzt^n An- 
I wuisuug zur guten Erhaltung einer Orgel. 
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Heraus^'pg. von . . . Hannover 1801 Gebr. | 
üabn. 4». 43 S. [Mumkfr. Wien. B. B. 
Dresd. mit seinem Autogr. Brüssel. 
Brüssel Cons. 

Sammlung zweckmälsiger Cboralvor- 
spiele für geübte Orgelspieler. Halle 
1803 Hendel. Die Choralvorsp. sind aber 
von KembL [Dresd. B. Hbg. B.Kassel. 

66 für die Oi^el gesetzte leichte Vor« 
• und Nachspiele. BoadenhanMO, Voigt 

55 8. ]B. B. 

Brief des Joseph Tartini u Vegdaleoa 
Lonihftirjini , entiiidtend eine wichtige 
Lection fttr die Violioapieler- Heraas- 
gegeben TOD ... Haimcm 1780 Pook- 
witzjun. Ifi, 12 B. [B.B. RWagener. 
Brüssel. 

Auch das saerst oben y«n. Werk 

nKuie Metho^le'" ist ein wörtlicher Aus- 
sog aas Türii's i'flicbtou eines ürganisteD. 

Sohrwerder, C . . • F • • •» 

bekannt dnroh 12 lOnofae in Fkrt 

Hs. 12, fol. [Dresd. Mos. 

Rol, Bartholom., siehe Le Roy, 
wie (iort auch die übrigen Hay 
zu finden sind. 

B»USetau Reiohard im Oothaer 
Kalender ven. einen JBot als Musik- 
direktor an Schauspielertruppen von 
1777 ab bis 1795, nennt aber nur 
in 1791, 169 seinen Vornamen mit 
Jean, mit der Bemerkung ,,geb. in 
W1en^ Er wechselte sehr oft seine 
Stellun;^; zuerst ist er Musikdirek- 
tor bei der Tilly'schen Truppe, die 
in Lübeck, Stralsund, Rostock u. a. 
Orten 1782 u. f. Jahre spielt 1784 
wirkt er bei der Oesellschaft, die in 
Osnabrflck, Oldenboiig eta spielte, 
1788 in Schwerin. 1795, 158 verz. 
Rei('hard einen Musikdirektor Roi ! 
am doutsohen Theater zu Odense 
in Düiieinark. 

Roi, Philippe de. 

Haffner veroffenllicht in seinen Oeuvres 
melees, Teil 8 Nr. 5 und Tl. 10 Nr. 4 
zwei Klaviei-sonaten. Vielleicht ist es 
derselbe, den Gerber unter Roy (Mr. le) 
als Musikdirektor am Opern-Orchester in 
Fariij um 1780 und 1784 verz., der vier- 
mal 6 Sonaten in Paris herausgab. Haff- 
ner' s Samlwk. ersohien jedooh aohon 1760 
bis 1762. 

Boly Yiotor, ist ftüsofa gelesen, 



soll Victor Bei heilheo, wie ich 

mich selbst überzeugt habe. 

Rolecerandet, Xlcolö, Bororop- 
none, Herausgeber der 2 Samlwke: 

Canzon napolitane ä 3 voci 1566 und 
Canzon napolit ä 3 voc. üb. 2, 1566 
siehe bei Scotto (Vogel 2. 407. 406 das 
Reg.). Im 2. Buche stehen von ihm: 
Sappi cor mio. Givi pi-r aoqua. 0 anima 
mia. Tira tira pensier. Occhi niiei !;i>si. 

Rolerl, Claudio, Romano, ein 
Inätrumentist in der ersten Hälfte 
des 18. Jhs., der sich scheinbar in 
London niedeiigelassen hatte, wo 
er 1740 horausf^ab: 

Xil Sonate a Yiolioo solo e B. Lern- 
don 1740. 66 Seit [B. Wagener. 

Bois, Nicolas Pasqual, nm 

1778 Organist des Augustiner- 
Klosters in Valencia (Titel), gab 

heraus: 

Explicacion de la teorioa y pratica del 
canto Ilaoo v figonto. Madrid 177& 4fi. 

154 S. [B. ß. 

Roignart. Mairister Jean, Altist 
an der Hofkapellc Philipp U., er- 
hielt 1563 die Praebenden zu 
Poligny Q. Bonrgogne (Straeten 8). 

Boinci, Lnigi (Aioisius Royn- 
cius). lieber sein Leben ist mir 
nichts bekannt, vielleicht piebt der 
Titel zu 1599 Näiicres an, der mir 
aber nicht vorliegt Aus dem 2 ten 
Drucke von 1604 ersieht man, dass 
sein Schüler Oiulio Cesare de Colli 
die Sammlung redigierte und den 
Druck bewachte und die Frau. 
Donina Roinci, die Dedication ab- 
fasste, die in Piacenza lebte, ihr 
Hann Luigi daher gestorben war. 
Bekannt ist von ihm: 

. . . Lab. 2. MLssarum 0 vocibus. Ven. 
1599. 6 Stb. 4". {Marienkirche in Dau- 
zig, fehlt Altos. 

Cantica per omnes tniios R. M V. 5 voc. 
Ven. 1GU4 Amadino. [Bibl. Haberl mkunjpl. 

Im Samlwk. O.Yinoenti's Vittoria amo- 
rosa 1596: Che soave rapina 5 voci. 

Roist, FranQols, um 1618 
Sänger an der KgL Kapelle in 
Brfissel (Stiaeteii 5, 155). 
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Soisty B... S.<., lebte im 
17. Jh. und ist bekannt dnroli den 
Gesang 

Quem admodum desiderat, 2 C. c. C 
Strom, in Tabulatur-Part Ms. [B. Upsala. 

Salmd, ... 

1 Chanson im Frölich (Eitner 2). 

Rolando, ... 1774/75 Siinger 
an der Hofkapelle in Maihiud mit 
8 Duk. Üeiialt monati. (Motta 85. 
86). 

Boldan, Don Juan Perez, ein 

Spanier, der im Anfange des 18- Jhs. 
Kapellmeister am Aiifriistinerkloster 
zu Madrid war und um 1722 ge- 
storben sein wird, da 1723 sein 
Nachfolger Diego Mnclaa den Posten 
erhielt. 

Er schrieb viele Kirchenmusik, die sich 
nach £siava noch heute im Escurial und 
der Xlß, Kapelle in Madrid befinden. Be> 
sonders wird ein Chorbuch von 157 Seiten 
mit Messen erwähnt; auch in der Kathe- 
drale zu Següvia befindet sich ein Bd. 
mit Messen. Eslava veröffentlicht eine 
Motette nebst obigen Angaben lEitoer 2). 
— In der B. M. Allegr«s loe uelos, VO- 
lancico 4 voc., Ms. Stb. 

Bolfe, William, gab heraus: 
Collection of 24 Cuuntry dances for 
the V. or Germ. Flute ... for the year 
1799. b;ndon, W. Rolfe. qu40. [br. Mu.s 

Bolich, Heinrlcli, aus Lübeck, 
gab heraus: 

Carmen nuptiale in honorem . . . Job. 
Pftlgoldi et Catliarinae Majoris . . . Wite- 
beifae 1.%1 haered. G. Ehaw. 3 Stbll. 

204". Text: guam bene oonsnloit [Brieg: 
l T. R.. .\!t fehlt. 

Rolla, Alessaiidro, geb. 22.Apr. 
1757 zu Pavia, gest 15. Sept. 1841 
zvL Mailand. Er bildete sich zum 
Tiolinisten aus, ging nach Mailan<i 
zu Fiorini, dann zu Renzi und 
Conti. 1782 berief man ihn nach 
Parma und wurde nach Georgi's 
Tode erster Violinist und Direktor, 
1802 kehrte er nach Mailand zurück 
und erhielt die Direktion am Soala- 
theater, 1805 die Professur am 
Conservatorium. Auf Op. 8, Tro 
gran Duetti, nennt er sich Maestro 



di Conservatorio R e Violino 
Direttore d'orcbestraallaScala. Auf 
Duetti ohne opus: Primo Violino 

d'infante di Parma (F6tis. Kata- 
log der Autogr. Masseangeli's. 
Cambiasi 115 setzt scmo Anstel- 
lung am Scaiatheater erst ins Jalir 
1809. Die Leips. Ztg. 5, 766 be- 
zeichnet noch das Jahr 1803 wo 
er in Parma angestellt war, «och 
bringt sie zahlreiche Recensionen 
bis in seine letzte Lebenszeit. 
Siehe die 3 Geueralregister). Von 
seinen Kompositionen ist Folgendes 
nachweisbar, was ich bei der 
Masse des Stoffes zum Teil sum- 
marisch bez. werde: 

4 Anette f. ] Sopr. o. Klav., m* Bolla 
gez. [Mosikfr. Wien. 

In IfaHaiid Göns. 5 Bomanzen für 1 

Singst, mit Guitarre und 4 Chansonette.s 
ebenso, im Druck: Paris bei iieissouier, 
bei IidSUe, BV&re, beim Autor a. bei 

Leinoine. 

£bendurt 4Siafooida (reep. Oavertoren) 
für Oroh. im MIb. Stb. fenier 

7 Concexti per Violiao o. Onh. Mbs. 
Stb. and 

12 Omoerti per Viola o. Oroh. Mae. 

Stb., 2 davon im Autogr. — 1 Conoertino 
a 3, per Va. Vci. e Fag. Stb. 

Conoerto per Viola a oroh. Ma. Stb. 
[Mu.sikfr. Wien. Dresd. Mus. Ms. 11. 

lor Concerto ä V. prinoip. o. oroh. 
Paris, Sieber. Stb. [Paris Nat Lübeck: 
Paris, Inibault. 

Conoertino per Viola o. oroh. Milano, 
Lnoca. fol. |Draad.Ha8* 

S^r^nade k ü ioBtmm. Farifl^ Imbanlt. 
Stb. [Paris Nat. 

7x9 Serenate. op. 14. Hilano, Rioordi. 
[B. Wagener. Mailand Cons. 

Serenata ä V. e Viola. [Musikfr. Wien; 
ebd. Serenata p. 2 V. 2 vioie e 2 Ooni. 

Serenata per quinfetto u. Seren, per 
2 V. Va. Vcl. Ms. Stb. [Mailand Ck>ns. 

Sereoata per V. e Va. op. 8. MUaoo, 
RicordL [luilaiid Göns, im Antogr. and 
DraoL 

10 Adagio e Polaoca; Ada^po e Temti 

con Variaz. ; Tntroduzione, Adagio c. Varia.; 
Rondö alla Polacca per V. oon oroh., 2 
davon im Aotogr., die übrigen im Dmck: 
Mil., Ric. und Mil., Lucca. 1 Adagio f. 
Viola u. Oroh. Mil., £ic — 3 ähnliolke 
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Piecen f. Vidla. Ms^;. Sth., ein Antogr. 
dabei : Kondo. [MuilU. C<>ns. 

Adaj^io c Tema c. Varia/,, f. Viola mit 
Orch. Ms. U. fol. IDresd. Mus. 

Sei Monferine [kt 2 V. Fl. Cl, Corni 
Fag. Contiab. — t Mouferine u 4 jjurti: 
V., Ottivino, Clarin. Cond, Fag. B. Mas. 
Btb. [Maild. Cons. 

Mu.^ica per festa da baJIo (Fl. Ottivino 

2 O^r. 2 V. e B.). [ib. 

3 Divertimenti f. V. u. Orcb und V. 
u. Klav. |Musikfr.\S'ieu, dort auch 1 Kundo 
alla pollaoca. And. o. Var. ~ Piccolo 
Ad.'i4{io. ' Thoma c. Var. c. Orch. 2 
Adagio et I'ulonai.s»' c. orch. 5 Variations- 
verke mit Orch. 

Trattenimeuto Notturno conoert. per 2 
V. Va. e Vcl. op. 2. Vienua, Gio. Traeg. 
[B. Wagener. B. B. 

3 gnm Quartetti concertauti per L* V.. 
Va. 0 Vcl. op. 2 dei quaitetti. Mdano, 
Ri(M)rdi. Stb. — 3 Quatuors op. 5. Paris, 
Inibault. 2 Quart, eins im Autufjr. [Maild. 
CoDH. Ü.B: op. 5 WiuQ, ArtariuAiCo. 4Stb. 

Aodantino f. Sreichinstram. nebst 1 
Briefe vom 28/9 1807 o. 8. Povtr. [E B., 
Autogr. Orasn. 

3 Quatuore ooncert. p. 2 V, Va. B. 
[Musikfr. Wien ; «•l>d. 3 Quat. 06. 5. 1 
Quat. oe. ü. 1 Quiutuor. 

Valzur per 2 Oorni, 2 V. e B. Ma. 8tl>. 
[Maild. Cons. 

3 Trios coDC. p. V. Va. Vcl. op. 1. 
Vienna, Cn|)pi. Leips. Br. k H. [B. 
Wagem r; clxl. noch 3 Ter/.t-tti per 2 Y\. 
e Va. Zurigu, N^beli, 3 btb. 3 Trios 
oonc. p. V. A. B. 2« liv. Paxia, Imbaolt 

3 8Ü>. 12 Trios op. 2. n* ohne opna. 
[Mnaikfr. Wien. 

3 Trios ooDoert. ponr V. Va. et B. 
Paris, Imbault. 3 .•^th. [P,. P. 

Couservat. iu Mailand bt'sitzt an Trios: 
6 Üo8 oono. Paris^ Janet et Ooteile nnd 
An^. Pari.s, Imliault. - 3 Tr. Mil., Rio. 
— Scberzo caiiipebtie per V. solo c. V. 
Ys. Vol. Antogr. 

Duotti, je 3 in einem Hefte mit und 
ohne opus: in Paris Nat: oeuvre 1. und 
2* lirre. Paris, Janet — Mnaikfr. Wien: 
op. 1 u. ohne opu.s. — Ferner op. 3. 5. 
6. 0. 11. 14. 17. 28.-3 Öerooate a V. 
e Va. 

3 Duos p. V. et A. oe. 1. Offenbaoh, 
Andre. 2 Stb. [B. B. 

3 nonvoanx Dnoe p. 2 V. Vienne, 
Artaria 4 Co. 2 Stb. [B. B. 

3 oouveaox Duos couc. p. 2 V. oe. 3. 
Bonn, ^mrm^ (Dread. 

3 Duetti per 2 V. op. 6. Bonn, Stm- 
rock. [Dreed. 



g6 BoUa. Giorgio. 

Dnott 1 V. n. Va. Ha. HI. [Diwd. 

Mu.s. 

B. "Wagener: Tre grandi Duetti p. V. 

0 Va. Zurigo, Negheli. — Tre gran Daetti 

op. 8. Bonn, Siinnx k. — Tre Duetti op. 

10. A Beul. Maga-sin, und Zürich bei 
I Nageli. — Tn> gr. D. op. l(i. MiL, Ric. — 

Andere cip. 12, op. G u. 2 HefTf> ohn-* op. 
j Verlag bei I5r. & H.; VN leu, MuUu; Wien, 
I Artaria. 

' P. M. 3 <:r. D. Zur., Nägeli. 2 Stb. 

15. Lübeck: 3 Th»"'me.s variös p. V. av. 
acc. d un autre V. ad üb. Vienna, MoJlo. 

P. Lf'ipz. besitzt op. 8 Milane, Ric. v. 
6 D. in Zürich b. Nägeli erschienen. 

B. Mailand Cons. basitzt an Duetti 1 
V. u. Va. op. 4. 6 (iu 3 Ausg. "Wien, 
Paris. Maüd.), op. 7. 8. 9. 10. 14. 16. 17 
und noch 22 ohne opu.s. — Dann Duette 
f. 2 Violinen: op. 3. ö. 6. 9. 10. 17. 22. 
2j. 28 und 34 ohne opus. — 12 Duette 
f. 2 Violen im Ms. Femer 3 Sonate. 
Tre Temi variati. 

Ebendort f. 1 Violine allein 5 Adagi, 
Arpi>ggi, 3 Cadenzc, 12 Intonazioni, 12 
andere Inton. 24 Scale, 6 Soif^ggi, Studi, 
4 Studi. 

Ebendort für Viola mit Begl. einer V. 
4 Sonate. Für Viula allein tj Pa-tnrali, 
6 jiiccoli Pezzi, Arpeggi, Studio, Fram- 
menti (Milane, Canti). 

Der Besitz des Conserv. in Mailand an 
i Kompos. R.'s reicht von Nr. 794.') bis 8091. 

In Musikfr. "Wien befinden sich auch 
' Cadeuzen, Scala e Solft'ggi. 12 Studi e 
Es.sercizi und 12 Intonazioni ebercizio per 
V. solo. — In B. B: 24 Scale per il V. 
Mil., Rioordi. (Bologna: Lp.s., Br. k II. 

Im br. Mu.s. befinden sich 11 Drucke: 
Violinsolos, Viohn-Duette-Trios-Quartette. 

In Padua, Capella Antoniana, befinden 
sich auch Kompositionen. 

Bolla^ FtUppo, ein anbebmnter 

Komponist, von dem sich in der 
Bibl. der Musikfr. in "Wien ein 

Canone a 2 voci (iSi ni e caro) per 
Sopr. e Ten. o. davtoemb. befindet 

Rolla, OiorjBrIo, ein Komponist 
und M 11 sikd ruckerei- Besitzer m 
Mailand, der sich von c. 1619 bis 
etwa 1638 verfolgen lässt 1654 
zeiobnen die Erben, 1655 Carlo 
Franoesoo BoUa. 

Als Komponist sind n-ichweisbar: zwei 
Pater noster 5 voc. in üabassi's Libh 
qnahior 1619 nnd in Samlwk. 1654 „Ten- 
te musicale", wa-s erst nach seinem Tbdo 
erschien, 3 lat Gesge. (£ituer 1). 
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Bolle, Christian Emst^ Orga- 
nist an der Intherisohen Kirche in 
Köthen um 1716, gab in dem ' 
Jahre 6 Klavierkonzerte für Klav. 
heraus (Kupferstich. Spitta 1, 615). j 

Rolle, Christian Friedrich, 

Täter des Joh. Heiurich, war ein 
geaohtütür Kirchenkumpuuist; zuerst 
Mnsilrdirektor in Quedlinburg, dann 
gegen 1720 städtischer Musik- 
direktor in Magdeburg. Starb dort \ 
1751. 1716 prüfte er in Gemein- 
schaft mit Seb. Bach die neu er- 1 
baute Orgel in der Liebfraueukirciie 
in Halle {Bochlitz 2, 75. Gerb. 1 
unter Joh. Heinr. Bolie). 

Im Ms. 194 der B, B. im Auto^r. ein 
Trio für Orgel uud Violine in Od. mit 
BoUe senior gei. 

Bolle, Chrtatlan Karl, Bruder 

des Joh. Heinrich, war um 1760 
Kantor an der Jerusalem er- und 
Neuenkirohe zu Berlin. £r gab 
heraus: 

Neue Walmehmongen rar Aofnahme 
und weiteren Ausbreitung der Musik., 
Toa... Sellin 17Ö4 Am. Wever. kl. 
8*. 108 8. [B.B. B. Joaoli. B.Hbg. 

E. N. H. Wagener. Prosko. Dresden. 
Musikfr. Wien. Brüsüol. B. Lpz. 

Gerber 1 iremrtejlt dasselbe. Es ent- 
hfilt aH'Miri Aufsätze über den Kanon, 
die Orgel, die Dur- u. Molitonleiter, über 
Genenubess^pielen. über Kirehenrausik a. 
die Biogr. Api-icola's u. (Jraun's. 

Die Stadtbibl. in Leipzig besitzt einen 
Dmdc „Das Herr Gott dich loben wir. 
Berlin ITO.')."' welches der Kat. dem Joh. 
Heinrich fabchlich zu-scbreibt Ein Autor- 
name f^lt auf dem Titel. Nach Gerber 1 

gehört es dem obigen an. 

Zwei seiner Sohne wurden seine Nach- 
folger: JMeiriekBniineh nvA €kH§tia»i 
Karl, der sdion am 4. Juni 1795, 28 Jahi- 

alt stall). 

Rolle, Johann Heinrich, jünge- 
rer Bruder dos Christian Karl, 
geb. 23. Dez. 17 i8 za Quedlinburg, | 
gest 29. Dez. 1785 zu Magdeburg. | 

Seine musiknüsrben Anlagen ent- 
wickelten sich frühzeitig, so dass i 
er schon 1732 den Organisten- | 



posten am St Peter in Magdeburg 
erhielt Auf Wunsch des Täters 

aber musste er Jura studieren, 
ging 1736 auf die Leipziger Uni- 
versität, machte dqs juristische 
Examen und ging von da nach Ber- 
lin, wo er Auwartschaft auf eine 
Justitiariussteile erhielt Die Musilc 
lie& ihm aber keine Ruhe und da 
er von allen Seiten seiner musi- 
kalischen Leistungen halber An- 
erkennung fand, sattelte er um und 
trat in die 1740 neu gegründete 
Berliner Hofkapelle als Mitglied 
ein. 1746 erhielt er den Ruf als 
Organist an die St Johanneskirche 
in Magdeburg und 1752 nach dem 
Tode seines Vaters den städtischen 
Mosikdirektorposten ebd., auch 
wurde er Direktor des dortigen 
Konzert -Institutes. Am 18. Mai 
1758 verheiratete er sich mit Frl. 
Rahel Cliristiana Jacobi (Marpurg 
5, 121). Rüchlitz2, 73 sagt, dass 
R. einst als Komponist grofse Ver- 
ehrung fand. So wurde sein Ora- 
torium ,J)er Tod Abels" innerhalb 
15 Jahren von Hreitkopf in Leip- 
zig dreimal in grefsen Auflagen t 
im Klavier- Auszuge gedruckt. 8.68 
hält er ihm eine Lobrede in Qo- 
sprächsform mit vielem Ballast 
(Die älteste Biogr. befindet sich im 
Cramer 1, 1''79 und schöpften alle 
Späteren daraus, wie Marpurg 3, 
3il; Forkei 4, 105; Gerber u. die 
Späteren. Eine Würdigung seiner 
Ijeistungen in der Leipz.Z^. 1867, 
289. - - Wintorfeld 3, XXIL — 
Ledebur. — Schubart p. 117.) 

Seine Komnositionen haben sich sehr 
zahlreich erbaJten. 

/. Orntftrirn. M Ii /. .sii> f.üs als 
Oratorien, teihi als Drama. £in Unter- 
echied in der Behandinng ist nicht m be- 

raerkon. 

Abraham auf Moria. Ein Oratorium. 
Ks. 18071, P. 48 Bog. [B. B. Lfibeck. 

Schwerin F. mit J777 fzi /.. |I)rii--i'l Cuii.s. 
— Im Jü.-A. aU Mubikaiibohes I^iama 
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bez. I^ipz. 1771, BreHk. gr. 49. [B. 
B. br. Mus. Glasgow. 

— Ib. 1777, 2. Aufl. im Kl.-A. [B. M. 
B.Kg8bg. B. Elbing. Lpz.Thom. B. Wa- 
gener. Darmst. Ro.stock. Brüssel Cons. 

— Ib. 1781, 3. ÄuÜ. 106 S. Kgsbg. 
B. Wageoer. R. Cot Mos. 

— Ib. 1785. 4. Aufl. [B. Lpz. B. 
Kplig. br. Mus. Darmst Uufb. Wiea. 
Moukfr. Wien. 

Die Befreitlog Israels (DuHirte Jacobs) 
ein musik. Drama. Ms. 18 705. P. 125 S. 
IB. B. Berlin Singak. 

— Im K!.-A. von Rolle. Lpz. (1784) 
Scbwickert qufol. 46 S. IDresd. Miu. 
B.LM. B.Kg8bg. B. M. B. Wagener. 
br. Mos. ('>l;i>f;<iw. Musikfr. Wien. 

Das durch üiü Geburt des groDsen Welt- 
vereohners gctroslete Israel. Ein Orar 
torium. Ms. IS7()4. P. 3<) S. [B.B. 

David's Sieg im £ichtiude. Ein Orar 
torimn. Ms. 18702. P. 67 Bl. [B. B. 
Brfissel Cons. 1099. 

im K1.-A. mit Ein musik. Drama 
bes. AUe 1776 Herrn. Hemmeide. qvfol. 
90 S. [B.Kgsbg. B.M. Darmst Leipz. 
Ihom. im Ms. br. Mos. Musikfr. Wien. 

Gedür, oder das Erwadien stun bessern 
Leben von ilerrosee. Kl.-A. von Zacha- 
riae. L|pz. u. Magdebaig 1787 in Com- 
miss. bey Schwiokert qufoL 47 8. [B. 
Lpz. B.M Elbing. B. Wagener. L&beok. 
br. Mus. R. C. of Mus. 

Hemnan's Tod: O FiSa. Ms. 187S5. 
P. 30 Bll. [B. B. 

— Uemnanns Tod, ein musik. Drama, 
im K1.-A. nebst 6 Ued. Lpi., Sehwickert 
quful. 62 S [B.B. B.Hbg. B. Wa- 
gener. br. Mus. Olauow. Musikfr. Wien. 

Idamant oder das GeMbde. Gant f. Soli, 
Ohor 1». Oicb. Ms. P. [B. M. 

— Idamant, oder das Gelübde, ein 
Drama im KL-A. nebst einer KlaTier- 
Sonate (Km.). Lpz. 178'J Schwickt'rt. 
60 S. [B. B. B. K^bg. Dresd. Mus. 
B.Lpz. B.M. B-Wagsner. Biüssel 
Cous. br. Mus. Olaflgow. Mnsikfr. 
Wien. B.Ubg. 

Jakobs Ankunft in Aegypten, ein Ora- 
torium. P. im Autogr. 34 Bog. [B. B. 

Lazarus oder die Feier der Aufersteiiung. 
Ein Oratorium. Ms. 18706. P. 48 Bog. 
[B.B. LübeoL B.1L Brflssel Göns. 
Bostock. 

— Im Kl.-A. mit „Ein musik. Drama'* 
bez. Lpz. 1779 Breitkopf, qufol. 110 8. 
\V,.n. B.Kgsbg. B.Lpz. Leipz. Thom. 
U.M. Elbing. Strafsbg. i/Els. B. Wa- 

Einer. Bilissel Cuns. Uufb. Wien. br. 
na. Olaagow. Moaiklr. Wien. 



Der leidende Jesus, ein Oratorium von 
Fatzke. Auch als Passionsmusik bez. 
Text: 0 meine Seele muntre dicb. Ms. 
18 709 n. 18728. P. [B.B. B.M. 

Mehiüa, die Tuchter .lephta, ein musik. 
Drama beim Klavier, Lpz. 1784 Breitiu 
(|uf()l. 58 a [B. B. Elbing. B. Kgsbg. 
B. M. Strafsburg i Eis. B. Wagener. 
br. Mus. Glasgow. üofb.Wien. Musikfr. 
Wien. Lübeok. B. Cef Mos. BostooL 
Brüssel Cons. 

Die Opferung Isaac's. Ein Orator. 
Ms. 18703. P. III 8. (B.B. 

Oratorium auf Ostern: Das Schatten- 
bild der schwarzen üacht Ms. 18715. 
P. 84 8. [B. B. 

Oratorium auf Pfingsten: Hier sind wir, 
Gott Ms. 18717. P. 35 BIL \B.B. 

Orstoriun auf Weihnachteii! Ach, dasa 
du den Himmel zerreusost Ms. 1871S. 
P. 36 Bll. [B. B. 

Passions-HiiBik, Od. f. Ohor xl (Ml, 
Ms, r. [Musikfr. Wien. 

3 Passionen, Oratoheo. Ms. P. [Briis- 
del Oons: 1. 0 nsine Seele. 2. Oott sey 
gelobet. 3. Hast da denn Jen dein An- 
gesicht. 

Passions -OratoTinm (Bespiegelt enoh 
in .Th.su). Ms. ISTld. p. 73 Bll. [B.B. 

Patisions-Oratonum (Die Freunde unter 
dem Kreoce des Propheten Gottes, t. 
Patzke). Ms. 18711. P. 154 S. [B.B. 

Passion: Der EeilAnd nahte tüch der 
Schaar (fehlt wahrsdL der Anfang). Mis. 
18713. P. 47 S. [B. B. 

Passionscaotate: Die Hoffnu^ aller 
VÄter. Ms. 18727. P. 88 8. (ÄR 

Passion, siehe Der leidende. Jesus. 

Passioos-Orator : Weinet heil'geThi&nsn. 
Ms. 18712. P. 211 8. [B.& Soh«»- 
rin F., dort noch eine Passion: 0 meine 
Seel' ennuntre dich, 1770. 

— Daaselbe nnter dem tßtsl: Der stir- 
benil ' Jesus, ein Singstoolc. Ms. 187l2o. 
[B. B. 

Saul^ oder die Oewslt der Musik. Ein 

Oratorium. P. Autogr. 47 Bog. u. Ms. 
18707 in Kopie. 76 BU. [B. B. Schwe- 
rin F. mit 1776 gez. Brüssel Cons. 1098. 

— Im Kl.-A. Lpz. 1776 breitk. u. Sohn, 
ins. [B.B. Dresd. Mus. B.Kgsbg. 
B. Lpz. B. W^agener. Brüssel Cond. 
B. M. br. Mus. 

Das Schattenbild der schwartzen Nacht, 
Oster - Oratorium zu 4 Stirn, mit Orch. 
Ms. P. [Brüssel Cons. 

Simson, ein musik. Drama im Kl.-.\. 
Lpz. (178')) Schwickert. 80 S. [B. B. 
B.M. B.Kgslig. H. Wagener. Brüss.Cons. 
HoiLWien. br.Mos. Glasgow. 
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Thirza und ihru >Sohuti, eiu Urator. 
Hfl. 16708. P. 235 8. [B.B. Brüssel 

OODS. 110-i. 

— Ein Drama, im Kl -A. Lpz. 1781 
Brattk. (B.B. B. Kgsb^'. 1'.. Lpz. B.Wa- 

Baer. Brüssel Cons. In. Mus. Glasgow. 
osiMr. Wien. Lübeck. K. C of Mus, 
Der Tod Abels, ein Orator. P. im 
Autngr. 47 BD. kl. f.>l. Ms. 15 .VJ!). 
(Hofb. WienJ — lu Kopie Ms, 18700. 1'. 
170 S. [B.B. Brite. CoD& SohverinF. 
mit 1771 ir"z. 

— lui Kl.-A. Km Drama. Lpz. 1771 
Braitk. u. Sohn. [&B. B. M. Dreed. 
Mob. Bnis^il. Gla.«ßOW. Lübeck. 

— 2. Aufl. iju Kl.-A. Ib. 1778. [Dresd. 
Mus. eine 3. Aufl. B. Kgsbg, Darmst. 
B. Lpz. Brü.s8ol Cons. u. br. Mus. StraTs- 
burg im Wilhelmitaner- Stift. Musikfr. 
"Wien. K. C of Mus. Rostock. 

Dr. Otto Lindnor in Hcrlin besafs einst 
un Ms. „Dio am Kreuz über Sünde, Tod, 
Teufel und Hölle triompbireode Liebe und 
Blutbriiutigains Jesu Christi au.s Math im 
26. u. 27. Kap. in die Musik gesetzt von. 
P. Chor. Soli u. Orch. starker Bd. 

2. Üeütlieke Quän^ Gan te te n , Mo- 
tetten etc. 

Eino Mos.se (Kyrie u. Gloria) für Chor 
n. Orch. Ms. P. kl fol [B CofMus. 
Nr. 1790. 

Dank-Cantate. Ermuntert die Seelen 
mit big. Gböron. P. 13 8tb. Ms. 
[B. B. 

Musik zur Foyer dos Tudes Tages. 
Cantate (Sanft und still acblaft unser 
Freund) für Chor, Soli u. Orcb. Ms. P. 
[Brüssel Cons. 

7 KirobencanUten. Ms. 18725. P. 
[B B 

4 Cantaten Ms. 18732. P. 133 S. 
1. Der Tod ist verschlungen. 2. Wer 
will Terdammou. 3. Triumph, der Sohn. 
4. Selig sind die Todton. [B. B. 

3 Cantaten. Ms. 18733. P. 103 S. 
1. Trioiupb, die Feinde. 2. Wo ist solcb 
ein Oott 3. Siehe der Herr deng. 
(B B 

'm& 18735 bis 18751: 60 Kantaten a. 
Motetten in P. für Chor, Solo u. Orch., 
dabei aucb die Kant: David und Jonathan. 
IB. B. 

Ms. 21745 Nr. 5, ohne Vornanion ein 
Gbor mit Solo: Tbu ein Zeicben an mir, 
dass mirs wohlgehe. [B. B. 

Die Güte des Herrn i.st, da.ss wir nicht 
gar aus sind 4 voc. Autogr. (nach Schütz), 
3. Stück. (B.B. 

Ha^t du denn Jesu. ZuDl 1. Advent 

(175S.) W Autugr. [B. B. 

Bob. EitiMr a (^uoUeo-LaxUiOD. Ud. 8. 



Ich weils, duss mein Erlöser lebt, 
Trauercantate f. 4 St n. Instar. P. Avtogr. 

(B. B. 

Lubsiugtl er wird erstohn, Ostercautato 
für 4 Stirn, und lostr. P. Autogr. [B. B. 

Siehe der Herr ging vorüber. — Der 
Tod ist verschlungen in den Sieg, 2 Kant, 
i £. 4 St. u. Instr. P. Äutuf,!. [B.B. 
I B. B. besitzt noeb in den Mss. 18720 
bis 18 730 1 Truuermusik, Trauercantate, 
4 Ostereant. und 1 Weihnachtscant, in P. 
(Ms. 18 731 in Doubl. .ö72.''t.) Ferner in 
Ms. T 40 11. 120 allerlei Ge^Ke. in P. 

lu Ht rl:ii Singakad. 1. Christ lag in 
Tode.sbandeii, P. von 1795. — Siqget Oott, 
Cantate 1781. P. Mss. 

In B. Lpi: Lob, PraiB und Ehra, im 
Ms. Stb. 

; llofb. Wien, Ms. 15938 Nr. 3/4 zwei 
Motetten : Herr st^i mir gnädig 4 voc. 
Kommt ber und sobaat 4 voo. Ps. 51 
u. 46. 

I In B. Kgbbg. noch 22 Cantaten und 
; Oratorien u. a. in Kopie, siehe Kat von 
1 Müller. Ledebur in seinem I^exilon verz. 

die Kantaten mit ihrem Textanfange, die 
I sieb in Berlin befinden. Der Kgsbg. Kat. 

verz. nodi 39 geistl. Gesänge im Samlwk. 
' teils im Druck, teil.'i im M.s. 
i Holle und J. A. P. Schulz: Musik und 

Text zu der Litui^e am Jubelfeste der 

Roformatioi. Berlin 1817 Sander. ovfoL 

[B. B. 

In Brüasel Cons: 2 Cantaten f. Cbor 
u. Orch. Ms. in Stb. 

In Dresd: Der Herr ist König in 2 Mss. 
und der 105. Psalm, 48tim. Ms. B 1232. 

In Schwerin F. 0 Motetten f. Chor u. 
Orch., 2 davon für 4 Stim. Mss. in P. 
u. Stb. 

Sechzig auserlefiener Gesängo über die 
Werke Gottes in der Natur, in Musik 
ges. . . Halle 1775 C. H. Hemroerde. 
qufoL 4 BU. 74 S. (B. B. Dresd. Mus. 
B. M. B. Kgsbg. Brüss. Cons. br. Mus. 

Sammlung geistlicher Lieder für Lieb- 
haber eines ungekünstelten Gesangs und 
leichter Clavierbogleitung, herausgeg. von 
. . . Lp«. 1775 Breitk. & Sohu. qufol. 
2 BlI. Ih 8. .56 üed. [B.B. Rltgslig. 
B. Wagener. B. Lpz. 

— 2. Aufl. Ib. 1788. fB.M. Musikfr. 
Wien. 

Gesammelte Motetten für S. A. T. B. 
Heranqgeg. von O. Rebling (Neuauag.). 
Magdeburg, Heinrichshofen. 5 Hefte mit 
je 4 Motet [B. B. B. Lpz. eto. 

In Job. Cbrstpb. Fr. Bach's Oeistl. 
Lieder von Münter ist auch R. vertreten. 

4 geistL Ue^. 1 Cbor u. Solo im 
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BMidwk. 0. J. Utrobe. Lond. 1806—26^ 

6 TolL 

3. Weltliche Oesänge. 

David und Jonathan, für Chor, Solo 
n. Oich. Ms. P. rBrüssel Coos. B. Ij 

— Eine musikal. Elopie im Kl.-A. 
Ips. 1773 Breitkopf k Sohn. [Stadtb. 
Angsbg n.M. Brüssel Cons. B. Wa- 
gener. K.G.ofMu8. Schwerin F. br. 
Mus. 

Melida. Ein Singspiel in 3 Aufjs. von 
Sucre, Lpz. 1785 Schwickurt. Kl.-A. 
86 S. in qufol. [B. B. B. Kg^bg. B. Lpz. 
B. Wagener. Lübeck, br. Mus. K. C. of 
Mos. OUngow. Im Gona. su Brüssel im 
Ms. P. 2451. 

Qnando un cor vive lontano, Cantatc 
f. 8opr. mit Streichquartett. 1750. 3!8. 
P, [Brüssel Cons, 

Der Nachtwächter. Cantato f. 1 Stirn, 
mit Instr. Ms, 18756. P. 20 8. [B.B. 
Brüssel Cons. 

1 lied in J. Ad. Hiltoi'a Sophiens 
Beise 1779. 

2 Arien im Neudruck. [Berlin Sin^. 
Lieder im Samlwk. 6 Too Job. Asdrt. 

In Theoin elo Bi. 4. 

^ 4. Ifustrumenialwerke. 
^Symphonia ex Dd. ä 10. 2 Cor. 2 Ob. 
2 Y. Va. 2 Fag. Violone et Cemb. Ms. 
Stb. [Schwerin F. 

Oavertnre Bd. Ms. Stb. [Darmai 

3 Conzorts pour lo Claverin av. I'acc. 
de 2 V. A. et B., 2 Cors de chasäe ad 
Üb. Op. 1. liv. 1. 2. 3. Berlin, Ham- 
mel. [Dresden Mus. in Stb. nur zum 
1. Konz, eine goschrieb. I'art. in fol. 

Gonoeito per U Cemb. Ms, 578, [B, B. 
Concert p. le dav. aveo Inatr. Ms. P. 
[Brüssel Cons. 

In der Bibl. Berlin Th. im Ma: 
Concerto a 2 V. Va. B. e Cembalo 
Obl«. 5 Stb. 

4 Trios a Cemb. obl. e V. je 2 Stb. 

1 Trio a Cemb. oU., o Y. ool B. e FL 
trav. 2 Stb, 

Solo per Cembalo, Fd. 

Sonata in F. i Klaf . n. V. Ma. [Schwe- 
rin F, 

Sonate f. davier, Esd. 4 BU. Autogr. 
[B.B.] — Une 2t9 im Ms. 1Ü4 in Esn). 
im Autr gr. _ Eine 3t» in Gd. Ma. 518 
in Kopie. 

Mnaikfr.linen: 1 Sonate f. Klav. 

Li Bnitlropfa Samlwk. ll eine Sin- 
fonie 1 Klav. — 1 Sonate u. a. iu Birn- 
Btiel*a Samlwk. 1760b. | 

Zahln>i<-bo Koinpoaitiooeii in naneu 
Ausgab. (Eituer 2). 



Roller, Samuel Andreas, be- 
kannt dnreh den Drack: 

Versuche in geistlichen nnd weltlichen 
Hodicbten nebst einigen Melodien. Ber- 
lin 1758 0. h. Winter. 9». 70 8. Lieder 

mit Mi'Iud. u. n.-. [B. Wcmi-. Drii-vsol 
Cons. liuller i.st nur unter d<T ge/. 

Bellet, . . . lebte als Muäiklehrer 
in Paris ttnd gab faeraos: 

Methode pour appreii'Jn» la musifiue 
Sans transposition, sur toutes les ciefs et 
dans tous les tous usitos. Paris (1780). 
4". [Glasgow; auch Leo Liepm. beaab 
ein Ex. 

— 2. edit. Möthnde . . . transposition, 
avec 24 I>'<;ons ä 2 part, sur toutes .,. 
Pari.s, chez Mr. Le Menn. foL 98 S. 
[B, Kgsbg. Bologna. 

Sollet, Job., siehe Ronllet 
B»ltotB«h^ Weniel, Lebens- 

seit nnbekaiint. Er war Kapell- 
meister nn der griechischen Kirche 
zu Lemberg. An iiompositioneii 
sind bekauQt: 

Mes.se nnd Offertorinro f&r Chor and 
Orgel. Part, fMiisikfr. Wien, 

1 Messe in kiosterueubui^. 

Zwey Gedichte (Die Thränen. — in 
dr>r Kajüte) für 1 SingBt mit JÜanrier. 
[Musiiitr. Wien. 

Rolli, John: 

(J italian Cantatas and 6 Lessons upon 
the harp.sich., oonsisting of Fughe, .\le- 
niande, Gavotte, Sarabande, Gighe e MN 
uuotti. I/)iidon 1733. qufnl. [br. Mna. 

Beide Kolli, John nnd Faolo, waren 
Italiener und lieben sich, vielleicht nur 
eine Zeitlang, in London nieder. Eng- 
land, re^p. London war damals das Land 
des reichlichen Oeldorwerfas für den 
frenulen Kmisttcr. 

Uolll, Paolo, gab heraus: 
Di canzonette e di cantatc, libri due 
di . . . Londra 1727 Tomaso Edlin. 8*. 

.3 RH. 124 S. u. 23 S. gosturli,.no Noten. 
[B. Wagenor. br. Mus. Glasgow. Brös- 
sei Cons. 4G4. 

— ed. 3. von Willem Dcfesch. (Lottd.) 
B. Cooke. 40, [br. Mus. 

Bomaggl, Giuseppe, aus Qenua 
geb., gest im Des. 1820 au Lnooa. 

Violinist, Schüler Filippo Man- 
frcdiV, Avird \im 1773 als Violinist 
an der Ojiernkapello in Lucca an- 
gestellt, vurächwindut zeitweise aus 
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deu Listen und tritt immer wieder 
ein, 80 am 2/10 1778, wird dann 
später 1. Violinist and Masik- 

direkter (Nerici giebt 211. 301. 341 
vielfache und schwankende Nach- 
richten). Unter den Autofjr. Mosse- 
angeii'8 ein Brief vom 16/5 1791 
aus Lncca. 
Roiuatmesi, A . . • 

Die 13. .M. It' sitzt U Iv mimzi'u von ihm. 
In cleQ Nuuvoaii recui il conteuant tous 
les aus des cbansons de B^ranger (PUis, 
Meissonnior et Ileu^'e!. I?m.s.K('I Cons.) ist 
er auch vertreten, da aber der Yurname 
fehlt, kann auch Ilenri gemnnt sein, der 
dem 19. Jli. angehört. 

Boniat?noIi, Doinenico, Prie- 
ster, am 20. Dez. 1744 zum Ge- 
sanglebier am Seminario in Ve- 
nedig gewählt (Garn 2, 51). 

Bomag^oII, D. Ettorl, geb. in 
der 2. Hälfte dos 18. Jhs. zu Siena, 
gest. ebd. um 1^<3S. Kr war Ka- 
pellmeister am Kollegium di Pro- 
renzano zn Siena, ein tüchtiger 
Kiiehenkomponist und lleilsigeT 
Sammler von historischen und bio- 
grapiii^chen Notissen der Eänstler 
von Siena. 

THm Sunlwk. befindet sich auf der 
Bibl. in Siena, 12 ßändr, unter dem Titel 
Cenni storioo-critici e artistici di Siena". 
Die Aatognphen-Samlg. des MiohelaDgeli 
zu Boli ^rna besitit eine Oompieta a 4 voci 
ed oigano. 

F^tis ven. einen Deifabo Bomaynoli, 
geb. zu Siena go^'en IT^j"), Schüler des 
liorenzo Boizini, wurde 1795 Oreanist 
•o der Katdiednue zu SenSk Auf ita- 
lienischen Bibl. sollen sidi Ytole Kirchen- 
kompoeitionen von ihm befinden. £ine 
QaeUe giebt Fetis nicht an, ist daher nn« 
kontrollierbar, do< !i k'>iintf nbit^fs litera- 
lisrhf Werk von Kttoii Kund»' geben. 

lioluain, . . . ein iranzösischor 

Komponist ans der 1. Hälfte des 

16. Jhs., der in 

Attaingnant'schen Samlwken. mit 4 
Chansons zu 4 Stirn, vertreten ist (Eit- 
ner 1). 

Bomain de Brasscur, lebte in 
der Mitte des 18. Jhs. und ist be- 
kannt durch: 



Sei Sonate da tanicra a V.solo col B. 
op. 1. Tains, (iavignio.s. fol. [br. Mus. 

In alten Kat. faiiJ ich die Werke: 
Symphonies pour le claveciu oe. 3 ot 4. 
ToiiB 1779 angeseigt 

Bomaldl, Nleola, ein Italiener 
des IS. Jhs.. von dem die Schwe- 
riner Für.stenbibl. 

1. Cantata ä 4. So|)rano voce c. 2 V. 
e CnulK in Stb. Ms. be.>itzt- Text: In- 
felice alma mia. 2. Ana „Se ite mio 
caro .«po-so, per Sopr. 2 V. e B. ger. mit 
Capranica 1724. M.s. V. - In Bibl. Brüssel 
fds. Feü.s 2438 im Ms: CanUte e oapr»> 

Iuiche a voce sola col Bc. 
Romm, römischer Sänger, wurde 
um 790 nach Dentschland vom 
Papst Hadrian L gesandt (Soha- 
bifror 1, 5 ff.). 

iioman, Johann Hellmicli (£1- 
mico italienisiert), eui Schwede, 
dessen Lebenslauf nicht bekannt ist 
Die B. B. besitzt von ihm im Ms. 18780: 
Sonate a Flaute ttav., V. e Cemb. gez. 
mit Stooodmo «Iii 4 di Laglio 1727 di 
Jüh. Elmit n Roman. P. — In der B. Up- 
sala: 12 Sonate a Fl. trav. V. e Cemb. 
Stockhokn 1727 (also dieselben wie in 
B. B.). Femer in Tahulatur-Part. I. lykans 
blinde d&rar. Anette, Canto e Pfte. Fol. 
— HtmI t&nken I. som icke vid. Ana, 
Canto e Pfto. Fol. — Jubilate, Ps. 100, 
Chor u. Dreh. fol. — Musik vid Kouungs 
Frodriks (t 17.51) begrafning. Chor u. 
Orch. fol. — Musik vid Konungs Adolph 
Fredrikü Kronun/:,'. Cluir u. Urch. fol. — 
Wo wollen wir einkehien in der Heriierge. 
Dialogus a 3, 2 V. et B., kopiert von G. 
Düben. — 2 Sinfonie a 4: 2 V. Va. et 
B. fol. — D Duetti k 2 V. fol. 

Obigo 12 Sonaten besitzt auch die Bibl. 
Schwerin F. mit vollständigem Titel, dedic. 
Alla Sacra regia Maestä di Ulrica Eleo- 
nora, regina di Svezia di Gothia e di 
Vandalia . . . Stocoolnio, aiii 4 di Logiio 
1727. Nebet Abdr. der Dedie. im gedr. 
Kat. 2, :U)0. 

Bomanccs, 

Comp, an pied des tonrs de Montfort- 

Laniaury; par: C<tntuihirli, J'rrsin's^ A. 
JiokreTf F. J. Nadermamtt A. Bcnüteorif 
H. Moirthanä. Puis dies Nadensaan. 

[Mu.sikfr. Wien. 

Recueil des BonuMces 2. part. Vieoue, 
Cappi. (B.B. 

Die Romanzen sind mit Pfte. oder 
Qoitarre beigieiteti ein Komponist ist nicht 

19* 
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geoaimt, dodi hin und wieder ein Diofater, 

wie S^gur, Ferrari, Garrat u. a. 

Romancisto, Fat. Domitiano, 
geb. aus edler Familie zu Bologna, 
wurde Münch im Kloster Monte 
Olireto und daselbst Eapellmeistor. 
F6tis verz. von ihm: 

Psalrni qui ciinctis diebus anni festi.s 
pro tempore ruciUitur, (5 voc. Ferraria 
1587 V. Baldini. l". 

Romani, An^elHni, 17. Jh., ist 

in Um. der B. Upsala in Stimmb. ver- 
treten mit 

Gaudete jubilate 3 v. Bc. 4«'. 

Je»u rex admirabilis 3 v. 6 instr. Bc 4°. 

Minentnr toiUnee 4 y. Bo. 4*. 

Romaiii, Antonio, Tenorist der 
Kgl. italienischen Oper unter Fried- 
rich dem Grofsen in Berlin, geb. 
zu Piacenza, gest. im Sommer 
1768 zu Berlin. 1744 wurde er 
fOr Berlin engagiert, und trat als 
Cato in der Oper Catone in ütica 
aul Ledebur reiz, seine übrigen 
Rollen bis ITfiS. 

Romani, Carlo» Lebenszeit un- 
bekannt 

Die Bibi. der Musikfr. in Wien besitst 
die Oper ,,T1 M.mtello'* im Kl.-A. 

Romani, Steffano I., Sopranist 
an der Hofkapelle in Wien mit 
60 Old. monatl. vom 1. Jan. 1690 
bis 1693 (Köcho! 1). 

Romani, Steffano II., geb. 2. 
Febr. 1778 zu Pisa, besuchte das 
Conservaturiuni della Pieta de' 
Turchini in Neapel unter Tritte 
nnd Sala und schrieb Kirohen- 
nnd Opemmusik. 

Fötis führt die ()|)or „L'Isola iucantata'" 
in Livomo und iu Visu „1 tre Uobbi" an. 
IMe Akademie filarmonioo besitzt unter 
den Autopr. Massoaupeli's ein Laudamus, 
a vücü sola (Ji tt iiure, con vari strumenti 
obbiig. Päd. und einen langen Brief vom 
22/10 1799 aii^ I'isa. 

Bomantn, Carlo, Priestor und 
Theorbist, um i Gö4 an der herzogl. 
Kapelle in Venedig angestellt (Oalü 
2, 57). 

Somanini, Antonio, meldete 
sich nach Andrea (iabrieü's Tode 



zu dem erledigten Organistenpostea 
am S. Marco in Venedig und wnrde 
am 30. Dez. 1586 einer PrOfong 

mit anderen unterworfen, unter 
denen BolFbavere gewählt wurde 
(Caffi 1, 189). 

In Oirolamo Dimta's TnmailTano 1507, 

1. Teil eine Oigi^lpieco „del ottavu tuDUO", 
In Giov. Bassauo's Concerti ecclesiastici 
von 1599 wird ein Antonio Bamanino 
TrunsiiHnuiidC als Organist am Ilüfe do.s 
Ueizogs Sigismund Batori in äiebenbiuigeu 
(Ungarn) erwUint nnd könnte man wolil 
dtn ((l%on danintor vormuten. 

£in Carlo Homanini war 1723 The- 
orbist an der Hofkapelle in Mannheim 
(Fr. Walter 370). 

Romauino, Camlllo, ein Flötist 
und Komponist im Plemonteiäischen 
im 16. Jh. lebend, 

ist unter den Antoffr. Uasaeangeli's mit 
„Ija liU-rtä a >Jice, cansonetla di Mt^tas- 
tasio, musica di Camillo Boaaanino llau- 
tiste" vertreten. 

Aonuino Avird von den Lezioo- 

graphen vielfach als Eigenname 
betrachtet, obgleicli or im 16. und 
17. Jh. die (ieburtätadt bez. Es 
giebt einen Alessandro Romano, 
einen Abbate R., Carlo Giuseffo B., 
Eustachius B., Giulio R., Giulio 
Cesarc K. u. a., die hier sämtlich 
unter ihren Vornamen gestellt 
sind. Doch kommt der Name 
auch in älterer Zeit einige Male 
als Eigenname Tor, wfilurend er 
später durchweg zum Eigennamen 
geworden ist. 

Romano da Milano, trat als 
Violist im Mai 1540 in die Kgl. 
Kapelle in London ein (Nagel 
1, 20). 

Romuio, D., da Siena, Monaco 

Oliveto, ein Schüler Palestrina's, 
der im Kloster Monte Oliveto am 
Ende des l(i. Jhs. lebte und her- 
ausgab: 

D. Romani Senensis Congreg. OUve- 
tanao Monachi. Discipuli Joannis Petri 
.\loysij Pmesncstini, Miisarum cum 
quinquc, & sex vocibus. Lib. 1. Romae 
1596 Nio. Mutiua. Q Stb. m 4^ entta. 
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Mi!?sa R. n. ä voc, Missa 2. toni 5 v.. 
Mii>i>a Vidi turbam 6 v., Missa Tu ea 
Petras 6 Too. {Bok^a. 

Romano, Lodorleo, bekannt 

durch eine 1793 in Brünn auf- 
geführte Oper: Calipso abhandonata. 

Romanus, lebte um 7 HO. Schu- 
bigor teilt eine öequenz mit (Eit- 
ner 2). 

RomaBoa, Jobaan Jakob, geb. 

in Teraplin (Uckermark), wird am 
30. Aug. 1747 Kantor in Rchwerin. 
und St. 3. Dez. 1767 (Chrysander 
3, 38). 

Bomanzon und Oden mit Be- 
gleitung der Guitarre. Brautisohwei^', Auf 
der n(')ho. fol., enthält Ambrotehf Fküch^ 
mamt^ WaUer. [Dresden. 

BomlNNllt» AntoiDe, Organist 
an der grofsen Kirche zu Nivelles; 

unterzeichnete am 1. ^liirz 1012 
den Kontrakt zur Wiedoriierstellung 
der beiden Or<:eIn der Kirche (üre- 
goir, Tantb. 3, 74). 

Bomberg, Jakob Anilnas, der 

Sltere, ein Violinist, geb. 27. April 
1767 zu Vechta bei Münster, gest. 
10. Nov. 1821 in Gotha. Sohn des 
Gerhard Heinrich, trat mit seinem 
Vetter Bernhard schon im 7. Jahre 
seines Lebens als TiolinTirtuose 
öffentlich aal 1775 gingen sie 
beide mit ihren Vätern nach Ant- 
werpen, 1784 nacli Paris, um sich 
hören zu lassen. 1791 (nach Thaycr 
1, 183) nahm sie der Kurfürst Maxi- 
milian Franz von Köln in seine 
Kapelle in Bonn anf und sorgte 
zugleich für eine wi itf ro künst- 
lorischo Ausbildung. Ais der Kur- 
fiirst im 8ept. 1791 vor den Fran- 
zosen floh, gingen beide K.'s nach 
Hamburg, wo sie im Konzert- und 
Iheaterorohester Anstellung fan- 
den. 1795 machten sie Konzert- 
reisen durcl» Italien, auf der Rück- 
reise besuchten sie Wien und 
lernten dort Haydn und Beet- 
hoven kennen. Erst 1797 sind 



sie wieder in Hamburg, wo aber 
nur Andreas seine Stolle wieder 
einnahm, bald aber wieder aufgab, 
um nur seinen Arbeiten leben zu 
können. Bernhard zog 1799 von 
neuem in die Welt» besuchte Eng- 
land, Portugal, Spanien und Frank- 
reich. Andreas blieb bis 1800 in 
Hamburg und folgte dann erst 
seinem Vetter nach Paris. Hier 
schrieben sie beide die Oper „Don 
Mendozo** für das Theater Feydeao. 
1801 verheiratete sich Andreas mit 
Magdalene Ramcke aus Hamburg, 
blieb aber noch bis 1802 in Paris, 
wo er vei^schiedene Kompositionen 
veröffentlichte, dann richtete er 
sich in Hamborg hänslich ein und 
erteilte Mnsikanteiricht 1809 er- 
hielt er von der Universität in 
Kiel den Doctortitel und wurde 
1815 an Stelle Spohr's zum Hof- 
kapellmeister in Gotha ernannt 
(nicht in Kassel, wie Bochlita 
fölschlich schreibt). Bochlitz rech- 
net ihm 33 Violinqoartette, 10 Sin- 
fonien, 30 Gesangswerke mit Or- 
chester, 8 Opern, wovon nur Scipio, 
die Rainen von Paluzzo und die 
oben genannte aolgefOhrt worden, 
femer 12 Rondo und Capricden 
für Violine o. a. nach. £r war 
seiner Zeit ein sehr beliebter Kom- 
ponist, während die Neuzeit nur 
noch das Gesangswerk „die Glocke** 
von Schiller schfitzt und öfter auf- 
führt. Urteile über ihn findet man 
in Spohr's Solbstbiogr. 1, 226 und 
zahlreich in der Lpz. Ztg., siehe 

; Register. Einen Brief veröffent- 
lichte La Mara 1, 342. Biogr. u. 
Nekrologe in Niederrh. Ztg. 7, 357. 
Bochlitz 1, 70. In Spazier's Mudk- 
Ztg. Okt. 1 793 veröffentlichte Neefe 

! einen Brief über die Bonner Musik- 

i zustände und schildert darin das 
Zusammenleben der beiden Vettern, 

j die beide verheiratet sind und jeder 



Digitized by Google 



Bombetg, AndvMB. 294 Bonteg, AadniB, 



drei musikalisch veranlasste Kinder 
besitzt, in der herzlichsten "Weise 
(Neefe hält sie aber für Ürüdor}. 
AndreaSf sohreibt er, ist der toU- 
endotBte Violinist, auch sein Satz 
ist schön und gründlich. Bernhard 
ist ein vortreffliclior Yiolonpollist 
und \valircr Feuerkopf in seiner 
Komposition. Beide haben schon 
viel gesetzt, aber niohtB dfftoüich 
bekannt gemacht Das op. 1 von 
Andreas bespricht die Loipz. Ztg. 
im Jahre 1799, dort druckt sie 
auch einige Canons von ihm ab 
(Bd. 1). 

Verzeichnü seinernarhtrcisharm Werke: 

Dixit Dominus, Ps. 110, 4 vor. o. iustr. 
Ms. 1Ö8U2, r. 44 m. mit IT'J'J t;uz. 
[B. B. 

— op. fil. Leipz.. IVton*. Part. [B. H. 
Darmst. Dresd. Mus. B. Kgsbg. B. Lpz. 
Läjpa.Tboin. kvaat Mosikfr. Wien. 

— Kl.-A. von Wustrow. Ih. GG S. 
[B. D. B. Wagener. Schwerin F. K. C. 
4rf Mu.s. 

Der Erbanner. Ode von Klopstock (f. 
Chor und ürch.). Ms. 18804. P. 198 S. 
^.B. Berlin Singak. Mnsikfr. Wien. 

— KI.-A. ni.-., Cran». [ß.B. Lps. 

Thom. Musikfr. Wien. 

Fmh wair ich zum Heiligthume, Can- 
tate f. 4 St. u. Orchester, für Vokaluiiwik 
arran^ert nach dem Andante aus R.'s 
E.sd. Sinfonie von J. A. P. Schulz. Lpz., 
Br. & H. P. qufol. 9 BU. [B. B. 
Bannst Schwerin F. Musikfr. Wien. 
& Wagnier. 

Tdamant oder das Gelübde. Oratorium. 
P. Autogr. 81 BU. nebst Portr. tl^- B-i 
Orasn. 

Lob, Anbetung und Prei.s und Ehre 
für Sopr. u. Ciior m. Instr. Auto^. 
Us. 18427. Text yon Klopstock, gesungen 
bei Klopst. Bo('riliL''ung. [flnfb. Wien. 

Lobt den Herrn, 16 voo. P. tfa. [Ber- 
ÜB Singak. 

Lobt Gott den Herrn, 4 voc. P. Ms. [ib. 

Uissa 4 voc. c. oroh. P. Ms. [ib. 

Neige Ewiger in P. Ma. [ib. 

Pater noster f. 3 Stirn, mit Oroh. (180?). 
P. Autogr. nebet 1 Briefe. [B. B. 

— op. 24. Hbg., Böhme. P. v. S1.-A. 
[B. B. Darm.st. B. Kgs1>p. Lübeck. 
Dresd. Mua. Schweria F. Anist Mu- 
sikir.'Wiett. B.W4aB«r* RaofHoa. 



Fsahnodie, bestehend !a lieben 4^ .*), 8 
und ISstini. Psalmeii naeb Mraddnohii, 

Op. 65. Offenb., Andre. P. fB. B. 
Darmat B. M. Berlin Singak. Ula«fow. 

ffo Denm landanras Frane. I. Aostriae 
Imperatori. 5.") Nr. 18 der Gesangs- 
werke. Bunuae et Golooiae, N. SimiocL 
P. [B. B., auch im Ma. 1 Ghor tL Orch. 
ISOG in Altona aufgef. P. 30 Bll. Ms. 
18800. B. Kgsbg. Bannst JLeipz.Tbom. 
Musikfr. Wien. SöhweriD F. Amst B. 
C. of Mus. 

Uaendhuber 8 too. P. o. Stb. [Beiün 

Singak. 



Blaadioe. Melodrama. Ms. 18809. P. 

[B. B. 

Die Gewalt der Liebe von Sdliller (1 
4 Singst). Pait Ms. (B. B. 

Die Grolsmuth des Sci^io. Heroiaoha 
Oper in 1 Akt von Schiebler. Kl.-A. 
op. G3. Hbg., A. Cranz, qufol. [Bxesd. 
Mus. B. B. in P. Ms. 18811. 
I — nbg., Böhme. KL-A. [B.B. Ma- 

I sikfr. WitTi. 

liarmuuio der SpfihreD. Hymne von 
Kosegarton, 4stim. Chor o. (hdl. Ms. 
18808. P. 13 Bll. [B, B. 

— op. 1.'). I'art. Bonn, .""iiinrück. 85 S. 
und Kl.-A. [B.B. Darmst. L&beck. 
B. M. Mu.Mkf r. Wien. H. C. of Mus. 

Die Kinde.smörderin von Sclüller (1 
1 Stirn, u. Orch.). op. 27. Part. Hbg., 
Böhme, qufol. IM S. [B.B. Darmst 
B. Wagener. Musikfr. Wien. Einsiedeb. 

— Kl.-A. Hbg., Böhme. [B.B. B.M: 
Mainz, Schott, [üofb. Wien: Lps., Peten. 
13 Bll. qufol. 

Die I/'hrstunde von Klopstock (f. 2 St. 
u. Pfto.). Hig., Gnuu. qnfoL [B. B. 
Musikfr. Wien. 

Das Lied von der Glooke von Schiller, 
op. 25, 7. W'vrk der Gesangstücke. Part. 
Bonn, Simrock. 85 Bll. nebst Ki.-A. 
[B.B. B. Kgsbg. Darmst Lübeck. 
Schwerin F. Dresd. Mu.s. nur K1.-A. 
B. M: P. u. K1.-A. Uofb. Wien: P. Mu- 
sikfr. Wien. Einsiedehii P. im Ms. iL gedr. 
Kl.-A. Brüssel Cons. Kl.-A. 

— Ausg. London, Augener 4 Co. [B. B. 
R C. of Mos. in 8 Ausg. 

Die Macht des Gesanges von Schiller 
(für Chor Soh u. ürch.). op. 28. Hb«., 
Böhme. Part [B.fi. Dannst Lfibeu. 
Schwerin F. Musikfr. Wien. HofbbWieB 
Ma. 19 47 2 in Stb. 

— KL-A. 20 BU. Bodo, Simrook. 
[B. B. B. W.igener. 

Monolog aus Schiller s Jungfrau von 
Odeufl (t Sopr. n. Elav.) op. 98. fflg^ 



Digitized by Google 



Bamberg, AndresB. 



295 Bomberg, Andreas. 



Böhme, (jufol. 19 S. fB. B. in P. n. 
Kkv.-A. B. Br. KL-A. Lübeck: Ja-A. 
Hüsikfr. Wien. 

Die Kuinen von Palossi, romantiHche 
Oper in 3 Akt von Schinck, op. 31. Xl-A. 
Hbg' Böhme. qQful. [B.B. Dresd. Mus. 
Musikfr. Wien. 

Sehnsucht von Schüler, op. 44. Bonn, 
Simrock. Part fol. [B. B. vad im KL^A. 
Musikfr.WieniP.itStb. B. Ii im XL-A. 
Einsiedeln. 

Sebnar und Selma von Klopatock (fär 
2 Sin}j:st. u. 4 lustr. np. '.]. Lpz., Kühnt l. 
Stb. kl.ioL [B.B. üusikir.Wien. £in- 
riedeln. 

2 Torzotto f. Sopr. T. u. B. mit Instr. 
Ms. 18812. P. 39 u. 31 S. TB-B. 
Was bleibet ond was schwmdet, Ode 

von Kusegarti'ü 1812, 4stiin. mit Instr. 
Mo. 1880«. P. 104 8. IB. B,] — In 
Sdiwerin F. als op. 42, im Ms. P. u. gedr. 
KI.-A. r...nn, Sinir-jck. Im Kl.-A.: B. B. 
Muukfr. Wien in P. Lübeck. B. Wage- 
ner. Leipi. Thom. 

— TIiu transient and the ctemaL An 
ode. for the orgaii. Lond., NoveUo. loL 
[Gkis^'ow. R. C. of Mos. 

\V':e wird mir dann, Lied von Klopstook 
für 4 Stirn. P. im Autogr. [B. B. 



Der Graf von Ilabslmrp. Ballade von 
Schiller, op. 43. Bonn u. Cöln. Simrock. 
toi 23 8. [B. B. mit Orch. Stirn, n. K1.-A. 
|B. M. :Mu^ikfr. Wien. Ein.siodeIn. 

Der Sonimemachtstraum 1 1 Singst u. 
Ghv. Hbg., Vollmer. 4 B. [B. Wageoer. 

S|)ra<;li'' der Tonkunst, liislit-r unge- 
dmokte Compoe. von ... 1 1 St. mit Pfte. 
Hambg. 1835 von dem Besitier des hda. 
Andenken.««, fol. [ß. B. 

Sei Canzoni (1 \wo q, Cemb.) Lips., 
Br.ftH. 12B11. qu4o (B.B. B.Wagener. 

Lieder mit Clav. (Tcxto von Scbubaok), 
op. 15. Hbg., Böhme. IB.M. B.B. 

6 Lieder von Gleim i 3 Stim. (2 T. 
u. B.). op. 20. ribir., BShme. kLqn«». 
[B.B. Mosiklr. Wien. 

6 Gedidite von Christine Westphalen, 
geb. von Axen f. 3 Singst, op. 20. Ilhg., 
ib. kl. qu4o. [B. a br. Mus. im JiLat 
onter Rombey. 

6 r.odichto (flbeiiaof.2T.ii.B.>. op.39. 
[Masikir. Wien. 

6 Lieder beym Oavier za singen. Lpz., 
Br. AH. 12 S. [B.B. B. Wagener. 

4 deutsche Lieder (1. Die Macht der 
Tonkunst) f. 1 Stirn, v. Klar. [Musikfr. 
"Wim. 

Mein Vateiiand, Herrmanu und Ihus- 
Bfllda. (Hiwkfr.Wieii. 



Oden und liader fürs Clav. Boui 
1793 an haben bey Georg Welsch, in 
Commiss. bey Simrock. 41 8. [B. B, 
B. Wagener. Mu.sikfr, Wien. 

In B. B. im Ms. 9765: 7 Lieder t 
3 Stim., Texte von Gleim. — Die Gewalt 
der IJobo von Rchiller f, 4 Stim. — Ms. 
18813: 3 Lieder f. 4 Männerst u. Instr. 
P. 12 BIL 



Symphonie in Esd. f. gr. Oroh. P. im 
Autogr. [Musikfr. Wien. 

— Lpz., Hoffmeister & KühneL Btb. 
ß^beck. Berlin £. H. Darmst 

— finale ans der 1. Sinfonie. P. 
Autogr. 8 BU. \B. B., Orasn. 

1. u. 2. Sinfonie. [Einsiedeln. 

2. Symphonie, Dd., Stb. op. 22. 8(h. 
Leip/.., Peters. (Lübeck. Maild. OoDS-i 
im Ms. P. Musikfr. Wien in P. 

Grande Symphonie avec oroh. oe. 28. 
P. u. Stb. im Ms. [Lübeck. Maild. Cons. 

In Musikfr. Wien noch 2 Sinfonien in 
Stb. op. 33 und 61. 

3 sitifooia, op. SS. inenna. Stb. 
[Darmst 

Grande Symphonies oompoeed by . . . 
adapted für 2 V. Fl. Tenor & Vcl. with 
an additional Bass for Pfte. (ad üb.) by 
G. Ibsi London, Monzani & Hill. foL 
[BriLssol Cons. 

Sinfonie in Dm. Ms. 18818. P. [B. B. 

Andreas et Bemaid Rorabeig: 1. 8im- 
phonie oonoertxitite p. V. et Vd. prinoin. 
avec orotL Paris, Pleuel. Stb. iuL [B. 
B. Brfissel Göns.: Oatah^ Jkaäti, QSb. 

In B. B. 1—4. Sinfonie im 4 ms. 
I4>z., Peters. 

Ouvertüre in D. 1 gr. Grob. op. 00. 
Lpz., Peters. Stb. [Lübeck, I*. im }Sb, 
Mnsikfr. Wien Stb. Maild. Cons. Stb. 

Overtura deU*opora Don Mtadozo per 
orch. Ms 18SI0. P. 9 BIL, düo Ib. 
11350. [B.B. 

— op. 36. Lpz., Peters in 17 801. 
[B. B. Maild. Cons. im 4 ms., Peters. 

OavextdelopeniScipioa4ms. Paten. 
[B.R 

3 Ouvert. (die erste op. 11) im MIb. 
P. u. Stb. [Darrost Lübeck: 1 Ouvert 
op. 11, Oraiuenbg., Werokmeister xmter 
Beruh. R. an^'ozoipt. 

(1.) Orand Conoerto p. V. av. orch. 
oe. 3. Ftois, HDes. Emd. 8ti>. [B.B. 
Darmst. 

(2.) CoQcerto p. le V. av. orch. oe. 8. 
Onmienbg., Werakmeistor. Stb. [B.B. 
Schwerin F. im Ms. Stb. 

(4.) Conoerto id. oe.00inP. [Musikfr. 
Wien. 
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Capriccio per il V. con acc. di 2 V, 
2 FL 2 Ob. etc. op. 35. Lips., Petexs. 
8tb. [Schwerin F. Hnaikfr. Wien. 

Rondeau ii la Mode des Paris p. lo V. 
etOroh. oe.10. Offenb., Andrö. [iiusikfr. 
Wien. 

— Rondo a la Mode de Paris comp. 
18U3, ä 2 V. Va. 2 Fl. 2 Ob. 2 Clar. 2 
Fag. 2 Cor. 2 Trombe TSmp. e Viol. prin- 
zipale Ms. Stil. [Schwerin F. 

Air \ m6 p. le V. av. oroh. oa Quart 
oe. 17. Andre. pCuaikfr. Wien. 

Andante e PoInoM p. Y. 0. ordi. op. 
32. [ib. 

Variaitions sar tirs eoooasaisee p. le 7. 
tvec nrch. oe. 66. Lps., Peters, [ib. 

Pot-Poorh d'i^res des mülodies de 
l op^i-a „Don Juan** di Mozart, p. lo V. 
av. aoc. de Torch. np. 47. I?onn et Co- 
logne, SimrocL Stb. [Schwerin F. 

3 Qtüntetti ponr Fl. v. 2 Altos et Vol. 
op. 1 de Quintett! (die Quintotto zähloQ 
zom Teil für sich). Leip&, Peters. foL 
Als Komponisten werden Andr. n. Bern- 
hird genannt. [Dresd. Mus. 

3 Quiatetti, dito, auch von beiden 
&'8. op. 3 des Quint Yieiuie (fibeiUebt 
mit B. Schott in Mains). [EB: Nr. 3 
in Od. 

3 Qaintetti, id. nor von Andr. wie die 

foltrendini. oo. 21. Bonn, Simrock. Stbi. 
[Dresd. Mus. B.B. Nr 2. 

Qointetto ponr 2 V. 2 A. et Yd. (Km), 
oe. 23. nbg., Böhme. 5 Stb. [B. B. u. 
auch im 4 ms. Bonn, Simrook. B. M: 
5 8ll>. Mnsikfr. Wien. 

3 Quintuors p. Fl. V. 2 Altos et Vcll. 
oe. 41. Paris, Bureau lithogr. (Em. Dd. 
Fd.) Stb. [B.B. 

Quintetto per 2 V. 2 Vieles et Vcl. 
oe. 58. Lps., Feten. 5 Stb. [B. B, 
Mnaikfr.Wfen. 

Auch die Ouai-tette ziihinn teilweiaefür 
aioh. besoudei'S die ersten: 

Qosrlett f. Btreiohinstr. (Kr. 1 der 
Quart.) im Autogr. 19 S. gez. Bnimaire 
18t und I Brief vom 4/6 1827 nebst s. 
Portr. Antogr. in B. B., (hmsn. 

3 Quatuors pour 2 V. Va. et Vcl. 
oe. 1. 2 6fät Lps., Br. & H. 4 Stb. 
[EB. B.Wi^er. Mnailtfr. Wien. 

3 Qnatuors, dito. Liv. 1. 2. drd. Jos. 
iiaydn. oe. 2. Bonn, Simrock. 4 Stb. 
[B. Wagener. Mnaikfr. Wien. 

3 Quatuors, dito. oo. 5. Hamborg, 
Böhme. 4 Stb. [Musikfr. Wien. 

8 dito. oe. 7. Oranienbg., Werck- 
meister. 4 Stb. [B. B. B. Wi^er. 
Musikfr. Wien. 

^ FtxiB, UOm* Snrl pB.B. 



Quatnor brillant pour 2 V. A. Vcl. 
oe. 11. Offenb., Andre. 4 Stb. [B. B. 

— Lpz., Br. ft H. [MailaiidOoiis. und 
Milano, RicordL BvfiflBel OottB: 
PleyeL Stb. 

3 Qnat dito. oe. 16. 5te Soite. 
Offenb , An. In'-. [B. Wag-'-nor. Briissol 
Clons: Paris, Pleyet 4 Stb. Musikfr. 
Wien, Verlag? 

Quatvior iu Dm. p. Pftc V. Va. Vcl. 
oe. 19. Hbg., Böhme. 4 Stb. [Musikfr. 
Wien. B. B: Schott in Maina. 

3 Quat. (in H. Am. Pd. mit dem Portr. 
des Autors). Oe. 30. Hbg., Boehme. 
4 Stb. [Musikfr. Wien. B.B. Mailand 
Cons: VitMuio, Ma^asio. Sth. 

3 Kondi aila poliacca p. 2 V. Va. Vd., 
oe. 34. Lpe., Peters. 4 Stb. [B. B. 

Fauta.sie f. 2 Viol. Bratsche u. Vcl. 
comp, (iu Sbe. 1814). 40. WerL Lps., 
PMers. 4 Sib. [B. B. Musikfr. Wien. 

3 Quat dito, 06. 63. Ib. [RR 
Musikfr. Wien. 

3 Quat dito. oe. B9. Ib. [Ifoild. Goos. 

Musikfr. Wien. B.B. 

3 (^uat dito, oe. 67 et posth. Bonn, 
ffimrook. 4 Stb. [Moaikfr.Wien. 

Oratii] Trio p. V. A. et Vcl. obligo., 
oe. 8. in F. Vienne, Artaria kCo. 3 Stb. 
[Musikfr. Wion. 

Andrea.^ et Bernhard R. : 

3 Duos concert p. V. et Vcl. oe. 2 
der Dnos. Lps., Br. AH. 2 Stb. (B. B. 
Dre.sd. B. Wagenor. 

3 Duos concert p. V. et VcL par 
Andr. et Bemh. R. 3. Snite des Doos. 
Vienne, Cappi et Diabelli. [Dresd. B. 
Wagener: Vienno, Diabelli & Co. hier 
filsofalidi als BrOder auf dem Titel heg. 

3 Duos concert. p. 2 V. oe. 4. Bonn, 
Simrock. 2 Stb. IB. Wagener. B. Hha: 
Hbg. bei B5hme. Lübeok: Wien, Moflo 
nud Bonn Simrock. Mu.sikfr. Wion. 

3 Souates p. Pfte. et V. oe. 9. Bonn, 
Simrock. (Musikfr. Wien. 

3 Duos conc. per 2 Y, 2. Suite des 
Duos, 06. 18. Vienne, Artaria & Co. 
[B.B. B. Wagener: Bonn, SirarodL B. 

Hbg: Hbg., Roehini'. Musikfr. Wien. 

Andante et Polonaise p. le V. et Pfte. 
oe. 31. Lps. 2 Stb. [Darmst 

3 Duos conc. p. 2 V. 3 Snite des 
Duos, oe. 5ü. Lps., Peters. [B. Wagener. 
Moaikfr. Wien. 

In Musikfr. Wien noch 9 Doos COao, 
a 2 Fi. dabei ein op. 62. 

Etodes oa 3 Senates p. 1 Y. oe. 32. 
Lps., Kühnol. [B. B. B. Wagener und 
Maild. C^ns: Lpz., Peters, 8 Bit [Muaikfr. 
Wien. 
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— Sonate's (3) pour Violon. Lyon, 
Gncnin-Bill'»!. fol. lithogiaptu [beaala 
einst Leo Liepmaa. 

Caprioaiop.ley.8eiiLoft.B2. [Hnäkfr. 
Wien. 

Im br. Mus- ist er sehr zahlreich ver- 
treten. 

In C. Witting*8 KoiiBt deB ViolinspieU. 

8 Bde. 1 Piece. 

Bomlierg, Anton I., Binder 

des Gerhard Heinrich, Fagottist an 
der Kapelle in ^limster, geb. 6. März 
1742 zu Münster, gest. 14. Dezbr. 
1814 ebd. (Rochlitz 1, 70). 

Romberg, Anton II., geboren 
6. Mfins 1771 zu Münster, Sohn 
des Anton I., Fagottist und Mit- 
glied der Münchener Kapeile (Sit- 
tard 1, 140). 

Bomberg, Balthasar, Bruder 
des Andreas, geb. 1775, fjeeL 1793, 
ein Violoncellist (Gerber 2). 

Romberg, Bernhard Heinrich, 
Sohn des Fagottisten Anton R. I., 
geb. II. Nov. 17G7 zu Dincklago 
(Oldenburg), die Leipz. Ztg. 24, 83 
nnd Gerber nennen das Jahr 1770. 
Obiges Datum nach Schlfiter*s Ge- 
schichte d. Mus. Da die Vettern 
beide 1774 schon öffentlich auf- 
traten, so ist 1770 unhaltbar. 
Schlüter war sein Schwager, konnte 
ea daher wissen. Qeat 13. Aug. 
1841 in Hambarg. Sein Lebens- 
lauf ist mit dem seines Vetters 
Andreas so eng verbunden, dass 
er bereits unter Andreas zum Teil 
mitgeteilt ist. Enit von 1801 
trennen sich ihre Lebenswege. Er 
muss sich damals wieder in Ham- 
burg aufgehalten haben, denn die 
Leipz. Ztg. 4, 73 meldet, dass er 
von Hamburg aus als Violoncellist 
an 's Pariser Conservatoire berufen 
wnrde. Möglich aber, dass er sich 
in Paris besuchsweise befand und 
man dies falsch auffasste. 1803 
kehrte er narli Hamburg zurück, 
1805 wurde er au der Hofkapollo 
in Berlin angestellt, gab lö08 



(24/4) sein Absohiedskonxert nnd 

trat eine Kunstreise an, kehrte 
1814 nach Berlin zurück und 
wurde 18113 Uofkapollmeistor da- 
selbst. Als Spontiui 1820 Cieneral- 
Musikdirektor wnide, legte er sein 
Amt nieder und ging auf Kunst- 
reisen, berührte später nur vorüber- 
gehend Berlin und liefs sich dann 
in Hamburg nieder, wo er starb. 
I Auch Bernhard erhielt den Doctor- 
titel h. e. (Leipz. Ztg. 11, 734). 
Die Teraofaiedenen Lexika wechseln 
sehr in den Angaben. Ledebur 
und die Leipz. Ztg. sind die allein 
Zuverlilssigen. In letzterer zahl- 
reiche Urteile über seine Werke 
die ans Opern (Rittertreue, Berlin 
1821. Ulysses et Circe, Berlin 
1811 u. a. 0. Der Maskenball, 
Wien 9/:i 18.S8). 1 Ballet, 2 Sin- 
fonien und Konzerton f. Vcl., wie 
Soli u. a. bestehen. Sein Portr. 
als Titelkupfer ib. Bd. 57. Ein 
FaosimUe Bd. 42 Nr. 31. — Ein 
Brief Ton 1828 in La Man 1, 346. 

Verzeichnis seiner Konipositionen auf 
Bibliotheken. Die Verweobsehuig mit 
seinem Vetter kommt öfter tot. 

Motette in rassischer Sprache (Laa- 
date Johova) 4 voo. Ms. 18840, P. 23 
BU. [B. B. 

Cirue et Ulysses, Oo6n en 3 actes 
nach C^deioa). Mb. 18846, P. LB.B. 
i Darmst. 

— Ulysses et CSrce, Oper in 3 Akt 

Kl.-A. 1. Akt. opus 26. Wi(?u, Träg 

& Sohn. Lpz., Küihnel. qufol. [B. B. 

Darmst. Muster. Wien. Einsiedeln. 
Jakutenf^'rah. Lied f. 1 Bassstim. mit 

Pfte. u. Vcl. op. 8. Berlin, Paez. [B. B. 
i Lebonstrcst f. 1 Sin-^'Nt. mitCtaiT. Hbg., 
\ VoUmer. 2 Bll. [B. Wag.'ner. 
I Die Vorzeit, eine Komanze. Lpz., 
I Peters. [B.B. M usikfr. Wien. 

Premiere Symphonie concertante p. V. 

et Vcl. princ. av. orch. Bonn, Simrock. 

Stb. (Schwerin F. 

Trauer-Symphonie (der Kgin. T/)üise von 
' Preufsen gew.) für Orch. 23. Werk. Lpz., 
i Kühnel. Stb. [B.B. Mailand Goos: n»- 
\ ters. Musikfr. Wien. 
1 — itt 4 Hd. Ib. [B. B. 
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3. Symphonie p. gr. orch. oe. 53 in 
G. Wien, Haslinger. Stb. [Masikfr. 
Wien; dort noch 2 Sinf. ohne opus. 

2 Sinf. als Quintettn eingerichtet 601. 
im Druck. [R. C. of Mus. 

OroCse Kindersymphonie für (2 V. u. 
B. od. Pfte. (2h;lii<lig) u. Kindorinstrura. 
op. 62. Lps., Kistner. [B. Wagener. 

OttvertüTe I 2 V. A. Fl. 2 Ob. aarin. 
2 Fatr. 2 Cors, 2 Trorap. Tunh. et B. 
OD. 11. Oxaogeliff., Werckmeistor. Stb. 
Dm. [Sofawenn F. 

Concert-Ouverture f. t'' h. op. 34. 
Lot.. Peters. Part [Musikir. Wien. 
Kafld. Göns. 

— arraugee p. le Pfte h 4 ms. Dread. 
o. Ijiz., Arnold. [Dread. Mus. 

Suifonia (Oavertare) in Dd. f. Orch. 
Stb. M.S. (MaüaudCons. 

Ouvertüre in D. f. iSeptett bearb. [R. 
CLof Mufl. 

Premiere CodcoiIo pour Vcl. av, orch. 
oe. 2. Paris, llr&rd. 12 Stb. [B. B., 
aoofa im Ms. P. BritoselOnm. Barmst: 
Mayenoe. Schott. 

2. Conoerto p. Vol. av. Orch. oe. 3. Ma. 
P. [B.B. BiQs8elOoTis:Flii{a,EranL6(]). 

3. Conc. dito. oi-. (]. Paris, Erard. 
10 Stb. [B. B. Darmst B. B. in P. 
im MIb. 

4. Cooc. dito. oe. 7. Ma. P. (B. B. 
2 mal Brüssel Coos. 

5. Ooncerto pour la Finte äyeo orch. 

oe. 30. Lps., Peters. 12 Stb. [B. B. 
Darmst Brüssel Göns: Bonn, Simrook. 
8tb. 6. B. anoh im Ms. P. 

6. Ck>ncertii militaire p. Vcl. av. orch. 
oe. 31. Bonn, iSimrock. 14 Stb. [B. B. 
Barmst: Paris. 8tb. B. B. aneh im Ms. 
P. Mnsikfr. Wien. 

7. Conc. dito. oe. 44. Od. Ms. P. [B.B. 
Brüssel Coos: Paris, Biobaiüt Stb. Jii 
Hofb. Wii n Ms. P. 18286-S8 dM ß. 0. 
o. 7. Coucert 

a Oono. dito. oe. 48. Ms. P. [B. R 
llusikfr. Wim. Brüssel Cons: Lps.. Peters. 
Stb. Im ila. 16730 in üoib. Wien in 
12 Stb. 

0. Conu. dito in TTm. oo. öO. Wien, 
HaBÜiiger. [Musikfr. Wien. Darmst 

Sohweitser-Oonoert 1 YoL jl Oroh. op. 
88. [Musikfr. Wien. 

CSoncertino facile pour VoL et orch. 
oe. 61. Vienne, Hasliuger. [Mnaürfr.Wieo. 
B. B. hat nur 2 Stb., Im^iah ob es das- 
selbe Werk ist 

Oonoertino p. 2 con aT. oroh. oe. 41. 
[Musikfr. Wien. 

Airs russee Tari^ p. le Vd. aveo oroh. 
oe. 14. MonsooQ, Stb. [Daanat 
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Airs sueduis p. Vcl. et 2 Y. A. Vid. 
oe. 42. [Musikfr. Wien. 

Andante et Polonaise pour le V. avec 
orch. oe. 32. Leips. Stb. [Darmst. 

Le bal masqu^. Pieces caractörist p. 
le Vcl ayeo orch. 06.55. Vienne. [Darmst 
Ms. nur Pfte, 

Caprioho y Rondo para VoL (mit Oroh.) 
obre 13. Lps., Peter«. [B.B. 

Capriccio sur le« airs et daoses Polo- 
nais p. le Vcl. av. Orch. op. 47 P. oml 
Stb. Ms. 15582. [Hofb. Wien. 

Capriccio sur des Airs uatiouaux 
dois p. le Vcl. avec acc. de gr. orch. oe. 28. 
Bonn. Simrock. Stb. [Bannst Mnsikfr. 
Wien. 

Capriccio über spanische Lieder L VcL 
mit Quartett op. 13. [Mnsikfr. Wien. 

Capric(.'iu p. le YoL oe. 45. Leipa., 
Peters. [B.B. 

Divertimento per ü Toi. oon aoc. op. 24. 
Lips., Kühnel. [B. B. Musikfr. Wien. 

Divertimento per Fl. V. Va. et VcL 
op. 40. Lips., Peteis. [Dread. Mos. 

Musikfr. Wien, 

2 Divertimenti, on. 46. [Mosikir. Wien. 
Divertim. per Ii o. aoo. 2 V. V& e 

Vd. sopra un Tema Finhmdioo et Soooo. 
Lips,, Peters. IDraad. Mns. 

Elegie f. Ycl. mit Begltg. dea Btreidh- 
qoart. Ms. P. 18759. [Uofb. Wien. 

Fantasia per VoL (Dm.) con ordi. op. 
10. (Mnsikfr. Wien. 

Fautaisie sur des Airs Norv<Jgiens p. 
le VcL av. aoo. de Pite. ou 2 V. A. eto. 
oe.SS. Mayenoe, Schott Stb. [Damst 

Introdu< tio e Pollacca p. V. ut orch. 
op. 36. [Musikfr. Wien; auch op. 45. 

Pofe-Fmuri p. le VcL aveo 2 Y. A. B. 
op. 4. Leips., IL'ffiiiti,^ et KühnaL 
Stb. Od. [Schwerin F. 

Bonddetto in A ä p. Vcl. et Quartette. 
[Mnaikfr. Wien. 

Variations sur 2 ain> russee p. le VcL 
Lps., A. MeyseL [B. ß., anoh Wien bei 
Traeg. 

Allegretto üuasi Andante (L Streich- 
quint.) 8. 1. 5 Stb. [B. & 

.{ Qurituurs p. 2 V. A. et Vcl. ddd. ä 
Jos. Eaydn. oe. 1. Liv. 1. Paris, Vogt 
4 Stb. [B. Wagener. 

— Lps., Br. k H. 4 Stb. [B. B. 

(juatuor Nr. 4. oe. 12. Lps., Peters. 
4 Stb. [B.6. Masikfr. Wien. Mmland 
Cons. 

Quatuor per 2 V. A. e Oontrab. op. 24, 
sine tit 4 Stb. fR B. 

3 Quatnoi-s N'r. 5. 6. 7, oe. 25. Lps., 
Peters. [Dresd. Nr. 5.7. B.B: 5.6. 7. 
Miiiafr.Win6. 
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2 Quahiors Nr. 8. 9. oe. 30. Ib. 
(B. B. MusiWr. Wien. 

4 Quatuors, Ms. Stb. [Maild. Cons. 

Fantasie f. 2 V. Bratsche u. Vcl. op. 40 
compon. in Hainbg. 1814 während der Be- 
lagerung. Lpz., Peters. Stb. Cm. [Schwe- 
no F. 

Gr. Trio p. V. A. et Vcl. oe.8. Vienne, 
Steioer & C. 3 Stb. (B. Wagener. 
Mnsikfr. Wien. 

— Paris, Eranl. — Br. & Haert^ 
a Btb. [B. B. 

H Trios i'rogreoB. p. Yd. A. B. oe. 88. 
[MtuöJdr. Wien. 

Trio f. 2 V. u. Vcl. op. 62. Titel feUt 
[B. Wagener. 

Gopriocio über russische Lieder f. Vcl. 
Alto Q. B. op. 38. [Musilfr. W ien. 

Fantasie ponr le VoL Va. k Cor. oe. 10. 
(RB. 

Mvnkfr. in Wien besitzen noch Adagio 
iD Ad. Le Reve in Gm. Potpourri op. 4. 

3 gr. Sonates p. le Pfte. av. aoo. V. 
Lpz., Fr. Hofmeister, liv. 3, [B.B. 

3 Dao.s p. 2 Vcl. oe. 9. Paris, Erard. 
[Dreed. B.B: Lps., Br. & H. 2 Stb. 

Andante et Polonaise p. le V. et Pfte. 
oe. 31. Lps., Peters. 2 Stb. [B. B. 

3 a, Duos p. 2 Vcl. oe. 33. Ib. [B B. 

3 TlitaieB de Mozart yaries p. v. et 
Vd. Offenb., Andre. 2 Stb. [Schwerin F. 

Asraaements p. le VoL SimrooL 2 Stb. 
(B.B. 

Avis Mi/iois p^ le Ffte. qofoL Ms. 
B. im, iBreed. 

La Iwlle Bergure, p. le Vcl. op. 68. 
Lps., Peters. [B. B. 

Cantabile et Th^me vari^ p. le Vcl. 
oe.50. Vienne, Haslinger. 2 Stb. [B.B. 

Divertimento über Österreich. Volks- 
lieder f. das VoL 46. Werk. Wien, Baa- 
linger. 2 Stb. [B. B. 

Kroriciitaii/ aus der ITofquaJiille „Die 
Weihe des Eros Utanios'' 1 Pfte. Mb. 
(Sellin K.H. B.B. 

Folooaiaa 1 Haife, op. 15. Ifuaikfr. 
Wien. 

Bondo capriccioso p. le Vd. oe. 69. 
Lps., Peters. 2 8tl). [B. ß. 

Violonoell-Sohuie. ^ Berlin. [B.B. 
Das br. Vtit. besitzt zaUrddie Kon- 

po.sitionen im Druck. Einiges mit An- 
dreas gomeiDSchaftlich komponiert 

Romberp^, (Gerhard Heinrich, 

Klarinettist, später Musikdirektor 
an der Kapelle in Münster, geb. 
8. Aug. 1745 zu Münster, gest. 
14 Not. 1819 ebd. (BooUitB 1, 70). 



RMbers, HeBTi, ältester Sohn 

u. Schüler Andreas R 

op. 1. Sonate p. le Pfte. et V. cono. 
Lpz., Peters. 2 Stb. [B. Wsgener. 

Bombise» dasmird de» am 1686 

Mitglied der Kgl. Kapelle in Brttasel 
(Straeten 156). 

Rombout. Nicolas, Laiitenist 
zu Utrecht um 1-17 1 — 1479; wurde 
in letztnem Jahre ans der Stadt 
verwiesen wegen ünsittliobkeii 
M. Dodt veröffentlichte die Akten 
hierüber in der Nederlands Muziek- 
lydschrift (Gregoir, Fanth. 3, 74). 

Bomei, (jlirolamo dl, Sänger 
am hen^. Hofe sa Haataa 1674—76 
(Bertolotti 59). 
Romeo et Joliette. 
Scene et Air. Invocatiou k la nuit 
Paris, ßoyer. foL im El.-A. ß. B. Ein 
Antomame fehlt. 

Romeo, Messer Olrolarao, war 
um 1576 in Diensten des Herzogs 
vun Mautua- (Canai 75). 

Bomero d^AvIia, Don Oeronl- 
mo, ein Eeolesiastiker, wahrschein- 
lich aus Avila in Spanien, wird 
mit ..Kncionero" und Cbonlirektor 
a/d. Kathedrale zu Toledo bez. Er 
gab heraus: 

Arte de canto-llano y oiganOf 6 pfon- 
tuario masico, dividido on cuatro partes 
. . . Madrid 1785, Jos. Dobhido. 4". 462 8. 
[br.Mos. 

— 2. Ausg., gleicher Titel: Madrid 1830 
Du&a Maria Martinez Davila. 4^. [Brüssel 
6008. Glasgow. 

Er sf'hrit'b auch eine "Dissertation über 
den niozarabisohen Gesang, aufgenommen 
in Breviarium gotbicum secundem legolam 
Beatissimi Isidori ... ad usum sacelli 
mozarabum. Matriti 1775, fol. Fetis 
Nähorea darfiber. 

Bomero, Fray Dionislo. Ein 
spanischer Komponist des 17. oder 
18. Jhs., 

der im Ms. 172 (Mos. Ms. 2910) der 
B. M. mit einem Villanoico und A la 
deisposada %ue esta für 3 Öt. vlBg, ver- 
I treten ist Ein Villanoico ist ein Oeeang 
! auf hohe Kirchenf(\ste , der st( t5 aus 
1 3 Sätzen besteht, di in £»tiibiUo, einem 
i Ghoisatae, dem Copla^, eimnistniliisohfla 
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MittelsatzR für Solo oder Soli und aas der 
Wiederholung de» EstiibtUo. Dem Oaaceu 
geht mwi^ea eine , Jntrodncoien** vofans. 

(K.lt. von M:iinr d.T B. M. S, 07). — Ms. 
173 ebd. ein (^uatro a lu humauo: „Ya se 
de aatan los lasos^ 0 Stroph. 6 voo. n. Bc. 
Romero, Fray Juan» ein Hönob 

£0 Madrid um 1(>70. 

lo) Ms. 174 der Ii. M.: 1 Villanoioo a 

9 und ein zweiter „Hagan plaza ä las 

liKH's" mit Coplas 6 Strupb. zu 11 Stini. 
in 2 Chorea mit Corneta. Bo. fehlt — 
Ms. 175 ein dritter ViUancioo „Venga 
BOrabaena" 3 voc. 2 Singst, u. Harfe. 

Ebendort in Mhs. 170—178 noch 3 
Villancioo's nur mit Romero gez. Nr. 17i; 
tnurt dio .Tahresz. 1070, 8 voo. Nr. 177 
iht mit 1G7S gez. zu 7 btim. Kr. 178 ohne 
Datum., zu 0 Stim. Der Zeit nach könnten 
sie von obii:''in >t''m. 

Boincro, Mateo, wurde nach 
dem Todo Philippe Regier 's (1596) 
Kapellmeister a/d. Hoftapelle Phi- 
lipp II. und m. Straeten 8, 399 

teilt ein Dokument vom 19. Okt. 
ir)98 mit, worin obiges Amt be- 
stätigt wird. Seite 415, Dokument 
von 1608, Seite 423, Dokument von 
1638. Von 1636 ab wird ihm 
G. Patiflo zur UnterstOtzong bei- 
gegeben und starb er am 10. Mai 
1647 (Straeten 8, 488). 

Die B. M. besitzt im M.s. 200 unter Don 
Mntias Romero, genannt Maestro Capitan 

10 Komances zu t Stini.. 3 Canciones 
und 9 andere suaniäche Oesge. zu 3 u. 4 
Stirn. — Im SBUTa ^n Satun. Libeia me 
(Eitnor 2). 

Romero, Pedro, um 1611 
Ministrel an der Kgl. Kapelle in 
Granada (Straeten 8, 477J. 

Boment, CMoTanid, mibe- 
kannter Komponist, der in derBibL 
der Musikfr. in Wien mit 

Duetto per Yiolino e Quitarre, op. 2, 
Tertreten in. 

Romien, . . . lebte in der Mitte 

des 18. Jhs. zu Montpellier and 
war Mitglied der Soci6t6 royale des 
Sciences. Er beschäftigte sich mit 
Akustik und veröffentlichte eine 
Abbandlong über ein „Phtoorndne 
du tzdsiöme son** in den Memoire 



obiger Akademie vom 16. Des. 1751, 

betitelt: 

Nouvelle decouvorte des sous harmo- 
niques graveft, dont la reMmnaooe est tres- 

seiisililp dans les ai l onls dos instniments 
k vent Serre ^eht auf die Erscheinung 
in seinen Essais «ar lee prindpee de 

rharmonio nähor ein. Schon Tartini hatte 
dieselbe Boobachtntii: frcinacht (Feti.sV 

Romiro (Kamirez, Komirez), dri- 
rolamo, Altist an der Hofkapelle 
in Wien mit monatL 12 Gld. Tom 
I.Jan. 1670 bisDez.l587(Köchell). 

Romowacek, Alois, ein Böhme, 
Organist und Schullehror zu Rado- 
nicz bei Laun. £r hatte Musik bei 
KopMwa, einem Schüler Segert'a, 
studiert und komponierte Eonserte, 
Sonaten t Orgel n. Pianoforte, auch 
Kirchenmusik u.a. Erstarb 12. Jan. 
1814 (Dlabacz). 

Romswinkel, Jan, nach den in 
den Bouwst 2, 126 mitgeteilten 
Dokumenten ivar er am 30. Mai 
1650 an der gro&en Kirche so 

Zwolle als Vorsänger fCaiitor) an- 
gestellt, der aucli in der lateinischen 
.Schule Musikiinterrieiit zu geben 
hatte. Das letzte Dokument ist vom 
30. April 1666. 

Ron, Walter, wird in den Doku- 
menten der Berliner Hofkapelle von 
Friedländer 1621 als Hofmusikus 
mit 900 Thir. (iehalt verz. Es kann 
dies kein anderer als Ruwg sein, s. d. 

Bmieaglla, Beraardino« patri- 

aio luochese, geb. um 1614 in Lucca, 
wurde am 2. Okt 1649 als städti- 
scher Musikus daselbst angenommen 
und am 27. Okt. zum Kapellnieij>ter 
ernannt mit 6 Scudi monatL Gehalt 
Er soll ein tüchtiger Komponist 
gewesen sein, der die Feste stets 
mit seinen Kompositionen für die 

; Kirche schmückte. Er starb27.Sept 

' 1692 (Nerici 198, 209). 

Roncelli, Ludovico, del Conte, 
ein Quitarrist des 17. Jha., der 
herausgab: 
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Gapriod armonid sopn 1a ChÜam 1 

spagnola dol Ointo . . . Cliilesotti gab da- 
ron eine neue Au^be bei F. Lucca in ; 
Ifailaml henm. 

Bonehe, Johann (Royne JEtonghe), 
war 1425 Sänger in der päpstl. 
Kapelle mit 18 Old. Gehalt (Vier- 
telj. 1, 454). 

Roiiconi,DomoiiIco,p:eb.ll.Juli 
1772 zu Lendinara (Ii Pollesine 
(Lombardei), gest. 13. April 1839 
so Mailand. Schüler des Abb6 
Cervellini, bildete sich zum Sänger 
aus, liefs siofa in Conegliano als 
Gcsanp^lehrer nieder, floh vor den 
Franzosen 170'> nach Venedig und 
trat 17UÜ als Tenorist auf dem 
Theftter San Benedetto auf; sang 
von 1801^1805 in Petersburg, { 
kehrte nach Italien zurück und | 
sang abwechselnd da und dort. 
1809 war er in Wien und Napoleon 
befalil ihm nucii Paris zu kommen, 
um bei seiner Verheiratung an den 
Festlichkeiten mitzawirken. Nach ' 
Italien zurückgekehrt^ lud ihn der 
König von Baiera 1819 an seinen 
Hof. 1829 liefs er sich in Mailand 
nieder und errichtete eine Gesang- 
scbulc, die sich eines groi'sen Rufes 
erfreute. Auch als Komponist hat 
erEiniges geschrieben, bekannt sind : 

Va lusin^^atido, Ariftta. Ms. Kl.-A. [B.M. 

6 Anette, dcilit-. Ernilia Lindncr. 

6 Anette, 2. raooolta, ded. Coate Oritti. 

Arictta vetH-ziana: La iidtc niio no 
dormo. Diu 2 iSatnlg. urücliiuneu bei Bi- 
cordi in Mailand. [Mnakfr. Wien. 

Sia benedetto amore, Canzone perCSon- 
traltu 0. Pfte. — Canzoni p. Sopr. o. pffce. 
Hss. [Bologna. 

In Padna, Cappella Antoniana, befinden 
sidi auch Kompositioueu. 

(Biogr. n. Bibliogr. nach briofl. MitÜgen. 
in Iveii.z. Ztg. 39, G31. Fetis.) 

Ronde, Walter, um IGIO In- 
strumentist an der HofkapeUe in 
Dresden (s. StaatsarcL). 

Bondelly, Joannes, 
iat im Ood. 37 des Uoeo mnakale in 
Bologna, 16. Jh.» mit „yeibam tunm. 



veriram sane bonnm" 3 too. Nr. 278 tot- 

treten. 

llondino, Crlsostouio, ein 
Komponist aus dem Anfange des 
17. Jhs., der 

in Schadaeus' Samiwk. von 1611 nüt 
4 Motetten m 6 Stim. veitieten ist (£it- 
ner 1). 

Im br. Mos. der Tenor u. Bass eiiierSainl^'. 
Cantiones sacrae binis ac lerDis vocibus 
cantaadae, cum Bc. ad org. . . Nunc pri- 
mnm ... Antrerp. 1024 Fhaleeiiia. 4^, 

Kondo'8 (6) 

und 6 kleine IJeder von 12 verschie- 
denen Componisten für das Ciavier in 
Musik gi-setzt 1, Theil. Leipzig 1784. 
qu40. [Dresd. Mus. H M. Bräflsel Cons. 
besitzt noch eiuen 2. Theii. 

Entb. F. L. Renda, 0. Benda, Ebren- 
berir. M. Hausius, C. r,. N,.of.>, ir, L. Os- 
wald, F. W. Ku&t, Schweizer, iSeydelmaon, 
J. ünüanf, O. P. Weimar n. IL W. Wdt 

Boner, Andreas (Andrew), ein 

deutscher Musiker, der sich um 
1710 in England niederliefs und 
mit Händel befreundete (Clirvsan- 
der, Händel 1, 309). Hawkius 4, 
364 sagt, er gab 1730 die Psalmen 
paraphrasiert von Denham, Addi- 
son u. a. für 1 Stirn, mit einer 
Instrumentalstimme und Bass her- 
aus. Die Hibl. des K. (J. of Mus. 
besitzt dieselben, betitelt: 

Melopeaa musra, or a oofleotion öf 
Psalms and Hymns hy Mr. Addison and 
Sir John Denham, &c., set to Musick in 
a new Metbod. London b. a. 3 8tb. 
Singst., VioÜno I. und Vcl. foUo. 

Rong, Wilhelm Ferdinand, 

er nennt sich auch Johann Battista 
W. F., Kamniornuisikiis in der Ka- 
pelle Prinz Heinrich s von Preulsen 
(Titel), lebte nach dem Tode des- 
selben za Berlin als Musiklehrer 
und hielt Vorlesungen über Theorie. 
Länpere Zeit war or auch Sekretär 
u. Musiklehrer heim Grafen Osten- 
Sacken zu Beliia bei Güstrow (Titel 
von 1815). Im Jahre 1800 gab 
er sein Alter mit 80 Jahren an 
und doch lebte er noch bis 1815 
wie die Daten auf seinen Kom- 
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positionon be^^ciscn. Auf seinem 
theOPetisch-praktisclien Handbuehe 
von 1800 neunt er sich immer 
noch ehemaliger Kammer-Miisious 
des KgL Prinzen Heiurich. (Lede- 
bur, der aaoh ein ausführliches Yens, 
seiner Kumj)i>sitioiioa aber ohne 
Fundort giel)t). Nachweisbar sind: 

Versuch eiuer Eletneatar - Lehre für 
die Jagend am Glavier. In Fra^o und 
Antwort aufgelöst, mit Talu ll. ii. Tutsdam 
u. Berlin 1793 boi dem Verfasser. 4". 
43 8. 17 IM. [B. Lpz. 

Tn.scb«.'nl>u* h voll Scherz und Laune. 
1795. Ualberst. Chrstph. Dölie. [Ber- 
lin K.H. 

Ilieoretisch-praotisohes Handbuch übor 
die Tonartenkeantuiss. Berlin (18(K)) 
Selbstverlag. 4». 25 S. [B. B. Frei- 
Bing. Brüssel 5820. 

— Auflage von 1805 in Berlin bei 
Lange. 4» [Brü.s.s(>l 5730. 

Anleitung zur gniu Jhj ii ti K'^rintni.ss 
der Tonarten in dialogisch l-i l.4 hrart; als 
Sclbstbelührun^ für die Aufaugor der 
Musik, in Hinsicht des Gesangs oder eines 
jeden andern rausiialischcn Instruments, 
vorzüglich aber für da^ Ciavier f>der Pfte. 
geeignet Entworfen von . . . Mit 10 Taf. 
Güstrow 1816 B. H. G. £bazt 4P, 3 u. 
29 S. [B. Lpz. 

Fartitura d'una Missa solonna niessa 
in musica dal Giov. Hattista (iugl. Fern. 
Bong ilusico, dtnlicato . . Federico Fran- 
cesco Gran Duca di Mecklenboigo 0ta 
Iis. P. u. Stb. [Schwerin F. 

Die Auferstehung, entworfen nach 
Danneil nnd mit musikalischer Begl^. 
Kl.-A. Autogr. (Berlin K. II. 

Anbetend preist dich heut mein Glaube. 
Quintett f. 8. A. T. 2 B. mit Pfle. Mb. 
Btb. iDarmst. 

Balve regina a 4 voc. c. ström. Ms. 331. 
P. Autogr. [Dresd. Mus. 

Ode auf den Tod Jesu. Für Gesang 
mit Be^leitg. des Claviers und einer Flöte 
oder VioUse. Beiün, Selbstverlg. qu4<*. 
[B. B. Dresd. Mob. Berlin K. H. im 
Atttc«r. 

Abna, em Duo Drama in 1 Aiifq;e. 
mit MusLkbeglig. KI.-A. im Aiitogr. [Ber- 
lin K. H. 

^rannra-Homunent hei derNaohxioht 

der siegreichen Schlacht vom 15. Juni 
1815 bei Beile- Alliance in Music gesetzt 
fnr eine Singstimme mit Pfte. . . Oralen 
von der Osten -Sack' gewidmet von 
W. F. Heng, ehem. iiLgl. i'iinz Eeiniioh 



Kammermusicus, d. z. priv. Sei ret. etc. 
Bellin bei Güstrow den 1. Jan. Ibiti. Ms. 
Text TOD Buii, [Sohwenii F. Diead. 
Mus. Darmst im DnuA a. L et a. Bep* 

hn liLH. 

VolkB-Frende, eine Soene for Solo md 

Chnr, mit Klav. - Dciu'ltg. zum 10. März 
17i)t> (Königin I^ouise's Gebortstg.) im 
Autogr. [Beriin K. H. 

Volksfreude am 10. Mai 1796 des 
44. Geburtsfestee Ihre Churi DurcU. 
Amalie Aognste, GhnrfBrstin zn SadiBen. 
P. qufol. [Dresd. Mus. 

Die Romanze aus den Geweihten des 
fruchtbaren Bundes, für Gesang mit BegL 
des Clavier umi einer Fliite oder Violine. 
Berlin, a.d.Gertrudenbrttcke. qu.4P. [Dread. 
Mus. 

Der Gang nach dem Eisenhammer t 
1 St. m. Pfte. Borl-, SolbstverL [B. B. 

Ms. 18860. B. B. Der schöne Abend 
in Sans-8oucy, im KL-A. mit 1 od. V. 
[BerÜn K. H. im Autogr. 

8 Lieder f. Gesg. mit Clav. Beri., 
Selbstverl. [B. B. Berlin K. H. 

Sammlung vermischter Arien f. das 
Pfte. u. dou Gesg. mit wiUkürl, B^ltg. 
1 Fl. oder V. AatQgr. [Berlin K. BL 

Noch 12 Kompositionen f. (»csfr. u. 
Klavier grülstentheils im Autogr. [Ber- 
lin K. H. 

Ron^e^ Johann, siehe Bonehe. 

Roniier, Pierre, Sanfter im 
Dionstc der Königin Isabella von 
Spanien um 1506 (Straeten 7, 168). 

Ronsard, Pierre de, ein fran- 
zösischer Dichlor, Mitbegründer 
der klassischen Uterator in Frank- 
reich, geb. 11. (14.) Sept 1524 auf 

dem Schlosse Poisonniere im ehe- 
maligen Orleanais, gest. 27. Dez. 
1585 in Teure. Folgender Druck 
enthält einige mehrst Komposi- 
tionen: 

Les amouTB de P. de . . . Vandomoia, 

nouvellemcnt aiiL^iiicüti'i's par hii. & cora- 
ment^es par Marc Äutoitic de Munt. 
Flns quelques Odea de rantonr doo «noor 
imprimces. Paris 1553 chez la veave 
Maur. de la Porte, b^. 282 & Ibzt 
82 Bn. ICuaik von 

Junequvn u. 3/. A. de Muret. [BolofflMt 
German. Museum in JS'ümbg. br. Mos. 
besitst eine Anagabe von 1562 betitelt: 
Les Amoma de P. do R . . . et le 5. liv. 
de ses od«s . . . Paris 1552. b». Eathm 
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diflgdben KompoeHioiiai voa obigen 
Autoren. 

Laborde teilt die Melodie einer Chanson 
mit OBHner 2). 

flioDueey» . • . Madame de, 

schrieb um 1800 Haifenplecon, die 

in London erschienen. Das br. 
Mus. besitzt 8 Drucke. 

BoDtaui, Ippoiltto, Musik- 
direktor am Seminar 8. Martine 
in Lnoca von 1609 bis März 1611. 
(Nerici 51). 

Bontanl, Raffaello, lebte von 
1610 bis 1615 in Florenz und 
stand im Dienste des Antonio Medici, 
eines natOriichen Sohnes des Her- 
zog Franoeso Maria Medid und 
der Bianca Capello. 1616 t'nden 
wir ihn in Rom, wo er an der 
Kirche S. Giovanni de'J^Morentini 
Kapellmeister war und 1622 starb. 
(E^s. Yiertelj. 5, 533 nach Ade- 
mollo). Man kennt von ihm: 

Gralfettuosi il 1. Wh. dt.' Madrigal] a 
3 voci di . . . Per coucortare nei Chitar- 
rone. ö semplicemente cantatL Firenze 
1610 Cristof. Mnroscotti. 4 ^ih. 
20 Gesge. (Bologna: C 1. 2., im Kat. 3, 
100 Arar. der Dedio. 

Lo vario inuHiche di . . . a uiia duo o 
tre voci per cautaro uel claviconibalo ot 
ohitarrone, IIb. 1. Novam. poste . . . Dedic. 
Don'Antonio Medici. Fiorenza 1H14 Za- 
nobi Fignoni. 1 vol. fol. 25 8. 24 Oesge. 
{tUmnz B. o. Brüssel, br. Mos. 

— . . . nel Cimbalo, o in altri stromenti 
siüiili, üun l'alfabeto per la Chitarra 
spagnola . . . Roma 1623 Oio. Batt. Rob- 
letti. Ad instantia di Ant. PisjrL'ioli . . . 
1 vol. fol. 25 S. von Robletti dem Mario 
Bofio dedio. [B. Wagener. br. Mus. 
&e8pano. 

Le varie masiche a 1 a 2 e 3 voci 
per cantare nel Onnicembalo ouero nella 
Tiorha & in altri stnim . . . Lib. 2. Opera G. 
Koma 1618 ßobletü. 1 vol. fol. 2Ü S. 
23 Gesge. Dedio. in Rom gez. fBom 

— ib. 1623. 1 vol. Dedic. von Kob- 
letlL fbr. Uns. Cre.spano. 

Le varie niu-sicale di . , . a 1 et 2 voci 
per . . . IJb. 3. Up. 7. Roma 1619 Luca 
Ant Soldi. l vol. fol. 23 8. 28 Oeege. 
[br. Mas. Crespano. 

Varie musiclie a 1 e 2 voci di . . . per . . . 



lib. 4. Op. ft Borna 1620 BobletÜ, ad 

instantia Ant. Poggioli. 1 vol. foL 27 S. 
24 Ge«ge. [br.Mus. Crespano. Gapella 
Julia in Rom. 

Vario niusieho a 1 e 2 voci di . . . 
por . . . Lib. 5. Op. 9. Ibid. 1Ü20. 1 vol. 
foL 23 8. 17 Oeege. [br. Mos. Grea- 
pano. 

Le varie muäichu di . . . Maestro di 
oapella in S. Oiovanni de Ffoientlnl A 

una, etdue voci. Per. . . Lib. (3. Op. 11. 
Ibid. 1 vol. fol. 23 S. 23 Gesge. 
[br. Mus. Crespano. Floren« B. L. 

Dr. Oscar Cbilosotti in Ba.«!sano Veneto 
hat sämtliche Ü Bücher kopiert und die 
Ouitarren-Tabulatur aal^ld^ Im Jahre 
18S4 sandte or mir die Kopie. Es sind 
1 —3 .stim. Gesängu zum Tuil nur mit einem 
B., zum Teil mit ausgeschriebener Be> 
gleit\uig. Don GesänRcn fi liU aüos Co- 
f ühlslebon , weder eine ansprechende 
Melodie-Erfindung, noch hubsohe ICotive, 
oder eine kontraputiktisch geschickte Ar- 
beit zeichnen die Ges^e. aus, so dass sie 
die laogeweiligste Hnnkmadierei sind die 
mir je zu Gesicht gekommen ist. Ich be- 
wundere dabei nur die ' »cd nid Chilesotti's 
und sein Urteil in musikalischen Saichen. 

In Robletti's Litaniae B. V. 4—6 et 
8 voc. 1022 ist er mit einer 4 stim. 
I Litanei vertreten, sowie in desselben 
Samlwk: Giardino musicale 1(521 mit öein- 
und 2 stim. Ge.sg. und in dessen Le RisO' 
nauti sfere von 1629: Ahi che non puo '1 
mio coro (Arie ;\ voce .sola). RoUetti 
bez. ihn hier als einen Florentiner. 

R0O9 Martin de, Tenorist a/d. 
Hofkapielle in Wien mit 15 Qld. 

monatl. von 1602—1604 (Kochel 1). 

Rooleenw, Dr. Belnler, kompo- 
nierte zuCaniphuyson's Sticlitelycke 
Rymou neue Molodien. 

, Siehe Gamphuysen 1756. Von 
dem obigen Antor besitzt die BibL 
in Amstmdam noch den Dmök von 
1686: 

' Schriftoorlyke Gozangen, gerijmt en 
op nieuwe zan^wij^^uu gesteld. dmclc. 

\ Atnst. 1(>8G P. AreniBz en J. Bteuwerti. 
12«. [Amst. 

Obige Ausgabe der Stiehtelycke Rymcn 
von 1756 muss sicherlich eine spätere 
Ausgabe sein, da Rooloeuw dem 17. Jh. 
angehört 

Boome, Francis. 

Das br. Mus. besitzt: The harmony of 
Jerusalem, bcing a oollection of 106 i'sälms 
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and Hvnins . . . hanncnizcd by John Al- 
eoek, London o. 1801. 4<> (siehe Dr. 
Aloook senior). Auch gab er 1775 v. 70 
Aloook's Ihe hannony of Sion heraus. 

Rooso, Conrat Tan der, Fir»tist 
im DiLüsto Maximilian L um 1482 

(Straeten 7, 198). 

Bootscy, F. L. 8. S..., ein 

Engländer, gab heraus: 

Ao attempt to simpKfy tfae Notatioa 

of niusic, togothor with an account of 
that now in use . . . London 1811 0. and 
W. NiooL A^. {Glasgow. BriM. br. 
Hus. 

Roque, Jaequcs und sein Solin, 
waren unter Umis XIV. von Frkr. 
2. Violinisten (Haut-Contre de Vio- 
len) a/d. flofkapelle (Castil-Blaze). 

BoqneUay (Roquelay) ... ein 
Komponist aus der 1. Hälfte des 
16. Jhs., ist in Samlwken. mit 
2 vierstim. Chansons vertreten 
(Eitner 1). 

Roquier, siehe Aliquot. 

Boto«fort-Fl«niericoiirt,Jean- 
Baptbto-BoDaTenture, geb. 15. 
Okt 1777 m Hon« (Belgien), gest 
um 1833 zu Paris. Ein Literar- 
historiker, der sieh bcsuiulers um 
die Dichtungen der französischen 
Troabadoars Terdient gemaofat hat 
(siehe Fötis). Sein bedeutendste 
Werk ist 

De l'ätat de la poesio fran^oise dans 
les XUo üt XIII« si.-cles... Paris 1815 
Founiier. S**. [Brüs^sol.] — Im Cons. zu 
Miüland unter Mr. «]•• Tioquefoit: I^s 
Femmes, itouiancc. i'aiuie» de Kigaud. 
Aoo. de piano oa harpe. Paria» Oaveanx. 

Roquelaure, . . . Musiker an der 
Hofkapelle Henri IV. von Frank- 
reich (Castil-Hlazr 72). 

Rorberus, Georgius, wird von 
Draudius mit dem Drucke verz; 

Disticha nioraiia ad duas, item Benedio* 
tiniH's <>t pratioruin jKtiones, aliaeque 
biujrae Cauülunae, 4 vocum fugis ooncin- 
nataa. Noribeiga« 1599. 4*. 

Bordorl^ J, • • E . . . F. . ein 

Dilettant, um 1796 Kgl. Ober- 
Aodseamts-Kontrolleur in Olatz, 



errichtete daselbst eine Musikalien- 
bandlung, die er 1800 nach Neisse 
verlegte und sicii bald darauf in 
Lüben in Xiederschlesien nieder- 
liels. Von eigenen Kompositionen 
Terz. Hoffmann's Lexikon: 

Menuetten und Walzer, Glatz 1796. 
Wiuterbelustigangen am Klavier, 2. Sanilg. 
1798. Hass u. Aussöhnung, ein Schau- 
spiel inj Kl.-A. 1798 u. a. 

Roro, Ciprian (de), geb. um 
I l.^lfi, ob in Mecheln oder Ant- 
werpen lüsst sich bis jetzt nicht 
mehr feststellen. In Antwerpen 
I lebten in späterer 2Seit seine £itera, 
die er von Italien aus besuchte. 
Er wird als Siingerknabe nach 
I Venedig gekommen sein, dort seine 
i Ausbildung empfangen haben und 
I dann als Sänger an San Marco au- 
gestelit worden sein. Genaueres 
konnte CafiEi nioht finden. Von hier 
kam er vor 1553 an den Hof zu 
Ferrara als Kapellmeister, besuclite 

1558 mit Urlaub seine Eltern in 
Antwerpen, kam aber nach Ablauf 
Hesselben nidht wieder; erst finde 

1559 bittet er den Herzog um 
Wiedefanstellung, wird aber nioht 
angenommen. Er wandte sieh nun 
von Antwerp(>n nach Brüssel an 
den Hof der Gouvernante der2^'ieder- 
lande, Margarete Ton Oeetenelch, 
und zwar muss es Ende 1559 oder 

j im Anfange des Jahres 1560 ge- 
schehen sein, denn der Herzog 
Ottavio Farneso von Parma, Gemahl 

I der Gouvernante besuchte Ende 

1560 seine Gemahlin in Brüssel, 
lernte daselbst Bore kennen und 
engagierte ihn mit einem (lehalte 
von 200 Thir. in Gold als Kapell- 
meister für seine Ka|)»'!le in Parma. 
Am 27. Januar l.'iül reisto Rore 

! von lirüssol ab, muss aber erst 
nochmals nach Antwerpen gegangen 
sein, denn er empfängt dort von 
I Lampognano das Reisegeld um nach 
1 Parma zu kommen. 1563 starb in 
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Venedig der Kapellmeister Adrian 
WiJlaert and die Prokuratoren 
wählten zam Nachfolger Rore, ob 
aus eigenem Antriebe oder auf die 
Meldung Rore's wissen wir nicht. 
Nur ungern cntlässt ihn der Herzog 
und Rore tritt den Dienst am 
18. Okt 1563 mit 100 Dukaten Ge- 
halt an. Doch schon Anfang des 
nächsten Jahres klagt er dem Her- 
zoge von Parma, dass ihm die 
Stellung in keiner Weise zusage, 
dass der Dienst aufreibend, die 
Verwaltung unordentlich und die 
Besoldong ungenügend sei. Der 
Herzog verstand den Wink nnd 
zögerte nicht Rore wieder zu ge- 
winnen. Nach langen Verhand- 
lungen mit den Prokuratoren ge- 
währte man ihm endlich den Ab- 
schied nnd ernannte Marcantonio 
de Alvise zum Stellvertreter. Erst 
am 5. Juli 1505 wählte man Oios. 
Znrlino zum definitiven Nüchfolger. 
Am 1. Juli 15(54 war Rore wieder 
in Panna. £r war auf Lebenszeit 
▼erpflichtet, erhielt 225 Dukaten in 
Gold und freie Wohnung. Sein 
Tod kann erst nach dem September 
1565 erfolgt sein, denn einZahlungs- 
dokumeut trägt das Datum „T*'"' 
1565**. Straeten glaubt, dass damit 
der Juli gemeint sei, doch da zu 
der Zeit in Italien noch der Monat 
März der erste Monat des Jahres 
war, so kann sieh obige Abkürzung 
nur auf den September, woher er 
anch seinen Namen erhielt, hedehen. 
R wurde im Dome zn Parma be- 
graben und der Denkstein trägt die 
Inschrift: ,.ohiit an. MDLXV aot. 
vero suae XLIX." (Caffi 1, 55. 
124. Straeten ö, 134 ff. Sein Por- 
trftt S. 172. Znstttze im Guide 
musical Bmxelles 1889 Nr. 1. La 
Mara 1, 12 ein Brief. M. f. M. 21, 
41 Biogr. u. Bibliographie, Naeh- 
trag S. 139 u. S. 207 ein alphab. 

Bob. Eitnor's Qoelko-Lexikoo. Bd. 6. 



Vera, seiner Werke. — Lottere di 
C. de R. musico del secolo 16. 
Reggio - Emilia, tip. di O. Degani 
18S8. gr. 8« 6 Briefe nebst Bio- 
graphie [Bologna, Kat 1, 148]. — 
Vierteljahrsschrift siehe Gonoralreg. 

Rore war ein Neuerer genialer 
Art. Die bis dahin so feststehende 
Tonalität nnd die Vermeidnng von 
Versetzungszeichen, soweit es nur 
irgendwie anging, brachte er durch 
soino Chromatik und kühne Modu- 
lation im alten Sinne vollständig 
ins Schwanken und bewies den 
Theoretikern, dass ihr diatonisches, 
chromatisches und enhannonisches 
Oeschlecht nicht nur die einstigen 
Griechen hatten, sondern heute 
noch ebenso lebensfällig und lebens- 
kräftig sei, nur in anderer Art als 
es sich die Oelefaiten trinmen 
liefsen. Seine Kompositionen fan- 
den bei den Zeitgenossen grofsen 
Anklang, das beweisen die zahl- 
reichen Auflagen seiner Werke. 
Da ich in den M. f. M. ein Yeiz. 
seiner Werke nebst dem Inhalte 
jedes Werkes gebe und Dr. Em. 
Vogel dasselbe noch erweitert hat, 
so kann ich mich, darauf hin- 
weisend^ hier kürzer fassen. Ich 
wShIe ein nach dem Inhalte der 
Drucke geordnetes Veizeichnis: 

OeitÜieh» TmaSixe un Dniok: 

Cipriani musici eccell. cum quibosdam 
aliis doctis authoribus Motedorum . . . 
Üb. 1. 5 vocum. Yen. 1544. Oardaoas. 
5 Stb. qu4". Sanilwk. von 23 Mot 
(Eitner 1. 1544a). [H.B. B. A. Lübeck. 
Proske. br. Mus. B. M: B. Bologna: 5a. 

Cyprian! Rore mnsioi excell. Motetta . . . 

5 voc. Ven. 1545. Gard. 5 Stb. qu40. 
19 Mot. (S. 61 in M. f. M. 21). fB. A. 

B. Hbg. Heilbr. Lübe.-li. Proske. Wol- 
fenb. Hof b. Wien. br.Mus. Bologna: 

C. T. 5 a. Verona 8. f. 

II 3. üb. di Motetti a 5 voci di ... 

6 altri eccell. musici. Ven. 1549. Gard. 
5 8tb. qu40. Samtwk. von 22 Hot 
(Kitucr 1). [H.A. Stadtb. Kdln. Praske. 
B.B: Hofb.Wien. 

20 
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Motetta D. Cipr. de Rore et alioram 
aucf<iruQi 4 vocibus paribus docanenda, 
oom thbua Leotioiubasi pro mortuis Jo- 
sepko SSeriino anctoTe. Ven. 1563 Scotus. 
Samiwk. M. f. M. 21 S. 73. 4 Stb. qu4« 
33 MoL Jir. 1—12 von Boro [B. M. Born 
SixtiDt. br.Hus: T. 

In M. f. M. S. 7?> VL'iIir>- ' IL' man 
„deoanenda ' in ein Wort b. 74, 1. Z.: 
18. 2. pars, statt 12. 8. pttTS. Der Test 
nntor i;i ist d.-r 2. Teü zu Nr. 18. 

& de Diusid ... Saorae cantiones 
sea JMbMa (nt vocant) . . Lib. onus. 
Lovaoü 1573 Phalesius k Bellerus. Aut- 
verpiensi. ö Stb. Qtt4<'. 38 Mot i^Isten- 
teils ans Mhemn Ixar, swammetiKBalellt 
(M. f. M. 77). lEB: a Liaebaig: br. 
Mas. fehlt A. 

. . . Saorae cantiones quae dieontor 
Motecta, cum T), 0. &. 7 vocibus, quin' 
partim Dun<{uam aotoa impresaa, & partiin 
laiii in aüjs libiia edita (mit B.'a rortr.). 
VcD. 1595 Aug. Oardaolia. 6 Stb. 4*. 
53 Mot [B. Kassel. 

Msua qnarbi Cipriano Rhore a Tooi 
pari (5 voc.) in Jachot 's 3. lib. do lo Mcssa 
OT. Yen. 1Ö55 Sootos. 5 Stb. LBologna. 

1 vierst. Heese in La Hde'a Messen- 
aamlwk. i.'TT. 

fiBusio Dm. Dostri J. Clir. seo. Joan- 
nein ... 0. 4 Too. Lutetiae ISS? h Boy 
(c Ballanl. 2 Foliobändc in Chorimoh- 
fomi. [B. K^b^;. i'roske. 

C R. et Jaohet da Mantoa. I Saori 
et Santi SaJnti di D.iviil I'rofcta, che ni 
cautaoo neüa Santa Koniana cbiosa all' 
hora di Teapem in Oanlo figorato. Gom- 
posti da ... Oiii Ii snoi Magnificat a uno 
Cboro. A versi a 4 vou. . . . Yen. 1554 
Sootns. [beaitst der Graf Loigi Haosoni 
sa Lqgo in Italieti o. den Ttaoraaa br.Mos. 

Im Maumrripf. 
Missa super Vivat feiix Hercules 5 voc. 
Ma. 14 fol. 219. — HisRa a note negre 
5 voc. Ms. 16 fol. 165. — Mi^sa praeter 
reruni 7 voc. Ms. 18 fol. 137. — 3ü Mot 
teila in alten Ghorb., teils in neuerer 
Part. [B.M. 

2 Mot in Ms. 798 u. 876. |B. Froskc. 
Agimoa tibi gratiaa 5 Hodie Christus 
natus est 6 v. Calanii sonum 4 voc. in 
Ms. W 25 u. 36 der B. B. in i'art 

In Modena 1 Motette an 5 Stirn, fehlt 
Xtenor. 1 zu 7 Stini. in Stb. 1 Canzoiictto 
fttt 1 Stim. und Laute. Nfss. dos 16. Jiis. 

]VeilticJie Gesänge. 
... I Vadrigali a 5 vooi. . Yen. 1542 

Scotus. 5 Stb. qu40. 36 Madr. [Jeoa 
ohne C Woifoub. Neapel B. n: C. 



-«Hl. lib. de Madr. cromatid a 5 vooi 
con una nova giunta dtd mnlohrno autore. 
Nooam. ristamp. Itb. 1. a 5. Von. 1544 
Oardane. 5 Stb. qu40. 38 Madr. [Wotfml». 
Bologua. Rom Cecilia: A. T. B. br. Hns: 
a Yonediff B. M: 5a. 

— ... ratamp. Yen. 1552 Oardane. 
[B.M. Prosko f. T. Diüs.fl: C. A. 15. 
Bol^icna. Neapel B. n: A. Yerona S. f : 
C. T. br.Mwi: A. 

— riBtamp. Yen. 1554 Sootos. [YeiOM 
S. f. 

— Yinegia 1550 ib. um 9 Madr. v»r> 
mehrt [Oxford Ch. Ch. foldt 5a. 

— Yinegia 15Ü2 ib. nur 'iA Madr. 
[H.A. Florenz B.Rtoo: G. 5a. 

— Yen. 1563 (»ardauu. luhalt wie 
1544. IB. M. Proske: A. B. 5a. Hofb. 
"Wien: fehlt T. 

— Yen. 1.576 ib. [B.B. br.Mus: f. 
5 a. Bologna: A. & 5a. florens B. n. 
kompL und B. B. nur 5a> Yenedjc B. 
M: 1 B. 

— 1593 ib. IBrüssel. 

— 8. a. Yen., Rampazetto. {br. Muar 
T. 5 a. 

Di Cipriano il 2. lib, de Sdadrigali a 
5 Toai, inaieme alcnni di M. Aariano 
(Willaert) et altri autori a inisura . . . 
Yen. 1544 Oardane. 5 Stb. qu40. 35 
BCadr. fEitner 1. 1552). [Wotianh. br. 
Mus. I'oin Ocilia: A.T.B. Bfdogna: B. 
Yeoedig B. M: 5a. 

— Ib. 1551. Inhalt derselbe. [B. M. 
br. Muk: A. 

— Ib. 1552. IProske f. T. Bologna 
8. P. Neapel B nt C A. Yerona: G. T. 5a. 

— Yincf^ia 1562 Scotto. fehlen 7 Malr. 



Reg. 



(8. Yogei Nr. 13). [B. A. 

— Yen. 1563 Oardano. Yolletänd. 
im Yop-l Nr. l t. [B. M. Hnfh. Wien. 
Bologna. FloreoxB. n: A. 5a. Brüssel: 
C. A. 5a. br.Maa: 1 5a. 

— Yen. 1593 ib. Reg. im Yogel Nr. 1& 
[Brüssel. 

Muaica di G. R. sopra le stanze dal 

Petrarca in laude Madonna, et altri 
Madrigali a 5 voä . . , insieuie 4 Madr. 
nnoni a 5 di Messer Adriane. lAb. 3. 
Yen. 15 IS (;ardanc. 5 Stb. qu40. 36 
Madr. [Wuliunb. Proske. B.M. B. Hfag: 
0. Born Geoilla: A. T. B. Bologna: B. 
Yerona S. f: 5a. (Eitncr 1. 1548a.) 

— . . . et di altri ecuell. musici ii 3. lib. 
di Madrigali a 5 toci . . . Y«n. 1548 
Scotto. 5 Stb, qul^». (Yngel Reg. bei 
Nr. 21 und Yariauton bei Nr. 16—20.) 
IBrilaael: G. A. B. Upeala: G. A. T. 
Haag B.Soh : T. 

— . . . D 3. lib. de Madr. a 5 voci 
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dove si contenyono lo Vergiue . . . Ven. 
1552 Gardane. 5 Stb. qa4» [B. A. 
Prosko: fehlt T. Neapfl IJ. ti: C. Crus- 
uano B. C: B. 5a. Verona S. f : C. br. 
Mos: A. 

— 1557. Ven. por Plinio Pietrasanta. 
5 Stb. qa4^ vermehrt am 4 Nm. [B. L. 
B. B: A. Bologna. Fenrata B. o. Ne- 
apel B. n: A. 

— 1560. Ganiatio. 45 Nrn. [B. M. 

B. A. I'roske: A. B. 5 a. Bologna Flo- 
nnx B. n: A. 5a. Brüssel: C. A. 5a. 

— 1562. Scotto, sehr veränderter In- 
halt, «ehe Vogel Nr. 22. [lir.Mus. 

— 1566. Yen., Bamnaaetto. (B. B: 
fehlt 5 a. 

— 1593. Gardano. Inhalt som Teil 
▼erändert, Vo^'ol \r. 24. [B. Brüssel. 

11 Madrigale von Rore im Neudruck 
von l*etor W agner: Frano. Petrarca's Ver- 
gini in der Komposition dts . . . I.pz. 1S93 
Br. & H. Part — In Vieilwlj. «, 490 in 
Part. 3 Stanzen ans lib. 1 n. 1 irient 
Uadr. el.ciiduhcr. 

... II ■/. lib. di Madrigali a 5 vod con 
nno Hadrt gale a G & uno Dialogo a 8 . . . 
Von. 15.-.7 r.ardano. 5 StI). (\\x\^. 29 
Gesgo. (Vogel Nr. 27 [l— 14] und Nr. 28.) 
[B. M. Verona S. 1 Neapel B. n: G. 
Braasel: C. 

— 1562. Scotto. liilialt verändert, 
Sonuna 29 Ma<lr. [Florenz 5 Stb. 

— 1563. Gunlauo. wi».' l.jr.7. [B. M. 
Ilofb. Wien. Prosko: A. B. 5a. Brüssel: 

C. A. 5 a. 

— 1580, r,Anl:uiM. 21 Mtidr., von S. 15 
Ua 21 veraiid.'itt'r Inhalt (Vogel 28). 
[B. M. Ilufb. Wien. Brüs-st'I. I/mdon 
Westniinst, I. B.B: T. br.Mus: t öa. 
K. C. of .Mus. . . 

... 11 5. UJ). di Madrigali a 5 voci 
insieme alcun? tK^ diversi autori nouamente 
per A. üardauo stanipato . . . Ven. 15 06 
(iarJ 5 Stb. qa4«>. 26 Madr. (Vogel 31). 
CModeoa: A. B. 

— 15r)8. Gardano. [Ii. M. üologna. 
Pnske: A. B. 5a, BrüsHcl: C. A. 5a. 

— 1574 Gardano. |Iloft). Wien. br. 
Hns. l>ru.s-i'I. Ivond. We.stminster. Flo- 
renz B. n: A. 5a, Florenz B.B: 5a. 
Venedig Marco: C. A. T. 5a. B. B: f. 5a. 

Le vive fiamme de'vaghi o dilottovoli 
Madrigali deU'eccell. musico Cipr. Kore, 
a 4 et 5 voci . . . Vincgia 15G5 Sootto. 
5 Stb. 4®. 25 Gesge. von R., ediert von 
Bonagionta, Inhalt bei Vogel Nr. 32 u. 33. 
[Proske. Verona S. f: C. A. I. Bo- 
logna: f. T. B. B: B. def. 

~ 1569. Sootto. [RIL Bologna. 
br.Mus: B. 



— 1576. Scotto. [Modena: f. a Ve- 
nedig Maroo: f. A. 

— 1585. Scotto. Tiriis-sel. 

Ii 1. lib. de Madngali a 4 voci . . . 
Ferrara 1050 Oiov. de Bqglhat et Ant 
Ilucher Comp. 4 Stb. qni**. 26 Madr. 
[Bologna. B. B: f. C. 

— 1551. Oardane. [B. Egsbg: f. T. 
Uofb. Wien: A. O^Durut B. n; I. HeUbr: 

A. B. 

— 1552. Gaidane. [B.M. B.B: A. 

Brüssel: A. 

— 1554. Ven., Kainpazetto. [Floren* 

B. Bk».: C. A. T. 

— 15.54. S<'ofti». [Crespano ohne A. 

— 1557. Gardano. [Verona S. f. ohneT. 

— 1563. Bampasetto. [BiU. Vogel in 
Lpz: \. 

— 1504. Gardano. [H. Gottingen: B. 

— 1565. Gard. [B.B: C. B. A. 

~ l.">(i9. Gard. [B.M. < iotting; a A.T. 
Hofb. Wien: f. T. Brüaj>el A. 

— Venet. 1573 OioiK. AngelieiL [Bo* 
logna: T. B. 

— 1575 Gardano. [B. B:T. Bolog: 

C. A. Florenz B. Rico: C. A. B. br. MuSt 

— 1582 Ganl. [Bolog. Florenz B. n. 
Rom B. Ca.san: A. Brus.sel: C. T. B. 

— 15;)0 0. Vinoenti. [BoL.g. 

Di Cipriano et Annibale Madregali a 

4 voci insieme altri ecccll. autori novani. 
. . . Ven. 1861 Gardano. 4 Stb. <iu4<'. 
29 Madrig. von Verschiedenen. Vogel 
Nr. 50a. [Boing: C. T. br. Mus. komol. 

I — 1561 Gardano mit Üb. 5 gea. [ve- 

lona S. f : C. B. 
! — 1566 Gardano, ohne Lib. 5. [B, A. 
• Proske: A. B. 5 a. 

: — 1575 Gard., vehindorte Ausg. Vogel 
. Nr. 50c. [In der ein.stigen Bibl. Borgheso 
kompL 

' ... 11 2 Iii), de Madregali a 4 vuci 
con Ulla Cauzou di Gianneto (l'aiestriua) 
aopia di Paoe non trouo con qoatoideoi 
stanze nonam. per A. Gardano . . . Von. 
L")57 Gard. 4 Stb. riu4". 25 Maili. 
[Bolog: T. Voruna S. f: C. A. B. 

— 15(>9. Claudio da Corrcggio (Momio) 
in Venet [Bologna. B. Borghe.se. 

t — 1571. Ganlano. [B.M. Hofb. Wien. 

Tarin B. n. Florenz B. n: C. A. B. B: 

T. br. Mus, 
1 II Cicalamento delle donne al buoatoi, 
I et Ja caccia di Aless. Striggio, con un 

Lamento di Didono ad Knea, per la .sua 

parteiua, Di Cipriano Bore, a 4, 5, 6 e 
I 7 voci. Di nouo poste in luce per Ciuüo 
I Bonagionta . . . Vinegia 1567 Scotto. 

5 Stb. 40. Siehe M. f M. 19, 2L 13 Ge- 
I Singe. [BriiaaeL br.Mus: B. 

20* 
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Totti Madrigaü di C. di R. a 4 voci, 
spartiti et accommodati per sonar d'ogni 
Sorte d'instrum. . . . Ven. 1577 Aiig. Gar- 
dano. Die bis jetzt älteste Partitar im 
Druck. 42 Madr. aus dem 1. u. 2. Buche. 
Proben der Part, ia M. f. M. 6, 30. In- 
halt M. f. M. 21, 59. Fol 32 BU. [B. B. 
fahlen die letzten 5 Bll. Boloj^ua. 

In alten Samlwk. geistl. u. wcltL Ge^. 
120 (Eitner 1). In Jachet's Lib. 2 Messe 
5 voc. Ven. 1555 (siehe Bd. 5 Nachträge) 
1 Missa a voci pari. Daza ven. Vogel 
noch im Archadelt, 1. lib. Madr. 4 voci 
1625: Ancor che co'l partiro. — In Aog. 
Notari's Musiuhe nuove 1613: Ben qoi si 
mostra 4 v. — In Periasone CanUo's 
1. üb. Madr. 4 v. 1047 drei Madr. — In 
Btikgio's Madr. a 5 v. 15tX)— lötiä zwei 
Ma^ — In Tiburthio*8 Fantarie et Beoer- 
chari a .3 v. 1,')49 vior Madr. — In Blessi's 
1. lib. delle Gr^esohe 1564: Madonn' 
bormai 4 v. — In O. Vinoenti*8 Nnova 
spoglia 1503: 4 Madr. — In Bonizzi's 
Alcone opere 1626: La bella nett'ignada 
4 fär TioU Bastarda arran^eit — In 
Doni's Dialogo della mu.sica Inll: Quis 
tooB prasnl 6 voo. Nr. 23. — In äcotto's 
1. fibu de'Motetti ji 5 v. 1549: 4 Mot und 
in Ant Barre's IJb. 1. Musarurn c. 4 voc. 
(1663): Beeti omnes und Cai-o mea c 2 p. 
IDo eat pania. 

An Ms.s. sind noch 10 Madrigali in 
Fhrt in B. B., W 36 u. 94 zu finden. 

In Oxford Gh. Ch. 2 Fantasiea k 5 
TOc. Ms. 

in Wolfenbüttel, 6 8tb., B. fehlt. Ms. 
anttillt 29 Gesänge, Motett. n. Madrigale. 

In B. Br. Ms. 11, 73 Hodie Oiriataa 
natoB est 6 voo. 

In Bologna, Ms. Kat. 3, 4 eine Partitnr 
von Roma«' ItJllJ eutliiilt von R. Bl. 13 
u. 16: Ancor che ooi patire. Aiia dolcc 
ombra 4 voc. 

In Bofb. Wien, Ms. 1G21G: Domini 
noetri Jesu Christi seo. Joaunem a 6 voc. 
P. Ms. 19^ zwei f&r Laote ammg. 
Gesänge. 

In neuen Auisg. 12 Gesige. (Eitner 2). 
In M. f. M. 23, 121 ein Madrigal aus 

1650 mit passoiiirici-tem Cantus. 

Rorif. Andre. Tenorist an der 
Hofkapolle in ^Vlüü mit 15 Gld. 
mouutl. vum 1. Aug. 1608 bis 30. 
Sepi 1614 (Köohel 1). 

Rorlf^ Serratlns, Organist des 
Erzlierzogs Ferdinand von Oester- 
reich in Innsbruck. Bortolotti teilt 
einen Brief vom 5yiü 1581 mit 



(S. ül). Korif hatte in Augsburg 
einen B&umigen Schuldner, den der 

Erzherzog am 4. Nov. 1567 durch 
den Magistrat von Augsburg mahnen 

liefs. Gez. ist das Schreiben in 
Freiburg im Breisgau (M. f. M. 
25, 11). 

In B. M. im Ms. 207 Nr. Gl das Lied: 

Der Tag der ist so freudfurpicli. }>-tira. 

Rosa, Andrea, ein Komponist 
des 16. Jbs., bekannt durch: 

Motectonun Hb. 1., quae 5, 6, 7, 8 too. 
cuiioinuntur. Ven. 1584 Ang. fJanlanus. 
ätb. y 4P. IBulogoa: G. fehlt im Kat, 
befand sieh aber in der Wiener Moaik- 
AuaatoUnng 18U2. 

Rosa (Rose), Christian, aus 

Mittenwalde, Rektor in Neu-Bup- 

pio, gab heraus: 

Deo 0. M. annnente, Disaertalianeala 

de Mu.sicao ai-tis (imn omni^'cn.ie , sed 
Vocalis) laudibus, et usu nraecipuo . . • 
Fnmcofarti (1657) Job. Emeeti. 4«. SBofp. 
(B.B. einst a ii h B. Borghe.se. 

F^tia' Titelaugabo ist falsch. 

Unter Ckruiian Rose, Mittewaldenais, 
befindet sieb in der ßo.stooker Univerut- 
BibL folgender Druck: 

Shlo/em, I Ans heiliger Bdirifft An- 1 
Weisung, | Allen, des Teutsch - Landes, f 
Frieden-Ötöreru und ] Blut-gierigen Krie- 
gern, I In einem Inatifni Sdurn- | Spiel, | 
Zur andoni Probe der Rheti^ri- | schou 
Muttor-iSpraache vor- | gestellet! | In wel- 
chem, (nebet vielen wcunerekiichen | Lehr- 
Puncteu und S.ufffzerlein, die in be- 
dräng- I teu Zeiten zugebrauchen) auch 
otzUoli-anmotige Conoer- 1 ten, von 3 Stuu- 
men, sampt einem Bas.so O>ntinuo, sein | 
niit-einverleibet, so dorn Wercke gleich- 
sam eine | Seele' geben! | Plaut, in Poennlo 
A. 1. (otc. 4 Zeilen) |1 Hambur-i, Otnlniokt 
bey Jacob Kebenlein, Im Jaiu- 1Ü4Ö. | 
kl. 8*. 435 pp. mit 13 mehrst, (hetagm 
und GhSren. [Auch in B.l4>z. 

Rosa, Gujrliolmus, von 1469 
bis 1173 papstl. Sänger mit b (ild. 
Gehalt. U72 ist auch ein Oiiyliel- 
mu8 de Rosa als Sänger am St 
Peter in Rom ges., der dodi nor 
derselbe sein kann (Yiertelj. 1, 
230, 27:5). 

Rosa (Rossa de Zelle), HenricoSy 
von 1455 — 1470 päpstl. Sänger. 
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1469 Yen. ihn die Befpstor mit 
Henrieua ZeUe tUku Boaa (Yiertelj. 

1, 227\ 

Rosa, Nicolaö, Sänger am pol- 
nischen Hofe in Warschau um 
1643 (Matthes. 1, 71). in Scacchi's 
Cribnim 1643, S. 216 ein Kanon. 

Son, Fbdre Onorato^ da Cai- 
rano, Ist bekannt dnioh die Ab- 
handlung;: 

Rtigole del canto f ermo dotto gFegoiiano, 
spoßliate delPantioa Ion OBooriti, e regi- 
strato con brovitii e ohiarezza. Napoli 
1788 Eredi di Moro. [Mailand Omn. 

Rosa, Salrator, der berühmte 
Maler, der sich auch als Dichter 
and Komponist aasseiehnete, geb. 
20. Juni 1615 zu Renella bei Ne- 
^mI, f3:est. zu Rom 1673 (Biirney 
glaubt nach oinem von ihm in 
Rom erworbenen Manuscr., da.ss 
er erst 1675 gestorben sein kann). 
Sein Leben beschrieb Baldinaooi, 
Venedig 1830. Von seinen hier- 
her i^cliörigen Werken kann ich 
nachweisen: 

Satiro di Salvator Rosa, dedicate a 
8ettano. Amsterdam, presso Sevo Protho- 
mastix. 12". (c. 10(>4). [C. P., siehe «acb 
•WeckerUn's Kat 251. — BröBsel. 

— Venesia, s. a. litd iids. 
(Briiasel. 

— Satire oon le note d'Ani Ifaria 
Salvini ed altri. Londra 1787. U. 9. 
not Portr. [Leo Liepm. 1888. 

— Amst 1788. 8» mit Portr. [ib. 

— Satire, con le note ed alcune notizic 
appart alla vita dell'aatoie. Fiiadeifia s. 
a. 8». (ib. 

Mattheson richtete 1749 seinen „IGtiiri- 
datee^* gegen die Schrift 

Das oben erwähnte Ton Bnmey 1770 
in Rom erworbene 5Is., welches einst 
Bosa gehörte, enthalt neben anderem auch 

8 Cantaten von R's Dichtung und Kom- 
position. Burney 7, 150. S. Um toilt er 

9 Fragmente daraos mit. Die Bibi. Bur- 
ney's kam ins br. Hns., doch habe ich 
in den Katalogen keine Notiz über das 
VoAaodenaein des Ms. gefunden. Im br. 
Mns. befinden sicli aber lol^de neuere 
Ausgaben v(m R.'s KoraposHunien 

1. Selve voi che la speranza. Ganz, 
ed. by J. Pittmao. London (1878). foL 



(auch in Hofb.Vien. M8.1924L>, llßinP.] 

2. V;uio ben spesso cangiando looo, Aria . . . 
arrang. by H. R. Bi.shop. Lond. (1848) 
fol. 3. Im Samlwk. Gemme d'anticbita 
stclifn unter Nr. 20 u. 38 obige Gesänge 
und unter Nr. 27: Star vicino al bell'idol, 
Aria. Siehe auch Nr. 235. 

In A. B. Marx' Gluck u. Oper, Bd. 2, 
BeU^. 2 der Gesang: Vado ben speeso 
cangiando loco, mit Pfte. Im Bnney 7 
nenn Nrn. (Kitner 2). 

Rosani, ... ein Lautenist, von 
dem sich in der 

B. Lpz. mit Ermfyam susammen in 
Ms. Fantasiea und Konierte fttr Lante 

befinden. 

Bosaniy GioTannl, diente in 
der Stadtkapelle an Lncca vom 

25/4 1601 bis zu seinem Tode im 
Juli 1659 und erhielt an Scudi 1. 69 
monatl. Gehalt (Nerici 208). 

Rosaria, Frater Antonio dOy 
geb. 20. Jnli 1682 m UsBabon, 
trat 17. Jan. 1702 in den Orden 
der Hieronymiten zu Beiern ein, 
lebte noch um 1747 und zeichnete 
sich als Komponist aus. Vascon- 
celles verz. 6 Werke von ihm, 
kann aber keine nachweisen. Der- 
selbe Terz, noch einen jFV. Domtn- 
go$ do RosariOy Franziskaner, nahm 
das Kleid am lo/l 1722 und gab 
1743 „Theatro ecclosiastico" heraus 
und i'V. Viicntc Maior do Rosario^ 
Autor einer „Arte de GantoohSo**. 
Zeitbestimmung fehlt 

Rosarias, Tir^nius, ein Mu- 
siker des 16. oder 17. Jhs., der 

in der Bibl. Proskos, Ms. Abtlg. Butsch, 
4 Sth. fehlt Altuä, mit der Motette „Er- 
halt uns Borrs 4 voc. vertreten ist. 

Rosay, . . . siehe auch Roxai, 
vielleicht aus derselben Familie), 
ist um 1780 als 1. Violinist am 
Tbeaterorchester im Haag Ten. 
(Gregoir, Panth. 3, 60). Die Bouwst 

3, 9 verz. einen Jacob Bosay, der 
im Haag geboren und am 1. April 
1767 als Musiciis im Matrikelbuche 
der Universität zu Leyden ein- 
gesohxieben ist 
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Roseello, . . . 

ist im Samlwk. Coutiapanto 2 mit 1 
TbmsibEd vörtpeten und mit mnom 68tiin. 

Madrigal im Primavera (Kitnor 1). Dr. 
Vogel weist auf Franc Bosselli und bült 
ihn f6r denselben Autor, der Zeit nach 
ist die Annahmo gerechtfertigt und da 
man BossalU's Namen so sehr verschieden 
Mhrieb, wire anch objge Lessrt nioht von 
der Hand zu weisen. 

Rosehlaab, M . . erwähnt von 
Gerber 1 um 1783 als Komponist 
von Fagott- und Horukonzerten. 

Befauint sind 3 hds. Binde, mit ,^erin 
1750 »jO** gez., in kl. l". in Schweinsleder 
eebuadea, enthaltend äuiteu für Violine, 
nste nnd 6.^ dabei im 1. Bde. am Ende 
eine Paiiia u fl. pastorelle a becco del 
Sign. Kunixen und am Ende des 2. BUes. 
eine Partia k flanto ootavo de! Sign. 
Btrfcl Das oben verz. M. . . als Yomame 
Jcann auch Maestro bedeuten. Ob er der- 
selbe ist, den Gerber erwihnt mdohte ich 
bezweifeln. [Schweiin F. 

Boscio, Luca, war um 1779 
Orchesterdirektor am Kgl. Theater 
zu Mailaud (Cambiasi 115). 

Rose, ... ein Violinist an der 
franzQsisdien Comödie m Paris, 
gab 1786 ein Doppelkonzert für 
2 Violinen ü 9 heraus (fiorlirr 1). 

Rose, Benjauiiii, f;eb. zu Erfurt 
im ersten 3tei des 18. Jhs.; sein 
Vater war daselbst Ratsmusikant 
und wie Oerber 2 sagt, ein Mit- 
glied des sogenannten Backen. 
Unter Weimar bildete er sich zum 
Musiker aus, erhielt dann das 
Xaütorat zu Wildungen und wurde 
darauf Hoftantor o. MnaUrdiiektor 
beim Fürsten toh Waideok in 
Arolsen. Oerber 2 sagt noch, dass 
er viel komponierte, aber niehts 
gedruckt ist 

Rose, Bemardo. Das Conser- 
▼atorio dei Tordiiiii in Neapel be- 
sitzt im Ms: Racoolta di Contra- 
danze inglesi. 

Rose, Christian, siehe Saea. 

Rose, F*«» S»** 

kommt im Samlbd. Lieder in B. Dresden, 
IIb. B910 unter Autofea des 1& Jhs. vor. 



Rose, Jacques, Sänger nnd 
Kapellan um 1618 an der Kgl. 
Kapelle zu Brüssel (Straeten 2, 10). 

Rose. Johann Heinrieh Viktor, 

geb. 7. Dez. 1743 zu Quedlinburg, 
gest 9. Mai 1820 ebendort Sein 
Vater war daselbst Stadtmusikus 
' und er erlernte bei ihm allerlei 
Instrumente spielen, bis ihn 1756 
die preufsische Prinzessin Amalia, 
Aebtissin von Quedlinburg, nach 
Berlin kommen und ausbilden lielk 
1768 wurde er Kammermusikne 
j bt'im Fürsten von Anhalt-Bem- 
' burjT und 1772 Organist an der 
Hauptkirche in Quedlinburg. Er 
gab als op. 1 bei Hummel in 
Berlin 3 Sonaten fürs Yd. heraus 
(Gramer 2, 191. Ledebur). Be- 
kannt ist v(m ihm 

üruodmelodion zu den in dem neuen 
Qvedlinbugisohen Oesngbaohe befind- 
lieben Liedern mit einer vierst. Begltg. 
(juediinbuiKj 1791 ¥. J. lilrost kl qu4v 
88 8. [B.B. Rljn. Hofb.Wien. 

Zahn Nr. 6474 teilt eine uibeikMinte 
Melodie mit 

Trais Sooatee poor le Yd. . . op. 1. 
Berlin, Hummel. Fritxlr. Wilh. II. von 
Prenlsen gew. 1 8tb. ISchwehn F. Ber- 
Un K. fl. 

Rose, John, vielleicht derselbe 
wie Rofs^ ein onglischor Musiker 
des 16. Jhhi., von dem Huwkins 3, 
345 berichtet, dass er der Erfinder 
der Bandore, einer Art Guitarre 
war, Ton der Hawkins eine Ab- 
bildung bringt Sein Sohn John 
wurde Instrumentenmacher. 

Rose, Ludwig, 1711/12 Oboist 
an der Hofkapelle in Berhn mit 
130, dann ISOThU-. Qehalt (Sohnei- 
der 55 u. H. 35). 

Rose, Kaspar, siehe Eose. 

Rose, Abbi'« Nicolas. Das Cnn- 
servat zu Brüssel besitzt von ihm: 

Methode de plain-chant. Paris, Troa- 
penas. 4*. 

Messe (Fd.) ä 3 v. et Bc. Ms. F. 

Messe (Fd.) ä 3 v. et choeur, av. aoc. 
de 2 Y. et B. obUg. Ha. P. 
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Roseingrare (Roemgrave), Da- 
niel, Vater (los Thomas, {?est. im 
Mai 1727 zu Dublin. Chorknabe 
an der Kgl. Kapello unter Pelham 
Humfrey, wurde 1679 Oiganist aa 
der Kathedrale an Oloucester, 1682 
in Winchester, 1603 Organist an 
der Kathedrale zu Salishnr}' und 
161)8 (Jr^'anist und (Jhorvikar an 
der St Patrickskircbe iu Dublin. 

1719 trat er an Gunsten aednes 
Sohnea Balph zurfiok (Hawkina 5, 
176. Grove. Brown. Weat 
Stephen). 

In der Eibl, der Chr. Church zu Ox- 
ford im Ms. zwei Anthems zu 4 u. 5 Stirn. 

Soia Sohn Ralph p.Thloh nach obij^er 
Stellung 1727 dun Orgaoistenpoüten ao 
der Cbriütuskirche tu DnUin imd Sburb 
daselbfit im Okt. 1747. 

Roselnerraro (in englischen 
Lexika : Ku.singrave) , Thomas, 
Sohn des Daniel, geb. uui 1695, 
naoh Davey 394 gegen 1690 wahr- 
scheinlich in Dublin und lebte noch 
1753 in einer Irrenanstalt eben- 
daselbst Das Kapitel von St. Pa- 
trick in Dublin pewiihrte ihm die 
Mittel 17 It) nach Italien m gehen. 
In Born scbloss er sich Domenico 
Scailatti innig an, ob er aber sein 
Schüler war, ist nicht bestimmbar; 
17r2 komponierte er zu Venedig,' 
das Anthem ..Arise, shine", welches < 
das br. Mus. Marl. Ms. 7342 besitzt 

1720 befindet er sieh in London, 
wo er Dom. Scailatti's Oper Nar- 
cissus mit eigenen Elinlagen auf 
das Kgl. Theater brachte. Eine 
andere Lesart sairt: 1713 kehrte 
er über Paris nach Dublin zurück 
und ging dann erst naoh London. 
1725 am 11/11 wurde er Organist 
an St. Oeorfre's Hanover Scjuaro in 
London, wie er sich aucii auf 
seinen Yoluntarys bez. Sein Ge- 
halt betrug 50 £ jährlich. Später 
wurde er geisteskrank, man sagt 
ans Liebeskummer, und von John 



Keeble vertreten, dem er die 
Ilalfto seines Gehaltes abtreten 
niu.ssto (Hawkins T», 17t>. Buruey 
7, 263. Grovü. Stephens. Chry- 
sander im Händel 2, 51 u* 138 
entwirft von ihm kein sohmeioliel- 
haftes Bild). Aniser obigem An- 
them im br. Mus. >ind nocii bekannt: 

Great is the Lurd und One guneratioo, 
2 Motetten Ar Oeeang u. Instr. [B. G. 
of Mus. Ms. 174,'). 

Italian Caotatas. London, for the author 
It soM by B. Gooke. 2 13do. in fol. m 
je 6 Nrn. [R C of Hub. B. Wag^nar 
2. Bd. 

Six Gantatas insoribed to .. Loid 

Lovoll. s. 1. U. \hr. Mas. 

Six double Fugucs für the organ or 
Harpe, to whidi is added Sigr. Dom. Scar- 
latfi'n celc'bratcd T,'"<s.in for tho Harps. 
with sevtirul udditiuus by ... London, 
Walsh. 25 8. ja Dresd. B. M. B. 
AVa-^ouer. Brüssel Cons. BxfisseL Cuor 
bridgo FW. 

v(^tai7B and Fugnes made on pur- 
pose for we organ er harps. I/ond., 
Walsh. 29 8. 15 Nm. IB-B. B.Hbg. 
B. Wagener. Brässd. Gambiiilge TW. 
R.C.of Mus. K.T:?. 

Eigbt Suits of lessODS for tiie har[>s. 
or spinet in most of the keys. with variety 
of passages and variations. I>Jiid., "Walsh 
& Hare Nr. 102. 39 S. [B.Hbg. B. 
Wagener. 

'2 Organ Fugaea im Ms. 1645. [R a 

of Mos. 

CoDcerto in D. (for Klaviur allein). 
Ms. 106 Cambridge FW., ebendort eine 
Allemando f. Klav. und eine Fuge in Dm., 
letztere steht im Gtemy Nr. 198? In 
Ms. 07 drei Menuette f. Violine XL. 2 So- 
naten, letztere ohne >rornaiiit.u. 

In Warren's Samlwk. 1 Catch. 

Er pil) auch Doin. ScarlaUi's Sonaten 
für Kluv. in London in 3 Bd. heranSi 
wovou die Bibl. Oambiidge FW. den l. 

u. 3. Bd. besitzt. 

Die Einlagen zu Dom. Scariatü s Oper 
Nanisso sieba bd Soarlatti, Domenico. 

Boseiua, Nikolaus, ein Musiker 

des 17. Jhs., der 

in Peitsch' SamiwL, Ms. Z III in B. 
B., Partitarband, föl. 221, mit der Motette: 
Nunc diniitti> '> voc. c. 2. et 3. ])., auch 
deutsch, vertreten ist Vielleicht derselbe 
wie der Toilie^gelienda Al»be Btm. 
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Boselll, Geronimo, aas Pom- 
pia, "Mönch in Montocassinn, sp;it(^r 
Abt von S. Martino in Sicilicn, 
lebte in der Mitte des 16. Jhs. und 
war mit ZaiUno befreandet, der in 
seinem Sopplim. Hb. 4 oap. 12 p. 
158 eine Abhandlang von ihm 
citicrt rTrattatodeilamuaicaspherioa, 
Ms. (F.-'tis). 

Äoselli,Pietro (Petrus liosell Iis), 
ein Komponist aus dem Anfange 
des 16. Jh8.f der wohl schon Ende 
des 15. Jhs. geb. sein kann, denn 

im Sanilwk. 1516 befindet sich schon 
eine Messe von ihm, die dann Rbaa 1541 
nachdruckte (Eitnor 1). Ob die Messe im 
Chorbuche Ms. Z 13 fol. 103 der B. B. 
die8ell)e ist, weifs ich nicht. Der Diso, 
beginnt mit u' tr c, d. cc h cc Der Ckidex 
füllt in dio 1. Hälfte des 10. Jhs. — In 
Khau'ä Bicioia 154.5 ein Bttie^liLtua 
(EStner 1). 

Rosenbanm, Christian Ernst, 
lobte in der Mitte des is. Jhs. 
und ist nur durch ein Heft Lieder 
bekannt, die Marpurg 7, 47 scharf 
tadelt Sie sind betitelt: 

Srh'Mzli.ifto l,ip<li>r mit Melodien. Al- 
tona und Lübeck 17 (jO. Mit Vorwort rB.M. 

— 2. Aufl. Altona 1772 DaTidlver* 
aen. nu40. [B. B. ßrüs.sel Cons. 

Oelber 1 Terz, noch einen 2. Iheü 
lieder ron 1762 und 6 Ehmaten für 
Ktavier 1766. 

Rosenbanm, Johann, um 1 707 
Oboist a/d. Weifsenfels-Querfurter 
HofkapeUe (OpeJ). 

Bosenberf?, Oeorg. 

In B. Zw. <lt)4, 5 Ktbll. in fol., Mb. 
defect: Dumine ades ])()llicita 5 voc. 

Bosenberger, J ...£... F .. 
ein Klavierlehrer in Offenbach a/9iL, 
der 1799 hei Andr^ allerld kleine 

Klavierstücke herausgab (Gerber 1). 

In der B. I'roske-MettenL iand ich eine 
Arie mit Koseaberger gez. 

Botenbiueli, Johann Konnd 

(F6tis macht einen Bosenbach aus 
ihm). ^latthoson und Gcrl»i»r I 
berichten ausführlich über ihn: 
geb. l. Aug. 1673 zu Seeberg im 
Schwarzbg.-Rudolst Schüler von 



1 Pachelbel, diente um 1692 in der 
1 (n)thaer Kapelle. 1691^ in Itzehoe 
(Holstein) als Organist, 1713 in 
Cilückstadt an der Stadtkirche und 
darauf an der Schlosskirche, war 
zugleich Kollege a/d. Ratsschnle, 
wo er noch 1739 lebte (Autohiogr. 
Matthe.son 1, 294). An Korapo- 
sitionon soll er im Ms. Kirchen- 
und lu.sti uinentulwerke hinterlassen 
haben. 

Bosener, Melohior, wird 1643 

als Musicus instrumentalis nach 
Elbing berufen. Die Chronisten 
nennen ihn einen ..ixrofsen Musi- 
cus". Erstarb 1671 (Döring 48. 49). 

Bosenfeld, Friedrieh Wilhelm, 
geb. 1760 zn Hohenwarschleben 

(Magdeburg), gest 1782 in Dessan 
durch einon schweren Fall auf dem 
Eise. Er war ein Schüler Rust's 
in Dessau und seine Freunde gaben 
nach seinem Tode 1799 in Magde> 
bürg bei Keil ein hinterlassoies 
Heft Lieder heraus, was aber die 
Leipz. Ztg. 2, 91 als ein unreifes 
Produkt bezeichnet. Das Heft 
Li 0(1 Ol habe ich nirgends entdecken 
können. 

Boeeogart, ... bekannt durch 
das Oesangstflok: 

Das Vaterunser, ein Psalm von Klop- 
stock. Durchaus in Mosik gesetzt von 
. . . fürs Fortepiano. Bregenx 1804 Bien- 

tano. [Einsiedeln. 

Rosenl, . . . 

gab am 1776 zu Paris 6 Quatnors coo« 
certantes pour V. ou FL, Viola 4 Bas», 
op. 1 und unter dem Namen Rosine 
6 Flötenduets als op. 1 zu Lyon heraus. 
Beide in Breitkopfs Verz. angezeigt 
Wahrscheinlich .sind damit zwei ver> 
schiedene Komponisten gemeint. 

Bosenkranz, Franz, geb. um 
1761 zu Podleschin in Böhmen, 

gest 8. Dez. 1807 in Wien. Ein 

hoilentondor Oboist, war 1 7SS erster 
, Oboist iu der Kapelle zu Hannover, 
[ dann im Regiment Kinski und zu- 
letzt im Theaterorcbester An der 
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Wien. Er binterliels mehrere In- 
stramentalwerke (Fötis). 

Bosenkron, Nikolaus, gob. in 
Lapland, kam 1679 mit seinem 
Sohne Jokmm Daniel, einem 
12 jährigen Violinisten, nach Nürn- 
berg und zeichnete sich als Fagottist 
ans. Gerber 1 erwfihnt aän in 
Kupfer gestocheneB Fortritt. 

Bofleiimllllery Jeremtaa» auch 

nur mit G. Rosenmüller gez., lebte 

um 1800 in Leipzig und gab heraus: 

3 grands Sonates jKHir le Pftc. oe. 2, 
Angsbg., Gombart & Co. 51 S, [B. 
Wagener. 

Dieselben wurden in der Ljiz. Ztfj. 3, 
10 kritisiert worauf ebcndort lieilago -i 
«ine Gegenkritik erschien. Gerber 2 
nennt ihn J. G. K(i'i->iHniillc'r. woraus F^tis 
Johaun (iuürg macht, in Baiem gegen 
1774 geb. Man Stenn t über die rL'<,'e 
Einbildungskraft. Das Handbuch der 
musikalischen T.itteratur von Aut. Meysel 
seigt isiT s. 37«; von J. R... 2 Booates, 
op. 1. Offen b. Audre u. 3gr. BonaXM 
Augsbg., Gombart, an. 

£08enmttller, Johann, bezeich- 
net auf den Padnanen von 1645 

seinen Geburtsort mit „Osnic. 
Variscum", d. i. Oelsnitz im Vogt- 
lande, gest. 1684 zu Wolfenbüttel, 
begraben am 12. Sept (Kirchen- 
buch). 1640 im Sommersemester 
ist er als Student a/d. üniveraität 
in Leipzig eingeschrieben und 1642 
wird er Collaborator u. Hilfslehrer 
a/d. Leipziger Thomasschule. Mit 
Tobias Michael, dem Kantor der 
Thomasschule war er eng befreundet, 
und da ersterer ein kränklicher 
Hann war, so Tortrat ihn Rosen- 
mäller oft in seinem Amte, so 
dass er am 19. Miirz 1658 vom 
Rate das Versprechen erhielt, die 
Stelle einst zu erhalten, doch 
damit begnügte er sich nicht, son- 
dern erbat sich das Yeispreohen 
schriftlich bogtaubigt aus, was der 
Rat am 19. Dez. 1653 auch er- 
füllte. Schon 1651 hatte er die 



Organistenstelle a/d. Nikolaikirche 

erhalten. Der erste Collaborator 
hiefs „Baocalaureus funerura" und 
' muss er dies Amt spätestens seit 
Cruc. 1650 bekleidet haben. Es 
brachte zwar vieiteljälirlich nur 
I 6 Old. ein, doch die Einnahmen 
■ als Chorregent bei LeichenbegSng- 
I nissen waren nicht unbedeutend. 
I 1654 bewarb er sich nach dem 
Tode Michael Lohr's um die Kantor- 
stelle a/d. Kreuzkirche in Dresden, 
I doch eiliielt er den Posten nicht, 
sondern Jakob Beutel Im Hai 
1655 wurde er auf ein in der 
Stadt entstandenes Oeredo wegen 
unsittlicher Handlung an seinen 
Schülern vom Rate zur Rechen- 
! schuft gezogen und ins Gefängnis 
I gesetzt £r fand aber Hittel und 
Wege zu entfliehen und ging nach 
Hamburg, von da nach Venedig, 
wo er sich als Musiklehrer sein 
Brot verdiente. Bestimmte Xach- 

I 

richten lassen sich nicht nach- 
weisen, doch wissen wir von Joh.PhiL 
Krieger, dass er bei RosenmüUer 
in Venedig Kompositionsstudien 

betrieb. In Venedig muss er den 
Fürsten Anton Ulrich von Braun- 
schweig kennen gelernt haben, der 
1667 Ton seinem Bruder Budolf 
August, dem eigentlichen Regenten, 
zum Mitregenten ernannt wurde. 
Er berief R. als Kapellmeistpr an 
seinen Hof und bekleidete er diese 
Stellung bis zu seinem Tode. 
Dokumente darüber fehlen. Eine 
ausführliche Biographie von Aug. 
Horneffer als Dr. Dissertation, ge- 
druckt in Charlottenburg 1898 
Buchdruck. Outenberg 8". Sonst 
sehe man noch Chrysander 1, 184. 
Walther. Gerber. Winterfeld 2, 
241. Dörffel 1, 3. Horneffer be- 
richtet auch über seine Werke 
und seine Leistungen ausfübriich. 
Nachweisbar sind folgende: 
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1G45. Patltinnon. Alt^manJi^n. Couranten, 
BiUlettfu, Sural)aii'J('n mit A .Slimnu'u und 
ihrem Basso pro oi^. gesi'tzft von . . . 
I/eip/.iK HU'). ll('iur. Nerrlich, druckts 
Timotb. H(.n. (B. BiiJhi,': C 2. B. Bo. 

1648. Kern- Spruch»», mehrentheils aus 
heilig. Si hrifft alt- sianl ncups Testamouts, 
theils auch aus rtlichen alten Kirchen- 
lehrern genommen, und in die MuhIc mit 
3. 4. ."). t). und 7. Stiin. samt ihrem Bc. . . 
mit und ohne Violen gi'setz<<t vim ... In 
Verlegung di's Aatoris und bey demselben 
in Leipzig zu finden. Lpz. 1G48 Fr. I^an- 
ckisch sei. Erben. (> Stb. gr. 4" von R. 

Sewid. an 12 Ratsherrn und Bürger, 
arunter auch Tub. Michael, gez. 1.) 10 
1G4«. 2f;Gesge. [B.B. B. Br. P.. Drosd. 
B. Lpz . V. 1. 2. B. B< . B. M. B. Kassel. 
B. Kgsbg. B. Brdbg. Elbing. B.Pirna. 
Muüiklr. Wien. Wolfeab. Uallu Uarieu- 
Ua br.HiiB. 8tb.? 

— Andere Kern - Sprüche . . . Auff 
Kosten Zachar. Horteis, Bucbführers in 
Hamburg, druckts in Leipzig KkVi mit 
Friedr. Lanckiiieb Schrifften Chrst. Cel- 
Iariu.s. (j Stb., der Bc. hat KiOii, gr. 4fi. 
20(iLs-r. B.B. 13. Br. B. Kassel. B. 
K;;^}iu'. B ^dbi:. B. Pirna. I/ibau und 
Grimma. Halle Marienhibl. br. Mus. Stb.? 

1650. Cttiickwün.schung an Un. Friedr. 
Blumbergem von Sekneeborg. . . Lpz. 1650 
Jjinckisch Erben. 1 Bl. in gr. fol. Freund, 
dain Lob, 2 voc. |B. Zw. 

1052. Letzte Ehre dem... l'aul von 
Heusberg . . . i'oesi und Musik von R. . . 
Lpz. l»ir)2 Cellarius. 1 BI. gr. fol. Alle 
Meu.sehon iiuisson sfeiben, .'i vm. [B. Zw. 

1654. Studoiiteniruisio (»>() Stück) dai- 
inneii zu l)efindeu Allerhand Sachen mit 
3 und 5 Violen, oder auch andern Instrn- 
raeuten . . . Lpz. 1G.')4 Grossens sei. Erben. 
6 Stb. 4». [B. Wagener, fohlen 0 2. B 1, 
Zürich Allgem. Musikg-*' l!s( liaft. 

1670. Sonate da caniera eioe Sinfonie 
Hemandfl, Gorrenti, Balletti, Sarabande 
da sunnare con 5 ström, da arro, »>t altri. 
Cuusacratü AlKAltezz. Seren, di (Üo. Fe- 
derico dnca di Bronsvich, e Luneburgh 
Äe. da... M.DC.IJCX. 6 Stb. fol. 
2 V. 2 Violette, Viola, Bc. G Sonaten, s. 1. 
[Zürich Allgem. Musikgesellschaft. 

16S2. Sonate a 2. 3. 4. e 5 stromenti 
d'urco ed altri . . . Norimbg. 1082 Eudter. 
[B.B. 6Stb. B. Lpz. Stb. y Paris Nat. 
Stb.? Bexlin fiocbiwh. 5 Sonat in hds. 
Part. 

In Vopclius Oesgl). 1682 einige Clioräle 
(siehe Zahn ."). 4231. Im Winterfeld 2 
Gsgo. (Eltner 2). Ms. T. 107 in b. B, 
Ghoilla. 



Im ^fanmeript: 

In Ii. B. Ms. 39: 1 Messe, 1 Credo, 
Nunc dimittis, Laetatus, zu 4 q. 8 Stirn. 
P. — Ms. 53, 10 geistl. deutsche Lieder 
aus 164.S zu 3 u. 4 Stirn, mit Orgel. P. 
~ Ms. l.'>03 in K. 3 Canon a 4 v. P, 
Ms. 23100: Kyrie, Glor. et Cred n 4 voc. 
c. org. — Ms. T. 50. 107. 126 drei Can- 
taten mit Instrum. aus 1648. 

Ms. 18SS4. B. B. Saiulbd. cältere TMs. 
Kopiert 1677. 167i>: 8 Cantaten über 
deutsche Texte sa 2 Ua Stimmen mit 
Instrumenten. 

— 18880. Ein Sanilbd. mit Messen- 
tcilen, als 2 Kyrie n. 4 Gloria an 4 bin 
6 Stim. mit Instr. 

— 18881. 13 lat Motet. n. Concerte, 
an<^ McK.senteile, wie oben. 

Ms. 18SS2. Ein gleicher Sanilhd. mit 
19 lat. Mutett, Magnific, Te Deum u. a. 

— 18883, dito 29 Motetten, Lernen* 
tationes n. a. 

— Ms. 0. Nrn. in einer KapaeL 

1. Rasonent organa a 10. 

2. Sanctus a 11 ö 16. 

3. 0 lux beata k Ii). 

— 18887. 6 Beatna vir an 3—8 St 
mit Instr. 

— 18886. 9 Confitebor tibi f. Solo- 
atim., 4 Chor-Stirn, mit Instr. 

— isass. 4 Dixit Oominna zu 4 n. 

8 Stim. mit Instr. 

— 18889. 7 In te Domine apenvi 
für 1, 2 u. 8 St. mit Instr. 

— 18890. 10 L;iu.i;ite pueri für 3 bis 

9 Stim. mit u. ohne Instr. 

— 18889. 4 Nisi Dominna für 1, 2, 

4 o. 8 St mit Instr. 

— 18885. lube Dwinine 8 voe. c. Bc. 

— 21745. 2. Stück J. R. Mein Gott 
betrübt ist meine Seele, 6 voc. et Oi^. 
Mot. in Canono. 

Ms. 81 S. 12 in Upsaia: Dialogo von 
Tobia und Raguol, 2 Viol. A. T. B. 

— Ms8. in Tabulatur-Part. u. in Stim: 
Coeli . . . gloriain ch'i 3 v. 2 V. 
Cungregati sunt, 2 B. et 2 V. 

l^auda Jeni.salom 4 v. 5 instr. 

Wio der Hirsch schreit, Bc. C. solo a 

5 instr. und noch 4 andere in Stim. 
Bibl. Schwertn F: Das Blut Jeen 

Christi, des Sohnes Gottes macht uns rein 
von aller Sümio. ä 4 voci et Org. P. u. 
Stb. im Ms. 

WöJfettbüitcl Ms. 294, 3 geistl. latein. 
Ges;inge f. Sopr. mit In.str. u. Bc, die 
Instr. f.'lilcii. 

D. Br. .Ms. 192, Daran ist erschienen 
die Liebe Gottes 7 v. 192 a Habe deine 
Loet an dem Herren 6 too. 
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Berlin Sinfjak: Missa Fd. P. — Jabo 
Domine 8 v. P. — Beatus vir 8 v. c. 
instr. P. — FOrchte dich nicht 4 yoc. c. 
6 iii^tr. P. — Dixit Dnus. mit Instr. P. 

Berlin Kircheninst. Paalm 23: Der 
Herr ist man Hirt 3 voc. o. 2 V. 2 Yio- 
lettp, 1 Viola, Fa^'. I5<«. 29 S. P. — Jube 
Doniiue per choros ü 8 v. et 10 istrom. 
ripieni. 19 8. P. ohne Instrum. — 0 
welch eine Tiefo dos KeichtfaaiDS 4 voc. 
2 V. 2 Viole, ßc 8 Bll P. — Motetto: 
te lando a 2 0. B. e Bo. 9 8. F. — 
Congregali sunt inimid noatri a 2 Baaait 
2 V. Bc. 15 ö. P. 
In Darmsktäty Msa. Com sanoto spririta. 

— Pkonodicta sit 4 v. 5 Instr. — Laudate 
paeri 3 v. 5 Instr. — Laudate pueri s 7. 

— Ach Herr, straf mich nicht, C. solo c 
Eccho e 4 tÄtom. V. 

B. JB^ibg: 5 Motetten f. Chor u. Instr. 
1. Nisi dominus aedif. 14 v. 2. Preise 
Jerusalem 8 v. 3. Siehe an die Wercke 
Gottes a 7 vel 10 v. 4. Vater ich habe 
gesiindiget a 6. 5. Wird denn der Herr 
ewiglich verstofsen a 4 et 5 V. 

Brüssel Com. Gbonl zu 4 Stirn, mit 
Orgel. Ms. P. 

Oxford Miu^ihsrhitU': Cantaten im Ms. 

Oxford Ch. Ch. 2 Mot. ü .3 mit Orch. Ms. 

Cambridge FW. Ms. 163 sechs Mot, 
oder Cant. im Antogr., Us. 164 in Kopie. 

2 Gesänge in noiten Ausg. (Fitner 2). 

Eine genaue Be.schreibung iiolhst Inhalts- 
angabe der Dnicke und Mss., soweit sie 
dem Vcrfa.s.ser d*'s Artikels bekannt waren, 
in M. f. M. 31. 4.">ff. 

Bosemothy siehe 'Emm tob. . . 
RoseB8tatt,Woli|^f,Kanimer- 

musikus an der Hofkapeile in 
München, stirbt vordem 12/10 1750 
(Kreisarch.). 
Aosenthal, A... 

In der Hofh. in Darmst befinden sich 

aus dem Jahre ITSn im Ms. P. ] Ouver- 
türe in Cd., 2 Sinfonien in Cd. u. Dd. 

BOMBthal, Johann, Oiiganist 
a/d. Stadtkirche zu Wernigerode, 

8t 1 626 und wurde Johann Becker 
am 13. Dez. sein Nachf. (Yiertelj. 9, 

331). 

Eoser, Franz, trat im Anfange 
des 19. Jhs. als Opemkompomstauf. 
Nach den unten Terz. Werken war 

er 1801 in Linz und vorher oder 
nachher Kapellmeistor in Brünn, 
darauf um 1817 zu Wien. 



Di^Uasilfr. in "Wien besitzen 12Einzel- 
I gesänge ans seinen (.)pern, darunter auch 
I eine Arie im Antograph von 1807; die 
I genannten Opern sind folirmde: 
j La Peyronse. Der alte Jüngling. Kn- 
! pfer, Silber and Gold. Der Alpenkönig 
und dif Mutter. — Im Archiv dos Stiftes 
, Klostorneuboig ein Uradoale. Die iübl. 
I Dread. Hns. besitzt ans der Oper: Kn- 

pfer, Silber u. Gold einen Walzer fiir 
l'fte. Wien, Steiner & Co. u. die Ouver- 
tore znr Oper L'ItaKana In Algeri von 

I Bossini im Klavier-Arrang. von Roser. 
I In Brüssel Cons. befinden sich 2 Auto> 
I grapbo, von denen das erste mit Linz 
i 1801 datiert ist und beide "Werke die Vor- 
1 namen Franx Josejth tra^jen. Es sind 
I Bas Waldweibchen, ()(>er in drey Aufzg. 

M.s. 2452 P. in 2 voll, in fol. 

Die Kosaken in Leipzig, ein Schauspiel 
; mit Gesg. in 3 Aufz. von Ulcicb. Ms. 

2453. P. qufol. 
I Die Hofb. in Wien Ms. 18391 besitzt: 
\ Variation von.. Kapellmeister in lUunti. 
1 Für Klavier. Autogr. — Ebd. Ms. l.')648 

Dou/.e Allemaudes p. le gr. orch. dm 23/11 

1817 im Keüouton-Saale aufgeführt, 19 Stb. 

RMeter, Phil., siehe Roflseter. 

Roseto, Stefano, siehe BossettO» 
Rosetta, Zacharias, ein Eom» 
1 ponist des If). Jhs., der 

im Ms. Cod. 37 dos Liceo mus. zu Bo- 
logna mit einem Et in terra pax 3 voa 
vertreten ist 

Kosetter, Johann Anton, Vio- 
liaist a/d. Hoikapelle in Wien mit 
75 Old. monatl. vom I.Jan. 1709 

bis 1740 (Köchol 1). Unter Nr. 917 
verzeichnet Kochel einen Violi- 
nisten mit Johann Otto R. . . mit 
900 Gld. jährl. von 1712—1740, 
den ich für denselben halte wie 
den obigen and Otto Tielldcht der 
richtigeie Yomame ist, denn unter 
1069 st( ht abermals ein OttoJoh. R. 
mit 900 ( ild. Gehalt von 174 1 — 1 760, 
der jetlonfalls wieder derselbe ist 

Rosctti, Amadeo (Amidi), gab 
1803 ein Coneerto Arabe p. le 
Pfte. av. orch. op. 14 und 1813 
ein Bondo heraus (Anzeige). Ger- 
ber 2 ^^laubt, dass es violleicht 
Amadeo Rasetti oder Antonio Ro- 
setti ist, da aber der eistere schon 
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1799 starb, so ist dies mtäit ZD- 
treffend. Von Amadeo Bosetti 

kenne ich 

Coiicert p. It! Claveciu ou Pfte. avec 
acc. do 2 V. Tailie et B. 2 Fl. et 2 Gore 
de chasse ad lib. oe. 2. Liv. 1, Ber- 
lin, Hummel, fol. [T)re.sd. Mus. 

3 v'>oiiatos p. 1(3 Clavecin ou Fortep. 
avec V. ad lih. Mannlieim, M. Götz. (in. 

Die beliebige Hinzufügung ii^eud eines 
oder mehrerer Instrumonte ist State ein 
sicheres Zeichen dos 18. Jhs. 

Sosetti, Biagio, siehe BrOsset- 
tuS) Blasius. 

Sosettt (Boasetti), FnniB An- 
ton« gewöhnlich nur Anton R... 
genannt, sein eigentlicher Familien- 
name soll Ilüfsirr gewesen sein, 
was aber von anderer Seite be- 
Btritten wird. Beweise fehlen auf 
beiden Seiten. In italienischen 
Drucken u. Hda. ist er Bossetti 
geschrieben. Er war zwisohon 1744 
und 1750 in Leitmeritz in Böhmen 
geb., gest 30. Juni 1792 in Lud- 
wigslust (Mecklenburg), wurde zum 
Oeistliohen bestimmt, erhielt mit 
19 Jahren die Tonsur eines Welt- 
geistlichen, liefs sich aber bald 
darauf dispensieren und ergriff mit 
Eifer die Musikerlaufbahn. Von 
1776—81 stand er in Diensten 
des Fürsten Esteihazy, wnrde 
dann zum Musikdirektor beim 
Fürsten Oettingen- Wallerstein be- 
rufen, der ihm dann den Kapell- 
raeistertitel vorlieh (Jahn 2, 77 
sagt fälschlich, dass er daselbst 
schon 1777 Direktor war) tmd 
kam von da ans 1789 an den Hof 
in Mccklcnburn^-Schworin als Nach- 
folger des Kapellmeisters Westen- 
holz. Kade sagt im Schweriner 
Kataloge 2, 168, dass die Beur- 
teilnngr von R's Kompositionen 
durch Biebl niobt anreichend sei. 
Bei seinen Zeitgenossen fand er 
ungeteilten Beifall, selbst Haydn 
nannte ihn den „lUustrissimo Sig- 
noie Boeetti^ Schubart 167 spen- 



det ihm in seiner ftbersohweng- 

lichen Weise das höchste Lob 
(Pohl 4, 105. Riehl. Charakter- 
köpfe 1853, 217. Dlabacz. Ger- 
ber 2). Aus italienischen Kata- 
logen ergiebt sich, dass er in 
Italien ein angesehener Komponist 
war und sich jedenfalls leitweise 
dort aufgehalten haben muss. Von 
seinen zahlreichen ikompositionen 
sind nachweisbar: 

Der .sterbende Jesus. Uratui iuni 1786. 
Text von Zinkernagel. Dem Fürsten 
Kraft Emst von Oettingen - Wallerstein 
gew. Wien, Artaria Ä C<i. I'. [Schwe- 
rin F. Dresd. Mus. Ü.M. Leipz. Thom. 
Ms. P. Musikfr.Wicn. br. Mus. im Kl.-A: 
Wien. Lübeck. Eiosiodeln. Berlin K. H. 
Darmst. u. im Ms. P. 

.lesus in Gethsemane, Text von Tode, 
I 1804 in Ludwigslust aufgeführt, Kade hält 
es für sein reifstes "Werk. Friedrich Wil- 
helm III. von Treufsen berief ihn 1792 
nach Berlin, um das Werk dort auf- 
zuführen. [P. u. Stb. in Schwerin F. 

Kequiem Esd. f. Chor u. Orch. 1791 
in Prag aufgeführt. Ms. Stb. [Schwe- 
rin F. B. Kgsbg. Ijcipz. Tliom. B. M. 
Musikfr. Wion. Berlin K. H. Brüssel 
Guus, mit einer deutschen Ueberselzung 
von Tag. 

Heilig ist der Herr, Cantate f. 4 St. 
u. lustr. Ms. 18910. P. 192 S. [B.B. 

Miserere, 6 Salve regina, 4 voc. c. 
instr. und voce sola 0. Strom. Ms. 18911. 

P. 25V, Bg. 

Bailefuja, Cantate, 1791. ÜB. P. 0. 
Stb. [Schwerin F. B. B. 
[Schwerin F. 

Choral, Der Herr, der aller Euden. Lud- 
wigslust 1790. Ms. P. u. Stb. [Schwerin F. 

n gran Cid. Opera 1780. [Neapel 
Turchiui, mit Ant. Kossetti gez. 

Oliuipiade { Metasta.sio). 17T8 in Mai- 
land aufgef. Textb. in Koui &?cilia, mit 
Anton Ro.Hsetti gez. 

Das Winzerfest der llirion. ein Drama, 
zum 10, 12 1789 in Ludwigs! um aufgeführt. 

— Chor zum Geburthsfeste Ihrer Durch- 
laucht der Herzogin Mecklbg. -Schwerin, 
für Snli u. Orch. Ms. Stb, [Schwerin F. 

( >r che per te sospiro, Duettino a Sopr. 
e Ten. c. Viulini . . . Ven., Alessandri e 
Scataglia. P. gez. mit Ant. RossctiL 
[Bologna. 

Trois Simphonies ä gr. orch. 2 \. 2 A. 
2 üb. 2 Gor. et B. Üp. 1. Paris cbez 
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3Jad™«» le Menu et Boyer. 9 Stb. [Schwe- 
rin F. WoUenb. B. B: Amst, J. Sdhmitt 
Slb. 

3 Siuiphonies a plusieurs instruii). 2 V. 
2 Viole, Fl. obl. 2 Ob. 2 O^r. Vcl. Kag. 
Violono, Ol». 5. Vir-nno, Art.iria & Co. 
Stb. [Schworin F. B. U. Ii. M. Upaala. 
Brü.s-sel Cons. Paris Nat. Wolfcnb: die» 
J. J. Hummel k Berlin ot Atnst. 

2 Simphonies ... oe. 6. l'arib, Lioyer. 
Btb. [Brüs.>^el Cons. lir.llus. 

2 Symphonios ... oe. 13. Offenb., 
Andrö. Stb. [ib. 

eSünpliomeB... Fkris. Sieber. 10 Stb. 
[B.M. 

6 Svniphonien f. kleines Orchester in 
9— 11 Stb. MflL [B.M. 

2 Symphonies p. 2 V. 2 A. B. fl. 
2 hantb. et 2 Coi-s. Pari.s, Sieber. Stb. 
[Brü.ss. Cons. 

Symphonie (Dd.) p. 2 V. 2 A. Vcl. 
Contrebasse, 2 Ü. 2 hautb. 2 clarinet 
2 cors, 2 tromp. et tünbales. Pma, 
Sieber. Stb. [ib. 

3 Symphonies ... Paris, Sieber. Stb. [ib. 
2 Sinfonien in 9 u. 10 Stb. in Dd. Q. 

Eed. Ms. [Wolfenb. 

12 Sinfonien für volles Orchester (2 
Homer etc. Nr. 19 auch nur f. 2 V. Va. 
Vol. B. 2 Fag.). Mss. in Stb. [Schwe- 
lm F. 

2 Sinfonien f. kl. Orch. [Musikfr.Wien. 

Siofonia dei ballo Aleesandro neirindie, 
mit 4/11 1785 ces. Ms. P. [MaUaod 
Cons., dort nmm eine Sinfonie in Vd, 
in Stb. 

20 Sinfonien im Ms. Stb. [Berlin K. H. 

1 i Sinfonien im Ms. P. u. einig« in 
Stb., 4 davon mit 1782 gez.» eino als 2., 
eine als 14. bez. [Barmst 

op. 4. Du repertoire du conc. spirituel: 
2 Simphonie 2 V. 2 A. et B. 1 Fl. 
2 Hautb. 2 Cors. Paris, Sieber. 13 Stb. 
tB. M 

La Matinee des artiates f. 2 V. Va. B. 
2 FL, 2 Ob. 2 Clarinet 2 HQra. n. 2 Fag. 
Ms. Stb. [Schwerin F. 

Concerto in O. op. 2. 8 Stb. litelbi. 
fehlt [B.B. 

Concerti p. lo Clavessin ou Pf tu. av. 
2 Y. A. et B. 2 Fl 2 Gore. op. 3. 
FMnof. s/M., Haneisen. 9 Stb. [B. Jl. 

Concerto a C^^iiib. 2 V. Va. 2 FL 2 Cor. 
& B. 9 Stb. Ms. iB.lL 

2 Concerti per j( Oeinb., aee. per 2 
Cembali M.s. qufol. [Dresd. Mus. 

C(HMBert a Oboe princip. o. 2 Comi e 
2 V. A. B. [MiwiWr. Wien. 

7 Partie u Ob. 2 Cor. 2 iqgleei, 2 Ftlg. 
P. o. Stb. LMubiltfr. Wien. 



Concerto ii Clarinette, princip. av. 2 V. 
A. et ß. 2 llriuti». ... Druckort über- 
kippt mit ScLutt's Firma. Stb. [B. B. 
Daiiust. Ms. Stb. 

5 Konzerte für Fagott mit BegMg. 
eines kloinen Orch. Mss. Stb.t einige 
inkompl. [Schwerin F. 

Concerto in Ed. f. 2 Coinl prino. u. 
Orch. Ms. Stb. [Damst 

3 Harmoniemusiken f. Blasinstr., I gedr. 
in Paris, 2 im Ms. P. [Darmst 

Sestetto in Ks, V. Fl. Com. (Fag.! 

2 Viole e B. Ms. Stb. [Berlin K. II. 
Quatuors o»;. 4. Paris. Stb. [br.Mus. 

6 Quartetti p. 2 V. Va. et Vcl. op. 6. 
Vienne. [Musikfr. Wien. br. Mos. 

6 Quatuors, oe. 7. Fkris, Sieber. Stbw 
[Paris Nat. br. Mus. 

Quartett f. V. Va. Fag. u, VcL Stb. 
[Lübeck. 

3 DivertiBöements pour le Clavec. avec. 
acc. 1 V, et Vcl. obig. oe. 1. Francft. 
s./ll.. Haueisen. Stb. [DreaiLlfna. anch 
im Ms. für 2 Kiav. arrang. 

3 favorite Divertissements for the harps. 
with V. and Vd. ep. 2. Loodon. foL 
[br. Mos. 

2 Divertimenti f. Klav. V. u. Vcl. in 
0. u. Fd. Mss. [Wolfenb. 

3 Senates p. le Clav, ou Fortep. av. 
V. et Vcl. oe. 4. Mannheim et Munich, 
Götz. 3 Stb. |B. B. 

4 Sonatee p. ie Clav, ou Pfto. av. d'un 
V. et Vd. oe. 7. Schott li Mayence. 

3 Stb. [B. B. Hofb. Wien. 

6 Sonates p. le Pfte. avec Viel. oe. 6. 
Schott k Mayence. 2 Stb. Rosetti ohne 
Vuriiaiiicn. [B. B. 

ü Duetti per 2 V. [Masikfr. Wien. 

Collection de Rondeau et Romances p 
Clav. [Musikfr. Wien. 

4 Sonatas for the pfte. London. foL 
[br. Mos. 

In Bossler's Samlwken. 6—14 ist vr 
reichlich vertreten. In der Bibl. der 
Grazien 1782 — 84 mit zahlreichen Lie- 
dern, stets ohne Vornamen. 

Breitkopfs Samlwk. 6. 

1 Capriodo f. Klav. in Maizius' Samlwk. 
von 1784. 

1 Sinfonie in Boyer's Samlwk: 3 Sim- 
phonies. 

Allt'ßro scherzante. Allegretto. Rondo. 
2 Komance. Menuetto u. a. im Samlixl. 
B 1066, 2. in B. Dresden, Ms. 

llosetus, Stephan U8f & Bossetto. 

Rosi, L . . . Lol)cn.szoit unbe- 
kannt, violleicht H». Jh. In der 
Bibl.Moreuz befindet sich: 
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Priocipij elefnentsri di nrasica, ridotti 

per uso doi ^'i'ivaii«'f(i. Bologna s. a. 
Istitato tipograph. 4". Man könnte an 
Lanro JSam denken, doch kennt man von 
ihm kein Werk unter ob^em Titel. 

llosier, Charles, war am Endo 
des 17. Jlis. A^icekapellniüibter am 
Hofe des Kurfürsten von Köln 
(Walther und Titel), dem fügt Ger- 
ber 2 noch hinzu, dass er rordem 
an derselben Kapelle als Violinist 
wirkte. Man kennt von ihm: 

Motetta seil cantiones sacrnn, op. 2. 
Coloniae 1688 Fr. Friessoni. [rarih Xat. 

Nur mit „de Rosier' gez., Ms. 1761K) 
in B. B., Stück 10 u. 20: In vallo ladin»'- 
niarum, 3 voc. et 4 instr. et Org. — in 
tv dumioe apemvi, a Ten. o. 6 instr. et 
Drp. Part. 

Pieces choisics, a la nianä-re italienno, 
de . . . propres h jouer sar la fldte, Ic 
violon & Hutrcs instnun. Mi.ses en ordre 

1)ar Aniedee Le Chevallier. Amst. 1091 
& J. Bloen. 8 80». qa40. (br.Jfns. 
Leyden. 

Nouveaux luiucipcs pour la giiitan.'. 
Paris 1699 BuUanl. (Paris Nat 

14 Souato per lo Violino et lo Tiatit- 
bofs, ü G pailies. Atnst. s. a. mit C. lio- 
siers goz. [Upsala: 2 Desaus, Hantoontre, 
B. Bc. et Trotnpettc. Darmst. 

1691 wurUou iix Auist. auch Sympho- 
nien angezeigt (Straeten 5, 410). 

Bosicrs (Roziers), Andr6 de, 
Sif'iir de Heaiilleu, bekannt durcii 

Les libertez de Andre de Kuäiers, sieor 
de Beaolieu, k 4 parties Ir et II< livres. 
Paris 1634. 1Ü38 Pierro Ballaitl. 4 Stb: 
Dessus, Eaute-coutj^, laüle, Basse^ntre. 
qQ4«. IBrussel 2324. 

2. liv., des Libertei . . . Paria 1049 
Hob. Ballani. 42 Bli. 40 Chans. (B.1L 
Hofb. Wien. BrAsael. 

3. liv. ib. 1651. 4:? Bll. 40 Chans. 
[Hofb. Wien. B.M. Brüssel. 

4. Vt^. ih. 1662. 43 BU. 40 Chans. 
[Hofb. Wien. B.M. 

5. Ut. 1654. — 6. liv. 1655 mit 42 o. 
40 Chans. rB.lL 

13. liv des Libertei d' . . . Paris 1666. 
80 [br.Mus. 

16. \W. Paris 1672. 8P. [br.Km. 

Antiquar Jak. Rosenthal beeafe 1897 
das 2.-5. Buch 1649-1654. 

Alphabet de ohansons ponr danser et 
pour boire, Paris 104(3 R oii BuHard. 
1 voL kl. 8P. 65 BU. [Hofb. Wien. 



hr. Vos. m Reeneil de difMrents livfsa. 

1699. ^. 

RcsierSy Nicolas de, siehe De- 
rosiers. 

&08illO. Cir..«9 

bekannt doreh ein looe enim, 2 Alti 

c. Bc. Part, in Ms. T 101. I]. B.; geblM 
wahrscheinlich dem 18. Jii. an. 

Rosini, Carlo Maria, geb. um 
1748 zu Neapel, lebte noch 1632. 
fiin gelehrter Altertumsforscher, 

der auch die Abhandlung 

Phil(Hlrm's Über die Musik im 1. Bde. 
seines Uerculaueosium voluminnm, Napoli 
1793—1820 vertffentlichte (Fetis). 

Bosino da Fermo, nach den 

Briefen Spataro 's an G. del Lage 
vom 1/11 1523 und vom 3. Juni 
1529 ein Komponist eines „Veni 
sancte'^ 5 voc. und einer Motette, 
die viel gesungen wnzde (Ambras 3, 
473). 

Kosino, Glrolamo, aus Perugia, 
Sopranist in der päpstl. Kapelle 
und 0. 1621 Kapellmeister, noch 
1630 angestellt (Haberl, Kat 69). 
Nach F^s (Adami da Bolsena) 
starb er am 23. Sept. 1644. Sein 
Porträt bringt Adami in seinen 
Osservazioni ]•. 189. 

Sosner, Johann Georg Emst, 
Prof. a/d. Universität zu Erlangen 
im Anfange des 18. Jhs^ ist der 
Verfasser von: Toni Theoria. Er- 
langen 1739. 4« (Fötis). 

Rosquellas, . . . 

3 Itaiiau soDgs, Ijondon, Clomonti & Co. 
TitelbL fehlt (B. M. 

Ross. John, geb. 12. Okt. 1763 
zu JNewca.stle-upon-Tyne, Schüler 
von Hawdon, erhielt 1783 den 
Organistenposten an der St Paul- 
Kapelle in Aberdeen nnd starb 
28. Juli 1837 ebendort (Brown). 
Er schrieb zahlreiche Gesangs- und 
Instrumental -Kompositionen. Be- 
kannt sind im br. Mus. 

Saored Mnaio, oonrisling of ohanta, 
Fäalms and Hymns lor 3 TQioea. Lon- 
don. foL 
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A ssloot ooll6ctioD of snoioiit sod ino> 

dern scotti.sh a.h^ f'ir tln,' voice with 
iutroductory aud couciudiug symphouies 
... Td. I. Edinbaigh. IbL 

— A 2. set <tf musio soqgB, Of. 4. 
Lond. 

— A 3. set of musio songs, op. 7. 
Sdinb^'h. fol. 

6 Cauzouetts, op. IB. Lond. 
45 Londoner EinzoIdnidEe Ton Bal- 
laden und Soiif^s. 

4 KlaviersUicki< im £mzeldruck. 

Ro8sa de Zelle, aieiie AosAy 

üenriciis. 

Bosselli, Agripplno, Lebensseit 
nicht bekaimt, lebte wahischeiidich 
eine Zeitlim^r in London, wie fol- 
gende Drucke beweisen. Nach 
dorn Titel dos 2 ton Werkes raiiss 
er zur Zeit der ei-^ten französischen 
Revolution gelebt haben. 

10 Anettes aod 2 Duetts fov 1 and 
2 voicos. London. 'lufMl. 

Laincuto di Maiia Antuiiietta, rcgiiia 
dl IVaDCia, cantatc a voce sola e coro. 
La Doena di 8. BaonaiutL London. P. 
qofol. 

liasserena fl mesto oigUo . . . Bondo. 
Lond. P. fol. 

2 easy Duetts und 1 Song, ^üäoitlich 
im br. Mus., der Lamento auch mi R. C 
of Mus. 

Bosseiii (Roselli, Rossello, Rous- 
sel, Kusel lu), Francesco. Man weifs 
bis jetzt nur, dass er 1548 Kapell- 
meister am St Peter zn Born und 
Qesanglehrer der Suigknabenscholo 
der Capella Julia war und 1550 
seinen Abschied nahm (ilaberl, 
Jahrb. 1894, 88 und Viertelj. 3, 
277). Die Titel seiner Werke 
geben keine Auskunft 

Von seinen geistlichen KoniiKjsitionen, 
Steht eine Mototto ira Samlwk. ir)Ü4 
(Eitner 1% 2 Mot. m 5 Stirn, in Ms. 403 
des hr. Mus. In B. M. 2 Adoramus 1 vuc. 
im Ms., abgedr. in Partitur im Proske 
Bd. 4, 307. — Hofb. Wien Ms. 16239 P. 

An weltlichen Gesängen dagegen auid 
nachweisbar: 

... 11 1. lih. de Madrigal! a 5 voci, 
insieme de iJtri autori, Nouam. per Ant. 
Oai^o ... Yen. 1562 Gard. 5 Stb. 
qtt40. 27 Madr., von Bosaelli 18« die 
übrigflii ywiÄimibi^BsdewQnoB^ Oatporo 



\ Bemero, Plaluirina 2 n. Vine. Bufo. 

' [Vei-uua S. f : A. T. Bologna T. 

U 1. IIb. dülii Madrigali a 5 voci di . . . 
nonamente posti in luoe . . . Borna 1503 
Val. Dorico. 5 Stb. qu40. 39 Madr. 
[C.P. Bologna: 5a. KomCecilia. 

n 1. Hb. delli Mndr. a 4 vod di ... 
nuovamente ... Ib. 15G5. 4 Stb. 0114*^. 
33 Madr. LFlorenz B.L: I. 

GhansoDS nonvelles mis en mosiqae ä 
4. 5. 6. jiartit's. I'aris 1577 Adr. le Koy 
I & liub. liallard. ätU? 4«. 43 Chans. 
[Upsala: Sup. B. 

In altea Samlwk. 62 Oesge. (Eitner 1 
onter Roussel). dazu kommen noch in 
Yino. Kuüüs 3. IIb. Madrig. 5 v. 1554: 
VaUe ohe de lamenti. und lo che oon 
mille. — In Ant. Uarre'.s 2. üb. delle 
Muse 1558: Fiorite e verdi colU 4 too. 
— Li Bootto's Prima Stella, de Madr. a 
5 voci 1570: Celeste d'amor. — Qui voi 
sterili. — Guidoni in part' ü ciel. — Da 
indi in qna 2. p. — In Ant Oardam/a 
D 4. Mb. delle Muse IhlA: ToLse dal oiel 
5 voc. — In Marescotti'ä Suoita di Madr. 
a 3 1582: Qnando la aeia soaocia 
3 vnci — In Granjon's Ih»phde, liv. 2. 
1559 eine Chans. 

Siehe anoh Ro§eäio, 

Rosser, FnnB Joseph, ein 

Opemkomponist im An&inge des 

19. Jhs. 

Das Conservatoire zu Brüssel besitzt 
, von ihm im Ms. 1. Das Waidweibchen, 
; Oper in 3 Akten c. 1801. P. 2. Die 
Kosaken in Leipzig, Operette in 1 Akt) 
I c. 1803. 1'. (vergl. Frz. Ko.ser). 

i Bosseter, rhillp, ein Kompo- 
I nist aus dem Anfange des 17. Jhs., 
I der nach W. NageFs Annalen 8. 36 

im Jahre 1604 als r.^iutenist an 
der Kgl. Kapelle in London mit 
20 £ Jahrt'si^clialt und Livr^'fgcld 
angestellt wurde, (irove belichtet 
I noch, dass er am 4. Jan. IG 10 
I zum Lehrer des Knabenchores an 
der Queen 's Revel.s ernannt wurde 
und 1616 mit Piiilip Kingman, 
Roh. Jones und Ralph Reeve ein 
Pnvattheater in Blac-kfriars- London 
: errichtete. Stephen fügt dem noch 
hinzu, dass ihm Campian 1620 sein 
beträchtliches Vermögen vermachte 
und dass Bosseter am 5. Mai 1623 
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starb. An Eompodttonen and be- 
kannt: 

A book of ayros, set for to be sung 
to the Inte, Orpherian and base Yioll, by 
Philip Ros.seter. At I>jndon IGOl. 2 Stb. 
42 Oesge., davon 21 von Ckunpion. fol. 
[B. Kassel, br. Mos. 

Lessens for Consort; niado by BnndiT 
exoellent ftuthors, and sct to aixo ievenU 
instnunenfs: Naraeljr, fhe treUe Inte, 
trefilt' Violl, liiiM» Viüll, Bandora, Citteruf, 
and the Jblute. Now newly set forth by 
. . . London 1600. 4*. fR. 0. of Mus. 
nur das Sth. für dio Cittcni. 

Eine Gailiarde von famaby f. Klav. 
gesetxt im Viiipiialbook, Mk. 168 Gun- 
bridgo FW. Nr. 276. Wild neu hetans- 
gegebon. 

Rosseto, ... ein Lautenist des 
16. Jhs. Ton dem Oerie in 1552 

11 Preambel und Tänze für Laute 
veröffentlichte (Eitner 1). 

Bosseto, Vlnceiizo, siebe 
Vanneo, St., Recanetum; V. R. 
inteiprete, 1533. 

Rossetto, Stefkno^ ans Nuza, 
wie er sich im italienischen schreibt, 

Stefmins Uoseiita auf einem latei- 
nischen Titel und als Organist an 
derHofkapelleinM üncbenscbreiben 
ihn die Akten eiumal Joseph N. 
Boseto und das andere Mal Steffan 
Boseto. Er trat dort 1579 mit 
300 Gld. Gebalt ein. vcriiefs aber 
schon J5S0 Müncben. Lieber seine 
anderweitigen Stellungen giebt nur 
ein Drucktitel von 1507 Kunde, 
wo er sich als Musiker im Dienste 
des Kardinals \ Medici in Florenz 
bezeichnet. Vogel teilt noch mit 
(Viertel]. 5, 389), dass er sich schon 
1565 in Florenz autliielt. 

Von seinen Kompositionen sind 
nachweisbar: 

Nyvau quaedam sacrac cantionos, quas 
vuigo Muteta« vo<^t 5 et 6 vocum . . . 
Noribg. 1&7S Theod. Oerlasenns. 6 Stb. 
qu4". Dt-dio. dem Eizhcrzog« Ferdinand 
von Oesterreich. 18 MuL [B. Br. fehlt Oa. 
B. Kassel 6 Stb. B.H. 5 8tb. B.B. 6 6tb. 
Brieg: C.B. br. Mus. fehlt T. iv'ostock. 

IMOa. ... 11 1. üb. de JtfadrigaU a 5 v. 
nonauL da Ini oomposti per Ant Oar- 



daao stsrnMÜ 4dati in hice. Von. l.^>60 
Gard. 5 Stb. qa4«. 28 Madr. iBo- 

logna: B. 

ir)GOb. ... II 1. lih. d.' Ma^r. a ( xnci 
insieme alquanti Jiadr^ffali ariosi & oon 
alcuni 'Vera di Yergiuo Nonam. (wie 
oben). Veu. ITifiO (lai-dano. 4 Stb. qui". 
37 Madr. [B. iL Hofb. Wieo. VeroDa 
8. f. Bologna: B. 

Die Bogensignator hfiUM „Harfwg^l da 
j!'{izz&rdo a 4'*. 

15»6a. II 1. üb. delfadrig. a 6 vod 
. . . Von. läGG appr. Claudio da Correggio 
k Fausto Bethanio. 6 Stb. qa40. 29 
Madr. fbr. Mns. Bologna: C. 

1566b. Musica nova del Rorisotto a 
5 voci« alla Sereaisa. . . Prioci^essa di 
Fiorenza . . . Borna 1566 heredi di Yalerio 
ü Luigi DorioL 5 Stb. qtt4*. 41 Oeqge. 
[Boloma: I. 

1567. n kmenfo di Oltmpia di ... 
MiLsico dol Rover. Cardinal de M'_><Jici, 
CoD una Can/.oDe del medesimo, a 4, a 5, 
II 6, a 7, a 8, a 9, 4 10 vod . . . Vineg. 
1567 Sc-otto. Stb. V 40. Dodic. von R 
in Florenz 1567 gez. 23 Oesge. IBo- 
logna: C. T. 5a. br. Hos: B. 

lu Verdelott's Madregali 1501 : Quel 
lume da oai il oieL Qaante eocelleoze 
0 Toc. — In Booagionta's 3. Hb. de Desi- 
«lorio 1507c die Madrigale: Stava.si il mio. 
EßQO pur riede. Con mormorar. Saigon 
l'herbette. Di verdi e noTO. In qneeta 
iillegra. Hör per cia-scun. Im Sanilwk. 
15S6C eine Caozone in 7 Stanzen, 3 voo. 
lEitnor 1). — In Lassos* 1. IIb. Hadrig. 
4 voc. 1560 eine 6 teilige Ginzono Nr. 17. 

2 Adoramus te im Schoeberlein C^it- 
ner 2 NaohtrSge). 

Ms. T Ij^ iu B. B., einige Oesge. in Part. 

Ms. B. Br. Aspioe Dne. qoia facta est 
in 2 p. 5 Too. Ms. 1, 166. 

In B. M. Ms. 132 defect, eine Motette. 

Mb. 238 br.Mtts., Part Oratie cb'a 
poch' 6 voo. 

Bossettus (Rosetti) Blasius 
(Biagio), geb. in Verona im 15, Jh., 
Priester und Organist daselbst, gab 

1 heraus: 

BlasH Rossetti Veroneoms Libellns de 

rudimentis musices. De triplici auisices 
spede. De modo debite solveudi divinum 
pensnm... Am Rode: Veronae 1529 per 
Stephanuni et fratres di Nieolinis de Sabio 

I suinptu et reuuisitione D. Blas. Uobsetti 

' presbyteii, in Kcolesia majori organistae... 
kl. i». 52 Bll. {Tit,.I IUI J l',.-Lhreibg. in 

; C. F. Becker'« Literatur, NachtiTg. 29). 

I [Hofb.Wi«i. hr.MaB. Bologna, Xat. 1, 
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250 AUr. dee Tonrortes neM Besdirei- 
bnng dflB luhalts. Brüssel. RomOedlia, 

Rossetus, Antonius, Veronensis 
(nur gez. A. Ross. Veronensis). 

1 Frottoie im Petrucci 1504 b. 
(Eitner 1). 

ohne Yomamen. 

Ms. 17960 in B. B., Stück 21-23, 
Part, des 17. Jhs. Nr. 21: Tristia est 
toima, Caoto, 2 et 3 Yiolini, 2 Violette 
e Violoncino c. Bc. — Nr. 22: liaudate 
Dominum, k Capeila, 5 voo. 1 Tromba, 

2 y. 2 Violette^ Fag. e Bc. — Nr. 23: 
Beatus vir, Moi k 15: 8 VOO. 7 Instr. e 
Bc. 20 BU. 

Ib. in der MfindieiMir alten Hofk^)elle : 
Messe fuDPbro per 2 T. 0 2 B. P. u. ßtb. 

In B. M. Ms. 242 Nr. 15 ein Tanz f. 
Lante mit Mae»fro Rowi oder Ihtso gez. 

Bumey 1. 210 cnvühnt cint-n liiTÜlim- ' 
ten Klaviempieler Jiosai^ der 1770 in Korn 
leMe. 

Bossi, mit dem Beisatze ^ 

defenso" ist 

in Poifa's hds. Samiwk. von 1743 mit 
1 OigeboDate vertreten. 

B0MI9 Bomano, Signor Abbate 
de (ein Francesco K. wiid auch ; 
Abbate genannt, jedoch war der- 
selbe kein Römer). Die Kpl. Musi- 
kalien-lSanilg. in Dresden besitzt 
unter obigem ersten Namen: 

6 Sonate per Oembalo» da eeeqoir si 
ancora coU'orpano. Vf'nfzia, Innocente 
Alt'ssandri o I'ieti-o Scat'^ilia. «luful. Die 
genannte Verlagshandlung und Notuu- 
atecherei dmckte in den Jahren 0. 1750 
Ina c. 1785. 

Bossi, Agostino Antonio de, 
seit 1709 bis o. 1733 Violoncellist 

a/d. Hof kapeile in Dresden mit 
500 Tiür. Gehalt (Füistenaa 1, 

114). 

Bossi, Alessandro de, aus 
Born, Schüler von Franc. Gasparini 
(Asfeng des 18. Jhs.), scheint sich 
wno Zeitlang in Wien oder Prag 
aufgehalten zu haben, was aus den 
vorhandenen Kompositionen lier- 
Torgcbt £s sind dies: 

Cantata a 3 voei a iatrom. per l'inoo» 
ronaziono di Maria Teresa, k Ragoe. P- 
1743. Ms. 

Kob. Islitaar s Qaellen-Laxü»». Bd. 8. 



Cantata (Bon qual povero) a voce sola 

c V. i;. v. 

Cantata (Vo corcando il coro bene) a 
vooe sola (Sopr. 1 V. e B.) P. 

Concerto iu Em. per 2 V. 2 Tronib.- 
da caccia, Va. e B. [Mss. samtUcli in 
Mnaikfr. Wien. 

BomI, ABMlmo, Musiker am 
Hofe zu Ifantoa im Anhnge dss 

17. Jhs., 

ist durch eine 3 süni. Motette im Samiwk. 
1618a bekannt (Ritner 1). 

Bossi (Rubeus), Aureliano, 
wahrsch. aus Mailand und Schüler 
von Vinc. Ruffo (Dedic.). Man 
kennt von ilim: 

Pftalmi vespertini pro totina anni festi- 
vitatibus dorant. (quinis voe.) nupor in 
lucem editi, Aoreliano ßubeo auctore. 
IJb. 1. Mediolani 1575 P. Oott Poothia. 
5 Stb. qu4». (Bologna: P». 

Rossl, ISastlano de, lebte Ende 
des 16. Jhs. und ist bekannt durch 

Descricione dell'apparato e degl'Inter- 
modi, fatti {ter Li coinnipdia rapitnjs. in 
Firenze neiie nozze di h. F^rdiuando 
Medioi e Mad. Ghiistina di Lorano... 
Fironzo 1589. Ant PadovaoL U. 4«. 

[Bologna. 

Bossi, Camiila de, aus Rom 
geb., lebte im Anfange des 18. Jhs., 

wahrsch. in Wien, denn in der 
Ilofb. daselbst befinden fach fol- 
gende ^I.ss. 

Santa Beat rice d'E&tü. Oratorium, 1707. 
Ms. 17312, 13. P. 

U saerificio di Abramo. Orat. Text 
von Dario. Ms. 17:iU(i. P. von 1708. 

B figliuol prodigo, üiat. von CiaUia. * 
Ms. 19122 2:?. P. ITod. 

S. Alessiü, Oratujmtn. M.s. 17307. P. 
von 1710. 

In der Kgl. Musikalion-Sanili;. in Dres- 
den: Ms 6"j4 u. 704 zwui Cantatu ä 2 
voce c. Strom. P. qofbl. 

Bossi, Carlo. 

In Ms. 466 der Bibl. des S. Marco iu 
Venedig 2 Kantaten: 1. Dio, oome devo 

fare. 2. In amor cia.scun, per Sopr. c. Bc. 

Bossi, Cristoforo, Bassist an 
der Hofkapelie in Wien mit 60 Gld. 
monatl. vom 1. Apr. 1637 bis f 
im Not. 1665 (Köohel 1). 

Im Kataloge Parstorffer'.s sind ssen, 
Motetten u. a. im Ms. von ihm angezeigt 
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Das Lkeo inus. zu Bologna besitzt von 
einem Orintoforo Hoaai de Jiubei», aus 
Rom gebürtig und Kapellmeister an der 
frniizösiscben Kirche in Kom (..Nobilisf.!- 
luae uatiouis gallicauae de urbe cappellao 
magistro** sagt der Titel) den G2. Ton Sa^ 
crae Modiilanoncs quao vulgn Motocta di- 
cuntar, binis, temis, et «luatcrnis voci- 
Ima . . o. Bo. Anctore . . . Lib. 1. Bomao, 
Ptad. llasothis, s. a. -1". 

Mo';rli<'li, da^sdcr üriu-k von oMf^em ist. 

llos8i, Domenieo, lohte am 
Ende des 18. Jhs. uud xlnfauge 
dee 19. mutinarslich in Wien, wo 

er 12 deutsche Tänze, aufgeführt 

im Wiener Rodouton -Saale 1797 
in ^\'ien bei Artaria lierausirab. 
Gerber 2 führt noch ein Ballet 
und Pas de deu.v Inglcse im Ms. 
an. 

Bossl, Emidio de (Rubels), 

aus Loreto (Neapel), Riibois ist die 
lateinische Übersetzung- von Rossi; 
er war aui Dome zu Luretu Kapell- 
meister (Titel) und ist bekannt 
dnroh 

Psalmi ad Yosporas 8 voc. uua cum 
oigaao... Od. 2. Laareti 1638 V. >>t Jo. 
Bapt. Beraphtoiia. 9 8tb. 4". [Bolugua 
fehlen C 1 u. lic. 

Motoota, bioitt, ternis & quatumis voci- 
btiB deoani o. 6. ad org... Up. 3 lib. 2. 
Laurt-ti 1015 ib. 58tbw {(X 1. 2. 3. R Bo.) 
4P. IBologua. 

Im Hawkins 2 ein Geng. im Kanon, 
fälschlich mit Vornanicti F.inilio^ wie anoh 
Fetis u. a. bt,*niinnt l Eitner 2). 

Rossi, Flaviano, bez. sich als 
Kanonikus a/d. Kathedrale zu Lodi 
nnd ist bekannt duroh 

Psalmnnim vt'Spt'raruin rininiiim totias 
anoi dierum festorom« iauiuoi Kubei . . . 
Üb. 1... 4 Too. Yen. 1578 Ang. Gar< 
dauns. 4 Sth. (|u4". [Bologna, Kat. 2 

302 Abdr. der Dt-dic. 

Bos&i, Abbate Francesco, aus 
Pogliano (Neapel), Fdtia sagt zu 
Bari geboren, Ctelvani dagegen: 

ein Pugliese. 

Oaivani führt fulgendo Opern von ihm 
an: 1686, II Sijano modemo deltaTracia, 
ovvero la Caduta deirvetinu) gran visir. 
1G88, La Clurilda, o l'amore trionfaut*> 
ddla Vendetta nnd 1688, La puiia dcgl' 



o( ( |>i, zu Venedig aufgeführt. Das Cons. 
zu Brüssel und die B. B. besitzen aos 
der Oper ,,Uitrane** die Arie: Ab! ren- 
iliini 'luel eote. .Ms. StI). tuid im Kl.-A: 
üffeub., Audru. Fetis spncbt voo einer 
Arie, die eraoaderOper „Mitrane^'.zog u. 
die von gn)fsor Schöalieit ist. wahrscb. 
ist 08 die obige. Auch spricht er von 
einer Samif. lernen a.M«esen, Yen. 1688L 
T)a.s T'^xtb. snr Opnr II Sejano in 
' rnvatbaud. — Im br. Mus. Ms. 3t>4 eine 
f Cantato mit Abbate di Rtt9»i ges. wird 
j Wold d>'m obiuen aiiirehörfn. - Im Ms. 44 
in Cambridge FW: 1 Mot. 1 Duett, 5 
Song8, siebe den gedr. Kat — lo Mo- 
dena 1 Anette 1 VOO. 0. Sa im ÜB. 15 
Anette in 1 vol. 

i Rossi, Gaspare, um 1714 Vio- 
\ loncellist an der lieizogl. Kapelle 
in Venedig (Caffi 2, 62). 
Rossi. (ilacomo. 

br. Mus. besitzt im Ma. 329 einen 
guiütiichen Oeüaog. 

BmsI, aiambattiste, 

bekannt dureh eine Opfr die inS,*> in 
Venedig zur Aufführung gelangte, betitelt: 
La fedeltik sfortnnata (Odvani). 

Bossi, Giovanni BattisUy Kle- 

I riker regolari des Ordens Somasca, 
j aus Genua geb., wo auch das 
Kloster sich befand. £r gab die 
Abhandlung heraus: 

Organe de cantori per intcndere da ae 
Htes.-^o ofi^ni p.'isso difficile ehe si trova 
nella niasica, et aneu per imparare Cou- 
trapunto. Con alcune Cantileue a 2, 3, 

4 et 5 vüci. Opera del K. P. D 

Stampa di'H iardano. Vt-n. 1G18 B. M;igui, 
' foi. S. 7!)— 1 15(ie!«inge. [Bologna, Kat. 1, 
iöO Abdr. der Dedic. BrüsaeL br.Mos. 
Trug. 

. . . Missamm 4 vocam, noa onm Mag- 

nificit univerwtnim tf»norum pro diebus 
ferialibus, Lib. unitua. 8ub biguo Oar- 
dano. Ven. 1618 & Hagni. 4 8tb. 4^. 

[BMl'pinia: T. 

Rossi, Giuseppe de 1., aus 
Rom. In einem Briefe Oirol. Cbiti's 
an P. Martini vom 25. Nov. 1746 

(Kat. 2, Vl'.j in Hologna) befinden 
sich einige biographische Notizen 
über R. Ks heifst dort: R. ist 
Kapellmeister an S, Loreto in Rom, 
vordem war er an der Kapelle di 
Castel 8. Angelo und hatte mit 
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FWulchi di Fistoja getauscht; er 
starb zu Kora im Jahre 1719 oder 

20. Chiti bezeich, ihn als einen 
Komponisten im grofson .Stile. 

AuSser der uuteu vorz. Mos-so. onviihnt 
er nurh ein 12- und IGstiinmip's Dixit. 
Beide Dixit besitzt dio Hihi. 1» liolnirna 
(Rat 2, 302), duch setzt nie der Katuh^g 
unter einen Kompuni.sten swar glacben 
Namens, der aber KK» .Talire spiter gelebt 
hat Die Messe ist betitelt: 

Hessa solem expecto in sol a 12 Tooi 
in 3 cori coirorgan«. Ms. P. YÖa 1676, 
wahrsch. Autogr. [Bologua. 

Fetis setzt un unter DeroBsi und be- 
geht allrrlei Irrtümer. j 

Bossi, Oiiiseppe IL, Kapell- 
meister a/(l. Kathedrale zu Terni 
(römische Provinz), schrieb die 
Oper La sposa in Livorno, die 
1807 in Bom gegeben wurde. 
Femer ist er der Verfasser des 
theoretischen Werkes: 

Alli inteodeoti di contrappunto. Terni 
1809. 8P. La Fage 2. 408 giebt Ans- 
züge aus demselben. Siehe auch Fetis, 
der Baini's Sotuift über das Werk verz. 

Das Conser^. in Mailand bentxt I . Tnrba 
a 3 voci, autogr. 1813. 2. Punti del 
Pa-ssio pel Vonerdi Santo con oi^ano. 
3. Pastorale per orch. Stb. 4 — 12 allerlei 
Instrumentalwerke. 

In Bologna befinden sich: 1. In exitu 
Israel do Aegvpto, Salmo in re mag. a 4 ! 
voci c. orch. 1805. Ms. P. 40 BIL 2. Ave 
maris Stella in Re mag. a 4 vori oonoor- ' 
tato c. orch. Ms. P. 40 BU. Das 3. im , 
Kat. 2, 302 ren. Werk gehört Oin- 
Seppe 1. an. ' 

Rossi, Uiemojm. (Üirolamo), s. 
Rosso. 

Rossi, Leinme, geb. um 1(501 
zu Perugia, gest. 2. Mai IG73, 
72 Jalir alt ebd. Prof. der Philo- 
sophie and Mathematik in Perugia, 

gab heraus: 

Sistema nmsico overo musioa specu- 
lativa done si spiegano i piu oelebn sis- 
temi di tntti i tn» y^cncix . . . I\'ru;^ia IGUO 
Aogelo Lanrenzi. 4". 179 BU. ll^>logaa, 
Kat 1, 251 Nihevae. br. Mos. BrüsseL 

ap. B.B. 

Boss!., Lorenzo; M. C. Fioren- 
tino wird er auf folgendem Druck- | 



werke bez., was nur Maestro Cap- 
pella in Florenz beifeen kann. Er 

muss dem 18. Jh. angehören, denn 
sein Verleger Ranieri lebte um 
1780. Bekannt ist von ihm 

Sei Sinfonie per oruliostra oon üboe, 
Comi, Tide e ViolonoeUo obl. Ftrense, 
Ranieri. 8 Stb. [I^ Wagener. 

In Upsala, ohne Vornamen: Sinfonia 
Ii 8, D^: 2 V. 2 Ob. 2 Gor. Vioht e B. 
Ms. in fol. 

Rossi, Luiuri, di B(irgheso, geb. 
am Ende des 16. Jhs. zu N('a|)el. 
Bruder des Carlo, eiues roichuu 
Kaufmanns in Rom, der Kflnste 
und Künstler protegierte und eine 
ähnliche Rolle in Rom spielte, wie 
einst die Chigis. Luigi lebte seit 
etwa 1(320 in Rom und diente als 
Musiker (Sänger) im üause des 
Kardinals Barberini wie Florido 
im Samlwk. Ton 1646 ihn be- 
zeichnet. Er gehörte einem Kreise 
bedeutender Künstler an, die sich 
in einetu Hause der Via Babbuino 
in Rom traten, darunter sich Sal- 
Tator Boaa, Carissimi, Cesti, CaTOlli 
und Ferrari befanden. Darob die 
Verraittelung des I^Iinistcrs Mazarin 
wurde er 1(U() nach Paris ein- 
geladen und fand am 2. März 16-17 
die Aufführung seiner Oper Le 
Mariage d'0rph6e et Euridice statt 
Es war die erste italienische Oper, 
die in Paris gegeben wurde. Deila 
Valle und Bumey preisen ihn als 
Komponisten. Siehe Näheres im 
Congres international d'iiistoire de 
lu musique, publies par Jules Com- 
barieu, Paris 1901, S. 200, deutsch 
in M. f. M. 34 Nr. 7, sowie in 
Bd. 33, 63 ff. Nuitter Seite xxvm. 
Hn^^o rioldsfhniiilt, Studien zur 
(Jeseliiclite der italit'U. Oper im 
17. Jh. Lpz. lüOl Br. H. Ö. 79. 
Mir liegen 17 Kantaten hds. ans 
der Bibliothek des Herrn Oevaert's 
in Brü.ssel vor, von denen derselbe 
13 veröffentlichte. Die melodiöse 
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Erfindtmg ist nicht bedeutend, doch 
machen sie einen lebhaften Ein- 
druck und sind geschickt gearbeitet. 
Urteil über den Orfeo im Gold- 
Schmidt. Nachweisbar sind: 

Giuseppe figlio di Giacobbe, Oratorio, 
Ms. P. [ß'^'- Magliabecch. in Florenz, 
Ademollo in I priini fa^ti della musica 
italiana a Parigi hat dasselbe in Florenz 
nicht finden können. 

Le Mariaf^e d'Orpbi'c et Kuridice, opöra, 
Paris 2/3 1Ü47. Ms. 1'. [Ii. Chigi in Itom. 
BrÜJvsel Ck)ns. in Kopie 2307. In M. f. 
M. 33 Nr. 4/5 in Masikbeili^ Nr. 3 eine 
Arie. 

11 Pala^o d'Atlante, overo la Oaeniera 
amante, Poe.^iii di 0. Rospigliosi. Dramma 
per musica di ... 1G42. Ms. gr. fol. 
210 BU. [Bologna. B. Chigiana in Bonif 
Hs. Q. V. 30. B. Barberini in llom. 

— Der Kat des R. C. of Mus. Nr. 1867 
aohrmbt, sowie der in Hom: II Palazzo 
Incantato, overo I^a Gucrriera Amante, 
an opera, by Giiilio Buspigliuüi, perfurmed 
at Rone in 1642. Ms. 2 voll. qn4P. 
Part. 

In Modena, Bibl. Estonse: Ancbe odiato 
Tuol amare, Cantata a l> Snpr. e Bo. Text 
TOn Pannesio. 3 Stb. 

Im CoQäerv. zu Mailand: Litanie a 
3 Tod, 2 T. e B. oon orcih. Ms. P. n. 
Stb. — Duett«! ..iju-'l cigliü sereno", per 
2 S. 0. V. Ob. Corui, Va. e B. Ms. P. 

Im liceo mns. za Bologna: Hb., Kat. 
3, 24: Arien. M.s., Kat. 3. 190 „libro di 
Compoaitioni'S tmd einem 2ten Ms: 
AI w>\ hime d'nn bei rolto, 3 voci. SoTra 
tm lido, 2 voci. Due labbra di rose 
2 Caati. Im 3. Ms: Or che uotte, äcre- 
nata a 3 c. ström. Lo splendor di dne 
begli occhi a 2. 

La Fortoua, Cantata. Ms. br. Mos. 
Nr. 1265. 

In der Christ Kirohe in Ozfoid: 112 
Cantate im Ms. 

In Hosikfr. Wien : IGssa per 2 T. e B. 

c. erg. P. M.s. — Bf'afi omnes, Sopr. Tt^ii. 
et oig. P. Ms. — Tantum ei:]go, Ten. o. 
01^. P. Iis. — 4 Nra. ans der Oper „QU 
avventuriori". 

Im Conserv. zu Brüssel Ms. GG2 Arie 
a qnattro (3), a tre (15), a duo (7). Ms. 
663 ein Trio: Tu parti core. Ms. 064 
17 Cantate per Sopr. o. Ba (im Kat 
B. III die Register). Im Ms. 604 Nr. 13: 
Gelosia rh'k poco h poi i». Nr. 14 Oiusto 
oosi va detto. Nr. 20 Qaesto picciolo rio. 

Padua Anton, besüst auoh Kompod- 



>4 Beefli, Michel Aogelo. 

I tionon von ihm, dodtk Ten. sie der Kat> 

! von Tebaldini nicht. 

B. Chigtana in Rom, Ms. Q. IV. 13 
Sanilg. von Arien. 

in gedr. Samlwken. des 17. Jhs. 1. in 
Tino. Bianchi*8 Raocolta d'Arie spiiit 
1640: ITiva Ki ch'ia, c. 2. p. — Ho ^-into, 
0. 2. p. — II cor mi dice, o. 2. p. a voce 
sola. — 2. in Florido's Ariette di mnsioa 
1046: Gelosia ch*a ])oco a pocoi, C 2. p. 

I a Toce sola. — 3. In Girol. PignanTa Soelta 
di Ouiconette 1A79: Chi non sa fingere 
und Nö nol (-rinln, a voce sola. 

j 2 Cantaten im Eitner 2 verz., die 
übrigen erschienen nnter demselben Titel 
in späten-r Zoit. 

Im br. Mus. Ms. 4i}, 15 ital. Gesge. 
mit Bc. — Ms. 57, 4 ital. Gesge. — 
M.s. r)9, 9 ital. (u s^'o. — Ms. 04. 0 itaL 
Geege. — In Modena in den 2ö Bden. 
Gantaten 2 von R. Ms. 

Ms. Kopie von Govaert in P.rüsstl: 
Cantaten f. Sopr. o. Basso, 9 in meinem 
Besitze. 

1. Gt'hisia ehe a poco nol mio. 

2. Guardatevi o-Ul o-l^ 

3. 8on diTonoto amante. 

! 4. IJagion nii dice lascia. 

5. Lasciatemi qui solo speranze. 

6. Amore perobe oon pianti e aospiri. 

7. V iiH' st<-sso il ponsier. 

h. Mio coro laoguisco e mai. 

9. Quanto h oredolo qnel oora. 

10. No mio bcne non lo dite. 

11. Dopo lungo peaare tomato. 

12. Begli oodii che dite. 

13. Farii iiilla son \o ciramarei. (Text 
von Donienicu Bunigni.) 

14. Reepira coro forse radnna. 

15. La bella piü hella cli'al cor mi feiL 

16. Taci chi me non pianger. 

17. Con ooohi beO'e fieri col mL 

Nr. 1—13 vou Gevaei-t v-Töffontlicht. 

Fed. Funaroli's theoretisubes Werk: 
Partimenti osria faasso nnmerato ist von 
einem //. Jfo.fsi herausgegeben, -in. h mii-.s 
dies ein späterer Kossi sein, da Fenaroli 
erst im 19. Jb. starb. 

Kossi, Matteo, Bussist in Dien- 
sten des Herzogs von Mantoa; sein 
Gehalt betrug 1621: 782 h. {Bm- 

tolotti 97). 

Rossi, Michel Ans^elo, nach 

¥(yüs in Koni f:vh., Snhülcr von 
Frescobaldi, zcicliiict«' sich als A'io- 
linist, Organist und Komponist in 
der Zeit von c. 1620 bis 1660 in 
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Rom aus. Die Titel seiner Werke 
geben keine AuskunfL 1625 wurde 
im Palast Barbermi m Born seine 

Oper Erminia aufgeführt, wobei er 
die Rolle des ApoIli»'s sang. Da 
die Oper erst 1637 gedruckt wurde, 
so wird Wold die Jahreszahl 1025 
in 1635 zu ändern sein. In den 
M. f. M. 28, 123 befindet sich ein 
Artikel über ihn nebst Abdruck 
einer Anzahl Orgelstücke. Dort 
werden auch die Neuausg. erwähnt 
und festgestellt, dass sie nicht von 
obigem «ein können. Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Erminia sul (iini-dano. Drain ma musi- 
eale, raitpreäentato uei paiaxzo . . . üarbe* 
ritto . . . Borna 1637 P. Hasotti. fol. P. 
160 S. [Bologna, Kat. 3, 333 AWr. der 
Dedio. n. des v orft'ortes. Bergamo B. C. 
HomCedliiL Grain bei Libnitz, br. Mus. 
I'l'sala. BrfisseL Oxford B. L. B. H. 
in Kopie. 

Eine Bearteilmig der Oper in M. f. M. 
14, 97. 

Toocate e CJorrente per organo, ö Cem- 
balo di . . . Roma, G. B. Caifabri in 
Pariono all'insegna della Croce di (n-nova. 
loL 44 S. im Kupferstich. [Bologan. 

— Toccate e Ck)ronti d'lutavulatuxa 
d*OIgano e Cimbalo di . . . Di naooo 
ristamp. da Carlo Ivicarii. Koma 1057 si 
vendouo in ParioiiL' (wie oben), fol. M S. 
80heili|>ar von den.selben I Matten ab^a*- 
xogen. [Bologna. Dort noch an Ildss. 
2 Toccaten, 1 Itomanesca, 1 ungenannte 
Piece mit 2 Vorsetten. Ms. von c. 1700. 

In der PrivatKibl. des Herrn Azzolino 
in Florenz befinden sich Madrigale in 
Part, von alter Hand. 

Boss!, Salomone, Hebreo. Ed. 
Birnbaum sagt, er stammte aus 
einer jüdischen angesehenen Fa- 
milie Mantua's, bei welcher die 
Tradition verbreitet war, dass ihre 
Ahnen schon unter Titus und Ves- 
pasian nach Rom geführt wurden. 
Schon l.')87 diente er am Ilofe 
des Herzogs Vincenzo I. von Man- 
tua nebst seiner Schwester als 
Musiker u. Sänger. Die Schwester 
wird unter dem Namen „madama 
Europa*" aufgefOhrt Noch 1622 



diente er in der Kapelle als Vio- 
linspieier mit einem Gehalte von 
383 Lire. Um 1628 scheint er 

gestorben zu sein. In wie gutem 
Ansehen or bei Hofe stand, be- 
weist der pjlass, dass' er ohne 
gelbes Abzeichen am Hute oder 
Barett ausgehen durfte, eine Ver- 
pflichtung, die jeder Jude be- 
folgen musste, um sich kenntlich 
zu machen. Diese Verordnung 
wurde am 27/2 1612 vom Her- 
zoge Francesco erlassen und am 
22/6 1Ü19 von Ferdinando neu be- 
stätig Bnnbaum teilt S. 27 einen 
Brief des Fürsten von Mirandola 
mit (29/9 1612), in dem er seinen 
Rat. Annibale Chioppio, beaufti-agt, 
Rossi zu einem Besuche einzu- 
laden. Da der Fürst hierbei noch 
den Zusatz macht „und seiner Gle- 
sellschafif*, so gUiubt Birnbaum, 
dass B. irgend einer Uusikgesell- 
schaft oder Operntruppe vorstand. 
(Ed. Birnbaum: Jüdisciie Musiker 
am Hofe von Mantua von 1542 
bis 1628. Wien 1893 Waizner ft 
Sohn. 12^, mit 2 Musikbeilagen. 
Canal 50. Bertolotti 68. 87.) Au 
Kompositionen sind nachweisbar: 

Salmi e cantici ebraici. 28 composizioni 
a 4, 5, 0 e 8 voci di Salomone Kossi 
obroo maotovano. Venetia 1623 appresso 
gli lllustr. Sig. Pietro e Ixjrenzo Braga- 
dini. 8 Stb. 4". [Bologna. Paris Nat 
Oxford, br. Uns., Amst. und Hofb. Wien 
besitzen nur einzelne Stb. 

— Der Originaltitul in hebräischer 
Schrift laatet: 

Schirha - Schirim ascher Ii' Rrholomo. 
Venez. 5383 1623J. 8». 60 S. Ein 
Exemplar zeigte der Antiquar Jos. "E^et 
1887 an und teilte mit, dass don nesf::en. 
eine Abhaudluug über Chorgesängo in der 
Synagoge von Leo di Modena*) voran- 
fleht. Siehe auch Birnbaum S. 34. Die 
Originale obiger Gebänge befindea sich 
in- der Bibl. AmloMiaoa so HtOaiid. 



•) Birnlifiuni nennt ihn S, 17 .,Juda 
da Modeua" und giobt den Titel an: 
HBHfthiriiii 
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— HemmBgabB vom Puiaer (NwrkaDtor 

8. Naumburg und Vincent d'Indy: 

Cautiques de Salom. Rossi Hobrou. 
Premidro Partie. Ohants, PsaniMe et 

Uymnes ä 3—8 v. transrrits et mis en 
partitioD d'apres Toriginal (Vuuiso l(i2U [VJ) 
par . . . 2. Partie. Choiz de Madrigaax 
:i 5 voix. Transrrits d'a|in''s les 2. t'di- 
tions princepä (Veniso lüÜO— lüOT) par 
Yincent d'Indy. Publik par S. Narnn- 
buirg. Paris IS7T tli' z I t^diteur S. Nauui- 
bomg. fol. Ittologuft. Brütisel Cons. 

n 1. üb. ddle Canzonette a 3 vooi di 
. . . Von. 1589 Aniadiiio. 3 Stb. 8P. 
19 UesA». [Hofb. Wien. Bologna: B. 

n 1. Ub. de Madrigali a 5 vod, di . . . 
con alcutii di detti Madrigali i« ! « antar 
nel Cbittaroue, oon la aua iutauolatura 
posta nel Boprano . . . Ven. 1600 Ama- 
dino. 5 Stb. 4" 13 zu 5 Stim., 8 mit 
Guitarre, 2 davon xu U Stirn. [Im Haag 

B. Sohettrieer: C. T. 5a. Bologna: C- 

~ ristatnp. Yen. 1603 Aniadino. [Ve- 
xoDa S. f. 5 Stb. 

— rist Ib. 1607. [Bologna: A. T. B. 
6a. B.£g8bg: A. 

— Anveisa 1CI8 l'halcsio. 5 Stb. 
qu^. [(jent U. B. mit ouiom Bc, der 
nur allein vorhanden ist. 

11 2. IIb. de MaiJrigali a 5 voci di . . . 
con il ßc. . . & un Dialugo a S nel fine . . . 
Ven. 1002 Amadino. 5 Stb. in 4", der 
Bo- st. lit unter dem Cantua. [Hofb. Wien. 

— rivtiunp. ib. 1005. [B. Kgsbg: A. 
~ rist. Ib. 1610. [Venedig Haioo? 

Bolof^iia: A. 

B 3. üli. de Madrigali a 5 voci di . . . 
con una Canzun do baci nel fine, con il 
Btio P.e. Yen. 1^3 ib. 5 Stb. 4". 
21 Gtvsgti. [Mailand Anibrus. Bologna: 

A. T. 5 a. B. B: B. B. Kgsbg: Alto. 

C. P. fehlt Bc. 

— Eine Au.sg. Ven. ItiL'o })esais die 

B. Borghese zu Kom (1891 auctioniert). 
II 4. lib. do Madrigali a 5 voci di . . . 

con il Bc. . . Ven, 1610 Amadino. 5 Stb. 
(Bc. unterm C.) 40. 21 Oeuo. rVioenza 
B. B: T. B. Kgsbg: A. 

— ri.stamp. Ib. 1613. [Bol<wna 5 Stb. 
II 5. lib. de Madr. a 5 v. dl... Ven. 

1622 Aless. Viueenti. 5 8tb. 4«. 21 Uadr. 
(Förrara B. o: Bc. 

0 1. Ub. de HadrigaU a 4 veoi di . . . 
oon il Bc. & un Dialogo a 8. nouamento 
pOBü in ltt<:e. Opera 9. Ven. 1614 Ama- 
dino. 4 8Cb. 40. 20 Madrig. [Rom 
CeoUia: C. 

Madrigaletti a 2 voci per cantaz k 2 
Boprani, oneio Toioii Oon il Be. per 
Bonar di . . . Opera 13 . . . Yen. 1628 



Ales. VIncentL 3 Stk 4*. 21 sa 2 und 
4 an 3 Stim. [Berlin gr. Kl. B.Br. 



H 1. Ub. delle Sfnfbnie et Oagliarde • 

3, 4, & a f) uoci di . . . per sonar 2 Vi-,1.', 
ouero 2 ComcUi, L un Chittarone o altro 
istrom. da corpo. Nomun. . . Ven. 1607 
Amadino. 4 Stb. 4". 15 Sinf^uim a 
3 Öinf. u. 2 Gagliarde a 4, 3 Sini. u. 
3 Gag), et Passegio d*!» baUetto a 5 ToeL 
[B. A. 2 Exempl. 

II 2. lib. delle Sinfonie e Gagliaide k 

3 voci, per sonar 2 Viole et 1 Chitarrone 
enn aloune dello detto ä 4 et ä 5 et alcnno 
Canzoni per sonar a 4 nel fine . . . Ven. 
1606 Amad. 3 Stb. kompl in 4«. 32 
Sinfonien, 2 Gogliarden, 3 GaniL {B. A. 
Uofb. Wien. 

II 3. lib. de varie Sonate. Sinfonie, 
Oagliarde, Brandt, 0 >rr> nte per sonar 
2 Viole da braccia, & un Chittarront*. 0 
altro stromento .simile. Di . . . 3. ini- 
pressione, opera 12. Ven. 1623 Ales. 
Vineeuti. 3 Stb. fol. 6 Son. 9 Sinf. 
8 Gagl. 3 Brandi u. 7 Orrenteu. Bei 
2 I*iecen Uegen Arien von Oio. Frane, 
Rubini u. eine von Qio. BaU, Rubkn an 
Grunde. [B. Br. 

II 4. lib. de varie Sonate (wie 3. Buch, 
statt 2 Viele al)cr 2 Violini). Ib. 1»)3»3. 
0 Stb. fol. [B. Ka&sel. Bibl. Em. Bohn 
in Breslau besitzt eine Ausgabe Venetia 
lti22 ib. in 3 Stb. kompl., also Lst die 
von 1636 eine neue Auflage. Enth. 12 Son. 
6 Sinf. 8 Gagl. 2 Brandi n. I Sonata a 

4 Violini e 2 Chittarroni, 

Zur Maddalcua von Gio. Bat. Andreini 
1617 komponierte er ein Balletto cantato 
k sonato con 3 Viole di braccio. 

4 (lesge. in alten Samlwken. (Eitner II 
Dazu führt Vogel noch an: Pbalese'a II 
Ifelicone lOHi: Oeriii vi.ti .so.spirate 5 v. 

In) br. Mus. Ms. 238, Part. Tur venisti. 
Che non fai 6 voo. 

In Ribieh's Blätter f. Haus- u. Croben- 
mus. 181)7, 156 line Sonate a 3. 

Rossi, Wenzel, Jügerhornist an 
der Hofkapelle in Wien mit 360 
Gld. jährl. von 1712-^1738? 
(Küchol 1). 

Rossini. Asjostino, Instrnmen- 
tist a/d. Hofkapelle in Wien mit 
45 nitl. nionatiieh vom 1. Apr. 
1637 bis t Juni 1647 (Köche! 1). 

BoMini» IntMrio^ Beneßdato 
Cesareo in Wonbiug. Mao kennt 
von ihm: 
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Ossequioso applauso dimostrato in Graz 
Vanuo 1 ()(><>. kl. 8". 4 Bll., ein 2Ht. 
VolksUeU. [Uofb.Wien. 

Bosslnf , Girolaino, ans Perugia, 
wurde 1601 als Sopranist (Castrat) 
an der päpstlichen Kapelle in Rom 
angesteilf, war KiL'l, 22 oder 2:^ 
Kapelluioistor ({^enuuor ist das Jalir 
niülit feststellbar. Die Kupelliueister 
wurden jedea Jabr von neuem atia 
der Singeraabl gewählt) nnd st 
am 23. Dez. 1644. (Ädami, Osser- 
vaz. 1711. Tiurnoy Hist. 4, 40. 
Haberls Katalnn^. Adanii bozoichnet 
das Wort Ca.strat mit „evirato".) 

Bossiuo mantorano. ist 

in den Samlwken. 150-1 u. ]r>07 too 
Pctrueci mit f) Fi^f (.,!«> zti 1 Sfim. ver- 
treten. Im Aniliio.s -'i>U üiu Fragment 
einer Frottüle. 

Rossiiio, Francesco di, bez. 
sich auf dem Titel seines Druck- 
werkes von 1793 mit „minore ri- 
formato, giü nioderutore del coro 
dl S. Fietro in liontorio, e Maestro 
di cappella^ da esse composta per 
OSO dei Giovani della sna Beligi- 
one; e per qiialunf(iip altro eccle- 
siastico" u. s. \v., der Wtdinort ist 
Boiii, der aber nicht angegeben ist 
Er gab berans: 

Onuiunatica melodiale teorico-pratica 
eposta per dialoghi . . . Roma 1793 Lazza- 
rini. gr. 4». 396 S. [B.B. Bologna. 
GUagOW. Hrüs.sel m\b. 

BOSMO, II. F6tis unter Kyn'ilio 
Rossi, der ihn als Kapt llmeister 
am Notro Daine de bireto bez. 
und ihm die unten verz. Kompo 
sitionen znscbreibt, die aber unter 
77 Boss<t in den Originalen stehen. 
Dr. Vogel glaubt, dass Giovanni 
Maria Rosso damit ^^emeint sei. 

Ms. Cud. 22 der Capeila si.stina, das 
Ghorbach trügt die Jahreszahlen 1666 nnd 
1568, als lützte-s Work dio ilis.sa super 
Ultimi niei Hospiri G voc. I)iesi'li)e Me.sse 
tnch in B. M. Ms. IG Nr. 3. 

Kirt h'T in MuMii>;ia Bd. 1, 480 und 
Hawking iJd. 2, oG5 bringen einen Canon 
SU 4 8tim. 

• Im Siffllwk. 1560 swei Madogale^ die 



schon 15.')8 in Barrels 2. IIb. deOe Mue 

stehen (Eitner 1. Vogel 2). 

Rosso^ OIoYannl Maria, ein 

Musiker des IG. .Iiis., der um 1567 
Kapellmeister am Hofe zu Mantua 

war (Titel). 

In der B. M. befinden sich unter 
ohip;om Namen: Motetti uuovamente dati 
in luco da Clandio da Corrcfrijio, a 5 voci. 
Lib. 1. Venetia 1507. 5 Stb. qu4". 

in der Marcus-Bibl. in Venedig: Madri- 
gali a 4 voci di . . . nuovaiu. pci.sti ... da 
Claudio Merulo da Correggio con un dia- 
logo ä 8 V. nel fine . . . Lib. 1. Ven. 
1567. 4 Stb. <iu4". 2ÜMadr. [fehlt Altus. 

Nach Dr. Vugel's Anaioht vüra er der- 
selbe wie II Kos-so. 

Rosso (Rossi), Petrus Hierony- 
mns (Girolamo), öfter nur Hierony- 
mus K... genannt; im Druck der 
Missae unterzeicbnet er die Dedic. 
mit Hieron. Boffo, genannt Both^ 
Anconitanus (Ancona sein Geburts- 
ort). Um 1614 war er Organist 
a/d. Katliedralo in Worms (Titel 
zu den JUissae). An der Münchonor 
Hofkapelle wurde am 21/7 1636 
ein Oirohmo Boaai als Hofmusikus 
mit 30 Thlr. monatl. Gehalt und 
NaturaÜeniieforunf? anp:estellt, der 
schon am 10. Juni angenommen 
war. MutmalsUch ist es derselbe 
wie der obige. 

Die B. M., B. Br. und ß. Grimma in- 
kompl. besitzen unter Petrus Hieronymus 
RosHus (Kosso): Mi-ssae 4, 8 vuc. quae 
variüs in.stnun«'nti.s cliorisque . . Francof. 
1614 Nie. Stein et Balth. Bofmaan. 8 
Stb. 4°. 4 Mess. 

Da.s Conserv. zu Mailand beaitit Unter 
Gcrolnmtt Hoxsi: Fange ütif^nia a 4 voci 
con Violini, 15. ed org. im Autogr. und 
I.£zione (|uarta „Ex tractatu Sanoti 
.\ugustini Kpiscopi", a voce sola di Con- 
tralto con Salti'rio o Gimbalo. 

In B. Br., Ms. 105 Part, in Tabalatinr 
u. 3 Stb. 17. .ih. Nr. 2G: Missa soper 

l)r.nniv;i tltili ciiu-nte 8 voc. 

Ro8bo, Joannes (Jacob) Cap« 
(Cappo), ist von 1668 bis 1676 
Hofmusikus an der Münohener 
HofkapeUe mit 993 Gld. Gehalt 
(KreisaicbiT). 
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R0S8O (Russo). P . . . Im Codex 
213 in Oxford Bndl. 15. -Ih. fol. 
98 V. El non nii val ponsar ne 
dir oymoj 2 voc. fol. 99 v. unter 
P. Emso. 0 V08 multi (siehe 0 
mortalis homo 3 too. (Stainer*B 
Beschreibang S. 204). 

Rossoni, Oloranni Battlsta, 

aus Caravagpio, um 1592 am Dome 
in Mailand als Musiker nnp'stellt; 
ihm und 12 anderen widmet Dam. 
Scarbelli üt'in lib. 1. Motcctorum. 

B0880Ui,Jali0) Kammerinusikus 
in München, heiratet am 26/1 1665 
die Tochter des Const Asinarii 
(Traureg.). Von a 1666—1676 ist 
er Hofmusikus an der Münchener 
Hofkupelle mit 1121 Old. Gohalt 
und gebt im 4. Quaitaie 1676 ab. 
(EreisarohiT. Kaoh dem Tran- 
regtster der Frauenkirche mnss er 
aber schon vor 1665 Hofmostkos 
gewesen sein). 

Rost, Emilie, 

bekannt durch 3 Lieder von W. Kritzinger 
für 1 Stiin. mit Pfte. Erfurt^ Selbutver- 
lag. [B.B. 

Sie gehören dem Ende des 18. oder 
AnCuge des 19. Jhs. an. 

Rost, Friedrieh Wilhelm 
EhreniVied, gob. 11. April 1768 
zu Bautzen, gest. 12. Febr. 1835 
zu Leipzig. Et war Prof. der 
rhilusophie und Rektor a/d. Thomas- 
schale zu Leipzig und gab heraas: 

Do insigni utilitate ex ailis niusicae 
»tadio in pueroxiun edacationem redun- 
dute. IlpsiM 1801. 49. 20 Seitai. 
[Leo Uepm. Nr. 88. 

Solemnia anni vertenüs in lado Thoma- 
no pridie calend. Janaar. a. c. 18(^. 
Oratione latioa celebranda. Inest: Oratio 
ad renovandam Sethi Calviaii memoriam. 
Lips. 1805. 4». 24 8. fB.B. B. Lpz. 

De necossitudine, quae literanitii studiis 
cum arte inosica interccdit. Uratio ad 
iDaagurandum scholae Cantorum (Juh. 
Gottfr. Schicht) die 30. April 1800. Beci- 
bita . . . Lips. 1810 ex officina Klaabar- 
thia. 8». ^5 S. IB. B. B. Lpz. 

Was hat die Leipziger Thomasschule 
für die Itefonuatioa g^thaa? £iiie Ein- 



ladungsschrift zur Anhörung einer Rede 
in der Thomasschulo. Lpz. 1817. i**. 
66 8. [B. B. B. Lpz. 

Enth. p\no Biogr. Gporg Rhau's, 5 Briefe 
IL ein Verz. von Khau ^ eigenen Schriften 
nebst seiiiem Yerlage. 

Rostain^, Pierre, Sänger an 
der Kapelle Louis XI. von Frank- 
reich, Kochnunf? vom 1/10 1480 
bis 31/9 1183 (Thoinan 69). 

Rostenne, . . . lebte um 1792 
wahrsoh. in Paris, wo er heraasgab: 

Recueil d'Airs <ur ilos j>arol".s choisieS 
avec la Guitarre. Oeav. 3. i'aris (Ger- 
ber 2). 

Bosth[ius], NikoUmfly in Weimar 

geb. (Vinariensis setzt er seinem 

Namen bei); .'studierte Theologie, 
betrieb aber dabei so fieifsig Musik, 
dass er zuerst versciiiedone Stel- 
lungen als Musiker bekleidete: 
1583 diente er als ICnsikas in der 
Hofkapelle zu Heidelberg (Dedia 
zu 158.'^), dann im Drucke von 
1593 nennt er sich fürstl. sächs. 
Kapellmeister zu Altenburg und 
erst 1606 Pfarrer zu Cosmenz (im 
Altenbnigischen). In der Dedic 
zu letzterem Werke erwähnt er, 
dass er früher als .Musikus in 
Heidelberg, Altenburg und Weimar 
gelebt habe. In M. f. M. 29, 139 ff. 
wird aus den Akten mitgeteilt, 
dass der junge Bosthius ein Kapell- 
schüler in Torgaa war, der darauf 
auf dem Altenburger Schlosse den 
Chor leitete, bis er vom Kapellmeister 
Joh. UnoMf abgelöst wurde. 1594 
wird er an der Weimarer Kapelle 
nnter Joh. Kasp. NikoL B . . als 
Discantist angeführt Von seinen 
Werken sind bekannt: 

Canäones selectisamae (Motecta), fon- 
tibus ex Sionis derivatae ... 6 et 8 voci- 
bus. Gera 1613. 1614 .loh. Spiefs. ("> Stb. 
qu40. 17 Gftsge. [B.B. B.Hbg. xeigt 
8 Stb. an. br. Mus. 6 Stb. 

Frölche neuwe tentsohe (Jesing, so 
zum theil geistlich, zum theil nncb sonst 
kurtzweilif,', mit 4, 5 vud 6 8uui., com- 
jiniiiert durch ... Getruckt zu Fftmcklt 
a/M. im bey Christoff £aben in yedait 
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Joh. Sfiittb. 6 Stb. (|q4*. 30 Qesg. 
[HeilbroDn fehlt Ca. B. Hbg. 5 Stb. B. 
B: 5a. B.K: 5a. 6a. B.N. 

XXX newer lieblicher Oalliaidt: mit 

schönen lustigen Texten. . . . mit 4 Stirn. 
. . . Der 1. Tbl. 1593. Am Ende: Erlfurdt, 
OeoiK Bawmann der Eitere ... 4 Stb. 
30 Oesg. [B. Liepnitz. ^Vnlfenb. 
— gleicher Titel: „Der Ander Theil" . . . 
1504 Ib. 4 Stb. 40. 28 Oeflge. [B. L. 
Wolfenb. 

Eine 2te Ausg. mit gleichem Titel des 
1. und 2. Teils erschien ebendas. 1S07. 
4 Stb. 40. [B. TFb-. 

Fsalmus 127. 8 voc. Jeuae 1G03. 
4 Stbll. 40. [Dr. Bobn in Bredra. 

Klagelied aus E.saia 50. Cap a 5. 3 
BU. ä 6, 1 Bl. Jena ItÄHJ. [15. Wagener. 

Ma. Z 16 in B. B., alte Ild-s. Die Trost- 
reiche Historia von der fnüichen auffer- 
stehun^ vnsers lieben Herrn . . . wie 
solcbe beschrieben wirdt von . . . Matthaeo 
am 2.S. ^larci 10. Luc. 24. Vndt Joh. am 
20. Anno 1598. 30 BU. in fol. 

Mb. 10, 373 in R Zw. OongralnUunini 
nunc 6 voc. 

Msa. iu B. Br. Es erhub sich ein Streit 
Hört zu und seid fein still, in 3 Tl. 5 Stirn. 
Ms. 10. Nun lobt den Herrn mit An- 
dacht, in 2 Tl. 5 SUm. Ms. 28. 

In alten Samlwk. 2 Geige. ßSHau 1). 

Bostokher, Helehior, seit Weih- 
nachten 1612 Kammermusikus an 
der Hofkapelle in Berlin. Erhält 
1618: 144 Thir. Gehalt (Schnei- 
der 29). 

SMwlek, siehe Eoswlck, Mich. 
Bosy, 8. BoMlninwTe, Thomas. 

Roszkowlc, Panlns, um 1643 
Mitj^'iici] der Ilofkapolle in Warschau. 
In Scacchi s Cribrum 1643 S. 222 
ein Kanon. 

B^t» PanUn, ans Zwickau, ein 
Mfianeraltist, flbenandte dem Her- 
zoge Christoph von Württemberg 
am 10. April 1561 einige Kompo- 
sitionen und erhielt als Honorar 
3 üid. (M. f. AI. 31, 21 Nr. 129). 

B^^tey AdrIanOy de la, bekannt 
durch den Druck . . . 

II 1. lib. de Madripali a 5 voci, noua- 
mente . . . Ven. 1 (jü(> G. Vinceuti. 5 Stb. 
kL 4«. 22 Madr. [Hof b. Wien: C.B. 

Im Samlwk. Phalese's II Helicone IGlÜ 
der 5 st Geäg. Donna leggiadra. Der Satz 



ist aus obiger Samig. und hier kompL 
vorhanden. Über aein Leboi findet aioh 

keine Notiz. 

Bota (Buotta), Andrea, in Bo- 
logna nm 1553 geboren und im 

Juni 1597 ebd. gest., folgte 1583 
Sponte als Kapellmeister an St. Pe- 
tronio zu ßolof^na (Canal 77. Am- 
bios 3, 587. M. f. M. 2, 86. Kat 
3, 224 Ton Bologna). Von seinen 
Kompositionen sind nachweisbar: 

. . . Missamm cum quatuor quinque, ao 
sex Vodbos. Lib. 1. Ven. 1595 Ang. 
Gardanus. 6 Stb. 4^. 6 Uissae, je 2 tod 

jt'der Stimmenzahl. (Bologna, br. Mus: 
üa. Ga. In Bologna auch eine moderne 
Part. 

Me.'<sf a 4, 5 e G voci da capella del 
Kota. Ms. iu gr. ful. Enthält 4 Messen, 
je eine zu 4 u. 5, 2 sn 6 voa [Bolopia 
retcomo. 

. . . Motectoruni lib. 1 quae 5, 6, 7 & 

8 ▼odb. concinuntur. Ven. 1584. Ang. 
Gai^. 6 Stb. 40. 20Mot. [1^/0 Bologna, 
br. Mus: T. 5a. 6a. Brü.süel Nr. 17 IG. 

— ristamp. per cura di Damiano Sca- 
rabelli. Mediolaiii ir»SS ap. Frano. fr hae- 
redes öim. lini. ti 8tb. 40. 

. . . Moteotomm qnae 5, G, 7, 8 ft 10 
vocibus concinuntur. LiK. 2. Ven. 1595 
Ang. Gard. 6 Stb. 4^*. [B. B. Bologna, 
br. Hos. Broaael Nr. 1720. 

Ma^nificat 5. toni 12 voc. Ms, P. des 
17. Jhs. I Bologna, Kat. 2. 343. 

Salmo Magnificat a 12 voci in 3 ooii. 
Ms. des 17. Jh.s. Part, (Stadtb. Bologna. 

Dixit Dominus 8 voc. Ma. [Bologna, 
Kat 2, 169 u. noch einmal S. 343. 

^Is. Bologna Kot 2, 343: HodieChxiatns 

9 voc. 8. 13. F. 

Da paoem dne. in diebos 6 v. [Dreed. 
Mus., jfs. 431. — B. a of Mos., Iis. 1746 
in P. 



... II 1. lib. de Madrigali a 5 voci.. 
Vineggia l.'j79Scotto. 5 Stb. 4». 29 Madr. 
[B.M. Bologna. 

... 11 2. lib. de Madrigali a 5 voci . . 
Ven. 1589 Ang. (ianiauo. 5 Stb. i\ 
21 Madr. [B.D. Modena. 

... II 1. lib. de Madr. a 4 v . . . Ven. 
1592 Gard. 4Stb. qa4». 21 Madr. [Bo- 
logna. B. B: B. 

7 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
Bei Vogel noch einige Ausg. von Samlwk. 
verz. — In Fr. Lneino'B Gemme Uadii- 
gali 1590 ein '-e;. 

In neuen Aujsg. 3 Gesge. (Eitner 2). 
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Boti» Antonio, siehe llotta* 
Bote» Clpriano de, Komponist 
des 16. Jhs., von dem Draudiiis 
veiz, Madrif^iilium libri 5 vocum. 
Yenet. lör>2 und 1065. 

Uota^'etr U8 dc,Cautoreikaaben- 
Praeoeptor oder Expenditor an der 
nofkapelle in Wien von 1546—48 
(Kochel 1). 

Roten baeher (nicht fioten- 
bacher), Erasmus, Mitverweser 

der Scliulü an St. Egidion zu Xürn- 
berg, gab die beiden Sumlwke. 
heraus: 

1. Diphonaainoonaet florida, . . Norimbg. 
1549 MoDtauus et Neuber. 2 Stb. qu4*'. 
99 Nrn. [B. Zw. B. M : Inferior. BQ: 
Snporior vox, 

(Siohe Eitnor 1, 15498). 

2. Bergkreyon : Auff zwo stimmen... 
Ib. 1551. 2\Stb. qu40. (Vox vulga, v. 
altem) 38 Nrn. [Ii. B. B. A: vox vulira. 
B. Zw., fehlt im gedr. Kat iitübi'uuu. 
AM. 

(Sit ■ho Eitner 1, 1551b.) 
Koter, . . . 

ist im Sainiwk: Künstlerverein mit Va- 
riatioueD über ein Diabellisohes Thema 1 

Pfte. vortreten. 

Roth, . . . Oif^anist in Eiankfurt 
a/M. 1776 (Israel 60). 

Von einem Roth besitzt die Ilofb. in 
Daniist. fin Praeludiuin ex I) (f. Clav.) Ms. 

Roth. Aiisiist Friedrich, ein 
Öohn des Joh. Ciiristoph Ri»the. j;eb. 
4. Febr. I6ü6 zu iSondursihaujien, 
gest ebd. 4. Jidi 1784, bildete 
sich nnter seinem Vater zum Vio- 
linisten aus, trat 1723 in die Bay- 
renthor Ilofkapeile und wurde 
darauf in Sondorshauseu Kanzellist, 
KamraennuMkus und Vorspieler. 
Bei heranuaheudcm Alter gab er 
die Stelle an den Xonsertmeister 
Abel ab (Gerber 1). 

Roth, Christian, Oiganist zu 

Leitroeritz in Böhmen um 1625 
(Titel). Er gab heraus: 

(jourauten Liustgartleiu, in welchem 
47 Conianten, so savor nie in Druck aus- \ 

gugea... wdohe aiiff aHerhand Moai- j 



calischenlnstnunenten . . .können gebrmdit 

weixlon . . . mit 4 vnd 5 Stimmen . . . 
Drefsden 1625 Wolff Seyffert Am Ende: 
(iedr. in Freyboiirit bey Georg Hof&nann. 

5 Stil. 4". Dedic. vom Verleger gez. 
[Batshihl. Biiitzen (Sachs.). br. Mus: 
Drelsdeu 102 4: A. 5 a. 

Die rirnaer Cnntore iuesellsrliaft bf.-^afs 
1GÖ4: „Upusoulum hacraium cantiouuiu 
4— 8?oo.** 

Roth, Georg Michael, geboren 
12. Febr. 1769 zu Frankfurt a/M., 
gest. 3. Jan. l!Sl7 ebd., wo er 
Professor und Prorektor am (Jym- 
na.siuni war (Becker 3). Er schrieb: 

Über die bisherige Uninöglii.hkeit einer 
rhüos4jphie den BÜdeH, der Musik und 
Sprache. Goitingeu 17Uü Bietriuli. ti**. 
95 a ß.B. BrOsaeL Mnaik&.Wiea. 

R«th, eotilob (Gotüieb), Bruder 

des Johann Traugott, geb. 12. Okt. 
1774 in Zwickau, diente seit 1794 
als Klarinettist an der HofkapeUe 
in Dresden. 1813 betrug sein Ge- 
halt 400 Thlr. Er nnd sein Bmder 
waren die ersten in der Kapelle 
angestellten Klarinettisten. 1828 
wurde er pensioniert (Fürstenaa 1, 
168. 170. 17S). 

Roth, Johann Ernst, ein Sohn 
des Joh. Chrstph. Rothe, geb. 27. 
Aug. 1668 zu Kuburg, gost 20. 
Aug. 1774 za Sondershansen, bildete 
sich in Berlin zum Sänger aus, 
trat in Leipzig, Braunschweig und 
Hamburg als Bassist auf der Bühne 
auf, ging dann nach Sondershausen, 
wo seine Familie lebte, erhielt eine 
Kegierungs-KanzleistoUe, war dabei 
Sänger nnd KammermosikuB (Ger- 
ber 1). 

Roth, Johann Tran^ott, geb. 

23. Febr. 1768 zu Zwickau, gest 
5. Mai 1847 zu Dresden. Seit 
1781 erster Klarinettist und Diri- 
gent des Musikcbores der kürfürstL 
Leibgarde in Dresden, 1794 wurde 
er erster Klarinettist nebst seinem 
Bruder Gottlob in der kurf. Hof- 
kapeUe. 1813 betrug sein Gehalt 
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eOOThlr., ISaa pensioniert (Fürste- 
naa 1, 170. 178). 

Roth, Hartlii, ein Komponist 

aus dem Anfanjro dos 17. Jh., der 

!!i I'. "h-ns. Intz' Sariihvkt'n. nut 16 deut- 
scliuii uml hitt iiiis* hon Gesungen zu 7 u. 
8 Stirn, vertreten ist (Eitner 1). Auch 
in der BiM. Ell.ing's, Kat. Nr. 31, 8 Sri.. 
Druckwerke, befinden sich am Endo 20 
hds. Oe«ge. von VersohiedeDen, wornnter 
auch f{. zu finden ist. — In 1?. Fl. Part, 
von Tültäch, Iis. 110 foi. 404: Singet daiu 
Herren dn nenes Tied 8 voc. u. im Ms. 

Oräffenhain von KU!?, dhno Si;^'n., 8 Stb. 
Nr. 216: Lieblich und schön sein ist 
BidilB. 7 Too. — In B. Zwiokn In Mn. 
10, 51 u. .".3: Grofs ist der Herr 8 v. 
8mget dorn lierrn 8 voc. (siehe Kat\ — 
In B. Br: Benedicat te Dens Israel. Oon- 

prepati .sunt. In Duo. D<h> t::uii!i'liiimis. 
Ponam inioücitias. Der Herr wird dich 
Begpeii 8 Too. 

Koth, H»tt]ieui9 Musikus (in 

Breelaa?) schenkte 1610 der Bern- 
hardinkirche zu Breslau 8 Stb. 
Mn.sikalion in foI. zum Toll ge- 
druckt, /.um Teil ge.schiieben (B( »hn's 
KUs.-Katalog S. Uü, Ms. 103). 

ftofli, Sunnel, Komponist und 
Landesbuchhalterei-Rat zu Klaasen- 
burg, st 1807 (Leipz. Ztg. 16, 785). 

Roth. Stephan, geb. zu Zwickau 
1492, gest 1510 ebd. Von 1517 
bis 1520 Rektor der Zwickauer 
Schule und von 1526 bis ta seinem 
Tode Stadtscbreiber. 8 Musik-Mss. 
der Zwickauer Ratsbibl. sind von 
ihm hergestellt. Siehe Kat Zw. 
S. 16 Anrakg. und S. 295. R. 
Vollhardt führt in seiner Geschichte 
der Kantoren und Organisten in 
Sachsen 1899 p. 377 einen späte- 
ren Zwickaucr gleichen Namens 
an, der am 18. Juni 15.'U geb., 
zuerst Kantor in Zwickau war und 
am 6/2 1608 in Neustadt an der 
Orla als Superintendent starb. 

Rotli, Tobias, in der Neustadt 
an der Oria geb. Yon 1599 ab 
Kantor su St Katharinen, nach- 
mals von 1604—1610 Organist m 



unser Frauen in Zwickau, so steht 
geschrieben im Ms. Z 38 der B. B. 
fo. 11, einem Zwickauer Gesang- 
buche Uber dem Liode: 

Wie holdselig und schön 3 voc. Im 
Zwiokaner Kat 8. 52 Anmig. ist sdn 
Tod mit dem 13. .\up. 1(310 verz. Im 
Ms. 44 Nr. 56 dasselbe Lied, aber 5stim., 
defekt 

Both, WtUMlni Angiui Tnm- 

gotl, in der Gegend von Erfurt 

um 1720 geboren, starb 1764 in 

Halle, Schüler von Adlung in 
Erfurt, ging dann zu Wulther nach 
Weimar, studierte dann in Halle 
riiilüsophie und Theologie, erhielt 
1754 den Organistenposten an St 
Petri in Berlin, wie man auch bei 
Haffner und auf seinen Liedern 
von 1557 liest und ging bald nach 
dem 12. Mai 1764 an die Lieb- 
frauenkircho in Halle. Die Ein- 
gabe, die er 1764 an das Rats- 
kollegium richtete^ bezeichnet einen 
niederen Charakter (Gerber 1. Chrj'- 
sander 2, 246 u. Titel). Von seinen 

Kompositionen sind bekannt: 
Lieder aus der Wodienschrift: Der 

Freund, mit Melodien. Berlin 17.')7 Win* 
! ter. foL 16 S. [B. B. Brüssel Oodb. 
B. Wagener. br. Mus. 

Neueste Samlg. teut.schor lieder nebst 
einem Tractat von teutschcn Liedern mit 
Vorrede. Berl. 1759 Winter. .iu4». 7 S. 
[B. Wngoner. 
j Erste Nachlese zu den neuesten Samm- 
lungen von tentschen Liedern und dem 
Ihujiat BoL 1760 ib. 12 8. [& Wa- 
gener. 

In Haffners Collect, rocreative 7 eine 
Kla\ner-Sonate. — In Breitkopfs Berlini- 
schen Oden villi ]7'>(\ ist auch ein /i'oth 
vertreten, fnxgiicii ob e.s der obige ist 

Rothe, ohne Vornamen. 

Im Archiv der kathol. Kirche in Dres- 
den eine Messe im Jds. P. U. Stb. mit 
,,von Kotlie" gez. 

Andante e Allo. Sf:hensaiido a 2 Trombe, 
2 Conii, 2 Clar. 2 Ob. 2 Fag. ohl. c Ser- 
bano. qväf*. Ms. L [Drosd. Mus. mit 
„Botbe^ gez. 

lUflie» Joliaiiii Cliil8t«|rii» geb. 
SU Ro&wein (Kr. Leipaig) 1653, 
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gesi 1720 za Sondershaasen, Schfi- 
ler seines Vaters, der Kantor in 
Rofswein war, erhielt dann als 
Falsetist und Violinist am Coburgor 
Hofe eine Stellung und trat 10!)3 
in Sondershauscn als Kammer- 
diener und Kammemiasikns in 
Fürstliche Dienste. Er ist der 
Vater einer zahlreichen Musiker» 
familie. die dem Sondershausen- 
schen Fürsten dienten (Gerber 1). 

Von seinen Koinpositioncu hat sich 
auf der Bibl. in Sondersbansen eine 
Matthäus -Passion von 1097 im Ms. er- 
halten, von der Spitta 2, 320 sai^. dass 
dieselbe am Ende den Choral „Nun ich 
danke dir von Herzen'' fn-i Uetiiitzt. 

Rothe, Johann Philipp, aus 
Augsburg, trat am 26. April 1660 
als Hosikns in Braonschweigsohe 

Dienste. 1666 betrug sein (Jehalt 
150 Thlr. (Chrvsandor 1, 182. 183). 

Rothe, .n..\ M..., 16.-17. Jh. 

Ms. Z \-2 n. B. 8 ätb. von 1014 Nr. 6: 
Ich hub.s gewagt und ingesagt 8 voo. 

Rothe, R . . . 

In Ms. 282 der 8tadtb. JLeipzig: Mo- 
tette, Allein ra dir, Herr Jesu Christ, 

8 voc. I'art. 

Rothe, Wolf Emst, war um 

1657 Musikus an der Hufkapolle 
in Dresdün (s. Staatsarch.) und ist 
bekannt durch den Druck: 

Musicalisclie Freuden-Gedichte, unter- 
schiedliche Paduanen, Alemanden . . . 
DreCsden lÜGO. 4». [Upsala: 1. 2. V. 
Ta. bnusa 2., fehlen Ta 1. il Bo. 

Rothcnbour^, s. Rottenbonr^, 
Bother, Christian, c. 1723 bis 
1735 Stadtpfeifer in Leipzig (6pitta 

2, 60). 

Rotlitischer, Paol^ Gerber ver- 
bessert den Namen in BoUfiacher^ 
doch fand ich ihn stets nur unter 

ersterer Ijesart genannt. Nach Li- 
powsky in Altmannstein in Baiem 
geb. (Oerbor 2 sagt ein Böhme), 
machte seine Studien im Kloster 
an Weltenburg, dann zu Regens- 
buxg an 81 Emmeram, bildete sich 
danmf sum Violinisten aus und 



auf Konzertreisen. 1770 gab 

er im Marz und April zwei Kon- 
zerte in Frankfurt a/M. (Israel 51). 
177S war er Kon/.ortmoister bei 
der Prinzessin von Uranien in 
Kirchhüim - Poland , Füi"stin von 
Nassau- Weilburg. Spiter ging er 
nadi Wien (Jahn 2, 165) und st 
nach Gerber 17^.') in Weilburg, 
doch halte ich dio meisten An- 
gaben im Gerber für falsch. Schu- 
bart spricht über ihn S. 192 und 
schildert ihn als einen gesohiöktSQ 
Dirigenten und als einsicJitigen 
bescheidenen Künstler. Ferner 
bestätigt er den Posten am Weil- 
burg'schon Hofe, lobt seine Sin- 
fonien und sagt am Schlüsse: jetzt 
(l7^4) lebt er in Wien und ist am 
Orchester des deutschen Theaters 
Konzertmeister, d. i. Orchesterdiri- 
gent am Pult. 
Bothinaniiy Banholomaeoa, 

aus Sachsen. 

Dr. Em. Bohn in Bredan Mtst voa 

ihm einen Druck. 1 Bl. in ^t. fol. TOH 
1G19 mit dem Gesang): Pocoloui bonae 
furtunae, ginlruckt in Brealstt. 

Botondl äUrallsBa, Glmeffo^ 

auch nur mit Rotondi, G., bez., ein 
im Anfange dos 19. Jhs. in Wien 
lebender Instrumontalkomponist, 
besonders für Klavier u. Uuitarre. 

1803 werden Onitarrpiecen und 1806 
Variatinnnn für Klavier ann;*vci:rt. X.ich- 
weisbar sind in der BibL der Mu^ikfr. in 
Wien: Thema original mit Var. 1 Klav. 
— Versetti f. Orgel. — Vcrsotti fugatt e 
ripieni f. Orgel. — Im Göns, zu Mailand: 
Sette Composisioni per pfte. im Mb. als 
Lirghetto, Maroia, fiondo, Allegr., Pasto- 
rale. Versetti. 

Rotta (Kota), Antonio, ein Lau- 
tenist und Comettist des 16. Jhs., 
geb. za Padua, um 1548 ebd. gest 

(Ft'tis). Man kennt von ihm: 

Intabulatura del Lauto . . . di reoeicati, 
motetti, balli, raadrif^i, oanion fianoeee 
. . . lib. 1. Ven. ir)16 Gardaue. qu4". 
40 BU. 51 Nrn. [B. Nümbg. Uusaia. 
B. H. 2 Exeuipl., das eine ohne Yezleffer. 
Hofb.Wi0n. SoiaaKindieiüiiU, br.liiia. 
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ünterA.llBolftdnMeattseim5.Baohe I 

„Des chansons" von Franct sco da Milano 
1547 a. — Unter A. de Kota in Phaloso's ^ 
Hortnfl Mnsaram 1552 eine Fantasie 1 I 
Lauto. — In ricrle's T.autciih. 1.''2 zwan- ! 
zig Fiaeambel und Tänze (Eituer 1). — 
wt PuMoiflsso in neuer Aiiisg. (Eitner 2). 
— lu B. M., Ms. 210 u. 253 zw» i T.autt-u- 
piecen, die 2te nur mit AR. gez. (Sielio 
Teod. Zaoco, Cenni btografid . . di nrasioa 
padovani. Padova 1851.) 

Rotta, Ttiov., siehe Voda. 

ßotta, Oiovanni ISattlsta, So- 
pranist an der liotkapelle in Wien, 
vom 1. Jan. 1640 bis 15. Apr. 1643 
(Kdchel 1). 

Rottaeh, Pai HetngOB, Mönch 

im Kloster Weingarten (Württem- 
bcrp:). komponierto Messen, Re- 
quiems u. anderes zu 1 St mit u. 
ohne Instr. (Kornmüller 1, 223). 

Rottenbourg, eine zaülreiclio 
Musikerfamilie in Brüssel, die 
Straeten einmal anter obigem 
Namen, dann wieder unter Rothen- 
bourg und lloitenbenjh verz. Dio 
obii;o Schreibweise ist aber vor- 
herrschend : 

— AUteH Bottenbergh (Rottenbomig, 
Kottonburp^. Rottenberg), Violinist an dt r 
ik{{L Kapelle von llliü ab, verüuhwiodüt 
ans den Listen erst 1763 (Straeten 5, 163. 
180 ff ). 

— Fratt^oisy Sohn des Hyacinthe, wird 
am 28/11 1731 VloUnist ebd. (ib. 5, 188. 
189). 

— Qodefroidy Organist an der iSablon 
ro Brfiflsel, viid ani&nglich nur inter* 

mistisch angestellt und ei-st am 3. Nov. 
1736 fest (ib. 4, 5, Ibl. 189). 

— (Jean) Hyacinthe y der ViAer von 
Franv* '^- ' bon falls Violinist an dor Brüs- 
wler Kgl. KapeUe mit 250 Gld. Gehalt, 
der noch 1779 vens. ist (ib. 5, 160. 172). 

— Jean Älhcrt, Ijiutcnist u. Vi(t!inist, 
starb am 19; 10 1704 (ib. 5, 186. 190). 

— J...B... Violinist ebd. von 1763 
bis gegen 1773 (iK 5, 189). 

— Joachim, dei^leichen von c. 1742 
bis 1763 (ib. 6. 181-183). 

— Josrph^ Violinist ebd. von 1720 ab 
bis c. 1755 (ib. 5, 153. 181. 182. 189). 

— IHerre^ Bnider des Hyacintiie, 2ter 
Violinist obd. mit 2.')0 Old. Gehalt, um 
1744 erwiUmt Cib. 5, 160. 172. 173. 189). 



— R... J... In liban's HU. be- 
fand sich einst 1 Messe zu 4 Slim. 2 V, 

Alto Va. u. OrKol (ib. 1, HO). 

Rotter, Pater Isidor, „0. S. 
B. Braunae Boemoram F^feesos, 

ideraque Organ ist^i et Rogens chori*' 
heifst es auf fol-^endoni Drucke. 
Dhibacz saü:t: ein Henediktiner aus 
dem Stifte Brzewuuwu (ist Braunau) 
bei Prag, geb. 1707, gest. 1. Nov. 
1773 ZQ Policz, wo er an der Stifts- 
kirche Chordirektor war. M^aaL 
kennt von ihm: 

Concurtus 11. feriales a4jiuieta Pasto- 
reUa ab orgaao vel Oeaibalo vooe pnuooi- 
pali Violino 1. 2. oon fnndaRU 8. L 4 Stb. 
fol. [B. B. 

Rottfischer, Paul, siehe Roth- 
flseher. 

Rottlnly Oiov. Placido, siehe 

Rutini. 

Uottoniundo (Radamonti), Do- 
meuico, Sopranist an der Hof- 
kapelie in Wien mit 93 Gld. monatl. 
vom 1. Apr. 1637—1642 (Köchel 1). 

Ron, siehe Roy, No$l de. 

Roubaeh. . . . 

Chacune 1775 pour les Festes de la 
Faix i Moeooo. Ms. Stb. [Darmst 

Bonbenlns, Johanii Christoph, 

1720 Musikdirektor in der Stadt 
Luckrtu (Niederlausitz). Ein Brief 
an Mattlieson vom :},'S 1720, ab- 
gedruckt im Mattlieson i^, 201. 

Roucourt, Jeau-Baptiste, geb. 
28. Okt. 1780 zn Brüssel, gest 
1. Mai 1819 ebd., Schüler von 
van Ilclinnnt. p^inp: 1S02 ans Con- 
servatoriuni zu Paris, kehrte 1S12 
nach Brüs.sel zurück und ;^^ab Ge- 
sangunterricbt; 1813 errichtete er 
eine Gesangschule und gab 1814 
eine öffentliche Prüfung (Gregoir, 
Pantheon :5, 75 nach einem alten 
Zeitungsberichte). Nach der Revo- 
lution von 1830 wurde das Con- 
servatorium in Brüssel errichtet 
und R. als Lehrer angestellt 

Er schrieb I'^niiinzm, Kanf:it»Mi. ^i'istl. 
Oesge., von denen ich aber nichts oach- 
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wois' n kann, dagf^'cn besitzt die K^'l. 
Bibl. Brüssel, fds. Fotis 6110 eine üe> 
noglehre: l^sai aar U tiitorie du öbant. 
Par... Bruxelles 18'J0-L'1 WoiCsen- 
brucb, 5 livr. in 8^. 110 iS. mit Muaik- 
beilageo. 

KoutMmrt^ Pierro de, s. Roconrt. 

KoncUc (Kouill6 u. Rouilly de), 
Estioiiiie, Kapellan -Sänger am ' 
Kgl. liofo zu Paris 1402—1474 
mit 15 frcs. monatl. (Brcnot 5—11). 

Roaen, Joannes de, um 1482 
Sänger am St. Peter in Born 
(Viertel j. 2H8). 

liougö, oder italienisiert Ru||;e, 
Philippe, Lebuus/eit nicht bekannt 

Die KU. in Karbrahe besitzt 6 Du- 
ette für 2 Instmmente. Titel fehlt (F. 
Ms. 77). 

Kougeou-Beauclair, Antoiue- 
Lonls, ein Dilettant, der za Paris 

einen Staatsposten bekleidete, zeich- 
nete sich in den Jahren 1802 bis 
1829, seinem Todesjahre, als üui- 
tarrvirtuose und Komponist aus. 
F6tis verz. von ihm eine Anzahl 
Werke die im Dniek erschienen. 

Bongtet de L'IsIp, Clande-Jo- 
seph, geb. 10. Mai 1760 zu Lons- 
le-Saulnier (Jura), gest. 20. Juni 
1836 zu Choisy-le Roi (Kirchen- 
buch). Er war Genie -Offizier im 
Anfange der französischen Revo- 
luti(jn und scheint in Strafsbuig 
gelebt zu haben. Gregoir beschreibt 
im Pantheon S, 7G einen alten 
Sticii von 1792 (Paiüs chez Janum), 
auf dem K. als Offizier abgebildet 
ist mit der Beischrift: Bonget de 
risle sang in einer Beanion bei 
dem ^lairo von Strafsburg zum 
ersten Male die Marseillaise. Eine 
Dame l)Ogleitet am Klavier. R. 
ist, wie bekannt, der Dichter und 
Komponist des BerolutionsIiedeB. 
Er zog sich später nach Choisy-Ie 
Roi zurück, wo er bei einem 
Freunde lebte. Siehe F6tis des I 
Näheren. An Aus^^^ahen der Mar- 
soiliaibo kann ich nachweisen: 



Marseillaise, in Annali'S patriotiquo 
et litter. de ia Fiaace. L'an L Mr. 333 
vom 29/11 1792. (B.H. Mosikfr. Wien. 
In Paris Topeia im Ms. 1792 n. qpitei« 
Kupien. 

50 ohaots francais, paroles de difl^rent 

auteurs. niisen mu>i pi" avt?c acc. do Pfte. 
Paris I'auteur. 209 £>. foL lß.M. B. 
Wagcuer. 

— Im Consenrat. zu P.rü.ssd 2.')7 : (Sn- 
quante chants firanvais. Parole» de d^e- 
rens antenrs. misea en maanqne avec aoo. 
de Pfte. pai l'^ti^et de Li.sl<>. S. 1. et a. fol. 

La Marseillaise Ott la CaramagnoL 
Dread. [H. Lpz. 

riymne Dithyranibique sur la Conju- 
ratiou de Robespierre et la Revoluüoa du 
9. Thermidor . . . Cheslmbault (Paris 1794) 
i\ulA. \hr. Mus. 

Der späteivu Ausgaben der MarseilUuse 
giebt es uncShlige. 

Siehe auch .1. P..iMr DcsLriTin;:. Ponget 
de Lisle et la Mars. i!)au-forte par Q. StMÜ. 
Paris, 1864 Baohefia*I>eflorennes. U. 8*. 
[Uiü.sscl5013.1 

Ponguia verz. noch weitere Schriften 
SberR. IfehThofa wird aiuA naeh|rewieBeii, 
dass die Melodie stückweü^e sohi.n ander- 
weitig vorkommt, sogar in IIolU»umn't 
4. Messe vellstindig, siehe HdtsmaDD. 

Bon^e, W... de, ein Kompo- 
nist aus der 1. Hälfte des 15. Jbs., 

ist in den Trieuter Codices (jetzt 
in Wien) mit einer Missa sine 
nomine 3 voc. vertreten. 

Rouill6, s. Bouelle, Estienne. 

Bonlnee, ... ein franzasischer 
Komponist des 16. Jhs., der im 
Samlwk. 15G9 v. mit einer Gstira. 
Chanson vertreten ist (Eitner W 

Roulhe, Estieunede, Kleriker 
und Sänger am Hofe Charles Vli. 
von Erankreioh (Thoinan 64). 

Bonllet (Rollet), Johann» lebte 

im 15. Jh. und ist im 

Cock'x S7 des l)omka[>itelan;hi%-s zu 
Trient (jetzt in Wien) nnt 7 Gesg. ver- 
treten: fo. 07 b. De sancfa Maria Magda* 
h-na. I^us tibi Christ»« 3 vix*. mit .loh. 
Koulh-t ^07..; f. 70a. Do saucto Martino. 
SacerJott-ni Cliristi Miirtinum 3 v. (Koul- 
let); f. 71b. In festo omnium san' t 
Omnes sancti seraphiu 3 v. (Joh. HouUöt); 
f. 7'J b. 0 beata boato Christi niartyri 2 
(Kouüet. Man i.st versucht b<M «liesen 
4 Nrn. bald buuliat, bald Doullet zu luäen); 
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f. 92 a. Benedioamns 3 too., ftd. 99 a. 

Kyrio 3 v. 

ßousee (Roiiset, Ronsse), Jean, 
ein Sauger in der Kapelle Henri IL, 
König von Frkr., von 1547 — 1559 
nach einer Rechnung (Fötis). Man 

kennt von ihm in alten Sanilwken. 

!< ru'siintro (Motetten und Cliaii'^ons) 
Eitner 1, l>eiin lt>tzteii (ies-je. setze hinzu: 
Soepitati dedit egro>^. J. p. Vas in man 
4 voc. In allüii Drucken ohne Vomarnen. 
Dio B. Basel, Ms. K. IX. 58, Kat. 22 
Nr. 8 ein 4stii)i. Tmi.^atz für Oigel 
arrangiert untor dem Namen Jo. BolUSBe: 
Sur le bon bou bon 4 voo. 

Boosler» siehe Boiuster. 
Boii88ean9Ghri8toph,8.Bn88ellL 

Bousseau, FnHl^ric, ein Vio- 
lonooUist, geb. 11. Jan. 1755 zu 
Vei-saillejs, Sciüilor vdii Louis Du- 
purL kam im Mai 1787 ins Or- 
cheater der groHsen Oper nnd wturde 
1812 pensioniert) worauf er nach 
Veisailles ging und eine Musik- 
schule errichtete (Föfis). 

Von seinen Kompobitionou besitzt das 
hr. Munam: 3 Duos oonoertants pour 
Baase et Vi'ii"ii, f>e. ^^. Paiis fol. — In 
B. B. steht neben Kou.^seau, J. J. ein Heft 
ohne Namen: 3 Duo.s pour 2 YoL s. L 
2 stb. in foL, die wahxsoheinlich ihm an- 
gehörßn. 

F6ti8 berichtet noch von einem llteren 

Bruder, el'cndort um 1718 g<'b., der 1770 
ins Opernoroliester als Yiolinüst eintrat u. 
1812 pensioni^ wunde. Er gab mehrere 
Hefte Onofl und Trios f. 2 Y. u. B. heraus. 

Ronssean, Hilalrc. Sänger nnd 

Kanonikus an der fran/cöfiischen 
Hofkapelle mit 300 liv. üehalt im 
lü. Jb. (Castil-Blaze). 

Bontfseau, Jean, ein Yiolist, 
Schfiler von Sainte-Ooiombe, lebte 
zu Paris in der 2. Hfilfte des 
17. Jlis. als Musikiehrer. F6tis 
verz. 2 Bücher Fieces de Viole, 
Paris, l'auteur s. a. qu4", die mir 
aber nicht bekanut sind, dagegen 
lassen sich nachweisen 

Traitö de la Viole, «jui eontient: Une 
Diä«ertation curieuse syii sou origine. Une 
Demoflstraticm generale de son Ibnofae 
en 4 Figoies» aveo lenxa explioslioiis. 



35 Boossean, Jean-Jacques, 

L^explication de »es Jeux difförents et 

partieulierement des Tieces par acoords 
et de I'accompagnement k fond. Des Reg- 
lee certaines. poor connoitre tous len agrd- 
men.s qui sen pouvent pratiquer far cet 
instruinent dann toutes fortes de Pioccs 
de MoBique. La yoritable ntaniere do 
Oouvf^mer TArchet et de.s Moyons faeilos 
! pour transposer .sur toutu.s forte.s de Tons, 
' I'ar Jean Rousseau, Maitro de Musique et 
de Viole. A Paris. Par Cliristoplie Bal- 
lard IG87. 8». 8 u. 152 S. [Dresd.Mus. 
B. M. Brüssel OL' 12. B.B. B. Wagener. 
Paris Nut. Stadtbibl. in liouen, Besan90n, 
Augers. br. Mus. Glasgow. 

Entiiält auch eine Abbandlong flbw den 
ürapiung der Viola, 

Methode claire, certaine et iacile, pour 
apprendre h. cbanter la musiqae, snr les 
tons naturels et sur les tons trarsposez; 
ä toutes sorles du inouveuieus: avec les 
regles du port de voix . . . par . . , 4. edit 
Paris lf)<il Hall.u-d. qn4n [Brüssel .^)493. 
br. Mus: Auisterd. Iü91. quä^, mit dem 
Znsatze „le tont mis en ordre par Amedee 
Le Chevalier". I?. H. mit 1690 gez, 

— 5. iA. Amst, s. a. Mortier. 
[Brüssel 5735. br. Uns. Glasgow. Bo- 
logna. 

i Rousseau, Jean-Jaeque», ^^eb. 
t 28. Juni 1712 zu Genf, gest 3. Juli 
1778 ZQ ErmenonTille bei Paris. 
Sein unstfites Leben ist so oft be- 
sclirieben worden, dass hier nnr 
I auf seine die Musik betreffende 
Thätip;keit Rücksicht genommen 
werden ,soll. Von 1731^17:53 
I lebte er als Mu.siklebrer m Lau- 
1 sänne nnd brachte dort seine ersten 
I InstmmentalkompositionenzarAuf- 
: führung, obgleich er damals, wie 
er selbst in den Confessions erklärt, 
von Musik noch wenig verstand 
; (M. f. M. 10, 104). 1741 ging er 
j nach Paria und reichte am 22. Aug. 
; 1742 der Akademie des sdenoes 
' sein t^rojet conceniant de non> 
veaux signes pour l;i mnsi(|Uo" 
ein. Georg Becker macht in M. 
t M. 1, 1Ü3 darauf aufmerksam, 
dass diese Art: Noten in Ziffern 
darzustellen, fast mit Pierre Da* 
vantes' Ziffer -Mothude überein- 
stimmt, die sich in einem Psalmen- 
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buche von 1560 auf der Genfer 

Stadtbibliothek befindet und wahr- 
scheinlich zur Kenntnis Ronsseau's 
gekommen ist (sielio in M. f. M. 1. 
den Abdrucii der Methode). Trotz- 
dem er nie emsthafte Müsikstudicn 
gemacht hat und wie Fötis sagt, 
selbst als Hamionist ganz unwis- 
send war, hing er dennoch der 
Musik Icidonschaftlieii an und kehrte 
immer wieder zu ihr zurück. Zeit- 
weise war sie sogar die einzige 
Erfaalterin seines Lebens nnd wenn 
es auch nur in Notenkopien für 
Geld bestand. So schrieb er 1752 
die kleine Oper „T^e devin du vil- 
lage", die f^roisen Erfolg erreichte. 
K., Kraft seines Universalgenies, 
konnte nichts Schlechtes henror- 
bringen und selbst bei nur geringer 
technischer Kenntnisse leuchtete 
doch überall das göttliche Genie 
hindurch. Im Jahre 17GG befand 
er sich in England und schrieb zu 
Wooton seine Gonfessions (Pohl 2, 
326). Ein weiteres Werk fQrs 
Theater ist das Melodrama ..Pyg- 
malion" 177H in Paris erschienen 
(siehe über dasselbe f ioorfrc Hockers 
Pygmalion. Genove 1S7S cliez 
Georg. 10". Dr. Edg. Istel in der 
L M. 0. Beiheft 1901. O. Jansen 
in seinem 1 884 erschienenenBuche). 
Darauf folgten die Fragments de 
Daphnis et Chlo(''; Les Muses ga- 
lantes, ein J]a!lft in 3 Entr6es 
gehört einer frülieroa Zeit an. In 
dem heftig geführten Streite der 
Bnffonisten gegen die Antibuffb- 
nisten, stand er mit Orimm u. a. 
auf Seiten der Ttalienor. Doch 
nicht im Fache der Musik errang 
er sich die Unsterblichkeit, sondern 
durch seine Schriften und die 
Schönheit seines Stiles, die ihm 
den Bang eines Klassikers erwarb. 
Besonders aber griffen seine Schrif- 
ten in die geistige Bewegung seines 



Zeitalters mit einer anwidersteh- 

lichen Kraft ein, so da.ss er ein 
gut Teil zur Erhebung des franzö- 
si.schen Volkes gegen die Zwangs- 
herrschaft beigetragen hat (F6tis 
beschränkt sich auch nur auf seine 
Thätigkeit in der Musik. Ebenso 
Albert Jansen, R. als Musiker« 
Berlin 1884. F. Brockerhoff. Lpz. 

I KSÜ5 0. Wigand. 8» Ausführ- 
liche Biogr. über seine ganze Thätig- 
keit findet man in jedem besseren 
Conversationalezikon, sowie audi in 
den Gesamtausgaben seiner Werka 
Siehe auch Viertel]. Generalreg. 

I Jahn 1, 114 IL Über Le de?in du 
village). 

V'crxeirhm's der Schriften ülwr Musik. 

Dictionnaire de Moäique. Par . . . 
Paris 1768 oiiM la Veuve Duchesne. 4®. 
XII u. 548 S. 13 Taf. [B.B. Drcs-i. 
1>. M. Brüssel. K.C. ofMus. Glasgow. 
Bologna. Basel. FIoreDC. B. Wagener. 
Mailand Cons. 

— Amaterd. 17G8. 2 voll [Dresd. 
br. Htu. anoh «hie Axaag. Paris 1767? 
Amst. ITriS. 

— Paris 1775. 2 voll IB.a 

— Oen^Te 1781. 4». 772 8. raitSiL 
[Bologna. B. B. Lübeck. B. I^pz. 

— Deuz Fbnta 1782. [B. M. 

— Pam 1791 Bossang«. 2 vofl. [Kat 
r>eo IJepm. 100. 

— Aux Deux Fonts 1792. [B. Hbg. 

— ib. 179a [Amst 

— Paris 1801 Didot 2 voL (Lw 
Liepin. 

— Paris 1825 Bandoin freres. 2 vfi&. 

; [Leo Liepni. 

— The complete dictiooary of miuic 
. . . translated . . . Wn. Waring. 8. al 
London, Frtnch. s». (BriiSBeL (Hasgow. 

— A musical dictionary . . . Lood. 
1769 Robson. 8». [Brüssel. 

— Abrög»'» du dict. de mus de R., par 
F. U H. Turbri. Toulouse 1821 Belle- 
giinijjue, 18". [Brilssel. 

Dissertation sur la musique moderne. 
I'ar... Paris 1743 Quillan- 8P. 101 S, 
l Taf. [Bolof^na. 

— Steht aurh in Ti'^t6 sdr Is mnaiqoe. 

Oen^ve 17SI. [ B. p,. 

Ecrits sur la nuisi.]np. 8. L 4 voU. 
[Glasgow, 

— Paria 1821. LB.B. 
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— In Oeoaniaiisg. Paris 1792/93 tora. 
10-22 (^^Hamtiii^K. P«™ 1827 Brndoin 
iiiixe tom. 15. 

Letlra aar 1a mnsiqne fnmr;oi8o, par 
. . 3. L 1753. 8". 92 S. f I?. Ii. Dresd. 
Musikfr. IHen. Brüssel Bologna, br. 
Mos., neM dner 2. Ans^. 8. 1. 

— deatBch von .J. Solilett: J. .T. Kous- 
seaa's Biiaf . . . mit Aonierkg. äulzbach 
182Ü Seidel. [B.B. BTH. Brüssel. 
Husikfr. Wien. 

Lettre a M. Oiimni, aa sujet des re- 
mazqnes «jontdet m lettre snr Omphale 
(a. nomiin' et 17:.2. S". [üiiissel. 

— Obeervaüoos sur Ja lettre de J. J. 
Bonss. (par J. Oafotle. e. I.) 1753. 8*. 
[Brüäsol. br. Mas. 

Lettre en lesponae a celle de ... 
Oenere 1754. 8". [br.Mns. 

L«ttres originales a Mme. do . . . publ. 
par Ch. Foo^ens. Paris 17U8. Jd. 
Am Ende „Am" mit Musik. Bntb. AneCs: 
an du Luxombg:, ]file8herbe6| d'Alembert 
etc. [Anist 

Projet oonoemant de nonveanx dgnes 
I>our la nuisique; dissertation sur la mu- 
sique moderne ... Genövo 1781. 8". 
206 8. [B. Wagener. Glasgow. 

— Deux-Pont.s 1 7R2 Ge.samtauaig. Bd.10. 
[Dresd. Dresd. Mus. B. M. 

— 1795. Basel. 12». (Glasgow. 
Tlioätre, I'üesios et Musi<iut.'. Gfiii'-vo 

1781. f^r. 4«, entb. 8 AbbUlg. [Bologna. 

Tnite svr la oinsiqne. Proiet concer« 
nant des nouveaux .siu'nes pour la musiij^uo. 
Dissertat. sur la mus. moderne. Oenuvo 
1781. 9. [Bologna. B.B. B.Lps. 

— Traitäs anr la nivisiqne. — TluAtre 
et poMes (par J. J. Bouss.). a. 1. et a. 
2voU. 12». [BrfisaeL 

— Delix -Pontg 1772 Banson et Oj. 
2 voll. 12«. rBriisseL Mosikfr. Wien. 

Entidlt 6 Abhdlg.. dieselben wi» in 
Theatrc, nänili<^h 

1. äor la mu.sique moderne. 

2. Lettre k Hr. Raynal. 

3. T>'ttro a Mr. JUirnt'v. 

4. Examen de deuz phocipes. 

5. Projet oonoemant . . . 

6. K-sai sur Torigino des langiies. 
Einige bckhften g^en Uousseau: 
Arrest dn conseil d*etat d'ApoIIon, 

rendu en faveur de rorchestro de Topcra, 
oontre le nomme J. J. Kouas. (par Louis 
Travraol). Snr le Hoot Farnasse, de 
rimprimerie divjne (Fttis) 1753. 8^. 
[BriLs.sel. br. Mus. 

Apolngie de la mnsiqne fran^., oontre 
Mr. K... ([t.ir l'Abb«'' l„-uif;ier. Paris). 
1754. 8". [i>r. Ums. TJrüssel 3Ü53. 

Bob. Eitn« 8 (^aoUoa-Lozikoa. Bd. 8. 



7 Bonssean, Jean-Jaoqnes. 

Lettre d'un parisien, confen. quelques 
röfk>xi(»ns sur celle de M. R . . . Eu France, 
chez rbilantrope, k l'bumanitä 1754. 8*^ 
[Brüssel 3954. 

In Beclier's Litonitur stehen noch zahl- 
reiche Oegenscbrüten, doch kaim ich die 
FVtndorte nicht nachweisen. Pougin giebt* 
ein fjenaurs Verz. der ,, Lettre" mit Grimm 
u. a., auch am Ende diu Titel einiger 
Schriften über B.'s Werke. 

Op&m. 

fFragmena de Daphnis et Chloe, com- 
>0608 dn 1. acte, de l'eaqnisse dn Pro- 
ogue et do difförens niorceaux |ire|Mrd8 
pour le 2. acte et le Divertisbement. 
mis 1779 Bb^. f. 197 8. gr. foL 
[D.M. D.B. D.Wagenar. Glasgow, 
br. Mus. Bofb. Wien. 

Le devin du viOage, intennede reprd- 
8ent6 ;i Fontairiobleau ... le 18 et 24 ort. 
1752. ä Paris 1. März 1753 . . . Aveo 
l*Ariette ajontoe par Hr. Fhllidor, ehantee 
par Mr. Cailiot. Paris, U Clerc. P. 
101 & in foL (Wolf^nb. Bologna. 
Barmst Brüssel Cons. Beriin K. H. 
D. M. D. G. D. T.pz. D. D. auch im 
K1.-A. im Ms. 19070. Dresd. Mus. B. 
Wagener. Paris Nai Hnsikfr. Wien. 
l)r.Hu.s. R. C. üf Mu.s. Schwerin F. 

— Paria, le Duc. P. 95 8. gr. foL 
[Hofb. Wien. Earismhe. B. Joaon. 

— edited by C. Duruey. London. <\\xf(A. 
[br. Mus., besitzt au&erdem noch 5 Ausf. 

— . K1.-A. Ton L. Haresse. Ftois« Du- 
faur k Dubois. 8«. [Dresd. 

Les amours de bastien et bastienne, 
Part Parodie nach R's Le devin du 

villa^re. V. i-I..Jalin 1. III. Ms. [Wolfoub. 

Pvgmaiion, Monodrama. Kl.-A. von 
Benda. Lps. 1789 Schwiofcert. 15 8. 
[bcsafs einst Dr. 0. Linduor. 

— Ms. P. [Berlin K. H. Das Exem- 
plar in der Hofb. Wien, Hs. 16841, hat 
den Titel: Pygmalion TOn 0. I>enda. Ein 
Monodrama von J. J. Rousseau mit uiust- 
kalisehen ZwischensStzen bereitet. Part 

Die B. M. besitzt noch „CSast^nerie**. 
24/10 1752. P. fol. 

.Afra u. Verteandfe». 

lies cousolations (Ie.s misöres do ma 
Tie, Ott Becueil d'airs, romanoes et duos. 
Paris 1781 Le Doo. fol. 199 a [B.O. 
P. B br.Mna. RaofMoa. Ohiigow. 
Paris Nat. 

— Pluis 1781 Le Ghevaidi^. [B. K. 
B. Kgsbg. B. Lpz. 

— Paris cbez de Boullede. — Des 
Pooliea et rOntoire 1781. P. 199 8. 
gr. foL [Hofb. Wien. 

— Äxag. ohne Verlag. [Bologna. 

22 
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Reomeü de Ghaasont, av. «oo. de 2 V., 

Basson ou Quinte, et Bc. Antogr. (104". 
[br. Mus. Ms. 207. 

Airs de Jean J . . R . . witii MO. for 
2 V. Tenor and Hass, d(Klicated to 
Comtesse d Egmont. 4 ätb. 4". Autogr. 
•pnr.Mns. Ms. 206. 

Les 6 nonveaux airs du Devin de 
Tillage. Paris 1778 Esprit. P. IB. B. 

2 Aira (Pmir «iBier. — Qne le jonr, 
dio 2to mit Atiiindenmgen Dooli eioinal). 
[Musikfr. Wien. 

Triöhonliani (k 4 gesetst von All»reohtB- 
berger). Ms. 128 pag. 09. [K B. R. M. 
in Voss' Musenalmanach p. 152, in Vog- 
ler's Triöhordiam, Rieordi*s Oaizetta, lli- 
kno 188G p. 30« (Eitncr 2). 

In John Corri's A solout coUection 
1788 Bd. 3 8. &5 n. 57 2 Oesge. — In 
Journal 2 ein Air. 

Pastorale „Adieu \iUe'' (arrang. f. Pfte). 
Lond. -M. — 3 Romanoe, s. I. 8*. [br.Mvii. 

Tm br. Mus: lu-i iiril des; Oonvros dn 
DiU8i(iue de J. J. Kou-saeau. Grave par 
Biohomme. 8. 1. (Paris.) 9*. Genaueres 
mir unbekannt. 

Bott88eau, rabb6 Jean-Marie, 
geb. zu Dijon, Anfang dos 18. Jhs., 
gest um 1774 zu Tuurnai. Enaben- 
sünger an der Kathedrale m Dijon 
nnd Anas, wurde später Bonoficiant 
mit dem Titel Kapellan im Kapitel 
zu Tournai, wo er auch den ('hur 
leitete. Auf den Tres Missae b eilst 
es: „Presbytero ejnsdem Ecciesiae 
Capellano, neo non in eadem Mosi- 
068 Praefecto*' (Fetis). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt: 

Xres Misaae 4 vocib., nobili capitulo 
antiqniffirimae et eeleberr. ecolesiae cathe- 
dralis Tnrn.T fni'iis. rlicatac . . . l'.ni\<">llos 
8. a. Cirav^es Vau Ypen et Vria. Chorb. 
fifr. M. pO. P. Brfiasel Göns, auofa im 
Ms. in P. Nach Straeten auoh im (%or- 
Archiv zu Courtrai. 

2 Hissae im Ms. F. 1. Laetamini in 
Dno. 2. Nos fjui viviiims. [Brüssel Cons.] 
Die oben gedruckten Ire» Missae sind be- 
titelt 1. In die laetitiae meae. 2. Tiriatis 
efit anima mea. 3. Sit juoanda decoraque 
laudatio. 

Straeten 3, 128 teilt den Titel einer 

Kantatu von R. mit, dio 17S0 im Kapitel 
ZU Tournai zur Aufführung gelangte und 
wird R. dort .„maitre de mnsiqiie de la 
cathodralt'^- ^'«'nannt. Die Jahressahl bttt 
hierbei keine Bedeutung. 



Ronssel, FerdiauMl, ein Vio- 
linist des 18. Jhs., der um 1799 
erster Violinist am Theater lyrique 
zu Paris war. Man kennt von ihm 

die Abhandlung: 

Ijb Guide mnsical, on tiieorie pratiqne 
abrögoes de la mosiquo voealo et instm- 
nientale, en trois partie& selon les re|ies 
de racconipagnement et de la otmiposNioii, 
par Mr. Hous.seI. Paris 1775 raatanr. 
' qu4*' im Sticli. (Hriissol. 

I Uouhsel, i'ruucosco, s. ilosselll. 
: BoiMsel, Plem, ein Viola- 
Spieler und Eammermasiker unter 

' König Charles IX. von Frankreich. 
Nach einem von Jal mit^xcteilten 
Dokumente namiTi' ersieh um 1572 
„roy des joueurs d'iüütrumcntb du 
royaume de Franoe** (Poagin). 

SoQSselet, Scipion, ein Kom- 
ponist am Ende des 18. und An- 
' fanfro des 19. Jhs., bekannt durch 
! (Juuvre 23, 4. graude (^uiutetto poor 
2 V. 2 A. et VoL Lpa., Br. & H. 5 8tb. 
[Ii. M. 

! Rou88eli^re,Joan-Baptiste-Char- 
i les de la, siehe La iloussclidre« 
KoMselfn» . . . 1678 an der 
I Hofkapelle in Stuttgart angestellt 

' (Sittard 2, 63). 

i llousHello, Piorre, um 1499 
herzofjl. Sänger zu Ferrara (btrae- 
i ten ü, 109). 

j Bonsslans le Talll^re, Kom- 
ponist des 12. — 13. Jhs. (Ooosse- 

1 maker 5, 200). 

' Ronssi<'r(Rousior),rabbePioiTe- 
Jo!<oph, geb. um 171(5 zu Marseille, 

1 gest. gegen 1790 zu Ecouis in der 
Normandle. Studierte auf dem 

' Seminar seiner Geburtsstadt und 
erhielt in der Nähe eine Pfarre, 

- 1754 ein Kanouikat zu Econis. 
Im Fache der Musik war er Auto- 
didakt imd der Richtung Kanieau's 
geneigt Seine theoietiscben Werke 

! schiiefson sich daher ancli den 
Grundsätzen desselben an, ohne 
ihn wörtlich zu benützen (F6ti^. 
Bekannt sind: 
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Obeenrstioos sar difKrens pomts dliar- 

monie, par M. labbö R . . . Oeoeve et 
Taris 1755 i3aüleux. 8". fß. B. B. Ljjz. 
von 1765. BrfiBseL Mtinkir. Wien. B. 
Hbg. Glasgow. (Dio Kat vod Berlin u. 
Hbg. schreiben 17ü6.) br. Mus. besützt 
beide Aaag. Tcm 1756 n. 1765. Bologna 
TOD 17B5: 8^. 170, 79 S. n. 1 Taf. 

Traitö des acuords et de leur sucoes- 
aioD, sehm le Systeme de U basse-fonda- 
mentale; pour sorvir de principos iriini- 
luouie ü c(!ux qui dtudiout la eompoäi- 
tioB DU Tacoomp. do olaveoin ... (sine 
noin.). l'.'iris 176-1 Dufhcsno et Dessain 
juD. 80. [B.B. BrüsKel. Muaikfr.Wieu. 
Glasgow, br. Mns. Bologna, in 2 toU. 
an 192 u. 25 S. B. Lpz. 

Memoire sur la mosiqae des auuieos, 
OQ Ton expose le principe des propoxtioos 
authotitiqui's, (litL's do rythaf^ore, et de 
divers systumes de musique chez les Qieca, 
les Ghinoia et les IWptiens ... Fiiris 
1770 Licombo, libr. 46. (Proske. Drosd. 
B. B. Brüssel. B. iL Glasgow. Brüssel 
Göns. Mailand Göns. br. Mus. Bologna. 
B.C. of Mos. 

Lettre de M. l abbö R . . ä l'auteur du 
Joonal dee beaux-arts et des sdenoes, 
tonchant la divisiou du zodia'iue et Tin- 
stitutiou de la suuiaiue plaoätaire, rela- 
tivemeot ä une progression geometriqne, 
d'ou (Irpi.'iidt-nt- Il's pruportions nni.sicalos 
(Nov. i)«jc. 177U). — Second lettre du 
memo auz meme . . . (Aout 1771.) 1 ToL 
lioimElueUrnokB. [Biftssel 3282. Bo- 
logna. 

L'barmome pratiqne, on exemples poor 

le traite des accords . . . mts au jour par 
M. BaiUeux. Paris (1775). ^. Iti. B. 
br. Mns. Olaqgow. Bittssel 6446. 

Carte des accords de iinf-i iuo si'lon le 
ayst^'ine du ia basse-fondameutale. (anouym. 
Pan.s 1775.) bl. fei. [br.Mns. 

Memoires sur les proportintiK musicalos, 
le genre cnarmoniquo des Grecs et celui 
des modernes, par l'antenr de l'Eknai snr 
la mus. (La Borde). Avoe los observa- 
tions de M. Vandermoadu et des remar- 
ques de M. FabM Boossier. St^Mment 
k l'Essai sur la nms. Pari.s 1781 de Pierres. 
4*. [Brüfit>el 6VJÜ. br.Mus. von 1780. 

Memoire sur la nonvelle barpe de M. 
Comsineau, luthier de la roine ; par M. rAM»'- 
R... Mis au juur par M. F. Lolauuay. 
JPluis 1872 Lamy. 129. (Br&ssel 4036. 

Seh» Ooumaif, 

Bonweysp, F . . . L . . kommt 
im Samhvk. Echo 1758-60 mit 
1 Gesge. vor. 



B«ax, siebo Leroax. 

B^Tiy 01OTtiiiil Batta, wird 

von Tebaldini als Komponist an- 
geführt, von dem sich Werke im 
Archiv der Cappella Antoniana zu 
Padua befinden, doch begeht der 
Yortasser die unbegreifliche Nach- 
lilssigkeit, nur die Nftinen zn nennen, 
V II denen sich Werke dort be- 
fiudon und nur bei einer kleinen 
Anzahl Kompouiston zeigt er auch 
die Titel der Werke an. 

liovautiui, Oiovanni Conrad!, 
ein Violinist, der Ende 1766 in 
Bonn starb. Erst stand er in Kur- 

trierschen Diensten und kam dann 
1765 an die kurf. Kapelle in Bonn 
mit 400 Gld. Gehalt (Thayer 1, 44). 
Auf S. 349 u. f. erwähnt er auch 
einen Sohn desselben, fVanx, der 
Musikldirer war, aber schon am 
9. Sept 1781, 24 Jahr alt, stsrb 
(S. ar>2). 

Kovedino, . . . Gerber 1 verz. 
unter Uovcdiui einen itaUemschen 
Tenoristen, der im Oonoert s^- 
tue! zu Paris 1780 großen Beifall 

erntete. Brenet in Les Conoerts 

en France, Paris 1900 p. 319 vert 
ihn 1 778 unter Rovedino als Sänger 
im Concert spirituel. 

Die Bibl dee R. a of Mns. Nr. 1340 
und 13r)0 besitzt unter 

0. Kuvtidinu: Four Italiau and two 
frendi Bomances. BnUin, fei. P. 

Tointiiaso Kuvcdino: Atalantat ßoena 
drammatiua. Looduu, ful. V. 

Es bedarf der ünterroobung, ob einer 
davon der von lironot orwuhnto ist. 

Rovt'IlI, Gioseffo, ein Tioion- 
collist, f;eb. um 1753 zu Berpuno, 
gest. 12. Nov. 1806 /.u Parma, 
machte in Mailand seine Studien 
und trat um 1782 in den Dienst 
der Hofkiqpelle in Parma als Kam- 
mervirtuose (F<''tis). 

Von seinou Kouipositiuneu ist nur eine 
Sonate f. 2 V. Tel. o. Bo. in Thompson's 
0 Sniiatas l>ck:irint. 

Von eiuem UoveUi btiiinden sich in 

22* 
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der kathol. Kirclie in Dresden: Beahis 
vir, 4 v(»c. c. 2 Y. Va. öh. O.r. Or^'. Ms. 
P. u. Stb. — liaudate ijueri 4 vuc. c. 
JoBtr. ebenso. 

RovoIIi. OioYuniil. 

In <J.T IJ. A. :>rs. L\S. (li-.rl.. von 157il, 
gescbrit'bcri von Oastcl (Ha.stt l) befindet 
gioh 1 Messe a voe. de S. l'diilnci Ep. 
Joannis Ix' Ut Ilij. In C. & Sam. Tbunij)- 
son's ö kSuuaUi-s for 2 V. a Vcl. 4 Stb. 
1 Sonito gez. mit Rovelli. Fraglich ub 
▼on obigem oder dem vorborgobenden. 

RoTcttn. Prote (rlovaiiiil, p'b. 
am Ende des 16, Jhs. zu Vonodi;:, 
gest ebd. im Aug. 1668 (Paioschi's 
Animbe: f 23. Okt. 1668 soheint 
falsch zn sein). Sängerknabe am 
S. Marco; am 17. Dez. 1623 trat 
er als Bassist in den Sängerchor 
mit 70 Duk. (lohalt oin, wurdo 
Priester, zuei'st an der Kirche San- 
FanÜDo, dann in der Congregation 
▼on S. Silvestro. Am 23. Not. 
1627 wurde er VicekapoHmoistor 
und nach Montfvenli's Tode am 
21. Kol)r. 1(543 (ncueron Stils 1644) 
Kapellmeister. Sein Testament da- 
diert vom 16. Juli 1067 und ein 
Codioill vom 2. Aug. 1668, woranf 
er noch in demselben Monate starb. 
Am 20. Nov. folgte ihm Caleto 
detto Oavalli. Sein (behalt als Ka- 
pellmeister betrug zuerst 800 Duk. 
und von 1649 ab 400 Duk. Die 
Begister nennen ihn stets Roetta, 
statt Bovetta (Gaffi 1, 66. 265 und 
Yogrl in Viertolj. 3, 361.431 etc.). 
Er schrieb auch einige Opern, doeli 
scheint sich nichts davon eilialtcn 
zu haben. Gulvaui erwulint die 
Opera: Eicole In Udia von 1645 
und Argiope 1649 in Gemeinschaft 
mit Aless. r>eardini für Venedig 
geschrieben. An Kompositionen 
sind naciiweisbar: 

Me.ssa, e Salnii coneertati a f), Ü, 7, 
8 VOci, e due Viulini. Di ... <.»|». 4 . . . 
Ven. 1G39 Ale.ss. Vinceiiti. 10 Stb. 4». 
[B. Hr. Bologna, Kat. 2, 138 die Dedic. 

Bicinia Sacra sire Gantiones Sacrau 
duabus vodbas, siumlBimae oonoertanttbus 



com Balso generali oanendao Auetore Jo- 
anne Rovolta. Vico-Magistro Capi>llae 8o- 
retiifsifiiat' Venetiarura Reipublicae liber 
tntiiis. Vox prima. Antverpiae apud 
Ilaeredt's Petri Pbalesii Tv|)ographi Musi- 
ces. MDCXLVIII. Index: Duus. iUa- 
minatio mea. — 2. Kxiiltavit cor. — 
3. Alma rtnlemptoris. [Uibl. des einsti^^' n 
Augustiuerklu.sters zu ( »a*'SfJonek l>ei CI*'Vü 
resp. doch (Kb. Pn)v.) ISSti Xr. 37'J. vor- 
banden: Vox I. !1. n. I!r. Ünissel: IJc. 

Mott'tti coneertati a 2, 3, 4, &, 5 voci 
con le LUanie della Madonna, et una 
Messa i'oneertata k vnci pari dt . . . Op. 3. 
! Veii. ItK].') Ales. Yiu'-enti. .') Stb. 4». 
3»! (.it'sge. [rrnske. Btibigna. 

— ristainp. Ib. 1(340. 36 0e8ge. [B.Br. 
Prosko: B. Bc. br. Mus: C. A. T. 

Motetti wnceilati a 2. p tre voci con 
le Ijtanie della Madonna ä 4 di . . . Op, 5. 
Ven. 1639 Ales. Yiucenti. 4 Stb. 4». 
20 Nrn. [B.Br. Troske. Bologna: B. 
Bc. Paris (Jonev. br. Mus; C. A. }?. Bc. 

— ristarap. Antverp. 104U Pbaiese. 
[Ppsala, 4 Stb. 

— rist. Yen. IfUS VincontL 4 Stbi 
4«. [Kat Kiruhlioü Ät Wig. 

Hototti ooDcertali • 2, e 3 voci Ii!». 3. 
del Sig. . . raccolti da Gio: Bat Volpe .. 
dp. 10. Veu. 1647 Ales. Viooenti. 4 Stb. 
4< 20 Oeeg. [B. Br. Bologna. 

Motetti a 2, 3, e 4 del Sig. . . Lib. 4. 
Op. 11. Yen. lÜOO Ales. Vincenti. 4 Stb. 
4*. 22 Oeage. [B. Br. Modena: A. 

(Jemma musicalis divoreis cantionibus 
saeris thbus, 4, et 5 vocib , vti vahjs 
8|)ocio8is coloribas preciosa, io iQcem edite. 
Antiii tp. lt)40 apud Magdalenani Phale- 
8iam iL Cohaaredas. lib. IV. Stb.? 4P. 
[br. Um'. T. Gaeadonok: B. 

Manipulus e messe nmsicus 2 et 3 voc. 
collect vero J. B. Volpio. Antv. lt»18 
Phaleee. [Brftssd: 6o. 

Novi conceiitAiH .sacrao philomelae . . . 
2, 3 et 4 voc. Aotv. 1653 i'balese. 
[Brüssel: C. B. Bc. 

Siümi coneertati a 5 et 6 voci et altri 
con 2 V., con Motetti a 2 e 3 vooi. £t 
aicune canzoni per sonar & 3 ^ 4 Tod 0. 
Bc. Op. 1. Yen. 1020 B. Magni. 7 Stb. 
4«^. 19 Gesgo. [B. Br. Bologoa, Kat 2. 
303 das Vorwort 

— ristauip. Ib. 1641. 8 Stb. mit B& 
40. [B.Br. Lübeck Stb.? 

Sulini a 3, et 4 voci aggiootovi an 
Landate paeri a 2. & Laudate Dominom 
omnes pentes a voce sola, ft uel tine nn 
Kirie, (Uuria, t!c Credo pur ä 3 voci; tutto 
coucertato con 2 V., 6 altri istrom. . . 
Op. 7. Yen. 164^ Aless. VincentL 7 Stb. 
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4*. 11 Ps. Uagnif. Kyrie, Ol. Credo. 
[B. ß. aBr. Proeke. Bologna, br. 

Mus: V2. 

Salmi a 8 tooI di . . . op. 8 . . . Ven. 

1C I4 Alos. Vinoenti. 9 Stb. -l». L'7 Nrn. 
[B. Br. Bologna. B. Frkft, im Kat. das 
Eeg. 

Delli Salmi a S voci accommodati da 
cautarsi aila broue seconüo i'imo della 
Seren, oapells dncale di S. Marco dl . . . 
op. 12. Von. 1()()2 Franc. Mapni detto 
Ganlano. 9 Stb. 4». [MusüJr. Wien 

8 Stb. Bologna 9 Stb. Lübeck. 

Madrigal] coucertati a 2. 3. 4. & uno 
a Sei vooi, & 2 V. Gon nn Dialo^o uel 
fine, ft una Caiitata a voce sola. Di . . . 
Lib. 1. Op. 2. Veu. 1Ü29 B. Magni. 

5 Stb. 4« 29 Oesgo., dabei 5 jAi la- 
cfüne d'Erminia^ [B.B. Oxford Ch. Ch. 
br.Mus: Cl. T. 

— ristamp. Ib. 1836. [B. Br. 

— ristamp. Von. 1G48 alla stampa 
del Gardano. [Feii-ara B. c: C 1. 2. A. B. 
Bologna: Bo. 

-■ rist. RotteriKlanio \{](]() ITendr. do 
Bruyo. Um 4 Gesg. vermindert [hr. 
Uns. Badtingham Fdast Oxford Ch.Ch. 

Madrigali concertati a 2 o 3 voci, «Sc 
altri ä 5, ü, & 8 c. 2 V. Et uel fiue uua 
Gantata ä 4. lib. 2. Yen. 1640 Vinoenti. 

6 Stb. 4". 16 r,os.'p [Berlin gr. Kl. 
B. Br. Bologna. \VL^tmin.sterabt Lond. 

Madrigali ooncert. a 2, 3, e 4 vooi. IJb. 3. 
del ... (FraiK'csod Cavalli gew.) Racoolti 
da Gio: Hat. Volpe. Ven. 1G45 Vinceuti. 

4 Stb. 40. 21 Gosge. [B.Br. Bologna. 

In alten Samlwk. 37 gei.stliclio Oos^^o. 
(Eitner 1). Ferner in Silvani'u Sacri con- 
oerti 1668: 0 qnando suvtaniniini bibam, 
3 voc. 

Ms. B. B. W 35, 435-37 Tutto lieto 

5 V. — lo torno 8 0. Viol. — Roaa, 
riso 3 V. c. Viol. 

— W 37. 555—500: 1 Mis.sa 4 v. — 
1 Ifaignif. 8 V. — Salve reg. 5 v. — 3 
Mot zu 8, 7 u. 5 St. mit 2 Viol. 

— W 49, 055: Maguif. 8 v. c. instroui. 

— T 59. 90. 146. 154. Oosange in Part 

— 16705. Part StOok 4: Salve le- 
gina 5 voc. c. oi^g. 

Mb6. A333. 333 a Dresd. Mus. Missa 
5 voc. P. Mcssa breve It 4 voci, P. 
Benedictus 5 voc. P. 

MsB. B. K. fol. 51 n. 52: Beatns vir 
5 V. — Tjietatus 8 v. — Dixit Dmis. 

9 V. — Ich freue mich dt>s.Hen 3 v. 2 Viol. 
Mss. B. üpsala: 3 Motetten in Tabn- 

latur-Part. und 9 audon? Gesgc. in Stiin. 
Ms8. in B. Kgsbg. 1. Nomen Jesus vo- 



Inptas 3 Too. Ms. 69 Nr. 15. 2. Ms. 48. 

72. 301 mehror" Motetton. 

Mss. in Darmst. Magnif. 8 v. 2 Y. 
8 K'ip. Stb. — IKxit dominus a 7 0. 

4 V. P. u. Stb, — Laodate dominum 6 t. 
e 4 V. Stb. 

Mss. in B. Br. 2 In te Dne. speravi 

5 voe. Magnific. 

Ms. in B. Lpz: 8alvo rogina 5 v. P. 
Salve 4 Toc. in P. Bd. 60. [K. Br. 

RoTetta, GIrolamo, geb. 18. 

Febr. 1713 zu Bergamo, gest um 
177G bei einer Visitation in soinora 
Amtsbezirke. Ein gelehrter ISclii ift- 
steller, der auch Einiges über Mu.sik 
schrieb. Trat 174& ins Kloster der 
Coelestiner ond wurde 1754 Ab- 
bate in Faensa. 

Seine Weite rohen im Ms. in der 
Stadtbibl. SU Beigamo (Aleesandri 154, 
der aber von seinen Werken niobts nfther 
verz.). 

BoTettino, Don Ciliambattistay 
ein Yeneaaner und Neffe des OioT. 
BoTetta, dessen dgenüicher Name 

Volpe, detto Bovettino war. Unter 
Volpe gab er auch zwei Werke 
.seines Onkels boraus (Ualvani 192). 
In den Kogistem des Archive in 
S. Haroo wird er ancb Bo$Uino 
genannt Am 11. Jan. 1665 er- 
hielt er am S. Marco die 2te Or- 
ganistenstclie und am 9. .Jan. 1(578 
die erste. Am U. Aii^;. lÜDO wird 
er zum Kapellmeister gewählt £r 
war ein Schüler seines Onkels und 
trat schon am 29. Oki 1645 in 
den Dienst der herzogl. Kapelle in 
Venedig, seine erste Stellung ist 
unbekannt. Sein Tod scheint 1692 
eingetreten zu sein, da am 15. Mai 
Fartenio den Eapellmeisterposten 
erhält (Caffi 1, 56. 57. 299. Win- 
terfeld 4, 198). Er schrieb für 
das Theater in Venedig die Opem: 

La co.stanza di Kosimonda, 1G59. 

La Rusilena, 1664. Eine dritte hat 
siih im Ardüve des S. Marco in Venedig 
erhalten : 

OH amori di Apollo e Lenootoo. Dramma 
per musica» in 3 atti. Yenea. 1663. Ms. 
P. 386. 
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Von der /.uerst fTPnannten Oper bo- I 

findet sich das Textbuch in Privathand. | 

In Silvaui's Saori ooncerti 1668 Kr. 3 I 

die Motutte: Jesu ini )>unigai88ime mit I 

6lov. Batt. Vo!|K\ drtr.i Iv.voftn t'ßz. \ 

Ilovetto, I). Vido, wird im 
Samlwk. von SimoDctti 1025 a als 
Arcbipriester an St Angelo bez. 
und als Falsettut zn Pio?e (Lom- 
bardei). 

£r mt bekauat Uurdi dw Motette: 
Oandete omnes, 1 voo. o. Bo. in 1625 a 

(Eitner 1) und in Anpel. Patta's Canoro 
piaato 1613 doroh gMisera e oome paota 
raninia** 1 too. o. Be. 

SoTiliPO, Franeesco, diente am 
Hofe zu ^lantua, png aber dann 
an den Huf dos Eraherzojrs Karl 
von Oesterreich, der in (rraz resi- 
dierte. 1583 rief ihn der Herzog 
TOD Mantaa anirück, doch ver- 
weigerte er die Bfiokkehr, weil er 
in Graz besser bezahlt wnrda 
1591 ernannte ihn der Erzherzog 
zum Komponisten (Canal 72). Bor- 
tülütti 57 verz. einen Franz o.schino, 
den er fälschlich für obigen hält 

Canal seigt von ilun 4 Messen und 
1 Kyrie im Ms. an, die in der BiM. d>'.s 
Conservatoriunis zu Mailand liegen »oUen. 
Die Kathtxlnilo in Brüssel besals eiost 
mehrere Dnu ke von ihm, unter andetem 
auch Can^oiii da .suunaru -i et 8 vooi mit 
Trofeo zusammen und soll er auf dem 
Titel (»r<,':inist in Mailand (si* '?) penannt 
sein. Nauhwüishar sind: 2 italieuiiiche 5- 
n. Ost. (iewänge in Sanilwk. von 15S3h 
und 158Gg (Eitner 1). Ft iiitT ia Giulio 
Fellinis Missae domiuicales 5 v. 1592 
oino Messe, ^e/.. mit Fraoc. Bov^;lii. — 
In An^'. (»ardano h Lamorosa eaecia 1588: 
Miüora che farä 5 voc. (nach Vogel, der 
auch die sp. Aufl. verz.). 

In Mss. einipo IJtaneien im Ms. Lita- 
niarum IGlß. — In Kremsmünster, Ms. L. 
Bd. E gr. foL 1 Hai^ifio. 6 roo. — In 
Hofb. Wien, Ms. IC.TOT, H Chorb. des 
17. Jhä. (der 1. fehlt) eine 128t Mes.se. 
— In einem Codex von Rod. Lasso ge- 
schrieben: Liliro di Partitum et Intavo- 
latura d'inütrumento Nr. 1 eine Toccata 
fftr Klavier. ~ In Ms. 16703, 16. Jh. 
Chi»!-1i. 1 Mot. zu 8 Stirn: Liudate Duum. 

In der zerstörten BibL in Lissabon be- 
fanden sieh „Madxigali k 5 voci, liV. 1**. 
Er «ixd hier ein Manftnaner genannt 



bekannt dnndi die 3stim. Canzone 
„Tutta saresti bella" in Lgdov. loitfa 

2. lib. Ganz. 1584 p. 19. 

Kowe, Francläy Mitglied der 
Kgl. Kapelle in London, 1743 als 
Sänger angestellt, 1755 fehlt er in 
den Listen (Viertelj. S, 527. 529). 

Bowe, Walter, ein Engländer, 

wie er sich selbst auf dem Stamra- 
buchblatto vom 4. Aug. 1()14 nennt 
(Stadtb. Lübeck, Abdruck in M. f. 
M. 26, 158 und verbessert in Bd. 
27, 43), lebte zur Zeit in Hambarg: 
Die im Stamnibuche mitgeteilte 
Courante ist für die Viola bastarda 
oder Gambe, man kann daher wohl 
annehmen, das.s er Spieler dieser 
beiden Instrumente war. Ob er in 
Hamburg als Stadtmnsilnis wiilte, 
ist nicht bekannt Sittard fand 
ihn nicht in den Ratsakten Ten. 
Sicher dagegen ist, da.ss er zu 
Johanni 1(^14 als Instrumentist an 
der Hofkapellc in Berlin angestellt 
wurde und den für damals hohen 
Gehalt von 400 Thlr. erhielt Bin 
Beweis für seine Tüchtigkeit. 1621 
wird sein (Jehalt in den Rech- 
nungen sogar mit 900 Thlr. verz. 
Dag(\i;en ver/, die Kechnungen 
1647 einen W alter Rowi der ältere 
nar mit 800 Thlr. Er wurde in 
diesem Jahre von neuem bestätigt 
Am 4. Okt 1621 erscheint ein 
Walfrr l\o>rr jfivior als Violinist, 
wahrscheinlich ein Sohn des obigen, 
der 1641 wieder genannt wird. 
1671 stirbt ein Bowe, matmalhiich 
der Jnnior. Eine nähere Angabe 
fohlt (Schneider 27. 28. 33. 40. 41. 
47). Heinrich Albert erwähnt ihn 
I im 1. Teile seiner Lieder in der 
Dedic. und sagt, da.ss er der Lehrer 
der Prinzessinnen Louise Charlotte 
und Hedwig Sophie von Branden- 
burg sei und bezeichnet ihn als 
einen „berühmten Mosioanten". 
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Was G. Doering in M. f. M. 1, 
148 über R. sagt, ist wohl nicht 
ganz richtig. Chrvsander in der 
Nie<leirhein. Mllsikzt,L^ Nr. 45 
üagt, dass er sich auch ani iioio zu 
Ofisliow ftofgebalten habe. Lede- 
bor wirft den senior and junior 
zusammen und da Chrysander kein 
Jahr nennt, so ist die Person auch 
zweifelhaft. 

Rowlande do Frenes, ein Mi- 
nistrel, wird 1515 Mitglied der 
Kgl. Kapelle in London und er- 
httlt nadi 6 Monaten Frobedienst 
20 fOiB Jahr (Nagel 1, 12). 

Boxer, Leopold, lebte in der 
Mitte des 18. Jtas. and ist bekannt 
durch: 

Six Suuatcs a Violioo 8olo e Viulon- 
celio. op. 1. Paris» Boidet foL [be- 
sab einst Leo Laepm. 

Roy , Bartholomen , Etienne, 
Kiigi'ne, Guiilaume, Jacques, siehe 
Le Roy. 

Roy, Daniel de, trat am 1/9 
1589 in die Hofkapelle in Httn- 
eben als Disoantist ein und erhielt 
vom 20/2 1590 ab jährl. 120 Gld. 
1591 fehlt er in den Listen (Kreis- 
archivj. 

Koy, Michael de, um 1686 
und 1688 Musikus an der Hof- 
kapelle in Düsseldorf (M. f. M. 28, 

94. 95. 105). 

Roy (Kou), Noi'l de, Kapellan 
und Sänger der hohen Messe in 
der spanischen Hofkapelle uni 1556. 
Wird am 1. Aug. 1559 als in den 
Niederlanden lebend angeführt 
(Straeten 8, 16). 

Roy, Simon (de), Kantor an 
8t. Stephan in Wien im 16. Jh. 
(Pohl 3, 33). 

Im JoaneHns 1568 befinden sicli 3 Mo- 
tetten (Kitner 1). — Im Ms. Da 48. 1 vol. 
P. S. 95 : Aidjava nos Dens, 4 voc. [Drosd. 
Mus. 

In B. M., Mb. 132 än 06^;. sa 6 Stim. 
in Stk defekt 



In B. Br. Mss. ExugeBeMari^ 0 quam 

gloriosuin est. 

Roy, Victor, siehe Rai, Vict 
Royer,(]iuiiluume, 153öS Sänger 
und Kanonikus an der Kgl. Ka- 
pelle zu Paris mit 140 Ut. Gebalt 
(Castil-filaze 297). 

Royer, Joseph - Nicolas - Pan- 
craee, geb. gefj^en 1700 zu ßour- 
gogne aus edler Familie, betrieb 
die Musik anfänglich nur als Dilet- 

I tant, bis seine Mtem starben und 
darauf dieselbe zu seiner Existenz 
ausübte. Er starb plötzlich am 
ll/l 1755 zu Paris (Brenct). 1725 
ging er nach Paris als Klavier- 
lehrer. Is'dch dem Drucke der 
Zaide (1739) trat er in die Kgl. 
Kapelle ein und betitelt sieh: „or- 
dinaire de la musique du roy et 
maitre de musique des enfens de 
France' 1753 kaufte er von B. 
de Bury die Stellung eines Maitre 
de mus. de ia ohambre da Boy 
(Brenet). F6ti8 berichtet noch, da» 
er 1741 Orohesterdirektor an der 
grolson Oper wurde, 1753 Inspektor 
und 1748 Direktor und Pächter 
des Concert spirituel. üeber die 
letstere Stellung erfährt man Nähe- 
res in Brenet*8 Los concerts en 
Fnnce 1000 234 und M. 1 M. 
32, 183 ff. 

An Opern fukrt Fctia an: Pyrrbus 1730. 
Zaide 1739. Le ponvoir de i'amonr 1743. 
Almasis 17.50 unJ nacli seinem T^io in 
der üinterlassoDächaft die Oper Pandoro, 
naoh VoHaire's Oediohi Bete Ballet 
,,ZaVdo" ^'efirl srhr und errang ihm eine 
allgemeiue Anerkennung. Brenet weile 
nidits von einer Anfltellnng als Ordiestei^ 
direkter an der grolson (>|)or. S. Bronet 

i Ijes Ck)DC8rts 234. Nac-hwoiäbar sind: 

j PyrAns, Tragödie lyrinue en 8 aeles 
et un prologuo, parulo de Fermelhui.s, 
reprös. 20/10 1730 zu Paris, gr. Oper. 
Paris, l'antenr. Part im Stich, qa4*. 

; [Paris Topöra. Paris Nat. C. P. 

Zaide, Keine de Grenade, Uallct he- 
ToTqne en 3 actes et an prologue, parol. 
U Marre, reprös. 3 9 1730. Pari.s 1739 
i'aateor. Im Stich, gr. foL P. [fi. B. 
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(Paris Topära u. B. Nat Brüssel Com. 

C. P. Berlin K. U. Damist. 

Wurde bis 1770 25 mal wieJi'rlmlt. 

— Paris, Le Clerc 2. ^ P. 1745. 
[B.Joach. Paris Nat 

Le pouvoir de ramonr. Ballet htToique 
en 3 actes et un prolog. parol. Lefebvro 
de St.-Marc, reprös. 23/4 1743. Paria, 
l'auteur. I'. gr. foL [Ftris PopteB n. 
R nat. C. P. 

Alniaf>is. Opera-ballet cn 1 acte, parol. 
Moncrif, repr»?s. h Vonwilles 26/2 1748, 
a Paris 2S 8 1750. Autn^r. in Paris 
l'opera. Im Druck: Paris 1 uuteur 1750. 
(Paris Nat. C. P. Kostock. Brüssel Cons. 

Die Nat. Bibl. in Paris besitzt im Ms. 
ein Venite exultomus. Das Couserv. zu 
Firis: La F<irtune. Odo en musiqne. 

Pieecs de claveoin, If«" livro. Paris 
174() l'auteur. 2 Bll. 25 S. [Paiiä Nat. 
B. Wagener. 

Sonntcs 1740. |C. P. 

Im Birnstiel 1702 eine Piece. 

Roy er, Nicolas, 1641 2 ter Or- 
ganist an der Hofkapelle in BrQs- 
sol mit 612 Gld. Oehalt; wird noch 
löf)« pjenannt (Straeten 5, 135. 154). 

Royet,... 1 7 ns. Jh. Die Kirche 
Walpurgo zu Aiulonanie hosafs einst 
von ihm eine Samig. Kum Positionen 
in 9 Stb. (Straeten 1, 214). 

Royncins, Aloisius, & Rolnel, 
lAigi. 

Royne, Johann, siehe Ronche. 

Rozal^ Oottft'icd, aus Aachen, 
ist am Ü. Okt. 17.54 als Musicus 
an der Universität zu Leyden ein- 
geeohrieben nnd nodunals am 3. 
März 1794 (Bouwst 3, 8. 11. Siehe 
anoh Kosay). 

— Thomas lio\ni/, aus Levflen, 
ist am 24/12 1788 und 17/101806 
als Mnsicus ebd. eingeschrieben. 
Nach Oregoir soll er um 1761 im 
Haag geb. sein, ging nacli Leyden 
und starb dort um is:u. Kr war 
Flötist und Violinist (Botiw.st. 11). 

Rozanycs, . . . aus Frankreich, 
dieute 1701 an der Dresdner Hof- 
kapelle (8. Staatsarch.). 

AOMy l'Abbö Nicolas, geb. 
17. Jan. 1746 za Bourg-Neaf (bei 



(Chalon), gest. 30. Sept 1819 zu 
St-Mand6 bei Paris (nach Brenet 
den 1. Okt 1811)). Knabensän^^er 
am Kollegium de Beaune, im Alter 
▼00 7 Jahren. Mit 10 Jahren 
wurde daselbst schon eine Motette 
mit Orchester von ihm aufgeführt 
und 1709 eine Messe. Im Semi- 
nar von Autun machte er seine 
geistlichen Studien, blieb aber da- 
bei seiner Kanst treu. 1775 wurde 
er an der Kirche Innooents zu 
Paris zum Kapellmeister gewählt, 
gab aber schon 1779 <lie Stelle 
wieder auf. 1780 veröffentlichte 
La Borde in seinem Essai (Bd. 3 
p. 475) eine Abhandlung über 
Harmonielehre. Hier wird er be- 
reits Abbe genannt. 1807 wurde 
er nach dem Tode Liin,t?16"s Biblio- 
thekar am Conservatoire und be- 
kleidete den Posten bis zu seinem 
Tode (F6tis). 

Er verma«.'hte der Bibliothelc des Om- 
servat all seine Kompositionen im Ms. 
Es sind 33 Helle, die Zeit von 1770 Ua 
1813 umfassend, dabei S Messen. 1 Te 
Deum, 3 Litaneien und andere geistliche 
Komporitioneii. An Dmoken beisitzt das 
british Museum: 

Messe a 3 voix avec pfte. ou ozgu0. 

8. 1. M 

llvmno aux Martin» de la liborte, pa- 
Toloa' du C. Le üouvö. ^Paria (1793). S». 

Landato paeri, Motet poiir 3 8opr. et 
orguo. Paria, F. fbno. [besab Leo 
Liepm. 

Man düMAlie aooh dne IMflHMie de 

Plain-chant ä Tustige de Töglise <!« France. 
Paris, chez Ozi. [einen Fundort kenne 
ich Dicht 

Im I^fagc 2 riesf,'o. (Eitiier 21. 

Von einem M...L... Röxe besitzt die 
Hofb. in Dannst einen Dniok: 'Vlvitik m 
aoternum, Motett. Pari.s. P. n. Stb. 

Rozelli, . . . sohi'i.'i) von c. 1740 
bis 1 7 70 und scheint seinen Drucken 
nach in London als Flötist gelebt 
zu haben. Bekannt sind mir; 

2 Sonata.s for 3 German flutes er 8 
Viol. op. 1. London, fol. [br. Mus. 

Ten Airs or DueU> for 2 Qerm. Flutea 
or 2 ?, Oompos'd in • pleaaiqg Syto . . . 
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op. 2. London, Thompson & Bon, toL 
(br. Mus. 

12 Sonatas for 2 V. & a Vcl. wtth a 
Thoroiigh-Bass. op. 3. Lond. qu4''. [ib. 

2 Sonatas for 3 Gorra. flutes or 3 V. 
op. 5. I^ndou, C. & S. Thompson. 3 8tb. 

25 favoarite Minucts for 2 dorm, flates 
or 2 V. Ix)nd. qu4o. (br. Mus. 

2 Einzeldrucke Soogs, Lond. [br. Mos. 

Cupid's defoat, Lond. Einceuir. (B. 
C. of .Mus. 1251. 

In (i. ZftDni's 6 Somtas eine von B. 
(br. Mus. 

Ein älterer Roxelli, ... ist im Sunlwk. 
Aii> UiTU mit 1 Air vortreten. 

Koziers, Andr^ S. de Beaulieu, 
siehe Rosiers. 

Uozizka, . . . Lebenszeit uabe- 
kannt. 

Im Archiv des Klo.sternenboxgB Mtt Ave 
legina im Ms. P. u. Stb. 

BozOy ... Magister Cautorum 
des 11. Jhs. £r lebte als Priester 
zu Florenz (Gerbert 4, 298). 

Rozzl, . . . 

Im Stifte Ein-siedeln befindet sich ein 
Muoiwerk (im Ms.?), betitelt: „Vivat 
Bex. Offertorio 4 too. a onh.** Fart. foL 

Rn, siehe Bis. 

Rnbac'h, ... 

In Chr. Schwartz' Musae teutouicae 
1705 ein Ded, Melodie mit bez. ßass. 

SB. Kpbg.] löxt: Herr, nur einen Blick 
er (iuatlen. 

Rnbblsh, Bowland (Ribrige), 

um 1605 Mitglied der Kgl. Kapelle 
zu I.,<>ndün, erhielt 1605 vom Könige 
ein Xeujahrsf];esehcuk, nachdem er 
und seine Kummilitonen dem Könige 
jeder ein Faai* parfämierfce Hand- 
sdiuhe geschenkt hatten (Nagel 
1, 37). 

Rabei, Battlsto» aus Genua, 

gab heraus: 

Mis.sa quatuor vocom. Yen. 1618. 
4 Stb. 4°. [Mailand Ambroäiaiia. 

Rubel, Einilfo, Sakristan und 
Chordiroktor an der Kirche Santa 
Casa zu Loreto. F^itis verz. von 
ihm ohne Fundort: 

Motettomni et 1 voc. lib. 1. I^u- 
reti 1642 apud J. Ii. Schopinns. — Dito, 
lib. 2. op. 3. Ib. 1645. 



> Rubert 

Babel, Flsrfty gf», zn Lodj, 
wo er auch später ein Kanonikat 

beklelHeto und herausgab: 

Psalinoruni vesperarum totios aoni 

diebns festorum 4 vooom, Hb. 1. Yen. 

1578 Aug. Gardanus. (Fetis). 

Becker verz. oinen 0. Jiubei mit II 

1. lib. Hotelti a 4 Tod. Yen. 1590. 

Rubels, de, siehe Le Bonge. 
Buhet Chrlstephoras de, wird 

von Ci istof. Rossi in seinen Sacrae 
Müdiilatidiios s.a. angeredet: lllustr. 
ac Heverend. Dno. D. Aegidio Ur- 
sino de Virarils S. D. N. Datorio, 
Dno. meo Colendissimo, Christoph 
Rubeis S. P. D. Uan kennt von 
ihm: 

... Completorium 8 voc. ad oi;g. cou- 
oertaatibaB oonofamatnm. Bomae 1635 
ap Paul Masottom. OSth. 4P. [br.Mna. 

fehl: T. B.L 

Rnbellus, Michael, Musiklehrer 
des 16. Jahrb., lebte in Bern und 
sp&ter in seiner Vaterstadt Bot- 
weil; war der Lehrer Glarean's 
(Glarean Dodecach. S. 155; neue 
Ausg. S. 115). 

Raben, . . . 

ist hn Ponler M 2 ma 1540h ele. 

mit oinom 4stim. dentodhen liede ver* 

treten (KitiuT 1). 

Rubert, Johann Martin, Nori- 
cus. Geb. um 1614 zu Nfiinberg, 

gest. 1680 zu Stralsund, 65 Jahr 
alt In Haniburg und Leipzig bil- 
dete er sich zum Musiker aus und 
erhielt 16-10 an der Nikolaikirche 
zn Stralsund den Organistenposten. 
Letzteres ▼erbürgen seine Druck- 
werke von 1647 und 1664. Er 
wur<]e von clcn Zeitgenossen aufser- 
ordentlich geehrt, sowohl als Orgel- 
spieler, wie als Komponist. Mat- 
theson nennt seine Schreibweise 
,,gegen die von Daniel Sehröder 
emstliaft und kraftvoll, öfter ans 
Harte anstreifend". Kist feiert ihn 
in einem (Jedichto in überschweng- 
licher Wei.so als Komponist, Lau- 
tenist und Orgelspieler (Mattheson 
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1, 296. Winterfeld 2, XIX. 463. 
In seiner MuaikaL See Ion Er- 

quickim«^ 1661 sein Portrait: aet. 49 
Ao. 1663 und in der Ucdic. die An- 
zeige .seinem (ieburtsortcs und Auf- 
enthaltes in Hamburg, nebst dem 
Posten in Strateuod). In der 
Friedens-Freude von 1645 heilst 
es auf dem Titel ,,gewesener fürstl. 
Maikiii (tflicher Musicus, Hofforgan. 
und Kuomierdiener in Passeubui'g 
im Toigtlande.'* Yon seinen Kom- 
positionen sind bekannt: 

Friedens - Freude. In vierstimmige 
Arien allen friedliebenden Hertzen, in- 
sonderheit dem Hochgeb. Orafea u. Herrn 
H. Anthonio Günthern . . . su sonderlichen 
Ehren u. Gofalleu . . aufgesetzet . . von . . . 
Hamborg 1645. [B.Hbg. Oldenburg. 

Mnsicalischer Arien erster Theil, mit 2. 

3, Vücal- u. 2. 3. Instruni. -Stirn, nebeust 
beygefügtem doppelten General-Baos, ge- 
seilt von... Stralsundt 1647 Ott Buy- 
manns Buehhdig. 0 Stb. 4». [B. R 4 Stb. 
fehlen 1. u. 2. vox. B.K: Bo. 

Olfiokwüaschender Zunif als dem Durch- 
lauchtigsten . . Fürsten . . Carl dt^r S< hwo- 
don, Gothen ... im Monath JuUo u. Au- 
gusto . . 16C3 . . a 6. 8tral.suod, Reumann. 
Tenor solo u. 5 Violen. [Lübeck. 

MusicalLsche Seelen Erquickung, auls 
Hochgelahrter Männer Predigten entlehnet 
und mit 1. 2. 3. 4. Vocal Stirn, u. 2. 3. 

4. 5. 6. Instrumenten, nebst dem Bc. auff 
besondem Dialogen Arth gesetzet von . . . 
StnJsuud 1004. In Verlogung des Autoris, 
gedr. durch, Joaoh. Beomann. 17 Stb. in 
i<^ anf dem Bc. sein Portr. nod das oben 
envähtife (ludicht von Rist, wajs übrigens 
auch im Mattheson steht 12 Gesge. [B. 
Kgsbg. fehlen 2 Stb. sign. Aa 7 m. Aa 
8 m. B. U; C 3. V 2. Ten, Va. ßass-Vio- 
lon. Musiklr. Wien : S Stb: 3 Gantos, 

1 Bass, 2 V. et Cometti, Va. Tenor- Va. 
et Fag. Bc. et Violon. B. "Wehlau, Besitz 
unbek. Woilenb: Gl. 2. A. B. 1. Y. 

2 7a. Bc. 

lu Flitnei's Soscitabulum 1G61 z'woi 
gnatl. Lieder mit Bo., abgcdr. im Winter- 
feld 2, 465: 1. In dieser Morgenstond. 

2. Nun liLsst uns Guttcs (jütc. Zahn 
drookt nur die Melodien ab unter Nr. 175 
n. 997. Er schreibt ihn Rubbert, wie 
ihn Flitnor nennt 

In Zesen's Licbesflanune 1651 p. 105 
Ilied mt Bc. 



{ SaWH, CottnrtliM, ein Nea- 
politaner. Mitglied der Kgl. Kapelle 
, daselbst (Violinisti. brachte 1735 
im Tlieater Nuovo die Oper II Fi- 
lippo zur Aufführung (Fougin, 
Florimo Ten. ihn nioht). 

BalMrtliiOf siehe ATtnsaBt. 

Bnbeas, Aurelianus, Emidio o. 
a., siebe Rossl. 

Itubens, P . . ein Komponist 
des 15. Jb., der 

im Ood. 37 des lieeo mnsic. zu Bo- 
logna mit 2 Gosgon. vertreten ist: Nr. 233, 
Miasus est ad Mariain vir^poem 3 v. 
Nr. 288, Ovo, mea, 3 voc. 

BnbleonI, D. Grisostomo, da 

Kimini, sein Geburtsort, war Mönch 
im Orden von Monte Oliveto (im 
Neapolitanischen). Um 1599 nennt 
er sieh Organist an 8. Pietio tu 
Onbbio im römischen Staate nad 
um 1611 Organi.st an S. Benedetto 
novello 7A\ I'adua (Titel). Man 
kennt von ihm: 

Concerti eoolesiastici alla moderaa dove 
si contcngono Messa, Salmi per Yespeve 

1 0 Compicta et Magnificat ä 3. 4. 5. 6. 7. 

! et 8 voci. . . . con il Bc. üp. 2. Ven. 

; lüll G. Vincenti. Stb.? 4° 30 Ge.sge. 

SBom Cacilia : B. per org. Bologna: A X. 
M. B2. br.Mu.s: C2. AI. 

H 1. lib. de Madrigali a 5 vooi dl . . . 
Ven. 1599 G. Vincenti. 5 Stb. 4». 21 
Madr. [Bologna: A. T. 5a. (3, 165). 

Im Samlwk. 1605 ein Madr. (Eitner 1). 
Im br. Mna. Ms. 238, FUl Ami läasi 
5 voo. 

lla^tBl (vielleicht Rnbhio im 
Italienischen) Pater Bonato, bez. 
sich mit H. Crocifeio^ u. gab 

heraus : 

Sacn affetti ä 1, 2, 3 et 4 voci. Con 
il ß. per Torgano. Lib. 1. Ven. 1614 
Magni. 4 Stb. 4*. 20 Oewe. rB.B: Gl. 
2. B., fehlt Bc 

Sacrae musicales Mai^aritae 1, 2, 3 et 
4 vocibns concinendae, com Bo. . . Ub. 2. 
Ven. 1614 B. Magni. 4 Stb. 4^ 22 Ge^. 
[ß.B: Gl. 2. B. fehlt Bc. 

Rnbini, siehe Galgano. 

Rubin!, GioTauui Battista, 
1 lebte 1G31 in Wien und richtete 
I an den Herzog von llantaa eus 
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Sohreiben (Bertolotti 103 Fasdmile- 
Abdraok). S. 73 und 97 ist ein 

Gio. BattRubini von 1597—1622 
als Violaspielcr a/d. llofkapelle z\i 
Mantua verz. (siehe aucli Canal 89. 
93). Ohne Zweifel ist dies der- 
selbe Rubini, der von Mautua nach 
Wien ging. KSehel 1 yeiz. ihn 
als Instnimentisten vom 1. April 
1637 (sie?) bis f Okt. 1643. 

In Malgarioi's Samlwk. 1618 ist er 
mit 1 Oeoge. vertreten (Eitner 1). 

Rabini, Nleolo, au8Modena,eiii 

Schüler Orazio Yecchi'.s, war von 
etwa 1607—1625 Cornottist n /d. 
HofkapelJe in ^lodena (Yaldii{z;hi 
12, 19. 67). Die Titel seiner 
"Werke geben, nur einmal seinen 
GebartBortan. Van kennt von ihm: 

Regole pr>r imparar di far contrapunto 
sopra U uanto fermo. Modo breve, e 
iacQe per ginncfere aUa vera illftal^gBntt 
della mus. osservata. Di... Antogr. 8*. 
10 BU. [Bologna. 

1. Hb. de Motetü a 4, 5. 6, 7, 8, et 10 
Yoci. Di N. . R. . de quali altri sorvoiio 
al choio. Altii k stromenti musioali, &. 
vod iosienie. Nonamente . . . Yen. 1606 
Ang. Cardaoo ä: fratelli. 10 Stb. 4'*. 30 
Mot [B. A: fühlen B. a. 7 a. 

Ibchigali, c pazzareUe a 2 vod di . . . 

Eer cantaro nol Arpicoi-do ovoro Tiorba 
b. 1. Yen. 161Ü Amadino. 1 voL foL 
36 & 24 Gesge. [Genna ü. B. 

ObnEHa de ßaci allettatricc al Bacio, 
Gannme k 3 voci di . . . Yen. 16X3. 3 Stb. 
4». 21 Oesge. [B. K. 

Madrigali a 5 v. di . . . con il B. seguito 
per servire alla Thiorba, Arpicordo, 4 siniili. 
stromenti a benuplacito. Ma nece-ssaria- 
mente per Ii sei ultimi. Yen. 1615 B. 
MagDi. 5 Stb. 4». 'Jl Gesge. [Bologna B. 
Yenedig S. Marco; A. 

In Mss. der B. L: Ego rogabo 6 v. 
Eepleti sunt 7 v. Virtuto magna 6 v. 
In alten Samlwk. 3 Motett. (Eitner 1). 

Knblni, Onudo, war von 1597 

bis 1622 Yiolaspieler an der Hof- 
kapelle in Mantua (Canal 89. 93. 
Bertolotti 73. 97). Aneh Orazio 
ging nach Wien und wird als In- 
strumentist uu der Hofkapelie wie 
Qiov. Batt am I. Apr. 1637 an- 
geetelH and venobwindet aas den 



Listen im Okt 1645 (Köchel 1). 
Im Samlwke. Malgarini's 1618 
1 Motette 3 v. (Eitner 1). 

Habino, päpstl. Sänper 1 147 am 
St. Peter. Haheil führt in der 
Viertelj. 28(5 die verschiedenen 
Geldzahlungen un, die er im Laufe 
des Jahres empfing. 

Bubino (Kobino, Kufmus) ... um 
1539 Leläer des KiiabendiorB an 
der pfipstL Kapelle. Sein Oehalt 
betrug monatl einen römisohen 

Thal er. Im Januar 1545 ging er 
an die Kirche S. Giovanni di La- 
terano und im Jan. 1550 kam er 
als Chorknabeniehrer an den Tttti*> 
can, mit einem Qebalte von monati. 
6 röm. Thalem, ging im Aug. 1551 
wieder ab und kam 1553 an die 
Kirche S. Maria Maggioro in Rom, 
wt) er ein Kanonikat erhielt. Pitoni 
erwälmt in seinen Notizie de'con- 
trap. Motetten, die er im Archiv 
der Kirche S. Lorenzo in Damaso 
sah und spricht sich über sie sehr 
I günstig ans. Paolo de Angelis 
schreibt in seinom Buche: Basilicae 
S. Mariae Majoris de urbe descriptio 
et delineatiO) lib. 8 cap. 2 p. 149, 
dass R ein Phmzose war, aua- 
gezeichneter Sfinger und in seinem 
Testament seine Hihi. u. seine jtfss. 
obiger Kirche hinterliefs. Auch 
Baini erwähnt ihn vielfach, siehe 
F6ti8. — Habeil in Vierielj. 3, 277 
von. im Jahre 1539 im Bea. Ba- 
bino Magister 5 Scudi als Sänger 
an der päpstl. Kapelle. Im Jan. 
1545 tritt er aus. Im Register zu 
Haberl's Bausteinen 3 p. 113 hoifst 
es unter Kubino: von 1539 — 1545 
and von Febr. 1550 bis Sepi 1551 
Magister chori ohne Enaben. 

Von einem Rubine bofiudon sich im 
Samlwk. Crätrapunto 2 sieben TouütUzo. 
Fraglich, wekber dnut gemdot ist 

BvbtnOy Fra Bonsrentimy da 

Montecchio di Lombaidia ^ne 
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Oebartsstadt), ein MmoriierfFranzis- 

kaner), Aocsideniico Racceso iind 
Kapellmeister am Dome della Feli- 
cissima in l'alormo um 1015 und 

ebenso lÜ5i (Titel). Ergab heraus: 
Prima parte del Tesoro armonico di . . . 
Nella quäle si contonf^ono Mcsso e/>ncertate 
a 3. 4. 5. ü. 7. 8. o 9. voci, cud Siofonie, e 
aensa... Palermo 16tö P. 8ca|^one ft 
Santo de Antrelo, Ci StI). fol. 6 Messen. 
Er nennt sein 1. Work. [Bologna 
6 Stb. fehlen die Instramentabtim. AMr. 
des Vonvortos, Kat. 2, 135. 

Ii 1. lib. do Motetti ooncertati a 2, 3, 
4, e 5 Toei. Di.«. Op. 3. Ftfermo le^l 
Franc. Tcrranova. 6 Stb. kompl. 4*. [Bo- 
logna. Brüsäol. 

Babino, D . . um 1550 Kapell- 
meifiter am St Peter in Rom und 

Oosanglehrer der Singknabenaohnle 
a/d. Kapells Jnliu, Nachfolger von 
Fr. Rosolli, |.;eht aber 1551 wieder 
ab (Kaberi, Jahrb. 1894, 88). Er 
ist jedenfalls derselbe, der anter 
Rabino ebne Yomamen in der 
Tiortelj. 3, 277 verz. ist. 

Bubinns oder Rubinet. Unter 
erstorem Namen ist er als Kom- 
ponist eines Tanzes „Der pawir 
aohraiti^ im Liederbuch der B. 
B., Hs. Z 98 gez., ab^dr. in M. 
f. M. Beilage m 7, 49 bekannt 
In einem Codex zu Florenz (M. f. 
M. 7, 30) befinden sich G Lieder 
mit dem tarnen Kubinot gez. Ob 
dies derselbe wie Rubinus ist, be- 
darf noch der Entscheidung. 

Ruch^ siehe Baachs Mich. 

Ruetls, Ar... de, ein Kompo- 
nist aus der 1. Hälfte des 15. Jh., 
der 

im Mb. Codex 313 Qzfoid Bodl. fol 

128 V. mit (itm ^stim. Qefl|ge. Teiitteten 

ist: l'reviilüt simj>licita.s. 

Baey, Rus, Ru siebe Bis. 
Bude (Rudenius), Johuin, aus 

Leipzig, studierte »las Ib.st 1600 die 
Rechte und ist neboubei ein tüch- 
tiger Lautenist, der zwei Samhvke. 
für Laute herausgab, teils für Laute 
aimngierte Gesänge (£i*aglich, ob er 



I sie selbst arrangiert hat), teils für 
I Laute geschriebene Tonsätzo von 
verschiedenen Komponisten. Die 

Titel lauten: 

Flores niuüicau, hoc est, 8uavi.ssimae 
et lepidinimae CantioneB, Mulrigalia vul- 

guH nomioat, Vm\<i onm variis Pavani.«i, 
PaduaniSi (iiUlianJi.s, Intnuiiis, Fantasiis 
& Choreis, ex quam plurimis autoribus... 
priinnm ita (Jt's* riptao, ut tcsttuliui^ fidi- 
lius eaui po!>.siut [kt Juan. KuUonium 
Läpatenaam U* studiosum k iftloftopoor. 
Una veneuntMattliat'i K<'\ nianni Torooenais 
uuctes muäicae perijuain artificioso, oom- 
pos:itae, in qtütius variata Praeludia k 
Pas,semezae cum triplis ao ripresia . . . 
lleidelbergae KiOO Voegeliuiouis. 1 voL 
fol. 12 Bg. ä 6 SIL Dio Dodic. zeichnet 
er mit Joaa. Bude lipaieoais £nth. 05 itaL 
Madrig. 

Flonun mosicae a . . . coUoctorum Lib. 2. 

... Ib. um. fni. -j m\. Wn-r. h f) BU. 

u. 1 im. Kuth. in itul. u. ivMu. »M.sije., 
27 deutsche und von Nr. 77— l '.'i Iii- 
strumentaLsätxe. Die Autoron .siebe bei 
Hohn, Kat. Breslau 345. K.xfiujd. beider 
ToIIh l>esitzen aulsordem dio B. Dresden, 
Musikfr. Wien und Wolfenb., hier auch 
via Vurz. der Autoren. 

Rudefort, Christoph, um 1576 
Bassist an der Hofkapelle in Dres- 
den mit 160 Qld. Qehalt (Ffirste- 

nau 3, 201). 

Rudonius, siehe Bade« 
Rudimenta. 

— Brevisyinia K. luuüicao, pro pueris 
ucipieiitilNU. 1612. 8^. [Dresd. Hos. 

— mu.sicao prarticao pro sdiolis pueri- 
libus Dania<!-nafuiae 1G07. [B.B. 

— mu.sicao latino - belpca in usum 
Oymnasii Hardervici. Anist. 1(54.'). (B. T>. 

— musices, d. i. Anweisung. Gotlia 
1688, aiehe MyUas, W. M. [B. B. 

— panduristao. oder Oeig-Fundamenta, 
worinnen die kürzeste Unterweisung. . . 
\' Iii l iiiMiii aufrichtigen Mu.'^ie-Früund. 
Augsbg. 1700 J. .r. lAitter. fiu4°. [Bnissel. 

Rudolph, August, Herzog von 
Braunschweig- Wolfenbüttel, kom- 
ponierte dio Oper „Harmonien", 
lüsst sie in Kopfer stechen und 
übersendet lOös an den Kurf. 
Job. Georg IL ein £xemplar (a. 
Staatsarchiv), 

Der Ajitiqu&r Butsoh in AqgBibiiig 
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Migte 1808 unter A, Rudoipk einen Draok 

•n, bctitrlt: 

Hercules der IScewigte. Gesungene 
TonMInnff an dem Oelmristage Ihrer 

Majestät. \Vi(>nn IßTT .T. Chr. Cosniorovio. 
12®. Ich glaube niclit, das-s er mit dein 
obigen eine Person ist, obgloioh Herzog 
Aug. Rad. erst ITO,") starb. 

Kiidolph. Johann Joseph, und 
Anton, sicbo liodolphe. 

Rudolph, Joseph, 1765 Wuld- 
hornist an der Münchcnor Uof- 
kapelle mit 380 Gld. Gehalt (Kreis- 
arch.). 

Rudolph, J . . . € . . 

ist im Samlwk. Bossler'a 8 mit einem 
Tonsatze vertieten. 

Bidolphnsy Tonsetzer des 12. 

Jahrhs., war Benediktiner- Abt zu 
St lYudo, Dir.zese Lüttich um 1120 
(Gerbcrt 5, 3<S, Fabricius 1, 221, 
Trithemius 1, 155). 

Rudolphns de Frlsla. Strae- 
ten 7, 496 teilt ein Dokument mit, 
aus welchem sich ergiebt, dass R. 
1475 Organist in der Kapelle des 
Horzoi;s von Ferrani war. Ihn 
für Kudolph Agricüla, den Philo- 
sophen, zu halten, ist wohl kaum 
anzunehmen, obgleich sein Auf- 
entlialt in Italien gerade in diese 
Jahre fällt 

Rudolphus, Oroffortns, 

ist im Ms. Z 39 der B. £. 12 Stb. von 
1628 Nr. 134 mit „Das alte Jahr ver- 
gangen ist", 8 voc. vertreten. 

Rudolphstadtischer 

Christ Abend, Das ist. Die hoch- 
erfrouliche Geschieht der Menschwerdung 
und Gehurt uiisers HErrn und Heylandes 
JESU Ciiristi . . aus MatÜiäo und Luca , . 
tind mit dienlichen Liedern untermenget 
"Wie solche in der Cliri.strKi-lR-ii Fe.st-Vor- 
bereitungs-Vei^saiiiiiilunL' in der IIo<'l:grdfl. 
Schwartzb. Hof Ka]ii>elle /.u h'iidul|ih.süidt 
niu.<5icirf winJ. Kudulplist. 1008 druekts 
daüolljst lleiiaieli llrb;ui. 4*. [füi>itl. 
Hinistcrialbibl. zu Sondenhansen. 

Rudorf, C... F..., um 1790 
Kantor in (röttinp^en. Man kennt 
von ihm folgende Kompositionen: 

Gantate ,^bet ihr Himma den Herrn." 
P. «. Sth. im Mo. Der 113. FMdm 



, Jjohet den HermK nach Gramer. P. Ib. 

[auch in B. Kgsbg.j. — Herr tliuo meine 
Lippen auf, Cantate. F. Ms. von Hudorf 
in GSttingen. — Danck-Ctotate ..Heilig 
ist der Herr' - P. Ms. — Oster- Cantate 
„Er ist nicht mehr'^ P. u. Stb. im Ms., 
befinden doh stmflidi in (B. üöttingcn. 

Badnmel und Bndlmel, siehe 

Oudeniont, Mathias. 
Kuech, siehe Bauch, Michael 
Küchtcr, . . . aus Mannheim, 
ist in B. Zw. mit einer 3siitzigen Sin- 
fonie in Dd. lÜB. 8 Sth. fd. vertzoten. 
Riick, . . . 

Die Kgl. Flausbibl. in Berhn besitzt 
von ihm 6 Sinfonien im Ms. u. Sth. 

Bficker, Emilie, Lebenszeit 

nicht bekannt 

Die Mu.sikfr. in "Wien b+?sitzen vnn 
ihr: Grand Trio [xtur Clavociii, V. et Vcl. 

Rücker, Johann, Christoph, 
Hof- und Stadtmusikant in Beuthen 
a/0. um 1721 (liattheson 1, 415). 

Rueder, Johann Baptist, geb. 
13. Sept 1723 zu Oberbiberach 
in der Oherpfalz, gest 7. April 
I 1S07 zu Arnberg. Er wurde im 
Kloster Speinshart erzogen, wo 
auch Musik fleilhig betrieben wurde, 
ging darauf nach Amberg, wo er 
die Organ istenstello erhielt, be- 
suchte (hiboi das Seminar und be- 
kleidete den Pracfektenposten; 1572 
wurde er zum Weitpriester geweiht 
und liefe sich als Musiklehrer in Am- 
berg nieder. lipowsky zfihlt sum- 
marisch seine zahlreichen Eirchen- 
kompnsitionon auf. F6tis schreibt 
Lipowsky mit Felilern ab. 

RUdiger, Georg, Kantor in 
Regensburg um 1675 (Mettenleiter 
1, 232). 

Rfidlger, Martin, wird am 
15. März 1512 als Öri:;mist von 
Wittenberg an die Marienkirche in 
Üanzig berufen (Döring LM)0). 

Rüdinger, Samuel, Drucker in 
Hamburg, verlegte 1804 das be- 
kannte Melodeyen Gesangbuch, 
siehe Mdodeyen, 
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Bnedl, YalertiiB, ein Komponist 

des 18. Jhs., bez. sich mit ^Cano- 
nico rciü^ulari ad S. Zenonem prope 
balisburpum 1690, der 

im Ms. 19081, Partit, Hofb. Wieu, 
mit ebem LBoda 1^ «ahatoram, 8 too. 

eain oi-g. vertreten ist. 

Rfidt, siehe Kitt. 

RnefT, (fallns, aus Freiaing, 

Bas<5ist a M. HofkapelJe in Mfmchon, 
wird in den Akten 1558 mit 40 (rid. 
Gehalt zum ersten Male genannt 
und ist bis 1585 zu Terfolgen. 
1569/70 bebügt sein Oehalt 180 
Gld. Später scheint er nur aeit- 
wciso benutzt worden zu sein; so 
heiTst CS 1585 „so etlich Tag alUiie 
gedient Gld. 12'' (Kreisarchiv). 

Kaeff, Pater Joseph Leonhard, 
geb. 11. Febr. 1760 zu Buchau, 
gesL 5. Febr. 1828 als Pfarrer in 

Rennhardsweiler. Trat 1779 ins 
Kloster Weingarten in Württem- 
berg und wurde nach Aufhebung 
des Klosters Kaplan und Clior- 
direktor im hochfürstl. Tiuan und 
Taxischen Schlosse ssn Boöbau am 
Federsee. Sp&ter erhielt er oben 
erwähntes Pfarramt, wo er sein 
Loben endete (Kommüller 1, 224). 
Er war ein tüchtiger Musiker und 
trat als Komponist auf. Nachweis- 
bar sind. 

4 leichte deubwhe Meesen sunmt einer 

S*?elt>nnie.s.se für 1 oder 2 Sinjijst. mit 
Oxgei, 2 V. u. 2 Homer ad IIb. Augsbg. 
1813 Lotter & Solu. 7 8tb. fol. {§. M. 

VI Taii^uin rgo a 4 voc. 2 V. 2 Ob. 
2 Coro. 2 (Jlahni c. oiig. et Vcl. Aug. 
Ttnd., Lotter. 13 8tb. JB. H. 

Auch .scliriob er eiuo theoretische 
Abhdlg: Kuitser, iassUcher, dooh Toli- 
stSndiger Unterricht ram Generalbess. 
Von . . . Thooretischer Theil. Ravensburg. 
Stettin'sche Buchhdlg. in Ulm. 8. a. 8". 
[Brüssel 6589. 

Bm.eBf KMpar, Bassiat an der 
Hofkapelle in Wien mit 12 Oid. 
monatl. vom 1. Des. 1565—1570 
(Kdcbei 1). 



Bnef , Fat Beaeilkt, geboren 

4. Jan- 1676 za ütznach (Schweiz!, 

gest. 29. Apr. 1727 im Kloster 
; Wettingen (Baden), in welches er 
i 11)9."^ eintrat und den Kapellmeistor- 

dienst versah. Er war auch Prof. 

der Philosoi»hie (Schnbiger 2. 47. 

Kommüller 1, 227). Man kennt 

von ihm: 

Corona Mariana stellaroin duodecim; 

sea totidem Salve rcgioa T) v., 2 Vld. «1 

2 Clarinis noce&sar. 5 Hipinn. TtttO et S 

Violis ad libit. Op. 2. Tvpis Maris . .. 

Stellanis 1703. [Stiftb.^Einsiedehi deL, 

nur 3 Stb. 

BUiel, Jakob, um 1621 Instm- 
mcntist a/d. erzbif=;olir>fl, Kapelle zu 
Halle (Sam. Scheidts Paduanen 
1621, Dedic). 

liUhling (Kuhling), Adam, war 
bis 1584 Kantor in SonnenwaMe, 
Kreis Luckau (M. f. M. 33, 71). 

RQhling, Johann, aus Bon, 
von 1572 — 1575 Organist in Ooit- 
hain in Sachsen (Voliliardt's Can- 
I toron etc.), wurde dann Organist 
za Döbeln, mnss aber bald nach 
1582 nach Oroitasoh bei Leipzig 
versetzt worden sein, wie sich aus 
dem Lebenslaufe seines Sohnes 
Samuel orgioht. Im s. Staatsarch. 
zu Dresden wird ein Joluxnn liuh- 
ling nm 1572 Organist in Boebeln 
genannt, der derselbe sein mnss. 

Tabulaturbuch auf Ori;r!n vri<l Instre- 
muut, dariime auff alle Montage vud huhen 
Fest durchs gantse Jhiir smeneMiie, Heb- 
liche vnd küiisflifho Moteton, so mit den 
Euangelije. Episteln, Introitibas, Kespon- 
8urijs, .\nti|)h<Miifa, Oder derselbem Histoiiefi 
vberein kommen . . . der . . berümbsttB 
Componisten verfasset . . . Der I. Iheil . . . 
Gedr. zn Leipzig 1583 Joh. Beyer. foL 
Dedic. den 10 VI l „n,/.. 4 BIL. Bog. k 
(t) Bil.) bis Z. l:^th. 6ö deatsche o. lat 
aiTang. Gesge. mit Nennviig der Antoren 
der uispnuiglichen Oesgo. [ß. B. B. M. 
Basel. Wolfenb. im Kat. das Vera, der 
enthaltenen AntcHmi 8. 216. 

Bühling, Samuel, s. Sfiling:. 

Bflhlmann, Gottfried, geb. in 
Sofanellenrode b. Weifaenfete, 1757 
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YiolimeC an der Hbfkapelle in 
Zerbst (Marptni^ 3, 130). 
Rlhlmann, Johann ChrIsto]>Ii, 

Organist an der französischen Kirche 
in Halle, wurde 17ti5 an die lieb- 
frauenkirche ebendort versetzt und 
8t im Febr. 1768 (Chiysander 2, 
246). 

Bfllin^ (Rühlinir). Samuel, stu- 
dierte in Leipzig Theolt»i:io, wo er 
im Soinnicrscnicstcr KiOG inuiia- 
trifeuliert wurde, vurlier hatte er 
von iüOl —1606 die Fürstensch ule 
ZU Grimma besucht Sein Geburts- 
ort war Groitzsch bei Leipsig, wo 
er ungefähr 1586 geboren sein 
wird, sein Vater war der oben 
penannto .loiiann Kiilding. Jm 
Wintersemester 1609/10 promo- 
vkrt0 er und seheint das ^intorat 
an der Paulinerkirche in Leipzig 
erhalten zu haben. Gewisses Mefs 
sich nicht feststeilen; darauf wurde 
er auf Erapfehlunj? des Prof. Fried- 
rich in Txjipzi^; zum Kantor an der 
Kreuzkircbe in Dresden gewählt 
und am 17/9 1612 in das Amt 
eingeführt 1612 hatte er schon 
den Titel «ines gekrönten Dichters. 
Den 1. Sept. Kil') wunie er Dia- 
kon an der Kreuzkirche und 1620 
Archidiakouus und st als solcher 
im Juni 1626, etwa 40 Jahr alt 
(Held, Dissertation in Yiertelj. 10, 
288). Von seinen Kompositionen 
sind nur einige im Ms. bf'kannt: 

Mb. Z42, B. B. SStb. von 1014, Nr. 19: 
Eb tag in deinen yorfaöffen, 8 voo. — 
Ms. 0. 8i,£jn. Oräffenliniri. K Sfl.. von 1643, 
Nr. 190: Gott ist in Juda bukauut, 9 voo. — 
Ms. Z 40, 9 8tb. 17. Jh. Nr. 19: Ich hab 
den Herrn allzeit für .Aufrpn, 8 voc. r. Bc. 

Ms. 23 Hr. 120, 8 Stb., 17. Jh: Machet 
djeThor»wdt(mitIntomied.)8voo. (B.Br. 

B. Zw. Ms. 51. 7 rl.'f. Sfl.., unter Nr. 7 
der 8 Stirn. Gesg: Habu düine Lust au dtun 
Herrn. 

B. Löbau f jptzt Dr.•sfl(>n^ Vni, 122 Er- 
atandeu ist der lit ilige Christ 8 voc 

HiM^ Bibiiogr. nUiit toh mir her, 
Malier dia PebwwnwtiiBnmiig, 



Buella» Tmummis de, Novio- 
mensis dioc. (Nojoii, sein Oebufta- 

ort), leistete am 30. März 1420 
den Schwur als päpstl. Sänger; 
1 121 wird sein Gehalt mit 5 Gld. 
monatl. notiert Im Jahre 1426 
fehlt er in den Listen, Mai 1427 
bis zum Not. 1431 ist er wieder 
verz. (Viertel]. 1, 453). 

Buclle, . . . Sanier des Kapitels 
am Notre-Dame zu Paris (GastU- 
Bhizo 75). 

Ruclx (Ruex, Keu\), Jacques 
de, wird am 21. März 1536 zum 
Sängermeister (Magister cantus) an 
der Kirche St.-Sauveur zu Brügge 
gewählt (Dokument: Straeten la, 
45. 7, 304). Am 31. Aug. 1540 
ging er nach Arras (ib. 46). 

In der Bibl. ra Combrai, Ms. 124 von 
1542 befinil<'t sich die Motette: D' mine 
quis habitabit 4 voc., die Goussemaker in 
seinen Notice Nr. 10 «bdmdrt. Eraohfeibt 
den Namen Rcux. 

Kaess, Peter, Kantorei knaben- 
Praecejjtor an der HofkapelJe in 
Wien um 1546 (Kochel 1). 

Ruet, Legier, 1584 Kapellan 
and Sftnger an der spanischen 
Hofkapelle (Straeten 8, III). 

Rüth, Charles, 

bekannt durch 12 AUemandes poor le 
Pfto. Muuo, Jos. Site. 12 a [B-M. 

Ifaielto, Jeaa Louis ia, siehe 
Laruette. 
Rttttini^r , J^kann Ka.spar 

(zeichnet selbst nnr mit J. C. R . . .), 
geb. 19. Jan. 1761 zu Streufdorf 
bei Hildburghausen, gest. zu Hild- 
burghausen am 14. Juli IdSO. 
Schüler vom Organisten Hummel 
; und Musikdirektor Schneider in 
Hiidburghauscn und dem Orga- 
niston Rempt in Suhl, später auch 
von Kittel in Erfurt; eriiieit c. 1800 
den Organistenposten an der Neu- 
stadter- und Waisenhauskirobe in 
Hildbor^liau.sen und war zugleich 
Lehrer am Seminar (Zahs 6, 466 



Digitized by Goqgle 



Ruct2. 



852 



Raffa. 



und Titel). Von seinen Werken 

Süd nachweisbar: 

Choral - Ml 'IcKÜtJu über 109 Lieder des 
neuen HilJburghüui^ischon Gesangbuchs . . . 
▼on J. C. Rüttinger . . . Auf Kosten dos 
Verf. in CoMiniission boi J. Al»i-lsliäusur 
(1808). Part. 40. (U.M. Musikfr. Wien. 

Zahn teilt 14 Mel. mit, die K.'s Er- 
findtiii^' siinl. v.\ (lavon gingen ioB Ghoialb. 
vou Um breit 1811 über. 

12 leichte C^rgelstücke verschiedener 
Art 1. Samlg. Hildburgh. beyni Autor 
(1800). — 2. Samlg. 18üti. — 3. Samlg. 
op. 12. Ib. [Gotha. B. Wagener. 

12 «Iroystimmige Choralvorspiele für 
die Orgel. 1. 2. Tbl. je 25 8. UUdburgh., 
J. G. Auiscb. [B. Wogener. BrämeL 

6 leichte Narhspiob' für die voUe Orgel. 
1. Hoft ilildburgb.« Hanisch. [Bibl. von 
Wem in Konstanz. 

G leichte Sonaten, op. 13. Bonn (1820) 
Simrock. 31 S. [B-M. Darmst. 

In Brttssel, Ms. 2037 in einem Bammel- 
werke < hirtl^türko ist aiirh U. viTtreton. 

Die Lei|)2. Ztg. beurteilt 13, 480 seine 
Oiselstnoke nnd in den Beilagen an der- 
selben zeigt II. noch ein^ andere Kom- 

positiontMi au. 

Baetz, Kaspar, ^'cb. 21. März 
1708 zu Wismar (Stiubl schreibt 
tnseinem Lübeck'soheiiToiikünstleiv 
lexikon zwar den 31. HSn, da er 
aber alle Notizen aus Oerber nahm, 
so ist dies wohl nur ein Dnick- 
f Ohler), g:est. 21. Dez. 1755 zu 
Lübeck. Schüler seines Vaters, 
der ein SehQler Bnxtehnde's war 
and in Wismar Lehrer am Waisen- 
hause; später kam er zum „Stadt- 
musikus H7//.-e und zum Orp^anistcn 
Hölkc in Wismar, in Jena stu- 
dierte er darauf seit 172S Thou- 
logie, seit 1730 war er an ver- 
schiedenen Orten Hauslehrer und 
erhielt nach dem Tode des Kantor 
Sivers zu Lübeck 1737 dessen 
Stelle. Die Mitwelt zollte ihm als 
gelehrten Musiker grufscs Lob 
(Marpurg 1, 357. 2, 94), danach 
Oerber 1. Konrektor Overbeck in 
Lübeck verfasste einen Lebenslauf 
Ks. Lübeck 1755. fol. [fi. Lübeck.] 
Man kennt vor ihm: 



Widerlegte Vorurtheile vom ITrspnin^ 
der Kin;benniu.sie, und klarer BewtM.s, djiss 
Gottesdionstliche Musie sieh auf Gottes 
Worte grimde . . . Lübeck 17.50 Jon. 
Sehmidt. 8«. 114 S. jl!. B. Drehd. B. 
Ilbg Lübeck. B. Lp^. Kijpeah. Musikfr. 
Wien. 

WiJ.'rb'gte Yorurtheile von der Be- 
schaffenheit der heutigen Rirchenmusio 
und vou der Lebens- AH einiger Ifmdoomm. 
Lübeck 17r)'J iVt. 15r,ckiiianii. 8". 17.') S. 

türüsd. B. Hbg. B.Lpz. Lübeck. Kopen- 
ag. Mnsikfr.W'ien. 

Widerlegte Vorurtheile von der Wir- 
: kung der Kin-honmusic und den dazu er- 
j forderten Unkü.sten, nebst einer Vom<de 
von der musikalischen IJebhaborei. Ko- 
' stock und Wismar 1753 B«'rt;pr u. Rot^i- 
nor. 8". 117 8. [ß. B. Lübeck. Masikfr. 
Wien. B. Lps. 

In der B. Brüssel fds. Fetis alle 
3 Werke. Der Kat Kr. 3öt)4 bemerkt 
inm 1. Werke, dass dasselbe henroige rafe n 
wurde durch eine KcJe von Carpzow auf 
die Fn^e „Si la uuäique d'egiise doit etre 
abandonnee*^. 

Über dft Wichti^Mit des Oi^anistco- 
amtes. Lübeck 1750 iB^dis. ibl. [Lübt ck. 

Die ton Gott nnd Menschen geehrte 
Musik. Ib. 1751. fol. [Lübeck. 

Sendschreiben eines Freundes an den 
anderen über einige Ausdrücke des üerm 
Batteux von der Musik. Abgedr. in der 
Lübecker Fama voti 17'4 und dann in 
Marpurg's bist krit. iieytr. 1754, 1. Bd. 
273. Eine weitere Antwort stcdit ebd. 
p. 318. 

(^tate: Fürchte dich nicht, 4 Stin. 
Soli, 2 V. Br. n. Bo. Ms. datiert 1736i 

P. [Brüssel Cons. 

Thema mit Variat. f. Klavior. Ms. [ib. 

Rufla, Fra Oirolaino, aus Tro- 
pea im Neapolitanischen. Er bez. 
sich 1700 als Minoiiter im Kloster 

San Francesco in Calabrien und 
als Kapellmeister an der Kathe- 
drale zu Mih^to (Napolit) [TitelJ. 

Man kennt von ihm 

Intruduttorio musicale per ben appro- 
fittarsi nel Canto figurato, con regele ntSi 
ä Principianti . . . Quarta opera comp'^sta 
dal i'adre Fra . . . Napoli 1701 de Borns. 
I 4«. 4 BIl. 61 8. [Bologna 1, 252. 

Graduali per tntto le Domeniehe niinori 
dell anno, non solo commode per le cap- 
i pelle, rak ntUi per aolleggiare, oompom 
I dal ... op. L Napoli 1700 de BoinB. 
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3 Sfb. 2 C a. Oii^. 4<*. (BoIo|roa> Cap. 
Julia in Rom. 

Salve, a solo, et a due cou Viol. e 
Benza e litanie ddla B. Y. a 3 oonoeitata. 
Op. 3 XaiMjü 1701 ib. 3 ßtb. 7 Oesge. 
[Rom Cap .lul. 

Rufnn, Fra . . . 

bekauut durch eine Oansone im Samlwlt. 

1526d. (Kitner l). 

ßuffV), Cipriano, lebto wahr- 
schüiulich im IG. Jh. uud ist 
im Samlwk. Oontrapanto 2 mit 3 Ton- 

dilxen VPrtrof,.ii. 

ISn Aiejsmuäro Uujfo wird von Gessner 
mit Madrigalen erwätint, doch sind weder 
der Naiii«- noch die Madii^e bis jetst 

bekauut gewoitlen. 

Snffo, Vlncenzo, ans Verona 
geb., ein Nobile, wie er sich 1545 

bez. Die Amt.sliL'/oiciimiug auf den 
Titeln Seiner Driieke sind nur bei 
einigen zu finden, doch hat es den 
Anschein, als wenn er andere Stel- 
lungen nicht bekleidet hätte. Sein 
frühestes Werk (Motetten) erschien 
1542, wo er als Musico im Dienste 
des Marchese Alfonso d'A valli stand, 
wie der Herausfi;cbor Petro Maria 
Crivello berichlut; von 150-1 ab 
ist er Kapellmeister am Dome zu 
Verona, 1558 stfidtiBoher Eapellm. 
ebd., 1563 Kapellmeister am Dome 
zuMailand, 1574— 79 Kapellmeister 
zu Pistoja und vnn 1580 ab wieder 
Kapellmeister am Domo zu Mailand; 1 
sein letztes Werk erschien 1592 
ohne Angabe eines Amtes (Titel 
und Luigi Torri'e Biogr. in Rivista 
musicale italiana 1896, S. (^^o und 
1897 8. 238 Auszüge in Haberfs 
Jahrb. 181)8, 80). Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Hesse di V . . R . . a 5 Tod novam. da 
lui compo'^t.' (.^ [HT Ant. Gardano stani- 
pato k date in luce . . . Yen. 1557 üard. 
0 Stb. qii4^. 4 Messen: Quem dicnnt 
Salvnm ms. Aspioe dn«. Sine nom. [Bo- 
logna; T. 

~ listamp. ib. 1565. 5 Stb. qa40 4 
Messen. [Bulogna. 

U 4* libro di Messe a 6 voci. Vineg- 
gia 1674 Sootlo. 6 Stb. qu4". (br. Mas. 

Messe a 5 vod di V. B. Maestro di 

Bob. BtMi't OMOts-LsSOMk Bd. & 



Cap. del Domo di Milano, naonam. oom- 

po.sto, secoiido \\\ f<irrtia ül'I Concilio Tri- 
deatiuo, Et in quebta impressione da molti 
errori che neUa pnma erano oon dili- 
gonza piirpate. Dn-scia. 1580 apresso 
Viac. Sabbio, ad instaatia di üio. Antonio 
dsUi Antonij. 5 Stb. 4«. Die Dedio. ist 
von AntODio delli Antonij. goschriobon. 

4 Messen: Sioo aoin. De profundis. De 
Feria. Vod pari, [Bologna. 

Missae Bornmieae Vincentio Ruffi, 
musici celeborrioii cum 5 vocibu.s cunci- 
nenda, nnperrime impresse. Veu. 1502 
Ang. Gardanu.s. 5 Stb. qu4*'. 3 Messen, 
[ß. der Marieukirche in Dauzig io 2 ver- 
schiedene Sauilbäudc. gebunden. B. B : 
& 5a. 

U 1. lib. de Mütotti a 5 voci de l'egre- 
gio V . . R . . novam. stamp. . . Am Ende: 
Jo. Antonius Citstilliimeu-S Mediolani excu- 
debat. Anno,. 1542. 5 Stb. qu4". 40 
Mot. (30). (Berlia gr. Kloster. Proske. 
Univ. Bibl. München, llofb. Wien. br. 
Mus. Florenz: C. Bologna: fohlt Tou. 

Motütti a 0 voci, üümpoäti da . . . Ven. 
1555 Scotus. 6Stb. qu4''. (B. B. B.M. 
fehlt da. r.nb.gna: 6a. 

Magnificat 5 voc. Ven. 153!>. [Lüne- 
burg, Stb. ? 

Li Magnificat brevi et aierosi di . . . 
Coli tutti Ii Otto fal.si bordoni a 5 voc. k 
con U touo detto il |>ellegrino per lo lu 
exitu . . . Vinc-^'. 157S Scotto. 5 Stb. 4". 
Dodic. von Kulfu iu Verona gez., ultimo 
Ottobre. [Bologna. 

— ristamp. ib. 1582. 5 Stb. (B.Kassel. 
I sacri et Santi Salmi che hi uintauo 

a Compieta. Con nn aitia Compieta d'in- 
certo auttorc. Novam. oomposti . . . a 4 
voci. Ven. 15t>8. 4 Stb. qu40. [R. a 
of Mus. in 1 vol. geb. 

S;Unii suaviss. ft devoti.ss. a 5 vocL 
Compoüti Qouam. da l eccelloute V . . R. . . 
conlonni al decreto del Sacro Concilio di 
Trento. . . Yinoggia 1574 rhoro-ie di Scotto. 

5 Stb. 4°. 15 Gesge. (Dixit Dous. De 
profnndis). [Bologna 2, 304 Bog. ik Dedio. 
br.Mos. 

— ristamp. ib. 1579. 5Stb. 4?. [B. B: 
C. A 5 a. Bologna. 

— ristamp. ib. 1588. 5 Stb. 40. [B. B. 
Bologna, der Kat 2, 8. 304—6 bringt 
dreimal dssselbe Register. 

V. R. Vcron. Sacra« modulationes vulgo 
moteota, quao potisRtmos totius anni festos 
dies oompraebendnnt, et senis voeibas 
coucinuiif ur. nunc primuin in lumn edi- 
tae. üb. 1. Brixiae 15Ö3 P. Maria Mar- 
obettos. 5 Stb. ^ in B. Brnsssl, ob die 
6a v(a fahlt, bedarf der Untersvdiiiiig. 

23 
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Li soavissimi Rcsponsorii dt'lla setti- 
mana Santa a .') voci. Deü eccüllent. niusico 
M. . . . Com un Üeni'dictus, aicuni Mi- 
serere a 2 chori. doi Adoraiiuis t>' Christo; 
& tutü Ii Otto toni in falso borUonc, k 5 
voci» di K. Agostino Kesta Eremitano, 
WmUB. corretti k »tani|)ati. Milanu 158)3 
Francesco gli heredl di Simon Tini. 
U. 4". [Ril)l. (•(tinunalf in Cesena, Stb. V 



... Li Madrigal! a 4 voco a notte negre 
novam. da lui cnnip. . . lÄh. Yen. 1545. 
4 ßtb. (juio. L'!» Madr. [Brüssel. 

— n 1. lib. de Madr. . . 4 voci. VoD. 
154G Ganlaae. 4 Stb. qu40. 29 M. [Bo- 
logna: A. B. Ve rona S. f. : C Ä. B. 

— ... II 1. lib. de M. cromatici a 4 
voo. CCD la gionta di alqaanti Madr. de) 
medesijuo auti»rü . . . ristanip. Yen. 1552 
Gardane. 4 Stb. au4«>. 33 Madr. [Florenz. 
B.B. Bologna: B. Turin B. n: T. 

— ristainp. V. II. ir.Mi (iaixlane. 4 Stb. 
» 33M. [B.B. B.M. br. Mus: A.B. 

— ristamp. Yen. 1560 Sootto. 29 M. 
[Bologna: A. T. 

... II 2. lib. di Madr. a 4 voci . . . 
Yen. 1555 Üardaiio. 4 Stb. qu4«. 31 M. 
[B. B. B. M. Yorona S. f. fehlt T. 

... U 3. hb. do Madr. a 4 voci . . . 
Yen. 1500 Gardano. 4 Stb. qu40. 30 M. 
"[B.B. B.M. Bologna: T. Verona 8. 
I: CB. Venedig Manso: C. T. B. 

... II 1. lib. de Madr. a 5 vod . . . 
Yen. 1533 Gardano. 5 Stb. qu40. 37 M. 
[B.A. Proßke fehlt T. Bologna: B. 

— ü». 155Ö. [B.M. B.B. Bologna. 
Verona S. f: B. 

— ristamp, ib. 1562. [B. Br. Bologna 
ohne G. 

... II 2. lib. di Madr. a 5 voci. oon 
1a gionta di alcuui Madr. di Oioau NicueOy 
& con una Maccharonea de! niedesimo... 
Yen. s. a. (1554?) (Jardano. 5 Stb. qu4''. 
29 M., davon 1 von Jvmi Con f in, 3 von 
ATmoo and I'crissonc (Gambio) 2. [B. Br. 
B. A. Pnwke ebne T. Born Geoiua: A. 
T B< 

' — ristamp. ib 1567. 5 Stb. . . [B. B. 
B. M. br. Mus. Bologna: A.B. 5 a. Ve- 
rona: B. Noai>el B. n: A. 

... II 3. üb. di Madr. a 5 voci, oon la 
giunta di 5 Madr. del niede-sinio, & di 
alconi altri diuersi autori . . . PeMaro 1555 
Bart Cesano. 5 Stb. qu40. 28 M. dabei 
Arehadelt, Viric.Ferro4, Antir. Gal/rieU, 
JPümnitr u. Franc. Itosuclii 2. [Modena 
ohne T. Koni Cecilia: Ä. T. B. 

— Yen. H. a. Gardanc (erschien vor 
1557, da sich der Verleger von da ab 
Gardano schreibt). 58tb^.. [B.A. B.Br. 



RTV 1!M. rroskoo.T. br.MttS. Ne- 
apel Ii. u: A. Vortina: B. 

Opera nuova di niu.sica intitulata armo- 
nia Celeste nella qualo si contengono 25 
Madrigali, pieni d'ogni doleezza, et soaoita 
musieale. Coni|K)sti (<in dotta arte et 
rosoniato online iluU i Iv . II au^ Musico 
. . . (Kapellm. in Verona). Kt da Ant. 
(iardane diligentomente dafi iu luce. 
Lib. f. a Ti voci. Veu. l'äii I iaixl. 5 Stb. 
qu40. 2!m. [Florenz B. L: C(V) Verona: B. 

— Ib. l.m 5 Stb. qu4«>. 29 M. (B. 
M. Flui. H. n. Bologna def. Neapel 
B. n: A. Upsala ohno B. 

— ristamp. Yen. 1563 Rampazetto 
[br. Mos: A. 

... Li Madr. a 5 voci, dedic. Orimaldi, 
Scielta seconda. Da Ii suoi proprii exem- 
plai-i fatta... Yen. 1551 Sc.tto. 5 Stb. 
«^4". 18 M. dabei Ändr. Uabrieli, Joaru 
Pionmcri und Franc. RoseUo 2. [Bo- 
logna ohne C. 

Madrigali a 6 a 7 et a 8 voce, con la 
gionta de 5 Canzone a diuerse vooe. 
CVjniposti da. . . Yen. 1554 Scotto. 7 SA. 
f\n\^. Dedio. gez. von Agost. di Ne;rro 
Oroppalo. 34 M. auch zu i, 4 u. 5 Stiin. 
dabei. [B.M. B. B: B. Verona ohne T. 

In alten Samlwk. 50 Gcsge. (Eitner 1) 
dazu kommen noch durch Vogel's Biblioth: 
Combavi-ii vitaraor 4 voc. in Azzaildo'a 
1. üb. Villotto 1557. — Nova bell ezza in 
Fr. Rosselli's 1. lib. Madr. 5 v. 1.502 p. 
10. — Ma di chi dobbo in Doni's Dialoge 
1544. — In Seotto's 3. üb. Madr. 4 v. 
1.549 fünf (icsgü. — Missa sup, Alma 
rtMleiiiptoris 4 voc. Gardane 1544 Lib. IV. 
Missarum. — Non rumor di tamburi in 
Ant Gardane's B vero 3. Üb. Madr. 1549. 

— Lieti felioi and II vostro gran erschie- 
nen Bohon 1551 in Gardanu's Madr. 3 v. 

— In Ant Ganlano's Madr. ariosi 5 v. 
1557 .sechs Madr. — In Seotto's Masioa 
spirituale üb. 1. 5 v. \f)&i: 6 Madr. — 
In Bozi*8 Giardinetto de Madr. 3 v. 15S8: 
Nova Augioletta. — In Giae. Vin- enti'a 
Nuova siK>glia amorosa Madr. 1.593 drei 
Madr. — Qual sguardo iu dosfvlben Fiori 
mosieali Iii). 1598. — In ('«alilei s Fro- 
uimo 1.584 Bl. 140 Ma di che debtxj la- 
mentarmi 4 voc. n. a. — In Gabusäi's 
Libri quatoor 1019 ein Pater nosterSvoe. 
Siehe auch Valderravano 1547. 

In Georg Schmitts Anthologie Bd. 7 
ein Tonsatz. 

In Uanmar^pUn. 

B. B. Ms. 12591: Surge illuuünare 
6 voc. Nr. 19. P. 

B. JYoske (Kat A IF; 6 Gene, ia 
alten Stb. 
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B. Z"i,/:. Puei natus 0 vor. Stb. 
Magnüicat (j voc. SStb. (letzteres fehlt im 
gedr. Kat). 

Bfß. Wien, Ms. 16195 im Ms. Cxsp. 
PMdierB fol. 50. CShorb: Cantumiui nuuu 
tina nimes 6 voc Hs. 18828 Chorbucb 
des 17. Jhs. Nr. 6: Com veoisset Jesus 

5 voc. 

BotofftM Lic mus: Pa-ssii della setti- 
fiiana .saiita, in 1 Ms. doH 16. Jhs. in 

6 Stb. (2, 28). Ijamontationes im .Ms. 
Stb. def. (2, 1G9). lü l'alsi bordoni im 
Us. (1, .317). 

In Oxford Ch. Ch. 1 Mot. ä 3. 
Im Ii. C. of Mu.s. il.s. 1940, 4 Stb. 
2 Ifadr. 

In B. M. Mh. 1.32, 7 Gesge. in StI.. 
lu V,._ Drcsd. Ms. 1202, 2 Adoramus 
4 V. 127o, :')! I'iicr natu.s (i voc. 
In I!. Kr. Mss. ü lat. lat. Cs^o. 
In noiK'ii Aa%'. 2 (Ics^^e. (Kitner 2). 

Kufl'ulo (Uuffolo), Lueretio; 
nach der Dedia und der üinter- 
sdirift niius er in Diensten des 

Fürsten Fernando Gonzaga, des 
kleinen Ilorzof^tums nuastalla, 
zwischen Modeiui und Lombardei 
gelegen, gestanden haben. Man 
kmmt Tim ihm: 

. . . n 1. Ub. di Hadrigali • S vocii 

nouamente composti . . . Vrn. ITiOS G* 
Viucenti. 5 Stb. 4". 21 Aladr. [Ü. D. 
Grespano: T. 

Im Sanihvk. Ilerrerio's lOOO n. 1009 
swei Hütettea zu 5 u. 8 äüm. (Eitner 1 ). 

Im Ms. 2ia I Q. in. B. M., 2 Oesge. 
mit iuit»M'gt:'Sc!irih->tiiMn Textxil5a.88tiin., 
"walirsch. aus Hi-in-rio. 

RnfTiis, Vinc, siehe Ruffo. 
Kuüio (Kufolo), 3Iatteo, aus 
Halfetta. Die Dedic. ist an Oesare 

Gonzaga, Fürst von ]\lalfetta, ge- 
richtet und in Neapel 1500 unterz. 
1503 in Ariane im Neapolitanischen. 
£r ist bekannt durch 

U 1. lib. de Madrigal! a 5 vocl, di . . . 
Ymegb l.'^Ol Scottu. :> StI.. <|u40. 32- 
Madr. 8. 27 ein Madr. der Donna IpoUta 
Gonzaga dedic. [Florenz B. n. 

... II 1. lib. de Madr. a 4 voci, nouvam. 
da loi composti . . . Yen. 15€3 Scotto. 
4 Stb. qa4<'. 33 M. [Linooln Ch. L. 

Bnfini, ... 

bekannt durcii eine l^lotctte für 1 Stirn, 
n. Bo. im SamlwL 1613 (iätner 1). 



) Rugge. 

Rultnus, siohe BnUno. 
Ro^rli, Gasparo, geb. zu Co- 

lorno um 17(»7, Sohn oinos Kapoll- 
meistei-s daselbst, Schüler seines 
Vaters und später Franc. Fortu- 
nati's und P. Hattoi's sn Bologna. 
Er kam darauf in den Dienst an 
den Hof zu Parma und starb dort 
am 27. Okt. 17U9 (Fetis). Oerva- 
soni S. 200 boz ihn als Or;i;anist 
an der Kirciio Liborio zu Colorno, 
was wahrscheinlich vor den Dienst 
in Parma f&llt. 

Fi'tis führt an Komposilionon an: 
risola diaabitata, Opera, ferner Messen 
und Motetten. Bdmnnt ist Ins jetzt niohtB. 

Buge, . . . 

nach Gerber 1 gab er 1782 ZU l*ari8 
6 Sitifonion, liv. 1. heraus. 

Rüge, ... In der Stadt bibl. Augsbnig 
im Ms. ein Lutenbiioh mit Pieoen von 
ihm. 

Boge, Filippo, siehe Bngge. 
Bnger, . . . nach einer Urkunde 

von 1276 war er erster Dom- 
orgimist zu Regensburg (siehe 
Schnegraf, üomgeschichte S. 299. 
Mettenleiter 1, 123). 

Buggo (Kuge, Rouge), Filippo, 
ans Rom geb., ist nur dnrefa einige 
Druckte bekannt, die über seine 

Lebensstellung keine Auskunft 
geben, aufser das.«; er im 18. Jh. 
zu Parüs, vielleicht auch in Ijon- 
don lebte. Er gab heraus: 

An Dessert Doetti per dae vooi in 
Soprano c ü l arc. a«l libit. di 2 Fl. trav., 
6 2 y. b. 1. (I'ariK) Orav^e par MUe. 
Vendome. GhezTAntenr. qofol. [br.Mns. 

— Diietti prr 2 vuri in Soprano con 
L'acc. ad lib. di 2 Fiauti traversi u 2 Viol. 
Ms. 703 a. P. qnfol. [Dresd.Mns. 

2 Suonatc \wr Fl. trav. o 15. 3 Siitzo 
in wechselnder lonart Ms. 774 u. 776. 
Trio 2 PI. trav. e B. in Stb. Ms. 775. 
[Karlsriihe. 

Sonata da camera per Y.solo e B. 
[Mnsikfr.Wien. 

ö Sonatas in 3 parts ... for 2 Germ. 
Flute.s or V. a h. op. 2. London c 
1760. fol. (br.Mus. 

Six Solo.s für a üomian Flute or V. 
with a Ih. B. for the Ilai-ps. or VoUo. 

23* 
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London, J. Walsh. ful. Ist mit Filippo 

Buge gi'zoifhnct. [l>r. Mus. 

Buggeriu»», sielio Kug^gieri. 

Buggi, Francesco, geb. 21. Okt 
1767 ssa Neapel, gest ebd. 23. Jan. 
1845. Bosuchto in Neapel das 

Consorvatorio della Madonna «ü 
LoiT'ti». Als Mit_i!;lied der Akadoinif 
Borbonica wurde er 1825 zum 
PrSadenten gew&bli Am 21. Aug. 
1825 an Stelle Oiaa Tritto*8 mm 
Lduer des Kontrapunkts am Con- 
servatorium S. I'ietro a Majelia 
ernannt (Florimo 2, 1 Ii naeli einer 
Biogr. Tou Em. Kocco^ public, im 
Potiorama PittoTesoo 1846). Flo- 
rimo Torz. darauf folgende Kom- 
positionen, die sich im Real Col- 
legio zu Neapel betnulon: 

Lu Guurru aperta fuudu, upura sc'ini- 
Beria in 2 atti. MilaDo 1706. [auch in 
Neapel Turch. 

2 Dixit, 2 Mot. 2 Messen, 1 To ^k^wt 
hymous, 8alaio 4 voo. ool B. Autogr. Tu 
spieüdor et virtns, Inno 4 voci c V. nt Ii. 
Autogr. Sepulto duu., 4 v. alla Talcstrina. 
Oiristus e Miserere 4 y. col B. 8tabat 
mater 2 v. c. or<r,. Scronata per 2 <'orl 
0. piü strum. ITs'.t. (ÜnMi«- al (Ünniuno, 
Oratorio, Autoj^r. C;ii:tata sacra per '» v. 
c. orch. Autogr. .\Ii»t. im .Viifo^r. 2 Arie 
c. orol». Aut<i{;r. 1) Me.^.se, Autogr. und 
noch 69 peistl. Oesge. mit Ausnahme von 
2 Nrn. ;i!!<' im AiitnLrr. (si(>h(> Florimo). 

In B. H: \a) primm Amore (p. I voce). 
Girarde e Co. qu4'. Drodt. 

In Mailand Consorv. Mcssa a 3 voci 
c. org. Christus e Miserer»' 3 v. c. org. 
Salve regina 3 Sopr. c. org. Sepulto dne. 
4 V. 2 Tantum ergo, Cavatina <!li areatii 
aus üiusue. Sinf<mit! zur Oper I^a (Juerra 
aparta p. pfte. iT'.h;. i fiori della prima- 
yeia. raceolte di polk»;. maztirke, valzor . . . 
ep. 4. Napoii, de! Monaco, Die obigen 
im Ms. 

In Bologna, Aeead. filarmonico, Autogr. 
einer Me.st>o und viele Kir<-henge.sänge. 

An Opern w(;rden noch angeführt: 11 
Sofi Trippone. Mailand. La felicita com- 
pita. — Lombra di Niuo 1794. — La 
prinoipeasa filoaola. 

Bugirlor s()|] nach Straeten 6, 
323 Pafhie sein. 

Iluggieri. Antonio, um IfiHO 
Männer- Altist an der Hofkapello 



in Dresden mit 800 Rtblr. Gehalt 

Von 1680 ab fehlt er in den 
Lüsten (Fürstenau 1, 93). 

Riitfirlerl, Costant<», um 1666 
Kapellmeister am Dnino /-u Faeuza 
(Titel). Er ist bekaiiut durch 

Motetti h 2. 3. voci. Op. 1. Ven. 
! Km. i Stb. 4». 17 Mot [Upaak: 
C. A. B. Urg. 

Conoerto di Salmi e Motetti coo Vio- 
lini e .senza oon una Me.sba a 3 con V. 
di . . . Op. 2. Ven. KiOO Franc. Magni- 
Gardaiiu. G Sib. 4". [Bologna. 

M.s. in Upsala in Tabulaturpartitur: 
Ad arrna canite tuha 3 v. l^o bum 
panis. — 0 snaTis animarom k 2 Sopr. 
0. Bo. 

KiiskIoH. GioTanni Maria, ein 

Veneziaiiisclier Opernkomponist, 
über dessen Lebensum&tiiude aber 
nichts bekannt ist, sowie aach 
seine Opern durch die Zeit ver- 
nichtet zu sein scheinen. Nur 
: einige Textbücher haben sich da- 
i von erhalten. (Jalvani zeigt an 

' Vcnezia Kj'Jli I^ Clotildo, von Neri. 
I I«i Maiiainme, von Boi^ 

lini. Te.\tl)U('h in Privatliand. 
: Vonozia Ki'.tS La ^aggiu Paz/^ia di 
Oiunio Bruto, von Lotto Ljtti. Textb. dito. 
\% riezia 1699 Milxiade von Lotto LottL 
j Textb dito. 

Venezia 1702 Amar per Vendetta, v. 
Neri. T.'xtl). dito. 

Venezia I7Ü7 Aniiida abbandonata, v. 
Silvaui. 

Venezia 1710 Arato in Sparta (wird 
auch Bencd. Marcello zugeschrieben). 
I Venezia 1710 L'ingannator iagainiato, 
V. Man Iii. Textb. dito. 

Venezia 1710 Non sou quclla c la 
diffesa, v. Kalier. 

Venezia 1711 gare di politica e 
d'aniore, von Salvi. 

Venezia 1711 Elisa von Lalli. 

Venezia 1712 Araiuoe vendicata, v. 
1 Bracciüli. 

I Venezia 1746 Annida abbandonata. 

Textb. dito. 

Em liaudato dominum, 8 voc. im Ms. 
670. Stb. in fol. (B.Zw. 

Cantate con Violini e senza. Opera 5. 
Ven. 1700. 3 Stb. 4". [K. C. of Mus. 

Jesu duicis memoria, Komae 1680. 
Ms. ir.G07 V. [Ilofb. Wien. 
I Im gcraiauischen Museum zu NüiS- 
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berg befindet sich ein Ms. mit Tauten- [ 
nnd KUvierpiecen, wo auch R. ohne Vnr- I 
Damen einmal genaoot ist (stehe unter i 

Lautentalnilatur). | 

Kutrsricro, siehe FedclI. | 

liugiero, Cesarc, Organist in 
Bologna vor 1513, Nachfolger von 
Adiillino (Gaspari 2, 7). 

Ein Messer RiKjirro, Ende dos j 
15. Jlis. an der Kathedrale in Ant- i 
werpen als Tenorist anf^estellt, wird ' 
für die herzugl. Kapelle in Ferrara 
geworben (Straeten 6, 72/73), auch 
als Freund von Obrecbt bezeichnet 
(durch Burbare). 

Ein anderer Bugfern diente 1474 
als Sänger an der Ilofkapelle in 
Mailand mit 10 Duk. Gehalt (Motta 
S. 85). 

Bihe, Wilhelm, m Leipzig, 
seit 1793 Musikdirektor des Kas- 
seler Hoftheaters, ein tüchtiger 

Violinist und Konijinnist (Apell). 
Reichard im Gothaer Kalender 
1798, 32 schreibt: 1797 Musik- 
direktor der Schauspiele rgesellschaft 
zu Kassel 

— Joliann Wilhelm Buhe^ ein 
Violinist um 1781 am grofsen 
Konzert in Loipzip^, tritt molufacli 
auch später im Gewandluuiskon/oi te 
bis 1792 als Soiüspieler auf (Dürf- 
fei 2, 22. 25. 37. Fast scheint es, 
als wenn dies derselbe wie der 
obige wfire). 

Rahling, siehe BUhlIng. { 
Balmont<^ (Ruj-monte, Raymont, j 
Remonti , Kiinondi, Rayniondi), j 
Pedro, ein Spanier, ging mit der j 
Infantin Isabella nach den Nieder- i 
landen ond wird in einem Doka- 
ment vom 18. Sept. 1603 als Ka- ' 
pellmeister am Hofe in Brüssel 
erwähnt, doch selion am 19. Juni 
1605 stand Ghersem an seiner 
Stelle. R. wird „maestro musico | 
de Camera" beim Erahensoge ge- < 
naont. OooTaert TerOffentUcfat in 



seiner Typographie niusicai den 
Titel eines Druckes von ihm, wo 
er sich 1604 „magister masicae 
capellae et cubiculi suarum celsi- 
tudinum" nennt. In einem Doku- 
ment vom IS. März 1614 erhält 
er die Summe von 1300 livres 
(Futis schreibt 1500 1.), um in 
sein Vaterland (Spanien) znrfick- 
zukehren (Straeten 5, 129). Im 
Goovaert S. 295 Avonlon Missae 
sex. Antv. 11)04, S. 299 Lamen- 
tatii.iies ü voc ib. 1607 u. S. 314 
Madrigale 4 — 6 voci ib. 1614 in 
spanischer Sprache angezeigt Auf 
Bibl. fand ich nichts. 

Rnitore« Nleolao, um 1431 
Musiker an der Kathedrale in 
Cambrai (Vi(>rtelj. 1, 446). 

Buiz, Dun Matlas, ein spa- 
nischer Komponist nm 1677. 

Die 6. H., tfs. 179 besitzt von ihm: 
Villancico fwilo de nuostra Seftora. Rstri- 
i>illo. „Atenciuu al candor^'. Coplas. 
,.I)t'sterrando las Bombns^ 4 Stioph. f. C. 
IL Bc. 

Im Ms. 180 nur mit Rnix t^ez. Itospon- 
sion genoral a S. ,,Corran los fneDte- 
Cillas^ 10 Sflt. fehlt U'2. \\hul 

Rnfz de llibaync, Lucas de, 

("in spanischer (Juitarrist des 17. 
Jlis., gab heraus: 

Luz y norte musical, puB oaminar por 

las cifras de la giiit imi ospafiola, y arpa, 
tafier, y caiitar a »■umius, |K>r canto de 
organo . . . compue.sto por D . . . Madrid 
1077 Alvarez. 4". 8 Bll. 144 n. «5 S. 
Von Seite 70 — 144 die l'iecen fiir üuit. 
tt. Harfe in Tabulatur. [Brüssel, br. Mas. 
Straeten 7, 385 kennt ein Exemplar in 
Maiirid. Liepm. besals llKX) ein KxempL 

Baland, ... 

in der Hofb. Darmst 1 Sblmie in Esd. 

Ms. Stb. 

Boles, 

or, a Short and compleat Mothod for 
attaining to Play a Thorough-bass upou 
the Harpsio. or Org, By an eminent Ma- 
ster. Also, an explanation of figurd time, 
with the Koveral Moods and (Tharacters 
niado UM' cf iti nui'^irk. To whieli is addod, 
a Dictiouuiy ur explication uf such italian 
woidB or tern» as are made nae of in 
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Vocal or lustromentel Hvakik. London, 
kl. 8». im Stioh (la Jb.) (UCofMiifl. 

2260. 

Ruliti^iiR, Samuel, .s. Riihlüis^. 

Kuloits, Itartholomeus, geb. 
a 1780, gest. zu Amsterdam 13. 
Hai 1801. Er war daselbst Orga- 
nist und Musikdiri}:?ent an der alten 
Kirche (Houwst. 1, 99). Reichard 
verz. im Jiihrg. 1777, 222 einen 
Rulof in Anistordani, der ^Mu.sik- 
direktor am Theater war, ebenso 
1787, 236, hier RuloffiB gesohrie- 
ben. Grogoir, Panth. 5, 7, druckt 
ein Gedicht auf seinen Tod ab, 
worin er der Vater der niodor- 
ländischen (Jesangschüro genannt 
wird und S. 82 ein anderes, in 
dem sein 25 jähriges Amtsjabilfinm 
gefeiert su sein scheint (siehe aach 
Oerber 2). Yen seinen Komposi- 
tionen ist nur nachweisbar: 

Lm recreations d'Apoiloo | ou les j tiois 
Symphonie« ä denx Violoni, taille et 
Ba'i.so j oblipö doux flutcs ot dt-ux corni 
dt> ( huäso tiro j dos nouveaux op4m fra»- 
vais I DediSes k Monsienr H. Graanwhart { 
fieoeveur de la liaiii|Uo d'Ainstcrilam | par 
L . ., orgaoiste a Ainstoitiani. Cbez J. J. 
HummeL [6. Amst. 

Muzikmilo vt'rlustiginp, bostaando in 
nieuwe Ntdeid. gezanguo, mot een Bc. 
Tevens goschilrt om op de olaverdmlMal, 
viool, dwarsfluit cn andoro instrumcnten 
gespeeld te worden. Amsteld., Joh. ämit 
4«. [Amst. 

Do odi'lniocdigo vriendschap. Zanijspel 
gevolgd naar het Franscho, L'amitiä k 
röpreuve. Amst 1782. 8**. [Soheurleer, 
Textbuch, nebst deu zu Do deserteor» De 
schoone Arsene u. Felix Meriüa. 

Marsch, retraite en vaandelmarsch, der 
burger compagnie van wyk 40 te Amster- 
dam, ondor het bevel van den woldelen 
manbafton IToore Ilieron. van Sliugelaiidt 
voor het clavicr » n de viooL AmBt> 
J. Verlern. 1". [Selieurleer. 

Im Journal 2 befinden sieh einige 
franz. Airs für 1 St. u. Bc. 

Der Amstri-damer Katalog S. 100 zeigt 
noch eint'ii B. ß. I'ulofa au, der in Ge- 
meinschaft mit ./. .\feder (unbekannter 
Autf>r) berau>!t;al»: Zangwijzen tut de 
nagelateno Stichtelyko gezangen van Bern, 
nudnk, gesteld Toor den zang, het 



klaauwier en de algemene Bas. Amsfcd- 
dam, 9*. s. & [AmsL 

Ränder (Rummler), Johann; 

geb. zu ITollowans in Böhmen 
gegen 17S0, wo er auch als Kom- 
ponist und Musiker lebte. 1804 
zeigt or in dor Lpz. Ztg. 6, Beilg. 
19 die Oper an: 

Aliinan. oder die Armee Bonaparte's in 
Aegypten und 1827 wird im 29. Bde. 
' S|). die Oper: ISne Walpui^gisnadit 
i iM iiii.'ilt. rVti> /.i>i:;t noch zahlreiche In- 
strumeutalkompositioDeu ao, deren ütel 
er ans Yerlags-Kalalogen tag. 

BamUnf, SIglsntnnd Freiheir 

TOn, einst im Hessischen and 
Elsässischen begütert, kam um 
nnO als Edelknabe an den 31 ün- 
chener Hof; musikalisch gut be- 
gabt, bildete er sich zum Musiker 
ans nnd komponierte fQr Theater 
und Kammer. 1776 ging er an 
den Hof von Zweibrücken and 
wurde Intendant der Hofkapelle. 
1799 in München Hofmusikinten- 
dant Er starb am 7. Mai 1825, 
etwa 78 oder 79 Jahr alt (6ehii- 
ling). Ton seinen Kompositionen 
kann ich nur nachweisen: 

Anette und 1 Klavierstürk in Choiz 
de nnis. 1784 Nr. 3(1. M. [B. M. 

Thema aus dem neuen Sonntagskind 
mit Yariat f. Kiav. Mannheim, Göfat. 
[B. M. 

5 Sinfonien. Ms. 8tb. [DazmsL 

Rnmmelsperger, Jakob, seit 

c. I7()ö Oboist an der Münchenor 
Hofkapelle mit 475 (ild. Gehalt, 
der 1770 auf 600 (ild. erhöht 
wurde. 1777 fehlt er in den 
Alrten. Am 9/3 1768 trat er mit 
dem Konaertmeister Kröner in 
Frank f III t a/M. auf (Kreisaroh. o. 
! Isra<.'l 49). 

Rumpf, Heinrich, ein Musiker 
vom Herzog von Weimar 1G8.S an 
den Kurfürsten von Sachsen em- 
pfohlen (8. Staatsaiohiv). In den 
Akten der DarmstSdter Hofkapelle 
wird er 1698 als Hoftnosiker anter 
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Heinrich Geiliardt Bnmpf angeflihrt, 
der acboD frUher einmal in IHen- 
sten daselbst gestanden hat 

Rnncher, öloan Itattlstii, 

schrieb 1747 die Oper: Acbillo in 
Sciro für Venedig. Das Textbuch iu B. B. 

Runclus, siehe Senutls, Jao. 
Bnngenliagen, Kol Friedrich, 

geb. 27. Sept. 1778 zu Berlin, gest. 
21. Dez. 1851 ebd., bildete sich 
anfänglich auf der Kgl. Akademie 
zu Berlin zum Maler aus, sprang 
aber 1793 ab und ging in das 
haafmSmiisohe Geschäft seines 
Vaters. Der Umgang mit dem 
Konzertmeister Bonda lenkte ihn 
zur Musik und als lTi)ü sein Vater 
stari), erhielt er Mutter und Ge- 
schwister boreita durch Erteilung 
Yon Mnaikanterricht Für das 
Dilettmitentheater ürania schrieb 
er einige Operetten, malte Deko- 
rationen, dirigierte, sang je nach 
Bedürfnis, wo es an Kräften fehlte. 
Die Bekanntschaft mit Zelter und 
HcUwig leitete ihn zar ernsten 
Musik und durch eine Festmusik 
für den Kadettenchor und ein Te 
Deum zur Rückkehr des Könitrs 
1S09 wurde er in weiten Kreisen 
als Komponist bekannt. 1815 er- 
wählte man ihn zum zweiten Di- 
rektor der Singakademie und nach 
Zelter*s Tode am 22. Jan. 1833 
zum ersten Direktor. In demselben 
Jahre wurde an der Akademie der 
Künste eine Schul«? für Musik er- 
richtet und Ii. zum Lehrer und 
Mitgliede der Akademie ernannt 
Seine fieetrebungen, den a capella 
Gesang für Kirchenmusik einzu- 
führen, fanden wenis; Anklang, 
besonders wurden seine eigenen 
Kompositionen in diesem Stile nur 
von einem kleinen Kreise gewär> 
digt Gröl^re Erfolge erzielte er 
dtuoh seine welllichen mehrstim- 
migen Gesänge, sowohl für ge- 



mischten als für Hftnnerchor. Auch 
eine Gesamtausgabe seiner kirch- 
lichen Kompositionen blieb schon 

nach einigen Liefemngen wegen 
Teilnahmlosigkeit stecken (iJerlin 
bei Trautwein). R.'s Erfindungs- 
gabe war leicht, doch fQr den 
geistlichen Gesang nicht tief ge- 
nug. Wohlklang, neben kloinen 
Motiven, mussto die fehlende Er- 
findungsgabe packender Themen 
ersetzen. Er befand sich auf dem- 
selben Standpunkte wie sein Nach- 
folger Grell, der dieselben Er- 
fahrungen durchmachte, trotzdem 
demseH)en eine weit gewandtere 
Kontrapunktik zu Gebote stand 
(Ledebur. Leiclienrede von Henry). 
Urteile bringt die Leipz. Ztg. 9, 
254. 16, 652 etc. s. Reg. und die 
Berliner Musik 1, 298 etc. Seine 
hintorlassenen Mss. besitzt die 
Singakademie in Berlin. Im Druck 
sind nachweisbar: 

Mittlieilungca über den eisten üntaib 
rieht im Ciavier. Spiel (in der Eutooia 
1832 Bd. 7 8. 16). 

Uobor dio Richtung des Glavierspiele 
unter Muaikfreonden. In BerL mus. Zig. 
I 184r> Nr. 37. 

Stabnt niater dolorosa, mit latoinischem 
u. doutsohein Text, für 2 Sopr. u. 1 Alt . . 
op. 24. Kl.-A. Berlin, Trautwoin. qufol. 
(182(5.) [Ii. 13. 15. Kgsbg. Berlin K. H. 

Motetten Nr. 1—6. Aus der Tiefe, 
4 St. u. Orj^ül. Gott rüstet mich, ebenso, 
firols ist der Herr, ebenso. Kommt, lasst 
uns hinauf, wie vorher. Wie jrrofs ist 
(los AllnüichtVt-'n Oiit».», obonso. Der Herr 
ist meine Stärke, Sstim. mit Orgel (op. 25. 
2t). 28. 30. 32. 35). D>. 1'. [B. Kgsbg. 
Amst. Schwerin op. 25. Lpz. Zt^. 1830 
als Beilage zu Nr. 42, 1831 Nr. 14, 1832 
Nr. 35: op. 26. 28. 30. 32. Mnsiltfr.Wieii 
die ersten 3 Mot. 

Angelnnim cantus die nat Christi, für 
4 St mit Orgel, op. 37. BerBn, Schle- 
sin,L,'cr. r. (B. B. 

Duuiinc salvuni fac regem, f. 1 St u. 
gemiechten Chor, op. 48. Ib. P. [B.B. 
Amst. 

Gratias agimus tibi, 4 voc. Autogr. 
[B. B. Orasn. 

GhiistUohe Lieder Itti Sopr. A. !L n. B. 



RoDgenhagen. 360 BmgMih^Wi. 



zur IJelfbmig häuslicher Andacht . . op. 4G. 

1. Ug. Xb. P. o, Stb. [B.B. &K«sbg. 
def. 

3 Oesge. f. 2 St. am I'ftc. 3. Werk. 
Berl., Oröbenschütz und äeiler. IB. B. 

6 deutsche TJeder von Qoethe . . . 
op. 7. Berl., Schlesinger. [?,. B. 

3 Gesge. f. 2 St am ?fte. 8. Werk. 
Berl., Oi«b6ii8ohSts n. Seiler. \B,B. 

12 leichte SingüblUg., op. 10. BeiL, 
Scblesioeer. [B. B. 

6 Oedtchte von TSeok. 17. Werk. Berl. 
ib. [B. B. 

TafeUieUer f. Münnerst 21. Werk. 
Berlin, Tnratwein. 4 8tb. (B. M. 

3 Gosan^-o f. '2 St. am Pfte. op. 34. 
Barl., Grobenschütz u. äeiier. [B. B. 

6 Lieder v. W. Mfiller ... f. 1 8t. q. 
Ptte. op. 38 . . . Trautweiü. fB. B. 

9 Lieder mit Pfte. 2. Heft Berl, 
Werelaneister. (B. B. 

NachtlieU uii iliu nelielito vom Dr. Fricd- 
ttnder (f. 1 iSt m. Pfte.). s. 1. ]B. B. 

8. nom. lieder im VfdkBlon i. Juug 
IL Ah. (Beilin.) 1.— 6. Heft qnfol. 
(B. a 

Die Ueben Sterne f. 2 T. 2 B. — Oe- 

scllschaftslied. — Leben athine die bil- 
deude Kunst — Dem Könige, Skoliou 
yon Ribbeck mit Blasinetr. P. 1832. Ms. 
[Berlin K. H. 

op. 10. 11. 14. 15. 52 Vocalises . . . 
Nene yerb. Ansg. der 12 n. 14 Biug- 
übungen 1. u. 'J. Saml;,'. Sohletdnger. 
[B. B. Berlin K. H. op. 10. 11. 

op. 14. 14 leichte Singübg. 1. Samlg. 

2. Heft. Schlesinger. [B. B. 

op. 15. 14 Singübung. 2. Samlg. 
2. Heft ib. [B. B. 

op. n. 12 Sin^^übxmg. 2. Sunlg. 
1. Heft Schlesinger. [B. B. 

op. 33. 6 Exeroisee p. Pfte. Tnmt» 
wein [B. B. 

Autogr. B. B: 3 geistl. Lied, i 4 St 
IL 1 Chor 1 4 Hst „Der Herr ist Ootf S 
P. Mss. ebendort: 11670. Fin fpste BlUg. 
-~ loh trau auf Gott, 4 Alst P. 

— 156 in K. Nr. 1. Froh n. lustig zwi- 
schon Steinen. Iinr>ttii)o, ,l;ii:<Tlic<l. IHCOl. 
Die Fischer bc-i Kulborg, Schausu. m. Gesg. 
in 2 Akt P. — 19090. Her. Lesperance 
oilor di<^ Kunst Stellen zu erlangen, V.uido- 
vilie. üuvert. von K., die übrigen Nrn. 
▼on IIAiul, Dalavrac, Berton o. Oaiveanz. 

~ \ne: Wirke Gutes. 1 BL [B.B: 
Landäbeig. 

FrftbliogB-Empfindangen (Gfondi, wie 
so hell) f. 2 S. u. Kl. [Musikfr. Wien. 

3 Duette mit Klar, von ... op. 84. 
Ib. qii4* [B.Br. 



Die Bcrliiirr Sinffnlnrfrnifc besitzt: 

Oratorium: Christi Kmzug in Jerusalem. 
P. AvAogr. 

Missa f. 4 Mst. Dm. u. Orch. 

Stabat mater 3 v. P. gestochen. 

Lobe den Herrn, Cantate. P. Autogr. 
u. Kl.-A. 

Grois ist der Herr, op. 28. P. gedr. 
n. Autogr. 

Breit aus dein Reich 4 v. P. 

Selig sind die Xodten 8 v. P. comp. 
1817, Autogr. 

Sauctos, Benedietaa^ ikgnos Dd 8 t. 
Autogr. 

Gott rtistet mich 4 t. P. gestochen. 

9 andere Motetten. Te Dinim 8 v. P. 
68 Ps. Herr, mach dich auf, 4 Mst P. 
Autogr. 

Auf zum Herren 4 v. P. Pninine sal- 
vum fao 6 v* P. Autogr. Gesang der 
Engol, P. Oieb Gott dem Lehrer, 48t P. 
Autogr. Befiehl dem Herren, in Dd. 
15 Motetten 4 st P. Autogr. Wie grob 
ist der AUmicbtige, Motette op. 32. P. 
gedr. Lc)be den ilcrron, o meine Seele, 
Ps. 146, a 4. P. gest Geist aller Geister, 
Motette zum Pfmgstfeste 1822. 48t P. 
Heilig f. 2 S. u. 2 A. P. Wohl denen 
die in deinem Hause. Mot 4st P. 2 
Samlg. kleine Eirohenstfioke fttr eine und 
mehrere Stirn, mit B, P. 12 geistl. Ge- 
sänge f. 1 Stim. mit V. u. VcL 30 cbrist- 
Uohe Lieder tu 4 St 1846 P. 3 geistl. 
Lieder zu 4 St P. Autogr, 5 latoin. Ver- 
sette f. Mst P. Aria sacra per il Sopr.: 
„Landate nomen** mit Oroh. P. Auto^, 
6 figurierte Choräle zu 4 St. Choräle^ 
Cantaten. Caeoilia, Oratorium. P. Autogr* 
La morte d*Abe). P. 2 voll. Oantaie zur 
Jubelfeier 1813. P. Freunde^sgrufs, Can- 
tate 8st 1850. P. Autogr. Festcantate 
zu 3 Ch&ren. P. 3 Cantaten f. Gesang 
u. Orch. Heiter traten wir zucammf^i, 
Cantate zur Jubelfeier der Fr. Flieder. 
Koch 1847. P. ¥M]ied 1825. Hör uns 
Wahrheit. Hokb-r Freude für 3 Mst. P. 
Bist du das Land, Lied t 1 St o. Bed. 
gedr. Entsohwinge dich, P. Die üntitte, 
4 Mst Kommt. Ia.s.st uns hinauf I v. P. 
Sehet die Kindleiu 4 v. Heute wir im 
Banne weben. Autogr. I^Eifellied. 1825. P 
Kehr wieder o holder, f. 2 Ten. 15 Ge- 
sänge zu 4 St P. Autogr. Zu Bome- 
mann*8 BegrüTsung 1844, i 4. P. 4 Oe- 
legenlieit^gesge, Canon : Saat ist edler 
Mcuscheu, zu 3 St mit Chor. 

Thema von Himmel, variiert f. Klsv. 

[^rusikfr. Wien. 

In B. Dresden, Ms. B 906 Gesangsquar- 
teCte. M8.291a,4Iied.mit]aiKr&linlbd. 
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In Hofb.Wien, Ha. 16457, Avtogr. 

seinem Frounde Föllchnn •^ew . ..L-'I>eus- 
Ireude. Das Leben schalt eia blöder 
Maniu^ 4 Miimeisi Ibl. P. 

Im T/edebur findet man ein ausfüJir- 
liches Verz. seioer KompositioaeD, jedoch 
ohne Fondort 

In Sander's heiig. Cacilia, Samlwk. P. 
üorlia 1818 äaodor. 3 Abtlg. 5 Motetten. 

In Freimanrar Lieder s. o. Berlia 6 lie- 
der von R. 

Zum Schauspiele ,^ie Fischer bei Kol- 
iMig" in 2 Acten, Äma und Octfngc. 
TMooh, Bedin 1814. [B.B. 

Run?i?er, Joseph ron; 
die Masikfr. in Wien besali^ea einst 
ein Otfeitoriam (Doraine) für Bm8 und 

F]<">ti.- sul'i niit Orchester ood OrgA. 

Lebenszeit unbekannt. 

RnnleriJ, Cosimo« 

Die Musikfr. in "Wien besitzen das Ora- 
torio della Passione a 5 voci. P. u. T< xO> 

• finnkf... unbekannter Kompo- 
nist, der 

im Archiv zu Elostemeolmrg mit einer 

Messe vertreten ist. 

BaiitzeHiis,Wolfs:aiis:, ..Eccles. 
Curianae ad D. Micluu U in Orga- 
nista" (wo?), bekannt durch: 

Melodia Epithalaniii ex 128 Psalmo 

Davidis desumpti in honorem . . , "Wolfg. 
Wiuckelmanni . . et Margarethae Tliumao 
Kospartis (?).. filiaecomposita a. . . irjOO, 
6 Stbll. 2 Bass^stim. fohlen. Text: Uxor 
tua sicut vitis fnictifera 8 voc. Ms. 670 
[B.Zw. 

Ranyos, Bic&ro de Casn, um 

1490 Sänger am Hofe der Konif^in 
Isuholla von Spanien (Straeten 7, 
104). 

RiiiiB6n9 F • . • L • . «9 

bekannt dureh eine Ouvertüre h gr. 
orch. Zürich, Nügcli. h>tl). [Brnsscl Cons. 

Rupert You Ilormau» Reith, 
Fnini, wird als YioUst am 1/4 
1667 mit 400 Gld. a/d. Hofkapelle 
in München anf^cstclit und ist bis 
1672 zu vprfnl^'on (Kreisarcli.). 

Rh pff (Kuppich), siehe Rupsch. 

Rapp, Martin, Waldhomist an 
der HofkapeDe in Wien mit 400 
Old. jährüch Ton 1787 bis 1806; 
wurde pension. u. f 8. Jtini 1819, 
71 J. alt (Kochel 1> 



Rappe, Chrlsttan Friedrich, 
geb. um 1752/53 zu Salzungen, 
nennt sich im Hatrikelbuche zu 
Tjoyden einen „Saxo-Meiningensis"; 
Salzungen lio^ im Moiningischen. 
Am 20. Juni 1787 schrieb er sich 
in der Leydener Universität als 
Mosieus, 35 Jahr alt ein, liefs sich 
dann in Leyden nieder und erhielt 
noch vor 1790 den Orfraiiiston- 
j posten an der lutherischen Kirche, 
I dünn er erhält auf sein Ansuchen 
am 29. Juli 1790 ein Privilegium, 
welches obige Stellung bestätigt 
und folgende Kompositionen unter 
einen 15 jährigen gesetzlichen Schutz 
stellt: 

[ 3 Senates p. le Clav, uu Ii- l'fte. avec 
IV. oeuv. 8. 

.^0 8onat. n. Bonatioen f. KL od. Ffto. 
mit anderen Instr. 

6 Oono. t Gl. oder Pfte. nit V. «. a. 
Instr. 

6 Serenaden f. Kl. u. Instr. 

4 Sbifonien oder Onveit f . Y. n. a. 

Instr. 

4 Trios f. V. u. andere Instr. 
4 Quartetten f. V. u. a. Instr. 
4 AVerke f. Orgel od. Kl;iv. 

2 Fugen f. Orgel od. Klav. 

6 Oifel-Ooncerten met Y. en anderen 
Instr. 

3 Fransche Aria's voor den zang, geac- 
comp, met het Clav, of Pfte. 

3 italiaansche Aria's (elvenso) 

6 ital. Aria's met Instrumenten. 

Dr. Heijo sagt dazu in einer Aumerkg., 
Bonwst. S. 12 : dass or am l'.i. Mai 
181Ü Magister acudcinicus für Musik und 
Leotor an der Universität wurde. Gest. 
nm 182(5. Schillin,!? glauht, dass die 
beiden Ixuppo Bnuicf waren; s<;lion die 
Oleichartigkeit der Vornamen schliefet 
eigentlich diese Annahme aus. Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Theorie der heedondaagsche Muzvk. 
2 Theile. Te Groningen 1809-10. 8". 
Der BeispieUiand ist von 1811 in qufoh 
[Amst. Ol.rsgow. Brüssel: Aniet, AUait 
I 3 voll. I',. Lpz. 1. 2. 

— Ausg. 1818. Beispielband in fol. 
[B. B. 

Ms. Kopie von Vermeulen: Over do 
muziek. Leiden Islti— 17. 4". [Anwt 

Zangwijzen der rvaiig. gezangen bij de 
Eerrormede Kerk in gebniik. Oeeäukt 



ßuppo, Chrsto. Friedr. 1 

Toor oreel, forte-piano of oUvier. Amst 
1806. 8P. [Atnst. 

— Amst. 1828. 8^. (Amst 

De zangwijzen van de Psalmen en Oe- 

zan^'on de Üervormde Kork in gi^liniik; 
voor drie stemmen, alH ook voor bei oi^el 
an de fortop. gocomp. Leyden 1801 Ohes 
rairtBur. S". [Amst. 

— ib. 1818 oUez l'autear. 2. Dniok. 
fAnat. 

Koor voor god.sdienstige zangt,'onott- 
sohappea, geoomp. op 3 atem., met acc. 
?ia net oi|^l of ae fortep. Leyden 1822. 
BP. [Scliourlfcr. 

Q. üoratü Flacci Üdae IV et alia ode 
in laadem mnBioae deeoriptee modis nrasiets 
vocis et instnimenti dicti pfto. Lugduni 
Bat sumt. anotoria. 1816. 4^ Es bez. 
sich mit^Musioae in han Aoademiadtrector**. 
[Amst.. im M.s. noch libri 3, Odo 21 u. 13. 
40. Mufiikfr. Wien zeigt eine Au£^be 
„ao. 1803** an. 

Gozangoii voor hct fpost van den 19. 
Dec. 17U9 voor den zang en pfte. of onel 
met aooomp. van 2 Violen en bm (ad lib.). 
Leyden, voor den anteur. [T/>yilen. 

Oden en gediubt^n von Mr. J. P. Kleyn, 
en YroQwe A. Kleyn, geb. Ockene, ge- 
comp. voor de zang en het clavier, of 
ilait, viool en bas. Leyden 1788. S". 
[Schenrieer. 

Koiiianzen van Mr. Rliynois Feith, op 
muziili gebragt. Nieuwe oitg. Amst. 1838. 
SP. [Soheniieer. 

lste- 4de twaalftallen gezangon, gc- 
oomp. voor drie bteuunen. Leyden. 8". 
[Amst Schenrieer. 

45 Praeludia en 27C Interludia in allo 
gebruikelijke kerktoonen; gesohikt voor de 
melodien van de Hervormde psalmen en 
gczaiigt II. als ook van de Luther, psolmon 
en iiedereu . . . Amst 1820. 8P. rAmst 
Sebenrieer im Haag, Avog. a. a. „Nevena 

4 kloitie . . fiiga's. r,<n-di'n''. S". 

4 Soiiatcs pour le Clavecin av. acc 
d*nn y. op. 1. A la B»ye, B. Hnnunal 
k f\U. fol. [Dreed. Mob. B. Wagener. 
Berlin Tbulem. 

6 Sonatea ponr le Oaveoin en le Fianof . 
av. acc. d' 1 Viol. e Vd. oe. 2. A la 
llaye, ilummel et fils. foL [Dresd. Mus. 

6 DivertisBemeDt p. le Gut. on pfte. 
av. acc. d'un T. oe. 3. La Hl^ ib. 
[Dresd. Mus. 

3 Sonatee p. le Clav, on Pfte. w. aoo. 
d'nn V. et Vcl. 00. 4. Ta Haje, ib. 
3 ätb. foL LAmst Dresd. Mos. 

3 Senates a 4 me. p. le claveoin ou 
pfte. 011. .'». La Tlayc, Amst. [Scheurleor. 

8 Senates p. le olav. on pfte. av. l'acc 
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d'nn y. op. 6. La 7aye, Amst (Bchenr* 
leer. 

3 Sonates p. le clav. on pfte. av. l'aco. 
d*nn y. op. 8. Leide, fol. ßofaeaileer. 

18 T'i.'res p. l'orguc ou pfte. 00. Kk 
Leide, l auteur. {Leyden. 

3 Sonatee p. piFte. et 91. on Y. oe. 11. 
Leid(\ I'autciir. [liOyden. 

Premieres ieyons jpour appreudre le 
I pfte. oonaiatant en 6 SonaHnes. Trda la- 
eile et progross., donf la G. rst a 4 ms. 
; üeuv. 13. Leide cbez lauteur, qu4**. 
i Rnppe bes. aioh mit , Jbitre de Chapdle 

de l'univorsit»' de I.^'ide". [Amst. 
I Cbasse, gomposee p. le pfte. of». 15. 
I Ldde. fol. [Schenrieer. 

Ouvertüre turquo p. 1-? pfto. av. l'acc. 
. de V. Vcl. et tautbour ou contreb. op. 20. 
' La Haye. fol. [Schenrieer. 

La grande bataille dt> Waterloo ou de 
, la Bello-Alliance . . . uour le pfte. op. 23. 
j Leide chez raotenr. f6i. [br. Hna., Amst m. 

R. Ilaiidsclirift. Im br. Mu.s. nodl ein 
I ähnliches Werk mit op. 24 gez. 

Sonate p. le pfte. Y. vd. op. 28. 
Am.st. [Srheiirleer. 
\ Sonate p. le piano av. aoo. de V. et 
I VoL op. 27. Amst [Schenrieer. 

Ouvpi-turo Tartare p. le pfte. av. aoa 
: de Y. et YcL op. 28. Leide. fScheuiieer. 
12 Sonatines p. le CSoveom on pfte. 
Amst. Pf\ Angehängt „De prino^eB vaa 
de musiek^^ [Amst 

La Hetamorphoee on le diangement 
des chcnilles en pajiillons. Faritai-<i<' iiour 
le pfte. avec auo. de flute ou Y. (ad lib.) 
Oeav. 32. Leide, Fantenr. 4*. [Amit 
nur Klavierpartie. 

Air des ümbres cbiuoisoe, varite p. le 
C9avecin. La Hajre, B. Hnmmel qn^. 
[Schwerin K. 

Air favorit: Oü pent>on etre mienx. 
Variö p. lü pf to. Rotteraam. foL [Solieiuleer« 
Themo avec 8 Variat. pw le pfte. op. 29. 
Leide. |Scbourleer. 

Potpourri ponr le pfte. op. 30. Amst 
[Bcheurleer. 

6 SiSränades p. le pfte. appropriöea p. 
apprendre l'espnt on Texpreesion de u 
musiqui^, op, 31. Leide, [Schourleor. 

Ouvertüre greoquo, op. 34. Amat foL 
[Schenrieer. 

Bappe, Friedrich Cliristiau, 
geb. 18. Febr. 1771 za SalzangeD, 
gest 14. Aui:. 1 S34 za Meiningen, 

war daselbst Kanimorrogistrator u. 
Violinist bei der Kaniraemiusik u. 
im Orchester. Nacii einer Biogr. 
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und einem Nekrologe in der Lpz. 
Ztg. 16, 589 und 37, 244. Dieselbe 
beurteilt dort auch eine Kantate 

von ihm. Was im übrigen Lexika 

und Kataloge anzoipen, ist stets 
von Christian Friedrich. Ich imiss 
überliaupt gestchen, dass mir der 
Artikel sehr zweifelhaft erscheint 
mid die Daten der Lpz. Ztg. auf 
einer Verwechselung mit Christian 
Friedrich beruhen, trotzdem sie 
gegen 20 Jahre später liegen. 

Ebenso fraglich ist der Autor C. 8. 
Ruppe^ den der Amstoidamer Ki^ag 
S. 90 anseilt, nebst dem Bentze des 
Druckes 

Twaalf stakjes nit de Gedidttjes vwr 

Kindoren door TT. van Alppn. Op niiizijk 
gübragt voor den zang eu pfte. 33. werk. 
Leyden. qn4<>. 

Rnppcrt. In der Hofkapolle in 
München dienten 3 Musiker dieses 
Namens: Ludwig fand ich im 
Kreisarchiv daselbst nur im Jahre 
1800 erwähnt bei einer Gehalts- 
zulage. ^nUpp war 1790 als 
Fagottist mit 100 Old. angestellt, 
nachdem er schon lange als Ac- 
cessist diente. 1794 und 1797 er- 
hält er Zulage. — Sfr/ihti» war 
1799 Klarinettist und erhalt IbOO 
Zulage. 

ftuppleh, Konrad von,B.Biip8e]|. 

Ruprecht, Stephan, Mitglied 
am Nationaltheater in Wien, trat 
als Singspielkomponist mit 

"Was erhält die Miinner treu, J780. 

Das vfttbende Heer wurde 1785 am 
1. Juni im Ilnfthoater gegeben und bis 
1787 fünfmal wiederholt 

Die Dorfhäudler, eM. 1785, 

Der Irrwisch um ITS:^. 

Der Derwisch um IT'.M auf. 

Gerber 2 zeigt noch an: Die natür- 
lichen Wunder. Elmire, bei Träg im Ms. 
zu haben (Gerber 1. Keichaid). 

Nachweisbar sind 

Was oihält die Männer treu, Sinj^sp. 
in 2 Akt. P. Autogr. IMusikfr. Wien. , 

Die Wette, komp. SingBp. in 1 Akte. 
P. 1777. fib. 

Die Dorfhöndül, 3 Nru. (1 Arie, 1 Duett 
a. 1 Quintett) Ms. 10156. P. [Hbfb. Wien. 



Rupsch (Rupff, Rumpf, Kuppich), 
Konrad (von), muss gegen 1525 
zu Torgau gestorben sein nnd war 
IT) 10 (vielleicht schon seit 1493, 
als Friedrich der Weise seine Ka- 
pelle in Torgau organisierte) Sänger- 
moister und Kantor a/d. Schloss- 
kircho zu Torgau mit 32 Gld. jähr- 
lichem Oehalt 0. Natoralien (Tau- 
bort 1, 3). Er wirkte mit Joh. 
Walther zusammen bei der musi- 
kalischen Einrichtung der Kirchen- 
lieder und (icsänge für die von 
Luther errichtete evangelische 
Kirche (nach Fraetorins' Wieder- 
gabe der Waltfaer*8cfaen Worte. 
M. f. M. 10, 81 ff.). Der Biograph 
Friedrich des Weisen, Spalatin, 
nennt ihn Conrad von Ttuppich 
(Niederrhein. Ztg. 13, 25. 26. Win- 
terfeld 1, 150). 

Unter Cmirnd Rupsch besitzt die B. 
I\»sl,r, AbtIg. Butsch. 5 Stb. von 1538 
und 4 Stb. aus derselben Zeit, 2 Mss. 
Samlwerko., in denen sich befinden 1. Ilaec 
dicit Dnus. G voc. 2. Cognoscimu.s Dne. 
c. 2. p. 4 voc. Ersteres auch in Ott'a 
Samlwk. von 1637 Nr. 12, nur im Bass 
mit dem Namen gez. Inj Leipz. Codex 
Ms. 1494 (I niv.-Iiibl.) fol. 1.7J v: Maria 
.salve virginuni 4 vüc. Steht ohne Namen 
auc h fol. 1—3 (eiehe Haberl'e Jahrb. 1807 
8. Hf.). 

Ein Roimul Rupteh der Jünger» ist im 

Ms. 18810 der llofb. Wien, 5 Stb. in 

mit dem Liede vertreten: Nun bitten wir 

den hayUgen gayst, 6 voc. foL 52a. 

Bnsea, Clavdla Franoes««, eine 

Nonne im Kloster Santa Catarina 
(Ort fohltl ist bekannt durch 

Sacri Coocerü a 1. 2. 3. 4. e 5. Tooi 
oon Salmi e Gansoni francee! a 4. vatii 
Motetti, Magnificat, da , . . Milano 1^. 
Stb. '{ 4<>. Dediu. dem iüirdiual lioiranno. 
[Mailand Ambrosiana. 

Bnseelli, Olrolamo, ein Lau- 
tenist, stand 1639 in städtischen 
Diensten zu Bologna (nach einem 
Ms. B 300 des Liceo mus. zu Bo- 
logna). 

SisehavAu, Im4«?ie«fl. Fötia 
hält ihn für einen baiersdiefn Mn- 
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taker, da er aber seine DedioatioDen 
in Be6an9oii und in Lyon unterz., 

so mönlitf ich dies bezweifeln und 
ihn eher für einen Franzosen halten, 
der Ruscharde hiefs. Draiidius 
verz. von ihm 3 Bücher Motetten, 
1 Buch Magnif. u. 2 Bücher Mes- 
sen, zu Nttrnberp: und Venedig ge- 
druckt von 1601—1605. Nach- 
weisbar sind: 

Lib. 1. Motectoruni c. 4 voc. Nori- 
bergae 1603 P. Kanf&num. 4 Stb. 40. 
23 Gesge. frroske. 

Lib 1. Missarum 4 voc. Ib. 1G03. 
4 Stb. 40. [Proske. 

Lib. 2. Mi.^isamm 4 voc Ib. 1604. 
[Haberl in kompl. 

Magnifii ut 8 tononnii () vuc. Ib. 1604. 
40. (B. I): C 1. A. T 1.2. (in Bd. 98 
Nr. 8, 40.). Habel I? 

Fötis hält ihn wohl doshalb für einen 
Baier, weil seine Drucke in Nürnberg 
erschienen. Uebrigens mus8 i(;h noch hiu- 
sofügen, dass R. seine Messen, 1. Buch, 
einem Herrn von Raudecki Hiffiogen niyl 
Stauffen widineto. 

Rnsello, Francesco, s. Rosseil 1. 

Rnsh, George, ein Engländer 
mn 1764 in London lebend, gab 

an Kompositionen heraus: 

Th.' royal Shepherd. The Overluro, 

Songs, Üuofs and Quartcts in the opora 

of . . . (im Drury Lano-Theater 1764 auf- 

^führt). Lohdon, Weicker. 10 Stb. [B. 

Hbg. br. Mus. R. C. ofMus. in 812 und 

in 1586 die OnTeitore. 

The Capricions Lovers, an engl, coinic 

Opera. London 1764. qufol. Ibr. Mus. 

B.C. of Mus. in 812. 

In Tho. Carter'8 Oper „Ainintas" einige 

Airs. 

3 Conoertos for the harpsichord, acc. 
for Violins . . . Stb. qufui. [br. Mus. 

Concorto p. le Clavecin (Em.) avec 
rioo. de 2 V. et B., 2 Ob. et Cors de 
chnFiHe ad lib. .1 Stb. (B. Wagener in K(^e. 
br. Mu.s. im Druck, 

Concerto p. le Clav. av. l'acc. des 2 V. 
et B., 2 Ol., i-r Cftrs de rh;t-^se ad lib. 
Livro ]. l,a iiaye. B. lliimniel. fol. 
LDresd. Mus. Amst. Stb. Klaviorpartie'def. 

Wird wohl das Konz, in Em. sein. 

Concert (F.) choLsie pour le Clavecin, 
av. l'acc. des 2 V. T. et B., 2 Hautb. ou 
Fl. et 2 Cors de chasse ad lib. \ !a Havp, 
B. Hummel. 6 Stb. foL Lllorlin Th. 



fehlt Viola. Sobwerin F. im Hs. 8H». 

Cononrfo in F. 

Concerto (Cd.) pour le Clav. av. l'acc. 
des 2 V. et B., 2 Hantb. et Oora de 

chasse ad lib. Livr. 2. in Oi. La Haye, 
B. Hummel 6 Stb. [Berlin Th. BrO^ 

Cons. 

Six Sonates p. lo Clav, ot V. nnnv. 3. 
La Haye, ^. Hummel, fol. [Dreäd. Mus. 
B. Wagener. br. Mus. 

6 ea.sy los.son.s for the harps-. London, 
J. Cox. fol. [br. Mus., dort uochMehreres. 

Da VitiB nur Drucke ans dem Haag 
anführt, so hült er ihn für einen Mu.sik- 
lehrer im Haag. Hummel war aber ein 
sehr fkafiqger Naofadradker. 

BnsUmb (daroh ümsteilnng der 

Buchstaben nennt er .sich Buahur^ 
nach Kiide's Kat. 2, 176). Duetten, 
Violoncello solo mit Ba.ss, 12 So- 
naten del Bualsur. 1 vol. Ms. fol. 
befinden sich in Schwerin F. 

BmletHy W*.., bekannt als 
Komponist des Liedes „Zu aller 
Zeit*' im Münchener Liederb., B. 
1 M. Ms. mus. 208 (8282) fol. 129 a, 
i ahgedr. im 2. Bde. des Deutschen 
Uedes, Beilage sn den M. f. M. 
1880. Eine Lesart dabei ans dem 
Berliner Liodcrb. (siehe auch M. 
f. M. 25, 101)). 

Ruslin. Simon, wird 1584 als 
papstl. Siinger verz., fehlt aber be- 
reite 1535 in der loste. Haberl 
Terz, noch einmi im Jahre 1533 
eingetretenen Simon rusticm (auch 
Sclvaprio f?en.). Siehe Yiertelj. 3, 
262 u. 265. 

RusoYslty, Franz, Organist an 
der Hofkapelle in Wien, war seit 
1721 Hofscholar im Orgelspiel n. 
wurde am 17. Juli 1726 angestellt 
I 1710 ponsioniort^ 1750 von neuem 
angestellt und f l. Nov. 1763. 
(Kochel 1 Nr. 831. 1040. 1125 u. 

I a lu). 

Biuperger, NieolftO, ein üngar, 

diente 1482/83 in der herzgl. Ka- 
pelle in Mailand (Motta 

Rossel, D . . . Lebenszeit nicht 
bekannt, soviel sich aber aus den 
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Titeln erkennen Ifisst, mnss seine 
Hanptthätigkeit in den Anfang dee 
19. Jhs. fallen. Man kennt von 
ihm: 

Tbe Batteiily, beiug a variety of i^ongs, 
Elegiefl, a donUe Oan<m, a Cmk aad a 
Cantata on spriag. London» P. fol. [B. 
C. of Miia. 

Dialogne: Gorydon ftPhillis. London 
[br. ^liis 

A favohte Lesson for the harpeicb. a. 
L qnIoL [br.Mns. 

Bussel, Dr. W llliain L, lebte 

nm 1696 in London und liefs 
gegen Richard Allen 's Essay to 
prove singing of Psalms lawful eine 
AngrifftiSührift drucken, betitelt: 

Some brief animadversionB npon Mr. 
Alleu's Essay to |>ruve the common 
practice ol aiogiiig in rhiuie, wiih con- 
joined Toices as it is now nsed in their 
«mgregatioD, to be a Christian dntj. 
Lond. lü!U). 8". [Glasgow. 

Kussel. IVIlliam 11., geb.6.0kt. 
1777 in London, gest21. Nov. 1813 
za London, Coobam Bow, Coldbath 
Fields. Schaler yon Cooper u. Br. 
S. Arnold. Von 1789—93 Orga- 
nist an St Mary. Aldermanbury, 
dann Organist (h r Kapelle in Lin- 
colns Inn von 17})3 — 9S, darauf an 
St Ann, Limohouse 17Ü8, 1801 am 
Fonndlings Hospital, Nachfolger 
von John Immyns. Während dieser 
Zeit auch Komponist am Theater 
Sadler's Wells. Am 27. Jan. 1808 
wurde er Baccalaureus in Oxford 
(Stephens. Grove). Von seinen 
Kompositionen sind bekannt 

Job, a Baored oratorio. Ja vocal score 
with acc. arranged by Sam. \Ve,Nl< v. 
London 1820. foL 2688. [K-Cof^u». 
br. Mus. Glasgow. 

Miiss in C minor for 4 voic. with fi- 
gured bans. Autogr. 1'. [besais 1882 der 
Antiquar Reeves. 

6 Songs and Duets. fbr. Mus. 

Psalms« Uymns aud Anthems for the 
Fo«indling Ghapel. Lond. 1809. 8*>. [br. 
Mos. 

flarlequia and Time. Overture to the 
oonio. naatomime . . . (1 Pfte.). London 
1807. M. [br.MQS. 



The Ilighlaiid Gamp. Overtiire (f. Pfte.). 

Lond. [br. Mus. 

The act ^ympbouies to „Adrian and 
OnUa (f. Pfte.). Lond. fol. fbr. Mos., 
ebend. noch eine Ouvertüre und 1 Mars< h. 
I..oa, Overture. St. Uoorge, Uveil. Wi- 
zards Wake. Overt (t Pfte.). 

K'ii^'antinu. The mucbadmird Pm sed. 
Lond. [br. Mu£. 

12 Yoliuitariea for the orgaa or Pfte. 
I.ond., Clementi ä: Co. 49 8. [B.Hbg. 
doppelt, br. Mus. und lK>ok 2. (1812). 

Kussel, ohne Vornamen, sind 
noch anzuführen: 

7 Songs iu Einzeldmcken, die in Lon- 
don um 174") erschienen, [br. Mus. 

In K. Fr. Abel's The Summers talo 
einige Oesän^'e. 

in Simphou's Tbe delightful Pocket 
Companiou, einige Pieuen L 1 u. 2 FL 
mit Bo. 

Russell, John« Gentleman a/d. 
Kgl. Kapelle in London, f 30. 5Iärz 

1.579 (Kimbault. An anderer Stelle 
sagt er: starb eines plötzlichen 
Todes und wurde am 25. August 
1580 (sie?) beerdigt). Von einem 
BusseU ohne Yonuanen befinde 
sich K'd III Positionen im Archiv der 
■ Kathedrale zu Rochester (England). 

RusselU (Küusseau I, Christoph, 
von 1-486 — 1507 papstl. banger 
(Viertelj. 3, 244). 

Bnssl, Yineenso, von 1563 im 
August bis 157.'^ Kapellmeister am 
Dome zu Mailand mit LH) lire 
monatl. (ichalt ^Muoni 30, der 
noch hinzufügt „Wahrscheiolich in 
Mailand geboren"). 

Von einem Abbato di ßwtsi besitzt 
das br. Mus. im Ms. 3(>4 eine Cantate, 
doch kann dies nur der Abbatu Francesco 
Iio»$i sein. 

Bnssmann, Paul, seit 1544 
Organist am St. Peter in Hamburg, 
wo er schon Jahro vorher als Sub- 
stitut wirkte, ür starb 1500 (Kats- 
1 akten). 

Bnst, Friedrieh Wilhelm, geb. 
6. Jnli 1739 zu WörtitB (Deesan), 

gest. 28. Februar 1796 in Dessaa. 
Bezog 1758 die Universität . za 
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Hallt! und erhielt von Friedomann 
Baeli Musikunterricht. 17()2 trat 
er in den IJiiMist des Fürsten An- 
halt-Dessau, png iiber erst noch 
nach Zerbst, um beim Konzert- 
meister Hockh Violinanterricht zu 
nehmen; von 17(53 — 6J setzte er 
denselben bei Frz. Benda in Pots- 
dam fort und studierte unter Phil. 
Em. Bach Komposition. 1765 
reiste er als i3egleiter seines 
Fürsten nach Italien, nm dort die 
letzte Kanst-Weihe zu erhalten. 
1766 kehrte er nacli Dessau zurück 
und bildete dort Kräfte für Ge- 
sane:- und lustrunientaimusik aus, 
um dann mit ihnen ein öffentliches 
Konzertleben bervorzarufen und 
aacb seine eigenen Kompositionen 
zu Gehör zu bringen; ebenso 
gründete er daselbst ein Theator 
(1774) in dem Schauspiele und 
Opern gegeben wurden. 1774 am 
24. Sept fand die Eröffnung statt 
and wurde Schweizer's Elisium ge- 
geben. 1775 ernannte ihn der 
Fürst zum Musikdirektor und am 
10. Mai verehelichte er sich mit 
Henriette Niedhart lu den Jahren 
1779 n. f. unternahm er öfter 
Konstreisen als Violinist, um dem 
geringen fürstlichen Gehalte nach- 
znln'Ifon, doch es brachte wohl 
Kuhin, aber wenig Geld ein, so 
dass er stets zum Musikunter- 
richten seine Zuflucht nehmen 
musste. 

]>iit^r;ijihieii: vim Willi. Ivust in Mctulel- 
Keii>i>iuaiin s l.fxikon in ausführlicher 
Weise nelist An-alto Ufr übrigen Biogra- 
phion u. (leu Wcrkt'ii des Autoi>;. An 
uuerwähnten l^iouT. sind noch auzuführen 
eine aDOoyme Biugr. vun eiuctn Zeit- 
geiMMBen, Breslau 1801. (Ks ist di<' von 
Siebigke.; 8». 29 S. MV///. lIos,i,u^. 
Biogr. and das Dessauer Musikleben, Dos- 
eaa 1882. 8«. 80 S. Dr. Max Seiffcrt 
in Le08mann'ii Miisikztg. 18i)3 S. H71. 38^, 
nütPortr. Ench PHeger : Fr. \V. K. Ein 
YoT^bigeT Beethoven'8. Köln 1894 lon- 
ger 9». 32 & 



An Kompo.>itiünL'n sind nachweisbar: 

Kecitativ und Arie aus der Cantato 
,,Gott ist die Liebe 1792 f. Sopr. n. Pfte. 
Herlin, Sctilcsin^MT iu dem Sainlwk. Ho- 
siaana Nr. 24. Ebendort Nr. 23 „Wo sidi 
endechtSToU" (1784). 

Cai^oilia. Mehr»tiin. Gesge. mit QüjgBl. 
I4>z., Br. & IL r. (Dresden. 

Terzott (Pi. 84) fdr 2 Sopr. n. Alt mit 
Orgel op. 4. Lpz., Br. 4 H. |DreMl. 

Oden und Liiider aus den besten deat- 
sehen Diditem mit Begltg. des Glariere. 

1. Sainlj:. Dessau u. Lpz. 1781, 30 L. — 

2. Samlg. 179fJ iieorg Aug. Ories- 
hemmer. quf I. [Dread. B. B: l.Samlg. 
B. Wagen^-r 1. u. S. 15. K>sl;p. Musikfr. 
Wien: 2. Samlg. ticiiweriu 1. SamJg. 

Ariette: Schöne Midohen enoh tnuet 

Ms. B 710, r,2. [Dn-'l. 

Sein üinkel Wilhelm Ku&t, Ihomas- 

kantor in Lpz., besab Ton ihm im Ms., 

grüfstrnteüs Autiiirr.. die wuhl jetzt in 

irgend einer hoiyz. Bibi. sich befinden, 

folgende Kompositionen: 
I Koryla.s and Labage. eine IdvUe f. 

Solo, Chor nod Oroh. P. aufol. 6*7 S. 
I Oehna, ein Meie- und Monodimma mit 

Prolog, nach Ofisian» f. Solo H. Oieh. P. 

qufol. 1U2 S. 

Kirohenmnsik zm Einweihung der et^ 
neuorton Marienkirche za DesstQ, 1786« 
t Chor u. Oroh. P. foi. 

Khehenmos. itOott nnaer Vatei", for 
Solo, Chor n. Oroh. 1794. P. foL 62 
iukompl. 

Cantate „Grob ist der Hen^, f. Solo 

u. Ch-r mit Orch. 171)1. V. ful. 97 S. 

Caatate „Gott ist die Liebe'' 1 6. Cb. 
n. Oroh. 1792. P. fbl 

Herr Oott dich loben wir, nach Ba.'^e- 
dov's Poesie, f. S. Ch. u. Orch. P. iol 
[aaoh in B. Kgnbg. 

Der .'}}. l's. in Od. „Ich will den HORII 
loben", f. S. Ch. u, Orch, P. foL 



Aus seiner Oper „Ynkle und Yoriko", 

ein Duodrama, die ihm zugeschrieben 
wird, fand ich in der einstigen Bibl. Dr. 
Otto Lindner's in Berlin die Sopran-Arie 
..Stilles (Jrab umschwebt". Derselbe be- 
.saCs aueh aus der Oper ,,T(mi Jones'" dio 
Stb. im M.s. 2 V. B. J Ob. 1 Fag. 2 Hor- 
ner, fol. Ebendort noch im Aut<.i,'r. 1 Bo* 
inanze, 1 Duett und 1 Melodrama. 

Koudo in Adur; Cavo luci de mio. 
Carneval 17S(i. Kopie. [B. Wagener. 

Aus obig-'u Oden u- Liedern veröffent- 
li>'lit<> Schlesinger in Berlin im SamlwL 

Eoko 5 Lieder. 

Totexikranz eines Kindes 1794. Ken- 
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druck als Inhmf der D-dnr Sonate für 
Ciavier. I^is. 1801 Fritzsch. 

Ad die LmÜB 17%. Nuudruck iin An- 
bange der B-dor Sonate 1 Pfte. oder 
Lint'> II. VioL firemen 1802 Sehweta 



Tre Sonate a V. (la 1. e 2. scnza 
Basso, la 3. col 2. Y.) coinpobto dl . . . Li|)s. 
a F. Peters (1853). fol. (Neaaosf;.). [Ii. 
Wagr'ii'T- 

5 Ducttu f. 2 Viol. Kopie nach dem 
AntofT. [B. Wagener. 

Duetto p. la Viola d'amore e Vd. 
Autogr. ful. [B. Wagöuor. 

üaette per 2 V. Bd. Ha. 08. EB.B. 

Trio melancol. de Antogr. in 

6tb. IB. Wagener. 

6 Sonate per U Cäavicraib. Ms. 67. 
[B. B. 

Sonatioa per ia Viula d'aniore o. B. o 
IQola aoo. M. Autogr. [B. Wagener. 

') Sonati-n f. KI. ti. V. in lim. Od. 
Dm. Cd. Bd. Neuausg. in Leipz. bei 
Klamm, 1880 und Bremen bei Sobween 
& Hanlv... 1S92. [B. I?. 

Sonata 1. a V. &olo aeuzA B. (Dm. 1795) 
in FhotoUtbogr. nach dem Autogr. Nidit 
im Handel. [P,. B. 

2 Clavier-iSonateu 1784 korop. üem 
Ausg. von W. RttSt Lpz., Hease. [B. B. 

•t Sunaten f. Pfte. allein in De.sdur 
1777, in Dm. 1788, in Ad. 1775, in Em. 
1792. Mevausg. Lpz. Klemm 1887—1888. 

2 Sonaten f. Tfte. in Cd. n. in Dd. 1794* 
Neuauijg. L^z., Fiitz^oh 18*J1. [Ibid. 

Orande oonato p. le pfte. Neuau^. 
Lpz., Uiniidia k Idunonn. 15 8. [B. 
Wagen er. 

24 Vorändeningon f. d. Glavier über 

das IJ<?d „Blüht? licbüs Veilchen". Des- 
sau 1782 So! böiveriag. 20 S. [B. Wa^ 
gener. B. Kgsbg. im Ms. Mnsikftr. Wien 
ini Dr. br. Mus. ] 

— Lpz. Kuhuel. 14 8. [ib. u. B. B. 
. . . Allogrettu graziöse con Variaz. per 

il Cembalo. Lips., (Jorlian! Fleischer. Id. 
qufui. 14 S. [bosafü O. Lmduer. 

— Berolino. qu49. 14 B. B. 
Wagener. 

Aria per V, d'aiuoro et B. con 7 
Tariai. Kopie. (B. Wagenor. 

Andantino mit 12 Variat. Bd. (1791) 
in photolithogr. Wiedergabe dos Autogr. 
ips. 1890 Fntzsch. [Ibid. 

Siehe auch Kitner 2. In der U. Wage- I 
nei^ jetzt in (Jieli>ua beliudlicii, tüud die 
Werlte op. 1—33 und einige ebne Opus- 
sahl vertreten. 

Im Musikal. Blumenstrauls, Berlin, 



Nene beil. Ifusikhdlg. 9^. 1 lied. In A. 

Bailleux' Journal 1 Arie. In Keichardt's, 
J. Fr., Neue Lieder i;oseIligor Freude 
1. lieft 1799. In Klavierstücke 1, 1794 
eine Piece — In 6Bondo'8, Samlvlt. 1784 

eine Nr. 

Rust, Giacomo» geb. zu Rom 
um 1741, studierte Husik am Con- 
servatorio della Pietä deTmrehini 

zu Neapel (Florimo verz. ihn aber 
niclit). spälor in Korn unter Kinaido 
di Capoa, j^in«^ darauf nach Ve- 
nedig und brachte seine erste Oper 
La Gontadina in oorte atifB llieater, 
denen bis 1786 zahlreiolie andere 
folgten. Um 1767 soll er EapeU- 
raeister zu Barcclima i^owesen sein 
(nur (lerbor 1 gicbt obige Nach- 
richten. Seine Opera verz. Ger- 
ber and Eätis). 

Bekannt rind einige Tettbdelier : Adiiano 

in Siria, Turin 1782. II Talismano von 
Ant. Saiieri u. K. 17S5 in Maüand (die 
Bücher in Rom Cacilia und Privatband). 
.An Kompositionen fand ich: 

Autic|uari in Palmira, Dramma per 
musica m 2 atti, Hilano 1780 (im HerbetX 
Ms. P. [C. P. 

L'lsola capriouioäa, opera in 2 atti. 
Ms. F. (C.P. 

Rocit. u. Arie: iHrno .sogno o son desta 
Venedig 1779. Ms. 134. [B.B. 

Rondeau f. Sopr. mit Orch. ^Qoo Tesioei 
amati rai''. Ms. P., hier hisÄ6t es Oiae. 
Hust in Padua. [B. M. 

In Dresd. Mos. Ms. 667 n. 675: 3 Arien 
f. S«jpr. u. Instr. Kondo ä Sopr. c. ström. P. 

In der Bibl. der Musikfr. in Wien: 
Tenetto (Vibra quel ferro) 2 S. T. u. 
In.str. 17S'). P. — Das Kiti ni:d ein.s, diMT 
löbl. Kaufmanoitcbaft zugeeiguet, für Kla* 
vier. — Seena e Duo (Sposo, e tu per 
mo) f. B. u. Instr. P. 

In Mailand Conser^* : Finale „Ai sapien- 
tissimi ed integerrimi'' dell'opera L'Amor 
bizxarro (?). Sis. P. — Siufonia per V. 
Viüle, üb. Cor. e B. Veaoz. Aletwandri e 
Scattaglia. Stb. — Sinfonia per Ob. Gor. 
ed arch. Stb. Ms. 

Im Liceo mus. zu Bologna: iSe il labbro 
amor ti giuni, Aria p. T. o. Y. obt e con 
piena orch. Ms. P. 18 Uli. — Torna la 
dülce speme, Aria p. ti. c V. Ms. F. 
16 Bll. 

In Brüssel Ms. 2624 Samiwk. TOB 
Arien und Duetten, 1 vol. *ivA^. 
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Im Archiv S. Antoniana sa PiMlQa: j 

D'AcherontH sul niari^iii»' nsfuro, Aria 
nella Calin'o per il Si';. (iiac David. Ms. 

Buhlici, Oiascppe, il soDioro, 
geb. zu Laoca nm 1752, wurde 
Kapellmeister aD der Eirobe Prima- 
ziale zu Massa-Carrara und schrieb 
besonders für die Bühno und zu 
den Festen der lili:;. Cacilia in dm 
Jahren 1782— lbü5. 1783 wurde 
die Oper Leonida re di Sparta in 
Lucca aufgef. (Nerici 284. 335). 

Basticl, Jacopo, geb. zu Lucca 
gegen 1766, gest. ebd. (5. März 
1827, war am Institut San I)o- 
meiuco Lehrer und Direktor des i 
Tfaeaterchors za Lucca. Er schrieb 
geistliche Gesänge, z. B. 1820 zum 
Feste der big. Cäciiia (Nerici). 

Rnstiens (Selyagio), Simon, s. 
Buslin. 

KutJ?er, ... war um 1428 Or- 
ganist im Haag (Bouwst. 2, ö4). 

Bntgers, Janiis, geb. 28. Aug. 
1689 zu Dortrecht, gest 26. Okt. 
ir)2n im Haag. Wurde 1614 Ad- 
vokat im Haag, ging dann nach 
Schweden, wurde zum Rat ernannt 
und in Gesandtschaftsangulegen- 
heiten nach dem Haag gesandt 

In si-iiii-n Variaruni lectionura libri 6, 
Lu^. Bat. Itil8. befindet sich im 
2. Buche p. 132 die Abhdlg: Masicae 
Oraecoram hodiemae notas (uerbor 2). 

Ruth, . . . wird am 14/11 1490 
vom IIorznj:;e Sforza von Mailand 
aufgefordert, in seine Kajiello ein- 
zutreten. Er war ein Brubanter. 
Hhn darf ihn nicht mit einem 
S&nger Hut an derselben Kapelle 
verwechseln, der 1794 verzeichnet 
ist (Motta 95. 132). 

Rutha, . . . 

ist in Dresel. Mus. in Ms. Cx. 828/20 
mit 2 Sinfonien fär Orchester in 14 uid 

If) Stil. M'rtri'ton. 

Kuthard, Theoretiker, lebte als 
Mönch zu Hirsau im 9. Jh. (Forke! 
2, 323. Fabricius 3, 436). | 



Baflierfbrd, DaTid, ein eng- 
lischer Husikdracker und Verleger 
in der Mitte des 18. Jhs., ist be- 
kannt durch 

. . . Compleat collection of 200. . Coimtry 
Dances . . for tbe Violin, German Flute 
orllautHnv vol. 1. I/>Dd. C. 17.')0. David 
K'utherforil. <^u4''. [br. Mos. nebst einer 
Au.sgabe von .lohn Rotherford, der sein 
Na( hf(il;,'iT c. 1771 wurde. 

Conijjieat colk'ctiou of 112 Minuets with 
their Basses for tho Germ. Fl. Viulin or 
Harpsich. 2 voll. Lond. 4®. [br. Uns. 

Tbe Oentleman's Pocket Guido for the 
German Finte. Gontaining easy rules for 
Loamors . . . with a rhoico r'>!!«'ction of . . 
Airs . . . Ljud,, printed &, sold by the Au- 
thor. 8«>. [br. Mus. 

DiT Antiquar Beevee in London be- 
suJs 1ÜÖ2: 

Art of plasring oo the Violin : showiog 
how to stop t'vory iintc oxactlv. London. 

Ladiüs' Poükut Guido for tho Guitar, 
irith some agreeaUe lesaons in 2 parte. 
80. Lond. 

Kutherford, John, Sohn des 
David's, zuerst mit ihm geschäft- 
lich vereint, druckte dann von a 
1771 allein und gab mit Thomaa 

Harn^ heraus: 

Covent Garden Tbeatre. A Narrati ve 
of the rise and progress of tiie diapatet 

subsisting between tho Patoiitoes of... 
London 17(j8. 4". [H. C. of Mus. 

Ruthini, Oasparo. 

Die Kgl. Musikalien-Samlg. in Dresden 
besitzt: Tragi comodia st u luctuosus musici 
chori de Passione Salvatoris dei . . . 2 Cant. 
2 A. 2 T. 2 H. 2 V. Va. Violono 2 FL 
2 Ob. 2 Comi. Organe, 178.^. Ms. 333 o. 

Rutinf, Ferdinande, Sohn des 
Giov. Marco, geb. in Modena um 
1767, starb als Kapellmeister in 
Florenz Ende 1827 (Leipz. Ztg. 30, 
473). Seine erste Oper ,,L'avaro" 
kam 1789 in Rom zur Aufführung, 
ihr f(dü:t(^n andere. Um 1812 war 
er Kapellmeister iu Macerata, dann 
in Teiraoina, wo er starb (sagt 
Fötis). An Kompositionen kann 
ich nichts nachweisen. 

Rntliil. OioTuniii Marco, i^eb. 
f^M'^MHi 17.50 zu Florenz, ^est. ebd. 
um 1797. btudiorte am Conservat 
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di S. Onofrio a Gapuana zu Neapel 
(Florimo Yens, ihn aber nicht), ging 
Olli 1754 nach Prag nnd lebte dort 

3 Jahre, kehrte darauf nach Italien 
Eurück und trat 1766 als Opem- 
komponist auf (so schreibt F6tis). 
Oerber 1 dagegen schreibt ganz 
daaaelbe unter dem Automamen 
CHommni Pkuido RuHnL Das 
Einzige, was sich aus Beinen. 
Drucken erweist, ist, dass er ein 
Flnrontincr und schon 1758 ein 
bekauuter Kumpunist war. Uebri- 
gsoa eiigiiebt aicfa ans den Bedia 
seiner Sonaten f. Elav. op. 2 n. 5, 
dass er sowohl in Prag, wie in 
Wien, vielleicht auch in Nümberff 
sich eine Zeitlaug aufgehalten hat 
Noch erfährt man aus den Drucken, 
dasa er Mitglied der Akademie 
filarmonico in Bologna war. In 
manchen Katalogen liest man auch 
statt Maren „Maria". Von seinen 
Kompositionen fand ich: 

Ms. 185 B. B. Kyrie et Olom 4 toc. 
0. Strom. Dd. P. 

Antifona 4 voci, Autogr. 21/3 1762. 
[Bologna Accadem. filarmon. Cod. DD 56 
Bl. 37. 

il Matnmonio ia maschera» Dramma 

rMO per mosioa in 3 atti. Ms. 718. 
2 voll, «luf'.l. [Dresel. Mus. C. P. 
L*01iDdeBe in Xtalia, Opera in musica 
nppree. in FiraiM al teatro del Oooomeio 
lapriniavera 17'J5. Ms. P. rjuful. [Bologna. 

La Semiramide. Diam. p. mas. Ms. 
719 P. qnfol. [Dresd-Hna. 

II vologeso, Dram. p. mu.s. rappres. 
S. Carlo in Neapel 1776. Ms. P. INe- 
apel Toidk. 

Im Theaterarchiv zu Turin bewahrt 
man noch daa lextbooh zur Oper Sioo- 
tencaU Torino 1776 auf. 

9 Arie k Sopr. c. strom. Mb. 720. P. 
qnfoL [Diesd. Mos. 

Dnetto ,J*eidotta, amata nioe*^ per 8. 
e B. c. orch. Ms. Rtli. [I]rüs.N( I Cons. 

Aiia ,,£ il sapere quel gran bene" c 
omh* Ms. Stb. [DamuiL 

Am »Loci aniato a voi** im Ms. Samlwk. 
395 p. 23. IB. Kgsbg. 

0 Sonate per il Cembalo, dedic. al 
Coufe Kolüwratli Novohnvlsky (in Prag). 

iitob. Eitaar « (^eUon-Loxiioa. Bd. 6. 



op. 2. Norimbg., Haffner. Nr. 82. 27 8. 
[B.nbfj. B.B. B.Wa^iener. 

6 Sonate per Cimb. dedic. P. Federo- 
wicz di Sleswig, op. 6. Ib. Nr. 108. 
25 S. [B. Hl.g. B. Wagener. 

6 Sonate p. Cimb. op. 13. fMuaikfr.Wien. 

Sonato per Cemb. e Vioi. (ib. 

Sei Sonate p. Cemb. Bologna 1765 di 
LeUo dalla Volpe. 27 S. [B. Wageoer. 
br. Mus. ebendort mit 1770 gez., nebst 
einem Briefe an Metastasio von 1771. 

Sei Sonate p. Cembalo, dedic. G. Pis> 
sini. 8. 1. (1730?) p. Wagener. 

Sei Sonata per ü Comb. Mb. A. lol. 
[Dresd. Mos. 

Dodici Divertimenti facüi e brevi per 
Cemb. a 4 maui 0 oombaU) od atpk Mb. 
[Mailand Cons. 

Im Pariser Consenr. blanden sich anoh 
Sonaten, doch Ten. der KaL sie ohne 
Kennzeichen. 

In Haffner*8 Bacoolta 2 o. 6 mnter 
Giov. Marcu Kutiiii Fiorentino swei So* 
naten f. Klavier. 

Im Magazin von 1782 p. 448 «eidea 
von dem „berühmten Kapüllmeistor Oiov. 
Marco B.^' Sei naove Sonate, Hranie imd 
Sonate op. 13, 1782 als neu ersobienen 
angeteigt 

Im Stifte Einsiedein Sonaten im Ms. 
In DrBad.Miia., Ms. GbO, 1 voL foL 
mit Kkvierpieoeo, B. 128. 131. 134. 139. 

142 von R 

Rntini, Gioranni Placido, aus 

Florenz, wird in den Lexika mit 
Giov. Muico verwechselt Gerber 
teilt eine Biogr. über ihn mit, die 
F6tis dem Giov. !Marcu /.uscIiiHubt, 
doch auch Gerber begeht den 
Fehler, dass er oliiixom die Oper 
II Voloireso zuschreibt Auch Pia- 
cido muss sich in Deutschland 
aufgehalten haben, dafür spricht 
sein Stil, der dem ^lozart'schen 
sich nähert (M. f. M. 20, 16K). Im 
Jahre 1756 im Okt war er in 
Prag und im August 1758 in 
Petersburg. Dedic. zu seinen 
Drucken. Yen seinen Werken ist 
nnr Weniges bekannt 

lieo Liepmannssohn besaTs 1894 eine 
Cantata „Nö, nun torbati, o Nice'^, 
a Sopr. solo, 2 V. Ta. Yd. e fondam. 
Opera l. Noribg., Haffner Nr. 92. qnfol. 
ätich. Text itaUen. u. deutsch. 

24 
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LaTbia i Tnino, Caotata L a 8opr. c. 

V. Va. I?. Lpz., Breilt. lim. Dedic. 
30. Ott aus Frag. Part qoiol. 22 S. 
(RB. aP. Hluikfr. Wien. WoUanb. 
Bologna (3, 254 Abdr. der Dedio.). Text 
italieu. u. deutsch. 

Bitrattamento deUa Oanaone „Grazie 
a gl'inganni tuoi'S Cantata II. a Soprano 
solo COD Yiolini, Viola e Basso di Giov. 
Placido Butini. lipafai 1768 Breitkopf. 
1 vol. in qufol. 12 Ell. [Bologna (3, 
254). Dodic. am 22. Afoeto 1758 in St 
Peterabnix gez. Bribnel Omifl. Dreeden 
Musikalipii-Ramlg. 

Aria „Leon oella foresta'* per il Sopr. 
0. «rohi et Ob. 3 Tromb. Ms. P. u. 8tb. 
(Rostock. 

Axia: boa reo, non mi difeudo, a Sopr. 
c. 2 V. Ys. e Ba Ms. Stb. [Sohwe- 
lin F. 

op. 5. 6 Sonate p. il cemb. Dedic. 
Nie. Estorfaazy. Nuiibg., Haffner Nr. 104. 
32 S. Dedic. in Petersburg'. [B. B. 

3 Sonaten f. Klav. veröffentl. £. Tauor 
bei Er. k H. nnter „Alte Meister*'. Es 
bedarf der rntorsuohting, ob sie vom 
Placido oder Marco sind. 

In Haffoei's Raooolta morioato 4 u. 5 
zwei Sonaten f. Klav., gez. mit Placido 
Rutini, Komponist in Florenz. Dien giebt 
wieder den Beweis, dass Maroo und Pla- 
cido zwei verschiedene Aiitorcii sitül. Bei 
genauerer Kenntnis der Kuuiput>itionen 
wild maoohe obige Angabe sieh als irrig 
erweisen« 

RüTO, (jriiilfo, schrieb um 1703 
und 1707 und liofindon sich im 
CoDservat zu Mailand: 

2 Serenate a 3 vod o. Y. Ytoletia e 

B. (1707.) Müs. P. 

2 Cantate, 1. Se l'amarti e colpa. 2. Tu 
dormi, o Dio, oon Y. e B. Ms. P. 

'6 Gantate per Contralt<j col B. Ms. P. 

Cantata: Prigioniero, inleüce, per Sopr. 
0. Bo. Autogr. P. 

Frammeoti autogr. di cantate. 

f) Sonate per Vcl. soln l-. He. (1703). M.s. 

Buyiuoiite, siehu Roiiuoiite. 

Bayz, Pedro, de Volasco, 1490 
Kapellan und Sänger an der Hof- 
kapelle der Königin Isabella Ton 
Spanien in Sevilla (Pedreirs Hispa- 
niae schola musica, vol. 1. Vor- 
wort XVIII. 1891). Straeton 7, 
275 ff. verz. ihn erst unter Karl V. 
von 1510—14. I 



BiLzlcka, Wenzel, Organist an 
der Hoftapelle in Wien mit 300 GId. 

jährl. vom 1. Apr. 1793 bis f 21. 
Juli 1S23, 66 Jahr alt (Kochel 1). 
Geb. 7A1 Jarmeritz in Mähron am 
8. Sept. 1758, seit dem 1. Dez. 
1792 Adjuuct an der Hofkapelle. 
Er war ein fertiger OeneralbaaB- 
spieler und zugleich Viola.spioler 
im Nationalthcator (Kochel 1, 114). 

Ruziczki, Hyacinth, 
von ihm beisaljs einst Frz. Commer in 
Beilin in alter Kopie, 10 Seit in U. qa4^ 

ein Dixit Dominus Domino meo, sede S 
dextris, 7. 8. 10. et 13 Voc. cum Bc. 
FOietenan 2b, 18 zeigt einen Bmitbf 

an, der Ende 1697 neben Schmidt Kapelt 
meister an der llofkapello in Dresden war. 

Razza, Oiordano, nach Tebal- 
dini's AutoroETetz. S. 119 befinden 
sioh im Arohir der Capeik An- 

toniana Kompositionen von ihm. 

Ryba. Jakob Johann, peb. 26. 
Okt. 1705 zu PriossHcz in Böhmen, 
wo sein Vater iSubcantor war, gest. 
1815 za Bozmital in Böhmen. In 
Prag besnchte er 1780 das Semi- 
nar und bildete sich dabei zum 
Komponisten aus, doch rausste er 
nach des Vaters Willen bei der 
Schulmeistere! bleiben, ruckte aber 
1788 bis znr Bektorstelle ni Bos- 
mital herauf. DIabacz widmet ihm 
eine umständliche Biographie und 

verz. dann sehr zahlreiche geistliche, 
weltädie und Instnunentdiomporitioaen, 
von denen er 1815 selbst einige be-safs. 
Unter anderem verz. er 16 Miasae aolem- 
nes, 24 Mlssae breves, 6 Missae mediocres, 
3 Re<|uiom, 5 Te Deum laudamus, C Sing- 
spiele and Pantomimen, 35 Serenaden und 
Noctttmen, 35 l^nfbnioD, 80 Lieder n. s. f. 

Vielleicht fiml-t sich noch eiiii;;es in den 
Kirchen in Böhmen. — Unter den Autogr. 
OfMni<d:*8 in B. E ein Benedietoa. 

Byballandini, ... em Instm- 

mentalkomponist aus dem Ende 
des 18. Jhs., von dem Traeg 1799 
VI Quartett! a 2 V. Va. e VcL 
im Ms. anzeij;t. 
Bybere, siehe Bibera. 
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Kyekel, Denis Lewis de, Theo- 
retiker, wahrsch. des 15. Jhs. 

Die Stadtbibl. in Gent, Ms. 421 fol, 
besitzt: De arte masicus, in 2 pari. Man 
schreibt ihm den Tractat zu. 

BydenuHUi (Ridemaim), Bart- 
hold, Direktor der Ratsmusiker ia 

Hamburg, gezeichnet in don Jahren 
1532 — 34. 1552 — «5. Der um 
1612 angezeigte kaun nur Albert 
Bidemami sein (Sittard 1, 16. 17. 22). 

Bydt, MlehaSl-Henri de» Sohn 
des berühmten Arztes, ein Kar> 
meliter zu Meoheln and der Autor 
des Werkes: 

Onderwys of 24 tafels met de oyffera 
om den bas-cootinu en grondbas te leerm, 
Hecheln 1794 (Oregoir, Oulerio). 

fiymkOTios, siehe Bimkovius. 
Byne, CorneUs Tan den, Kle- 
riker in der Diöcese Toomai, wird 

vor 1532 Organist an St. Donatien 
zu Brügge und st 1573 (Straeten 
la, 38). 

Byiisburcli, Jan Pieterszoon 
Tan, Sehttler toh Sweelinck; yon 
1617 bis t 1635 Organist an der 
Peterskirohe zu Leyden (Boawst 
2, 168). 



Byst, Hermann ran der, gob. 
Ende des 16. Jhs. zu Diest (in 
Brabant), diente 12 Jahre als Hof- 
mosikus an der baierschon Hof- 
kapelle, pnf; dann nach J lassei t 
und gründete das Collegium miisici 
S. Caeciüae. Nach seinem Tode 
emenerte es 1610 Bobert Fys 
(Gerber 1). 

Bytcr, Jakob» Pfarrer in Basel 
im IG. Jh., 

schrieb eine Threnodiae de obitu D. 
Amerbachiorum (Bonifadxis). Ein Oenag 
in 3 Teil. Ms. F. VI. 20. 7. I^e in 
qu4^. [Basel nor Tenor vorhanden. 

ByTo, Pierre de, 1492—95 
Sfinger an der Kapelle des römi- 
sch on Königs (Max L), nach einer 
Rechnung in Lille (Lafage 2, 353 ; 

auch Straeten 3, 213). 

Bzewnski, Conte Yenzesla?. 

In HoIIo's Samlwk: In qaesta tomba, 
eine Ariette f. 1 St. u. Pfto. 

Bzika, Clemens Angnst, wird 
am 16. Juni 1773 au der kurf. 
Kapelle in Bonn Violin -AooessiBt 
ohne Gehalt Der Täter desselben 
war einst Tenorist an derselben 
KapeUe (Thayer 1, 49). 



S. 



8» B. H. 

Ttoiec Polslij. 2 voc. in Tabulatur-Part. 
oompos. 12/5 1G25. Ms. 101 Nr. 55 
[B. Br. 

S. C. = Samuel Caprioomns. 
S. D. = Sixt Dietrich. 
8. D. K* ist Gervais de Koning 
1697. 

H. I. siehe Unterrieht 1774. 
S. K. 

Ms, H. Upsala. Lasst uns den Wein 
hergeben, 4 v. 2 V. Bc. — Aiieniand, 
Goar., Ballet, Sarah, f. VioL 2 Viole dl 
bno. Violon e Cemb. 4<>. 



S* H* €L 

Mo.s.sa E Salmi | Dedicati | AI Reaeren- 
diüsimo Signor | Bernardo | Vigilantiffinio 
Abbato I Del | Celeborrimo k Imperiale 
Monaftero ä SS. Vdalrico iV Afra. | Con- 
figlitTo ü Capellano Perpetuo | Di | . . . j 
Wappen 1 Con IJcenza de'Superiori, | [n 
ÄugiLsta M. DC. LXIl. Appreflb Andrea 
Erfurt. ) Ad inftanza di Giovanni Weh 
Libraro. | In 4". 15 Stb. Singst ooncert., 

4 Singst Bi|riein., 5 Viohust 1 Üigano. 
\)>^\'u-. nennt den Verfasser nur Chor- 
musikor zu S. IJdalrico. enth. 8 Nrn. von 
3—12 8t mit Bogl. Beginnt mit 1 Mcssa 

5 V. oon oonc 5 ström. 4 rip., darauf 6 

24* 
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Sabatini, Giov. Aadr. 



F». v. 1 H^niliotk 12 ^ e. 2 V. 

so piaoo. [k. B. Berlin kompl. Stadtb. 
Leipz. aur Altus. k. BibL des Instit f. 
Kbehennras. Bertin: Altooooo. Tlen. oonö. 
Basso conc. Viol. I. Organo. 

S. P. 1 Air, in Aire 1676b. 
und in Unterricht 

8. R. 

Iis. b. Upsala, Laudaie Dominum, A. 
solo 2 y. Bo. 4«. 

8. * Samuel Scheidt 
S. S. = Sebastian Stüx 1(539. 
8. S. L. — Sylvester Steicr 
Leovallis. 

8. T. Sixt Theodoricus (Diet- 
rich). 

S. T. 8. — Sigismimd Theo- 
philns Staden, 

Stal, Anton Wilhelm Chri- 
stian, ein Harfenist, der seit 1772 

und violleicht schon früher im 
Dienste des Herzogs von Mectlen- 
burg-Schwerin stand (1772 ist er 
im Ludwigsluster Kirchenbuche 
▼erseiobnety wo seine Tochter kon- 
firmiert wurde) und sidi bis 1803 i 
▼erfolgen lässt Gramer bezeich- I 
net ihn (1, 747) mit senior und 
als ersten Bratschisten und Harfe- 
nisten. Er war auch Lehrer der 
Erbprinzessin Helene Paulowna. 
Die Leipz. Ztg. 2, 472 beurteilt 
seine Harfonpiocen ii. tadelt ihren 
unreinen Satz und die Unbedeutend- 
heit der Themen (Kade, Kat 2, 
177). Die Bibl. Schwerin F. be- 
sitzt Ton ihm: 

Sonate für Harfe und Clavicr gesetzt 
von A. W. C. Saal. Ms. Dedik-Exempi. 
qufol. 

25 Stücke f. die Harfe ohne Pedal 
von . . , Hamburg, J. A. Böhme. foL 

Sammliuig kleiner Handstücke auf der 
Harfo für Mad. F. Sa:d. Ms. rpifo!, 

Ariette: ,,Madonua la rivensco" 12 mal 
veiindert f. d. Harfe . . . von ... Hs. 

Auch eine klaue Sohrift eziBtieit Ton 
ihm, betitelt: 

Ueber den Werth und Nutzen des Ge- 
sanges so wie ii'-'T die VcrnachliLssigimg 
desselben in Mecklenbuig-Schwerin. Von 



. . . Bosloelc 1806 Alflen Sclwu* 8*. 

[Brüssel. 

8aal, Antou, Sohn des A. W. 
C, Schüler des Kapeilmeister Wolff 
in Weimar in der Komposition. 
Wild Tora Herzoge bezahlt, Steats- 
arohlT in Schwerin vom 20/12 1786. 
Cramor bez. ihn seit 1783 als 2. 
Bratschisten und Harfenisten. 

In der Bibl. .Schvveriu F. befindet sich 
eine Sonata pour le Pfie. • Oboe Ott Y. 
obl. Ms. fol. Cd. 

Auch von der Fraa O, F. Saal besab 
obige BibL irfthor 1 Ooooerto k 5 and 
1 Sonata a 2, 

8abadlnl, Bemardo, geb. in 
Venedig in der 2. Hälfte des 
17. Jhs., wnrde Eapellmdsteir am 
Hofe sn Fanm, schrieb in den 

Jahren 1687—1698 nach Clement 

und F6tis gegen 7 Opern, die in 
Parma und Venedig aufgeführt 
wurden. 

An Teztbüobem haben sich erhalten: 

Didio Giuliano, Parma 1G87 [Bologna! n. 
Eraclea, Venezia 1690 [in Privathandj. 

In Mb. T 178 der B. B. fol. 53 ^Oh 
doice catena che stringi". a 2 Sopr. c. 
Bc. (fälscbl. mit Saladini überschrieben). 
Derselbe Satz im Ms. 21210 Bl. 45, in 
Kopie in B. Wagener an Steffani gebunden. 

In Ms. Bologna, Kat 3, 197 Samlbd. 
Caotate ed Arie, Bl. 14 b ein Tonsatz. — 
Ib. S. 255 ein Autogi. P. in qufol. 52 BU. 
„Po, Imeneo e Citerea, Serenata a 3 v. 
0. V. e Obois" (?) 

In Ms. 306 des br. Mu.«. 1 Kantate. 

Ein Brief an G. Ant Porti in B. Bo- 
logna Kat 1, 149 Nr. 13 Antogr. 

Tn Brüssel Cons. Nr. 666 mitcr D. B. 
Sabadmi 5 Airs pour Soprane avec Bc 

Leo liepm. besals 1893 (Kat lOQ) das 
Textb. zur Oper ,,T1 fiivoro dogli doi", 
poesia d'Aur. Aurel!. Parma 1090. 49. 
89 8. mit 14 Abbildg. in Doppelform«L 

8abatlni, GioTanni Andrea, 

geb. gegen 1740 zu Neapel, starb 
ebd. um 1808. Er zeichnete sich 
als Violinist und Komponist aus. 
Besonders erwähnt wird die 1774 
auf Jomelli's Tod komponierte 
Trauermusik für 2 Chöre (F^). 
Nachweisbar sind: 

Six Souatus for 2 V. and a B. op. 1. 
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London, Henri Fougt 3 Stb. fol. [ß. 
Wagcnor br. Ulis., dort noch eine 

epätorü AufJ. 

Sabatlni, Pornpeo, Sopranist 
an der Hofiupelle in Wien vom 
1. Okt. 1665—1668 (Eaobel 1). 

SaJbatlno, Nkolö, geb. vor 1 7 1 o 

zu Neapel, wurde Schüler dos 
Conservatorio di S. Onofrio a Ca- 
puana zu Neapel und später (um 
1774) Kapellmeister an der Kirche 
8. Agostino della Zecca ebd. (F6tis 
nennt die Eirche der Hieronimites. 
Florimo erwähnt ihn nur Bd. 2, 
237 in obiger Eigenschaft). Nach- 
weisbar von seinen Kompositionen 
sind 

hn br. Hns. Hs. 390 eine Meesa von 

1749. 

Im Cons. Mailand: Messa in La a 4 
Tod 0. y. Ya. B. ed ot^. 1726. — Messa 

in So! in 5 vooi c. V. Ii ed org. 1728. 
— Messa in Bol a 2 cori c. Coroi, Irombe, 
V. B. ed org. — Christas e Ifiserers 4 
ot 5 V. c. oTi;. — Do profundis 2 v. c. 
Comi, Ob. V. Va. B. ed or§. — Qui tol- 
fis nnr B. 0. Y. B. ed org. im Antogr. — 
16 Tantum cr^o für 2 Stirn., 1 Sopr. u. 
Qior mit Instr. Mss. in P. u. Stb. — 4 
Arien f. Sopr. und Lutr. 

In Musi]<fr. Wien : Atto di Contriziono 

ETen. ed ibtrom. Ms. P. — Cantata: 
ta traini per 8opr. c. B. — CHan« 
täte a voce sola di Soi)r. c. 2 V. e B. 
Ms. P. — Sonata per Violoncello, 2 V, 
e B. Ms. 

In ?5. Kassel, Ms. fol. 57a nur mit 
Sabatini gez., ein Chor mit Instrum. 
„YezBoeetui pastoreUa**. 

In Darmst nntor Sahntinn 1 Sonata 
per FL tiav. 2 V. e B. Ms. P. 

8ftb%altBi, CUmho, ans Pe- 
flSFO, nur in op. 6 und 6 in den 

Jahren 1630 und 1636 liest man 
auf den Titeln, dass er in der Zeit 
Kapellmeister ..di camera^' des 
Herzogs von Miranduia war. Seine 
nach weisbaren Werke sindfolgende. 

1. Tkeoretüehe Schriften: 

Begola facUe, e breve per sonare sopra 
il BaMO oontinuo, neU'organo Manacorao, 
b altro simile stromenti. Compusta da . . . 
Prima parte... Yen. 1Ö28 Salvatoii. 4«. 
(Bologna. 



— Yen. 1644. [B. B. br. Mus. 

— ristamp. Roma 1669 Paolo Moneta. 
4®. od. von Caifabri. [B.B. Bologna. 

2. Oeistlkhe Kompo9Übmm: 
Sacrao laudes musicis concentibu.s a . . . 

contextae, duabus, 3, 4, 5que vocib. 
concin. Uua cum Bc. . . Op. 3 Jjb. 1. . , 
Yen. 1626 Alex. Vincentius. 5 Stb. 4». 
[Bologna, liom Cecilia: C2. London 
ßuckingham-Palast 

— Ib. 1637. 5 Stb. 40. 20 Q€i^. [B. 
Br. Bologna: Bc. 

— Antv. 1642 Fhaleee. [Qaesdonck 

Cl. Ten. 

Öacrarom laudum musicis conceptibus 
a . . . oonteztaKam binis. 3, 4, 5 que vocib. 
ad oi^ganom concin. Lib. 2, op. 7 . . . Ven. 
1637 Alex. Vincent 5 Stb. 4». 23 Gesg. 
[B. Br. Bologna. 

— 1641, Antv., haered. P. l'halesü. 
4". [Qaesdonck: Vox II. br. Mus: T. 

Deiparae Virginis iandes a . . . conoep» 
tibus cum tribus, 4, 5 & 6 vocib. contex- 
tae .. . Op. Ö. Ven. 1638 A. Vincent. 
6 Stb. 40. 7 litaaeien. [B. Br. Bologna. 

Sacro lodi concerto a vor e s(;!a C A. 
T. B. cou ia parte conünua da feouaio 
di . . . Op. 9. . . Ven. 1640 A. Vincentius. 
2 Stb. 40. 16 Gosgo. [Bologna. B.Br. 

3. Weltliche Oeaäiigc: 

n 1. lib. do Madrigal] di .. . concer- 
tati ä 2, 3, e 4 voci, Op. 1. . . Von. KLT) 
Aless. Vincenti. 5 Stb. 4» 19 Matlrigali. 
[Bologna: C 1. T. B. Bc. 

— ristamp. & corretta. Ib. 1627. 5 Stb. 
4». [Verona 8. f. Bologna: T. B. Bc. 
br.Mos: B. Bc. 

— ristamp. Ib. 1639. [B. Br. 

II 2. lib. do'Madrigali dl . . . conccrtati 
a 2, 3, et 4 voci. Con Ia riposta a 4 voci 
0 2 VioUni ... Op. 2. Ven. 1626 Allcsa. 
Vincenti. 6 Stb. 4». 16Madr. [Verona S. f. 

— Ib. 1636. 5 Stb. etc. [B. Br. Dauzig 
£atharinenkirohe: B. Bologna CL 2. B. 
Bo. br.Mos: B. Bo. 

— Libro de Madrigali . . . ristamp. 
Anversa 1640 Pbalese. 5 Stb. etc. [Brüs- 
sel: T. Bc. London Weatminster Abt 
kompl. 

Madrigali oonoertati a 5 voci, con al- 
oane Canzoni oonc. anc'esse diversamente 
con Sinfonie, e Ritomelli, e nel fino uoa 
Canzonetta con voci & inatromenti . . . 
Op. 4. Lib. 3. Yen. 1627 Aless. Yincenti. 
6 Stb. 40. 17 Gesge., zum Teil mit 2 V., 
Basao di Viola» Chitorrone. [Ferrara B. 
0. im C. fehlen Beite 5— 2a 

— ristamp. Yen. 16S4 ib. [B. Br. 
br. Mus: B. Bc. 

Madrigali concertati a 2, 4, e 5 vooi 
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con alcnno Canzoni conc, e tramezzato 
diversaiueuto con Sinfonie, e BitorneUi 
di . . . Op. 5. üb. 4. Yen. 1630 ib. 68tK 
4". 24 Maclr., zom Tnl mit 2 Y. u. V». 
[B. Br. Bologna. 

— ristamp. Ib. 1637. [üpa^ br. 
Mus: B. ßc. 

Madiigali ooncertati a 2, 3, e 4 voci 
oon alonne CSanzonette oono. oon istroin. 
di . . . Op. 6. Lib. 5. . . Yen. 16;U") ib. 6 
Stb. 40 (Bc. in fol), 19 Gesge., zum Teil 
mit 2 Y. Q. B. [B. Br. Bologna. Bo- 
logna Ace. f il. br. Mus : B. Bo. 

4. An Mandaehriflen: 

Ms. 1100 in BiU. BailiD, StOok 19: 
Aman? dcsidero, C. 6 B. SOlC» 0. Olg. P. 
(ohne Vornain.). 

Mb. in üpsala, Madrigal a 5 too: Io 
amo. 

J. M aedruckten iSanütck: 6 geifitL 
Oenra., dabei eine Meaae (Ettaer 1). Femer 

in I?an. Scarsolli's Sacr. Modul. 1637 2 
Oesge : Nr. 12 eine Mot, Nr. 15 eine Messe. 
— In Ambr. Profina' Cnnis solennib. 

1046 ein Onsg. und in Fl«irid(/.s Omcouto 
di Madr. 3 v. lü.')3: llü \wrtio il mio core. 

Sabbatlni, Oiullo Cesare, war 
um 1642 Kapelimoister am Hofe 
zu Hassa (Nerid 387). 

Sabbatini, Pater Luigi Antonio, 

geb. um 1739 zu Albane bei Rom, 
gost. 29. Januar 1809 zu Padua. 
Schüler von Martini in Bologna 
and Yallotti in Padua, trat um 
1769 in den Hinoriter-Oiden 8. 
Francisco zu Bologna ein, wurde 
nacli 1766 Kapellmeister an der 
Basilica der 12 Apostel in Rom 
uud nach Valiotti s Tode am 22. 
April 1786 au der Kapelle S. An- 
tonio in Padua (Tebaldini besonders 
B. 80 u. f. Suoci*8 Autographen- 
Kat und >fasscangcli*s Autogr.). 
Er war ein tüclitiirei Theoretiker 
und Komponist. Bekannt sind: 

Elemenli teorioi d^a mnsioa ooOa 
piatii-a d''i niodesimi, in duotti, e torzetfi 
a canone accompagiiati dal basso, ed 
esegnibfli ri a kuo, <^e ä pid Tod, di 
F. Luip Antonio Pabbattini de'minori con- 
ventuali dc iSS. XU. AiK>stoli in Uoma, ed 
ai presenie in qnella del Santo in F^oy». 
fiom 1789—90 stmiip. Piluoclii Craca-s, o 
OioB. Eotilj socio, uufol. 54, 79 n. 61 BU. 
[Bread. llqo. B.B. B.'Wagener. Bo- 



logna Kat. 1, 252 Abdr. dos Vorwortes. 
Mosikfr. Wien. BrösaeL Padna S. An- 
te niana. 

— 2. ed. Ib. 1795. [B. B. Pars 2. 
Glasgow, br. Mus. 1—3. Tbl. In Hofb. 
Wien Ms. 19103 Nr. 3 18. Jh. an Traotat 
in 2 Teilen, der 2. TeU hat den THal 
„Tratialo teonoo prattioa** . . . 

La Tem idea deQe mnsicali nnmeridie 
Bognatore diretta al giovane .studio.so dell' 
armonia da F . . . \en, 1799 8eb. Valle. 
4«. IV. 179 8. [B.B. B. Wagener. 
Drosd. Mus. Florenz. Bologna. Ola.s- 
eow. Musikfr. Wien. br. Mus. BrüseeL 
Sbüand Göns. R. G. of Mns. 

Trattato sopra lo fiighe niusicali di fra 
... corredato da oopioai saggi del auo 
Anteo888ore Padre Frmioeeoo iiitonio Yal- 
lotti dello stesso ordino . . . Yen. 1802 
Seb. Valle. 2 lomi. 4« mit dem Portr. 
8.*8 l&O a 16 8. Mnaik von YaOoth* n. 
S. 151— 230. [B.B. B.M. B.Wagenor. 
Florenz. Dresd. Mos. Bologna, br. Mus. 
BrQsael. Padna Archiv Aotoniana. B. GL 
(*f Mus. 

Ghoion sog aos den Elementi teorioi 
von 1789 die Solf^^en heraas nnd gab 

sie unter dtnn Titel lu raus: Solföges ou 
lofons elementaires de masiqae, qui pea- 
yent a'to&mtor seit h voix seole, eoit k 
deux ou trois voix egales, en canon, avcc 
Bo., ad lib. par le . . . publies par M. Alex. 
CSioron. Paris, Ghonm. gr. 8^. [B.B. 
Brüssel. Mailand Göns: MouTelle «Ution 
1834, ib. 

Seine getBÜidien Tonaitse scheineii nur 

im Ms. aufbewahrt zu sein: 

In der Hofb. Wien, Ms. 16217 eine 
Meaaa a 4 vocS e. mg. P. des 19. Jbs. 

In Bologna befinden sieh 3 Kyrie, 2 
Credo, 2 Gloria o. 1 Qui babitat,* 4 vod 
c. org. und o. ström. (8. 136 des Kat 2). 
— l'J Ps. u. Avo rogina f. Chor oder 
Solo mit Instr. (^S. 306) und 8. 492 „Atto 
di oootrizione'* im Drndk s. L 1 2 Sopr. 
u. Bc. S. 5 Bd. 3 sind 21 gwML Oeeg. 
vers^ P. in 3 toIL 

Tebaldini teilt a 82 n. f. Braohstfiofc» 
von Ton.-;it7.cn mit und S. 111 ff. ein Vera, 
von öü geistL Gesgen. im Ms., die sidi 
im Archive von 8. Antonio in Padua be- 
' finden. .\nrh sagt er. das«; sifh in der 
Basilica der 12 Apostel in Eom Komposi- 
tionen befinden. 

Aurser den Briefen in der Akad. phBh. 
zu Bologna befinden sich noch im lioeo 
Tom. XIX der Mu^Vatben Brieffsamlg. 
Briefe von ihm. 

Auch eine Biogr. VaUotti't gab er 
henraa: Hotiiie sopra la Tita o lo opa^ 
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di ... Padova 1780. 9». [Exempl. in 

B. B.] und die OeKamtansf^aln' der Psal- 
men Marcello's in Venedig bei Seb. Valle 
1801. 

Sabbatinl, Ptetro Paolo, aus 

Rom gebürtig im Anfiinge dos 
17. Jhs., oder noch im 16., bez. 
sich auf seinen Druckweiken 1628 
als Kapellmeister dell*Aroliiooii- 
fraternitä della morte und am Ora- 
torio zu Rom, 1630 als Knpellm. 
an S. Luigi de francosi ebd. und 
1650 mit Profe.'^soro di Musica, 
also als theorotisclior Lehrer. Man 
kennt von ihm die theoretische 
Abhandlung: 

Toni ef"«:losiastiri colle sue intonationi, 
aU'oso roniano. Modo per sonare il Bc, 
ehiavi oohispondenti all'altre cbiavi gene- 
rali, et ordinario ... Lib. 1. Op. 18. 
Roma ma U Grignani. kl. 49. 10 Bii. 
Dl die. in Rom gec [Bokgiia. B. B. 
Ma. 40. 122. 

Ferner: 

Psabni, ICagnificat c. 4 Antiphonis ad 
Vespora, cnm I^ttanijs B. V. 8 vocib. 
una c. B. ad org. . . Lib. 1. Up. 12. 
Komao 16.30 P. Masottas. 8tb.? 4». 

[Bologna: A2. 

Intermedii spirituali di . . . Lib. 1. 
Op. 9. Koma 1028 P. Ma.sorti. 1 toL 
foL 3 Intermedi. [Kl oreuz 0. L. 

n sesto di . . . Op. 8. In Bracciiuiü 
1628 per Aiidr. Fei Stampator ducalo. 
I vol. fol. 16 (lesgo. zu 1 — 3 8t mit 
Guitarre. (Florenz B. L. 

II 3. di . . . h'oiiia 1631 P. Masotti. 
1 vol. fol. 13 Ge.sgo. , dabei 2 von 
S. Corsi, 1 von Dante Aii4nliiro. [br. Mus. 

n 4. de Villaiifllti a 1, 2 e 3 voci. 
Del ... Rom 1631 (J. B. Robletti. 1 vol. 
in fol. 13 üesgo. Dedic. von seinem 
SoblUer Pktro Simi. [hr. Mu.s. 

Oanxoni spirihKili ad una, a 2, et a 
3 voci, da cantarhi ut souarsi .sopra ijualsi- 
voglia istroniento. lib. 2, o|). 1.! di ... 
Roma 1640 L. Grignani. l voL fol. 
[Cap. .Tulia in Ivom. br. Mus. 

Vani CSqniooi oanxonette a 1 e 3 v. 
da cautarsi . . . sopra qaalsiv. istr.. con 
l'alfabeto della Chitarra spagnuola. Lib. 7. 
Op. 14. Roma 1641 Vinc. BianohL 1 yol. 
fol. [Rom Cap. Julia, br. Mu.s. 

Prima scelta di Villanelle a 2 voei 
eompoote da . . . Da souarsi in qnalai- 

unplia in<<troni»:'ntn oon le lettero acoomo- 
dat43 aiia CbiUuru spignola in quelle piü 



ä propoeita . . . Roma 1652 Vitale Mas- 
cardi. 1 vol. f d. 10 Gosge. [br. Mus. 

Anette spintuali a 1, 2 e 3 voci di . . . 
In diuersi stili da cantarsi in qual.siuoglia 
instrum. Lib. 5. Op. 21. Roma 1657 
Jacomo Fei del q. Andrea. 1 vol. fol. 
15 Gesge. [br. Mus. 

Im M.s. 1742 des K. GLof Hob: Luagaae 
ardentes, Motett in T. 

In Bobletti's VezzosetÜ Ibri 1822: 
i Vi vi contenta, voce sola. 
I In Latrobe's Samlwk. Lond. 1806—25 
nntar Sabbatinl 3 0«^. f. Solo «. CSunr. 

Sabbatlnl, Ttneentlo^ ans Bi- 

raini, gab heraus: 

Mad^unli ooooertati a 2. 3. 4. vooi. 
Ub. 1. IM . . . Oon lioBiuA . . . Yen. 
1620 B. Magni. StI».? 4^. 21 Oeegn. 

[Haag. B. Sch: C 

Sahbatino, Roberto, aus Rom, 
befand sich 165Ü auf Keisen und 
ging auch aber L&ttich. Olles 
Heine giebt ihm das Zeugnis eines 
ausgezeichneten Violinvirtaosen 
(M. f. M. 28, 113). 

Sabbio, Yiccnseo, ein Musik- 
verleger in Brescia, der das 
Samlwk. herausgab: 

Uaniorosa oro rappresentata da'] du 
oelebre uiusici d'ltalia oon Tistesse parole 
ft nel medeoimo tnono. Breeoia 1588. 

4 Stl). 4". 18 Ges{,'e. über Ero cosi dicea 
ch era 11 Stto araor. [Rom B. Vallic. 0. 35. 
Bologna: A. B. (siaho Vogel 2, 451). 

Sabino, CMoTaiinl FrancMOO» 

jedenfalls ein naher Verwandter 
des Hippolito, der in sein 6. und 
7. Buch 1587 und 1589 einige 
Madrigale von ihm aufnahm (Aura 
dolce 5 V. Cor mio poi che 5 t. 
Feliee primavera 5 Mentre i 
soavi 5 V.). 

Sabino, Giovanni Maria, ans 
Neapel, durch einige Sanilwke. mit 

5 geistl. Gesgen. von 1624 u. 25 
bekannt (Eitner 1). 

Sabtiio, Hippolito (IppoUto), 
nicht in Venedig, sondern in Lan- 
ciano in Unteritalien geboren (er 
schreibt selbst .,ex Anxianensi") 
und dort an der Kathedrale als 
Musiker, nicht als Kapellmeister 
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angestellt Mehr ist aas den Titeln 
n. Dodications-Unterschriften nicht 
zu ersehen. Dass er ein bekann- 
ter und beliebter Komponist seiner 
Zeit (16. Jh.) war, beweisen die 
Kompositionen in alten Samlwk. 
u. die zahlreichen Sämigen, seiner 
eigenen Kompositionen. Nadiweis- 
bar sind folgende: 

Misse sex . . . que vulgo pari voc. di- 
ciintur 4 vucihus. Ven. 1575 Ganianus. 
4 Stb. <iu4« G Messen. [B. B: A. T. B. 
B.BohQ in Breslau kompl. 

Lib. 2. Missanun 4 vocib. Ven. 1584 
Viiiceutius et Amadiniis. 4 8fb. qoA^. 
Plwh'iia fehlt T. 

8ix Missae Sabin! Anxianensin. 1591. 
[B. Krakaa, fieUeioht ein» spitere Aufl. 
der 'jbif^'tni. 

llyuiiu per totum annum cum vocibus 
4 panbus . . . auctor. Nunc denao . . . 
Ven. 1582 Oardanus. 4 Stb. <iu4P. 23 
Nrn. [B.B: G. T. 

Canticum divao Mariao com 4 TOab. 
üb. 2. Ven. 1583 Vincent, et Amadiniis. 

4 Stb. chorum primum. [B. M. B. Bolin 
iD Breslau 4 Stb. 

M.'Hrnifir at rtninitf)nuin 5 paribns voci- 
bos liypoüü Öabiiii Musi<;i l^-uieianen. . . . 
Lib. 1. Ven. 1587 Jac. Vincentiua. 5 Stb. 
40 [Bologna. Abdr. der Dedio. Kat 2, 
307. 

. . . Madrigali a 6 voci di . . . Lib. 1 . 
Ven. 1579 Aug. Gardano. 6 Stb. qu4». 
25 Madr. [B. B. B. M. B. D. Modona. 
Venedig B. M. Verona 8. f: A. Anut: 
T. Paris Nat: A. 

Ii 2. lib. de Uadrigali a G vcxii di . . . 
Oon akam di Orattv Cr i sei del Va^to, 
noaam. comp. . . Ven. 1.^381 Aug. Gard. 
6 Stb. qu4<'. 25 Madr., davon 8 von 
Qrüei, der auch die Dodic. in Vasto 
anterz. [B.B. B. 1). B. M. Modana. 
br. Mus: 5a. Paris Nat: A. 

U 1. lib. de Madrigali a 5 voci, novam. 
... Ven. 1570 Ii figliuoli di Ant. Gar- 
dano. 6 Stb. qu4''. 29 Madr. [B. M. 
Verona S. 1 fehlt 5 a. 

Madrigali a 5 voci di . . . Lib. 2. Ven. 
1580 Ang. Ganlano. 5 Stb. qu4<'. 25 
Madr. JTB. M. B. D. Lincoln Ch. L. 
London Westminster. B. B:T. br. Mu.s: 

5 a. Paris Nat A. Venedig B. M: C. 
Grespano: B. 

11 3. lib. de Madrigali a 5 et a 6 voci 
di ... Con altri Madr. ä 7, & ad otto 
Tooi, k aloone Gaiisooi alla u^tna 4 



4, ä 5, 4 a 6 vod ... Ven. 1582 Äug. 
Ganl. 6 Stb. 4ff. 25 Madr. [B. M. 
B.D. üpsala. Modeoa. B.B:6a. Ve- 
nedig B. M: 5 a. 

... II 4. üb. de Madrigali a 4, 5, 6, 7, 
& 8 voci, noaam. . . Ven. 1585 Vinoensi 
.V Amadino. Stb.? 4». 21 Madr. [B.B: 
5a. Amst: C. T. Vened. B. M: 5a. br. 
Mus: 5a. 

... Ii 5. IIb. de Madr. ä 5, & a 6 voci, 
noaam. ... Ven. 1586 ib. 5 Stb. 4«. 
21 Madr. IB.B. Modena. Vened. B.M. 5 a. 

... H 6. lib (h' Madr. a 5, & a G voci, 
nouam. . . Veu. l.')87 Giac. Vincenzi. 
G Stb. 40. 21 Madr., dabei 2 von Or. 
Cn'^ci und 3 von IV. SUrimo, [Bo- 
logna: B. 

— Aii4g. Ib. mit 1068 gas. [Modena 

6 Stb. 

... II 7. lib. de Madr. a 5, & a 6 voci 
. . . Ven. 1589 Vinconti. 5 Stb. 4» 
21 Madr., dabei 1 von Or. Crisci und 1 
von O. Fr. Sabmo [Bologna, br. Muü. 

In alten Samlwk. 19 Madr. (Eitner I). 
I Ferner nach Vogel aufser den verschie- 
denen Ausg. noch in Ang. Gardano's Dia- 
loghi musicali 1590: Facciansi lieti. Hör 
vi tomi. Meutr'io veggio 7 v. — In 
Flaccomio's La risa avicenda 1598: In un 
boschotto amor 5 v. — In Morley's Madii- 
gal.s löDS mit engl. Text. — In Ang. 
Gaidauo's Leggiadre Nimplie 3 v. ItiOÖ: 
Scacchior e diveaMo. ~ la Bnde'a 
lAutenb. 3 l*ioccn. 

Im Ms. B. L: Boich' elavist' 6 voci. 

In B. M., Ms. 218 ein Madrig. 6 voc. 
mit nntergeschobenem Texte. — In B.A. 
3 Madrig. 7 voci. 

Sabli^res, Jean de OranooillLet, 
Sienr de, Herzog von Orleans, Bru- 
der König Louis XIY. Er war 
Intendant der Kpl. Hofmusik und 
schrieb selbst zwei Opern in .5 
Akten. Die eine trug den Titel 
„Lea amours de Diane et d'Endj- 
mion^ 1671 in Yenailles anf- 
' geführt. Von der zweiten ist nur 
1 das Jahr der Aufführung 1672 bo- 
' kannt (Nähere.s bei F6tis und be- 
; sonders bei Pougin). Nuitter p. 28 
sagt: er vorsah Perrin's theatra- 
lische Dichtungen mit jüis n. führt 
40 Kompositionen von ihm an: 

Nuitter besitzt auch das Textljiich der 
2. oben erwähnten Oper, betitelt: Le 
Triomplie <|e TAinoiii, in Ma, 18*. Os 
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seiD Nadrfo]ger Gh.-Habert Oenais im 
Jahre 1700 die Intendantur der Musik am 
liofe erhielt, so muss er wohl in diesem 
Jahre geafeorben am. 

Sablon, Onllleqnin'da, SSnger 

in der Kapelle Philipp des Schönen 
1500. 8. Juni zu YalladoUd (Strae- 
ten YII, 168). 

Sablouara, Claudio de la» frag- 
lidt, ob ein Ifnsiker. 

Er widmete ein Sanilwk. syanischcr 
Komponisten im 17. Jb. dem Ffalzgnfen 
Wolfgang WBhelm Ton NeaVoTg mit 75 

BomanzOvS, Cancionos u. a. [B. M., Ms. 200. 

Sacalia, Simon de, Magister 
des 12. Jhs. (Cousseraaker 1, 344). 

SacehU (rioYanni BatÜMta, ^var 
bänger am herzogl. Hofe zu Man- 
tna um 1618 vl 1621 (Ganal 93). 

Im Samlwk. 1618a eine Motette a vooe 

sola c. Ue. (Eitnor 1). 

Sacchl l^aniabite, Giovenalc, 
er soll um 1726 m Mailand geb. 
sein, gest 27. Sept. 1789 ebd. Den 
Boinanion Barnabite legte er sich 
als regulierter Geistlicher der Con- 
gregation St Paul zu, die Bama- 
biten genannt wurden. Er genoss 
in dem Orden anch seine Er- 
ziehung und wurde ein gelehrter 
Mann, der nicht nur in der Theorie 
der Musik wohl bewandert war, 
sondern sich auch in anderen I 
Wissenschaften auszeichnete. Auf 
einigen seiner Werke Terz, er 
seine Titel ond Aemter. 1771 
nennt er sich „C. II. B. dell'Acca- 
demia deiristituto di Bologna, 
Professore d'Eluquenzia nel Col- 
legio imperiale de'Nobili dl Mi- 
lane^ nnd auf 1788 heilSrt es: 
Congregiitio S. PanJi, Ltistitatam 
8cicntianim et regia Mantnanao 
Academiae sdcii; er gebraucht 
hier die lateinische Form seines 
Namens: JuvenaUs Saccius. Seine 
Werke umfassen die Zeit von 

17<U bis 1790 und sind folgende: 

numtTO e delle misuro delle cordo 
iiiiuiiche ü luro uorrisfMndenie, ditiserta- 



zionc del P. D. ... MSaiio 1701 (per 
n. Mazzucchelli . siirrf>ssoro Maiatosta). 
8'^. 126 8. [B- B. Jj'lorenr. Bologna. 
B. Wagener. br.Mns. Olaagow. BräneL 

Mailand Cons. 

Deila divisione del tempo nella musica, 
nel Ballo e nolla Pot^ia, Dissertaz. III 
del P. D. . . Milano 1770 i»>. 8°. 248 S. 
[B. B. B. M. Strai-sburK i ELs. Bologna. 
Florenz. br. Mus. Glasgow. Neapel 
Turch. BriL'Äel. Mailand Cons. 

Ri.sposta del P. . . al P. .\ndroa Dra- 
ghetti della Compagnia di Cfsu, Prufessore 
di Metafisica in Brera. Milunn 1771 ib. 
80. 35 S. [U.E. Bo]ui;tia. Neai>cl Turch. 
Bmssel. 

Es betrifft Draght'tti's Psyrholopa 
spocimen. Drag, antwurtete 1772 (siuho 
Kat. 1, 7. 22. 76 von Bologna). 

Dt>Ila natura o perfoziono della antioa 
muüica de'Greci, e dulia utilitü che ci 
potrommo noi promettere daUa nostra 
applicandola secondo il loro esompio alla 
educazioue de^iovani. Düsse rtazioüi III 
del P. D. . . Milano 1778 (per Ant Mogni 
nella Sülm p. Malatesta). 8". 207 S. [B.B. 
B. M. H. Wagener. Stutteart. Bologna. 
Neapel Turch. Musikfr. Wien. Ola^gow. 
Brüssel. Mailand Cons. 

Delle quinte successive nel contrappuuto, 
e dello regele degli acoompagn., lettera. 
Milano 1780 per C»rena. Ktump. Maiatosta. 
8«. 183 8. [Ii. B. B. M. Ii. Wa|,'onur. 
Miisikfr. Wien. Florenz. Neapel Turch. 
br. Mus. Bologna. Glasgow. ülÜfBel 
5770. 6475. Maild. Gtiis. 

Vita del cav. Don Carlo Brosehi scritta 
da ... Vinepia 17H4 stamp. ColetL 8P. 
48 S. flJulo^^na. l\. B. Brüs.sel. 

Don Placido, dialogo del P . . . Pisa 
1780 Luigi Kaffaeili. 8°. 152 S. (B.B. 
Bologna Musikfr. Wien. Glasgow. 
Briis-Sfl. 

Dialogo dove cercasi ae lo studio della 
musica al reiigiaso convenga e düsconvenga. 
Pisa 1780. IB. B. 

Vita di Bcncdetio MnrceUo patrizio 
veneto con l'aggiunta dello risposto alle 
censure del Sig. Sav. Mattei . . . Yen. 
1788 Ant. Zatta e figli. 8». laS S. Die 
Biogr. ist eine Uebersetzung Fr. Fontana s 
lat. geschriebener Biogr. [Bologna. 

. . . Specimen Tbeoriae musicae. Bo- 
noniae 1788 typogr. Inatitnti scientianun. 
40. 02 & mit S.'8 Ftoitiat [Bologna, 
br. Mus. 

2 Artikel im Giomale dei letterati 
d'Italia. Modena 1790 Tom. 42 p. li>8: 
AI nobile Signore il Sig. conto Giordaao 
Kiccati. Kisposta del P. Giov. . . . — * 
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p. 229 in tom. 43: I^ttera del P. S . . . 
ad UD amioo dell'abbate BetineUi. [Bo- 
logna, Kat. 1, 94. 

In ,,1-ettorft di tre aatoii** von Zanotti, 
Martiai und 8. ««nelle qaidi a propongono 
e xisolvono alonni dnboi apparteneoti al 
tnitato „Deila divisione del tempo nolla 
Husica'' etc. Müaoo 1782 stanip. frateUi 
Pirola. 4f>. 59 8. [I^logna. br. Haa. 
Brüssel 5770. 

In der Bhefsamlg. Martini's tom. 13 
ein Rrief von 8. [Bologna. 

Sacehl, Fra Ciiulio, aus Ferraro, 
ein Minoritermöncli, gab heraus: 

K^le de] Canto fermo, osservate et 
oavite da libri diondi per tatto il ooiso 
annuale si dall'AntifoiK', conio Respon- 
sorij, Oradoali, Versetti, Tratti ot lutroiti 
. . . Bologna 1675. Mb. Autograph U. 4*. 
18 BU. [Bologna. 

Sacehi. Salvatore, geb. in Ciri- 

nolani in Apulia (Neapel), war um 

1607 städtischer Kapollmeister in 

ToBcanella (lOm. Provinz). Er gab 

1607 das Samiwk. lionius: 

Missa, Motecta, Magnificat, et Litaniao 
B. M. V. . . cum Bc. ad org. Ncc non 
decem Moteota diverBomm oxcellent 
auctor. 8 voc. ... Romae 1(K)7 B. Zan- 
netti. 9 Stb. kl. 8°, dabei 11 ücage. 
von S. NXheiM im Eitner 1. plnnkfr. 
Wien. 

Sacchinl, Antonio Maria Oas- 
ptre, geb. 23. Juli 1734 zu Foz- 
ZQoU (Neapel), gesi 8. (7.?) 1786 
zu Paris, 52 Jahr alt. Sohn eines 
armen Fiseliors. Duranto In'trto 
ihn am Strando singen, erkannte 
seine Anlagen für Musik, nahm 
ihn mit nach Neapel und liefs ihn 
im Conserratorio Santa Maria di 
Loreto 1741—1752 orzichen (Flo- 
rimo 2, 802. 358). Er bildete sich 
dort besonders zum Violinisten 
anter Nicola Fiorenza aus und 
unter Dnrante nnd Ficofauii zum 
Komponisten. Seine erste Oper 
(resp. Intermozzo) schrieb er fürs 
Theater im Conservatorium 1756 
„Fra Donato", die so gefiel, dass 
sie auch anderweitig gegeben 
wurde. Dieser folgten eine Beihe 
kleine Opern im neapolitanischen 



Dialekt. 1762 mit grofsera Er- 
folge die grofse Oper Semiramidc. 
Auch für Florenz, Mailand, Rom 
und Venedig schrieb er zahlreiche 
Opern, Infolge des grofsen Bei- 
falls, den seine Oper Alessandro 
nell*Indie 1768 in Venedig erhielt, 
ernannte man ihn zum Direktor 
des Conservatorio Ospedaletto, wo 
er vorzügliche Sängerinnen bildete 
und schrieb liier auch zahlreiche 
Werke f Or die Kirche. Sdion yor 
1770 muss man ihn nach München 
berufen haben, denn schon Ende 
Januar 1770 ging er von München 
nach Stuttgart, resp. Ludwigsburg, 
wo er bis Endo April blieb und 
die Oper „Gallioroe*' vollendete, 
wofür er 300 Dukaten erhielt und 
wi(vler nacli München zurückkehrte. 
Er hatte sich zwar verpflichtet im 
Dez. 1771 wieder nach Ludwigs- 
burg zu kommen, um eine Opera 
seria zu komponieren, doch hielt 
er nicht Wort (Sittard 2, 134. 
FIorimo2, 300 nennt merkwürdiger- 
weise „Vittemborga" als Stadt, wo 
er die oben genannte Oper kom- 
ponierte). Für München scfaiieb 
er 1770 die Opern ^«Scipione in 
Cartagena" und „L'Eroe cineso", 
letztere am 27. April aufgeführt 
Burney 7, 519 schreibt: S. kam 
1772 nach Liondon, FJorimo da- 
gegen lässt ihn schon im April 1771 
in London eintreffen. Jnllien in 
seiner „La cour del'op6ra'' liest 
ihn von Italien aus mit dem Sänger 
Ouardicci nach I^ondon gehen. 
Burney 7, 520 spricht sich über 
seine Whdesamkeit in London dahin 
aus, dass er zn lange für seinen 
Ruhm und sein Olflok in England 
blieb. 1781 ging er nach Paris, 
kehrte aber 1782 nach London 
zurück. Erst 1784 ging er auf 
immer nach Paris. l^tttUh in 
Königin Maria Antomette, Lpo. 1894 
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p. 36 ff. teilt mit, dass er 1781 
darcli Piccinni boi Hofe eingefülirt 
und von der Königin kräftig unter- 
stützt wurde, da sich ihm die Aca- 
doir.ie de musique (die grofse Oper) 
foiadlich gegenüber stellte, dennoch 
mnsste dieselbe nachgeben und 
auf EgL Befehl 3 Opern aufführen, 
von denen aber keine gefiel. Am 
28/2 1783 wurde „Rinaldo'' ge- 
geben, die auch erst Erfolg hatte, 
als die Sängerin St Huberty di 
Bolle der Armide übernahm. Dnrcb 
Prölfs aktenraäfsigo Darstellung 
■wird Bumey's Angabe, dass S. erst 
1784 auf immer nach Paris ging, 
widerlegt. Nach der Vorstellung 
der Oper Chim6ne erhielt er vom 
Könige eine Pension von 6000 
livieB, doch beim Pnblikum fand 
sie nur eine frostiG;o Aufnahme. 
Seine letzte Oper „Uedipe'^ (1784) 
wurde nicht mit dem ausgesetzten 
Preise gekrönt, was ihn so kränkte, 
dass er von da ab krSnkelte nnd 
starb, dennoch wurde die Oper 
in Versailles vor der Kfinigin auf- 
geführt, sowie die Bruchstücke der 
Oper ,,Eveline". Wie vieles in 
dorn Leben S/s noch unklar nnd 
widersprechend ist, bemerkt man 
recht, wenn man die Werke von 
Florimo, Jullien und Prölfs ver- 
gleicht, von denen mau meinen 
sollte, dass sie sich auf Dokumente 
stützen. Siebe auch den Almanach 
des Speotades ?on 1787, Chr. Jos. 
Jagemaun. Biogr. im Neuen deut- 
schen :\Ierkur 1706 Nr. 9 S. 67. 
Yiertelj. .'i, 588 etc. s. Reg. und 
die Biogr. in Kicordi's Gazzetta 
music. di Hilano 1886 pu 303. 
Ueber seine Kompositionen dagegen 
sind wir besser unterrichtet und 
eine stattliche Reihe hat sich auf 
Bibliotheken erhalten; doch selbst 
auf den Mss. sind falsche Amts- 
bezeiohnon^en eingetragen. Z. B. 



tragen die Opern in der E IL im 

Kataloge die Bezeichnung: Kapell- 
meister in Neapel, was er nie ge- 
wesen ist, 

San Filippo Neri. Oratorio in 2 parti 
a 4 voci. Ms. P. [B. M. Dresd. Mus. 

Gesü presontato al templo, Introduz. e 
fiiialo de] Oratorio. 1761. Ms. von Kiese- 
wetters Hd. P. [B. B. Ms. 19 151 in K. 

Juditta. Oratorio a 4 v. c. ström. Ms. 
Paris 1786. P. [B. B. M.s. 19 150. Ber- 
lin K. H. 

II populo di guide. Ozatorio. Ms. P. 

[Drosd. Mus. 

Missa (Kyr. o. OL) 4 TOO. 0. infltr. ÜB. 

P. fK. C. of Mus. 

Crodo in re, a 3 voci c. strum. Ms. 
I P. [Bologna. 

' Cum iiivocarem 4 v. c. instr. Autogr. 
V. nobst Portr. [B. B., Orasn. 

Com invocareni 5 voc. c. instr. — In 
te domino, Solo, Chor u. Instr. — Qui 
habitat, ebenso. — Miserere 2 S. 1 A. et 
stroui. — 1 Mot. f. Don. n. Instr. Msb. 
P. fMusikfr. Wien. 

Bixit per 2 cori c. istrom. in aol [Ne- 
apel. Maihuni Oms. 

Bixit, Ms. 320. [br.Mns. 

1 Motette 1779. Ms. P. [Neapel. 
Oh quam carae et quam beatae, Motet. 

per Sopr. c. strum. [Padua Antoniana. 

2 Salve regina, A. c. ström, in fa o. 
sol, 1768. [Neapel. Mailand Cons. 

W^dna ooeli 5 VOC 9. Strom. Ms. 19 155. 
P. 12 BU. [B.B. 



Alessandro nelllndie, op. seria in 3 
atti. Yen. 1768. Ms. F. [Neapel. Ne- 
apel Turch. C.P. 

L'amore soldato, Intomiede en 3 actes, 
ropr^s. Paris 8/6 1779. I^ndon 1777. 
Ms. P. [Paris l'op^ra. — Paris Nat. br. 
Mus: London, P. C P: London. Hofb. 
■Wien Italien, von 1773, Ms. 17831. F. 

Aimida. The favourito songs in tlie 
opera . . . Lond., Bremnor. P. [B. B. Mi- 
lane 1772. P. in Musikfr. Wien. C. P. 

Arvire et ICvelica, Tr;i{,'edie lyriiiuo en 
3 actes, achevee par J. B. Key, repr^. 
29. April 1788 h Paris. Mss. F. in 3 u. 
zusammengezogen in 2 Akten. [Paris 
l'opcra, 101 m&l wiederholt, unvoUundetofl 
Werk von S., vollendet vom Orchester- 
direktor Key. 

— Paris, Imbaolt F. [Brüssel €k>iis. 
Paris Nat. 

Siehe auch Etdina. 
Chimene ou le Cid, Tragcdie en 3 
actes, repr^s u Faris 9/2 1784 und Foa» 
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tainU. 18. Nov. 1783. Ms. P. [Paris 
l'opfoa, 57 mal vviederholt B.Liege. C. P. 

— II CM. The fftTorita sod^ in the 
opera . . . P. London 1773 Bremner. 
[Lübeck. 

— Pttifl, Imbaiili P. [B. B. Dtimst 
B. Ijul Neapel, br. Mus. 

— Ptois, Le Duc. i\ 274 8. [ti. B. 
B.]f. BrOasel und Göns. PteiB Natt 
Ifwland CoQS. 

— Paris, Deglaurieis. P. [Brüssel 
OoDB. Mmikfr. Wien. 

— Paris, Rjphor. P. 274 & [B.B. 

B. H. Hof b. Wien. 

— The favooiiie songB in tiie opera 
q| Cid. Lond. P. u. KI.-A. [br. Mus. 

— XL-A. Paris, Midiaeüs. gr. 8^ 
[EB. 

-> Pferis chcz Tauteur (Roma 1762). 
P. [Bohwerin h\ Brüssel Göns. 

— Oarertnre, tn$Bg. Bertuif Hum- 
mel. [B. B. 

La ColoDie. Op. oom. eu 2 aot (lG/8 
1776) Phria, D'Enonville. P. 211 & gr. 
fol. [UoOk Wien. Sdnrorin P. a P. 
Brüssel Göns. 

— PluiB, Le Dno 1775. P. 211 8. 
[B. B. B. M. B. Joach. Brüssel Cons. 
Mosikfr. Wien. br. Mus. K. C. of Mos. 

Die Koloiiie, dentoofa. in 2 Anfit. 
1779. Mh. I9m. P. fB. B. 

— Ursprün^ich italienisoli „Ulsola 
d'amore** Bntanneno 1776. 

Ja contadina in corto, Intermezzo a 4 
voci in 2 p. Horn 1766. Ms. P. 2 voll. 
[Bologna. Dresd. Mos. in 3 voll. B.B. 
Ms. 10170. Neapel. Neapel Turch. 

C. P. Hof b. Wien Ms. 17815. P. Brüssel 
Cons. 

— Das Bauern - Mädchen bei Hofe, 
Üperotte m 2 Akt 1*. u. Xl.-A. [Mu- 
aikfr. Wien. 

II Creso, opera aeria in 3 atti. Napoli 
1765. Vened. 1770. Ms. P. [Neapel. 
Neapel Airoh. B. M: Yen. 1770 in 2 voll. 

ap. 

— The favoniite songs in the opera 
. . . London. M. P. [Dreed. br. Mns. 
von 1766? 

Bardanus, Tragödie en 4 aotes (reduite 
en 3 actes, repr^ k Pluis 30/11 1784). 
Ms. zum Teil im Autogr. [FuDB l'opdra, 
18 mal repetiert. C. P. 

— Dardanus. Trag. lyr. en 4 aot (18/9 
1784). Paris chez l'auteur et Sieber. P. 
269 8. gr. fol. [Hofb. Wien. Berlin K. 
H. B. Lpz. Dread. Mos. Brüss. Ons. 

— Paris (18/9 M). Paris, U Duc. P. 
269 a [B.B. ß.M. BerimK.H. Paris 



— Pari.s, D&s-Lanriers. P. [B.B. BrtMl 
Cons. Mosikfr. Wien. 

— K1.-A. tL P. Paria. [Damst. 

E<iipo siehe Oedipe :i Ck)lone. 
£hfüe. The iavoarite soo^ in the 
opera . . . London, Bremner. P. {ELB. 

br. Mus. 

L'Eroe cinese, op. in 3 atti. München. 
Mb. P. [B. M. Bannet mit 1776 g^z. 

Evftlina, opera en 3 act 20/1 1788. P. 
329ä.gr.foL [Hofb. Wien. C. P. Darmst. 
li&Ee. 

DieBelbe Oper wie Arvire et Evelina. 

— Ffens. Imbaalt 329 S. P. IB. a 
B.1L B.Joaoh. br.lfaa. MnBilfr.wl0n. 
Brfiaeel Cons. 

— BruxeUee. P. [Cilasgow. 

Eric, opera eeria in 3 atti. Mb. F. 
(Neapel. Neapel Turch. C. P. 

Le fanoon, op. conüque. Paris 1771 
CL Eerisaant P. (Bexfin K. H. 

II finto pazzo per amore, Intermezzo 
ä 4 voci, in 2 parü. Ms. P. 19171. [R 
B. Bresd. Mns. Mb. 722. C P. Hofb. 
Wien 17869. 

L'Isola d'amore» Intermezzo a 4 vod 
in 2 atti. Mb. 723. P. in 3 voll [Dreed. 
Mus. Paris Nat. Bannst CP. Hofb. 
Wien 17830. P. 

— London, Bremner. P. |B.B. br. 
Mus. 

Siehe auch La Ookmie. 

Lnoio yero. The favoniite eon^ in 
the opera... P. London, fol. [br. Moa. 
a P. Brüssel Cons. Ms. P. von 1764. 

Uitridate. The fkr, longa in (he op... 
P. Lond. fol. [br.Mus. 

Montezuma. The fav. s. in tho opora. . . 
Lond., Bremner. P. foL [B. B. br. Mus. 

Nicoraste, op. seiia m 3 atlL P. 1769. 
[Mosikfr. Wien. 

NltetlL The fov. a. ui the on. . . Lon- 
don (1774) Bremner. föL [br.Miii. Mai- 
land Cons. 

Oedipe a Orione, opdra en 3 aotoe 

(dedie ä la Reine), repr6s. ä Paris 1/2 1787, 
ä Versailles 4/1 1786. Ms. P. [Paris 
Top^ra, .583 mal wiederholt bis 1844 
München Oper. B. Lpz. B. B Ms. 191001 
Neapel. Liege. C P. Lübeck iu Stb. 

— Paris, Imbault P. 236 a [B. M. 
Flofb. Wien. B Joach. 2. Ausg. B. Wage- 
uer. Berlin IL H. Paris Nat Dreed. 
Mos. br.Mna. Miuland Oone. Lftbeok. 
Brüss. Cons. 

— Paris, Janet & Cotelie. P. [Berlin 
K. H. Bologna. R.O.ofMna. Mbsikfr. 
Wien. 

— Paris ohne Verleger. P. [B. B. 
BMmrt. VoUenb. BriMt 
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Klav. • Auszog. Paris, Jaoet et 
Ootelle. {Paris l'opera. 

— Kl.-A. Paris, veuve Lonner. [Puia 
Vop^ra. Darmst. B. B. Hosüfr. Wien. 

— Kl.-A. von Klage. Beriin, Sohle- 
ainger. (Beriin K. H. 

— 6 Nr. im Kl.-A. Wien, HofOieater. 
Presd. 

L'Olympiade, on lo Triorophe de l'ami- 
04. Dranie hdroique en 3 act (2/10 1777) 
Paris chez D'Knouvillo. P. 219 S. gr. 
foL [B.JoacL B. Wagener. üofb.Wien. 
br. Mus. C. F. Briissel Goos. 

— Paris, Jje duc. P. [B. ß. Darmst 
o. in Stb. Brüssel Göns. Mosikfr. Wien. 

Perseo. The favoorite songs in the 
cpera . . . London 1774 F. [br. Mus. B. 
U of Mos. 

Binaldo, in 1 atto. Londral780. Ms. 
P. [B.M. Paris Nat. 

— The favoorite songs in the op. . 
London, Bremoer. F. [ß. B. br. Mos. 
in 2 Ausg. 

— Benand, Tragedie iyriqae en 3 actes, 
zepres.k Paris 28/2 1783. Ms. P. [Paris 
Topera, wurde Ibfi mal bis 1783 Wieder- 
holt Lie«e. CP. 

— Gr»T. Hugnet, impr. Basset. Paris 
l'autour. P. 243 S. [B. M. B. B. Paris 
Nat Dresd. Mos. br. Mob. B. Lpz. 
Brüssel Hofb. Wien. 

— Paris, I>o Duc. P. [B. M. Daimst 

B. B. R. C. of Mos. Brüssel Cons. 

<— Rurs, Deslanriers. [Brüssel Göns. 

— Kl.-A. Paris. Michaelis. [B. B. B. M. 

— Air detache de B. „dejä la Troui- 
gaertianf*. Berlin, Amst, HommeL 

[B. B. Schwerin F. 
Anette ,)Benoncez k votre haine", 
BomtaKi .,I!t cominent veox tu** (eben« 
daher) Ib. 

— Bcmdeaa, dttaohe de K. »Babace 
amoor^. Ib. fbdde in Sehwerin F. 

Soipione. Dramma in 3 fitti. Ms. P. 
3 voU. [Bologna. B. M: Scipione in Car- 
tagena. Padna e. 1770. ftteel Goos. 

Tamerlano. The favourite songs in 
the opera... Lond., Bremner. fol. P. 
[br. Hub. in 2 Atug. Midland Göns. 

Le Vicende della snrte hy fh'ordani'^ 
iSlf and Bartkehtmm. Ibe favourite soius 
in the opera . . . London. F. foL (R. u 

OfMOB. 

VohwMO, op. stiria in 3 atti. Napoii 
1785. Jb. P. [Neapel. Neapel ^irch. 

C. P. Im br. Mus. M-,. L'.'U »nnc Scono. 
£r schrieb auch JCinlagen zu (ialuppi'a 

Oper n TSlano nnd GugUelni's ma. 
8nhe Holb. Wien 18073. 



Le 8. des Goocerts-Kecuefl des Aiis, 
Scenee, Duos, Trios, Quatuors, Choeore 
des operas fran^. . • av. acc. de Pfte. par 
Castil-Bla^. Paris, fol, [br. Mus, 

In B. B. Ms. 120, Scenen aus dem 
Cid, P. — Ms. 105. 134. 168. Arien, 
Duette nnd Terz, ans Opern in P. — 
Quartett, Terzett u. Kondo-Cavatine in P. 

In Dresd. Mus. 6 Arien f. Sopr. mit 
Instr. Ms. 724. 1154. 

In Dresden, 11 Arien im Ms. P. 

In Daimst 8 Arien nnd Doette im 
Ms. F. 

In Lübeck ein Quartett und Chor ans 

Chimene, in Stb. 

In ß. Kgsbg: Bao „Filles du Stix, 
terribles Rumenides'S de l'opäza: Osdipe 
par . . , Hbg., Böhme. 

In B. Rostock: 2 Arien mit InBtnim. 
Ms. P. u. Stb. 

In Musikfr. Wien zahlreiohe Einael- 
gesänge aus Opern in P. 

In Bologna: Arie aus Edipo, atto 1. 
K1.-A. Bologna, C. Schmidt & Co. 4» — 
Terzetto im Ms. F. 8 Arien im Ms. F. 

In Neapel, 31 Alien nnd 4 Duette im 
Ms. P. 

Im br. Mus: Ms. 346 und 359 Arien 
und Duette in Sanihvken. und rwei Arien 
aus Avaro deloso, DubUn, J. Lee nnd 5 
andere. 

Im R. C. of Müs. Ms. 1891 Q. 1033 Alien 

und Gesänge. 

In Brüssel in Mss. 2621—23 Arien in 
Samhvken. 

Im Cons. zu Brüsself Arien und 1 Trio 
für 2 Sopr. und Ten. mit Instr. Mss. — 
Cantata a Sopr. T. B. ed orch. Ivondra. P. 

Ln Wolfenbuttel: äamlwL 303, ö Ms. 
Aria: Adorato mio ben. 

hiSchweriiiF. IHArion im Ms. P.u.Stb. 
1 Im Cons. zu Mailand im Ms. 1 Scene, 
I 2 Terzette, 3 I>oette. 21 Arien, Rondos 

und Cavatinen mit In>1i. 1^. 
1 In Hofb. Wien 1 Arie, Ms. 18657, 2. 
In John Gorrfs A Meot ooHeoi o. 
1788, Ikl. 1 acht Nrn. — In Longman's 
A collect o£ caiohee ... ein Terzett Nr. 91 
I mit engl. Text — In Chtoh^Ghib 3 (Sib- 
VialJ in PMitiliuruIi, t \o\\.) 1 (Jc.sg. — Im 
i Bossler 13. — im Journal 5, Arie. — ^bi 
3. Ad. HOler*« 6 Italien. Arien nnd in 
! Duotte zur Beförderung 1781, 3 Arien. 
Solides ediert von Ant. Baüleuz. 
Paris 1700. Samlwk. [Bologna]. — 8ol- 
feiggio oom aoo. di pfte. [Neapel]. 



Stnfiraia h miMtoso (Ad.) 2 V.. 2 Y. 
obl, Va. 2 Gor. B. 4 Sitae. Ms. [B. 
Wiener. 
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Sack, Joh. Phil. 



2 Sinfonien in Dd. f. 2 V. Ta. 2 Ob. 1 

2 Cor. R. Ms. Stb. [Schwerin F. 

1 äiufonie in D. wie voriier. Ms. Stb. 
[Brttmel Göns. Mailand Göns. 

2 Sinfonien wie voiher. ÜB. Stb. 
[Mosikfr. Wien. 

Sinfonia in le oon obob e oomi di 
ripieno fatfa |per le zitvllo nel Conservat. 
di 8. Oiovaam e Faolo di Venez. Yen., 
Alessandfl e SoalMlia. 81b. (Kaa Goos. 

2 Siiifonif in So» Wie oben. [Neapel. 

Ouvertüre de Benind p. Claveo. Ber- 
lin. Hammel. (B. B. 8340 in K. 

The periodical Overtuxe in 8 partB. 
London. Stb. [Upsaia. 

Sei QottietCi per 2 V. Va. e B. op.2. 
Ix)nd., Rob. Bromnor. [B. Wagener. Ber- 
lin K. ü: Berlin, Hummel iStb. Husikfr. 
Wien. br. Hnaenm. 

Six Trills, op. 1. Bexün, HonuneL 
Stb. IBerUn E. H. 

Six Sonatee p. öaveoin aT. aoo. Y. 
oeuv. 3. Paris, Siebor. 2 Stb. [B.B. 

— Amst, Jos. Schmitt 2 Stb. [B. 
Wagener. 

— I/)nclon 1772. [B. Lpz. br. Mos. 

— Sonate per il Comb, e V. Ms. qof ol. 
preed.Mns. 

A 2. sct of 6 favourito TiGSsons for 
the harps. with the Y. op. 4. Lond. foi. 
pyr.Mns. 

Sonata iior pftc. [Neapel. 

lu Kellätab's Melodie und liarnioQie, 
Bamig. 1—4. fol. 1 Nr. — In J. J. Ham- 
mers Samlwk. Nr. 3 und 5. 

In neuen Ausgaben 8 Nm. (Eitner 2). 

Sacchis, Antoine de» de Ro- 
TÜlier, ans der Fioardie, war um 
1536 henogL Singer in Feirara 

(Straeten 6, 109). 

Saecia, . . . 

Mich. Corrette veröf fentlichte tu seiaeni 
Samlwko. L*aii de Violen eine Fieoe. 

Sacello, M. Leone, war nacli 
Gerber 2 Kapc^limcister nm KiOO 
zu Viccnza und gab nacü Drau- 
dius heraus: 

Flores mnsioae 2, 3 et 4 vooon. Ant- 
▼eip. 1610. 

Fetis führt nach dem Kataloge in 
Mains (?) einen AapnUo Saetih an. der 
herausgab : 

Sacrae cantiones (jue vul^o motectae 
appellantar ootonia Tocib. ooncm. Fhmoof. 

im. 

Saeerdote, DaTide, bekannt 
durch: 



n 1. libro di Madrigali 6 vocL Ye- 

netia ir)7r). [br. Mus. na. 

Sach^, E., siebe Le Sacli<^. 

Sachse, Ambrosius, 

lieb 1595 in Dresden den Psalm: Ad 

te levavi, 8 vofiuni, drucken (Gerber 2). 

Sachse, Christoph, 1746 Or- 
gauist an der Laureutiuskirchc in 
Halle, bewarb sieb in dem Jahre 
um den Dienst an der Liebfraaen- 
kirche, an der Friederaann Bach 
eben seinen Abschied nahm, erhielt 
ihn aber nicht (Chrjsander 2, 2 iO). 

Sachs[eJ, Michael, war um 
1606 bis c. 1614 Instramentist an 
der Braonachweig. Hofkapelle sa 
Wolfenbüttel mit 50 Thir. Qehalt 
(Chr>'san(ier 1, löO. 155). 

Sack, (x . . . 

Die Musikfr. in Wien besitzen eine 
Gratulations-Serenade concertante per Y. 
Va. 0 Guitarre, op. 7. Nähere.s unbekannt, 
doch scheint er dem 18. Jh. anzugehören. 

Sack, Johann Philipp, geb. 
um 1722 za Harsgerode im Bem- 

burgischcn, gest 1763 zu Berlin, 
wurde Praeceptor iu Jfagdeburg 
am Waisenhaiise, wo er beim Orira- 
nisten Graf Musikunterricht nulim, 
bildete sich zum Orgelspieler «md 
Komponisten ans, ging 1747 nach 
Berlui, wurde Hilfsor^i^anist am 
Dome und 1755 f» st angestellt 
Er ist auch Mitbegründer der 1 749 
errichteten ^musikübenden Gesell- 
schaft", deren Yersammlimgen zeit- 
weise in seiner Wohnung statt- 
fanden. Er war ein thätiges Hit» 
glied des damaligen musikalischen 
Lebens in Berlin (Marpurg 1, :^87. 
403. 506. Kritische Briefe 2, 397. 
Ledebur. Otto Lindner, deutsches 
Lied 79). 

Yon scinon Kompositionen las.sen sich 
nur in damaligen Samlwk. einige nach- 
weisen. Im Ms. P 296 der B. B. Mfiaden 
sich 4 Menuetten und 1 Polonoiso fürs 
Ciavier. — Ms. BUiÜ B. Dresd. Lieder. 
— Lieder and Oeslnge finden sich: 6 lie- 
der im Breitkopf 1. 2. 3. — 1 \.hyl im 
Marpmg 6, 143 u. 247. — lu Lange's 
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Sagana. 



OUensainlg. 1758. — In Bimstiers Samlwk. 
ITCOu u. b Lic-der u. KlaTierst — In 
Yoss' Oden 1156. — Klavierstücke in 
Maq)urg'8 Clavieret 1761 und in seiner 
Raccolta 1756. 1757. — Lindner «imckt 
Einiges ab: Nr. IJl. IlM). 128. 

Sickh, Johann U • • Yiuliuist 
an der flofkapelle in Wien vom 
1. Not. 1684—1694 (Kochel 1). 

Sackmaim, Johann, lebte um 
1639 zu Nürnberg als Musiker. 
Gerber 1 kennt sein Porträt, weifs 
aber sonst niclits über ihn mit- 
zuteilen. 

Sacoslnl, . . . wird in Joh. Ad. 
Hiller's Konzortprogrammen, die 
er in Breslau mit .seinen Töchtern 
ausführte, als Komponist genannt 
Ob dor Name richtig ist, bedarf 
dner Frfifung, denn Traetta ver- 
stüramelte Hiller auch in Trajetta 
(Viertelj. 6, 205). 

Sacrati, Francesco, ob Pnoh 
ein zweiter Vitrnanic di-sselbrn ist, 
oder einen anderen 8. bez. ist bis 
jetzt nicht zu unterscheiden. IVan- 
cesco war in Parma im 16. oder 
17. Jh. geb. und st den 20. Mai 
1650 zu Modena, wo er seit dem 
3. Juni 1G49 als Kapellmeister der 

herzogl. Kapelle diente. 

Er war ein flei&iger Opcmkonipouist, 
doch lassen .sich nur L'ini^'u TrxfliüctuT 
nachweiMiU; es sifid dies „La fiuta puiiza 
Licuri" Venedig 1G41 [Florenz B. n.j und 
„Uli.sso errauto'' Ven. IG 14. |r>olo;^'ua.] 
Ualvaui und JTutiä filkreu uucli ö andere 
Opern an, die sa Venedig angefahrt 
wurden, er muss demnach, ehe er nach 
McMionu K'"K' ''1 Venedig gelobt haben. 

Von raolo Sarrati führt Galvani an: 
La Srinir;iii)iiii> in Imtia 1()48 iti Venedig 
auffcfuliit und \a\ l)L'iia, uweru ia .sera 
qtosa del .sole schon 1G3Ü elxl. 

In der vernichteten Li.s.saboner Kgl. 
Bil>l. befand .sich unter Francesco S. 
„Madrigali ä 1. 2. 3. & 4. Ub. 1 und 2''. 
Nähere Angaben fehlen. 

Sacrobusco (^Sacrui)oscu), Jo- 
annes de. La Fage bez. ihn als 
Engländer. 

Das Lieeo inu.s. zu Bologna besitzt im 
Ckidex Prosdociiuus de Baldcuumdis (Kat 



1, 195) als Anhang noch 4 Traotate von 
1409—1418, darunter als 2ton „De spera 
tractatum super Joh. . . . Fadae 1418". 
In der Bibl. Vallicelliana zu Rom (B81) 
ein Ms. aus dem 12. oder 13. Jh., enthält 
neben Tractaten von Oddo, Guido und 
Isidor aoch von Sacroboeoo denselben 
obigen Tractat ^.Tractatiu de iq^baeia** (La 
Fage 2, 87 Näheres). 

Sade, Christoph, bittet 1621 
um Entlassung aus der kurf. Ka- 
pelle zu Berlin (BUedllnder). 

Sadlo, ... um 1782 Musikdirektor 
beim Ballet an der Regensburger 

Bähno (Roichard 1783, 277). 

Sadze, Chrlstluiy aus JBlandem, 
Theoretiker. 

CoojBsemaker 3, 264 dradrt den Traotat 

ab: Traf:t. inodi, tenipori.s, prolationis. In 
Bologna derselbe Tractat: ... deolaratio 
modi, temporis, et proiationiB. Ms. c 1740. 

Singer, ... ein unbekannter 

Komponist des 18. Jhs., 

der in der Bibl. des C^nsen-at. zu 
i;ru.s.sel Nr. 8itt) mit der Kantate vt-itreten 
ist: Zittert nicht ihr bicHiitn Herzen, f. 
Bass mit 2 V. u. 15e. Ms. P. fol. 

Saess, Henrlcus, Fuldanus. 

Musica plana at(^ue nieusuraliili.s una 
cum nonniwia aolmiaationis regulis oer* 
tiasimis insortis summa diligentia comp. 
. . . disse (*.\arata. kl. 4". A— E 6. Am 
Schloss fehlt die Dnudcanieige. [B. Wa> 
gener. Salzburg. 

Sätzl oder Saett, ChristplL, 
siehe Satzl. 

Saffercy, Osmond, lebte um 
1800 in London und ist bekannt 
durch 

Two sets of favourite Glees (each con- 
taiuing six) soloeted froni the rnost admi- 
red coniposors, and adaptrd f'a- three 
vüiee.s. I>judon. V. UA. (K.C.nf Mus. 1 IHl . 

Das br. Mus. besitzt 13 Luuduner 
Drucke von alieriei Klaviennnrik in kleiner 
Form. 

Sagabrix, Francisco, Musiker 
an der kurt Hof kapeile in Dres- 
den, erhfilt 1590 Zulage (s. Staats- 
archiv). 

Sagarra, Joan., SInsico an der 
Kgl. Kapelle in Neapel um 1481 
(Straeten 4, 31). 
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Stger, Mama Stephan, von 

1722— 2G Ratsrausiker in Hamborg 
(Sittard 1, 22). 

Snsrffto soprs Topera 1755, siebe 

Al»:arottI. 

8aggione, Fedell, detto. 

Die NationallnUL in nuris bebtet von 

ihm: 

Sooates poor Yiolon, op. la. Oravö 
FhriB 1715. 

1«-, Ild rocueils d'airs franftfa daoB le 
goiit itaUen. Paris 1728. 

6 Bonates k 2 ViolonoeOea. Paris 1733. 
Im Coiwen'. zu Paris: 

Beoueil de Duo söriaax et a boire. 

In Ballaid's Meabnges 1727 einige 
TonfiStie. 

In B-BrasBei die Oper: 

Songs of tfae new opera, oalPd liie 

Tomple of Love, compos'd by Signor Ciio- 
seppe Fedelli SaggioDe. (London), Walsh. 
fol. Oper in 1 Alte, an^effUixt nm 1709. 

Saggione, Giuseppe, lebte im 
18. Jh. und ist bekumt durch die 

Kantate: 

Cosi maesta per Basse c Bc. M.s. 162 
in Oiinbridge FW. Ebendort Ms. 167 
,,Dove sieto pu|)i!lo" per B. c. Ro. im 
Autogr. c. 17 10. WahrsuheitUiüb derselbe 
Antor wie der voibeigehende. 

Safdor, Carlo. 

Im Ms. fol. 34, 8anihvk. von Kantaten, 

letzte Nr re da liaiida la [)ieta, olmo 

weiteren Te.xt. [B. KiusM'l. 

Saffitarius. s. Schütz, Heinr. 
Sasrittarius, .Joannes, 

i<ekauiit durch das Siunlwk. Victorinus* 
Pbiiomela 16SMb mit den Motetteu: 
Pater porcavi in roolum. C. et B. Nr. 12. 
Munde, vjUe, aeternani, C. C. B. Nr. 51. 
0 Jesu mi dulcissime, C. C. B. Nr. 52 
(fehlen in Eituor 1). In Jids. Part Holb. 
Wien 19423. 

Sagtttarins, Matfhlaa, wird 

am 23. Dez. 1623 als Organist n. 
Musikdirektor a/d.St. Bartholomäus- 

kiiche (jetzigem Dome) zu Frank- 
furt a/M. anfxestellt (M. f. M. 23, 
186). Süiu iSachfulgor wai* Andreas 
Herbst 

Salgne, Leo, La, & La Salgne, 
Salier, Abb6 Franz Xarer, 

gab am Ende dos 18. oder Anfange 

des 19. Jbs. heraus: 



I Xn Walzes \)o\xr le pfte. AagAmg, 

Gomhart (Stadtl». Augsburg. 

Salier, Leonhard, geboren zu 
Ulm am Anfange des 17. Jhs., 
war Musiker und Organist am 
Hofs des Primen ron Baden zu 
Baden und Höchberg. Man kemit 
von ihm 

Cautioues sacrae unius, duarum, trium 
et quatnor voonm, onni instimnentiB et Be. 
Üasil. inon Job. Conrad ä Mecbel. 8 
ath. 40. 10 Güsge. (Paris Nat br. Mos. 

In B. B., Ms. 19230 Part, wahrseh. 
aus obigom Werke spartiert: 1. Jesu lieb- 
ster Bcbata, 4 too. 4 Instr. et Org. 2. 
Verier» in Inotnm Qythaia, a Tenor et 3 
Inätr. 0. Org. 3. 0 benignisBinie Jam, 
BasBO, 2 V. et Org, 

In B. Wdlfenb. Ms. 294, 31 nur mit 
L. S. gez., daher fraglich: I^etatus sum 
in bis, G solo, 2 V. & Bc. — In Oxford 
C9l Gh. nur mit Saüer gez: 1 Metottn 
zu 5 Stim. 

Salier, Sebastian, bekannt durch 

Ms. 777 in B. Karlsruhe: Creatio Adami 
ejusque in paradisum, missio in acta 
l'roduotio Evae, Actu 2. Penatoffl et 

Püiuo, actu 3. Auetore Rev. P ord. 

PraemoDstrat. Marchtalli professo. 4 Sdo- 
stim. (ieo|k Panonen)^ 2 Y. n. B. 

Sainne (Saynne, Seynne), Lam- 
! bert de (Lampertus de). Nach 
F6tis' Untersuchungen war er der 
Sohn des Rodolphe de Sainne^ der 
von 1499 bis 1514 Oiganist a/d. 
Kathedrale an Bönen war. ffier 
wird ancb Lambert geboren sein, 
denn er ist in den Kechnunpron 
der Kirche als Knubensiinger verz. 
Eine Jahreszahl teilt F6tis nicht 
mit, obgleich er sich auf Rech- 
nungen besieht Jedenfalls fiUlt 
aber seine Geburt in das erste 
Jahrzehnt des 16. Jhs. Femer sagt 
F*''tis, dass er im Dienste Kaiser 
Ferdinand T. (1521, resp. f 
1504) stand. Küchel Terz. Ilm 
unter demselben nicht, doch ist 
dies noch kein Grand, an der An- 
gabe zu zweifeln. Nun giebt es 
' aber auch einen Lambert de Sayve, 
I der bisher für denselben wie der 
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obige gehalten worda Ich bestreite 
dies, denn nach allen Anzeichen 

gehört de Sabme der ersten Hälfte 
des 16. Jhs. an. wiihiond <k Snr/rr 
der zweiton Hiilfto bis ins zweite 
Jahrzehnt des 17. Jhs. angehört. 
Straeten s Mitteilungen in Bd. 5 
8. 120 bedehen siä nnr aof de 
Sayve. An Kompositionen sind 
nachweisbar: 

3 Mototton im Joanollus ITiGR unter 
Liuubcit de Sainno (Eituer 1). In Dresd. 
Hub. )1s. Da 48 dio Motette Ucrodes 4 
voc. mit de Sainne ges. In B. L. das 
füafstim. Liod ,,Dürt oben auf dem berge'^ 
mit I^paios de Seynne gei. (siehe sodi 
Seyre). 

Rainne, Rudolphe de, von 
1499—1514 Organist an der Ka- 
thedrale zu Bouen (Fötis). 

Saint- Amans, Louis -Joseph, 
geb. 26. Joni 1749 zu Marseille, 
gest gegen 1820 su Paris. Als 

junger Mann verlieFs er seine 
Studien und zog mit einer italie- 
nischen Truppe als Accompagneur 
durch Frankreich und Itsliett. 1769 
kehrte er nach Paris zurück und 
wurde durch eine Motette, die im 
Concort spiritnci zur Aufführung 
gelangte, bekannt; im folgenden 
Jubro brachte er die Oper: Alvar 
et Minda auf die Bühne (Com6die 
itaL), 1771 La Ooquette de village 
u. 8. f. (F6tis verz. sie bis som 
Jahre 1802). Eine Zeitlang war 
er in Brüssel am Theater Orchester- 
direktor, wo auch seine Operetten 
zur Aufführung gelangten; 1784 
kehrte er nadi Paris zurück und 
wurde Professor an der Kgl. Musik- 
schule, sowie dann später am Con- 
servatoiro für Musik. 1802 ging 
er nach Brest, doch muss er später 
wieder nach Psris zurückgekehrt 
sein, worüber F6tis aber nidits be- 
richtet, als dass er in Paris starb. 

Fetis führt ein tfii'oretischos Werk von 
ihm an ..Table < leiiu'iiüiirt' dtts ai < uids... 

Bob. Eimer s QueUoo-Loxikon. Bd. 8. 



Pkiis 1802 PoiTO^, vm dem idi aber 

kein Exein|il;ir fatul. daf^cgen ein 

Laudato puuh, motot p. choeur et orck 
Ms. P. [Paris Nat. 

Te Deum laudamus p. la fete de Na- 
poleon, Chor XL. Orch. [C. P. im Ms. P. 
An Openthn: 

Laureiici', op. en 1 arte. Ms. P. 143 
BIL ohne Auturuaiueu, üocli wiitl um 
1790 eine Oper unter obigem Titel von 
ihm verz. [Leo Liepm. Kat. III. 

Ninette h la oour, parodie de liertholde 
k la YÜle. Oomedie en 3 aoi . . Paris 
& Lyon. P. Fol. 73 u. 76 S. [Wctlfcnb. 

Oroös, opera, ila. l\ nicht au^efülui; 
[Paris l'optoL 

Le poirier, opora comiqoe en 1 aote. 
Paris 1772. Ms. P. [C. P. 

Ariettes avec piaw^ Stmlg. [OL P. 

In J. J. Himimel's Sanlwk. 5 eine 
Piece. 

Saint-Andr^e, ein Franzose, 
lebte um 1673 in England und 

schrieb die Tänze zu den damaligen 

zur Aufführung gelangenden The- 
aterstücken in London (Uawkins 

4, 395). 

Saint-Ange 

gab Chabanon*s ^Tsblean de quelques 

circon.stanccs do rau vio. Pn-cis iir> ina 
liaisou avec mon ircru Maugris'* heraus. 
Paris 1795 Folget BP. (BriisseL 

Salnte-Colomke, Sieur de, Schü- 
ler von Hotman, fügte der Oambe 

die 7. Saite zu (Jean Rousseau, 
Trait6 do la Viele p. 24). Marin 
Marais war sein Schüler. £r war 
aaf der Gambe ein tüditiger Vir- 
tuose und gab mit seinen 2 TSch- 
tern Konzerte für 3 Gamben. Er 
starb vor 1701 zur Zeit als er sein 
Tombeau im 2. livre des Pieces 
de Viole herausgab (ßrenet, Les 
Conoerts en Ehmoe, 1900 p. 72). 

Satnte-Palalse de, ein Uteratur- 
historiker des 18. Jhs., der heraus- 
gab: 

ilistoire littcraire des tittubadours}, cou- 
tenant leurs vies, les extraits de leors 
pi»''r.is, t>t plusieurs particularites sur los 
Miooui>, les usage, et l'histoire de 12. et 
du 13. sü^\es (Par l'Abbe Millot, d'apr&8 
li's Ms. de M. do . . . Paris 1774 Durand. 
3 vol. 12«. tO^ASgow. Brüssel 3302. 

25 
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— The litonry history of ihe tnmbft* 

donrs. London 1779. if*. [Glasgow. 

Salntes-Ren<^ Fraii<joi8,boz.sich 

als Prediger am Hofo (pr6dicateiir 
da Roy). Er ist bekannt durch: 

Essay des merveilles de natare et do 
plus noble» artifices, piece tres neoessure 
k toas ceux qai font prof ession d'eloqnence 
rar Rene Fran^ois . . . Rouen 1626 Jean 
Osmont 4°. Das 53. Kap. enthält eine 
Abhaodlaog über Musik u. Gesai^ (JNttheres 
im Eat Weckerlin's p. 251). 

In der B. Brü.ssel unter Saintes Reno, 
Fran^ds de, im Ms. 17 8. Frindpes de 
musiqae sacrte. 

Salnl-jfefimiiondy Charles Mar- 
gnetel de Satnt-Beiila, Seigneur 
de, geb. 1. April 1613 zuSt-Denis- 
le-Guast (bei Coutancos), gestorb. 
20. Sept. 1703 in London. Nach 
seinen Schuistudiea bei den Jesu- 
iten in Paris trat er ins Militär, 
wnrde Leutnant der Garde des 
Herzogs von Enghien. Politische 
Händel vertrieben ihn nach Hol- 
land, spiitor nacli London ii. lebte 
am Hofe Charles U., sich mit lite- 
rarisohen Arbeiten beschäftigend 
(F6tis). 

Er schrieb eine „Dissertation nur 
Topora", die auch unter dorn Titel „Dis- 
ecnn sur rop6ra** erschien und die sich 
gegen die Oper wendet. Sie erschien in 
der (ipsanitausgabc seiner Werke ,,üeuvres 
nuhleüs". Londres 1706 TonsoD. 2 voll. 
4'^ im 2. Bde. Si»ätere Äu.sg. sind Lon- 
don 1725. 4 voU., Am.st 1726, 7 voll., 
Paris 8. a. 12 voll Es soll auch eine 
deutsche Ueberaetzung, in Lpz. erschienen, 
existieren. In Huygens' Briefen 66 ein 
UiteiL 

Saint-George, Le chevalier de, 
geb. 25. Dez. 174.5 zu Guadeloupe, 
gest. 12. Juni 1799 zu Paris. Ein 
vielseitig begabtes Talent, Ix-trich 
Musik u. a. Künste, trat uuters 
lülitfir, komponierte, gründete eine 
Konzert-Gesellschaft, schrieb Opern, 
liefs sich in politische Intriguen 
ein, wurde gefänglich eingezogen, 
später wieder freigelassen u. kam 
ins Elend (Fetis ausführDcb). Von 



aeinen Kompositionen UM eich 

Einiges nachweisen: 

Im C. P. befindet sich die Oper: L'a- 
mant anonyme, op. com. ea 2 act 1780. 
Ha. F. Feraw ^^B/emuSL de Senates de 
pfte. aveo V. — Romances avec acc. — 
Duo franv. av. orch. — Grandes ariettes 
av. orch." 

Sinfonie concertante toni A. per 2 V. 
et Alto oblig. Ms. Stb. [Darmst 

2 Conoertos p. Y. avec 2 V. A B. 2 
flautb. et 2 Oon. Parifl^ Biflleux. Stb. 
[Brüssel Göns. 

Gonoerto i| V. prindp. av. 2 Y. Ob» 
Cor. A. et B. oe. 2 poeth. Faniu FlefoL 
10 Stb. [B.M. br.Miis. 

6 Quartetts oouoeri p. 2 V. A et B. 
Grave Mlle. Fleniy. Fuw, Dwiea. 4Slh. 
[B. M. 

3 SonatoB p. Claveo. on Iwtep. tv. Y. 

obl. Paris. (Paris Nat. 

Souates p. harpo et flute. Ms. [Paria 
Nat. 

0 Sonates p. le V. opus posfh. 1. Ihr. 
Paris fol. [br. Mus. 

Im br. Mos. 1 Roniance im Drook. 

In .A.lard's SwnlwL Nr. 37 eine Sonate 
f. 2 V. u. B. 

Es giebt noch einen JnleB-HeniT Ter- 
noy de Saint -OedrgM, der saUvoidie 
Opemtexte verfasste. 

SaintrCtermainy 18. Jhs., siehe 
CMoYiniiliit. 
Saint- (St.) Helene^ iMn-Baplr 

Fran<;ol8 de, „Gallns^, ist ala 

y,Musicus" an der Universit. m 
Levden 22/3 1741 eingeschrieben 
(Bouwst. 3, 6). 

Salnt-Hylaire, Mlle. Ceetite, 
nach F^tia ein pseudonymer Name 
unter dem eine Kritik über LuUy 
und Ranieau erschien, betitelt: 

IjCttro a l'auteur des lettre« sur lee 
hommes cclöbros . . . Amst. 1752 P. Mar» 
teau. 12«. 32 S. [ß. Dresd. Paris Nat. 

Saiut-Lambert,Jean-Fran<*4>i8, 
Marquis de, geb. IG. Dez. 1717 
zu V6zeiisü in Lorraine, gestorb. 
9. Febr. 1803 in Paria, diente im 
Militär, war Kapitfln der Oardea- 
lorraius und Grofsmeister der Gai^ 
derobe des Königs Stanislaus von 
Polen, zuletzt Gouverneur von 
Juinville. 
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Er war auch Utonurisdl tidtlg, achrieb 
das Gedicht ,JBai80DS^' und die Abhand- 
lung .jA'ttre Hur I'unöra", auff^enotninfn 
ia Suard h 4. Bd. äeiutir Varietuä litteraires. 
Er war Mitglied fntnadeiMdier Akadeiiiieii 
(Fetia). 

Safnt-Laiiibort, Michel de, 

Gerber und seine Nachfolger ver- 
wechseln ihn mit dorn Kgl. Kapell- 
meistor zu Paris, Micliael Lambert, 
dmioh F6ti8 richtig gestellt üeber 

ob i nen Meister des Klaviersspiel 
ist biographisch nichts bekannt, 
als dass er in Paris im 17. —18. Jh. 
lebte und dort herausgab: 

Traite de raccompagnemeDtda olaveciOf 
de l'oigae st de foeraaes antraB instra- 
Tneiits. Faiis 1680 Ballaid. qn4« (naoh 

Felis). 

— Trattatn deU'aocomp., deirorgano... 

Parisi 1080 Hallard. (iu4». |Hol<if:iia im Ms. 

Nouveau traite de laccompagnement 
dn daveoiii, de l'oi^e et des antres In- 
struments. Paris 1707 Hallanl. qu4'>. 
[B. B. Paris Nat. Stadtb. Besangon. 

AiDSt., Roger. 9*. 1348. Olas^ow. 
Iv.Mdb. Bologuu nebst einor italiun. 
üebexaetzg. im Ms. Der Kat sagt (1^ 253), 
daaa dieser Noaveaa tndtd nur eine 2. 
Aosg. des obigen Wertes stn. 

I^cipes du oiavecin. Paris 1697 
BaUard. qu40. (naeh Fdtia). 

— Les priocipos du clavecin, conte- 
nant une ezpUcation exacte de tout oe 
qni conceroe la taUatnre et le darier. 
Atcc des rt'inariiucs u^oessaires pour 
rintelÜKenoe de plusieors difficult^es (?) 
de la musiqne. Par Hr. de . . . Paris 1702 
Ballard. qa40. [B.B. BrüsaeL Paris 
Mat. Stadtbibi. Besanpon. 

— Les principes du clavecin. . . Amsi, 
Roeer. 8». 142 8. [aM. B.a AmsL 
Bologna (Kat 1, 340). 

Saint-Lnc, Jacques de, ein 
Lautenist der 2ten Hälfte des 
17. Jhs. bis ins 18. hinein. Strae- 
ten schrieb im Guide musicale, 
Broxelies 1886 vom 18. Nov. u. 
23. Dez. eine Biographie über ihn, 
die dann seperat in Brüssel 18Ö7 
bei Schott 's Söhnen erschien. Aus 
den wenigen vorhandenen Doku- 
menten ist nur za ersehen, dass 
er 1673 in BrOssel angestellt war. 



Wahrscheinlicii in Artois geb., trat 
er zuerst in Dienste Luui.s XIV. 
von Frankreich. In Huygons 
Briefen (S. CCLV) findet sich einer 
anter Nr. 78 und ein späterer vom 
Jahre 1076. worin er Sf.-Luc 
Schmeichclhafte.s über sein«' l\nin- 
positionen sagL Durch Schneider 
H8 erfi&hrt man, dass er sich im 
Jahre 1700 in Wien aufhielt und 
vom preuFsischen Hofe im Juni 
zu den llochzeitsfeierlichkeiton ein- 
geladen wurde, um mit seiner 
Kunst zu unterstützen. In Wien 
soll er im Dienste des Herzogs 
Engen von Savoyen gestanden 
haben (siehe auch Straeten 2, 393 
und 5, 146). 

Boger druckte von ihm 2 Bücher 
LautrakompositioneD. La Ooste, Bogei^a 
Nachfolger, zoijrt im Vorlagskat eben- 
falls Eoropusitionen von ihm au. Nach- 
wdbbur i^ bis jetst nichts. 

Salnt-Mare, Jein-Pavl-inM 

des Rasins, Marquis de, geboren 
29. Nov. 1728 im Schlosse Rasins 
(Guyonne), gest. 11. Okt. IS] 8 zu 
Bordeaux, diente im Heere, be- 
schäftigte sich dann literarisch, 
wurde Mitglied der Akademie in 
Bordeaux undsohrieb unter anderem 
auch 

„Reflexions sor i'opura'^ Paris 1777« 
8°, spUer in seine Oesamtansg. Paris 1781 
o. Paris 1785 ao^nommen (Fötis). 

Saint-lbrdy siehe BteODd de 

St-Mard. 

Saint-Martiii, Koii rt de, Te- 
norist an der Hotkapuiie Kaiser 
Karl y., erii&lt am 3/6 1653 ein 
Kanonikat zu Dandeyne (d'Anden- 
nes) und diente bis in den August 
1559 in den Niederlanden (Strae- 
ten 8, 31. 140. In 8, lü nennt 
er ihn Sant- Martin. Siehe auch 
S. 25). 

Saint -Pierre, ... de, lebte in 
der 2ten HSlfte des 18. Jhs. und 
besitzt das 

25* 
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Consf>n-. zu l'aiis die beiden Opern: 
PhfjM\ o|M ra avec des purt B . . . 1786. 

-— La f»'te <iu rhatean, op. com. 

Saint-Saloy, Bernard de, Che- 
valier, gab 1782 in Paris eine 
Anette bouffonne beiaos (Magazin). 

SalBt-Serfn, Joseph Bamab«^ 

ßieho L'Abbd (le joune). 

Saint-Vaast, Maistre Lyon de, 
Kapellsiinger am Hofe Piiilipp dos 
JSchöaen, 1501 — 1505 (Straeten 
VII, 152. 162). 

SainlrVtller. 

Im Conserv. zu Paris befinden tank 

Ifotetts, Miseroro, To üeum. 

Saionl, Carlo, siehe Si\|on. 
Saizol, P . . ist bekannt dareh 

8ix Sonatas for tho Harpsich. or Pfto. 
with an acc. for a Genn. fl. or V. and 
Vd. London c. 1780 Bremner. fol. [br. 
Mus. 

S^on (Saioni), Carlo, ein Ve- 
nezianer und Opernkorapunist des 
17. Jhs., von dem üalvani folgende 
in Venedig aufgefObrte Opern an- 
führt: 

1. L'Ermelinda, 1679. 2. H Don Cliis- 
aiot deila Mancia, 1680. — Im Samlwk. 
Mar. BOvaai's Ouuonette per camera a 
voce sola 1670 der Gesang: Cruda furia. 

Sala, Carlo, lebte in der Mitte 
des 18. Jhs. und i&t durch eine 
Motette: 

Fremnot venti, a Alto solo, 2 V. Ä. B. 
2 Corni bekannt. Ms. P. [Einsiedeln. 

In Liolugna im Ms. (Kat 1, 253) die 
Abhandig: Spiegazioni do'toni e dei tampi 
de!l:i imisica in forma di dialo^'n pnr 
facilitarne ia cognizione, divise in 3 ]>ai-ti. 
Opera di Carlo Sala» oon una a^iunta 
d'intonazioni od aipaggi in diveni tooL 
SP. 25» S. s. a. 

Sala, Francesco, siehe Sale. 

Sala, Josqnlno della, ein rö- 
mischer Musiker des 16. Jhs., be- 
kannt durch 

2 Oeaänge in alten Samlwk. (£itner 1). 
— Ferner in Rin. del MeFa Lib. 3 Ho- 
toctorura 1.585 eine Motette und in 1. lib. 
liadrig. 5 et 6 voci J58ö: Ne si dolce 
oom'hor, Benedetto lo stral, 2. p. — Ms. 
Capella sistina. Cod. 171/72, eine Misäa 
Ave regina ooelonun, 8 voc — In Dxosd. 



Mus. im Ms. P. die Motette Bonodicite 
5 voc. 

Ii) einem Samlwk. baierscber MuHiker, 
ediert von Bottegari, 2. lib. Madr. 1575 
ein 2teiUfe8 Madr^ unter dem Namen 
Josqtii'no Salem. Fraglich, ob damit der 
obige gemeint ist (Eltner 1). Die Akten 
über die baiersche Hofkapelle verz. keinen 
Salom, aber einen Lantenisten Ju&quino 
und zwar vom Juli 1574 mit 135 Gld. 
Gehalt, bis 1575 mit 180 Gld. Daranf 
nimmt er Urlaub zu einer Reise nach 
Neapel, wozu er 50 Cid. erhält, vergibst 
aber das Wiederkommen. 

Sala, Nicola, geb. im Anfange 
des 18. Jhs. in einem kleinen 
Dorfe bei Benevento (nicht 1732 
zu Sala, wie Blozimo 3, 42 nadip 
weist, denn 1737 sohrieb er schon 
das Melodrama Vologeso, wenn 
F6tis' Angaben richtig sind), gest 
um 1800 zu Neapel. Im Conser- 
vatorium deila Pieta dTurchini in 
Neapel eriiielt er seine AiuA>ildnng 
und wurde später selbst Maestro 
I an demselben. Florimo nennt ihn 
als Lehrer (3, 23) zum ersten Male 
im Jahre 1764. Im üebrigen geben , 
die Akten des Conscrvat. keine 
Nadiriohten Aber ihn. gebt 
genauer auf seine theoretische 
Arbeit ein. An Opern nennt «r 
wie Florimo nur dieL Seine 
Tlieorie ist betitelt: 

Regole deA Oratntppaiito die N. 8. na- 
polt'tano, nrimd Maestro nol reale Coiisfr- 
vatorio delia PietÄ deTurohini, dedio. aila 
Maestl di F^inando IV. re deOe daa 
Sicilie . . . Napuli 1794 stamp. Reals. 
3 Bde. gr. fol zu 92, 143 o. 200 8. [B. B. 
MoflOcfr. Wien. S. GL otXiu. Bologna. 
Neapel nur 2 voll. Bonw Oedlit. br. 
Mus. Ms. 229-31. 

— Französisch frei übeiaetzt von Gho- 
ron: Principes de composition des ck oIos 
dltalie . . . Paria (1806) Augnste le Duo 
et Comp. foL 6 Bde. (NIheree in 
meinem Vor/,. S. 7. [R. C. of Mus. 2 voll. 

Fetis spricht sich sehi tadelnd über 
das Werk aus. 

An geistl. Knin]» . -itioncn : 

Giuditta, ussia Betuüa liberata, üratorio 
in 2 parte, 1780. Atttogr. P. [Neapel 

In Neapel noch: 3 Responsorii per 4 v. 
col B. — Litania per 4 voci, oon V. e B. 
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ICss. P. — Messa per 4 v. e piu stnun. 
Autogr. — Jitttas ut paiuia florebit, 4 
a oanto fenno. Autogr. — Diziti 5 e 
piü strum. Ma. P. — Lttanie 4 t. o. Y. 
e B. Autogr. 

Besponaorij della aettimana Santa. Ma. 

P. u. Stb. [Neapel Tun h. 

In B. B., Ua. 1, 10 Miserere 8 toc. 
P. — Mb. 19250 Magntficat 4 t. o. in- 
atnun. P. 5 ßll. - Ms. Tl. 54 Geege. in 
P. — Ms. 19253, Parte del del, Ganto 
Bolo c. 3 atfOBi. et Oontin. 

Im C. F. Mossd ä 4 0. atrom. — IHxit 

1 4 c. Strom. Mss. 

An Opern nnd Yerwandtan: 

La Meropi-, o[)ora si'ria in 8 atti, Na- 
mU S. Carlo 17UU. Ms. P. [Neapel. 
Meapd Tnroh. 

4 Cantato in Ms. 307. [br.Mus. 

Duo per 2 Sopr. 2 V. Ya. e B. Ma. 
P. IBröasel Gona. 

Va ti coiisola addio, Duftfo per 'J Sopr. 
0. V. Va. e B. nella Zenobia. Ms. P. 
[Neapd. 

In Nea|>el noch Arien mit Tnstr. Mss. P. 

In B. B. Ms. 19253 in K. Arie per 
Sopr. e pift etrom. — Ma. 6300 Oanone 
aopra caiione ad 8 voci, Autogr. 

In Darmst: Aha ^jKesta o cara". Ms. P. 

In Neapel: 75 Oanoni k 2., 3 voll. 
Solfeggi di Sopr., di Passo col Pc. — 
Partimenti 1 vol. im Autogr. — Soggetto 
di fwa per I'emne al poeto dl maeatrino 
del Conservatorio dclla Piotä, 1798. — 
3 voU. Fugen zu 4 (17U4), zu 3 und zu 

2 Stirn, im Autogr. — 3 andere Bände 
mit Fugen nnd äeoretiaehen Bei^. im 
Autogr. 

In Lafcrobe^a Sandwk. ohne Vornamen 

ein Qui tollis per Alto c. Bo. 

Im Eitner 2 unter Salve nähere An- 
gaben der Beispk im Ghoron. 

Saladdi, Andrea, aus Parma« 

ist im 8amlwk. von Sohadaeus von 
lüll mit 2 füufstim. Motetten vertreten 

Ö~Stner 1). 0 quam aoavia aooh im 
s. 16. IB. L 

Saladin, Louis. 

In der Nationalbibl. zu Paris befindet 
aloli hn Ms. „Canticam hebnücnm**. 

Saladini, Girolamo, Monaco e 
lettoro di Filosofia ne'Celestini, e 
Profossoro dl Matematica nolla 
Universitü di Bologua, gab heraus: 

Nnevo metodo delle pro[iondoni geo- 
metrica, aritmetica, ed armonica di D . . . 
Bologna 1761 S. Tommaso d'Aquino. 129. 
108 8. 0. 3 Tkt [Bologna. 



Salamonlo, Domenico, p^wtL 
Sänger und 1654 KapeUmeiater 

(Haberl, Kat. 69). 

Salantin, Aut, siehe Sallantln. 

Salaij, Francesco, geb. 1758 
zu Bergamo, studierte in Neapel, 
lebte darauf in Paris, schrieb 
Theater- u. Kirchonkorapositionen 
und war ein vortrefflicher Oosang- 
lehror in Bergamo, wo er am 27. 
Doz. 1828 starb (Biogr. Lpz. Ztg. 
40, 4). 

Fetis verz. von ihm 2 Opern: Ifigenia 
in Aolide 1776 und L'Amor ramingo, 
opera haäM, Nadk demaelbeo aoll er in 

Venedig als Oesanglebrer eine Zeitlang 

?jlebt haben, ehe er nach Bergamo ging, 
ongin von. nodi die Oper „Maiweae 
carbonaro", Ven. 1776. 

Salazar, D. Juan Garcla, ein 
spanischer Priester und Kapell- 
meister an der Kathedrale zu Za- 
mora (Caatilien) in der 2ten HUffee 
dos 17. Jhs., geeL um 1710, nach 
Eslava, 

der auch 7 Motetten in seinem SamlwL 
Lira aaoro Hispana TeiOffenäiehta (Eit- 
ner 2). In der Eatbedralo zu BmgOS 

btfinUct sicli 1 Magnifioat im Ms. 

Salbinger (1548 schreibt er sich 
Salminger^ auch in seinem Wie- 
derruf untersebreibt er sich 8al< 
minger, auch Scdblinger und Saib' 
linger wird er in don Aiigsburger 
Rats- und Kriminalakten geschrie- 
ben), Sigismund. Nach Schlette- 
rer's Biographie in den IL f. X. 
1889 (Bd. 21) a 177 war er an 
dem Kloster entlaufener Hfinoh, 
der 1526 oder 27 mit seiner Frau, 
Anna Hallerin, von München nach 
Augsburg kam und sich dort 
niederiief^ 1527 ging er unter die 
Wiedertäufer und wurde im August 
gefiingiich eingezogen. Durch Tor- 
tur und rrofängnis mürbe gemacht, 
wiederrief er am 17. Dez. 1530 
(siehe das Aktenstück I. c. S. 180, 
sowie 8. 182 sein vor dem Bat 
abgelegter £id). Im Januar 1531 
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masste er Augsburg verlassen, er- 
hielt aber später die Erlaubnis, 
wieder zurückzukehren und am 
12. Febr. 1544 wurde ihm erlaubt 
einen Handel (wahnoheinlioh einen 
Baohladen) za erOffiien. Er nennt 
sich in dem Aktenstücke „Sohul- 
meister und Musicus". 

1538 gab er heraus „Der new Gosang- 
Flndter, darinnen alle Psalmen Davids . . . 
sampt (lor Litanoy vnnd alton Geystlichen 
Litnleru . . . s. 1, 1538 (Besclirbg. in Koch's 
Geschichte des deutsch. Kirchenlied. 2. 
14!) ohtio Aiii^nlif eines Fundortes). Er 
dedi(!ierto es doni iiate von Augsburg und 
empfing dafür eine kleine Verehrung. An 
eigenen Kompositionen sind nur 3 Canons 
zu 4 Stirn, bekannt [B. M.]. Aufserdem 
gab er eine kli inu theoretische Anleitung 
zur leichteren Erlenniiig der Mnflikthaorie 
heraus, betitelt: 

OndaiHo sive Scala principiorum artis 
musicae pro tyronilms jain primum in- 
cipientibus. Ain Ge.saiiglaitter, darmit die 
AnfiMiger der Muaik leicbüich mögen in 
die Kun.st geführt werden. Augustae 8. a. 
Phil. UUianl. 1 Bl. in fol. [B. M. 

8oin Ilauptverdienst, welches seinen 
NaiiH'u bis Leute erhalten hat, besteht in 
den Alusik-Samhvken., die er von 1540 
Ina 1549 borausgab und 210 Gesänge von 
damals bcrülimten und tüt-htigen Kompo- 
nisten enthalten. Sie sind in meiner 
Bibliographie ansführiich beschrieben, wes- 
halb ich nur m Eäne Utel und fand- 
orte augebe: 

1540g. Seleotiasimaa neo non funi- 
liarissimo mntionos . . . besonder auss- 
erle.seuer, kuii^,tli( licr, lustiger Gesanng 
manoberiay 8|<ni< hon mehr dann hundert 
Stück ... Augsbg. 1540 M. Kriesstein. 
5 Stb. kl. qu80. 105 Gesge. von 2 bis 
8 Stirn. IBofl). Wien. RN: Contratanor 
U. B. Wolfenb. T. 

1.545. Conoentu.s octo, .sex, 4uinque & 
quatuor vocam ... Aug. Ifilf) Ulhard. 
4 Stb. kl. qnl'», 3f) Mut, [P,. A. B.K. 
fehlt A. Hüfb.Wieu. B.M. ilusikfr.Wien. 

1546 a. CantioneK soptem, sex et 
quinquo vocum . . . Aug. 1545 M. Kries- 
Bteiu. 5 Stb. kl. qu4°. 32 Mot. [B. A. 
mit 1546 ges. B. K. von 1546 und 1546. 
Hofb. Wien. 

1548. Cantionesselectissimac. (^)u:ituür 
vooum. Lib. 1. Aug. 1548 Ulhaixl. 4 Stb. 
qu40. 17 Mot. [ü. A. 11. M. Inst. f. 
Kirchennius. in Berlin: B. ilofb. Wien: 
C.A.B. B.B:A.fi. 



1649. Oantione« select Quatuor voc. 
Uh. 2. Ib. 1549 von F. Maasenus der 
Königin Marie von Ungarn gewidmet 
4 Stb. kh Qu40. nifot [B.A. B.U. 

B.B: C. A. B. 

Salclii, Orioyauni Antonio» Vio- 
linist a/d. Hofkapelle in Wien mit 
45 Old. monatl. von 1682 bis 

1. Okt. 1711; wird pensioniert u. 

t 1. Okt. 1722, 73 J. alt (Köch. 1). 
Saldanha, Gon^alo Mondes, 

lebte um 1()25 zu Lissabon, war 

Schaler Dnarte Lobo's nnd als 

Komponist geachtet 
( Die vernichtete lissabonor BibL l>esafjj 
j 9 geistl. Gesge. zu 7 n. 8 St, Vilhan- 

cicos und Touos a 4 TOMS, die Yaaoon- 

cellos wortlich anführt. 

Sale, Benjamin, trat 1726 in 
dio Kgl. Kupollo in London als 
Sänger ein nnd fehlt seit 1748 in 
den Listen (Viertelj. 8, 516. 519). 

Sale (Sole), Franciscos, ein 
Beliriornach allgemeiner Annahme, 
dap;eir('n sa^'t der Kat. Boloi^na 3, 
257 unter bole, ein Paduaner, auch 
Gasp. Torolli nennt ihn in seinem 2. 
lib. Canzonette 1594 ebensa Diente 
nach den Titeln seiner Werke nm 
1589 in Hall am Inn bei der Prin- 
zessin Regina Magdalena als Ciior- 
direktor (Magister chori heilst es 
anf den Hessen). Die Angabe 
Perof^rinu.s 57, dsss er vor 1591 
in der Salzburger Hofkapelle diente, 
ist durch nichts erwiesen und 
scheint dies Peregrinus nur daraus 
zu sdiliefsen, dass S. dem Salz- 
burger Dombipitel seine „Cantio- 
nales (?) 6 voc 1593 widmete. 
Am 1. Mai 1591 trat er als Teno- 
rist in die Ksl. Hofkapelle in Prag 
mit monatl. 15 GId. und ist bis 
1599 verz. (Küchel 1). 1598 er- 
schienen seine letarten Werke, dem- 
nach scheint 1599 sein Todesjahr 
zu sein. Besser sind wir über 
seine Werke unterrichtet: 

1589. Missarum solemniorum , Uun 
sanotomm qpkm featomm dfidae Labeii- 
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tia anniy io catholicoe ecclesiae usnm . . . 
Primus torn. Anno 1589. Chorb. in gr. 
foL 15 Nrn. zu 5 u. 6 Stirn. 198 8. Dodic. 
in Halae ad Aenum gez. (B. A. IV B. 
Proske. B.M. br.Mos. WienSchottonsüft. 

1593. SaorarumcantioDamotnmsgeneris 
instramentia mosicis, ot vivao voci . . . 
lib. 1. (5 et 6 voc.) Pragao 1593 Nigriui. 
6 8tb. in kl. qti4« 29 Nrn. f B. B. B. 
M. Köln: A. Hofb. Wien: C. A. T. 5a. 
B.Zw: 5 a. Proske, Stb.V br.Maa. 

(1504?) Tripertiti opcris Offidonun 
Missalium, quibas Introitns, Alleluja et 
Comniuniones de oronibus omniuin sano- 
tormn, per totom anni circuium, diebus 
festis & solennibus quinque k sex vocam 
continentar, . . . Lib. 1. . . . Am Ende : Pra- 
gae 1596 Nigrinus. 5 Stb. qu4''. (scheint 
eine 2te Au-sg. zu sein, da das 2teBnch 
schon 1594 ersciiien. [B.Br. br.Mus: A. T. 
B. 5a et 6a. Köln: B. 5a. Amsi: Gl. 

150tb . . . Officionim lib. 2. (wie üb. 1). 
Am Ende obigo Dnickfirma 1594. 5 Stb. 
qii4» [B. Br. B. M. Köln B. 5a 

1596 . . . Officiorum lib. 3. (wie lib. 1). 
Gleiche Druckfirma 1596. 5 Stb. qii4^ 
(B.Br. Köln: B. 5a. 

1G97. Missa .super Exultandi tempus 
e8t,5 voc. Pragae 1597.(Jhorb.gr.fol. (Bneg. 

1598a. Patrocinium musicee. In na- 
talem Dui. Jesu Christi . . . Mutetum 5 voc., 
et Mi^sa, ad ejus ioütatioaem . . lionaoh. 
1598 Berg. Chorb. in gr. fol. 52 BU. 
1 Mot. Exultandi tempus est 5 voc. und 
1 Messe über dieselbe Motette. |.B. Br. 
6.B. B.L. Hofb. Wien. B.H. Salz- 
a bürg. br. MiU. 

1598 b. Dialogi.smu8 8. Vocum, de 
amore Christi spon.si, erga eod^am spon- 
eam unice oharam, deq^ eins annunciatione, 
oonceptione et nativitate, canendus. Au- 
tore. . . Pr^ae 1598 Georgius Nigrinus. 
4 Stb. qu40. (in jedem Stb. 2 Stirn.), 
ib. Br. B. Wagener. Köln: C. A. I. B. 
6a. (?) br.Hus. 

1598c. Salutationos ad B. V. Mariae 
4— 8 voc. Pragae 1598 Nigrinus. 1B.B. 
5a. Köln: T. B., doch holst der TM 
nach dem Katalogo: Oratio ad 8. 8. Mia- 
riam, 6 voa Pragae 1598. 

1598d. Canzonette, Vilanelle, k Nea- 

Eolitano, per cautar' et sonare cou il 
liuto, &; altri simili istromenti di . . . a 
3 vüci. l'raga 1598 Negrino. 3 Stb. 4P. 
14 Gesge. (B.Br. 
In Mas. 

B. B. Ms. Z30, 12 Stb. Ton 1628, 

Nr. 63: Fata moveut hominis 9 ^90, 
B. Br. 5 latein. Oesge. 
B. M: Litaoia de B. V. M. 5. tqo. P. 



— Ms. 77 : Magnificat sopra Vagi pensier, 
5 voc. — Missa 6 voc. in Orgeltabulator, 
Ms. 264 Nr. 50. 

Ä Ztc. Ms. 672, 1 und 13, 3: Alte 
movent hom. 8 voc. und 6 voc. — Magni» 
ficat 6 voc., 13, 4 u. 672, 2. 

B. Kassel 1 Magnificat, dof. Ms. fol. 13. 

In Sanilwkon. wird er als Faduaner 
bez., teiLs Francesco Sale, teüa Sole und 
dal Sale genannt 7 Ge^e. (Eitnor 1). 

1 Antiphona 6 voc. im Straeten 1, 
176 Fragm. 

In neuen Ausgaben 31 goistL QeBiqga 
und 10 Alleluja (Eitner 2). 

Sale, John L, geb. 19. Mäi-z 
17S4 m Qahiflbotough, gest 2 Okt 
1802 zu London, war 1766 Laien- 
kleriker an der St. Georpio-Kapelie 
in Windsor bis zu seinem Tode 
(Grove). 

Sale, John II., dessen Sohn, 
geb. tun 1758 in London, gest 
11. Nov. 1827 obd. Chorknabe 
a/d. St George -Kapelle, studierte 
im Eton College bis 1775. 1777 
war er in beiden Chören Laien- 
kleriker. Am 12. Juli 1783 wurde 
et Gentleman a/d. Kgl. Kapelle als 
Nachfolger Nicholas Lade (Lsdd). 
1794 folgte er John Soaper als 
Choraivikar an St. Paul, 179(5 John 
Hindlo als Laienvikar a/d. West- 

I minsterabtei. In demselben Jahre 
trat er von Windsor nnd dem Bton . 
College zurück. 1800 wurde er 
an Rieh. Bellamy's Stelle Alraon- 
sier und Cbormeister an St. Paul. 
Am 14/1 1812 Nachfolger Sara. 
Webbe's als Sekretär am Catch 
Clnbb. Er besab eine sofaSne 
Bassstimme und sang mit Ausdruck. 
30 Jahre lang war er Soiosanger 
in den Konzerton der Gesellschaft 
für alte Musik, sowie in anderen 

I Konzerten Londons (Grove). Er 

! gab herans: 

' Three Collections of Glees edited by . . 
Die enth. Glees von J. Sale im 1 

ttad 3. BOB. Die fthm» siDd von Dr 
Arnold, Dr. Calloott, wm. IJnley, I>ord- 
Mornic^n und Sam. Webbe. [&.Cot 
3I1H.1182. 
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Sale, John Bernard, Sohn des 
John II., geb. 1779 zu Windsor, 
gost. 1<). Sept. 1850 zu London. 
Chorknabe an der St. George-Ka- 
pelle in Windsor und am Bton 
College. 1800 folgte er Bich. Bel- 
lamy als Laienvikar am West- 
niinster in London. Am in. Jan. 
180.'> wurde er Gentleman an der 
Kgl. Kapelle, 180G zweiter Laien- 
vikar am 'Westminster; 30. Hfirz 
1809 folgte er Mich. Bock ak Or- 
ganist an St Magaret 1826 
Lehrer der Prinzessin Victoria, 
späterer Kimiijin. \HHH Organist 
^d. Kgl. Kapelle nach Attwood's 
Tode. Er war Bassist und sang 
oft in öffentlichen Konzerten, gab 
auch Klavierunteiricht (ärove. 
Brown). 

Im br. Mus. befinden sich von ihm: 
Psalms & Ilymn-s for the servioe of 

the rhur. h. l/jndon 1S:{7. 4". 

Auüierdem iu Einzeldrucken 2 Duette, 

2 Gleee, 1 Gkuuoaette, Songs a. Walser. 

Salefeld, Franz, wird am 

1. Juni 1736 als Oboist an der 
kurf. Kapelle in Bonn angestellt 
(Thayer 1, 26). 

Salem, Josquiuo, s. Sala, Josq. 

SaleraltSBO, C^loseffo, 

bekannt durch eine Snnnt.i por Ycl. e ; 
B. und eine Sinfonia a ijuaidro (2 V. Ycl. 
obl. eB.). [Mnsikfr.Wien.] InaKaris- 
rubc, Ms. 778 ein Fmgment Xtt einer So- 
nata a Traverso, V. e B. 

Sales, ... ein Spanier, Tenorist 
in Diensten des Kardinals von 
Äogsburg in Born, ging 1566 in 
die des Hermgs von Mantna (Ca- 
nal 41). 

Sales, Dellsle de, bekannt durch 

Tratte dn molfK]n»ni<' ou refle.vions sur 
|ftmu>iiju'3 dr;uniifi(|ue. l'aris 1772. [B.B. 

Sales, Pietro Pompeo. Nach 
Gramer 1, 959 und Gerber 1, 2 
um 1729 in Broscia peb., soll im 
Herbste 1797 zu Hauuu gest. sein. 
Die älteren Lexika bieten nur 
wenig sichere Nachrichten über 



sein Leben und die tmten mit- 
geteilten auf Dokumente gestützten 
lassen sich schwer zu einem Ge- 
samtbilde vereinen. Ein Erdbeben 
vertrieb ihn ans Bresoia, wo er 
sich bereits eine anerkennende 
Stellung erworben hatte. Er wandte 
sich nach Deutschland, fand beim 
Bischöfe Joseph zu Augsburg und 
dessen Nachfolger Aufnahme, er- 
hielt 1763 einen Buf nach F^aa, 
um daselbst eine Oper seria zu 
komponieren u. aufzuführen, führte 
aber noch 1765 den Titel eines 
hochfiirstl. Augsburgischen Kapell- 
meisters. Um 1772 lernte üin 
Bumey (2, 58) am kmt Hofe in 
Koblenz als Kapellmeister kennen, 
wo er sich noch 1778 befomd 
(Thayer 1, 54). Andere Quellen 
füll ren ihn 1765 und 17G9 in 
München auf, wo er am 12. Jan. 
1765 seine Oper „Le Nozze di 
Amore e di Norizia" aufführte und 
1769 den „Antigono". Rudhart 157 
zeigt beide Opern im Besitze der 
B. M. an: Ms. Nr. 167 und Ms. 
Autogr. Nr. 198. Von 1774 noch 
die Oper „Achille in Scuro", Part 
Ms. 197. Auf letzterer ist er als 
• Kapeilmoistor dos Kurf, von Trier 
bez. Die beiden Opern: Achille 
in Sciro, opora in 3 atti und An- 
tigono, ebenso, befiudeu sich auch 
im Gmiserv. zn Paris. Jahn im 
Mozart 1, 237 beurteilt die Oper 
Acliillo in Sciro und berichtet 
nach Mozart's Briefen, dass sie 
von Tozzi's Oper ausgestochen 
wurde. — Im sächs. Staatsarchive 
befindet sich die Nachricht, dass 
er 1769 Kapellmeister in Augsburg 
war und 1774 in gleicher Eigen- 
schaft nach Berlin ging. Im Jahre 
1776 befand er sich in London 
und trat als Gambist auf (Puhl 2, 
374), Dann 1777 in I^kfort 
a/M.| wo er sein Passions-Onitorinm 
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am 23/3 anfffihrto. Auf der An- 
kündigung nennt er sich ,,Kurfüi8tl. 

Trier'scher und fiirstl. Augsbiirgi- 
scher Kapellmeister (Israel 60). 
Seine Frau war eine tüchtige 
Sängerin nnd mag wohl stets die 
Beisen mitgemacht haben. Qerb. 1 
nennt ihn knrfürstl. Trieisoher 
Kapellmeister und Hofkammerrat 
zu Koblenz. Als um 1797 die 
Franzosen Koblenz besetzten, flüch- 
tete er nach Hanau, wo er bald 
daracrf seinen Tod fand. Aach 
Schubart S. 186 gedenkt seiner in 
der bekannton überschwenglichen 
Weise. Rudhart 157 druckt die 
Stelle ab. 

Von seinen Kompositionen ist nur 
Weniges nachweisbar. Ton den oben in 
B. ^f. befindlichen Opern rM'^ der jetzige 
Katalog nur die zoletzt genannte an „Le 
Kocse di Amore e di Norina**. Part, in 
2 Akten im Ms. 

In Dresden Mas. ,41 Be pastore". 
Pramma per mnsioa. Uk 725. P. qnfoL 

In B. Ii., Ms. 19260: Hessa pidna 
a 4 voci c. Strom. P. 105 BU. 

In Bologna; Ave maris Stella 4 too. 
0. Bc. Autogr. P, qnibl. 

In Dresd. Mus. Mb. 726 u. 742 zwei 
Dnette f. Sopr. nnd Alt mit Instr. und f. 
2 Sopr. col Bc. P. qufol. Femer 6 
Arien f. Sopr. u. Instr. nnd 2 Bondo k 
Sopr. c. Strom. P. qnfol. 

In B, M. im Samlwk. Choix de mus. 
178-1 Nr. 21: Aria alla polacca. F. 

In Darmst: Aria „Per voi chiari lumi"'. 
Ms. P. 

In Brüssel Cons. Recit. und Duo für 
2 Sopr. aus der Oper Autigüue. Ms. P. 

In Haffner's Raccolta music. 4 eine 
Sonate für Riavier, fiaffneir bez. ihn 
„aus Bologna" (?). 

In B. DarrnsL mit SaleB ges. 2 Sin- 
fonien im Ms. P. 

Saletto.... Musiker a/d. Huf- 
kapoHo Henri IV. von Frankreich 

(Castil-Iilaze 72). 

Salfi, Francesco, geb. 1. Jan. 
1759 zu Gosenza in Calabrien, 
gest 3. Sept 1832 m Passy bei 
Ftois. Lebte zu Hailand als Rofo- 
rent von SSeitungen, wurde Sekre- 



tär in Bresda, dann zu Neapel, 

jedoch die politischea Unruhen 

und dor Einfall der Franzosen in 
Italien verdrängten ihn aus seiner 
Stellung und nach vielfachem 
Wechsel liels er sich endlich in 
Paria nieder. 

Von seinen hi-'rher gehörigen Arbeiten 
sind nur einige i^apitel in Oingoenö's 
Histoire litt«ninre d'ItaUe, Bd. 10 p. 409 
und l'd. 12 p. -127 zu erwiÜHieii, dio über 
italiouische Musiker, Theoretilier und die 
üpor handeln (NiOMres im F6tb). 

Salgm» . . . Yiolinist a/d. Hof- 
kapelle in Mflnchen, angenonunen 
am 29/7 1779 (Kreisarobiy). 

Salgnes, Jacques-Barth^lemy, 

geb. gegen 1760 zu Sens, gcstorb. 
26. Juli 1830 zu Paris. Studierte 
Theologie, wurde Prof. der Bered- 
samkeit in Sens; wälirend der Be- 
volution trat er in die Kommnne- 
verwaltung ein, ging 1797 nadl 
Paris und wurde Redakteur an 
einer politischen Zeitung. 

Von seinen Schriften gehört ein Pam- 
phlet hierher: Reflexions sur les 010868 
de la dogradation du chant ü l'opera, com- 
pareo avec les succ^ brillants de la danse 
au meme tfalttre. Fhris, an IV. (1796). 
8». (Fetis). 

Sallce, Gcrardus a, s. CterardlM» 
Salicc, Walter de, 

ein Komponist des 15. Jhs., der im 
Ms. germ. 810, 8** der B. M., mit einem 
3stim. ToDsatzo ohtn' Text vertreteu ist, 
abgedruckt iii M. f. M. 187.3 Beil. p. 39. 
— In demselben Ms. fol. 20 ist nooh das 
deutsche Lied ,.I(:h bot mir auserwelet 
ein freulein huepsch und glans", 3.stim., 
mit WaWicr gez., abgodr. in Part. 2. Bd. 
des deuLs(.'ben Liedes von Eitner, Beilage 
zu M. f. M. 1880 p. 89. — Au£serdem 
kommen in demselben Ms. nooh Lieder 
v(tn IValterm Sea/n fol. 23a, cbeudort 
abgedruckt S. 132 und fol. 54 a mit Wal 
Semn 1461 teolastiee gez., Part. ebd. 
S. ()3 vor. Femer ein „ Wnl freif - auch nur 
gez. fsiehe M. f. M. U. 148 nebst 
dem du««f fo^janden InhaltBveneiohius). 

Im Cod. 00 des Domkapitelarchivs zu 
Trient, jetzt in Wien, befindet sich ein 
Sstim. Oeaaiur ohne Text mit W. 
ISUMS, fd. 297b, ges. 
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Salleola, Hu^herlta, eine der 

ersten Opernsänpcrin, die inDeutsch- 
land auf der Bühne auftrat. Sie 
ßtand in Dieaston des Herzogs 
Carlo lY. Ton Hantua und sang 
1685 auf Uriaub in Yenedifc als 
Prima Donna in der Oper Pono- 
lope von Pallavicini. Der Kurfürst 
von Sachsen hörte sie in Venedig 
und trug grulses Verlangen, sie iu 
Dresden zu haben. Ihre EntfOh- 
Tong aus Venedig nach Dresden 
schildert Dr. £. vm Weber in 
seinen Beiträgen zur Chronik Dres- 
dens (Lpz. 1859 p. 69), abgedruckt 
im I^'üi-stenau 2 a, 2 78 ff. mit Zu- 
sttsen. SaUoola kam in Begleitong 
ihres fimders am 1. Okt 1685 in 
Torgau an. 1693 sang sie in Wien. 
1692 sanf^ übrigens schon eine 
2te Sängerin in Dresden: Rosa 
Santineili (Fürstenau 2a, 293). 

fiaUeil» Antonio» geb. 19. Aug. 
1760 zn Legnago (Lombardei bei 

Verona), gest 7. Mai 1825 zu Wien 
(Leipz. Ztg. 27, 401. Kochel 1, 
1253. Wiener Ztg. Nach F6tis 
und Paloscbi am 12. Mai). Sein 
Yater war Kaufmann, machte 
bankerot and starb. Anton war 
15 Jahr alt und hatte schon gute 
Fortschritte auf dem Klavier nnd 
der Violine gemacht; seine schöne 
Sopranstimmo half weiter und er 
ftmd in der Familie Mooenigo eine 
Stütze, die ihm im Alumnat der 
Markuskircho in Venedig eine Frei- 
stelle verschaffte, wo er Pescetti 
und Pacini zu Lehrern liatte. Als 
Gassmann nach Venedig kam, um 
seine Oper Acfaille in Sciro auf- 
zuführen, wurde ihm S. empfohlen. 
Er nahm ihn als Schüler an und 
reiste dann mit ihm nach Wien, 
wo sie am 16. Juni 1766 anlani^ten. 
1770 kam seine erste komisciio 
Oper „Le donne letterate** im Kar- 
neval anf die Bühne nnd fand den 



Beifall Glnck's, sowie den des 
Publikums. Dieser folgten bald 
andere, von denen besonders seine 
„Arniida'* einen durchscliiagonden 
Erfolg eizielte. Am 7. AprU 1774 
wurdis er in Wien zom Gomposi- 
teur ernannt und am 1. März 1788 
zum Ksl. Kapellmeister. Am 12. 
Juni 1824 trat er in Pension 
(Kochel 1). Gluck stand zur Zeit 
als 8. nadi Wien kam, anf dem 
Gipfel seines Rahmes nnd Salieri 
war schlau genug, sieh seine Pro- 
tektion zu erwerben. Er wurde 
sein Schüler. Gluck führte ihn 
in Paris ein und liefs ihn die 
Oper „les DanaXdes^ komponieren, 
die ilun selbst Angetragen war. 
Bis zur 6. Vorstellung der Oper 
lautete die Ankündigung: Oper von 
Gluck und Salieri, seinem Schüler, 
erst dann erklärte Gluck, da^s die 
Oper ganz allein von 8. berrilhre. 
Alle späteren Opern, die er in 
Paris schrieb, fielen durch, trotz 
der Begünstigung der Königin 
Marie Autoinette (Prölfs, Königin 
Marie Antoinotte, Lpz. 189-1, 37). 
1788 war er wieder in Wien, ^e 
er gegen ICoeart agitierte, ist duroh 
Jahn bekannt, obgleich es Ton an- 
derer Seite bestritten wird (Lpz. 
Ztg. 26, 554 und 27, 349). S.'s 
Stil neigte sich mehr schlichter 
HelodiositSt su, fimd daher beim 
damaligen deutschen Publikum 
mehr Gefallen als an Gluck's grofs- 
artiger Konzeption. S. vermachte 
der Tonkünstlor - Societät, deren 
Vorstand er 36 Jahre hindurch 
war, testamentarisch alle seine 
Werke im Autograph, später kamen 
sie in den Besitz des Grafen Diet- 
richstein u. des Hofrats von Mosel 
und diese übermachten sie dann 
der K. K. HofbibL in Wien. Von 
1792 ab wurde ihm nur die Kom- 
position der (leistUoheii Musik für 
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die Hofkapelle flbertngen, wfthrend 
Wdgl für die weltliche (Oper) zu 
sorgen hatto (Thayor 1, 267). Aiifsor 
den oben verz. Quellen Bind noch 
zu nennen: 

von: 1.8. einaSliidie 

zur Gt schi« htc seines kSnaderiselien Ulr- 
keoä. IbU7. gt. 

Mosel, J. F. Edler Ton: üeber das 
I^Ik'ii n. dio "Wrrko des A. S. "Wien 
lb27 WaUiähausor. &>. [Brüsael 5046. 
AfDsl. B. ]f. Dresd. Mmilcfr. Wien. 

Jnllicn: La cour do l'opöra, S. 154. 
Biographie u. Werke. Seine Opern in 
Putot Briefe imd Olod^a 7erhJtttnifl sa 8. 

Pougin : La cour et I'op^ra sous Loiiis 
XVI. Paria, Didier 1877. 18». 

Im Gruner 1, 233 eine knne Sdtet- 
biogr. in Italien. Rpradie, Bebst einem 
Vflti. seiner Werke, 

In Leipz. Ztg. 1826 Vüm IS. Jmii. Zahl- 
reiche ürteilo um! Xacliri' htcn in anderen 
Bänden (siehu liati 2te Generaireg.). Sein 
PortrSt in der Ztg. Wien Kr. 3, sowie 
zalilreichi^ Urteile. Seine Handschrift in 
äpohr'ü S^^lbütbiogr. 1 und ein Brief in 
Xa Man 1, 292 nebsfc dem Antogr. seines 
Namens. 

Von seinen geistlichen KompositioueD 
sind nadiweifllwr: 

1. OmHiokB WbHm: 

Das? letzte Gericht (Ije demier jupement) 
von Oluck begonnen u. von S. vollcndt t, 
f. Soll, Chor n. Orch. Ms. P. [Miwikfr. 
Wien. 

Ja Passione di Gesn Cristo, nostro 
ßignore, Oratorio in 2 part. (Metaäta^iio 
177ti), in Wien 1778 aufgeführt. Ms. P. 
fB. B. Ms. 19280. Schwerin F: P. u. Stb. 
Rostock, Ms. P. stoht unter Schuback. 
Hofb. Wien im Antogr. u. in Kopie 19118. 
Musikfr. Wien. Kopenhagen in 2 voll, 
qufol. 

In Berlin Singakad. Missa 4 voc. P. — 
In te Domine 3 v. — Non impedias, für 
4 Männerst — Offertoriom. Ms. P. 

In Ersmamdiiater einige Messen nnd 
Vespern. 

In Masikfr.Wien 3 Oraduale, 1 M^ul, 
1 Offertor. und 1 Salve rsgina 1 Chor 
nnd Oroh. Ms. P. 

In Hofb. Wien, Ms. 15759: Ecce enim 
veritatam dile-xisti. B. solo, Versus psalmi 
Miserere c. instnun. et oig. P. — Ms. 
15766: Magnificat 4 o. instr. P. — Ms. 
15797: 2 Offcrtnricn und Veni Hancto 
spir. 4 V. c. instr. 1'. — Ms. 16258 Spir- 
tus mens attenuabitur 5 voo. a oig. Autogr. 



In I>eipz.Thom: MIseiers. — TImete 

populi f. Chor 11. Orch. 

In Bologna; Tantum ergo ü Sopr. und 
(icnitori 4 voci pieno c. ström. Ms. P. 
8 Bll. — Turbido mar che freme, Arie 
au.s dem r;us.siousoratorium 1778. Ms. P. 

Im KJostorneuburg: Mis.sa in D., 2 
Offortorion und (j Oraduale, Ms. P. 

In B. B. im Autugr. CelestLs urbs Jeru- 
salem 4 V. 0. Strom. — Misersrs 3 t. o. 
Strom. — Salve rsgina 4 v. c. ström. — 
Tantum orgo 4 Toc. in coro doppio. — 
Venite gontes 8 v. P. — Mi. 22 102 ein 
Magnifio. 1 Offertorium 4 voc, c. orch. P. 

Im Sauilwk. von Brauuu, PSalm 85, 
Benedizisti 4 m (EStaiar 2> 

2. Opern: 

L'Amore innooente, Oporetta a 4 voci 
in 2 atti (Wien 1770). Ms. 727. P. 
2 voll. [Drusd. Mus. Hofb. Wien im 
Autogr. IG 510. 

Angiolina, ossia il Matrimonio per 8u- 
surro. Opera comica iu 2 atti (Wien 22/10 
1800 im Uoftheater). Ms. P. [Darmst 
B.B., Ms. 19337 deutsch: Ang. oder die 
Heyrath durch Getöse. Musikfr. Wien im 
K1.-A. Hofb.linen im Autogr. 16509. 

Armida, opera in 3 atti. Wien 1771. 
In der Ankündigung wird er als Schüler 
Gassmann's bez. Ms. P. 2 voll, 106 
u. 136 8. [H.B. Brii-ssel Cons. B. Wa- 
gener. C. P. Hofb. Wien im Autogr. u. 
Kopie 17837. 

— Im Kl.-A. von F. I* A. Knnzen, 
übersetzt ins Deutsche von C. F. Gramer, 
der sie in seiner Polyhymnia veröffent- 
lichte. Lpz. 1783 Breitkopf. 102 S. 
qufol. [B.B. Darm-s-t. B.KgsbL'. Lü- 
beck. Wolfenb. B. M. B. Lpz. br. Mus. 

— KI.-A. Lpz. u. Des-sau 1786. (Brüs- 
sel Cons. und in P. Ms. 

Armida e Rinaldo, op. seria in 2 atti. 
1786 für Peteisbuig. Ms. 17847. P. 
[Hofb. Wien. 

Axur, re d'Omus, op. tragicomioa in 
4 atti. Ist eine für Wien von 8. um- 
gearbeitete Oper: Tarare, dio am 8. Jan. 
1788 da.selbst znr Aufführung gelangte 
(rohl). Tarare schrieb er für Paris 1787. 
Ms.P. [Autogr. Hofb. Wien. Beriin K. H. 
Darmst in Stb. Dresd. Oper in 4 Akteo. 
B. Lpz. Dresd. Mus. B. Joaob. Schwe- 
rin F. München Oper. B. B. deutsch, 
Ms. 19326 in 2 Part C. P. in P. 

— Im Kl.-A. deutsch: Axur. König 
von Ormus. Oper in 4 Aufzügen f. Clav, 
eingerichtet von Neefe (Textbearbtg. von 
Dr. Schmic<ler). Bonn, Simrock. qufoL 
145 8. [B.B. Dresd. Dresd. Mos. 
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Lübeck. Wolfcnb. br. Mas. MoBikfr. 
Wien, Berlin K. H. in Kopie. 

— III)g., Gnu». [Labeck. 

11 barone di Rocca antica, Tntt'rmezzo 
a 4 vori, 1772. Ms. P. (Berlin K. H. 
Hofb. Wien im Autogr., gez. mit Bramma 
inasica in 1 atto. Ms, 10511. 

Ija bella selvaggia, op. buffa in 2 atti 
(Berlari). P. Autogr. 2 voll. [Hofb. Wien. 

I^a calainita de'cuori, Op. buffa in 3 atti 
1774. [B. B. zum Teil im AutQgr. P. 
Dresd. Mu.s. in 3 voll. ((afbL Mb. P. Hofb. 
Wi«Mi in 3 vkU. 

Catilims Opera iu 2 atti (Ca-stiV 1790. 
P. Autogr. Ilofl). Wion, Ms. \{)')V2. 

CuMK (noirisiila) di Fannatnisa, Dram- 
ma eroicomica. 1800. Ms. P. 2 voll. 
[B. B. Ms. 19336. Dresd. Mus. Ms. 730. 
Brüssel Cons. mit dor Notiz Wien 2/<i 1800. 
Damiöt. Brüssel. liufb. Wion Autogr. 

— Im Kl.-A. Vienna, stamp. degl'lmp. 
regi teatri di Corte, qufol. [B. B. Dres- 
den Mus. br. Mus. Musikfr. Wien. 

La Cifra. Dramma giocasa in 2 atti. 
Ms. P. Vienna 11 12 1789. 2 voU. 
ra.B. Ms. 19329. Dresd. Mus. Dresd. 
Dvmist. Proske. Brüssel Cona. Hün- 
dien Oper, deutj,ch: D;ls Kä-stchen mit 
der Cbiffre, Ms. P. Lübeck in Stb, 
devtsoh. C.P. Hofb Wn n Autogr. 

— Im Kl.-A. Offenbaoh, Andr(?. [R. B. 
lÄbeck. br. Mus. verlegt in Berlin. Mu- 
flikfr. Wien. 

Cublai, gran Kan de Tartan, in 2 atti 
(von Casti, begonnen in Paris 1786). P. 
Autogr. ilofb. Wien. 

Cyrus und Astyages, Oper in 3 Aufz. 
frei nach Metastario von GoUin, Wien 
1818. Ms. 15537 Hofb. Wien, P. und 
Ms. 16535 P. im Autogr. 

Daliso e Delmita. Aziono pastoral e. 
Pocsia del Gamerra 1776. Ma. 17843, P. 
[Hofb. Wien. 

Ladamapastorella, in I atto. P. Autogr. 
^ofb. Wit II. 

Lea Lanaides. Tragödie Ivrique en 
5 aet Ml. P. (Paris 26/4 1784.) [Paris 
VoptatL in 4 voll. 

— Im Diuck. F. Paria, Des Lauriers. 
o, lol. 274 8. [B. B. Berlin K. H. 
Daraist. B. Kgsbg. Dresd. Mus. Proske. 
B.M. BröaseL Brüssel Goos, fiofb. 
Wien. Paris Yopkn. Mailand Göns. 
far.Mns. Bologna. Musikfr. Wien, 

— Pliris, Boieldiea. P. IB. Joach. 
FkriaNii aP. 

— Im KL-A von Oröulanil. Copen- 
htten 1786. [B. B. Ms. 1931U in Kopie. 

~ dito. Pwis, Micbaelia. IB.B. Bo- 
logna. 



Danaus, in 4 atti. P. Antogr. in 2 voU. 

(Hofb. Wien. 

Delemita e Delasio, in 2 atti, von G». 

merra. P. Autogr. 2 voll. [Hofb. Wien. 

Le donne letterato, op. in 3 atti 1770. 
Ms. 17833. P. [Hofb. Wien. 

Don Chi.sciotte, alle nozzo di Oamace. 
Divertiinnnto teatrale 1771. Ms. 17835. 
P. [Hofb. Wion. 

Eraclito e Democrito, Opera in 2 atti 
in 2 voll. Ms. P. [Berlin K. II. Darra.st 
P. Autogr. Hofb. Wien. 

Europa riconosciuta, Milano 1778. M^. 
P. [Darmst G.P. Mailand Cons. Uufb. 
Wien 17836. 

Falstaff, ossia le tro Burle, op. com. 
in 2 atti 1799. Ms. P. (B. B. Ms. 19334. 
Hofb. Wion im Autogr. Ms. 16191. 

— Im Druck in einz<'Iiion Nrn., resp. 
Scenen, mit Opus 55 gez. Nella stam- 
peria dei toatri imperiale di Vienua. oufoL 
im Kl.-A. [B. B. Darrnat DreecLMos. 
Musikfr. Wien. 

La fiera di Venezia. Dramma giocosa 
in 3 atti. Vieuna 1772. Ms. P. [B. B. 
M.S. (59 in 2 voll. Daimst, Ilofb. Wien 
zum Teil Autogr. Dresd. Mus. in 3 voll. 
Berlin K. H. in Stb. u. Rollen. BriLssel 
Cons. in V. C. P. Bologna in 2 voll. 
Hofb. Wien 3 voU. Kiemsmänatar ein 
hds. KI.-A. 

— deutsch : Der Jahrmarkt zu Venedig, 
Oper in 3 Akt Ms. 19307. P. [B. B. 

La finta scema, Dram. mus. in 3 atti, 
di Gamerra 1775. M«. 16608 , 3 voll. 
Autogr. [Hofb. Wien u. Kopie 17842. 

Gn)tti di Trofonio, op. oom. in 2 atti 
(Wien 1785). Ms. P. [B. B. Ma. 19323. 
Musikfr. Wien. B.M. Holl». Wien im 
Autogr. 

— Im Dnick: Vienna, Artaria e Co. 
P. 393 S. in 2 voll. gr. fol. [B. B. 
Darmst Lübeck. Hofb. Wien. Brüsael 
2588 n. Göns. Bologna. Mailand Gona. 
br.Mus. R.C.ofMu.s. 

Les Horaces, Tragödie lyritjuo en 3 
actes, meloe d'intermedes, reprösent 7/12 
17H(I li Paris (in Versailles am 2 '12). 
Ms. P. in 3 voU. 4P. [Paria l'opeia. 
Das Aot(^. mit nUieichen Veibpaae 
rungen resp. Aendeningen in Hoft.'Wien 
Ms. 15953.^ 

Die Huaaiten an NanmlmTif, Sduniapid 
mit Cllüren in 5 Akten ( Wion IK/):}). 
Ms. P. Brüssel Goos. Musikfr. Wien 
im K1.-A. Hofli.Wien im Autogr. Ma. 
1042G. Kopie 17801. 

La locandiera, in 3 atti, 1773 von 
Poggi. Phrt Autogr. [Ms. 16719 Hoft. 
Wien, Kopie 17840i 
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11 nioiido alla Rovestia, op. in 2 atti 
(Text \Mti Mazzola). Vienna 13. Jan. 
17!>r) (Thayor 2. 370). [B.B. Ms. 19331 
in r. Ilofb. Wien. 

II iiKiro, in 2 atti v<iii Oamerra. Ms. 
10 181 V. Autof^r. [Ilufb. Wien. 

Die Ne;,'or, deut-scho Opnr, Toxt von 
Fr.Treitschkc, in 2 Akten, Wir n, 10. Nov. 
1804 im Tlieater Schikanedors fllofb. 
Wieu l\ Autogr. Musikfr.Wieu im K1.-A. 

Falmira, Regina di Persia. Dramma 
ernicomico in 2 atti (Text von Oamerra). 
Wien, Iloftheater 14/10 1795. Ms. P. 
(Dresd. Mas. 2 voll, B. Joach. München 
Oper in 4 Akten. Autofn". in nofb.Wien. 

— deutsch fürs i rauckfurter Theater 
bearbeitet tod J. J. Ihlee. Ms. P. 1 vd. 
4«. [liriissel 4527. 

— Im Kl.-A. deutsch von Weigl. [R. 
Clof Mus. auch im Ms. P. deutsch. 

— K1.-A. von Zulehner. Schott in 
Mainz. [Wolfenb. ß. B., auch in Kopie 
Mb. 19332. br.Mus. 

— Kl.-A. Bnuuuohweig, Magmin. 
[Lübeck. 

— Kl.-A. Bonn, SilllXOOk. RO 8. [Hq- 

sikfr.Wien. C.P. 

La Partenza inaapettata, Intermezzo 
ä 5 voci in 2 pari Vienna 3/4 1777. 
Mb. 734. 2 voll. oofoL (Kailand 1779.) 
[Dresd. Mos. C. P. Hofb. "Wien, P. 
Autogr. mit Dramma musica bez. 

11 pastor iido. Dramma tragicomico 
per masica in 4 atti (Text von Ouarini 
n, da Ponte). Wien 11/2 1789. Ms. P. 
[Dvesd. Mas. Ms. 735. Hofb. Wien, Auto^. 
goi. mit Roma 22/12 1779. 

Prima la tmisiia, poi le parole, Ope- 
netta ä 4 v. ilÜÖ Iß in SohöniMTonn. 
Mb. 17814 P. [Hofb. Wien. 

Oer Rauchfangkehror, deutsches Sing- 
spiel in 3 Aalzügen. Wien 1781. Pn^ 
1783. Mb. 19318 P. [6.B. Daimat 
Ms. in Stb. Ilofb. Wien in P. Mh. 16518 
und lötill im Autogr. gez. Vienna 11^. 

U liooo d*im gioroo, Dnun. mos. in 
3 atti, Vienna 1784 (Text: da Ponte). Ms. 
Autogr. (Hofb. Wiou u. Kopie 1784& 

Le Bomua de'gelosi, opera baffa, in 2 atti. 
Venezia 15/10 1773, 1783 im Pur^^licatcr 
in Wiea. Ms. P. in 2 voll. [Borlin K. 11. 
Dresd. Mus. Hofb. Wim im Autogr. und 
Kopie 178^15. 

Die bchule der Eyfersüchtigen oder 
das Narran- Hospital. Ms. 19314, P. 
[B. B.. nur der 1. Akt vorhanden. 

La secchia rapita. op. buffa in 3 atti. 
Wien 1772. Ms. P. in 3 voll, qofol. 
[Dresd. Musik. Boln;:^na. Neuntel TordL 
Hofb. Wien im Autogr. 



Senjinuiiido, Opera seria in 1 atto. 
Ms. 10005 P. Autogr. jUofb. Wien. 

II Talismano, opora in 3 atti, Milano 
1779. Ms. P. [IJ. Ii. Ms. l'J315 mit, 17.SS 
gez. 3 Ex. Berlin K. II. nur 3. Akt 
Di-esd. Mus. in P. 2 voll, und im Kl.-A. 
Brüssel Cons. deutsch. C. P. Musildr. 
Wien. Mnndien Oper. Hofb. Wien im 
Autogr. 

Tarare, opera en 5 act et un proIog., 
röduit en 3 uct. s i3 2 1819). In 5 Akten 
aufgef. in rari.-i 8/(5 1787. M.s. P. in 
5 voll. 4". von 1787 und Teile von 1819. 
(Paris l'opera in beiden Bearbeitungen 
(siehe Axur, rv di Ormus). M&nohem 
Oper in 4 ^Uiten, deutsch. 

— T. op. en 5 act avec un prologue. 
Paris chez Imbault. P. 2 voll. 544 S. 
gr. fol. [B. B. Darmst. Dresd. Mus. 
Hofb. Wien. B. Joach. ß. M. Brüssel 
Cons. Brüssel. C. P. PaiiB Nat Mai- 
land Cons. br.Mus. 

- Im KL-A. PlBiiB» MichaeliB. {B.a 
B. M. Bologna. 

I tre filosofi, Fragra. im Autogr. eine 
Oper, Text von Oamerra, mit vielen Kor- 
rekturen, 2 Akte. [Ms. ItilTB Hufh Wien. 

Trophon's Zauberhöhle, Auflage.stiinrnea 
in Kremsmünster. 

I Zingari in fiera. London 1793. P. 
in fol. enthält nur 2 Arien. [br.Mus. 

Siehe Oalnppi's H Villaao, EinlBgeii 
von S. 

3. Kantaten und Vencandtes: 

llabsburg, eine Gelegenheitscaiitite f. 
Soli, CJhor und grofees Orch. Ms. P. 
[Musikfr. Wien. 

La riconoscenza, Cantata per Sopr. coro 
edorch., 1796 in Wien aufgef. M.s. P. [ib. 

La .sconfitta di Borea. Cantata ä 2 vod 
0. orob. Ms. 18147. P. (Hofh. Wien. 

Der l^rroler Landsturm, eine Cautate 
f. 3 Stirn. XX. Chor. Ms. P. [Musikfr. 
Wien und Hofb. Wien im Autogr. 1779. 
B. B. Ms. 19350 tmd im Druck mit op. 100 
gez: Eine C^ntate von KatscbÜ* Wien 
1799 Hoftheater, qufol. 

n trionle della gloria e delk virlft. 
Ms p. [ib., ohne Berlin. Hofb. Wien 
17UbÖ. 

An die Religion, von Huglmanu (für 
4 Singst). Brook, 8. 1. 4 8. in P. fbl. 
[ß. ß. 

Ode . . . messe in masiea. Tn Auen- 
brugg, qnful. [H. B. 

Die 4 Tageszeiten. Weidliogen 1819. 
Ein Cbor in P. [Musikfr. Wien. 

Zu dieses Bundes Fels und Grftnden. 
Chor in P. [ib. 
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13 Chöre mit Soli u. Orcb. P. [ib. 

Das letzto <'<erioht. («rofspr Chor mit 
Oruli., deutsch von Mosel 1817. Ms. 
17909. P. [Hofb. Wien. 

— (Jrofser putriotischer Chor mit In- 
strmnentallHjgltg. für das Pfto. oiugerich- 
tet Wien, rpannst 

Venti Otto Divortimenti vocali oon acc. 
di Pfte. Vieuua, Weigl. 3 Teile zn 37, 
36 a. 42 8. in U. qufol. [Hofb. Wien. 

8ch>'rzi armonici vocali contenti 2r) Ca- 
noui a 2 vo<-i con un Terzettiuo. (Vien., 
Meehetti) h. L (B.B. ß.Wageuer. 

— Continuazione do'Scherzi ... lö Ca- 
Doiii a 3 V. 0 12 altri pezzi a 2—4 voci- 
(Vieo^ Hechetti) g. 1. qafol. [ib. 

Canone ,yA\l orta zoveiiotti'% per Clavi- 
cenibalo ricavata dal upora Axar. Viensa, 
Artaria (m Baomdte d*arie Nr. 63X [B. 
WafToncr. 

Drei vier^tininiigo und ein ffinfstim. 
HadiWtl. Ms. 108 in E. |B.B. 

Awi Bocieta dei dillcttanti di mosica in 
Tienna. Vien. 1814. [Musikfr. Wieo. 

12 fn^e vocali di differenti gUMA, a 

4 TOd 0. org. P. u. Stb. [ib. 

Ubro di partimeDti di varie specie 
per profitto oella Giorento. F. [Berlin 
Singak. 

Scuüla di canto in versi e i versi in 
mnsioa 4 4 voot Mb. Antogr. [Mnsikfr. 
Wien. 

4. Binxelnes aus Opern u. a. 

SiDsdne Arien ans Opern. Wien, Ar- 
taria. (B.B. 

Tenett n. 1 Canoii im Antogr. (B. B. 
Landsbg. 

In B. B. Ms. 124. 128. 120. 134. 138. 
15630, 8. 9. Arien u. Duette aus Opern. 
— T. 132. 249. Arien o. a. ~ faTorit- 
Arie aas La Cif ra. Kl.-A. von Delver. s. I. 

In DrtMi. Mus., Mss. (uO. 724. 741: 

5 Arien mit Instr. oder Klavier. — Cava- 
tlna ans Axor. Yienna, Axtaria. 

In Darnist. .5 Arien, Mss. P. oder SU). 

In Dre^d. Ms. 712, 4 eine Arie. 

In B. Kgsbg. Ms. 13822, Gesge. in 
einem Samlbd. — 7 Arien u. a. aus Opern. 

In B. Lübeck, Saraibd. von 1776, Mb. 
Oeeang- n. Klavierst. — 1 IVraett, 2 Duette 

n. '2 OuvtTtür»'!! im Ms. Sth. 

In B. M. Terzetto per ii Clavic. 

In Zw. 673. Chor: Welche Wonne, 
Ms. P. u. Stb. 

lu Musikfr. Wien zahlreiche Binzei- 
gesange auR Opern in P. cder im KL*A. 

Im br. Mus: Oeppia ai tenexa, Itaiietto. 
London, ful. 

In Bol08iia2Tenetle 0.2 Arien im]b.P. 



1 Terzett, 1 Quartett, 1 Arie, Sin- 
fonien n. Ouvertiiren zu Op«'m. Teils im 
Dnu;k, teils im Ms. [Mailand Cous. 

In rjuesta toniba oscora, Arie. Samlwk. 
von Kühnel in Lpz. und Wien, Mollo. 
[B. Kgsl>g. B. B. 

5. Instruinciitaitckr. u. Satnlu-ke. 

2 Sinfonien (resp. Ouvert.) in C. u. Dd. 
für Orch. in 1*. und in Stb. — 1 Marsch 
f. Blasinstr. und 1 Marsch für die Land- 
wehr. P. [Musikfr. Wien. 

In Hofb. Wien, Ms. 16800: Scherzi 
istnimentali ä 4 di Stilo IqgatiO. per 2 V. 
Va. Vcl. P. 

Overture iu üic opera of Ärtaxerxee 
(4 ms.). Ix)adoo, Longmaa and Broderipb 
[Schwerin F. 

Sonata per il Clavicembalo o Fortep. 
dalla Illostro Daniigella Marianna d'Auen- 
brugg, primo et ultimo di Lei prodotto, 
con Oda d'nn amico & ammiratore delle 
di I/*i rare viitudi. Messa in Mosica dal 
di Lei Maestro di Contra Punto il Sig. . . . 
Yienna prebo Artucia e Oomp. qatmL 
19 8. [B.B. 

Die Sonata ist in der Mozart'.schen 
Form geschrieben und auch in der Leich- 
tigkeit und Schmiegsamkoit der fortlaufen- 
den Entwidcelung ist sie ihm ähnlich, 
nur fehlt ihr die Mozart'scho Erfindungs- 
kraft und läuft demnach in ein flaches 
nichtssagendee Geschwätz aus. Ni(At 
viel besser ist die Ode „Deh si piace 
voli^^ für Sopr. u. Klavierbegltg., dagegen 
sticht der letzte Satz „Fra le b€M»te^ vor- 
teilhaft durch seine melodische Erfindung 
ab. Er bez. aich als Komponist Sr. Miy. 
des Kaisers. 

Im Samlwk. Klavierstücke 1, 1794. 

Maurerlieder im Böheim. 

Im Bossler 13. 14. 

In Hofb. Wien. Ms. 18466, die Ab- 
handlung: L'arte di ben oantar le fqglie 
. . . mit 2 Fpgen. 

In Antonias Samlwk. 1 Cnnzouo. 

In Quatn. GottL Jlilaoher*s Auswahl 
vom Alien. 

In neuer Ausg. 1 Psalm (Slnar 2). 



Em Oinlamo SbiiM ist in der WbL 

der Mu.sikfr. in Wien mit 7 Werken für 
Klarinette mit Y. n. a. Inatmmenten, be- 
stehend in Yariatianen, ramaiinnmi n. ^ 
vertreten. MiMnes Kraohlene mniB er 
dem 19. Jh. angehören. 

In Mb. B860, 6 in B. Dresden ist ein 
liaraett: Ah no cosi cruilol. ic-r 2 S.i[»r. 
e Tan. P. qufol. unter dem tarnen J. 
Hmi belfaidliflh. 
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Saliin belli, Feiice, Sopranist 
an der Hofkapolle Tn Wien mit 
1500 Gld. Yon 1733—39 (Köob. 1. 

Ausführlich bei F6tis). Im sächs. 
Stiiatsarcliivo findet sich die Notiz, 
das« er um IT;"»! Siiiiper am Hofe 
zu Dresden war mit 4000 Thlr. 
Gelialt und Urlaub in diesem Jahre 
zu einer Reise nadi Italien erliält 

Silbi, J. F. • . de, ein Musiker 

zu Paris, gab seit 180B zwei Samlg. 
Variationon für Flöte mit Begleitg. 
von Streichinstr. und 2 Hörnern 
als op. 1 und 2 heraus ((i orber 2). 

SaliuM, Franeiscus, geboren 
gegen 1512 zu Bnigoa in Spanien, 
gost im Febr. 1590 zu Salamanca. 
Studieiio auf der Universität zu 
Salaniimca l*hiiosophie u. Sprachen, 
ü ut darauf in den Dienst des Erz- 
biscliols Ton OomposteUe, Fietro 
Sarmento und ging mit Üim nach 
Rom, dort erhielt er den Titel 
eines Abbate. 1558 im Februar 
finden wir ihn als Orj^anisten an 
der Uufkapelie des Vicekünigs von 
Neapel mit dem Ideinen Oelialt 
von 4 Ducados monatlich (etwa 
14 M. Viertoij. 9, 394/95). Aus 
seinem Druckwerke erfahren wir 
nur, dass er mit dem Vieekönig 
befreundet war und durch dessen 
Tod schwer betrübt wurde. Anf 
dem Titel des Druckes Ton 1577 
bez. er sich mit ,,Abbatis Sancti 
Pancratij de Kocca Scalefrna in 
reguo Neapolitano et in Academia 
Salmanticensi Musicae Prufessoris*^ 
Wann er nach Salaroanoa zorflck- 
gekehrt, ist bis jetzt nicht bekannt 
(siehe aueli Ft'-tis. Ambros 3, 569). 
Kr ist (Much ein theoretisches i 
Werk bekannt, welches sich durch 
seine 2 Auflagen in einem Zeit- 
räume von nur 15 Jahren als ein 
denZeitbedürfnissen entsprechendes 
kund '^'wht Es träfet den Titel 
.. de Musicu libii »eptoiii, ia quibas 



ejus (luetriuae vuritaH taui quae ad Har- 
uiMiiiutn, qnlun qoae ad Rhj'thmuro perti« 
iict. juxta sonHiis ao rationis jadicium 
osttMiditur, & dcinonistmtur. Cum duplice 
Indioe . . . 8almanticao 1577 Matthias Oa- 
stios. fol. 4HS S. Dio 7 Bücher sind in 
je 22, 2:{— .};{ Kapitel eingeteilt. [Dresd. 

B. G. B.B. B.M. Wolfenb. Kopenh. 

C. P. I'mske. Brü.s.sel. Pari.s Mazaria. 
br. Mus. IJpsala. Glasgow. Koma Cecilia. 

— Salmanticae lö'j2 Corn. Bornardi 
haered. fol. 438 S. [B. B. Bolflgua. 
br. Mos. 

Sallnasy Oarela, von 1502—7 

päpstl. Sänger (Viertelj. 3, 247). 

Sallnas, Cliiueppe^ ein Schüler 
Durante's, 

bekannt doroh ein MiseTere, 8 voc. o. 
Olg. in Ms. 19360 P. 18 BIl. u. Ms. 3100 
Part von Alfieri, 4. Stück. [B. B.] Ebon- 
dort aach im Ms. T. 191 ein GesaiiK in 
P. — Im Goaeervat in IfBÜand ougea 
MiHcrere. 

Salingre, F. .. H. ein In- 
strumental-Komponist des 18. Jhs., 
ist in der Lpz. Ztg. in den Jahren 

1790 und 1811 mit einem Trio f. 

Flöte, V. u. Vel. op. '^ und einer 
Sinfonie beurteilt, die im Leipziger 
Konzert aufgeführt wurde. 

Bin Ihmeoü-OuHhume Salingre gab 
heraus: Qnatuor p. Kl. V. Va et VcL 
Berlin, Schle.siuger. 4 Stb. foL [B.B. 

Fa.st scheint es, als wenn es deisslbe 
wie dor i^h'yry jst und der 2. Vooiame Ä 

nur ein Irrtum wäre. 

SalinI, Otovaiini, 

bekannt durch l Miserere 3 voc, 2 
Messen und T'mIm von Messen zu 4 Stirn. 
Ms. P. [Berlin Sin^Mkad.] In B. B., Ms. 
133 fol. 8 koutrapuiikti-^i'lio Beyspiele, 
mutniar>!i( h von S. — In Mailand t>jns: 
M»^s.sa corale a 3 vooi, c. org. e collo 
risposto del coro, Autogr. — Lezione 
noiia. tii'l (Jiuvedi Santo a 2 Sopr. ool 
Ii. Autitj^r. — Te Deuui a 4 voci o. 
Trunittt'. < Ib. V. B. tni urg. Aotogr. 

Kallnis. Ilubortus do, ein Kora- 
i poni.><t aus dem Anfange des 
15. «Jh., ist 

im Codex Ms. 37 des lioeo mos. in 

Bologna durch 8 Oesiinge vertreten: 2 Et 
in terra 3 voc. 2 Patrem omnipotentem 
3 voc. Jhesa salvator seeuli 3 voo. Salve 

re^'ina 4 v. Psallat thorus 4 voo. 81 
mchii outuleriä umere 3 vocibus. 
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SallanMDy Antolne, aach Stl- 
lantln le neTcn und später «9. 

Vahle p;onannt. Er f;;:ehört<' einer 
zahlrciclion Musikeriamilio an, die 
im Dienste Frankreiclis stand. 
Nicolas S., sein Vater, war Oboist 
im OperaoTohester, genannt le Cb- 
det; ein Noffo, Antoine S., war 
erster Flötist ebd.; Frnnrois-AJe- 
xandre S., penunnt 8. ruin6, ebd. 
Bratscliist und Cornettist im Heere; 
Charles S. Violinist in der Opera- 
kapelle. Obiger Antoine war 1754 
zu Paris geb., gest nach 1813 ebd. 
Schüler seines Vaters, bildete sich 
früh als vortrefflicher Oboenspieler 
aus, der sich besonders durch 
seine Vortragsmanierm aiunsddi- 
nete^ denn bis dabin wurde von 
den französischen Oboisteil nur ein 
starker oft rauher Ton angestrebt, 
ohne alle Nüancierung im Aus- 
drucke. Durch den berühmten 
Oboisten Fischer, dessen Schfiler 
er wurde, nahm er dessen Vor- 
tragsweise an und erreichte eine 
grofse Meisterschaft. Er gehörte 
von 1773 bis 1790 dem Opern- 
orchester in i^iris au und befand 
sieh oft auf Konzertreisen. Als 
sich der erste Sturm der Revo- 
lution gelegt hatte, trat er 1792 
wieder ins Orchester und wurde 
erst im Jalire 1813 pensioniert. 
jSach Gründung des Conservatori- 
ums gehdrte er ihm als Lehrer an. 
F6tis fuhrt von ihm nur 1 Konzert 
für Flöte und Orchester an, 1797 
bei Pleyel in Paris erschienen. 
Ueber seinen Sohn Charles S. le 
jeune, der Flötist um 1775 in 
Paris war, berichtet der Mercuie 
de France von 1788 als er im 
Goncert spirituel auftrat (Grepoire, 
Panth. 3, 79 abgedruckt). Obiges 
von F6tis citierto Konzert f. Flöte 
könnte man eher dem Charles zu- 
sohreibeiL 



Salle, B. La Salle u. Las alle. 

Sallentin, Alexandre, um 1749 

Violinist a/d. Hofkapelle in Paris 

(Castil-Blaze 159). 

Saint, Vincent. Musico a/d. 
Kgl. Kapelle in iXoapel 1-179 
(Straeten 4, 31). 

Salm-Dyck, Prinzessin Kos- 
stanze Harle ron Thela, geb. zu 

Nantes den 7. Nov. 1767, gest 
13. Apr. 1845 zu Paiis, verhei- 
ratete sich 1789 mit dem Arzte 
Pipelet, der sich in Paris nioder- 
lie&. ' Sie zeichnete sich als Dich- 
terin aus, schrieb mehrers Opem- 
texte und komponierte Romanzen. 
Uebor Gavini^« schrieb sie eine 
fAoge de Pierre G. Paris 1802. 
8°. Um 1803 verheiratete sie 
sich zum zweiten Male mit dem 
Grafen Salem -Dyck, welcher den 
Titel Prinz um 1816 erhielt (F^). 

Salmier, Claudln, 
2 niedeideatsche mehrst Lieder im 
Ssmlwk. ton Bsethen, 15S4. 

SalnüDger, siehe Salbtnger. 

Salmon, Jacques. Violinist u. 
Kammermusiker KönigHeinrich III. 
von Frankreich, geb. in der Pi* 
cardio. 

Er Terband tkki mit BeauKeu, xm die 

Musik zu dem Ballet coniique de la Royne 
von Baitazahui zu schreiben (siebe Bütar 
zarini). 1575 gewann er im Oonooane 
zu Kvreux den Preis der ailbernon Laute 
auf die Chanson ,Je meurs pen&ant en 
ta douoeoi*' & 4 Toiz (F4dB. Weekedin 
Eat p. 30410. 

Salmon, James, Sohn des 
James S., eines Gentleman an der 
Kgl. Kapelle, der am 30. Nov. 1789 
Cboralvikar an St Faul wurde und 
1827 starb. Sein Sohn erhielt 
seine musikalische Erziehung als 
Chorknabe an St, George in Wind- 
sor, wurde 1805 Organist am St 
Peter in Liverpool und ging spater 
nach Weetinifien, wo er starb. 
Seine Frau war die berQiunte 
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SSngerin EUza Salmon, geb. Man- 
daj (Grove). 

SilmoD, Bot. Thomas, geb. 
1648, beerdigt am 1. Aug. 1706 

zu Mepsal. Mapister der Künste 
(M. A.) im Trinity-Cnllege zu Ox- 
ford und um 1672 Rektor ,,of Mep- 
8all<* in Bedfordshire. (In Looke's 
Observations von 1672 wiid er 
mit dem zuerst genannten Amte 
bez. Stephen). Er schrieb: 

Anesaay to Üie aUvaiicemeiit of Musick, 
by oasting away the perplexity of diffo- 
rent cliffs and uniting all norts of musick : 
lute, viol, violin, organ, harpsichord, voice 
eto. in one universal character. London 
1672. 8». OL» S. (Hawkins t, 120 giebt 
Auszüge daraus). [B. H. Huunuver. B. 
Wagener. br. Mus. R. C. of Mus. Glas- 
gow. Brüssel, auch in französ. ÜbeiBOtasg. 
im Ms. 4, Nr. 5851. Bolo^a. 

Mathow Look» griff die Schrift in 
seinen übservations von 1672 an, darauf 
erwiderte S. mit der Abhandlung : 

A vindication of an e.ssay to the advan- 
oement of musick froni Matth. Lock's ( )b- 
servatiODS, enquiring into tho rual nature 
and most convenient practicu of that 
scifnce. London 1G73. S". (In Iliiefform 
an Dr. WuUis gerichtet), [br. Mus. K. 
aofMiu.ckinIitalbL 

A proposal to perform miniQk in por- 
fect und uiathomatical propoiHnui; with 
remarks by J. Wallis. LoniL 168a 4« 
[br. Mus. R. C. r,f Mus. 

The Theoiy uf niusic reduced to arith- 
jnetical and geomotrißal proportiuns. 1705 
abgedr. in Transaction philosoph. Italien. 
Übiars. in Bologna im Ms., ti BU: Teoria 
delis mosica lidotta a proporzioni. . . 

Von seinen KompoBittODea läset aich 
nur nachweisen: 

Divertimento (in Bd. für 2 V. IL B.) 
2 BU. in fol. 8. 1. [B. Wagener. 

2 Briefe von 1705/00 im br. Mus., 
Mb. 136. 

Salö, . . . war 1627 Organist an 
San Barbara in Mantua und starb 
dasolKst (Datum fohlt. Bertolotti 
97). Siehe Zamro du Sulo, Giulio. 

SalomOy Ellas, dn Kleriker an 
St-Astidre in Perigord (Shmkreicb), 
lebte um 1270. 

Gerbert 3, p. 16—64 druckt einen 
Tractat aus der Ambrosianisohen Eibl, za 

Bo». lÜMi*» q-Bwi-Tmftwi. Bi.6. 



Mafland ab, betitelt: SeimHa artü mHn- 

eae (Fctis unter Elte und unter Sahmwn. 
Biogr. und Erklärung seines Tractats in 
Haberi'B Jahib. 1889, 17). 

Salomo» H. • • M. . ein Hu- • 

siker aus Dresden, der sich 1813 
um das erledige Kantoreiarat a/d. 
Kreuzkirclie in Dresden bewarb, 
doch erhielt es 1814 Chrstn. Theod. 
Weinlig (Vieitelj. 10, 373). 

Salomon, . . . geb. um 1661 in 
der Provence^ gest au Yersaiiies 

£ode 1731, 70 Jahr alt. Kam in 
jungen Jahren nach Paris, wurde 
Schüler Saint-Colombe's im Contra- 
bass-Spiol (nach £'6tis; dagegen 
nach Lajart war er firatsohiat) und 
trat darauf in die Kgl. Kapelle 
ein. Nach Fötis erst mit 51 Jahren, 
nach Lajart bald nach seiner Aus- 
bildung. LetztorfT zieiit als Quelle 
die „fruicü i'arfaicf ' an. Violleicht 
hat keiner Becbt, denn anf dem 
Drucke der Oper M6d6e et Jason 
liest man hinter seinem Namen 
„ordinairo de la musique de la 
chambre du Roy et ci-devant 
o/-^aw^/e de la Reine" (1713). üb 
er nun an der EgL Kapelle auch 
Organist war, bleibt allerdings 
fraglich. IVIan kennt von ihm 2 
Opern, die in Paris an der groiken 
Oper aufgeführt wurden: 

Midto et Jason. TragMie lyrique en 
5 actes et un prologue Musiquo de Salo 
mon . . . paroles de l'abbe PeUegrin et de 
La Boqoe, repr^. poor k 1. 24 avril 
1713. Paris 1713 Clir. I?allard. P. (wurde 
bis 1749 gegeben). [Paris l opura. Paris 
Nai CP. 

— Ausg. Paris 1727 chez Noel Pissot 
et Boivin. P. 52, 288 und 36 a in kL 
qu4o. [Hofb.WieD. 

Thconm'', TrapVl. lyr. en 5 act. et pro- 
log... reprcs. 3/12 1715. Paris, Chr. 
RaJIanl. I*. qa4*. (winde nie wiederiiolt). 
[Paris rop^ra. Paris Nat Rostock. C.P. 

Salonion de Caus, siehe ('aus. 

Haiomon, Joannes, 1462—65 
Sänger am St Peter in Rom 
(ViertelJ. 3, 237). 

26 
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Salomoii, Johann Peter, gob. 

1745 zu Bonn, getauft am 2. Fbr., 
gest. l?r». Nov. (nach alten Zoituugs- 
nachricliten) in rx)ndon, be- 

erdigt iu der Westininster Abtei. 
Er bildete sich zum Violinisten 
ans, trat 1768 in die knrfflrstl. 
Kapelle in Bonn, wo sein riohalt 
rif) GId. botnig, erste Auszahlung 
am 30. Aug. (Thayer 1, .U), nahm 
aber schon 1765 seinen Abschied 
(am 1. Joli bittet er nch ein 
Zeugnis, ib. 44) und ging auf 
Eonzertieisen. In Berlin hielt ihn 
Prinz Heinrich fest und engagierte 
ihn als Konzertmeister für seine 
Kapelle, jedoch verliofs er 1780 die 
Stellung, weil, wie er sagte, ihm 
dio Graun-Quantz-Kimbeiger'sche 
Richtung ein Oräul waren und nur 
Jos. Kay (In 's u. ATozart's Kompo- 
sitionen verehrt' (Kuchlitz 191). 
Er hatte auch mehrere Operetten 
geschrieben, die 1863 auf einer 
Auktion von Pnttik ond Simpson 
in rx)ndon ira Autograph verkauft 
wurden. Sie trugen die TiUA : Les 
Recruteui"s en 1 act«'. icpirs. a 
Rheinsberg 1771. Lii Ki-iue de 
Ooloonde. — Les sejoor da bon- 
heur. — Titus, an opera, comp, h 
Rheinsherg 1771 (nach Pold). S. 
ging zuerst nach Paris und bald 
darauf nach London, wo er am 
23. März 1781 als Violinvirtuose 
aoftrat nnd sich Tielfaoh als Direlr- 
tor bei AuffQbrungen beteiligte. 
1785 dirigierte er die Konzerte 
im Pantheon, 178(5 die in Ha- 
nover Square Kooms. Hier brachte 
er als Erster öfter die Sinfonien 
Haydn's nnd Hozart^s zu Gehör 
nnd zog damit das Publikum 
so an, dass <lie l*r<»fossional -Kon- 
zerte der Musiker in den Hinter- 
grund traten und schiiei'slich ein- 
gingen. Bekannt ist, wie er auf 
einer Reise dnrch Dentsohland anch 



Wien besuchte und so lange in 
Haydn drang, bis sich <l i selbe ent» 
sc'hloss, mit ihm nach London zu 
reisen (siehe PohTs Biogr. ilaydn). 
Am 15. Dez. 1790 reisten sie von 
Wien ab und langten am 2. Jan. 
1791 in DoTer an. S. hatte sobon 
vorher dafür gesorgt, dass in den 
Zeitungen der Besuch Haydn's in 
echt englischer Weise ausposaunt 
wurde. Der Erfolg, besonders für 
seine Kasse, war glinzend nnd die 
Salomon-Konzerte standen Ton da 
ab als die ersten und besuchtesten 
da. Noch in späterer Zeit trat er 
als Virtuose auf. Infolge eines 
Sturzes vom Pferde brach er sicli 
die rechte Schulter und starb bald 
darauf (Pohl 2, 16. la 7.3. 89. 
Thayer noch 3, 363. Stephen. 
Grove nach ohigon). Von seinen 
KunipositioiK.'ii sind nachweisbar: 

Riskias. Ein Oratorium von Blum. 
Ms. 10390. P. B8 BU. |B.B. 

WiiHlsor Otakh for tho Fair Maid of 
Kent) an opft» with the masque of PeJaoB 
and Thetia . . . London 1795. P. qnfoL 
[br. Mus. Tv*. C. of Mus. 

4 frühere Upern siäbe oben in der 
Biographie; jetzige Ftandotte unbekmt 

0 ChaDKorui [>. 8c>pr. m. Pfte. liOndWii 
BirvhalL [Brüssel Cooa. 

5 Glees, 2 Cantonen^ 1 8oi^ u Bnzel- 
drufketi iti Ixndün. [I>r. Mns. 

A »ecoud sot of six £agÜ8b Cansoneta 
for a Treble or Tenor ?oioe aad Pfte., 
comp'is ■ . . London, Birehsll. ft>L [Bitoel 
Cons. 469. 

6 enriish Oanzonets, wHh Pfle. Ib. 
[Herliri K. II., dort noch der Oosang: Toi, 
qu'avec des traits de flamme, ans der Oper: 
La Reine de Ooloonde im Samlwk. 3245. 

A Concprto . . . für the V. (ürcliester- 
partie für Klav. von 0. Masi gesetzt). 
London, fol. [br.Hiis. 

Six Fouatos pour V. ot B. Pari^ 1788 
Harieo. fol. [betials einst Leo Li^tm. 

Sonate (in F.) f. Y. n. Bo. Ib. 8tb. 

[Brüssel Cons. 

(i üolo» for a V. aud Vci. op. 1. Lon- 
don, [br. Mus. 

2 t Sinfonion von .T'>s. ITriyiln f?ox- 
tette arrangiert, crüchieueu in Lundon bei 
BucfaalL Stb. [BriMOons. 
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Momoa, Philipp, der Vater 

dos Job. Peter, wurde am 1 1. Aug. 
1765 als llofniusikiis in Bonn mit 
125 (rld. aiii^ostollt; ITGli »Thielt 
er 50 üld. Zu.sciiuss und starb vor 
1780 (Thayor 1, 44. 48. 55). 

Saiomon, Tobias, trat um 1604 
als Tenorist in <lio Stuttgarter Hof- 
k!ipollf> und hatte zuj^leich in Ab- 
weseniieit (btss KapcUnicisters ihn 
S5U vertreten, weshalb er sich den 
Xitel eines YicekapelUneisters bei- 
legte. Leonhard Lechner, der 
zeitige Kapellmeister, ist darüber 
sehr nnp:ohalten und riclitet des- 
halb eine Khigeschrift an den Her- 
zog, datiert vom 5. Aug. Iüü4 (Ab- 
dmck derselben im Sittard 2, 31). 
Er wird als ein guter MusUcer und 
Komponist gelobt (ib. 42) und er- 
halt U)ll wirklich den Titel eines 
Ticekapellmeisters, st. aber sclion 
am 1. Juli 1Ü21 am „catharro 
snffocatiTo** (i c. 39. 44 nnd die 
obi}z:on Angaben). 

An Kompositionon enviihnt Sittanl 
8. 177 ein Gstinuniges Deo patri sit 
gloria, wi'lrhes lOlG aufgeführt wurde 
und vin Tt> Deiun SU 12 Stimmen. £iii 
Fundort fohlt. 

Eiu Daniel Salomon diente seit 1G05 
ebendort als Iiistrumentist, doth ist er 
1625 als Altist gez. (s. 1. :}4. 4H). 

Salon! (Salone), Fedele, ein 
Komponist dee 16. Jhs., der 

im Sainhvlc. l.'STa mit ciniT VAiY/.t\\\o 
EU 3 8t. vertreten i^t (l^atuer 1). Dieser 
fügt Vogel noch hioni: In Pordenon's 
1. lib. de Madr. -1 v. l.'jSO: Trepovi donaa 
und Con 1 ali del. — Im Tebaldini p. 13 
wird er als Organist bes. and meldet f6xh 
1578 im Dez. zu der erledigten Orga- 
nistenstelle an S. Antoniana, erhält zwar mit 
P. Ippolito di Fiaoenza jdeiohe Stimmea- 
mehrbeit, doch fällt die widilanflebcteren. 

Salpfns, Johannos, 

bekannt durch: Di&sertatio de mu^ica 
imprimis aotiqoa. Noa Rap]^ 1714 Müller. 
4». :tJ S. |B. ß. B. Lpi. 

Salter, Thomas, bekannt dnrch : 
The geoteel Companiou. LouUuq 1Ü63. 
[br.Mus. (Davey 315). 



MvIIbI, Paolo, geb. um 1709 

zu Siona, pest. ebd. 29. Jan. 1780, 
71 Jahr alt. Besuchte das Licoo 
musicalo zu Bologna unter Martini 
und bildete sich zum Violinisten 
und Eomponiston aus, kehrte nach 
Siena sarQck, wurde erster Vio- 
linist am Theaterorchestor und am 
5. Mai 17Ü5 Kapollnicistfr an der 
Kathedrale, schrieb Kirchenmusik 
und besondei's Instrumentalwerke, 
TOD denen sioh eine Reihe nadi- 
weisen lassen: 

Mss. H. P., Undsbg. l?r)4 .'if): 

1. Concorto c. V. obügato o Corui da 
caccia. P. 

2. Divertimenti p. camera di 6 Sonafe 
a 3 Strom. (2 V. e B.) P. 

3. 4 Conoerti c. V. oblig. P. 

4. 7 Sonat<> h 2 V. e W. Part. 

5. 2 Sinfouie o. V., Ob. Trumbu e 
Comi da caccia. P. a. Stirn. 

6. 2 Sonate pastorale a 2 V. e B. Pait 

7. 3 Pastorale a VioLsolo. 

Salwttis FiotoiiensiB (Tielleidit 
Fiotaviensis «■ Poitieis), 1539 
Sänger am St Peter in Born 

(Viertolj. 277). 

Salvadore Harla da Vercelli, 

{)redicatore o Missionario aposto- 
ioo Cappuooino della ProTlnda del 

Piemonte, gab heraus: 

Xello funebri pompe do Signor arci- 
maestro in musica Ditvid I'erc^ n»aostro 
di camera di 8. R. U. Fedclis.sima felice- 
mente regnante orarione tributo d'osseqiiio 
di Fra Salvadore ... Lisbona 1779 nella 
stainperia reale. 8^. 15 S* [Bologna. 

Salranly CiniLdIo» gentilliaomo 

Senese; 

iüt iu Marco Gbirlaudis Madrigaletti 
a 3 Toci 1627 mit dem 0«n»ge vW" 

treten: Nel tuo ferito coro. 

Salvati, Bcrnardhio, piipstl. 
Sänger 1724 und 1750 KapeU- 
meister (Haberl, Kat 69). 

Salvator de Santa Maff«, siebe 
Santa jMarfa, Salvator. 
Salvator Kosa. siehe Rosa. 
Salvator, Ypolet (Ipulite) de, 
i steht um 1526 als Posaunist in 
I EgL englischen Diensten, sowie 

26« 
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Ihmees de SaluUor als Posaunist. 
Am 9. Män 1530 wird IpoUte 
^tlassen, da or in seine Heimat 
zurückkehren will und erhält 10 ■£ 
Gehalt ausgezahlt (Nagel 1, 16. 17). 

Salratore di Cataldo (Cataldo 
seine Geburtsstadt in Sicilien), 
lebte nm 1555 oder 1559 in Pietra- 

perzia ftlxl.) und gab heraus: 

. . . Tutti priiioipii de canti dL'U'Ariosto 
posti in nuisica . . . Vineg. löffO Scotto. 
Dedic. mit läf),'» (V) gez. 4 Stb. in iiu4'', 
40 Geage. [Uiu-oln Ch. L. kumiil. T. duf. 

Salvatoro di Sant'Anijelo, ein 
Mönch und Sänger, wird am Ü. Juli 
1489 au der Kirche S. Antoniana 
sn Fadaa angestellt (Tebaldini 2). 

Stlvatore, Giovanni, Direktor 
am Conservatorio delhi Piota de' 
Turchini in Neapel um 1G90, 1702 
(Florimo 3, 23. 27 führt ihn in 
den Jahren als Lelirer daselbst an. 
In 2, 162 wird er aaoh als Aless. 
8oarlatti*8 Lehrer bezeichnet). F6tis 
nennt ihn einen Ecclesiastiker und 
Kgl. Kapellmeister zu Neapel; falsch 
ist aber die Nachricht, dass er in 
der 2ten Hälfte des 17. Jbs. starb. 
Bloiimo sowie YiUarosa bringen 
keine weiteren Naohriohten. Von 
seinen Kompositionen ist nur be- 
kannt: 

Bespoosorij dc'niorti a 4 con oi^. Ms. 
in Stb. [Neapid Turch. 

Responses für tliu Uuly Week. Ms. P. 
qu4«. fRR.of Mus. 1792. 

In B. CapeUo's ßainlwk: Sacm aiii- 
morom llurmaca 1650 unter Salvatore 
ohne Tomamen (daher fniglich) der östim. 
FlBalm: Beati onincs. 

Von eioem jedenfalls älteren Oiovarmi 
SeUvatore besitzt das br. Mas: Ricercari 
a 4 voci, Hb. 1. Napoli 1041. 

Latrobe bringt in seinem Samlwk. 
3 goistl. Gesänge für Chor unter dem 
Namen Saivatore ohne Vornamen. 

SftlTatore, Iiuea, Kapellsänger 
(Sopranist) an der llofkapello in 
Wi(>n mit 210 sp. 320 OKI. jiihrl. 
Gelialt von lÜlU bis f Mai 1039 
(Köcbel 1). 



SftiTatorl, Dmenleo, geb. 5. 
April 1748 zu Modena, gest 25. 

Okt. 1774 ebd. Nachdem er seine 
Studien in Modena beim Kapell- 
meister Ciigli vollendet hatte, wurde 
er auf Kosten des Herzogs Fran- 
cesco m. ans Conservatoriom San- 
Onofria in Neapel geschickt Er 
war ein sehr begabter Musiker 
und stand in der Gunst des Her- 
zogs sehr hoch, der ihn trotz seiner 
Jugend zum 2ten Kapellmeister 
ernannte. 

Er schrieb oino Messe solenne, die am 
24/4 1774 in der Kixohe & Maria delU 
Pompoaa smr Anffährong gelaute. Bb 
früher TikI vcmiohtetB dw aoueiniende 

Talunt (Futis). 

Salve, Lamberto de, ist wahr- 
sclicinlich de Sainne oder de Sayve. 
SalTt, FmtMMO, Romano, 

bekannt durch den Trattato prattico di 
musica. Ms. theor. 4«. 112, 288 Seiten 
in B. B. 

Salriani, G . . 

gab eine Metodo corapleto per Oboe. 
Milano, heraus. Zeit mir unbekannt 
[Musikfr. Wien. 

Salviati, Filippo, geb. um 1706, 
gest. 27. März 17GG, 60 J. alt, in 
Wien. Er war von 1718—1727 
Hofecbolar im Yiolinspiel an der 
fiofkapelle in Wien mit einer 
monatL Provision Ton 20 Xbir. 
In einer Eingabe spricht er den 
Wunsch aus, nach Italien gehen 
zu dürfen^ um sich weiter aus- 
zubilden. Füx* Gntaditen Jaatet 
dagegen. Er schreibt ihm zwar 
„einen frisc In n und feurigen Geist" 
zu, doch darf er nicht aus den 
Augen seines I^hrmoisteis ge- 
lassen werden. Dennoch erlüelt 
er die Erlaubnis nnd das nötige 
Reisegeld und blieb fast 9 Jahre 
dort Am LT). Nov. 1727 wurde 
er an der Hofkapelle als Violinist 
fest angestellt mit 460 (Md. (iohalt 
und behielt die Stelle bis zu seinem 
Tode(Köcbell.2, 230.384. 889.414). 
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SalTieti, Mathe, wurde am 
1. Juli 1669 Eammermnsürer an 
der Hofkapelle in Mfinchen mit 
496,30 Gld., die am 30/7 1672 
auf 744.15 Gld. erhöbt worden 
(Kreisarch.). 

Saiviniy ... 

irt hl Lb Gene*« Samhreii. Oonoerti 
k 5 Strom, (siehe Le Cene 1) mit einem 
Konseit vartroten. Ein Gonoerto a Vio- 
lino coneeri o. 2 T. Ta. e B. in Adwr. 

Pwt Ms. Cx. 854. fol. presd. Mus. 

SalTini, Joseph de, jedenfalls 
ein Italiener, der sich in Deutsch- 
land niedergelassen hat und den 
deutschen Vornamen annahm. Die 
B. M. besitzt Ton ihm folgende 
Drucke: 

4 Notturni a 2 T. e l> R o. pfte. 
Offeobach, Andr6. P. 14 ö. 

6 WalxeB aveo 6 Trios et 2 Ecossaisos, 
arrang. p. pfta. op. 7. AqgBbnig, Oom- 

bart & Co. 

Von cinom Saln'ui ohno Vornamen 
besitzt dio I?. Upsala im Ms: Concerto 
ä G. V. priucip. 2 V. Va. Vci. Cemb. fol. 
Dem Titel dos Werkes nach mnas er dn 
Aelteror als der obige sein. 

In derselben Bibliothek befindet sich 
ein Druck von 1762 nur mit O. S. 0, 
gez., welches der doi-tigo Kntalo;? in Oio- 
seffo Salvümi GesüUa auflu.st. Der Titel 
lalltet: 

Farsa per musica noUo nozzo Pancia- 
tichi-Ximenes. Firenzo ITIJ'JMüuke. kl. -i". 

SalTionl, Gioseffo, siehe unter 
SalTlni, Joseph de. 

flalsbnrger, Thomas, wird ak 
Saooentor im Stifte Admont nm 
1547 genannt (KornmüUcr 1). 

Salzilll, Crescentio (nicht Sal- 
zitti, Scipione wie Fötis schreibt) 
aus Capaa geb. Den Dedikationen 
naeh mnss er in Neapel gelebt 
haben. Die Titel seiner Drucke 
Terz, kein Amt. Man kennt von ihm 

II 1. Ub. de Madiigali a 5 voci di . . . 
Napoli 1607 0. O. OarUn. 58tl». 4^. In 
der De(!i(\ nonnt er es sein erstes "Weik. 
21 üesge. iBologoa: C. T. B. 

Del^. Ub. de Ibdrigali a 5 Tooi di . . . 
Ib. 1611. f) Rtb. 40. 21 Gesgo., am 
3cl)lu8S eiaer voa Scip. Dentiee. \Ü.1L. 



05 Samber, Job. Bapt 

Del 3. Hb. de Madrigal) a 5 voci. Na- 
poli 1613. 5 Stb. 4". [R. C. of Mus. 352. 

La Sirena lib. 2. delle Ganzonette a 
3 vod di . . . Na|>oli, nella stampa di 0. 
B. Garj^anü, di Lucrttio Nucci. 101(5. 
Fietii Paolo Kiccio libraria. 1 vol. in 4**. 
46 B. mit 21 Gesgen. [Bologna, br. Mus. 

Amarille lib. 3. dcllo Canzonolto a 3 
Yoci di . . . Napoli per Luor. Naooi. P. P. 
Kooio IHnaria. 1616. 1 Yoi in 4». 47 & 
mit 22 QflSg. [Bologna. 

Salzmann, Andreas, Bassist an 
der Hofkapelle in Wien, mit 20 
üld. monatl. vom 1. März 1596 
bis 1612 (Kochel 1). 

Ssnandf . . . 

In Bcsardus* Novus partos 1617, 3. T., 

eine Couranto f. l^ute. 

Samber, Ferdinand J. .. Se- 
bastian, Sohn des Job. Baptist; 
Yon 1728 bis 1753 Violinist nnd 
Lehrer der Ghorsohfiler am Dome 

in Salzburg und von 1729—1743 
noch Yioliniehrer am Kapellinstitat 
(Peregrinus 93. 169). 

Samber, Johann Baptist, ein 

Schüler Muffat's und Andreas 
Hofer's in Salzbnig. In der Dedic. 
za seiner Manuductio schreibt er, 
dass er 10 Jahre im Kapcllhause 
zu Salzburg als Schüler studiert 
habe und dann zum Uoforganisten 

. ernannt sei. Weiterhin erwfihnt 
er noch, dass er bis jetast (1704) 
schon an 300 Schüler instruiert 
habe. Er erhielt die Stelle nach 
Georg Muffat's Abgange nach Pas- 
sau im Jahre 1690. Peregrinus 

1 168 läset ihn zwar erst von 1707 
bis 1720 obige Stelle bekleiden, 
doch ergeben sich diese Daten 
nach obiger Dedic. als unrichtig. 
Aufser dem Dom- und Stifts-Orga- 
nistenposten führte er schon 1704 
den Titel eines hoohffirstL Salz- 
burg. Cammer-Dieners, wie es anf 
der Manudootio lautet Aafserdem 
war er aber noch am Kapellinsti- 
tute als Lehrer beschäftigt (Ham- 
morle u. Peregrinus. Stollbrock's 
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Leben Muffat s). Von seinen Wer- 
ken Hind nachweisbar: 

Manaductio ad orpanum, d, i. gründ- 
liche und sichere Handleitunp durch die 
höchst noüiweudigü b'ilmisaüon zu dor 
edlen Schlag - Kunst . Salzbarg beym 
Anth., ppdr. durch Joh. Bapt. Mayrs seol. 
Wittib u. Krbon 1704. gr. 4» 'l77 Bll. 
u. 42 Taf. Musik. [Salzbg. B, A. 460. 
B.B. B.M. l'ro.Hko. B. Wagener. Mu- 
sikfr. Wien. br. Mus. Brüssel, (iöttweih. 

Continuatio ad roanuductionem oipml- 
oam, d. i. . . . ib. 1707. qu4» 6 und '239 
S. I8al/J)g. (in Hammerlo's Chronik 8. 9« 
BcHcbrb^. und Anatüge beider Werke). 
[Bibl. wie oben. 

Elacidatio musicao choralis, d. i. gründ- 
liche .. . Untei'weisung, wie die uralte 
Choral-Mosik . . . erlehrnet werde . . . Salz- 
burg 1710 J. J. Mayr. 4». 8 und 95 S. 
6 Taf. tB.fi. fi.M. Vroake. B. Wa- 
gener. 

Solutio notarain vorteT. mmio. Mb. 
4fi. [Proske, Abtlg. Ilaiibnr. 

Sambei^iie, Le K. P. Thomas 
yan, siehe Thomai. 

Saiiboiiettiis, Fetras, aus Ne- 
apel« gab dasei Kst 1 5 1 .5 das Saml wk : 

Canzone Sooetti Strambotti et Frottole, 
üb. 1. heraus (Eitnerl 8.12). Die Her- 
Stellung ist aber nicht durch Tj-pondruck, 
sondern wie Dr. Hq^ Kiemann in der 
Böderechen Festoohrfft 1896 Bidiwdrt 
durch Plattonstich hergestellt. Da.s Vcr- 
fohxen ist nicht mehr erkennbar. Unter 
den bctgegobeoen Tftfeln der Flw te ofa ri ft 
befindet sich fiuch eine Seite dieses bis- 
her ältesten Notensüchee. Ein ExempL 
dmQijgiiiala in B. B. Im UeinsteaFoniMl 

Sanboiuiier, siehe Vtanbon- 
ni^res. 

Sambuciis. Michael, Bononion- 
sis, Monachus Olivotunae congre- 
gationis, gab heraus: 

Sui t:u» cantionos (vulgo Moteota appel- 
latao) f> et 8 vocibns, tum vi\ :i vf)ce, 
tum... Ldb. 1. Veu. lOOL' AiuadiuuB. 
Stil.? U. 4!». (Hofb. Wien: C. 

Samcrer, Aadnas» Lebenszeit 
unbekannt 

Die Musikfr. in Wien l>e.sitzea 50 Ca- 
prii l i p' !' Violiuo. 

Samhubcr, Rochns, von 1725 
bis 1759 Fagottist an der Hof- 
kapeile in Salzburg (Pereghuus 93). 



Samin, Vulfran, wird in Sarai wk. 
auch nur Vulfran genannt Fötis 
bes. ihn als Spanier des 16. Jhs., 
der bei Adrian le Roy et Rob. 
Hallard 155S eine Messe a 4 voc. 
super Sancti spiritus heran sf:ab (s. 
Eitner 1, 1558a. Exemphiro in B. 
B. B.Kgsbg. Hofb. Wien. Up- 
sala. Krakau, Archiv im Schlosse). 
Ebondort S. 91ß unter Vulfran^ 
Vulfram, Vulfranl^ sind 14 Chan- 
sons zu 1 Stini, angezeij^^t, die sich 
in Attainguants Samlwken. von 
1646—1549 befinden. In Bologna 
eine Ausgabe des 9. Buches Chan- 
sons A 4 p. A Paris 1559 Lo Roy 
et Rob. Ballard, nur T. bekannt, 
in der sich 2 Chansons von 
mit Vulfram gez. befinden. 

Saml&iatI, Bomenico, geboren 
gegen 1650 in Lnoca, gest ebd. 
6. Mftn 1721, Tertrat Dom. Stia?a 
in seinem Organistendienste, war 
Priestor und Komponist. Zu den 
Festen der hlg. CüuiUa komponierte 
er nachweisbar in den Jahrni 1699, 
1702—12 die Fesigesiiage (Neriei 
162). 

Samm, Adam Franz, um 1711 
Hornist a/d. Hofkapello in Dres- 
den mit 300 Tblr. Gebait Ist 
noch 1717 Ten. (FOrst 1, 115). 

Sammacarl, LorauHS am 19. 
März 1 626 bis zu seinem Tode im 
April 1631 Musiker an der Stadt- 
kapelle in Lucca (Norici 209). 

Sammartini oder San Martini, 
wie er sich anf seinen Drack- 
werken jieichnet, OioselTo, ans 
Mailand, ein Bruder des Oio. Batt, 
war Oboist. 1726 hörte ihn Quantz 
in Mailand, auch Marpurg 1, 236 
erwähnt ihn in demselben Jalii-e. 
Später ging er nadi London und 
lebte dort noch 1770 (Bnmey 1, 
53). Hawkins 5, .•?G9 sagt, da?s 
er 1729 nach England ging, führt 
aber sein Todesjahr schon 1740 



Dlgitlzed by Google 



SainmartiDi, Oioseffo. 



407 



SanUBIltini, Giov. ßatt 



an. Ton seinen Kompositionen 
flind nachweisbar: 

Ei(^t Ovortures (oi Concortos) in 8 
parts. Lond., WaJsh. [Cainbrulu'c FW. 

VI Concorti grossi con 2 V. Alto Viola 
e Vcl. ol)l. e 2 V. e B. di rinforzo, op. 2. 
Scoln, da B. Fortier. Londxa 173& 7 Stb. 
[B. Wagen er. 

Gonoerti ^ossi a 2 V. Viole e Yolo. 
ohl. con 2 altre V. o B. di Ripien. op. 6. 
Questi Concorti sono composH daUe So- 
nate da 2 V. e Basso del 0|>era UL 
Lond.. J. Walsh. 7 Stb. [B. Wagener. 

8ix Concerti grossi . . . op. 8. London, 
Walah. [Cambridge FW. 

— 1 gr. Concerto from op. 8 arrang. 
for the organ or pfte. with a V. (ad üb.) 
by G. Wedey. Lond. a 1810. fol. [far. 
Mos. 

OD. 9. ConcertoB for the Harpsichord 
or Organ with the in8tnuneutal parts for 
Viol. etc. Lond. Walsh. 4 Cooc. 4 Stb. 
(B.Hbg. br. Miw. Cambridge FW. 

op. 10. VI prand Concortos in 7 parts, 
for 4 V., Tenor, Vcl. and a Th. B. for the 
Harpe. Lond., Johnson. [B. Hl^. defekt. 

Six Sonatt'.s ä une flute travers avec 
la Baase et Six Trio b 2 Hutes avec la 
B. Ded. Prince de Oalles. Op, 1. Paris, 
Denise Vincent. 3 Stb, [B. Wagener. 

6 Sonata« or Duets for 2 germ. fl. 
op. 1. Lond. qufol. [br. Hos. 

Dp. 2. XJI Sonate a 2 o 3 V. col B, 
Paria, Le Clero. Boivin. [KarUmhe; 2 V. 
u. Bo. 

op. ,3. 6 Sonate a fl, trav. suln col 
loro B. da Oiusen. San Martini Milanese. 
Fftriü, Tje Clerc. Boivin. [Karlsrnhe. 

op. 3. 12 Sonato a 2 Viol, i> Vol., o 
Cembalo ae place. Lond., Walah, 3 Stb. 
M. (B. B. Gemb. fehlt br. Hos. 

— 12 Sonato a 2 Violini o Violoncello 
6 Gembalo so piace. Op. UI. Dod. al 
Angmta Principessa di Vallia. Londra 
1743 ohno Vcrie{T.M-. 3 Sth. [P.. Wtge- 
ner. B.Hbg: Lond., J. Walah. 

6 Bonatas dito. op. 6. London, fol. 
[br. Mus, 

12 Sonatas for 2 germ. fl. or 2 V. 
with a Tb. B. op. 6. Lond. fol. [br. Hm. 

XII Sonata«? for 2 rJerm. Flutes or 
Yiolina with a Th. Baaa. Lond., J. Wabb. 
8 Stb. (Briieinen die 12 Senat, von 1743 
m sein). [B. Wagener. B. Hbg. 

12 Sonate a 3, cioo 2 Fl. ö V. e B.. 
date in Inoe da F. Barsanti. s. I. fol. [br. 
Vn-s. 

t) Sonate a 3, 2 Fl. col B. Paria, Le 
Cleic Boivin. (Kartamhe: 2 Y. n. Bo; 



G Solos for a gem. fl. or V, with a 
Th. B. op. 2. (ebeniso Opoa 4, 6 SoloBj. 
Lond. fol. (br, Mus, 

G Solos for a germ. fl,, V. or Haatb. 
with aTh. B. op. 13. Lonü. fol [br. Bfna 

1 Ouveiture f. Orch,, s, Kt>tiuu. 

1 Conoerto p. Y. od. Ob. im Sanüwke. 

Rognr's. 

Sonata (for 2 Vcl. von BononoinO and 
6 Solos, Nr. 3 von Suunaitfni. London. 

fol, |br. Mus. 

Siebe Concerti a 5 . . del Sig. . . fol. 

In J, Oswald's ApoUo's Colloction, 
2. Buch ist ein St. Martini vertreten. Da 
es Instrumoutalsätzo betrifft, ist jedenfalls 
der obige gameint 

Sammartinl, eigentlich San 

M(irti}i}\ auch nur Marlino f^- 
schrieben, Giovanni Battista, 
vielfach verwechselt mit Giov. Batt. 
Martini, dem berühmten Theore- 
tiker in Bologna, üeber aein 
Leben Viesen wir sehr weni|^ trois- 
(lom er einst der vielpesunponste 
und gespielte Komponist seiner Zeit 
war. Weder Geburts- noch Todes- 
datom ist bekannt Seine Lebens- 
zeit fiült etwa in die Jahre 1700 
bis 1770/80. Er soll zu Mailand 
geb. sein und brachte auch dort 
sein I,«ben zu. Ohne einen regel- 
rechten Unterricht genossen zu 
haben, bzaohte er es Kraft seiner 
überaus fruchtbaren und leichten, 
wenn auch oberflächlichen Erfin- 
dungsgabe zum berühmten Kom- 
ponisten, der von aller Welt ge- 
rühmt wurde. Seine Kompositionen 
sollen über 2800 Nrn. betragen, 
denn auf einem Ms. einer Messe 
zu Yenedig soll dieselbe obige Nr. 
tragen, ob sie sich aber auf das 
Work selbst Ixi/'.ieht oder nur eine 
Bibliothcks-N Ummer sein soll, hat 
wohl noch Niemand ontersacht 
Bumey lernte ihn 1770 in Mai- 
land kennen und spricht in seinen 
Tagebüchern oft von iiim (1, 5'^ 
67, (iS. 73. 217), ohne über seine 
Aemter, die er bekleidete, Näheres 
mitzuteilen. Marpurg I, 236 er- 
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wibnt ihn schon am 1726 als 
Angesteilten in Mailand. Gerber 1 

sap^t nnr, dass er Kapellmeistor 
einer Klosterkirche und Offranist 
an zwei bis droi Kircheu zu Mai- 
land war, genannt wird nur das 
Magdalenen-Elostor. 1726 lernte 
ihn Quantz kennen and zieht ihn 
allen übrigen Komponisten Italiens 
vor. Besonders wurden seine Sin- 
fonien gern gehört, die sich durch 
groüse Lebendigkeit ausseichneten. 
Als Misliweczek zum ersten Male 
eine Sinfonie von ihm hörte, soll 
er ausponifen haben: das ist der 
Vater des Haydn scheu Stils. Als 
man Haydn den Ausspruch hinter- 
brachte, soll er sioh geänltort 
haben: der Schmierer soll meui 
Vorbild gewesen sein? Carpani 
verteidigt die Verdienste S.'s als 
Instrumentaikomponist, auch Schlet- 



Vivace, 



terer in seinem Boocherini in 

Waldersee's Vorträgen widmet ihm 
anerkennende Worte. Mir liegen 
eine Anzahl Gesangswerke mit 
kiemem Orchester vor, Chore und 
Arien geistüohen Stils. Es ist die 
damalige nichtssagende gedanken- 
lose und armsehg sich hintrollende 
Allerweltsmusik, wie sie Ditters- 
dorf, Pleyel und wie sie allo 
heirsüu, machten. Ein Satz passt 
m allen, kdne Oharakteiistik, 
kein hervortretendes und veraibm- 
tetes Thema. Kleine gedankenarme 
Nachahmungen hin und wieder 
eingestreut, ist alles, was etwa 
an Kontrapunkt erinnern könnte. 
Becbt charokteristisch für die da- 
malige Schreibweise ist folgende 
Orchostereinloitung (2 Violinen uni- 
sono, Bratsche und Bass) zu einem 
JDixit Dominus: 




folgt dasselbe HotiT in gleicher 
Aofeinandeifolge einen Ton tiefer 
mit eis und c zu gleicher Zeit und 
darauf nochmals einen Ton tiefer, 
dann folgen 2 Takte Triolenbe- 
wegung in Wiederholnng, 1 Takt 
Sehlassvorbereitnng nnd darauf be- 
ginnt nochmals obiges schöne Ton- 
leitormotiv absteigend mit den- 
selben Oktavfortschreitungen, Ab- 
schluss, dann folgt der Choreinsatz. 

Ver^ohnis seinermirbefarnDtenWerke. 
In italionischcn l>il>l., soweit sie mir be- 
kannt tünd, iaad ioh nur wenig von ihm: 

Im Conaenr. n Paiia die Saktige O^or: 
Agrippina nntw Haitin (San llartmo) 
gestellt 

In A. StmiedOn (Kopie in mdnem 
Beeitze) Dhdt DomiwiB s pift vooi (jSoJi 



u. Chor) con Sinfonia dal Sigr. Don Giov. 
Batt. San Martino. 28 S. Part 

Et incamatus, 3 v. c. 2 Trombe, 2 V. o. Ba 

Magnificat ä piü voci con Siiif. (wieder 
Martino eeschrieben); 4stim. Chor und 
Soli mit 2 Trombe, 2 Oboe, 2 V. Va, u. 
Bc. (Schrieb S. zur Bewerbung um den 
Kapellmeistorposten am Dome, doch er- 
hielt ihn Andrea Roroni, Jahresz. fehlt) 
53 S. Part. 

Cantata 8. per il Vcnerdi nella Quare- 
rima. Recit ed Aria : lo stopa il vidi . . . 
Quel serto quel manto, für Sopr., 2 OK 
2 V. Viola u. B. Hin und wieder ein 
p. und f. eingezeichnet. 20 8. Part 

Aolserdem baaitit Emaiedeln nocb 
7 Kantaten. 

Die grolähen. Bibl. in Karlsruhe be- 
sitzt zum Teil im Autograph: 

Nr. 779. 780. 790. 791: 4 Concerti 
k Fl trav. 2 Y. e B., je 3 Sätze mit 
weoiiBelnder Ttmxt, in 6wt 
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Vr. 761—707. 16 OoDoerttni, ebeiiM 

besetzt, oder für 2 Ob. 2 Fl. 2 Cor. 2 
Iromb. u. B., auch für 2 Ob. 2 Cor. 1 Fag. 
Je 1-2 8&tze in dekher Tonart Nr. 796 
ist Äutogr. vom Oot 1760. In Stb., snm 
Teil auch Part 

Nr. 807-811. 4 Sinfonie 2 Y. Ya. 

2 Trombe, Violone o B. 3 Sätze, auch 
für 2 V. 2 Ob. 2 Cor. Va. u. B., oder 
mir ffir Stvrieliinslr. Sfb. 

Nr. 801-805. 5 Ouvertures A 2 V. 
Va. e B. in je 3 Sätzen. Stb. 

Nr. 806. RurCia i 4 (Fl. Y. Ya. B.) 1 AUe- 
gro. Stb. 

Nr. 812—849. 36 Sonaten, meistens 
fBr 2 Y. Q. B., oder II. o. B., einige 

>.anch für 2 V. Va. n. B., oder Fl. 2 V. 
B., auch für 2 V. Va. 2 Homer u. B., 
m je 2—3 SItsen. SIb. 

Nr. Sin -R-)S. 10 Trios t 2 V. u. B. 
(AQÜante oUer lAigo mit Menaett). Stb. 

Nr.SOa Arieooii8in£oida,F!ait ,31flii 
ventigia". 

In Dresd. Mus : 

6 Sonatae for 2 Violins and a IhoraDgii 

Bass. Op. 1. London, .7. Simpson, ful. 

3 Sth. [auch in B. Hbg. B. Wagoner 
und B.B. 

12 Sonate Ii 2 V^ o Vcl. e Cembalo, 
se place. Op. 3. London, Walsh. fol. 

6 Sonatas for a german Ante aod Y. 
with a Th. B. for tho harpsich. London, 
A. Hummel, fol. [auch in B. Wagener. 

In A Jf. in Msa: 8 Oantato par ia 
Pas-siono, a Soli, Cori o ström. P. Kopie. 
SiufoDia p. 2 Y. Va. e B. Stb. 

7 Tno a 2 Y. e B. SO}. 
Divertimento Notturno. Notturno. 
2 Sonate f ür 2 Y. n. B.je 3 Stb. 

In B. B. vaateat Gier. Batt. MarUni 
liegend: 

6 Sonatas for 2 Y. & a Th. B. Lon- 
don, SlnpeoB. 3 Stb. fol. 

6 Sonatas or Duets for 2 germ. 11. or 
Y. op. 4. Lond., Walsh. fol. 

Im Ha. 635/36: 4 Concerti a Y. solo, 

con Quartette. P. — Ms. 633/34 1 Conc. 
per Vcllo. piccolo. [auch in B. Wagener. 

In B. Kgsbg : Sinfonia ä 3 voci, 2 V. 
et B. di Martini (sie?). Ms. 3 Stb. fol. 
Müller s Kat. cit. S. 254: Siehe auch unter 
Incorti antoris 14 Sinfonien No. 4, dooh 
Bind diesfll»t'n im Kat- unündbar. 

In B. Dannal. 6 Sinfonien im Ms. P. 
~ Sonata a Fl. tnT. 2 Y. e B. Ms. P. 

In B. Wngpnei': 

Sei Sonato di Cembalo e V. Londra, 
Baker sculps. P. 29 S. 

ü Soiifitas for 2 V. with a Th. B... 
o^. 0. Lundoo, Walsh. 5 Stb. 



6TMo8i>oiir2 Y. eB. Oemr. 6. PuIb, 

Nuberty. Lyon ... 3 Stb. 

St M. of Milan. Lumpagnini (Giov. 
Batt) 8ix BonateB for 2 Y. with & fh. B. 
for the harps. or Vcl. (I. Set.) A Tl. Set. 
Lond., J. Walah. zu je 3 Stb. [auch im 
br. Hos. 

St. M., Sgr. Briosrhi k other Masters. 
Six Sonatas for 2 V. with a Th. B. for 
the harp. or Yol. 3d. Set Lond., Walah. 

3 Stb. 

12 Trü f. 2 V. oder 2 Fl. u. B. 3 Stb. 
in Kopie. 

5 Trios f. 2 V. oder 2 Fl. u. B., das 
eine für V. Va. B. — 2 Quartette f. 2 V. 
Va. B. P. 62 a 

B. üp$ala, Mas. mit Maitim di Mttno 

^Sinfonie ä 4 Ft 2 Y. Ya. B. foL 
Sinfonia a 3: 2 V. o B. fol. 
Sinfonia ä 4 B^j: 2 V. Va e B. fol., 

mit MaiÜno gex. 

11 Sonate ä 3, 2 V. o B. fol. 

Trio A ä 2 V. o B. foL, Martino gez. 

16 Noc^o ä 3: 2 Y. e B. foL 

noß.Wien: Ms. 15932: 6 Sonato aY. 
solo col B. P. 24 BIL in gr. 4». 

Muaikfr.Wim: 6 Sinfoniea t U. Orah. 
Stb. 

Neapel 'lltrckini: G Sonate di Comb. Ms. 
Paris Naiionalbibl: 

6 Sonatas a 2 fl. col B. oe. 2. 

12 Sonate» a 2 V. VcL e Cemb. se 
piace. op. 4. 

12 Senates a 2 Y. YoL 6 Cemlk ae 
piace. op. 5. 

6 Sonates oottume op. 7. (Ualir teQt 
der Kat. nicht mit.) 

Paris Cons&rvatoire: 

4 Symphonies. ^Ha. Femer Quatnon, 
Trios tj. a. 

Padua ^ 8. Antoniana: 

Trio per 2 Y. e B. Ma. D24. 

Agrippina, opera in 3 atti. Ms. P. 

Six Sonatas or Duets for Flute. 

Sonate a Vcl. solo. 

Im brüish Museum unter 8aa Martini^ 

auüser den bereits verz: 

6 Concertos in 7 pts. for 4 V. A. a 
Vcl. & a Th. B. op. 2. London, fol. 

Concerti grosai a 2 V. Viele e VcL 
oblig. con 2 altri V. e B. di ripiono. 
Op. 5. Lond., WalaL foL, nur 1 Yot 
vorhanden. 

Six grand Concertos for Violins &e. in 
8 p.irt.s Op. 8. Lond., ib. 8 Stb. 

Six Concerti grossi ... op. 2. Lond., 
J. Simpson. foL, nur B. di Conoerto vorband. 

8 Overtures & 6 gr. CSonoertos in 7 plSi 
op. 10. London, fol. 
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12 Sonate 2 • 3 T. ool B. op. 2. 

Paris, fol. 

12 Sonate a 2 Y. e Ycl. e Comb, se 
piaoe. op. S. Lond. (1707). foL 

G Donatas er Duots for 2 gönn. fl. er 
V. op. 4. Lond., Walsh. fol. — nebst 
einor sptttarm Aa«g. 

A 2. set of ü Sonata-s or Duets for 
2 germ. fl. or V. op. 7. Lond. ful. 

A 3. set of 6 BmuJL or Duets, dito, 
op. 10. liond. fol. 

6 SonataB for 2 V. & a Th. B. op. 1. 
Lmd. fol. 

6 Sonate di Cembalo e Lond. 
(1766). foL 

6 eaay 8oloe for a gem. fl. or T. wHh 
a Th. B. Lond. f..l. 

Six Son&tas for 2 V. and a Thor. B. 
Lond., J. Simpson. 3 Stb. fol 

Six Sonatas or Duets for 2 <^orm. 
Hutes or Vs. op. 7. Lond., Waish. ful. 

Six Sonatas for 2 V. with a Thor. B . . . 
Compos'd by Sigr. Oio. Batt. St. Martini 
of Milan, Rigr. Brioschi & other Masteis. 
3d. Set I>.nd., Wal.sh. fol. 

Biz ßolos for 2 Ycllos. . . by . . . }V>- 
noncini and otlii-r . . . .\utlir»rs (P:Ls<iualiiii, 
San il., Caiiunüc, Spomiii, l'oiia). l>nid., 
J. Simpson, fol. 

Warliko Mn<^iok. Hook 1. Boing a choico 
collect iun of Marchos 4 Trumpet Tunes 
. . . Hv Mr. Handel, 6t H. eto. Lond., 
Wal.sh. 8«. 

In Sammelwerken: 

1 Concerto in Ewl. für 2 V. princip. 
2 Y. rip, Ya. Cemb., oder 2 V. 2 Ob. 
2 Hörn, und Pauken, in Fuhce Giardini's 
4 Oavertnrs et one Qnattro. Lond., Oos 
At Simpson. D.-l<; Kontert becrtoht nur 
»OS 1 Satze. [B. Unsak 12 Stb. 

In Chinser's SamWk. 1 Sonate k 3. 

In !>'■ C' tii 's C'iti' orti, 1 Ck)nc. h .'». 

Ja Boiviu's Somiwk. 1 Sonate 2 FI. 
eB. 

In Haffner's Racoolta 0 oino Sonata. 
O. Joza, A oollect of lossons 1700. 
qnfbl. 

0. H. Lamptignani und Bammaitini'b 
6 Sonatas for 2 Y. fol. 

In 6 favoorite Overtures, foL 

Simniarttiil oder San Mariini, 
Pietr^ ein Mosiker im Dionsto 
des Grofsliorz. von Toscana, lebte 
in dor Mitto des 17. Jlis. 

Fetis führt von ihm ^ goi.stl. Ocsangs- 
\v<«ikü an: Motetti op. 1. Ki:;,"». ^ '_». Au.sg. 
um. — Salnu hrcvi KUl. ^ Mototli a 
2 -5 voc. op. 4. 1Ö42. — Motutti a 1 bis 
( Tod 1643. — Salnd » 8 voci oone. 1643. 



Ich hege groCsen Zweifel über die E/cht- 
hcit der Titel, denn die mir vorliegenden 
Titol g«thören einer weit späteren Zeit an; 
es sind folgende: 

Partitura de'Mottotti a voce sola (c. Bc.) 
di... Op. 1. Firenze 1085 stamp. dl 8. 

A. &aUaOondotta. 1 voL U. fol 128& 
12 Ofs^. [B.B. FInronz. Bologna. 

Hiufunie a 2 Y. e Liuto e B. di Yiola 
(Gambe). Firenxe 1688 ib. 4 Stb. f2 T. 
Laute oder Ya. u. Oig;) in 4*. [br. Moa. 
nur Oi^. Florenz. 

Sammarneo. Francesco, aus 
Koni, lebte im Aiifungo des 17. Jhs. 
nnd gab das Samlwk. heraus: 

1(>2.'». Sacri affetti | oontesti da I di- 
vorsi eccelon- | tisaimi Autori. Kaooolti j da 
Francesco Sammarueo \ Romano A 2. A 
A4, e aggiuntui (?) nel fine le letanie 
della B. V. | Apud Ijucam Antonium Sol- 
dum (in Kom). | In Aedibus sancti Spiritus 

I in Saxia | Anno Jubbilei 1»,25. | ö Stb. 4". 

I 27 Nrn. [Ilologna, Kat. 2, 'im da» Keg. 
Euth. l'aolo Agostino, Oreg. Allegrl, 
Abbund. Antonelli, Stef. Bemajrdi, Dom. 
Bnmptti, Ottav. Catalani. Geronimo Frr)*- 
cohaldi, Aless. (iraiulis, Vino. (irandin, 
Val. Guaiui. Cristof. Guizzardi, Stof. I-;indi, 
Ant. Gio. I/>oni, Yirj,'. Mazzotchi, Dom. 
Mazzocohi, Cl. Monteverde. Fil. Niolftti, 
Fortunate Pt»ccinini, Anf. Maria Pizzinini, 
l/ir. Hatti, Fr. Sammam»^) 4, Gio. Batt 
Trevisü, Vinc. Ugoüni. Cesaro Zoiio. 

IMe 4 Oeago. von 8. dnd: In te Do- 
mino spoi-avi 2 v<«\ (c. Bc.), Audi Duo. 
2 S., Bonedixisti Due. 2 S., Litanie della 

B. V. 4 Toa ooncertate o. Bc. 

11 fotton in soinem früheren 
Samlwkc. Corona di üigli et sacro Koee, 
mit Oio. Batt. Maasari 1619 in Yenedig 
geniiMnsam horausgogebon (Eitner 1, 2f>3 
u. 821)). fB. B: C. T. B. u. Bass oonL 
(ob eine Altsttm. daxa geMit. bedarf der 
Unt/^rsu« htm;.;). B, HaMll Iniompl. 

Saniniliiniren, gedruckte, mit 
Aus.seb]iiss der sogenannten Sam- 
melwerke, die ich unter die 
Herausgeber, resp. den Tetleger, 
wenn derselbe der Heran^ber 
ist, gestellt habe. Die hier verz. 
8. trng(m <la.s Wort Sanunlong am 
Kopfe dos Titels: 

Sammlung gei.stIicbor Lieder (2 nnd 
;t Stirn.). Ziirich 1779 Ziegler. qn4*. 115 & 
[B.Kgsl.j;. Nr. KU. 

— Fortsetzung auserla-senor goistlich. 
Lieder, Ton Klopatook, Gelmer, Lantar 
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u. a. . . zw 1 , 2, 3 und 4 Stirn. Zürich 
1780 Dav. BüigkU. qp4!>. 87 8. [B. Egabg. 
Nr. 161. 

S. ameriet^enor gnistl. Lieder ans den 
bostnn nenrru Dichtern rait anfrojiohmon 
und leichten Melodien (mohrstim,) St 
Gallen 1784 Ja<!. Huber. 8». [Einsiedelo. 

S. komischer Theater-Oesänfjp. 8 Hefte. 
Wiou. £nth. Drechsler u. MüUer. [B. 

8. vermischter Clnvierstücke, 2 Tlieile 
1783/83, siehe Joh. Michael Oihmidt.^ 

B. ftifiuiMhloF ObiT kuflUf -s. JfiinMfM, 
J. Fr. 1783/84. . 

S. neuer Klavierst mit Gee^. für das 
deulsolie I^eniimnier. CmmoI 1783 
WaiflenhaiiB-Bachbdlg. 4«. 288. 24Iied. 
[bceab eiost Sohletterer. 

2. 8. nener C9«vient nttt 0«^. fiir 
das deutsche Frauonsimmflr, Demn und 
Lpz. 1784 auf Kosten des Heransgebers 
(wahrscheinlich Haron von BöokUn). 40 S. 
23 Stücke, nur das letzte ist mit Rud. 
Zumsieeg gez. [B. M. 

8. vermischter Klavierst, woninter 
anch einige für die Harfe befindlich, als 
Arien. Menuetten, Quadrillen, Kondos kc. 
zum Gebrauch für L«.^hrer . . . Halle (171K)) 
Hendt l. L'terTitel: l'iiterhaltungf. liob- 
haber der Musik. . . Eine Musikul. Monats- 
schrift. 1. Jahrg. 1790. fiu4». [ß. Kgsbg. 
481. 

S. einiger Na<;hrichten von berühmten 
Orgel- Wureken in Teutscbland . . . Bres- 
lau 1757 (siehe JL O. Jfeyer). [B.B. 
Brü.ssel 410r)). 

H. russischer Volkslieder mit Musik. 
TU. 1, 1776 u. Edit 2. von 1782. Thl.2 
von 1778. TU. 3 von 1770. PtotenAnux- 
4». LB.B. 

8. neuer Oden und Ueder, s. OWner. 

Samo, . . . em anbekannter Kom- 
ponist, der herau.sp^ab: 

2 Duette £. V. u. Vcl. (od. eine 2te Vj). 

Hb. neuere Kopie. — 3 Duette f. V. 
u. Vcl. ebenso. — Duett för Y. v. Va. 
ebenso. [Musikfr. Wiei). 

Samora, AilonhO, Sänger a/d. 
Kg^ Kapelle in Neapel om 1481 
(Straeten 4, 31). 

Samotaliniu« Wenoedans, a. 
Szamotulski. 

Sampieri, Nicoiii, scheint Endo 
des 18. Jhs. in London gelobt zu 
haben, wo alle seine bekannten 
Dradce enobienen. Das british 
Uuaenm beutst: 



The Judgment of Flnto, tragic piece 
of musio io three paris... (t Ffta.) s. 

l. fol. 

3 easy Syraphonles fai 8 pta. op. lOl 

Lond. fol. Stb. 

Tho Deserter, celebrated Overtore (t 
Pfte). London. foL und nooh 8 Oavext 
für Streichinstr. 

La Follia, gr. Sonata tragique for the 
pfte. Lond. f6l. 

Tarantella f. Pfte. T/md. fol 

A oolleotion of songs, composed by 
Sarti, GimaroMi und MieUo, with pfte. 
op. 0. Lond. ^ufol. 

Aultierdem sind noch 14 Drucke allexiei 
IfuBik In UeineD Tonten ▼oihaoden. 

In der l?ibl. "Wagener befindet sich der 
Druok: Familiär Freludio and Fuga for 
the oigaa. Laad., TUlmr* 

Sampktro, GanOy Lebenanit 
unbekannt; 

die ilusikfr. in Wien besitzen ein 
Bnetto in Es für Harfe und Viola und 
2 Romanzen für Sopr. und Klavier (H 
Perdono: Fra le üaliohe donseUe n. Oetta 
. quel canto). 

I Samptetro» €M«llo» wird toh 

j Quirin Ton Blankenburg in fieineii 
I Elementa rait dem Werke: 
I Delle grazie di musica modema, di 
I Ohdio flampietro di Negro, Tm. I(t25 
I citirt, aus dem deiMlbe Mit» StudiSD 
machte (I'oupin). 

Sampoul, siehe Zamponi. 

SuBMOli (Samson, Sanson), . . . 
ein niederlfindisch er Komponist aas 
der ersten Hälfte des Jhs., 
übor dessen Ijeben wir nichts 
wissen. Da sich seine bisher be- 
kannten Kompositionen nur in 
deutschen Samlwken. des 16. Jha. 
befinden, nahm Edtia an, daaa er 
wohl in Dentsohland gelebt haben 
I muss. 

Das niederläudi^icho Lied „£s sout ein 
meiskin halen win", liegt nur In Partitur 
vor, lelgt aber eine .so dem deutschen 
Liedchanlter versohiedene Kunstrich- 
tung, dass es denfliöh die niodefttndiRohe 
Art zeigt, die von der deutschen Behand- 
lung im mehrstimmigen Liode in dama- 
liger Zeit gana bedeutend abweicht. ESne 
Me.sHe bearbeitete er üher dasselbe Lied. 
AuTserdem sind noch 4 Motetten bekannt, 
I von denen das „Pater a nulio" sogar in 
I 3 BHDmehreriten Aafbahiae fvid {tkho 
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Bltnar, BiUiogr.). Obigos Lied befindet 

sich auch in der R. B. Ms. 9fi, ll?r)L* in 
P. — Im br. Mus., Ms. 12, Rsiillite foli- 
C08 4 V. und 1 Mutotto. 

Sampson, Richard, ein Theo- 
loge und Diplomat unter dem 
Könige Heinrich VIII. von Eng- 
land; 1516 war er Dekan an der 
Ghapel Royal. 

Im br. Mus. im Ms. lln 11 vmii ITilO 
zwei Motetten, weldie noch die Bemer- 
kwig tragen ,,DeaD of tiie Ghapel Boyal*'. 

Sampson, Thomas« sohwor am 
24/4 1504 als Gentleman an der 
Kgl. Kapelle in London, wurde 
dann Clark of tbe Check und er- 
trank am 24/4 1616 in London 
(Bimbanlt). 

Samson, Giovanni, s. Sansonl. 

Sances, Ad[olfo] Feiice, Bas- 
sist an der Hofkapelle in Wien 
mit 45 Gld. muuatl. Gohalt vom 
1. April 1669 bis f 3. Sept 1711, 
67 J. alt (Kochel 1). 

In Hofb. Wien, Mh. 15732 ein Offer- 
torium per la feria III., 8 voc. in pieno 
«Ooatodi um One.'« P. 

Sances, GioTannl Feiice, p;eb. 
um ICOO zu Rom, gest. 24. Nov. 
1679 zu Wien. Trat am 1. April 
1637 als Tenorist in die Ksl. Hof- 
kapelJe m Wien anter dem Es. 
Ferdinand HL, mit 60 Old. monatL 
Gehalt Am 1. Okt 1649 wurde 
er Vicekapellmeister mit 1000 Uld. 
jährl. und am 1. Oktober 1669 
Kapellmeister. Er bekleidete den 
Poeten bis zu seinem Tode and 
wurde 79 Jahr alt, daher muss er 
1600 geboren sein. Fux berichtet 
noch 1715 an den Kaiser, dass 
Sances so viel geschrieben habe, 
dass „der maisto theil der Capelle 
annooh angefüllet sich befindete 
(d. h. das Archiv ist noch voll von 
seinen zahlreichen Kompositionen). 
Kochel 1 und 2, 377, 4. 1 Brief 
in La Mara 1, 105 mit autograph. 
Namensunterschrift. Von seinen 
Komposittonen sind nacbweisb»: 



1682. Proto^o 0 Indermedij della 
Marionno. Fkronata. Text: AtnajfaM. M& 
KiOlti. Part, i Hofb. Wien. 

160«. Ja« lachrinif di S. PL-tro. Or»- 
torio. Ms. It)ljl3. Part. (Hofb. Wien. 

1670. Aristomene Messenio. Oiiera. 
Text: Minato. 2 Arien von Ks. Leopold L 
Ms. 18704. Part [Hofb. Wien. 

1670. Le sette consolazioni di Maria. 
Orat Tost: mnato. Ms. 16912. (Holb. 
Wien. 

1(371. II trionfo dulla croce. Text: 
Minato. 1 Arie vom Ks. Leopold L Ms. 
18705. Part [Hofb. Wien. 

1672. 11 Panuiiso aporto per la morta 
di Cri.sto. Orator. Te.xt: Minato. Mit 
1 Arie des Ks. Leopold L Ms. 18d63. 
Part. [Hofb. Wien. 

1648. 1654. 55. 58 wunlen Kantaten 
in Wien auigof., deren Musik veiloren ist 
(vide Kochel 2, 48Üff.). 

In KremsnuiiistiM- im Ms. 1 Beqjueni 
Feniinandi HI. 1698 (sie?) P. 

Antifone e Latanie defla B. H. a fnn 
voci di . . . V.-n. 1Ü40 Magni. 6 Sth. 4«. 
[B.Br. br.Mus: C. A. T. 

Antiphonae saorae B. M. V. per totom 
annum una voco docantandae, auctore . . . 
Yen. 1648 stampa Gardono. 2 Stb: Voce 
u. Part, 10 u. 17 Bog. [B.Br. 

Motetti a voce sola di . . . Yen. 1038 
B. Magni. 2 Stb. (Gesangstim. o. Parti- 
tura 145 8.) 4» 17 Oesge. [B.Br. Bo- 
logna. 

Motetti a una, due, 3, e 4 voci di . . . 
Yen. 1638 B. Magni. 6 80». mit Bo. 4*. 
27 Oesge. [Bologiia, Sat 2, 483 Abdr. 
der Dedic. 

— MotetB a tma ... ffi . . . Von. 1641 
ib. n Stl,. 40 [Bologna. R. Br. 

Motetti a 2. 3. 4 e cinque voci di . . . 
oon le Letanie della B. Y. a 6 Tooi . . . 
Op. 4 occlesia-stica. Von. 1G42 B. M^nL 
5 8tb. 40. [Bologna. br.Mus: I. 

Bafani a 8 voo$ oonoertali, oon hi oomo- 
diÜi de suoi ripieni por cbi Ii dosiderasse. 
Di . . . Yen. 1643 B. M^i. 9 Stb. 4» 
[B. Br. Bologna. 

Salmi brevi a 4 voci concertate di . . . 
Yen. 1647 ntampa del Gardano. 5 Stb. 
40 [Bologna, Kat. 2, 307 Abdr. der Bedto. 

Canüidü di . . . a voi o sola, commodo 
da oantarsi sopra Tiorba, Clavicemb., Arpa, 
d altro shnite instnun. lib. 2. Pairte 
prima. Yen. 1633 B. Magni. 1 ?oL 4^. 
57 S. 16 Gesge. [Bologna. 

Gantade di . . . a 2 rod, oommode da 
cantarsi so|ira Tiorba, Clavic Arpa, o altro 
8. instr. Cou un Dial^o a 3. Lib. 2. 
Faita 2. Yen. 1^ B. MagnL 1 voL 
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ü». 65 S. 20 Gesge. tod 1—6 Stirn. [B. 
B. Bologna. Oxford Ch. Ch. 

Cantato & Ariö a voce sola (c. Bc.) 
Veu. 1030 Aless. Vincenti. 1 voL 4". 
22 Oesge. IHologna, Titel n. SohlnssU. 
fehlen. Hesafs auch einst die IJibl. an 
St H^lisaboth zu lirealau. In Dr. £m. 
Bolui*8 BiU. in Breslan aobdiit aidi das* 
solbo Work zu bi-findiT). Ter Titel 
laatet: „11 quarto libro delle Cautatö et 
Arie a vooe sola. Von. 1696.** 

Cajtricol {>ootici di . . . a una, doi, o 3 
vuci... Yeo. 1049 stainp. Gardauo. 1 
Tol. fol. 1? Bog. 23 Oesge. (B. B. B. Br. 

Trattenimonti musicali per camera a 
2. 3. 4. e 5. Di . . . Lib 1. Opera G. 
Ten. 1657 Fraoo. lüigni. 6 Stb. nüt Bo. 
16 Gesße. [B.R: C. B. 5 a. B 

In B. JL Mh. 57 foi. die Gei>ge: Cia- 
ooona a 2 0, Lagrinosa beHa. — Oome 
viver i)OR.s'io 3 voci. — La mia fiUidOi 
3 V. — Nel r^o d'amore ö voci. 

In S. Ksftbg. Motetto: Plagae tnae 
Domine, 4 voe. c. Be., fohlt C. 

In Hofb. Wien Uss. 18Ü97— UU drei 
Fartii in 4P mit zweimal 6 und «nmal 7 
Äntiphonao ad Vesporas, 4 voc. mit Instr. 
— Müs. 19000-19005 secha Partit mit 
Offeitorien so 8 Stirn, u. OigeL — In 
Ms. lOOfiö zur Oper von Visniani «in« 
tiunato zum Prolog, 1000. 

In Orf<rn/ Ch. C9k. 7 Hotett. an 1 n. 
2 Stirn, mit Ik-. 

1d alteu Samlwk. 0 geistl. Gesge. (Eit- 
ner 1). 

Saneliei (Sanoes), OIOTimil, 

ein Spanier, war von 1529 im 
Dez. bis zu scinoni Tode 1572 
päpstL iSauger in Uoiu mit 8 Duk. 
Gehalt (Viertelj. H o. Haberl's Baa- 
steixie 3 im Reg. unter Joannes). 

Vf»n einem Sanehez, ohno Vornamen, 
befinden sich in der IJ. B. und der dor- 
tigen Sngakademie ein Gesang „Duxtora 
Pouiini" S v(K'. i;. i; y\<. l'JSÜ7). P. — 
in der Biül. der Muüikfr. in Wien: 2 Uffer- 
torien la 8 Stirn, in P. 

Sanehias, s. Zanehl, Liberalis. 

Sand, Alfonse, wird auch Al- 
fon.so Yspjino Zamoron u. Alfonse 
Zanii'i , Zuinorensis f^enannt; er tritt 
im April 1434 uis päpstl. Sünger 
ein, fehlt im Bess., tritt aber im 
März 1435 wieder ein und ist nun 
bis 1115 zu verfolgen (Yierteij. 1, 
4(>a und 3 im Keg.). 



vSainclemente, Antonio, 1. Or- 
p:amst zu Santiago. 1 Orgelst in 
EslaTa's M oaeo oig. 

Saneta-Hartay Thomas de, siehe 
Santa-Marla. 

Sanct Bernhard, s. Bernhard. 

Sanct-Georj^e (St Georpje), ein 
Komponist für Violine um 1780, 
der viel gespielt wird, schreibt 
Cramer 1, 344. 

SanctI, Glorannl Felice, 17. Jh. 

Ario mosiche a 2 e 3 v. besaEs einst 
die Kathedr. in Brüssel. Dies kann kein 
anderor ata Oio. i^lMS Same$ aein. 

Sanctias, siehe Zanchl, Liberal. 

Sanetos oder Santos, Crlorannl, 
Spanier, Sopranist an der päpstl. 
Kapelle um l(il7 und 1629 Ka- 
peUmeisteri 1630 wieder Sänger 
(Haberl Eat 69). 

Sanetos, s. Santos, Giov. de. 

Sandali, Johann Franz, wird 
am 1. Juli 1771 als Tenorist an 
der kurf. Kapeile in Bonn au- 
gesteUt und feUt bereits 1772 
(Thayer 1, 48). 

SandbSck, Karl Christ... 
Friedrich, wurde am 7. Sept. 
179G zum li'itsmusikus in Lübeck 
ernauüt (Stiehl, Lex.). 

Sandberg, Oerhard Frledrleli, 

war um 1809 Organist an St Petri 

in Lübeck (Stiehl, Tjcx.). 

Sandeil, Edmund, lebte a/d. 
Wende des 18. zum 19. Jh. und 
gab heraus: 

0 Pieces fbr the pfte. op. 1. London, 
fol. |br. Mu.s. 

Sander, F . . . S . . ., p^ob. in 
Böhmen, h-bto in der 2 ton Hiilfto 
des 18. Jhs. zu Breslau, wo er 
auch um 1796 in der Bifite seiner 

Jahre gestorben sein soll (Gerber 1. 
Fötis. Gramer 2, 1209 bespricht 
jnliond seine Sonaten von 1785 
Ulli! (las (iebet von Kiopstock). Man 
kennt vun ihm: 

Das (ielx.'th des Herrn, naeh Klop-stock, 
nebet einigen Uedem .'. . Brealaa 1786. 
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qufol. 5 Dil. [B. Br. Beriin K. H. im 
Ms. P. o. 8tb. 

Sinfonia in Dd. Ms. 4953. Stb. [Ber« 
lin K. H. 

3 Conoerts p. le Clavecin aca de 2 V. 
2 Haatb. 2 Cors, Taille et a BreaUo 
1783 Korn. 2 livres. foL [B.B. Wol- 
fenb. Uv. 1. 9 8tb. 

6 Soaates oa Divertimentos p. le OUrre- 
cin avec 1 V. Breslau, Tautoui-. kl. (jufol. 
Besteben nur ans je 2 nicht langen SiUsen. 
[B. Br. 

6 leichte Sonatinon fürs Clavicr. 1. Tbl. 
BresL, Lenokart. 178& 2. Ihl BresL 
1787. 6 dito. 4fi. [B. B. lir. Mus. 
Drasd. Mus: 1. Dil. 

Kuno u. gründliche AnweiBiuig lor 
Fingorsetzuog für CUvierspieler . . . Bres- 
lau 1791 I^uckart. {Bimi. UveSUr, 
"Wien. Brümsel. 

Sander, Gottfried (Liidwii,), 1 
1715 Oboist an der Hof kapeile in 
MOnoben, erhielt am 12/9 20 Gld. 
Zulage (EreisarohiT). 

Sander, H... S... Es scheint 
fast, als wenn dies derselbe Kom- 
ponist wie der unter F. 8. Sander 
verzeichnete und das obige H. 
einem Dmokfebler zuzusclueiben 
wäre. Er ist nur bekannt durch: 

6 CIa\ier-Sonatt>u der Deinoiselle Doro- 
thea lIortn*!8 zu Breslau guw. 1. Bainlg. 
Breslau 1785 Lenokait 4 Oo. qnfol. 
43 S. [H.B. 

Sander, Johann Daniel, Buch- 
händler zu Berlin, geb. 1759 zu 
Magdeburg, gest. 27. Jan. 1825 zu 
Berlin, war von 1780— S.t Lehrer 
im der Berliner Reiilscluile, lebte 
dann als Privatgoleiirter, übernahm 
später eine Buchhandlung, über- 
setzte einige Opern Oluck's inB 
Deutsche, wie Orpheus und Ipbj- 
genia, sowie er aucli Texte zu 
einigen Oratorien Kollos dichtete 
und gab folgendes wertvolle Samiwk. 
heraus: 

Die heilige CXdlia, geistlidie Oden, 
Motetten, Psalmon, Chöre und Opsäupi« 
... STheile. Beriin 1818/19 Sander sehe 
Boohhdig. qnfoL [B.R Elbing. Schwe- 
rin F. 

Siehe Eitner 2 und Ledebur. Bei 
Bitiier 2 8. 27 mbeaseie man J. Chr. 



Fr. Bach, statt J. Chi; u. fr. Bach and 

füiiv III " Ii Uiisiie hinZO. 

Sanders, . . • 

Die B. B. besitzt \uu ihm 0 Soaatin«n 

für Ciavier, qu4». Titelblatt fehlt 

Sanderson, Jamen, peh. um 
1769 zu Workington in Durhara, 
t 1841 in London. 1783 war er 

als Violinist am Sunderland-Theater 
angestellt und wechselte oft seine 

Stellung. 17.^7 war er Dirigent 
am Newcastle-upon-Ty De -Theater 
und 1788 an Astloy 's Amphitlieater. 
1789 schrieb er seine 'erste dra- 
matische Komposition; andere folg- 
ten in den Jahren 1792, 93, 
98, 99. 1800 (Grove). 

Au^efülirt werden: llarle<imn in Ire- 
hind, lUacklieard, Con, 8ir Francis Dxaka^ 
The Ma^o Pipo etc. 

Bla<;k Beard, a grand BiiUet Spectacle . . . 
The Poetry ... by Mr. Cruss, op. 3. Lon- 
don. Longman & Bndarip. ioL [br. Iftas. 
K. C. of Mus. 

Tho favourite Orainre to the Knights 
of Malta, witli or without »HHitiiiin^ 
Koys . . . ]j)üil., Yj. Riley. fol. 

Das briti.sh Museum besitzt: 

3 Duetts for 2 V. op. f! und in Einzel- 
drucken allerlei Songs, Balladen, Ouver- 
türen, Duette, Glees, Tanze, Varistioiwn L 
Klavii i. [in Oanzon 109 Dmcks, "f*»«h^ 
in neuen Ausgaben. 

Sandl, Fnneosoo, von 1653 

den 9. Okt bis 1654 den 26. März 
als Discanti.st a/d. Hofkapelle in 
München mit 165 Gld. angestellt 
(Krei.sarchiv). 

Sandley, ... ein Komponist des 
15. Jhs., der in einem 

Cborbucht\ 1171 gesobrieben und 130 
Antiphonen, Motetten, Gantici, Inni u. a. 
enthaltend, mit 1 Oeege. veitreten ist 
[Modenaj. In Oxlex 92 der Trienter 
Mss. (jetzt in Wien) 1 inkompletter Ton- 
sais: viigo perfulgena. 

Sandly, ... Klavierlehrer zu 
London, starb nach 1660 (Wood). 

In einem 8amlwke. Motetts, Fantasien 
eio. of 2 aad 3 parts kommt er mit Rieh. 
Dechng. V>vn]. Roge» Q. a. WUT. ÜB. 1751 
im H. C. of Mus. 

Sandmair, ... Sologeiger und 
Bipienist (Orchestergeiger) am 



Digitized by Google 



Bimdftirf. 



415 



SwgipVHtin. 



Baden-Borlaolnsclieii Hofe enr Zeit 
Schabart's; er war noch ein junger 
Mann und ging mit dem Abt Vogler 
auf Keisen, wie Schubart 8. 172 
beuchtet. Derselbe lobt ihn als 
Violinisten. 

Sandoni, Pier ftlaseppe, geb. 
sa Bologna, starb gegen 1750 wie 
man glaubt in London. Lobte un- 
finglich in Bologna, war Mitglied 
der Akademie filarmonica und 
1713 sowie 1725 deren Vor- 
sitzender. 172G Jiefs er bich in 
London nieder. Yon seinen Opern 
wild nur ,,Ajtaser8e^ angeführt; die 
7.U Verona zur Auffühmng gelangte. 
(Ft'-tis). Nachweisbar Ton seinen 
Werken sind : 

G Caiitate da (.aiiu'ra 3 Sonate per il 
Cembali), dedic. Contes.se Pembroko, s. 1. 
P.38 und IHS. (Jloflj. Wit-n. B. Wagener. 

Der Antii|uar Hoevos bcsafs einst ubigoD 
Druck und (> K«;tbi of le&sons for the 
Harpsich. l/>ndon, qufol. 

Die H. in Dresden, Kgl. Musikidiousanilg: 

Sonata per Cembalo. Ms. 94 a. qufol. 
1 Brief in Ti>m, 'Jl der Bnlogner Brief- 
samlg. Pater Martini s (Kai 1, 151). 

Sandrin (Sandryn, Sandrino), 
P..., ein Franzose ans der 1. 

Hälfte des IG. Jhs., der durch 

.")4 mehivtitn. Ctiunsons und 1 Italien. 
Madrigal in alten Sauihvken. bekannt i.st 
(Eitner 1). 

Karj^'el in seinem Lautenbuelie von 
lüHO bat 1 Cbanson für Ijaute arrang. 

In ß. M. in Mss. 12 Chansoos, teils in 
iStb.. teils in Qigeltaiwiiatnr, oder für Laate 
arraugieii. 

5 Chansons stehen aiidi in Onmjon's 
Trophäe, liv. 1. et 3. 15r)0. 

4 Chauä. in l'art (Doulce memoire. 
Qtd vonldra. 8y mon travail und Yoyes 
lo tort, 4 voix) in Publikation IM. 33, 
1899. Sie zeichnen sich durch eine ge- 
aohiclrte Arbeit and Wohlklang am. 

Sandrtid, ftlOTUini Antonio, 
da Lendenara, um 1592 Musiker 
am Dome in Mailand. Scarabelli 
widmet ihm und 11 anderen seine 
Mütütten von 1592. 

SanMiily Paolo^ bekannt doroh 

6 Gavatine ooU'amomp. di Ghitam 



franc. Prag^ C Barth. [Dresden. Barth 

vorlegte im Anfange des Ii». Jfm. 

Sandry,..- ein iranzoso, der 
in Manpetit's HennetB mit einigen 
Nrn. vertreten ist (siehe Henuets). 

Sandtberg, Jürgeo, nm 1728 

Oi^anist an St Aet!:idien und Bat»- 
musikus in Lüheck, f 1757. 

Die B. in Lübeck besitzt von ihm eine 
Ana rar Ratowahl Anno 17Ü8 den 21. 
Febr. Lübeck, AamuB Eoop. Tenonolo 
mit V. Ob. u. Ii. 

Sandaale y . . . Contra! tist im 
Dienste des Kardinals von Augs- 
burg in Rom bis zum Jahre 1565 

(Canal 41). 

Sandy, Richard, Contratenor 
an St. Paul in Ix)ndon, .schwor 
als ,,pisteler^' an der Kgl. Kapelle 
in London den 19/7 1627 und 
lebte noch 1641 (Bunbanlt). 

Sanes, Fclice. 

Gerber 2 führt nach Traeg's Kataloge 
von 1799 folgende Werke im Ms. an: 
Missa a 1.3 concert. 2 Sopr. 1 Ä. 3 T. 2 
B. e ö Strom, obl. — Missa ü 4 vooi con 
orgauo. Yen. 1694. — Magnificat u 8 
concert., 6 voci, 2 V. c. org. — Mi-seroro 
nu i Deua ä 8 conc, 4 voci, 2 V. 3 Viele. 

Sangdeplny, Lamprecht, Ka- 

pcll.sänger a/d. Hotkapelle in Wien 

mit 12 Gld. monatl. von 1563 bis 

()4 (Kochel 1). 

ämger, . . . bekannt dnxoli 

Cm tute f.B.mit2V. Va.o.B. ]iB.8fh. 

[lirü.ssel Oms. 

SangcrhautsseDy Magister Jo- 
haniiM, nm 1548 Tenorist an der 

Kurfürstl. Kapelle in Torgau, war 

zugleich Praeceptor der Knaben 
in Musik und den übrif^en Wissen- 
schaften, orhieit 40 (ild. Oehalt 
jälirl. (Fürstenau 1. 10/11). 

SangtoTuml, Ctomlnüuio, gab 
anonym heraas: 

Primi aininaestranicnti dolla musica fi- 
gurata, duve si faciiitano le Kegole neoes« 
sario per apprendeie le fignre nrarioaU, 
o suo valore; per bon leggoro le Scale 
per tatte le chiavi, le note, e loro muta- 
rioni elo. e per noQe instinisione di ehi 
dendera tanto oaatare, qoanto snonaie 
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quUtwf^ fltrooMntot «nne puro vi n 

danno le regolo ilcl Hasso coutinuo ji.t 
bea aooomp. nei Clavioembalo . . . Muduna 
1714 Baitol. floliani, stampatore. 4* 
36 S. Der Namo des Autors wini nur 
in der Dedicat vom Heruusgüber Fortu- 
idano BoBsli gmataA. [Bologna. 

Sangnl^no, Onitlii» ein Masiker 

des 16. Jhs., komrat 

iu Dom. MoDtenegro's 1. lib. Villanelle 
3 t. 1590 mit den 2 Oenran. tot: Le 
peoe de gU amanti und ^gu e por vero. 

Sanguineto, Tommaso, ein 
Priestor dos 17. Jhs., in Genua 
lebend, wird von Giov. B. Rossi in 
seinem Organe de cantori als be- 
sonderer Elfinder von Bätseikanons 
genannt, der eine gewisse Berühmt- 
heit dadnroh erlangte (Ambios 3, 
73). 

Sani, Theodore de, lebte um 
1648 in Brüssel als Glockenspieler. 

DaH Archiv des Stadthaoses in Brüssel 
besitzt eine dem Magistrat gewidmete 
Samlg. von Piecen für das Glockenspiel 
im Ms. Grcgoir, I^anth. 3, 34 teilt das 
Widmungsgedicht mit, was aber übor seine 
Peison weiter keinen Aufscbluss giebt 

San HartUnl, siebe tannartiiii. 

Sanna, Paolo, um 1579 p&pstL 

Sänger (Dokument). 
Sannes, Baron de, 

bekannt durcb G Quartetti, op. 4. Paris, 
Moria. 8tb. Oiavi par Hme. Moxia. 

IBeilin E. H. 

San Jlaüiele, Coute Benveuulo 
de, lebte um 1760 und gab anber 
Listrumentalwerken auch beraus: 

Lettere due sopra l'arte del suono, dol 
Signor . . . Vicenza 1778 per Antonio 
Yeronese. 12^. 38 S. [Bologna. 

0 Senates a Yiolino solo. Paris, Le 
Cbevardiüre. ^aris Nat 

6 Sonate k v. solo c. B. op. 2. Fkiia, 
Borean musical. [Paris Nat. 

— Paris, Cousinuau. kl. fol. [besafe 
einst Leo Ltepm. 

6 Sonate ä V. o Cenihtilo soln, gravees 

£ar Mme. Leclair, mises au jour par de 
i Ghevardi^ie. U. fol. [Leo Liepm. 

San Romano, Carlo (ilnseppe, 

aus Mailand, gegen 16:U) geb. 
Schüler von Tiirato und Grancini, 
wurde darauf Organist a/d. Kirche 



Celso in Mailand, dann zu Casorate 
(Venedig), ging 1655 wieder nach 

Mailand und erhielt an der Kirche 
San Giovanni a Conca und .'-päter 
an Santa Maria de la l^assione den 
Organiötonposten. Darauf wurde 
er als Kapellmeister a/d. Kirche 
San Oelso gewählt, wo er noch 
1670 wirkte (Gerber 2). Nach den 
Titeln soiner Werke war er 1668 
Organist und Kapellmeister a/d. 
Kirche delia Passione u. bekleidete 
die Stellungen noch 1680; demnach 
ist obige Angabe, dass er in diesen 
Jahren an San Celso den Posten 
bekleidete, falsch. Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Cigno sacro Motatti a piü voci di . . . 
Milaoo 1668 Fr. Vigona. 5 8tb. 4*. 
[Bologna, 

Ii 1. lib. de Motelti a vooe sola . . . 
Ib. 1670. 1 vol. 131 8. [ib. 

Sireoa sacra. Mottetti, Meesa, et Salmi 
por Ii Vesperi di tutte le solennitÄ dell' 
Anno, con an Magnif., Ecce nunc, Pater 
noster, Veni creator Spiritus, Te Deom* 
&. le Lotanio ... 5 OperaS. Ib. 1674. 
6 8tb. 40. [ib. Kst 2, 4M aa den Leaer. 
br. Mus: B. 

Armonia sacra cioe Motctti a piü rooi. 
Lib. 2 od op. 4. di . . . Milaoo 1680 
stampa de fratelli Catnti^i. 5 Stb. 4". [ib. 

Sansci, Lorenzo, diente am 
Hofe des Herzogs von Hantna. Im 
Samlwk. 1618 a 2 geistliche Qesge. 

' zu 1 u. 2 Stirn, (Eitner 1). 

Sansccoiido, auch S. Seeondo, 
Olac'omo di, diente in den Jahren 
1. 5 Ol -1523 nachweislich dem Hause 
Gonzaga in Mantaa. 1501 wird er 
vom Herzoge Ton Urbino einge- 
laden. 1523 pensionierte ihn der 
Herzog von Mantua (Davari 9). 
Aaron nennt ihn in seinem Luci- 
dariü iu musjcu von 1545 Bl. 31 v. 
unter den Cantori al Liuto ,yJaeopo 
San Seoondo^ (IL f. H. 21, 103 
Nr. 25). 

Sauserre (Sonserro. Santerre), 
vielleicht Pivrre Sanivrre, den Fetis 
bez: geb. zu Poitiers von pro- 
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testantischen Eltern; lebtoini 10. Jh. 
uad gab heraus: Les c^nt ciuquuute 
pmlmes de David. Poitiere 1567 
Nie. Ligerois. qa4^ Unter den 

oben zuerst genannten Namen ist 
er in Saraiwkcn. von 1539 bis 1569 
mit 5 Chansons vertreten (Eit- 
ner 1). 

SanseverinOy Benedetto, ein 
italienisoher Onitanist des 17. Jhs. 
ist bekannt dnroh: 

II 1. libro d'intivolatura per la Chitai ra 
alla spaguuola. MiKauo 1G22. 4''. |br. Mus. 

Sansoni (Samsony, Samson), 
Oiovanui. üiov. Ant. Beiiuli uomit 
ihn 1645 einen Tirtnosen anf dem 
Fagott und Comett Kochel 1 und 

Fürstenau 1, 80 verz. ihn von 1619 
bis zu seinem Tode im Nov. 1618 
als Instrumentisten a/d. Hofkapelle 
in Wien. Sein Ruf als Lelirer zog 
Tiele Schfller zu ihm. 

In Bonometti's Samlwk. Parnasäus 
niusicns 1G15 zwei Motetten ZVL 2 Stiin. 
u. ßc. mit Giov. Sau5>t»ni gez. 

Li Kramsmün.stcr l>efinden sich von 
Giov. Sansoni und Oiov. Sani.s(jn in den 
Mss. des Lechler, Bd. 4 p. 36 und 3Ü die 
Oeeftage Laetentor ooeli tind Beatus An- 
tonius. Zu erwähnen wäre noch eine 
Nutiz im bächs. Staatsaruhiv, wo ein Giov. 
Saofloni 1611 ab Ksl. Kapelhneistor ge- 
nannt wird. JedonfalLs ♦«ino irrtüriilicho 
Bezeichnung, oder es muääte eiu anderer 
G. S. damit gemeint sein, den aber Köohel 
nicht kennt 

Ein Giommii SMisone wird von D. 
Romano Hicheli in seiner Masioa vaga 
1615 als Moaiker in Venedig genannt 
(pag. 41). 

Sansoni, Pietro, Solo -Bassist 
a/d. Hoflrapelle in München, diente 
▼on c. 1635 ab unter dem Kapell- 
meister (}. Cr. Porro, der von 
1635—1656 dort angestellt war. 
Die Trauregister der Frauonkirclio 
in Mfinohen Ten. am 22/9. 1688 
einen iVIni« ZaiuomuSj Hof- und 
Kammermusikus, der die Wittwe 
Magdaleno Haminp; heiratet. Jedon- 
falls ist damit derselbe gemeint. 

Bot». Eitooc H QoaUoo-LexüuHi. üd. ti. 



Santa Catharinau Fr. Maiioel, 
geb. zu Olindu iu Brasilien, Kar- 
meliteimönch. 

Vasc<)ncello.s führt folgendes Work im 
Ms. von ihm au, ohne eine Zeitbestimmung : 
8uave harmonia aobro 5 vozes que säo 
as Ciuco palaTras qae falloa Nosea 8en- 

hora. 4». 

Santa Cruz y Jaxardo, Gero- 
uimo, war 1633 Kapellan und 
Sanger a/d. Hofkapelle xa Madrid 

(Straeten 8, 423). 
Saut^Agata, Tomaso da, ein 

Franziskaner und General Vicar 
seines Ordens für IJrbino im An- 
fange des 17. Jhs.; um 1630 — 40 
lebte er in Bom. Terz, von 

ihm: 

Regulae broves et facilos cantüs eccle- 
siastici. Urbiui lül7 Barth, et Simon. 
Kagusius. 4^. Man kennt von ihm 

Motecta quae .sinj^ulis, liinis, tiTui.s<|ue 
vocibus coucinuntur, «luibus uüuni aucossit 
Mi.-^sii triuni vucun» Auctore K. P. Fr. 
Tlioina U 8. Agatha Oniinis Minorum 
Stiictioris obsHniantiae in Komana Curia 
reformatoruin l'i-ucurature, nt-c non Vicario 
Generali. Lib. 1. Komao 1(>30 F. Ma- 
sottus. 4 Stb. 4". (Bulogua. 

In F. Girolarao da Moute's A|)plau.si 
ecclesia^t Mott«tti Ifj,}? befinden sich S Mot. 

Santa-Maria, P. Francisco de, 
geb. zu Barcellos, gest 1721 zu 
Goünbra. Franziskaner im Kloster 
Jesus za üssabon, wo man nooh 
1833 Kompositionen von ihm auf- 
bewahrte. Der Besitzstand gelangte 
dann an die Kgl. Akademie der 
Wissenschaften (Vasconcellos im 
Pougin). Man kennt von ihm 

Dudectos musicos, en que se maai- 
fiestan los mas principalcs elomentos de 
1a annonia. Madrid 1778 Ibarra. kl. 4^. 
310 S. mit zahlreiohen Beiapielen [beeab 

1804 Loo Liepm. 

Santa-Naria, D. Joito de, ein 
portugiesischer Priester und Ka- 
nonikus an der Kirche S. Vicoito 
ZQ Fora, geb. zu Terena, Extremoz, 
gest um 1664 zu f^rijo, schrieb 
3 Bücher über den Choralj^osang, 
die sich einst iu der Kgl Bibl. 

27 



Digitized by Google 



Santa Maria, Salvator de. 418 



zu Lissabon befanden (Yui>coucellos 
im Fougiu). 
Santa Maria, D. Salvator de, 

Athestinas (Este in der Lombardei), 
Monachus Cassineilsi et Monasterii 
iSanctae Giustinae Patavinae Pro- 
fcssus um 1020 (u. 1028), wie es 
aui seinen Druckwerken heifst 
(Tebaldini verz. ihn nicht). Er 
ist bekannt durch: 

Rac-rorum cctncentuum r\m sinpulis, 
duabuSf tribus, (^uatuor quinLs«i^ue vorihus, 
com parte gram ad oigauam, et Missa 

4 voc. Auotoro D. . . . Lü>. 1. Ven. 
1620 Alex, Yinceutiutf. 5 fcJtb. 4«. [Bo- 

Sacrorum concentuum qui siufrulis, 
duabus, tribus, quatuorque vocibus cuu- 
oiirantiir <mm parte gravi ad Organum, & 
Ijttanijs B. M. V. 4 voriJms. Atiotnro 
D . . . lib. 2. Veu. lüüö Alex- Viowii- 
ti«. 6 Stb. 4*. Die Dedio. unten, nüt 
D. Salvator ab Athostü. 290ei|ge. [B.Br. 
unter Salvator gestellt. 

Santa Maria, Tomaso de, geb. 
zu Madrid, gehörte dem Orden 
^ los Predicadores (Prediger- 
erden) an und bez. sich mit „Na- 
tural de la Villa de Madrids Fotis 
sagt: er lebte im Kloster zu Vai- 
ladolid (?). Er gab heraus: 

libro llamado arte de tafier Fhntasia, 
aisi para tecia oomo para Vihuela. > todo 
insfnimento . . . a 3 y a 4 vozes, y a 
nias . . . Valladolid 1565 Francisoe Fer- 
nandez de O^nlova. fol. Parte I, 91 8., 
Parte II, V2\ S. Das Werk wurde appro- 
biert vun Autuiiio und Juan de Cabe^on. 

iß. B. Glasgow, br. Mos. Im Bitter 
il. .03 ein Tonsatz. 

Sant' Andrea, (^irolama di, eine 
berühmte Lautenistin und Kom- 
ponistin (Aaron, Lucidario 1545 
BL 32). 

SanfAngelo (S. Angelo, Sant- 
anpolo), Aniello, lebte im 18. Jh. 
und ist bekannt durch das 

Ms. 800 der (irokhei-z. Bibl. zu RarU- 
rahe: Oenoerlo a 4 to, Fl. trav. solo, 2 V. 
B. in 3 Sätzen, Dd. Dm. Dd. 8tb. in 
2 Exompl. 

SanrAnna, Fr. Joaqitai de, 
bebuint darch 



Disflerta^ eritiea, histonca • lüwgica 

sobro a nota do prelado Nier»läi> Aiitonelli 
ao antigo MisBal iiomaao Muuusticu La- 
teranense em o dia 22 de feTerein», em 
que a T^niversal Iirreju eelebni a Cadoira 
de 8. Pedro em Antiochia. Lisbao 1709 
na regia officina typogr. 4'. 104 8. 
[Leu Liepm. Kat. 144. 

Santarcili, Uiuseppe, aus Forli, 
st. um 1700 in Rom; bildete sich 
zum Sänger aus und genoss eines 
grofsen Baf6& Um 1761 bes. er 
sich als „Capellano^. AoTserdem 
war er päpstl. Sänger und be- 
kleidete im Jahre 1770 den Kapell- 
meisterpostcn, der jährlich einem 
an<leren Sänger zufiel (Burney 7, 
40. llaberl Kat p. 69. F^tis zeigt 
das Jahr 1749 als Eintritt in de& 
päpstl. Sängerchor an). Der Kat 
ßologna's 1, 108 fügt dem noch 
hinzu, dass er aufserdom in der 
Kapelle Borghese an S. Maria 
Maggiore diente. Aus den in Bo- 
logna Torbandenen Hss. erfihrt 
man noch, dass er ein Contraltist 
war und schon 1756 in der päpstL 
Kapelle diente. Er gab heraus: 

loformazioae del cautor ITra' ... La 
detta Tnformas. tmvasi gi4 atampata nel 
Sommario della prima scrittura dol Sig. 
Avvooato Sala, in oooasione ecc. Koma 
1761 stamp. del Komank. 4». 8 BD. 
1 Tal. [Bologna, Abdr. der Dadic Kat. 
1, 63 nebst Anmkg. 

DflUa aagra, e della disciplina 

de'suoi Profe.ssori. Ms. [Bokgna, Kat. 
1, 306 mit ian^ Auszügen. 

Fetis ven. nooh dasaelbe Weit unter 
Ddla musioa del Santurio e dolla disciplina 
do'suoi cautori ... Borna 1704 Koma- 
reck. 40. 

Plaudite maniboa, Hotetto a 10 vod 
in 2 cori, c. Bc. Autogr. F. [Bologna. 

Aria k Sopr. c. ström. Ms. 09. P. 
qufoi [Diead. Mna. 

Santa Tegla, siehe F^paatto. 

SantelH, (jl laiin an solo An- 
tonio, zu Bologna im crstou 
Viertel des 10. Jlis. geb., Schüler 
von Angelo Laurenti, yielleicht 
anch von P. Martioi, da tdoh im 
liceo viele seiner Kompositionen 
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im Awtop^. botimlen; wurde um 
1749 Organist an 8. Potrunio in 
Bologna. Als Akademiker der Phil- 
hannonie wurde er 1756 mm Yor- 
dtzendeD gewählt (F6tis nennt ihn 
nar Ango S.) Von seinen Kom- 
positionen befinden sich im Liceo 
mus. zu Bologna: 

3 Kyrio 4 voo. o. stnHn^f 8 voo. o. V., 
•I vüci c. Strom, von 17S:S u. 1796 im 
Autugr. P. — 2 Gloria 4 voc. c. ström. 
17r>6 u. 1795. Autogr. P. — 4 Kyrie e 
Gloria in oxcelsis 4 vooi c. V. e Gomi 
1762. 17G4. 1754 im Autogr. P. — 1 
Benedicta veaeraNlis, Oraduale 2 v. o. V. 
Autogr. P. — Tecam principium, Oradualo 
2 V. c V. 1754, Autogr. P. — Dilexisü 
jostitiain, OnkL 2 t. c V. ebenso. — 
4 Credo a 4 vooi ooBoertato c Y. 1754 
u. 17<>5, ebenso. 

1 Magnificat 4 v. conceri o. ström. 
Ms. 1759. — 12 Psalmen zu 1, 2, 3 u. 
4 81 mit Instr. zum Teil im Autogr., 
datiert ▼oo 1743-1762. P. 

1 Wissa a 4 voci c. V. e Xrombe 1754 
in neuor i'art. 33 S. qufol. 

Santer, Anton, geb. zu Inns- 
braök, war 1699 Yioeprifekt an 

der Michaeliskirche za München. 
Schon Walther führt eine gedrackte 

Sämig. Psalmen und Antiphonen 

Ton 1699 an, bekannt ist aber nur: 
tUnÜoiAwn saenun seit Offoitoiia 

4 voc. 2 V. I um ort. cum 3 Violis ad lib. 
Aocusta 1713 tv^t. J. Chr. Wagner. 10 Stb. 
IB.M:T.2 Y.2 Yiole,dieül >rigen fehlen. 

Santer» NieoUn, siehe Santerre, 

Nie, 17. n. 18. Jh. 

Santerre und Pierre Santem» 
siehe Sanserre, 16. Jh. 

Santerre (Sanier), Nicolas, 
Chassl (Cbessleej, zeichnet sich am 
15. Juli 1701 als Informator in 
mosiois an dor Universität zu 
Leyden. 1696 wird ein Musiker 
Kirolas Sfmtcr^ geb. 1671 zu 
Chaslee, als Musiker in Amster- 
dam erwähnt, welches wohl der- 
selbe sein wird (fionwsi 3, 3). 

Santes, tfioranni, Spanier, 
1594 |Kipstl. Sänger (Dokument). 

SantheuTel, W^... B... van 



den. lebte im 18. Jh. und ist be- 
kannt durch 

Thdme varid poor Ffte. aveo Glarinette 
ou V. k Yd. Hammel k Beilin. 4 Sth. 

[B. B. 

Santi, ... aus Parma, ein Lau- 
tenist am Hofe zu Florens am An- 
fange des 17. Jhs. (nach Bonini's 
Ms. in der Bibl. Riccardiana zu 
Florenz, betitelt: Prima parte de' 
Discorsi e rogole sopra la iiiusica). 

Santl, Allonso, aus Fenara, 
wo er um 1782 zum Kapellmeister 
ernannt wurde and sich als Opem- 

komponist auszeichnete. 

Angeführt werden La Cq^ricciasa in 
carapagna 1781 in Florenz aufgeführt und 
L'Amor soldato zu Fanna gegeben (Oof^ 
ber 1. 2. F6üa). 

Die BiU. der Musikfr. in Wien besitzt 
von ihm au.s dem Jahre 1781 zwei Duette 
f. Singst n. Klavier, das 2 te ist ans 
St Moeö. 

Santl, Benedetto, lebte im 
18. Jh. und war nach der Eds. 
L810 dor B. B. Organist an der 

S. Casa di I/»reto. 

Im Ms. L 301) 7 der B. B. eine Sonata 
per Cembalo und in Ms. L 310/1 eine 
Sonata paHtorale da organo in 3 lotsen. 

Santl, Francesco, war von 1 663 
bis 1670 sächsischer Kammer- 
musiker (s. Ötaatsarch.}. Gerber 1 
bea. ihn als Kastrat 

Santl, Oheriino, nm 1579 

päpstL Sänger nach einem Doku- 
ment in der Capella sistina zu Rom. 

Santl, Orlandl, Kapellmeistor 
des Kardinals Feidinando (Joiizaga, 
zu Florenz, verwaltete seit etwa 1 608 
proTisorisch die KapellmeistefSteUe 
a/d.HofkapelleniMantua, u. alsEnde 
1612 der Herzog von Mantua starb 
und obiger Ferdinande die Regie- 
rung übernahm, erhielt er nach 
Monteverdi's Entlassung die Kapell- 
meisterstelle ZD Mantua. Er starb 
daselbst im Juli 1619 (Vogel in 
Viertelj. 3, 'i59. Auch im 

5. Bde. siehe das dortige Keg. 
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Bertülutti 77, S. 79 ein Brief im 
Vms.). Ton seinen Kompositioneii 

sind nachweisbar: 

II 1. Hb. (i>" Mruhi^'ali a 5 voci di . . . 
Ven. 1(><72 (iuidanu. StI.. 4". 21 Madr., 
davon jo eins von Ant. Ih'rci und Aib. 
dci Vimio. (I.r. Muk: C. T. 

Liliro 3. do Maiir. a 5 v. . . Vimj. U105 
Oardano. 5 Stb. 4". 21 Madr., dabei je 
1 von Bati^ Neri Alberti a. Vivaio. 
[Duluguu: Ä. 

Libro 5. dt» Madr. a 5 v. Von. IMK) 
Oardano et Fratelli. 5 Stb. 4«. 21 Madr. 
B. H: B. 

S4<int> Oper Oalatea, 1617 in Hantna 

aufgeführt, ist vf'rsclinili'ii. 

Ein Madrigal im iSuiniwk. lülo (Kit- 
ner 1). 

Die 47 Arion und Dnotte im Ms. 17754 
in Hofb. Wien habe ich luiter Orlandi, 
Camillo, gestellt 

Santl, Pietro, lebte um 1767, 

wie sich aus dem 

Jb. 742 der B. Drosd. Mus. ergiobt, 
in dem sich 7 Duettini notturni ä 2 Sopr. 
od BiaBQ, w qnioL befinden. 

taitfaigo» F^. Fnuieisco de, 

ein Karmeliter des 17. Jbs. in 
Lissabon geb., gest. 19. Nov. Uii6 
zu büvilla. Er wai- an der Kathe- 
drale SU Plasenda (Estremadara) 
and dann sn Sevilla Kapellmeister. 
Die zerstörte Lissaboner Kg^ Bibl. 
besafs von ihm zahlreiche gei.stl. 
Kompositionen, die Vasconceilos 
einzeln anführt 

Santillana, Johau de, Kupcllau 
nnd Sfinger am Hofe der Königin 
Isabella zu Sevilla nm 1490 (Strae- 
ten VII, 104. Pedrell, Hispan. 
schola, tom. I. Vorwort 18 (1894). 

Santliielli, Andrea, zu Bologna 
geb., ging nach Vollendung seiner 
Studien nach Wien und schrieb 
snr Hochzeit des Kaisers Leopold L 
die Oper: 

Oli amori di Orfeo od KuriJicc. 

Gerber imd Füti.s bez. ihn als KapoU- 
nrästeri dcx-b kUst sich dies nicht nach- 
weisen, auih Kochel vi r/,, ihn nicht. | 

Satini, Fortunati, der bekannte | 
Suiumler und Kopist alter Musiiv, I 



der einen umfuugreicheu Handel 
damit zu Born trieb, geb. 5. Jan. 
(nicht Juli) 1778 zu Rom, 

ebd. 1862. Schüler Jannaconi's, 
studierte Theologie, trat ins Kol- 
legium Salviati um 179S und wurde 
IbOl zum Priester ordiniert. Bei 
Qiov. Uuidi hatte er Orgelspielen 
getrieben nnd erhielt <!• ii Orga- 
nistenposten an Santa Maria di 
Transtevere. Seine Neigung für 
die älteren Musikschiit/o konnte er 
in damaliger Zeit für geringe 
Preise beMedigen nnd da die 
öffentlichen Bibli( itheken fast durclH 
wci; diesen Zwuif,^ der Bücher- 
kundo veraachliissigteu, w urde San- 
tini allen Liebhabern sehr bald als 
schätzenswerter Helfer bekannt u. 
aus aller Herren Länder kamen 
Bestellungen auf Kopien, so dass 
S. schliefslieh eine richtige Kopier- 
anstalt einrieliteto und selbst von 
früh bis spät am Schreibpulte safs. 
Er fertigte einen Katalog seiner 
Bibliothek an und versandte ihn 
in Kopien. Die K(|^ B. in Brüssel 
besitzt davon ein Exemplar, be- 
titelt: 

Catalogo della mnsica antica, sacra e 
mndrigalesca che si trova in Roma via 
dell'anima n«- 50 presse Fortunato San- 
tini. M.S. 1 vol. fol. 18*20 Hefe er ihn 
li* i Salviuzzi e figlio in Rom drucken. 
8«. 46 8. IB. ß.] Der Kusse Wladimir 
Stassoff lieb 1854 denselben auf seine 
Koston nochmals drucken, betitelt L'abbö 
äantini et sa coUection mosioale a Kome 
par... Florence, imprim. de FeUz le 
Monnier. 8". Eiüo 38 S, lange Einlei- 
tung nobst Bioigraphie ist dem Kataloge 
vorgesetzt, der «oh dann 8. 39 ab Esctraot 
anschliefst, al.so nur ein Auszug ist denn 
die Bibliothek enthielt mehr aU 700 Au- 
torra. 8. 37 giebt er ein 2 Selten Luige.s 
Verzeichnis von Autoren, die im F6ti.s 
(1. Au^.) fehlen. Der Katalog selbst 
enthält manchen Inlam nnd Dmdrfehler, 
s'i lie^t mau Brumes für Bruniel. Hottii|g 
für UeUinc, Jacquet ist mit Bereborn ver- 
wechselt n. 8. f. 8. 67 folgen einige 
Briefe von Kiesewctfer an Sautini (siehe 
auch Muuduliibiuhu's» iioisobriefe aus KumJ. 
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Auch als Komponiat war er thätig. 
Die B. B. ohne Sign, besitzt ein Salve 
regina a Sopr. solo c. Pfte. Im Autogr. 

5 gelntl. Gesge. zu 4—8 Stiin in P. In 
Msa. 125» 37, 95, 113, 140 viele Oease. 
Anoli in den II». Landsber^. — Die 
Singakademie in Berlin besitzt 1 Ro- 
quieoi 8 voo., 3 Motetten zu 4 u. 8 8tim. 
1 To es Petras 4 ▼00., Onstate et videte 
b 4 Bassi 0. Bc, Chnstus factus est 5 voc. 
und noch 7 geistl. Gesänge za 2, 4 und 
8 SHm. 

In Bologna: Libera nie Pne. 4 v. con- 
oert 0. V. F. 35 BU. — 3 Christus factus 
eet 2 T. e B., 5 t. o. oi^. — Requiem 

aoternam 8 v. — Stabat niater 2 T. e 
B. — Miserere mei 2 I. e B. — Memor 
esto und Qui aedea Dne. m oanone 4 

— I^aetabitur justus f) v. col'org. — C3an- 
tate Dno. 8 v. ßüintlich im Autogr. 

Santinl, Oemlnlanl, aus Pesaro. 
Im Vorworte zu dem corapo- 
sitore armonioo** teilt er mit, dass 
er seit dem 20. Not. 1753 in Rom 
weile. Er sei 18 Jahre Beneficiat 
und Kopellraeister der Kollojjiat- 
kirche della B. Virj^^ine Assunta in 
Gmdale (Friaul) gewesen, habe 
diese Stelle jedoch anfgc^eben 
nachdem er am 24. Nov. 1754 als 
Tenorist in der piipstl. Kapollo Auf- 
nalime gefunden habe (Weiteres 
in Huberi's Kat. p. 54 Cod. 217. 
1764 war er noch Sänger ebd. 

6 69). 

Von seinen Arbniton sind bekannt 
obiges theoretische W^jrk: Codex 217 
AntoiT- in 4* 238 8. im ArchiT der Ga- 

pella sistina in Rom, betitelt „TI mnipn- 
sitoro armoniüo o sia il vero studio del 
oontrapunto . . . raoeolto da'alcnne opere 

de! Zarlino 17(U. - Ferner ebd. Cod. 210, 
8 Stb. in gr. 4", Kxpedita mctliodus 
omendi 4 — 8 Toci. — Tsahnoe qui in 

sacello pontifioio in I. Vesperis . . . Anti- 

Shonae, FalsiWrdoni (54 Antiphon, nohst, 
en Falsib.). 
Ein Brief in Tom. 33 der P. Martini- 
schen Ikiefsanil^'. | I'ol'iu'iia Kat. 1, 87. 

Saiitiui, Maria, lebte im An- 
fange des 18. Jbs. ond ist belcannt 
durch das Autogr. in der B. Wa- 
gener in Giefsen: 

liiliro di Senate d'(.rj;ano d'intavolatura 
iatto per couunoUo da .sunare alle Mesäu 



Yespri Compieto ed attio (1710—20) KL 

foL 105 S. 

Santini, Marsllio, aus Monce- 
leee, war bei Herausgabe dnroh 
Don Ireneo Zanottl da Padoa der 

unten verzeichneten Madrigale von 
1()02 bereits tot, wie man aus der 
Dedic. erfährt Das Werk ist be- 
titelt: 

Bi MarsiUo Santini H 1. hl», de Madrig. 

a 5 voci Nouam. posti in luce. Ven. 1(502 
Amadino. 58tb. 4°. 19 Madr. [Bologna: 
A. T. 6a. Kai 9, 109 Abdr. der Dedio. 

AnCserdem 7 Ocsge. in alten Samlwk. 
(Eitner 1) und nach Vogel in Cmi. Basel- 
li's 2. üb. Ganzen. 3 v. KKX): Qoeale aon 
qnelle rose nnd Que.st'e'l fönte. 

In B. M., Ms. 218 ein Sstioi. Madrigal 
mit unteiigeschobenera Texte. 

Im br. Mus., Ms. 238 p. 259: Questo 
de doloe 5 voo. P. von Immyns. 

flmtiiil« Ptetro» bekannt dnrdi 

Laudi Spiritual! per la Dottrioa Cristiana. 
Raocolte da van Autoii da D. Pietro 8. . . 
Ancona 1722 per Matten Ifandnell! e 

Dom. Ramini. 12«. 2 Bücher, [br. Mos. 

Santini, Prospero, ein römi- 
scher Musiker, Mitglied der Con- 
gregation doirOratorio zu Rom um 
1599, wie man ans dem Titel des 

Siinihvkes. von Ancina ersieht 

Man kennt von ihm nur einige Oeflge. 
in Saralwkon. Im Oustantini 1614 eine 
Motette 8 voc. Fötis bez. sie mit sehr 
schön (Eitner 1. Im Neudniek in P. in 
Commers Mu.sica saera Bd. 25 Nr. lü). 
In Verovio's Canzonette spirituali 1691: 
Giesu Padre. — In Ancina's Tempio ar- 
monieo 15ÜÜ: Chiaroviso leggiadro 3 vooi. 

In Arascione'a Mnove I^audi ariose k 
4 V. IGOO: 4 Gesge. pag. 24, 42, 03 u. 73. 

Santini, Tommaao, Tenorist an 
der Stadtkapelle in Laooa vom 
11/10 1780 bis 31/7 1805, mit 

3 scudi monad. (Kerid 211). 

Snntls, Giovanni de, ein Nea- 
politaner, Violinist im 18. Jh., 
schrieb aufser 2 Opern besonders 
Instnunentalmnsik. Witvogel in 
Amsteidam hatte sich einige Kon- 
zerte und Sonaten im Ms. zu ver- 
schaffen gesucht u. gab sie heraus. 
Als die l)rnnk(3 auch Santis vor 
Augen kamen, machte er sich auf 
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den We^, um Witvogol zu be- 
lanfjen, starb aber unterwegs (Ger- 
ber 1). Von seinen Werken kann 
ich nur nachweisen 

VI. Sonate da Camera a V. e Yiolone 
0 Cimbalo ... Op. 1. Anist, WitfQgeL 
foLlbr. Mos. 

Xn Sonate a Fl. tatY^ o Y. aob h 
Bc. o YioIon( < !1n <li . . . Paris, Le dero. 
Boivin. [Karlsruhe Nr. 57. 

Santman (Zantmanl Henri, ein 
Sänger am liofo i'iiilipp des 
Schönen, ging ]501 mit Reinem 
Herrn nach Spanien, diente später 
in der Einteile Karl Y., teils in 
Spanien, teils in den Niederlanden, 
erhielt am 9. Sept. 1521 eine Prä- 
bende in Herzogenbusch, nachdem 
er 1519 ein Eanonikat am Kapitel 
der Eirdie St Jean ebd. an äelle 
des vorstorhonen Ma!tre Alard 
Baeliaert erhalten hatte (Bouwgt 
1, 72 Dokument von 1519. Er 
wird dort Sänger des röm. Königs 
Karl genannt Bouwst 2, 127. 
Straeten 7, 144. 162). 

Santo ÄBtonlOy Fr. Josepli de, 

bekannt durch 

Aroütpfiiihamontos do Mi.s.sas. So(iuon- 
dati, }lyinuüs, e maxa cantoubao, c^uü he 
QSOi, e costume aoompaoharem oe orgBÜB 
da real Basilien de Nossa S.-nhora, e Santo 
Antonio, jonto ä Villa de Mafra, com us i 
transportea, e armonia, pelo modo mais 
convenieute, para o cArt) da mosma real 
Basilica. Impresso» por onlem de Sua 
Magestade . . i<M L Oompoetee pelo Pa- 
dre Fr. .Toseph do Santo Antonio, Mestro 
actual de musica uo real Coavento de 
Mafia. lisbao 1761 no Mosteiio de S. 
Tioente de Fora... fol. 24 n. III Seit 
[br.MiiB. 

Santo Land! da Pisa, ein Theo- 
retiker aus dem Anfange des 
17. Jbs., von dem 

(I:ts Lif-eo nins, zu Bologna eine Ab- 
handlung im Autogia^ besitzt, betitelt: 
Intndnttione harmonica nella qoalo ni 
dimo.stra breuomonti; l'ordine por intro- 
dursi allac'onipositiuuodellamusicaapiu vuci 
doppo che possederik lo soolaro nn'buon' 
Contrapanto: oon uarie ditnostrationi, | 
aooio st poesa consoguire ia booua et j 



ossemata praHoa. II tutlo in modo di 
Dial(^o ... Da Santo Laadi . . . Ma. foL 
38 BO. Kat 1, 228 die KapHaföheiscfar. 

u. a. 

vSanto Lapis, siehe Lapis. 
Santo da PadoTa, Fra, wurde 
1559 intermistisch ala Organist an 
Girolamo Veneziano'a Stelle an 8. 
Antoniana in Padua angestellt 
{Tehaldini 5). 
Santo Pietro, Giulio, s. Negro. 
Santo, Samuel Bei^amin, geb. 
30. Juni 1776 in Dresden, als Sohn 
eines HofmnsUras, bildete sich zum 
Violonoellisten aus und erhielt vom 
Kantor Weinlig theoretischen Unter- 
richt. Von 1795 ab lebte er in 
Schlesien abwechselnd in verschie- 
denen Grafenhäusern, zuletzt 15 
Jahre als Hauslehrer beim Grafen 
Julius von Schweinitz, von wo er 
dann sich in Breslau niedorlielk 
Er schrieb Konzerte f. Vcl., Sonaten 
f. Pfte. mit V., Trios f. Pfte. Y. u. Vcl. 
u. a. Nur 3 leichte Duo's f. 2 Vcl. t-r- 
.sohienc n bei Föister in Bzeslao (Hoff- 
maim). 

Sau ton, . . . schrieb Contra-Tänze, 
siehe das Samlwk. bei La Chewtt- 

diere. 

Snntoni, FIUppo, wurde 1708 
als Tenorist der Nachfolf^er Mich. 
L'Affilard's an der Kgl. Kapelle 
zu Paris (s. L'Affilard). 

Santoro, Fabio SebastUno, 
geb. SU Oiuliano bei Neapel um 
1671, trat in den Friesterstand, 
wurde Tfesanglehror und Chor- 
direktur an der Kirche S. Sofia 
und Verwalter der Parochio S. Ni- 
colo in seiner Geburtsstadt 

Er i.st der Autor einer Abhandig. aber 
den Choralgcsang: ^^«n^n!a di canto fenno 
in cui n'inspgnano f.-i<'ili^sime e cfaiare 
regole che ne4H>K.sarie ad ogni eoolesiastieo. 
DivLso in 3 libri. Napoli 1715 stamp. 
Novello di Boaia. Itl. 4». 292 S. u. Keg., 
mit Portr. des S. im Alter von 44 Jahrm. 
[niasiL,'ü\v. (F<itis.) 

I Santos, (viovannl de, auch de 
I SanctuSy ein Spanier, Sopran- 
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Falsettist a/d. päpsll. Kapelle, wiid 
1617 in Haborl's Katalog unter 
Sanctos genannt; im Jahro 1629 
bekleidet er die Kapellmeisterstellu, 
1Ö30 ist er wieder unter den 
SiDgemven Mit letztoror Jabrw- 
sahl wird die Angabe Fomari's in 
Mineii Notizia stor., dasa S. 1625 
zu Rom starb, hinfällig!:. Auch 
sagt er, dass es der letzte spanische 
Falsettist war (Bumey 7, 41). 

Santesy Jos^ Joaquim dos, 
geb. zu ObidoSf Schüler Ton David 
Peres. Um 1787 war er Lehrer 

am Seminar (wo?). Vasconcellos 
führt darauf 14 geistliche Kompo- 
ßitionen für Chor und zum Teil 

mit Orgel, oder Orclicsterbegleitung 
an, ohne eiiieu Fundort zu kennen. 

8anto8, Luciano Xarier dos, 
ein Opemkomponist des 18. Jhs., 
Ton dem Vaaconcellos 3 Oratorien 
und 10 Opern nebst deren Auf- 
führungen von 1702 — 1785 anführt 
Am Ende des Artikels teilt er vom 
5. Sept 1763 eine Nachricht über 
& mit, die ihn als „Compoeitor e 
Organista do Inftmte D. Pedro na 
ana real capella dos pa908 da Bern- 
posta^ bezeichnet. 

Santos, Fr. Manoel dos, geb. 

zn Lissabon im 17. Jh., gest. im 
Kloster ebd. am 19. Nov. 1737. 
Er war ein Sciiüler Lesbio 's und 
trat am 27. Jan. 1686 ins Kloster 
S.Panla Er bekleidete den Kapell- 
meister- und Organistenpostcn a/d. 
Kgi. Kapelle. Vasconcellos fülirt 
darauf 3 Samlg. geistliehe Werke, 
4 Einzelgesge. und eine Samlg. 
Vilhancicos an. 

Santucci, UioTannl Battista^ 
,^usioo dell'Bcoell. Signora Prin- 

cipessa di Butero". 

In Unrido'.s Satiilwk. von 1052 zwei 
Oesüiigü (Eituer 1) und ia desselben 
Samiwk. von 1653: Nd too bei viw 3 Toc. 
0. Bo. 



fiantneel, Oirolamo; Florido 
nennt ihn 1649 u. 1652: Kapell- 
meister an 8. Lucia del Contalone 

(in Horn?). 

In Samlwken. 3 Gosgo. (Eitnor 1) nnd 
in P'lorido's Samiwk. von 1(553 : Qaasi 
turchetta. Ma poi che del mio stato 8 v. 
c. Bo. Im Mä. 1742 des R C of Mus: 
ExtUtnte joati, Motette in P. 

Santncci, Marco, geb. 4. Juli 
1762 in Camaiore (Toscana), gest. 
29. Nov. 1843 in Lucca. 1779 
besuchte er das Conservatorium di 
Loreto zu Neapel unter der Direktion 
von Fed. Fenaroli, kehrte naoh 
11 Jahren in seine Yaterstadt zu- 
rück, wurde 1794 zum Priester 
geweiht u. 1797 Kapellmeister an 
S. Giov. Laterano zu Rom. 1808 
zum Kanonikus ernannt, kam er 
an die Kathedrale an Laooa. Auf 
dem Titel der 112 Tersetti per 
org. nennt er sich ^Gaaonioo deUa 
Metropol. di Lucca e Socio onorario 
dclla real Accademia Lucchese". 
Er war ein tüchtiger Kontrapunkti- 
ker und schrieb Kirchengesänge 
bis au 48 Stirn. 

Vnn seinen Kompositiojien bewahrt das 
Archiv des Gooaervatoriains zu Neapel 
mtd lioeo imis. in Bologna dne Anxebl 

auf, auch befindet sich in den Schriften 
der iüocademia di scienze eto. sa Laooa 
eine Wvine Abhandlung: „SoDa Helodia, 
Bulla Arnionia e sul Metro", gedruckt in 
Luoca 1828 bei Bertmi (Nerid 169>. 
Aoberdem kann ich nao h wwe en ; 

1. Obige Abhandlung iii R. BriLsael 
Nr. 6799. Bologna, Ola^w, StadU). Loooa 
and Mailand Cons. 

2. Mottettü 8. Cecilia ora pro nobia a 
4 cori reali. A. 8. A. Imperiale . . . 
Principcsäa Elisa . . . Lucca 1806 BertinL 
4*. 35 8. Diese Komp. befindet riob am 
End*' der „Atti della solenne adunanza 
duH Ai cad. Napoleone . . [Bologna. 
H. Wagener. B. B. In Mailand Cons: 
Mutti'tto „Sancta Cac ilia" a .sedici vod 
diviüe in 4 cori con oiguiiu. Ih. s. a. 

3. 1 12 Versetti per org. per rlspondero 
al coro in tutti i tuoni del Caiito formo. 
Mi!., O. Kioordi. .3 üiich. iu kl. qufül. 
zu -II u. IT) S. [B. Wagener. Hofb. 
Wien. Mnäktr. Wien. StadtbiU. Locoa. 
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4. 12 Suonato di stilo fngato per il 
Pfto. Milaiio, Ricordi. 2 Ilefto. \B. 
Wageoer. Musikfr. ^I^en. Dn8d.Miia.im 
Hs. Stadtb. Lucca. 

5. B.B. im Ms. 535, m. Magnificat 
4 vüc. c. Strom. P. — Nr. 19430. obiges 
Saiicta Caecilia 16 v. P. 19 Bll. — 
Autopraph.: Dilexi quoniam, 2 Sopr. c V. 
e Violo. Cm. F. 14 Bog. 

6. Drrsd. Mus. Ms. 469. Salmi a 4 v. 
P. — 469 a Te Deam 8 voc. c. 2 V. Va. ! 
VoL e Contrab., 2 Clar. 2 Ob. 2 Cor. 2 
Troinp. P. "Wahrscheinl. Autogr. Am Ende: 
Musica di Marco Santuoci 1808. — Ma. 95 : 
12 Sonate di Stile fngsto pd Pfte. op. 1. 
Locca 1817. qtifol. 

7. Berliner Singak.: Sancta Cecilia 
16 voc. P. Ms. com^s. 1806. 

8. Neapel Tktrehint: Saimo 12, üsqne- 
qao Domine, Ms., nur vorhanden die Vio- 
hn- u. Yiolastimmen. — Ps. 114: Dilexi 
in Stb. — 3 SiDfonie a pin Btnim. 
Autogr. P, 

9. In Bologna im Ms. P. qufol: Magni- 
ficat 4 voci. o. istrom., modellato angli 
8 toni de! C. f. 

In der BilA. Ca.'tanatfnse xu Timn, fonds 
Baini, befindet sich von letzterem eine 
Rpsprocfanng einer Motette zu 4 Chören 
von S aus dem Jahre 1807. Anzeige n. 
Beschreibung im Ia Fage 2, 113. 

Dr. Base VI in Bologna besafo eine Kopie 
oinos 48tim. M^gniL n. 6 OBDtaie a vooe 
Sopr. ooi fi. 

In Oomenr. MaSand: 6 Trattentmenti 
per organo. Fuga in Sol min. per org. 

In der Stadtb. Lncca: Messa di Bequiem 
a 4 rod wa iatmiB. Mb. P. 

SftiitaeelOy Svlpielo, ein Rfimer 

„virtuosiadmo**, ihn der Drook 
bezeichnet. 

In Fionno's (Oasparo) La Nobilita di 
Borna Yersi in lode di onnto Oentildoiine 
Romane voD 1671 BL 78 eine YOlaneOa 
3 voci. 

Sanuti Pcllieani, Qiov. Batt, 
siehe PelUeanl. 

Sany, Theodore de, lebte 1648 
zu Brüssel. Straeten 1, 287 ff. 
spricht von seinen Kompositionen 
für Klavier (oder Glockenspiel?) 
Q. teilt über dieselben eine Be- 
scheinigang iweier damaliger Ka- 
pellmeister mit 

Sanz, Damian, Organist a/d. 
Kathedrale in Pamplona (Spanien). 



In EslaTa's Moseo org. 1 Oigel- 

stück. 

Sanz, Gaspar, Virtuose auf der 
Ouitarre und Komponist, geb. zu 
Calanda in Spanien (anf seinem 
Dmcke von 1C97 steht aus „Ara- 
gones natural de la villa do Ca- 
landa''). Schüler von Christoval 
Curisaiii und dann Organist der 
Kgl. Kapelle in Neapel Oab 1674 
und 1697 Bfioher fOr die Ooitaire 
heraus (siebe Weokeriin, Katalog p. 
487). Ich kenne: 

Intrucciou de musica sobra la Goitarra 
espafiola ; j metodo de Boo (Nrhneroe rodi- 
mentos hasta taOerla con dostrezza . . . 
Zaragoza 1G74 los herederos de Diogo 
Donner. qn40 Lib. 1—3. Ttet 6 BU. 
Mus. 22 8. u. 40 Taf. [B. M. 

— andere Au.sg. Ib. 1697 kl. foL 
Lib. 1. 10 Bll. Text u. 18 Tafeln ein- 
seitig bedruckt. Lib. 2. 6 Bll. 12 Taf. 
Lib. 3. 1 BL 10 Tat Musik. [C. 1% 
Beschrl«. in Weokeriin'i Kai Brted. 
br. Mus. 

Saiizay, E.,., ein Opernkora- 
pouist des 17. Jbs., von dem be- 
kannt ist: 

Le Siorlieu, Coinedie (per MoUtee). 

Paris IGSI. 4«. [Brüs.sel. 

Sapio, Antonio (?): 

Quatre Duos ot deux Cavatine evec acc. 

do 2 V. et d'un B., \mh\\o par . . . Lond. 
Ende des 18. Jh«. Autograph, qufol. [R. 
C. of Mus 1354. 

Saporiti, J. . . , lebte wahr- 
scheinlich am Ende des 18. Jhs. 

Die Musilifr. in Wien b<.\sitzen von ihm 
ein Divertissement p«mr la flute c. Pfte. 
— Rs giebt eine zur Zi it Mozart's lebende 
Sängerin Theresa iSapurüi, für die Mo- 
zart die Donna Anna im Don Juan I9r 
Prag schnob (siehe Fötis). 

Sapramo, . . . Kammermusiker 
a/d. Hüfkapelie in München in den 
Jahren 1675 and 76 mit 993 Gld. 
Qebalt (Kreisarohiv). 

Saracinl, Claudio, detto il 
JhltLS'i., nohilo Bonese, nach <ioin 
Drucke von 1620. Man k&mt 
von ihm: 

Le Musiohe di . . . nelle quali aono Map 
dn^iali Yen. 1614 Yinoenti. 1 to|. fol 
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mit einstim. Qesgen. und Bc., am Klde 
3 LaateDpieoea. (B.Bohn in Bredan. 

Le seoonde Mnsiohe <B . . . per cantar, 
& sonar nel Chitarrouo Arpicordo iV- altri 
Strom. Et nel üdo U Lamento delU Ma- 
donna in BtOe reoitalivo. Nonam . . . Ven. 
1G20 Aless. Vinc. 1 vol. 34 S. in fol. 26 
liadr. u, Alien für 1 St mit Bo. [B. Br. 
Bologna. 

Ix.' terzc Musi( lu' di . . . Et nel fine il 
Pianto della B. V. M. in Stile redtativo . . . 
Yen. 1020 ib. 1 vol. 33 8. in fol. 28 

Uadr. u. Arien n»:)ist 1 Stabat mater. [ib. 

Le Quinte Mosiclie da cantar ... di . . . 
Yen. 1B24 B. l(i«u. 1 voL ia fol 34 a 
24 Madr. und Arien mit Bo. [EBr. 
Oxford a. Ch. 

Le Beate Mnsiclie da cantar ... di . . . 
Yen. 1G24 Magnl. 1 vol. fol. 40 S. 30 
Geflge. für 1 Stim. mit Bo. [B.Br. 
Oxfoid Gh. Gh. 

In 2ten Buche widmet or einzelne Oo- 
alDge seinen Brüdern Cesar^ Ceiio and 
Okerarda, doch adidni davon keiner Mu- 
siker gewesen zu sein. 

Im Ms. W 37 Nr. 54Ö der B.B. obiges 
Stabat matar f. 1 Stim. il Be. im atilo 
recitativo {ß. Buch) In P. 

Haranclli, . . . Abbato, schrieb 

am 80. Sept. IG.SO einen Brief an 

den Bischof de Bisccglio „Qual 

debba essere la musica nelle chiese". 

Ms. 4». 8 BIL [Bologna, Kai 1, 

108. 

SaiHOy Gloachlno, Toorbist aus 
Neapel, wurde 1741 an der Ks!, 
liütkapoilo in Wien angestellt 
Schon im Jan. 1727 meldete er 
sich and Fox befOrwortet Mine 
Ansteilung; Die Usten bei Edohel 
1 verzeichnen ihn aber erst 1741. 
Er st in Wien 20. Nov. 1765, 
.56 J. alt (Ködiel 2, 411). 

Saratelll, Oln.seppe, aus Padua. 
Schiller Lottis. Am 26. April 
1736 wurde er zum proTisorisohen 
Organisten am S. Marco in Venedig 
ernannt, doch erhielt die Stolle 
defenitiv am 21. Mai A. P. Coletti. 
S. erhielt erst am lU. Juli 1741 
den Vicekapellmeistcrposten da- 
selbst und am 24. 8ept. 1747 nach 
Antr Pollan>lo*s Abgange den eisten 



Eapellmeisterposten, aoofa war er 

zn gleicher Zeit Lehrer nm Con- 
servatorio delli Medicanti (Caffi 1, 
57. 355. 367. 2, 62. 105. 109. 126. 

210). 

Fötis fand im Archive der dortigen 
Kirche an Kompositionen: 1. Victimae 
pascbali 5 voc. c. instrum. 2. Confitebor 
4 voc. 0. instrum. 3. In te Dne. speiavi 
8 voc. et 2 org. 4, Kyrie con Gloria. — 
In M.s. D. D. 51 a in Bologna eine Kan- 
tate c. Bc. „Su l'elementü infido*', Bl. 115. 
— In Hofb. Wien Ms. ITHTG Nr. X3: 
Quella delle piü beüa, C. cuu clavio. 

Sarazln,... ist im Journal 2 
mit Air fran^ais für 1 Stim. mit 

Bc. vertreten. 
Sarcuni, C^iaeono» lebte im 

18. Jh. und 

befindet sich im br. Mus. ein Samlwk., 
Ms. 331, mit Motetten und Arien, miter 

denen auch S. vertreten ist. 

Sardanus, Antonliia, Lebens- 
zeit unbekannt 

Im Stifte BoaiedelD heffndea iidi 
Psalmi ad Yeap. I^audato Dmim... ad 
complotor. a 4 voci. Part. (Ms.r). 

Sardena, Iloratlo, um 1604 
beim Erzherzog Ferdinand von 
Oesterreich Mosioas, dann Ton 

1619 bis t Juli 1638 Instrumen- 
tist a'd. Ksl. Tlofkapclle (Kochel 1 
u. Titel). Er gab 1604 die Mo- 
tetten von >Sim. Gutto und Annib. 
Perini heraus (s. Gatto). 

Sardi, Giuseppe, verz. der Ka- 
talog der Bibl. Wagner'B. Nach 

genauer Untersuchung sind aber 
sämtliche dort vorhandenen ge- 
druckten Sonaten von Giusrppe, 
Sarii, siehe diesen. Ebenso fand 
idi ihn mit Joupk Sardg in einem 
französischen Drucke ven. 

8aidlg«9 Nteolao, Tenorist von 

1484—92 am St Petw in Bom 
(Viertelj. n. 238). 

Sardlnu, (jlinseppe, Sopranist 
an der Hofkapelie in Wien mit 
75 Gld. monatL Gehalt vom 1. Apr. 
1663 bis t Apr. 1699 (KMel 1). 
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Sardonins, . . . 17/18. Jh., wird 
im Kataloge der Kircho Walburge 
zu Audenarde als Konipouisl zweier 
Hmsod sa 5 u. 6 St Tenseichnet 
(Straeten 1, 218). 

Sardas, Alexander, von Ferrara, 
Theorotiker des 17. Jhs. (Forkei 1, 
472). 

S«rdy, Jos., siebe SardL 
Sarginel, . . . 

Die B. Lübeck besitzt von ihnt cino 
Ouvertüre furOrrh. in Stl». Pari.s, LeDuc. 

Samilento, IMctro, ein am 
Eade dea 18. Jhs. lebender Korn- 
ponisty der in^ Coosenratorinm sa 
ICiilaad sehr reieh Tertreten ist 
Nach einer Angabe bei den Madri- 
gali scheint er in Neapel gelebt 
sa haben. 

8 Messen zu 4 Stiin. mit lustrum. 2 V. 
Ob. Tromp. B. et or^., 0 duvun im Aütogr. 
mit 1793 u. 1789 gez. Ein Koqniem zu 
3 St. mit Org. Autogr. A-ssunipta est 
Maria 4 voc. c ström. Stb. Calemda 
„Octavo Calendas Januariis'', a 2 v. c. org. 
Autogr. 1824. Credo, Dixit, Domiue Deu.s, 
Gratias, Laudate zu 1, 3 u. 4 Stim. mit 
()r<^ol, auch mit Instr. Dixit, dratias und 
L^date im Autogr., die andern in Stb. 
13 Lezioni zu 1, 3 u. 4 St. im Autogr. 
mit 1793—1823 gez. 1 Litanie a 2 Sopr. 
0. y. Comi ed oig. Aato^r. 3 Tantum 
ng(K 1 To Demn, 1 IHmge nngna, 1 Salve 
regina, I Vcni sancte Spiritus. Madrii^ali 
a 4 voci col BauHo numerato per servizio 
del GoDservatorio (di NapoU) Autogr. 
2 Sonato p. Pfla. a 4 mnni 1 Fi]<:ati 
a 2 Sopr. Autogr. (tivho don gedr. JLatj. 

Harra, siehe Scrra. 
Sarrazin, . . . lebte um 1772 in 
Fkankfart a/M. (Burney 2, 61). 
Stmtte, Bemard, geb. 27. 

Nov. 1765 EU Bordeaux, gest. 13. 
April 1858 zu Paris; anfänglich 
Offizier, wurde 1795 vom Direk- 
torium der Kepublik in die Kom- 
miasion emamit, welche das Con- 
serratoriam fttr Masik einsariehten 
hatte and zeichnete sich ganz be- 
BOttders durch sein Organisations- 
talent aus, so dass ihm später die 
Administratiüu ubergeben wurde, 



die er 29 Jahre hindurch führte, 
bis ihn Intriguen von dem I^latze 
verdrängten (F6ti8 ausführlich. 
Riemann nach F6tis, deatsch). 

Die Kgl. H. Brüssel, fonds Fetis 4175 
u. 4180 besitzt 2 Abhdlg. über die Ver- 
waltung dcb Ojuservatoriums, 

Sarri, Domenico, siehe Sarro« 
Sani, OIOTannl Battlsta, lebte 

am 1725 als Benediktiner im 
Kloster Monte Cassino bei Neapel 
(nach dem Ms. 19150 der B. B ). 

In der B. B. befinden sich in obigtMn 
Ms. in Part qufol: Messa solenne assai 
del S. Bonedotto Monaro Cassinensi k 
5 voc et Strom, suoi de Jonanni Battistm 
Sani S3 EU. Die Einleitung für 4 Vio- 
linen und B<\ boginnt im Unisono mit 
eitu'iii .^ehr heiteren und lustigen Motiv: 




Ms. 2736 P. von Pölchau: Dies irae, 
dies illA, 5 voo. 2 V. Yioletta, Üi^- ^0 Btt. 
3. Stfici. 

Ms. in Sondcrshaoaeii: 1 Oantate fSt 

Oostr. und Itistr. V. 

Sarro (Sarri), Domenico, geb. 
um 1678 zu Trani (Neapel), sein 
Tod anbräunt, lebte soeh 1739; 
von 1688-1697 war er SohOler 

des Conservutorio della pielft de' 
Turchiui; 1702 schrieb er seine 
erste Oper „L'opora d'araore" für 
die Arciconfratemita de'Pellegriui 
in Neapel 1712 wurde er Vice- 
ka|)ollmei8ter an der KgL Kapelle, 
wie man aus dem Titel eines Ora- 
toriums ersieht und als es 1741 
wiederholt wurde, ist er als erster 
Kapellmeister bezeichnet. Ob er 
aber in dem Jahre noch lebte, ist 
unerwiesen. Neapel scheint er nie 
Terlassen sa haben, denn Bloiimo 
3, 27 ff. führt nar Neapolitanische 
Opernhäuser an, in denen seine 
Opern zur Aufführung gelangten. 
Trotzdem wurden seine Opern 
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(wohl ohne seine Naohhille) in 
ganx Enropa gegeben, wie sieh 
aus dem folgenden VenBeiohniiMe 
eiigiebt (i^loiimo l o.). 

Griatliche Kompositionen : 

In B. B. Ms. 64. 2 Missao 4 voc. c. 
instrum. in Dd. Em. P. — Ms. 12460, 
Missa 4 voc. c. 2 V. Va. c. Bc Fd. P. 
— Ms. L256, In nadvitute Doi Leotio 3 
in 2. not o. V. e Violetta (f. Sopr. n. B.) 
P. 1730. 

In Droad. Mos: Ms. A336, P. qaiol. 
Messa k 5 v. o. V. Tromba, e OK Dd. 
I^rie ot Oloria. 

— Ms. A 337, P. qufol. Messa k 4 v. 
0. Strom, obig. Am Ende 1739 (Kyrie 
et Oloria). 

~ Ms. A 339, P. (^ofol. Misaa (in 0) 
8. Joannls Nepomocem« a 5: 2 d T. 
B. 2 y. 1 Ob. 1 Itomba, ToL o Ba 
(Jipw et Oloria). 

» In Ms. A 338 dieaelbe MIsml 

Miserere 4 voc. c. instrum. M.s. 19087, 
7. T. P. [Uofb. Wien. Ein Miserere 
Ms. 16219 in gleicher Beaetsaqg. 

In Krantnifinster einige Maasen. 

Opern: 

Achille in Sciro, open aecia in 3 itü. 
NapoU 1737. Ms. P. [NeapeL 

Annida al oampo. Dnunma in mnsBca 

1718. "Ms. l». qufol. [Rostock. 

Axsace, op. seria in 3 atti. Hafcä 
1718. Antogr. [Neapel Mailand Goos. 

in K'ijii.'. 

Artemisia, op. ser., con Intermez/.o: 
La Farba e 1a Sdoooa in 2 p. Napoli 

1731. Ms. P. (Neapel. 

BerenioOt op. scr. in 3 atti. Na^oli 

1732. Ms. P. [Neapel. 

Burlotto 0 Bronetta, 3 Inteimessi. 
Ma. 743. P. qnfol. [Dre8d.Mu8. 

DidoDo abbandonata, op. aar. in 3 atti 
con Intermezx.i in 2 p. N^». 1724, flim 
Teil Autogr. [.Noapel. 

Didone, dne andere Oper ab die Tor- 
horgfhtrific. Nap. 1730. [ib. 

Le (iare generöse tra Cesare e Pompeo, 
op. ser. in 3 atti Nqpoli* 8. Bactolooieo 
1700. 1710. Ms. r. [Neapel Neapel 
Tuich. Mailand Cuns. 

Oioevis PrincipeBBa di Sooria, op. ser. 
in 3 atti. Ms. P. Nap. 1720. [Noap.'l. 

Looio Tero, op. ser. in 3 atti. Auti^r. Vi b. 

La Parten«^, op. ser. in 3 atti. Nap. 
1722. Ms. P. rNnap. l. Musikfr. Wien. 

Siroe Re di I'ersia, op. sex. in 3 atti. 
Nap. 1727. Mai F. (Neapel 



f Sart, Mattheuä de. 

Uta Sampronio Oraooo, op. aar. in 

3 atti. Nap. 1725. [Neapel. 

Valderaaro, op. ser. in 3 atti. [Neapel. 
Hofb. Wien Mfl. 17546 drei Arien. 

Aiie dell opera de! V^pasiano. Nap., 
a Baitolomeo 1707. Ms. P. j[Nea|>el 
Turch. Mailand Cona. die ganis Oper in 
3 Akten, 1 vol. F. 

1 stimmige CbOre in Annibale Marohe- 
se's Tragoedie 1729. [B. B. 

Coli nella Tragedia: I Masainiim 173a 
Ms. P. [Neapel 



Cantata per il Sopr. ool Bc. ^Ja aoa 
povera**. Ms. 9065. [B. B. 

Cantata a 3 v. c. 2 V. Va. e B: La 
Contessa di Pallade e Yenere. Ma. P. 
[6.M. 

Canlirtin8opr.oolB. lb.477. prnl 

Mos. 

Cantata per Sopr. c. 2 V. e B: Fille, 
oh Dio. Ms. P. [Musikfr. Wien. 

2 voll Gantate a vooe sola ool 
[Neapel 

In Dresd. Mus. Ms. 62 n. 682, 3 Duetti 
a 2 äopr. 0. ström. P. — 16 Ane, Ma. 
B97, 106 Q. 743a. 

In Dresd. kath. Kirche, Mss. in P. n. 
Stb: 3 ILyiie et Oloria 4 et 5 too. a 
inrtnutt. 

In Ms. 301 in Wolfenb. Ns. 23: €U 
mai vide, Aiia o. Y. Va. e B. 

3 Arien im Ms. 17546 Nr. 2. 6. 6. 

(nofb. Wien. 

In Bologna, Ka t 8^ 20 0 in Misoellanea 
TOn Arien und Motetten 6. 23 eine Nr. 
— Kai 3, 285 oin Duetto: Ponsa che toa 
son io, aus Demofoonte p. 2 Sopr. — 
S. 183 F. eine Arie 8. 207: Senlo ehe 
un froddo orrore, gesungen im Theater 
& Angelo XU Venedig 1741. Ms. BD 52. 

la Ibiland Oona. aa&er den oben Ten. 
Opom 12 Cantate perSopr. col B. 2 Can- 
tate jper Contralto c. B. 6 Arie per Sopr. 
4 Ane per Gontndto. Daetto „Pensa ms^ 
wie oben bei Bologna. 

In Neapel, 9 Arien und 1 Vol mit 
Arien, Duetten xl Tentetten ans der Oper 
Vcspiisiano. Napoü 1707. 

Cuncerto per 2 Y. Fl Viola, Vol e 
B. Ma. [Neapel 

Sart, MatfheMs de, aus Lattich, 

ist am 20. Dez. 1751 an der Uni- 
versität zu Leyden als Musicae 
Miigister u. am 2(j. Aug. 177 1 als 
Musicus u. Lehrer der französisob. 
Sprache eingeschrieben (Boawst 
3, 8 und 9). 
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Sart, Vincent do» wurde am 

1. Juni 1Ö60 zum San^eistor an 
St Walburgo zu Audenarde er- 
nannt Um 1662 ging er an St 
Bonatien eu Brügge nnd st um 
1674 (Straeten la, 35). 

Sarti, Benedetto, Bassist a/d. 
Hofkapello in Wien mit 60 Gld. 
monati. Gehalt vom 16. Juni 1640 
bis 1662 (Kochel 1). 

— Domemeo^ Sopranist ebd. mit 
110 Gld. monatlich. Gehalt vom 
1. August 1653 bis 1673; wird 
pensioniert und f 1679 (Köch. 1, 
zeigt ihn unter Nr. 577 als von 
Neuem angestellt vom 1. Juli 1659 
bis 1678 an). 

SartI, ftiOTannl TInccnzo, aus 
S. Agata (deren es 4 Orte in 
Italien giebt, bei Urbino, im Nea- 
polit u. in Sicilien), war in der 
Mitte des 17. Jhs. um 1643 Ka- 
pellmeister am Dome zn FerU and 
1648 an der Metropol itankirche zu 
Havcnna (Titel). £r ist bekannt 
durch 

Concorti sacri a 2, 3, 4 <& a 0 vaci 
oou il B. por l'org. di . . . Lib. r>. < )[>. S. 
Ten. 1043 B. Miuriii. 5 Stb. 4«. 17 Gcsgo. 
eiaigo mit V. u. Tosaun. [B. Br. 

Bumi k 3 voci ooncertati, oon im Dixit, 
Magnif., e Messa ä 4 voci in Concorto, 
c. il B. p. l'org. di . . . Op. 10. Ven. 1Ü48 
8tai)ipa del Oaidano. 5 &h. 4^ 12 Oesg. 
[B. Br. 

Goncerti sacri a 2, e 3 vooi. Con 2 

ri di Litanio della B. V. ii 4 voci col' 
per Forg. .. Lib. 0. Op. 11. Venet 
1655 Fr. Magni. 4 Stb. (C. A. B. Bc.) 4». 
[br. Mus. 

Letanie 8 voci di . . . Opera 9. (also vor 
1648 erschienen) 9 Stb. mit Bc. Titelbll. 
fehlen. (Bologna. 

Salmi Vespertioi, Ms. in Paris Nat. 

P. Sondo soll S. in seiner Critique 
et Utterature niusicale, Paris 1862« er- 
Wihnen. [B. B. BriLssol. 

SartI (Sardi), Oiuseppe. ^'chor. 
28. Dez. 1729 zu t'aeuzu (rüuiische 
Provinz), wie es sein Schfiler Che- 
rabini bezeugt, starb in fierün am 
28. Joli 1802. )n Bologna wurde 



or f^cliülcr Pat. Martini's, 17.52 er- 
hielt er tlio Direktion am Theater 
zu Fatw^a und brachte dort seine 
erste üper „Pompeo in Armenia" 
zur AuffOhranfif, die einen guten 
Erfolg hatte. 1756 wurde er nach 
Kopenhagen als Kapellmeister und 
Gesanglehrer berufen. Dort brachte 
er „Giro riconosciuto" auf die 
Bühne. Nach Italien zurückgekehrt, 
widmete er sich nur der Opern- 
kom Position. 1769 ging er nach 
London, rausste sich aber dort 
durch Musikunterricht fThaltcn. 
1770 war er in Venedig und er- 
hielt durch Saccliini s Abgang am 
Oonsenratoiium Ospedaletto eine 
Lehrerstelle. Nach Fioroni*8 Tode, 
Kapellmeistor am Dome zu Mai- 
land, erhielt er 1779 dessen Stelle; 
hier blieb er bis zum Juli 1784, 
zu welcher Zeit er vom russischen 
Hofe als Kapellmeister ernannt 
wurde. Dort wirkte er bis zum 
Jahre ISOl, in welchem Jahre er 
den Abschied nahm, um in seinem 
Vaterlande die letzten Lebensjalire 
zu verleben, doch schon in Berlin 
wurde er krank und starb (F6tis. 
Ledebur. Riemann. G. Pasolini 
Zanelli: G. Sarti. musicista del sec. 
18. Faenza ISsH. Miioui 82 vera. 
ihn als Kapelhueister am Dome zu 
Mailand von 1779—1787 (sie?). 
Als sieh & 1784 von Mailand 
nach Rnssland begab, hielt er sich 
eine Zeitlang in Wien auf und 
verkehrte viel mit Mozart. M. ist 
von ihm entzückt. S. scliriob 
später eine bitlerbiSae Kiitik über 
M*8. Quartette. Jahn, Moz. 3. Aufl. 
2. Bd. 39. — In der Lpz. Ztg. 9, 812 
ein Urteil über eine 8stim. Fuge. 
— Viertelj. 3, 582. 584. 588 u. a., 
siehe Geueralreg. £inc akten- 
m&Ikige Darstellang seiner Thätig- 
keit in Kopenhagen von Carl Home 
in der Intern, Mus. Qesellscfa. 3, 528). 
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OeiMiehe Kompoxitiotun. 1 

Convt'rtc Dni. 8 voc. Probearbeit für 
Mailand /.ur AVahl dos KapeHmeisteiB. 
M.s. 19 485. V. 70 S. [B. 15. 

Cor inutidum (Miserere) in Sion, geistl. i 
Sanilwk. f. 1 Altstimmo mit Pfte. von (X 
Klage ediert. |H«rliii K. II. 

Hymne: ,J<oi) soy dein allerhSohsten 
Gott" für St. I!r.' i II. Part, qufol. 
[B. B., auch im M.s. 10487, andere Ausg. 
8. I. Part. B. Wageucr. Musikfr. Wien. 
Boldf^a. Scliwfrin F. Eiiisiedcln. 

Miserere für Sulo u. Chur uebst 2 V. 
Va. Vel. und Contreviolon, ed. von Otto 
Braun. Musikdir. Part. Ljr/ , Br. & IL 
fol. [B.B. Dresd. Dresd. Mu.s. im Ms. 
339a. P. Brüssel Göns. 

Fügii a 8 voci njali. Lips., Broitk. & 
Haei-tel. i'art 13 S. über den Text: 
Kyrie oieiaon. Dm. [B.B. R.Kgri)g; 

B. Wa^iener. 

— London, fol. [Glasgow. 

Cred') u t Yoei concert. c. stiOIll. ed 
org. Ms. 11)087. [Hofb. Wien. 

Gratias und Diffusa est, 8 u. 16 voc 
Ms. 19483. P. 23 BIL [B. B. 

Inno Ambrogiano. To Doum, a 2 eori 
c. Strom. Dd. P. Ms. 19481. 31 BU. — 
EW. Ms. 19480 mit russischem u. deut- 
schen Text, 1788 f»z. 1. Chor für Blas- 
und Schlagiustr. 2. Chor: 2vierst. Chöre 
mit V. Violen u. B. Part. (B. B. 

Jotitas ut palma, Üfiertonom. Ms. P. 
[Lpz. Thom. 

Lob sey dem allerh. Gott, s. Hymne. 

Miserere 4 voc. Ms. 333. ^^r. Mq3. o. 
im K1.-A., Lpz. c. 1860, fol. 

— Miserere Fm. 4 voc. c. 3 Viol., 
Vcl. 6 B. Ms. 19482. P. 72 a [B. B. 
Hofb. Wien Ms. 15910 P. Berlin Kirchen- 
instit. P. 

— Dasselbe gab Otto Braune neu her- 
aus, siehe oben. 

— Miserere 4 v. c. org. Ms. 15651 
F. [Hofb. Wien. Ms. 19087 ein Credo 
4 voc. c. V.V. et OTg. 

2 Mis.sae 4 voc. c. 2 V. Va. 2 Cor. 
Org. Mb. P. fB-M. Bio Kjiie 8 voo. 
in Beilis Singar. 

Miasa (K. et Gl.) 8 voc. c. org. Ms. 
F. rMoaiidr. Wien. Dort nooh ein 8stim. 
Kyne mitOigel n. 6 anderen geiatL Komp. 
1 4, e. 8 nnd 16 Stirn, mit Oigel in F. 

C. P. 

Messe Ii 3 voix, nur das Gloria. fC P. 

Offi rtoria a 4 vor'i dcüa Messa votiva 
della tSpirito Santo in feiia V. Ms. fol. 
12 8. [Bologna. 

Saiv n-inna a 5 voot piena. Ms. P. 
u. btb. liJologoa. 



5 Motetten nnd Psalmen sa 1«^ Stirn. 

und kleines Orch. in P. Mss. [B.M. 

Autographe in B. B: 

Kyrie et Ohnia 4 t. a instr. OL F. 

Domine ad adjnvandnm 4 v. o. inatr. 
Dd. P. 

Gonlitebor 2 v. o. instr. Od. P. 

In Einsi(Hli'ln in Ms,s. u. Part: I/>b sei 
dem allerhöchsten Gott. Axia aus Tilascio. 
1784, daraus nooh 2 Arien nnd 1 Terzett 
— Miserere 4 voc. > nivli. — Te Deum 
8 voc. c orch. — 1^'ugue reelle a 8 par- 
ties a 2 ohoenrs (in CnemUnfs Couis dn 
Controp. p. 1R8). — Domino quis habi- 
tabit a 12 concertato e ripieni con doe 
oi|;ani obL P. 27 ooi 1780 qvM. von 
PaL Sg. Keller kopiert 

Opern, 

Alessandro o Timoteo, op. in 3 a. (Par- 
ma u.Milano 1782). Ms. F. [Brüssel Cona. 

Neapel Turch. C. P. 

Gli amanti cousolati, opera buffa in 2 
atti (Turino 1779 nach Clement). Ms. 746, 
2 voll. P. [Drc,sd. Mus. Schwerin F. 

Armida e Kinaldo, opera seria in 2 atti, 
1786 für IVtrisliiirL'. Ms. 17 847. F. 
[Hofb. Wien. C. 1'. Musikfr. Wieu unter 
kinaldo. 

Castor et Pollux in 5 actes. [C. P. 

Ciro riconosciulo, opera. Copenhagen 
(1756) sculpsit Thiele. P. fol. [Dresd. 
Mus. nur 1 Akt Brüssel Göns. Bologna. 
Schwerin F. br. Mus. 

CIcomeno. Dram. in 3 atti, rapprea, 
in Bologna 1789. Ms. P. qufol., dabei 
ein Duett von Ferd, Rohuschi, (Bologna. 

C!ontratempi, opera. Ven. 1767. Wien 
26/4 1784 Burgtheater. [&F. 

Epponina, opera in 2 atti. Ms. 19495. 
P. [B. B. (siehe anoh (Hnlio Sabino, latita 
Anaeim). 

Erffile in 2 atti. [a P. 

La figlia ricoporata (La buona figliuolo 

gutta.) op. buffa 1765. Ma. 19492. F. 
5 Bll. [B.B. 

I finti eredi. Dram. gioco.sa in 2 atti. 
1785 Peterf;burg. Ms. 746. P. 2 voIL 
qufol. presd. Mus. Hofb. Wien, Ms. 
17 8-18. P. 

Fra i due litiganti ü ierzo gode. Dram. 
giocosa; rappres. in Milano (Scala) 1782. 
Ms. P. 3 voll. [Dresd. Mus. Berlin K. 
H. C. F. von 1787. Bok^na. Schwerin 
F. B. a denlBoh: Im friiben ist gut 
fischen, Ms. 19499, 4 Partit. B. M. nur 
das Finale im K1.-A. Ms. München 
Oper, dentaeh. Daimst Italien. Hofb. 
Wi.-n Ms. I7S88. P. (siehe anoh Lea 
noccs de Doriuo). 
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Le gelöste villane, Dmm. »/uimao in 2 
atti. Ms. P. |B. B. Ms. 1941*1. Diosd. Mus. 
Ms. 745 in 3 voll, quioi. Matiikfr. Wien, 
Ms. P. 1. Akt fehlt aP. von 1776. 
Darm st. 

Giulio Cesare in fkitto, opera in 3 atti. 
Hb. 19490 P. in 3 voU. {B.B. 

Oiulio Sabino. Dram. in 3 atti. (Vo- 
nozia 1781) Vienna stampato. qufol. P. 
231 S. Er boz. sieb hier als Kapell tu. 
am Dome zu Mailand. (Hofb. Wien. B.M. 
Dreed. Mus. Bologna im Druck und Ms. 
B. Lpr. R. C. of Mus. im Druck u. Ms. 
ht. Mus. B. B. Ms. 19494, gez. mit opora 
seconda in S. Benedotto 1781 (scilic. in 
Venedig). P. Brüssel Cons. im Druck. 
Dresd. Mus. ein 2te8 Exempl in 2 voll, 
im Ms. 748. Neapel Turcbino ist mit 
1776 ge«. C. P. Mailand Cons. Schwe- 
xbl F. Darmst. 

— In B. B. eiiie Fart Wien, Artaria. 
foL 

— Husikfr. Wien zei|;on sie an: Oiu- 
lio Sabino, o ,,L'Eponnuio**, opexa in 3 
atti. F. n. Kl.-A. 

Der HypocbondiiBt. Operette, üb. P. 

n. 8tb. [Darmst 

Idalide, Op. seria in 3 atti. Milane 
1783. M8.P. 3 voIL quIoL [Schwerin F. 

Ifigcnia, Dram. in 3 atti, posto in mu- 
doa. Ms. r. 4 Bde. quful. [Bologna. 

ap. 

n Medonte, opera in 3 atti 1783 (Cle- 
ment schreibt: Florenz 1753). Ms. P. 
[Neapel Torch. Mosikfr. Wien nur 2. 
Akt voifa. C.P. TOD 1766. Mailand 

Cous. 

II milUaie Msano, opem. Toiino 1778. 

[C.P. 

Mitridatü a Sinope in 3 atti. Parma 
1765. [C.P. 

La Nitteti, opera in 3 atti, 1705 in 
Venedig. Ms-P. 17855. [Hofb. Wien. 

Lee nocee de Doitae, on Htfene et 

Francisque. Opera en 4 act Paris, Im- 
bault. Part foL (ist die Oper Fn i dae Ii- 
tiganti fl teno gode). [B.B. aodi Italien, 
im Ms. Part. Musikfr. Wien. Brüs.'^cl 
Cons: Paris (1803) Sieber. br.Mos. 
8ohwerinF:Hbg.,J.M^P.MI. Bannst: 
MB 1791. P. 

— Overture per il clavioemh. . . . Vienna, 
Artaria. [B.B. 

I prcttt'iidt'nti dclusi, ovv. Fra Ii duc 
littuanti ü terzo Gode, siehe Fra i dua. 

Knaldo sidie Annida. 

An der Oper Li Villanolla rapita, Paris, 
Sieber, war er Mitarbeiter, siehe Ferrari 



XanMm tmd e imut ne i am Opern. 

T dei del niaro. Cant a S TOC. 1779 
P. 2 voU. Ms. [B, M. 

Rondeau „Tendre amoor**, KL>A. Ringst. 

u. B. 0 V. A. P. ohne Tittl. [B. B. 

Duette f. 2 Sopr. u. B. Ms. 133. 
[B.B. 

Arien, Duette, Scenen. Quartette aus 
Opern in Part unter Nr. 104. 108. 124. 
125. 1S4. 19496m. 19498. (B.B. 

Misere par^oletto , Caiito solo O. 3 
Strom, e Bo. Ms. 19406 m. [B.B. 

Aria (Oeme nn agoeDo) del opera: Fra 
i due litigand il terzo gode oder „Wenn 
zwei sieh zanken, freut sich der Dritte". 
Messa sub Oettbak». Wien, 0. T^riceOa. 
qufol. [Dresden Mu.s. Ebendort noch 15 
Arien f. Sopr. mit Instr. Mss. 84, 555, 
724. 741. 1154. Bine mit Wien 1705, 
eine andere mit Piaoenza 1748 gez. 1 
Duetto Ms. 724. 1 Terzette. Padova 
1776 gez. 

Aria dell'Oprra: Fra i duo litipanti ü 
terzo gode. K1.-A. Vien. 1787. [B. Lpz. 

Non odi il segno, Seena e Duetto c. 
oroh. P. [Berlin Singak. 

4 Satze ans ()pem in P. o. SL-A. Ms. 
[B. M. 

Arien n. a. im Ms. [Beilin K. II. 
Duetto p. Sopr. (A prote«ete o Dei) 
Part. (Lond. Wnght) 2 BiL [ß. Wagener. 

5 Terzette ans lie Oelooie villane. Man. 
[B. Kgsbg. 

3 Terzette aus Epponina, Fra i dne li- 
tiganti und Medonte. 1 ans OinUo 
Sabino. [B. Kgsbg. 

Padre perdona. ötetto. Part Ms. 
[B.Joach. 565. 

Zahlreiche Einzclgesänge au-s seinen 
Opern in P. im Ms. [Musikfr. Wien. 

In Darmst 4 Arien o. 1 Duett Ms. Stb. 

In Dresd. 8 Alien n. Oeage. Ma.296, 
6. 628 u. 910. 

In B. Roelooit 1 Bfnfooia 1 Orrh. n. 
15 Arien mit Instr. M.s. in P. oder Sth. 

In Wolienb. Ms. 222 Redt o. Aria 
eon 2 y. 2 Oh. 2 Oer. 2 Viele e B. .„üa 
amante sventurato". P. u. Stb. — 1 Arie 
aas Pretendenti. P. u. Stb. — In SanüwlL 
im Ms. 30a 306. 300 n. 312 6 Alien. 

1 Arie t Sopr. n. Ondt Ma. 81b. 
[Amst 

2 TolL mit Vofal-Trios, Quartetts und 

Quint-'tt.s in P. [br. Mus. Ms. 640. 

In Brüssel Ms. 2622 Samlwk. von Arien. 
In Ms. 2624 Arie e daettL — In Ma. 
2620 Duetti. — Ms. 2(127 Terzetti. 

Arien in mehreren Samlg. MLe». in Stb. 
[BrfisB.Cona. 
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In ITofb. Wien, Ms. l')207: Kecitat. o 
Büiido(öiiaiiKUjtosventurato) c. instrum. P. 

In II. C. of Mus. 1 Duetto f. 2 Sopr. 
„Ah! pi-uto;;gote, o Di'i. Lond. iu Sainlbd. 
MIH. - Dasholh^j im Druck in Ooodison'i 
Puivfll |Caniljri(i-e KW. 

Im Con8or\-. zu i'aris 2 voll. ital. Arieu, 
1 IM. itaL Soenen, 1 Bd. itel. Qiuuctotte, 

1 IM. Arion und Sceuen. 

Aria »eria „Quesfamplos-so , o questo 
addio" con Recitat. pt>r il Sif^'. Mattoo 
Bal)l)ini neirOlimpiado in Roma nel nobi- 
lissinio teatro dellü Daino. P. Veuoz. Ant 
Zatta. (Padua Antou. 

L'Amor dolla Patria figurato nella par- 
tenza d'UIisso dall'Isola di Ctdisso, Canta 
a 3 voci, da oisoguirsi in privata Acca- 
deinia in Padova nol mese d'Apxile 1779. 
Ms. D 18 P. [Padua Anton. 

Im Conscrvat. zu Mailand 1 Quartetto, 

2 Torzctti, 2 Finale, I Daetto. U Ahe 
(Rondo, Cavatina) ans Opern, P. mit Oroh. 
im Ms. auch mehroro in Stb. 

In Schwerin F. 38 Arien aus Openi, 
zum Teil ans oben ungenannten, 1 Dadtt 
n. 1 Torzett. Mss. in Stb. 

In Einsiedeln im Ms. 42i ein Terzett 
XU 1 Rondo. 

1 Arie: Lunyi dal caro beno. in Mari 
Böder's lesori «nticlii, Lps. Br. & ü. 
Nr. 4. 

Arien. Duett in .Inh. .Vndrö's Samiwk. 1. 
Tanne a repar bea mio, Duett, in 
Orion, Gesge. bBrOhmter HeMer too G 

3 Arien in A. Bailicux' JoarnaL 

Arien znr Olimpiadc, riebe Bob. 
Btemner 9. 

In John Corri'8 A seleot collect 1788, 
Bd. 1 8. 109 n. 118 Oflflge. 

Im .lüurnal 5 einige Arien. 

Im br. Mus. Einzeldrucke von Ge^n. 

lustnoiicntalui' rkr. 

.. . Kapellm. des Kgs. von Dänemark: 
Snfonia nel Giro rioonoednto. Lpz. 1768. 
Bieitk. 0 Stb. fol. [B. B. 

In Wolfenb. Ms. 225—26: 2 Sinfonien 
1 Oroh. 13 Stb. nnd 9 SA. 

In Darm.st. 1 Sinfonia, Cd. M.s. Stb. — 
In Schwerin F. 2 Sinfonien in Stb. 

Terzette <?) f. 7 Blasinstnun. Ms. 8(b. 
|Musikfr. Wii'ii. 

Uiulio Sabmo eU Epponina. Sonata 
caretterietica per fl danoembalo oFortep. 
con uno Viol. oblig. np. Im« Wien, .\r- 
taria e Co., 2 Stb. [Dresd. Mus. B. Wa- 
gener. 

mit .Josopli S.irily p'z; Sabinas et 
£p[M.*niue. Sonate curacteristique pour . . . 



Oeuv. 1. Paris chez Imliault. qufol. 
[br. Mus. 

3 Sonate per il Comb. c. Y. o flanto. 
Am.st., Hummel. 2 Stb. fB. B. 

— Vienna, qiifol. | R. C. of Mu-s. 

3 Sonata.s for the Ilarps. Ix)nd. II. 
Fought. 23 S. [B. Wagonor. br. Mus. 

J) Sonate per il CemlMln o Pianof. 
(Violine) deU'opera Buffa: Fra i 'Ine 
Ijitigenti U terzo gode. Ms. [Dreüd. Mus. 

Sonata per Cemb. o. Y. obL 2 Stik. 
Ms. [B.M. 

Sonaten f. V. u. Bo. Ms. Stb. [Brüse. 
Cons. 

Sonate f. Klav. Ms. [Brüss. Cons. C P. 

Introccio di divorso idco d'opere favo- 
rite, ossia Sonata per Clavic. c. V, oÜ. 
op. 2. Vienna (1785?) qufoL [br.Mns. 

— Sonata ossia Intreocio di diverse 
... op. 2. Bonn, Simrook. 2 8tik (B. 
Wagoner unter SardL 

2 Sonates pour le Pfte. et Violon. 
Paris, Le Duo (im Jonmal do Clave^in). 
2 Stb., ohne VoiDamen. [Bü Wt^^ener 
unter SardL 

3 Sonate for the baipdoh. <qp. 4. Yieun. 
foL [br. Mus. 

The celebrated Sonata comp. . . in 
which all üie obl. Violin passagesare 
adapted for the pfte. London, fei. [br. 
Mus., dort noch Klavierpiecen in Einzel- 
drucken. 

Fuga a 8 voci realL Lips. foL [br. Mus. 

Antogr. in Bologna : Lezioni di oontrepw 
fatte sotto la disuiplina del P. Martini, 
inoominoiate addi 15 aprüe 1739. oofd. 

Trattato dd bam» knende, da Saiü. 
Ms. qu4°. [Briiasel 6485. Bologna qiifoL 
34 BU. 

JUgoh. Ms. tfaeorat. qnfoL Nr. 88. 

[B. B. 

7 Km. in neuen Aachen (Eituer 2), 
Ferner in Latrobe's Samiwk. London 1806 

bis 2r), G voll, ein Miserere 2 v. xuid ein 
Amplios 3 voo. — Arien in & A. Wag- 
ners Thalia von 1790. 

Im Amsterdamer Kataloge 8. 144 sind 
im Ms. ein A. tkirti und ein F, Sarii 
mit Arien verz., jedenfaHs nid 4Sb Yoi^ 

u amen falsch. Einu deutsche Alle ilt mit 
J., also Joseph Sarti gez. 

Sartim, Jo. al. (?) 

In einem Codex des 16. Jhs. im Dom- 
kapitel zu Verona, enthaltend Missae, 
AiiHi»honae und Tsalmi ist er mit Kom- 
positionen vertreten. 

Sarto, Joannes de, Presbyter, 
ein Komponist aii.s dorn Anfange 
des 15. Jhs., der im 
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Codex 37 der B. Bologna mit den Oe- 
saogen vertreten ist: Ave Alater o Maria, 
3 Tod. 0 ^nani mirabilis progenies, 3 Toci. 
Letzterer \m Neodmck aus den Trienter 
Ciodioes, wo rioh beide Oesge. im Ms. Co- 
der 92 befinden: DenkmUer in Oester- 
reich IM. 7 R. 215. — fm Cod. L'lü der 
BibU Bodleiaa in Oxford der letztere Ton- 
atli und Verbnm pstrie hodie, 3 voc; 

Sarton, Joannes, ein Komponist 
aus der 1. Hälfte des 16. Jbs., der 
durch 

üiue Messe zu 4 und eino dreiteilige 
Motette zu 5Stim. in Sainlwken. 1« kunnt 
ist (Eituer 1. Die Messe besitzt Bologna 
schon in einer Ausg. von 1532). 

Sartorly ... um 1776 Flötist an 

der Hofkapelle in Mannheim mit 
160 Gld. Gehalt und 400 Gld. extra 
(Kreisarchiv in München). Fr. Walter 
Terz. S. 370 einen Violinisten Felix 
AnUm Sartori in Mumhcdm tod 
1762 — 64, einen Oeorg Ludwig &, 
der 1747 als Violinist eintrat und 
1749 zur Flöte überging. Walter 
verz. ihn bis 1778 da er mit der 
Uebersiedlung der Kapelle nach 
Mfinohen seine Daistellang ab- 
BchlieHrt. Jeden&lls ist damit der 
obige gemeint Ein Maria Hein 
rieh S. dient von 17G9-75 als 
Violinist in der MannhcimerKapelle. 

Sartori, Baidasaro, ein päpst- 
licfaerSänger anter FapetOIemensXI 
(am 1715), 

von dem das Archiv der Capella sislina 
besitzt: Codex 94, 0 magnum mistehum 
5 voc. und Beatus vir 4 rwy^ 1716 oUgem 

Pajiste flM'v. 

Sartori, F . . ., 1802 erschienen 
Tänze von ihm (Anzeige). 

Strtorl, Hfttleo» Gomettist an 
S. Antoniana zn Padua um 1564 

(Tebaldini 4). 

Im Conserv. zu Paris unter Sartori eio 
Ontoriom: Santo Ooorgio Ihityie. 
hetes mir unbekannt. 

Sartorio (Sertorij ohne Vor- 
namen), Antonio, ein Venezianer, 
diente anfänglich am Hofe zu 
Bnumsohweig - Wolfenbflttel und 
wuide am 7. Mai 1676 Vice- 



Kapellmeister am S. ICarco in 
Venedig. Da KiSl I/'irronzi an 
seine Stolle trat, glaubt man, dass 
er um diese Zeit gestorben sei 
(Gaffi 1, 56. 308). Yon seinen 
Kompositionen sind naohweisbar: 

Salini Ii Otto voci a due chori aceoniod. 
all'uso della Sereoiss. Capella ducale di 
S. Ifovoo ^ A ... 8 .. . vice Maestro . . . 
Opera In». Yen. 1680 Oios. Bala, 9 Stb. 
4». [Bologna. 

Setenoo, Drama per mos. di N. Minsfeo^ 
in 3 atti. Ven. 16(>ü und 1668 aufgeftthlt. 
Ms. F. 454 in Venedig S. Maroo. 

La Caduta d*E3io Sejano, Drama p. 
mus. di Minato, in 3 attL Yen. 1667. 
Ms. P. 397 ib. 

L'Adelaide, Poema delie Pietru Dolfini. 
Opera, Venez. 1672. Ms. fol. 76 BIL 
[Hannover. Venedig S. Marco W 380. 

Orfeo ed Euridice, opera, 1672 in Wien 
aufgef. 1673 in Venedig. Im Archiv 
S. Marco ist die Oper betitelt: L'Orfeo, 
Drama di Aurelio Aureli in 3 atti. Ms. 
P. Nr. 443. Hofh. Wien Ms. 17!)40. P. 

n Seiano, musiua del Sertohj. Ms. P. 
[B. CÜgiana Rom, Q. Y. 44 (fn^oh ob 
von Antonio). 

Ja Flora. Melodrama di Nov. Bonis, 
rappres. in Veuetia in 3 atti. Ein Teil 
von M. A. Ziani. Ms. P. 1681. Yen. 
Marco Nr. 423. 

Da Ziiuii die Oper vollendete, ist wohl 
auch ein 2Soiohett, dass S. 1681 moht 
mehr lobte. 

In BB., Ms. 19520. Samlbd. P. 8 Can- 
taten mit latein. Text, zu 1, 3, 4 u. 6 
Stim. mit Bc., Nr. 8 mit 4 Instruuu 

Non vuül piü amare, Oansone • 8 
e Bo. M.s. P. [Modena. 

B. Ka.s.sel, Ms. fol. 34 enthält 8 Kan- 
taten f. 1 Stim. mit Bc. 

In B. M.. Ms. 2-29 (1.029) 17. Jh., viel- 
leicht Autogr., mit Sigr. Antonio Sertorio 
(statt Sartorio) gez.: OissiUa onica fijgKlL 
Cantata a voce Bola o. 2 V. o Bc. 

In Fagnani's Motetti sagri a'vooo sola 
c. instr. 1695: Ad tantum triumphnm. 

Galvani verz. von ihm 13 zn Venedig 
aufgeführte Uponi von 1661 — 1679. 

Sartorio, Gasparo, 

komponierte 1671 den 3. Akt der Oper 
.Jplii'le greca", .siehe Partrnio, 0. D, Gal- 
vani fuhrt von ihm die in Venedig ge- 
gebenen Opern an : Orithis von Bisa« c ioni 
1650. KErginda von .\ureli 16.'>2. 
Gl'amon iufruttuosi di l'orro d Aureli 1661. 
La Frosperitk d*£iio Seiano von Jlinalo 
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1667. La Caduta d'Elio Soiano vun Minato 
1667. L'Ermengarda regina de' Loogobardi 

von V. Dolfin l'iTO. Massonzio von Hus- 
sani 1()73. Giuliu Cesaie in E^itto von 
Bussani 1677. Antonio e Pompeiano Ton 
Biissani 1()77. Anacrcoote tiranno von 
Bussani 1078. Ercole sul TernuKloiitt' von 
Bussani IG78. I dilfl tiranni al Sugiio von 
Xitris 1079. Nur von Ercolo sul Ternio- 
donte ist das Textbuch bekannt {1(!78,) 
im Besitze des Dr. Bonamid zu Livorno. 
Oahani und die Vierteljahi-s-sthrift führen 
aber auch Opera von obigem an, die An- 
tonio gehören und im S. Marco in Venedig 
in Partit. sich befindonj (es sind bei Ant. 
die erbten drei Opern). II Seiano, mit 
Sartor^ bei Ant von., scheint mit einer 
von Gasparo identisch zu sein, di^ iintor 
La Prosperitu und La Cadutta 1007 oben 
▼an. auuL 

Sartoris, Johann, um 1706 

Stadtkantor zu Hennannstadt, kom- 
ponierte einen Jahr^. imi.sikalischc 
Andachten (Ivcipz. Ztg. 10, 784). 
Ebendort ist 1759 ein Stadtkantor 
inHennamistadtmitgleichemNamen 
angeführt, ob damit derselbe oder 
ein Nachfolger gemeint ist, iSsst 
sich nicht erkennen. 

Sartoria8, Christian, aus Quer- 
fart; aus der Dedia Ton 1658 er- 
EKhrfe man, dass er von o. 1626 
bis IfilS dem "Markgrafen von 
Brandenburg, Vater des Christian 
Emst, als Musikus und Kamnier- 
diener gedient habe und seit lü-18 
Verwalter des Stifte und Klosters 
Himmelcron sei (liegt bei Bayreuth). 
Er ist bekannt durch die Drucke: 

Fürstlicher Rohm- und Leioh-Taxt 
Deb weyland DnroMenohtg . . Pürsten . . 
Christiani, Mai^raffens zu Brandenburg., 
mit 5 Vocai- o. 6 Listrumental - Ötim.« 
nebenst dem Bo. mid bey gehalteneu.. 
Li Irl I C' iiihirt den IL Sept. 1G55 in.. 
Bayreuth . . oiusicirot worden . . s. L 12 
8tb. fol. lOesg. [WoUenb. 

Unterschiedlicher Teutscher nach der 
Himmelcron äelender hoher Fest- u. 
Baodt - Andaehien ZnaammenstimmQng. 
Hit 1— S. nembl. einer, 2, 3 auch T) Vo- 
cal- dann 2 o. mehr Instnunental-ätimmeu 
als V. oder CJometen. auch Posaanen. 
Sampt gedoppelten Bi ., den einen für den 
Organisten, den andern f. d. Violon. . . 

Bob. Eitnor's Quollon-Lexikon. Bd H. 



Nnibg. um Cliristff. rieihard. C 1. 2. 
B. 2 V. Bc. u. für den Viul >n. fol. 24 
Gesgo. zu 3— G Stirn, mit doutsrheu Te.xten. 
[B. Br. br. Mu.s. Upsala hat zwei Bc. also 
7 Stb. B. Pirna 0 1, 2 vel Ton. B. 
Kgsbg. f. hit Hassus, vorh. 2 Bc. B.B. 
nur 5 Stb. feblt C 1. u. der 2. 15«'. 

Sartorias, Erasmus, um 1575 
in Schleswig geb. (MoUer sagt 1577), 

gest. 17. Okt 1637 zu Hamburg 
(.Sittard 1, 29). 1585 war er Dis- 
cantistandorllolstein-Gottorp'schen 
Hüfknpellü, studierte darauf in Ko- 
stock und erhielt dos Kantorat a/d. 
Marienkirche daselbst 1605 wurde 
er nach Hamburg als Domkantor 
berufen, 1600 fülirte er in der 
St. GertrudskapeHe au Ostern eine 
Passion auf, was von da ab jähr- 
lich geschah. 1612 erhielt er den 
Titei eines Vicarius am Dome, auch 
war er Ksl. gekrönter Poet Nach 
einem Hochzeitsgesango von Job. 
Schop machte er HYM Hoclizeit, 
wahrscheinlich nicht zum ersten 
Male, denn er war bereits über 
60 Jahre alt (Bfatthes. 1, 306. H. 
f. M. 4, 231. Sittard 1. c). Von 
seinen Kompositionen kennt man: 

In nupt. H. Bekemanm. übg. i&OH, 
[B. Hbg. 5 StbU. 4». 

Krasmi Sailorii Cantoris Hamburgonsis 
Boiiigorasmua, id est Historia belli exorti 
in regno Musico; in qua iiberalis, & non 
totrici ingeaij Itct r inveniet quod tarn 
prodesso, quam deiectare possit. Adjuncta 
est historia k priori matoria non aliena, 
deCapru subagitantejKinum ijuendani virum 
N. nootumis tenebris. I . . . Ilbg. m22 
Henr. Oaistens. kl 8^. 8 BU. 92 8. 
[IIB. B.M. Kopenhagen. BrüsseL B. 
Ubg. Wolfanb. 

— Bne 2te Arag. Teranstaltcte Peter 
Lauremberg, Prof. iu Rostock unter dem 
aweifeihalten Titel: Musomachia id est 
Bellitm mvdcale. Ante (]uiti<|uo Instia 
r.',lli^n'nituin in gratiam Kr:[a^mn8] 
8ar:[tonus] nunc denuö institutum a primo 
ejus aactorePetroLaturembeif^io Profcssore 
Academico. Richeliauus 1039 Job. Haller- 
vordiuH. kl. 8'. 5 Bog. ohne Dedio. o. 
Vorrede. Mattheson hält L. für den Ver- 
fasser, sieho Forkel, litetator p. 471/72. 
LB.B. B.Br. B.M. 

28 
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— Ansj?. ib. 1642. kl. 8«. TS S. 

9 Kapit. n. B. "Hrn^J. B.Ebg. 
C,P. br. Mus. MiKsikfr. Wien. 

lüstitutionum uiusicaruni Tractatio nova 
et brevis dnobna libria comprchensa. '|ui- 
bus non tantum artis i>ra''<'e|itii breviter 
& dilucidu iiroponuatur, vi-rtun ctiam pul- 
oherrima infKlorum musicorum doctrina 
exhibetur. Kt Exemplis . . . Itcni ali(|Uot 
fugao pro di.scipulis üe' uiiiJao et teitiae 
olassts scbolae Uamburgfii^is. Autore . . . 
Cantore. llb^. Jar. h'^ U nliiuis. kl. 8°. 
27 I>11. u. i:^ Bog. euüi. auch oiu Yerz. 
musikal. Ausdrücke. [B.B. B.Hbg. Brüa- 
ael. aP. br. Mus. 

Fagae aliquot 2. 3. 4.-8 voc. iu uni- 
sono. In ubum scholae Hamborg. 1635. 

Sartorius. Oeorg Kaspar, geb. 

1754 in ]\Iaiinlieim, ersehoss sich 
im Febr. IMI!) iu Auerbach, lieber 
seine Ju;;en<lj;ihro wcils man nichts. 
Keichanl führt ihn 1777 als Mosik- 
diroktor beim Orolsherzoge tou 
Hessen-DarmsUiclt an, den er auch 
auf allen Koi.son bogleitete (Reiciiar»! 
Uothaer Kai. 177S, 202). Thorna.s 
21. 77 führt ihn erst im Jahre 1780 
alä Hofkapellraeister mit 300 üld. 
Gehalt an, die 1790 auf 800 Old. 
erhöht worden. 1801 wnrdo ihm 
die Direktion abgenommen (Thomas 
S. Hr>) u. 1801 zum (Jcneral-^Iusik- 
direktor mit 1100 (Jld. ernannt. 
Als Abt Vogler au den Uuf ge- 
zogen wurde und sich derselbe in 
die Direktion drüngte, glanbte sich 
S. zurückgesetzt und nahm sich 
das Leben. Nagel in M. f. M. .'{2 
führt ihn nicht an. Die Hofb. in 
Dariustadt besitzt von ihm nur: 
Die verpflanzte Kose. Lied mit 
Klav. Darmst Schnbart 222 nennt 
ihn einen sehr gründlichen Vio- 
linisten, der sich in der ilann- 
hoimor 5>chule biMete und als Vir- 
tuose überall den gröfsten Beifall 
findet. Sein btricii ist gigantisch 
und sein Ton sobnddend ond dick. 
Schade dass er keinen Triller, son- 
dern nur Mordenten macht 



Surtorlns, Johami Fricdriel^ 

Dichter und Komponist der Oper 
T.a Rote di Vulcauo, burletta draina- 
ti< a, d. dirata o rappresentata aUa 8er. 
Alt. z/a KMt. Co, FalaUno de! Rono, nel 
tfutio di Pi-asfa, pocsia e masica del Sig. 
D. D. D. da Giüv. Frcderioo Sartorio 1704. 
in 4* (T^xtbooh, nach Fetia). 

SartorloflyNIeolaiis, aus MeiSsen 

gebürtig, war der erste Kantor an 
I der neuen Füi-stenschule in Schwe- 
rin, starb ir)()0 den 17. Mai am 
I „Seiten-Web^^ (Chrysauder 3, 37. 
Walflier). 

Sartorius, Paul, in Nürnberg 
geb., bezeichnet sich 1599 als Or- 
ganist des Erzherzogs Maximilian 
von Oesterreich mit dem Wohn- 
sitze in Nürnberg (?). Vom Kur- 
fürston von Baiern erhielt er für 
Einreicbung einer Sstim. Hesae 
eine Gratifikation (üttiL M.f.M. 
8, 7ß). Von seinen Kompoflitioiien 
sind bekannt: 
I Missae ti^, 8 voc. Monachi 1599 
! A. B*)rg. Chorb. (?) in fd. [Proake. 
n. M. Ausg. in 8 8tb., fehlen C 1. 2. A2. 
B 1. 

— Monach. 1600 Berg. 8 Slb. (B. M: 

C 1 A '* T 2 B 1 

iladrigali h 5 voc. üb. 1. Veneti» lüÜO 
Gardano. 5 Stb. <i\iV>. 21 lladr. [br. 

Mus: fehlt 5a. 

Sonctf i spirituali a ü voci di . . . Norimbg. 
> IGCU Kauffuianu. 0 Stb. qu4P. 26 Nm. 
[B.Kassel ftlilcn C. Oa. 

Neue tout.srlic Licdloin mit vier SHm- 
men, uadi ait der weLschen Canzouette, 
... Dttrt:h . . . Nüruiborg 1001 l'. Kauff- 
mann. 4 Stb. 4". -0 L. Iiier untorz. 
er die Dedic. nach seineiu NmiuMi mit 
i „in Italia bey l>orhüinton Aathoivu viid 
Componisten in Musica roftica pestudiret*'. 
Gez. 25. Aprü 1»K>1 in Nuriil»ori,'. [B. B. 
und eine gesclirifbcne Part, in Alutfg. 
Teschner. B. Hl^. B. N. B. Wagener. 
Barmst: Ten. Brüssel. Wolfenb. br. 
Mna. 

Sacrae cantioncs sivo Motecta 6. 7, 8, 
10 et 12 voc. Yen. Iüü2 AngeL Gar- 
dano. 8 8(b. 4». 26 Mol [B.k. Proake. 
üpsala fehlt ßa. 

Mh. Z 25. Chorb. des 16. Jhs. fol. 2 
„AsperKes me" 4 voa IB. Bm 

IIa. 8Stk 4^. MIsBa aopw JobOato Deo 
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8 voe. iiugif. Giovanclli tot vocib. comp. 
k V. $. \k Zw. Nr. 674. B. Br. Ms. 

19, 101. 

In B. Jtf., Ms. JüO und 2G3 in Ürgel- 
tabulat. und nur Orgdporlie TorbaiMMo, 

7 Motetten zu S Rtini. 

1d alten Saoilwk. 2 Mototten (Eitner 1). 

Sartorlasy Thomas, Haynensis 
(Haynaa in Schlesien) Sacerdote, 
•lebte vor 1596 (Ms. 1640 B. M.). 

3 Gesänge in den Mss. 942. 986 und 
1000 der B. Proske. — In B. M., Mss. 
257 u. 239. 3 Mt)tetten in OrfiL'ltabulatur. 
— In K ]W. Ms. OS Nr. 3: Miss.i sup. 
Domiuc Jesu Cliri.>>tu ü vüc. — Iii B. Gr. 
Ms. X angebonden an 5 Stb. Ghrisle aalna 

5 TOO. 

Sasaroti, ... 

Die B. B. bemtzt im Ms. 19540 die 

Part. oin>.'r Oper in 3 Akti-n, botitclt: 
Donna Coloooa und in 2 voll, dieselbe 
Oper in 2 Akten mit deatsdiem Text 

Sassadias, Johann Sl^smnnd, 
Organist an der Ffarrkirclio iu 
Brieg um M'.V.K verfertigt auch 
Flügel und Clavichordia (Mattbeson 
1, 139). 

Sassaroli, Oermano e Fillppo, 
fratelU, 

sind in Dresden bgl. Musikaliensamlg. 
mit der Contata: JU'Auguria felicc. Dresda 
1818. P. qofol. vertreten. lo der B. 
Dresden, Ms. TI 712 eine Sceno .,S;i|i|>i 
miadolco" und eine Cavaüuo „Vado reüto''. 

lÜD Vtftfmxo Sasrnroli muss noch 
.spättT als (Jii> ohipon gelobt lialM-n. D;us 
Goos, zu Mailand besitzt die Sinfonie zur 
Oper Lnisa Stroszi. P. Ms. 

Sasse, Christoph, wird im Ms. 
Z 37 der B. B., eine Ilds. aus dem 
18. Jh., als Organi.'^t zu St. ijiui- 
rontii auf dorn .Neumarkt iu Halle 
bezeichnet. 

Das Ms. beginnt mit Oeoiig Friedr. 
Kauffmann's Harmoni.sche Seelenlust IT.'I.'J 
bis i73G und als Anhang folgen „einige 
ausgearbeitete (%oralmeloaeyen von ver- 
sc!ii<'*Ji'ni*n alten und neuen Meistern in* 
sammengetragen von Christoph Beben 
Organisten . . . Man findet dort 8. 1—6. 
S. 11. 43. 46 Sf h. Bach. S. 7 O. Bochtnc. 
Ö. 13 J. 0. WaUher. S. 21 U. H. Strunek^ 
Vioe-Eapellm. in Drosd. 8. 25, 26, 31, 
32-30, 30 ntc. bis 79 J. W. ZarJuiu. 
S. 28 J. UemchIxL S. 38. 42, 45, 49, 
53, 57 OiMfr. JOnkhai. B. 81 Jokmm 



am 27. Kehr. 
Gedr. durch 
1 Bog. In 4«. 2 lie- 



Petcr Kellner. Alles von einer Hand ge- 
aohrieben. 

Ehendort noch Ms. Z 02 ein Choral- 
buch und Ms. tbeoret. 4". 3: Unterricht 
vom Generalbasa, 76 8. mit dem Jahr 
17(J7 gez. 

Gramer 1, 146 und ßeiuhard 1780 
führen einen StUM aas Frankreieh an, 
der um 1779 n. ff. 2ter Violinist in 

Kassel war. 

Sasse, Stephan, bekannt darch 

Sobüldiger Heise- Wunsch. . . des Herrn 

Christ. v(»ti SohlielM-ns . . , 
in KitnigNlieig übergeben. 
Job. Kensner 1()48. 
der in P. [15. Hr. 

Sassi, Clemoiite Maria, ein 
Verleger, Anfang des 18. Jhs., 
Nachfolger von Benaoci, zu Bo- 
logna, 

gab iioben einem T"\tl)urhe von Can- 
zoni spiutuale von Gio. Batt Frediera 
auch das Notenbaob heraus, betitelt: La 
liicn-azitiuo siiiritiiale ie>lla musica delle 
sagre Cau/.onu ... Bologna 1730. Ent- 
halten srad Kompoeitionen von Giuseppe 
Matten Alberti. Oius. P.iini, Franc. Cam- 
peggi, Aogelo Gai-oli, Don Gins. Gerretti, 
Oiao. Oonini, Padie 0. B. Martini, Padr© 
Aiit. Minelli, Gius. Nelva, Gius. Orlan- 
diui, Giaoomo Ferti, Giacomo Gesare und 
Lnca Ant. Predieri, Ant. Rizzieri, Gras. 
Toseiii. \V>. Wagenor. Bologna zeigt das 
Werk Kut. 1, 106 nobeubei an, doch 
solieint sie es nicht zn besitzen, wenig- 
stens ii>t es unauffindbar. 

Sasso, Uoberto. war \\m 1G43 
Organist an <l('r Kirche S. Fran- 
cesco zu Tadua (nach dem ISauilwk. 
Ton 1643). Eine Ifotette für 1 St 
mit Bc. (Eltner 1). 

Sassonini, . . . 

Die Grofsherz. llofb. in Karlsruhe be- 
sitzt im Ms. 801 : Sonata per il Cembalo. 
IntrodiK'iio Allg., Od., Minnetto I. Od., 

Min netto II. (un. 

Sataeingue, Jchan, wird in 
einem Dokument vom Jahre 1557 
Sangimeister zn Andenardc genannt 
Er folgte auf Hollander und diente 
bis 1590 (Straeten 1, 134. Aude- 
narde 15). 

Satteler, Johann, diente um 
1636 beim Fürsten von Jülich 
und CloTO, wird anoh Ingenienr 

28» 
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genannt, und hat die Enabensänger 
aoszabilden (H. t M. 28, 96). 

Sattler, Hans, zweiter Orga- 
nist am llüfe zu Innsbruck, wird 
in den Altten am 17. März 1511 
bis zu seinem Tode im Jahre lö'i-l 
verz. (Waldner 29, 47. 30 von 
1512). 

Sattler, Joliami Anton, karf. 

baiei"scher Kammerniiisikus zu 
Münchf'n, pib um 1758 zu Xiini- 
boig () Sinfonien ä 6, op. 1 heraus 
(U erhör 1). 

Satza, . . . Flötist in Prag, wird 
1764 von Dittersdorf für die bischöfl. 
Kapelle in Fteesborg geworben. 

8atienh«Ten, Friedrleh, war 

um 1795 Musikdirektor am Gräzer 
Theator, um 1820 ist er in Peters- 
burg am lioftheater angestellt (Ger- 
ber 2 unter Satzenhover und Ms. 
19560 der B. B.). Br ist bekannt 
durch: 

Dlo travestirte Ariadne auf Naxos, 
Quodlibet in 1 Akte. KL-A. Wien, Edor. 
quf<tl. [Dresd. Mu.sikfr, Wien. Daraist. 

Die beydfMi Fra Diavolo. rhantasie 
mit Ciesg.. Mawrben, Cbüren, Tiuizen und 
QefecbttMi in 2 Aufz. von Hub. von Ilarrer. 
Ks. 19560. V. 1820 in Petersburg auf- 
geführt (B. r>. München Uper. Muäikfr. 
Wien 2 Nrn im KL-A. unter Lee deux 
Fra Diavolo ISJl. 

lu MuäikXr. Wicu: 0 deutsche Lieder 
für 1 fönget und Klav. — 3 differents 
Chansons p. un voix et davev. — 3 CShan« 
sona tiroliennes, 

6 Lieder in Musik gesetzt (mit Pfte.). 
Augsbg., Oonibail, kl. qufol. [Salzbg. 

In Freimaurer Lie<ler .s. a. Ijorliu, 
1 Lied. In Hüheim's Maurerlitnler. — In 
nilscher s Au.s\vahl \<>n xVrien. Die Leipz. 
Ztg. 2, 173. 520 beurteilt Mebreres. 

Satzl (Satzl, Sätzl), Christoph, 
ein süddeutscher Komponist des 
17. Jhs., der nach den Titeln seiner 

Drucke um 1021 Kapoll ineister an 
der Kathedrale zu Brixen u. später 
(1640) am Stifte zu Hall im Inn- 
tal war. Von seinen Kompositionen 
sind nachweisbar: 



Eoclesiastioi conoentus 2, 3. 4 et .5 roo. 
adjunguntur 2 instrum. Lib. 1. Oeni- 
pontus 1621 Agricola. 2.'3Nrn. [Prosfce. 

Ilortus pensilis, qualis apud Babylonioc 
fieri eonsuevit; Danieli ad recreandoe . . . 
Oenipuutus 1628 typogr. Jo. Gäch. 2tf 
Gesge. m 2—6 Skini. [B. M: T. Ftoske, 
Stb? 

Di'thlehomitischer Jubel, 5stim. Yns- 
spru^g 1640 Mich. Wagner. [B- M: T. 

Ct'rtanien music. Oenip. 1&41 Wi^er. 
20Mot [B. M: 2. V. 

Oeeterlicher Jubel ... ."> und 0 Stim. 
Ynssprugg lt>42 Wagner. [B. M: T. 

Gantiones genethliacae ad Christi oanas 
5 voo., addita Missa 5 v. Oenip. 1644 
WMner. [B. M: 2 C. A. T. 

mvom Missae nuvae siogulis, 2, 3, 4, 
5quevoc. Ib. 1646. 4P. (&M:2aT. 
br. ICub: C2. Oi;^. 

Jubilns Davidions sen Psalrni 2 et 3 
voc. mixto Chelium binar io modulandi. 
Ib. 16Ö3. 12 Paalm. [B.B: Gl. 2. B. 
M: 2 V. 

Mi.s.sae 'luatuor novae 4 et 5 voo. Ib. 
1661. Iii. ü: 7 Stb. Paris Nat. Stb? 

Im Sarolwk. Donfrid's 1627: 14 Mot 
zu 3, 4 u. 5 Stim. mit Br. (Eitner 1). 
Die Mot. aus der Philomela 1624 b in 
Part Ms. 19423 in Hofb. Wien. 

Snnbert, Johann, der heiligen 

Schrift Doktor, Prof. primarius o. 
Prediger zu Altdorf, geb. 26. Febr. 
V)\V2 zu Altdorf, g^ 2. Norbr. 

1646 ebd. 

Er i.st der Verfa-vser mehrerer Gosang- 
büchor, deren bedeutendes da.s „Nürn" 
bergiscbes Gesang-Buch, Darinnen 1100 
... IJeder" ist Nürnberg 107G (1077) 
Gerhard und Göbel. Schmal Duode« (s. 
Titel u. Beschreibung im Zahn 0, 241). 
Bs enthält zahlreiche Kom|H).sitioiien von 
Meistern .seiner Zeit und der älteten 
Periode. lOlXJ gab es Feufrlcin von 
Neuem herau.s, bis zu 1230 liedurn ver- 
mehrt. Nürnberg 1090 Spörl (Zahn 6s 
260. Wintorfeld 2, 570). [Ausg. von 
1676 und 1677 in B. W. B. Lyz. B. 
Wi^Smer. 

Sanezek, . . . lobte um 1780 in 
Brünn als Violinist (Gyrowetz 

Selbstbiogr. 8). 

Sauer, Christoph Gottlieb, 
geb. 11. Sept. 1650 zu Nürnberg, 
geüt 13. Juli 1712 ebd., war Musik- 
direktor nnd Konrektor an der 
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Sebalder Schule und Kirche za 
Nflmberg (Qerber 1). 

Sauer, IjS^naz. Besitzer eines 
Kunstverlages zu Wit>n. inuss min- 
destens um 1780 geboren sein, 
denn 1797 ei-scbien schon eine 
EompoBition von ihm. Wurzhaoh 
giebt das Geburtsjahr 1801 an, 
gest. 18. Mai ]SiVA zu Wien. Die 
friilieste Jahre.szalil die man auf 
seinem Musikverhige findet, ist 1810 
(Duette Ton Asioli). Er belcleidete 
auch die Mnsikdiirektorsteile am 
K. K. Waisenhanse zu Wien. Gegen 
1 S22 sociierte er sich mit dem 
Komponisten Leidcsdorf ^ trennten 
sich aber bereits 1828 und fiihrtea 
jeder allein den Yerlag weiter. 
Von seinen Kompositionen lassen 
sich anführen: 

Dankf^efühl der n. ö. ständischen Froy- 
willigen, gesungen den 5. Sept. 1797. 
Wien, Eder & Co. 2 BU. fol. (B.M. 

Der grolse Tag des Vaterlandes (16. Aug. 
1814). Ein Oratoriuni gesangen ... in 
"Wien. Wien in Sauer's Kunsthandlung. 
F. 73 S. qofoL 1B.M. Hofb-Wieo. 
Muflfkfr.Wien. 

Dio Musikfr. in Wien besitzen no( h: 

OeistL Geqge. t die ZogUnge des K. K. 
Waiienhansefl In Wien. Wien 1821. 

Ferner l Tange lingua 4 voc. et oroh. 
8tb. — Libera me, ebenso. — ödeotwdi« 
mebntim. gei.<<tl. Oesge. m besonderen 
OelegODheiten f. Chor u. Begleitung. Stb. 
— IHUer-Sohnle f. die flöte. Wien. — 
Hauten «Schtde. Wien. — Bette fOr die 
darinette... für den Fagott Wien. 

Sanor, Johann Georg, geh. 
gegen 1640 zu Allerheim in Baiern, 
studierte in Wittenberg und gab 
eine Dissertation über die Inter- 
valle heraus, betitelt: 

Q. D. D. V. Ex MathfMijaticis d»> Musica 
sab praesidio viri claritwimi ... 17. Juli 
1661. Wittanbergfiü, Job. Haken. 4^. 2 
Bog. [B.B. B.HI«. Brüssel. 

Sauerbrey. . . 

Im Dossier ü eine Jüaviürpiece. Nach 
Harpnrg gab es im 18. Jh. 2. Hilfte in 
Berlin auch cinon \fu'-ikvi'il*'ger N. F. 
Sauerbrey, ob dicü derselbo wie der obige 
isl^ bedan des Beweisee. In damaliger 



Zeit war es vielfach Oebianoh, dass die 

Komponiston auch Verlogor waren. Siehe 
Clonieuti, Chorubini, Kreutzer und viele 
andere. Ein Johann Wilhehn Christian 
Karl Sauerbrey gehört dem 19. Jh. an, 
geb. 1804. 

Saueryein, ... um 1766/1707 
Violoncellist an der Oper in BrOssel 

(Delhasso'.s Annuaire dram.). 

Saiil, Dietrich, ein Konii).>nist 
aus der 2 ton Hälfte des lÖ. Jhs. 
Man kennt von ihm: 

Melpomene. Erstes Heft Enthaltend 
20 IJ'iler von John Lud. Gericko, der 
liuilkunät Doctor. Für das Glavier ge« 
Sehrt von... Hbg., Ißoh. Ghmbi. Boele. 
[Brüssel Cons. 

~ 2te8 Ueft Hbg. 1788 Schniebeä. 
20 Lied. [B. A. Brftasel Gon«. 

Gramer 2, l.'»02 be.sprii^ht sie nicht 
ungünstig und bez. sie als die ei'ate Lei- 
atang des Komponisten. 

Saulcr, JokmB Baptlit» Bas- 
sist und Chorregent am Dome zu 
Salzburg (St Peter), starb 27/3 
1638 ebd. (nach Aicher's Theutrum 
1675, pare 8 p. 444). 

Sanier, Joh. Easp., s. Sayler. 

Saulif Filippo, Theorbist, vom 
1. Jan. 1707-1709 an der Hof- 
kapello in Wien angestellt, wünscht 
1722 wieder daselbst eingereiht zu 
werden f wird aber abgonriesen 
(Kochel 1 und 2, 394). 

Sanli, Stefano, um 1651 Bas- 
sist an der Kurprinzlichon Privat- 
kapelle in Dresden (Füi-stcn. 1, (il)). 

Saultolr oder Sautoir, siehe 
Hanltolr. 

Saunders, James, 1 661 Mitglied 
der Kgl. Kapelle in London (Haw- 
kins 4, 372). 

Saunders, William, 1517 Schü- 
ler von W. Comish auf Instru- 
menten. Ein späterer WilUam 
Saunders tritt 1661 in dio Kgl. 
Kapolle als Posaunist und Bass- 
Violinist ein. Das Zeuiniis seiner 
Fähigkeit im Nagel 1, 68 Zusatz 1 
u. 51. Er ist bis ins Jahr 1668 
▼eneiobnei 
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SsDDler de Beaomont, siehe 

Beaniiiont. 

Saiipi' (Sauppc), Christian 0 olt- 
lieb, geb. um 1754 in VVechselburg, 
Kr. Leipzig, warde um 1780 Orga- 
nist zaOlaDoha im SchöDburgischen 

(Sachsen). Man kennt von ihm: 

Der Ah.ml von Mutthison für 1 SÜD). 

mit Kl:iv. A1.S. [U.U. 

Doutsctio Geettoge beym Ciavier. Jjj^z. 

1791. [B.Lpz. 

In Mss. der B. R l'.tnsi P. ful. 19 S. 
Osloi-Caiitate fiir 4 Stirn. Clarini, Tvinp., 
2 V. Vh. u. Fundameuto. Text: Halle- 
lujali, hingt Lieder. - 19580 i'. fol. 48 S. 
Die siegreiche Auforsieluuif^ .lesu, ein 
Oratorium. Beginnt mit dem Cliurulo: 
Du dessen Blut verj^^ühsen. Beide M.ss. 
schraiben fikchl. al.s Vornamen J. G., 
statt C. G. — In Ms. B 582, (5 m. in B. 
Dresden ein Duett, betitelt ..Zwiege.sang''. 

Saur, Andrea*«, Kantor zu Kiel, 
schrieb zur Huldigung des Herzogs von 
HoLstein eine Kantatr zu 7, 9 I is ] i Stirn. 
(Gerber 1. Felis sciiieibt: gcür. la iibg. 
1661 in foL). 

SanreilX (Üaucieux, Saudex), 
Joannes, tritt im Dez. 1450 al.s 
päpstl. Sänjjor ein (\'iortelj. Ii, 22(5, 
wo aber der Verfasser des Artikels 
Daucieux (Laucieux und I^iurcux) 
schreibt und erst im Kegi.ster za 
den Bausteinen S. 121 sich ver- 
bessert). 

8anrin, Didier, Snlm des Jo- 
seph, Goometor, geb. gegen 1C92 
zu l*aris, schrieb: 

La musiqae thterique et pratiqve dans 
SOnordr*' naturol; nouveaux princi|M s par 
M***. Paris BaUard. 4». |,Brüssül. 

— Nouvelle Mition« autear de Tart de 
la daiise. Paris 1710 il). 4". [Brüssel. 

L'art de la dausc, par M***. Paris 
1746 BBnanL 4». [BrOsseL 

Savst, Carl, bekannt durch 

S'ilo nr Airs with Variations for tho 
Germ. Flute. Boele 1. Lood. (o. 179ü) 
Fentum. foL |br. Mus. 

Saston, Jean Baptlstc, um 
1780 Organist an St Elisabeth zu 

Möns, bescheinigt die Güte der 
Fort6piano des 8ieur lOrmel (Strae- 
ten 2, 125). Ii. DeviUers in Kssai | 



sur la mus. ä Mens schreibt: er 
war Organist des Kgl. Kapitels St- 
VVanclru zu Möns und wurde ara 
31. August 1711 (!) im Hause der 
Töchter am Hotre-Dames zu Möns, 
die 3 aktige Oper „UAllianoe de 
Climene avec le jubil6" von den 
Pensionärinnen des Instituts auf- 
gofülirt. Die friilie JaiireszahJ 
liisst wohl auf einen älteren Autor 
dieses Namens scblieiseD, denn der 
Unterschied betrSgt fast 70 Jahre. 

Santre, Ontllaame, diente seit 

1660 als Sänger in der Egl Ea- 
I peile in London als Haut -contra 
und ist noch 1663 verz. (Nagel 1, 

50. 54). 

Sauvage. 2 Troubadours tragen 
diesen Namen; beide lebten im 
13. Jh., dar eine^ geb. m Anras, 
hinterliefs 4 Chansons mit Melo- 
dien, der andere zu Bethune geh., 
ist nur durch eine Chanson be- 
kannt (Mss. Paris Nat Nr. 7222. 
F«''tis). 

Sauvage, ... ein Musiker des 
17. Jhs., 

von dem sich Airs zu 4 Stini. im 
Saailwk. Airs ItilS uod 1621b fludea o. 
4 Airs i» Sanilirk. Airs 1614. 

Saarage, Jehan, Sänger in der 
Kapelle der Königin Charlotte, 
Frau Tiouis XI. von Frankreich, 
▼on 1462—79 (Thoinan 69). 

SauvBjare, Simon, war Sä n gor 
an der Kapelle zu Douai und starb 
1569. Am 10. März erhält Chrstn. 
Amciden die Stelle (Document im 
Straeten 6, 447). 

Saare, L... II...» bekannt 

durch 

SonatineD t Klavier im Ha. [Brässol 

Cous. 

Sanrenr, Joseph, eui Akostiker 

und Geometer, geb. 24. MirE 1653 

zu FlC'cho, gest. 9. Juli 1716 m 
j Paris, Fr'tis widmet ihm einen 
I ausfiUirliciiQn Artikel und tührt 
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5 Druckwerke über Aknstik an. 

Nachweisbar ist nur 

Priocipe» d'aoouäti^uo et do musique, 
ou Systeme geu6rel des {ntemOes des 
sons, et do son aiiplicixtion ii t<tus los sj'- 
stemos et a touä le» iostrumeQUi de 
niusique. Inserö dans le M^moires de 
1701 de racadumio royale dos stiorues. 
Por Mr. 8auveur. & 1. 4**. [Brüssel. 
OlasKOw. 

Die übrigen von Ft'tis anpcfiibrten 
Drucke sind ia Kürze: Application des 
aons hftrmoniqne h la oompositioD, des 

jeux (roinue (1702). — Alötliüdo g«^n«';raIo 
pour former des systeoies temp^res de 
mosique. .. (1707). — T!d>le g^erale des 

systt'mes toinpcrcs de mus. (1711). — 
Kapport.s des sons des cordes d'iustru- 
meuts de mus, . . (1713). Sämtlich in den 
Bänden obiger Akademie abgedruckt. In 
Bologna 4 der obigen Abhdlgen. im Ms. 
und ..Apiilieation dos sons" im Druck 
1702. Extrait des ^Irinoiros. (Kat. 1, 22). 
In B. L|>z. ..Happel ti:i des sons das 001- 
des. . . Atll.^t. 1777. 12^'. 

SaTage, Jane, lebte am Ende 
des 18. Jhs., wie es schemt in 
London, denn das br. Mus. be- 
sitast Yon ihm folgende Londoner 
Drucke: 

A Duett for 2 |»<Mforiners ou oue Pfte. 
op. Ä. London, ful. — 2 Duetts for 
voicos, op. 7. Ix)ud. fol. — Einzeldrucke: 
1 Cantate, 1 Song, 1 Klavierstück und 

6 BondoB. 

SftTage, WUllam, einEngländer, 

geb. um 1720, gest. zu T^ondon am 
27. Juli 17S9. Schüler Dr. IV 
pusch', wurde am 1! '4 1711 (ientle- 
man a/d. Kgl. Kapelle, 1748 an 
St Paul Almonsier, Choralvikar 
nndChordirektor (Brown. Rimbault 
Stephens). 

Ein Anthom in Sani. AninM'.s Cathe- 
dra] nius. 1790 ohne Voniaineii. 1 Gcsg. 
in Ii. .1. 8. Stevens* Sacred Music, oben- 
frdls ohne Vornamen. Ein Sanctus 2 voc. 
con 01^. Ms. 11)33 [K. C. of Mus.], ohne 
Yomamen., doch kann nur der olnge ge- 
meint st'in. 

In Warren's Catchos-Samiwk. 1 Catch. 

Innenen kasg. 6gei8tl.Ge8ge. ^tner2). 

StTaiy, Tensiiiiity geb. in der 

Nonnandie in der Mitte des 16. 
JhB., beteiligte sich 1584 am Con- 



00018 du puy zn Evreux nnd ge- 
wann mit der 

Motette „No recorderia^ den Preis der 
silbernen Oi^cl und 1588 mit der Chan- 
snii : Dybedybedon den Prds der albernen 
Lyra (Pougin). 

8aTaiüt, ... ein ftenaasiaoher 
Komponist des 16. Jhs., von dem 
sich im Samlwk. 1549 u eine Chan- 
son befindet (Eitnor 1). 

Saretta, Antonio, geb. zu I/odi 
(lionihanlei), zeiclmetu sich 1C08 
mit S. r. D. (?) und lobte in Lodi 
veochio (bei Loidi), denn er onterz. 
die Dedic. mit Lauda Pompeja. 
Ob er daselbst Kapellmeister war, 
• ist nicht nngozoigt, wird aber von 
den liiogruphen angoiiümmen. 
Unter der Dedic. zu den Motetten 
1608 unterz. er sieh mit Pk^sbyter 
Landensis und dann Ex Lande 
Pompea 9. Nov. Von seinen Kom- 
positionen sind nacluveisl)ar: 

1608a. Magnificat per omnes tonos, 
primnm septeuis, reliqiu ver5 octonis 
vücihus, . . . Additao etiam infimao partes 
pro organo. Yen. 1608 Alex. Kavorius. 
9 8lb. 4». 1 Mot. n. 8 Hagnii [B.Br. 
8 Stl). Org. fohlt. Bologna ohonso. 

1608b... Motectonun quiuis, 6, 7, 8, 
ac 12 Yooibns. Addita pwtium gravinm 
sectiono pro org. . . Lib. 2. Ven. 1608 
Jaa Vincentius. 9 Stb. 4«. 20 Mot 
(B.Br. Org. fehlt 

IGOl). Primus Uber Missarum ([uini.s 
voc. . . Op. 4. Ven. 1(309 ßaveiius. 6 Stb. 
4''. (Bologna: Organum. 

1010. Madrigali a 5, a 7, et 8 voci 
di. . . fatti nello nozzo dclli molto lllustri 
Sig. Tjincilotto 0»rradi, & Claudia Car- 
minati. Lib. 1... Op 5. Ven. 1610 Vin- 
eenti. Stb.V 4^*. IG Oosge., dabei je 1 
vun Lueio Busao u. Tih. Mmmino. 
[B.B: B. 

163G. Salmi ariosi e brevi a 8 voci 
von il Bc. Lib 3. Op. 14. Ven. 1G3Ü 
.Magni. 9 Stb. 4». 17 Oesge. (Prosko. 

Ms. B. B., Peitsch 110 Part fol. 667: 
Tulerunt Diium. 8 voc. c. 2. p. — Mss. 
B. L: 6 M<»t. zu 2—8 Stirn. 

Ms. B. Br. Exultata Deo adjutoxi 8 r. 
Ms. 21 u. 20. 

In alten Samlwk. 9 Qe^. (BStner 1). 

SaTif, Prete Olacomo Paolo, 
Sänger amSJiaroozuYeaedig, wurde 
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am 12. Aiif;. 1(512 als Nachfolger 
GioT. Ciubrieli zum 1. Organisten 
gewählt (Caffi 1, 5<). 211). 

Savile, Jeremy, ein Kumpouist 
des 17. Jbs., ist bekannt dorch 

ein f'.Ir.. „Thu Waits" 4.stim. im 2. Teile 
vou l'layfurd's Catch tbat catch , siebe 
HiltoD 1653, 1667. Auch in J<w. OwilV« 
Gjllectii ii vun ISl.') i'in (losg. Orovo sagt 
noch: ciuige Uesgo. stehou auch In äeleot 
nramcall ayres & diulupifs 1653. Im Us. 
i:»10. 4 Sth. im K. C. Mus. der Ge- 
sang: Tho Waits. — In \V arruu's Catches- 
Bamlwk. von 1763 etc. 1 Oefl^. — In 
A. B. Synop.sis 1(580 ein 3stitn. Oesang. 

SrtvHI (Savilo), John, Priester 
an St. Westminstor in London, 
schwor am 28/3 1578 als (.lontlo- 
man an der Kgl. Kapeile (Rim- 
bault). 

SaTlolI, Alossandro, aas Par- 
ma. IT)!)? u. f. Jaljre bez. er sich 
als Kapellmeistor im Santo Ales- 
baudro zu liergamo. Alan kennt 
Ton ihm: 

Ml ldwg ftli a 5 voci di. . . Lib. 1. Yen. 
1595 Vinoonti. 5 Stb. 4«. 21 Gesge. 
Diu Dedic. ist in Parma am 20/6 unterz. 
r&failand B. Ambros. WestmiiiBtenbt. 
London. Crespano :T. 

Madrig. a 5 v. di. ... üb. 2. Yen. 
1507 Amadinow 6 Stb. 4^ 21 Midr. 
IB. Lpz. 

Madrig. a 5 V. di. . . Tib. 3. Ib. 160C. 
öStb. 4». 20Madr. [Hof b. Wien: C B. 

In O. 0. Gastüldi's Canzonette 3 v. 
1615 Tier CSanz. — In Oto. B. Massarengo's 
Canzonette 4 v. l.'iOl : Montre cruni>o con- 
tento l'arBo. — In Oiac Yinoend'a Vittoiia 
amorosa 1S96: Kon «m piA fiimma 6 voo. 
— - In riudoso's Ilelioone, ICadrig. 5 voc. 
161 ü: üor oo'I oanto. 

Im CoiiMTvat za BrBaael Nr. 702, eine 
Samlt;. Kantaten w. a. aus dem 17. Jh., 
enthält die Jlantate „Piu resister non 
pnote" mit Jtfrre. SarioK gas. Yiellmcht 
Mario Savioni genwint. 

Savioni, Mario, aus Rom, 
Schüler des Vinc. Ugolini, trat am 
16. März 1642 als Contraltist in 
die päpstliche Kapelle nnd be- 
kleidete in den Jahren 1659 und 
16t)8 den Kapell niei.sterposten, 
dessen Besetzung jährlich wechselte 



fAdami Osservaz. p. 202 mit Portr. 
Ilahcrl, Kat. 70. Titel). Von seinen 
Werken sind nachweisbar: 

Conoerti monli, o spiritnali. a 3 vod 

.llfferenti. Di... Vvnux IGOO .hw. Fei. 
1 Stb. (C. 1. 2. ß. u. Part) 4«. 22 Geage. 
I Kologna, Kat 2, 495 Vorrede abgedr. 

Muttotti a voce sola di . . . Roma 1676 
per ü suocessor'al Mascardi. 1 voL <iuV, 
P&rt 128 6. Im S^. werden sie mit 

<ip. 1 Iit'Z. 

1 Madrkali morali e spirituali a 5 voci 
noncertitiffi. .. Roma 1603 Am« Behnoate. 

(i Stb. 40. 18 Oe.sgc. [BrOaseL Bologna. 
Münster B. S.,8tb.? 

Hadngali, e Conoerti a 3 yod difeventi 

di . . . Roma 1672 successore al Mascardi. 
4 Stb. (C 1. 2. B. Bc) 40. 15 Nrn. 
[Briteel Oona. Mfinster B. 8tb. ? 

3 G«'<Kc. in alten Samlwk. (Eitner 1). 
dazu kommen noch in Florido's Arietta 
di morioa 1646: Chi d'amor nel petto^ 
1 vor. Sompro iiol seno 2 voc. In des- 
selben Fiorido Concerto di Madrig. 3 v. 
1663: Batte la donna mia. Face vi chieg' 
gio. — In Caifabri's Scelta de'Motetti 
lt>Ü7 ein Geag. — In Florido's Has alteraa 
aaons cantiones pars 1, 1659: Congre- 
gantes Philistliacl 1 viic. c. Bc. und in 
pars 2. Iüi33: Canito populL — In dessen 
Istas alias aaonui oaationefl 1664: 0 benig- 
nissimc Jesu 1 voce. — In dessen SaoitS 
cantioues 2 v. 1672: Consurgito. 

In Bologna im Ms., Eat. 3, 196. 197: 
Non piangete 0 ciechi amanti 2 v. Nelle 
sicanie arene 3 v. — Fugga amor chi 
desia. AI mio giolre il deL Oia soa 
rotte lo catono. — E pur vuole il fato e 
amore 2 v. I^nguisce alfin 3 v. Negarti 
al mio langulre 2 v. — Quando si quandu 
uo 2 V. Sta in tono mio core, 2 v. Mio 
cor non toeca a te, 3 voci. — Piü che 
▼ita <• uscir di vita, 2 voci. 

In Ii. Modena im Ms. P. 25 Kantaten 
für 1, 2 und 3 Stim. mit Bc. In Brüs.sel, 
fds. Fötis, Ms. 2422 Samlbd. des 17. Jbs. 
mit Katitaten, qu40. — In Oxford Ol Gh. 
10 Gau täte a voce sola. 

Arie, Dul profondn del daolo, mit Bo. 
Ms. 17 763. P. [Hofb. Wien. 

Savj, Alfonso, geb. 21. Dez. 
1773 zu Parma, wo er an <ler 
Universität studierte und dann bei 
Gasp. Qhitetti in Neapel sich nun 
Violoncellisten und Komponiafcen 
ausbildete; schrieb darauf geistliche 
Gesänge, Opern und instrumental- 
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werke. Nor von Letsteren igt Eäiiiges 

bekannt: 

1 Siufonia pastorale in sol per orch. 
Autogr. P. mit 1822 gez. (Mailand Göns. 

Sonata per Clav. V. Vcl. — Capriccio 

E er Clav. V. e Vr!, — (^r. Trio per CSav. 
1. e Vcl. [Mu-sikfr. WiL'u. 

SaTOu, Fra Francesco, wurde 
1567 zum Sänger an S. Antoniana 
za Padua eniannt (Tebaldini 4). 

Sarorny, ... ein Musiker aus 
dem Anfange dos 17. Jbs., kommt 

mit Piecen in Airs 1614 und Airs 
für Ijaute gesetzt in 1618 vor 
(Siehe Samlwke. Airs). 

Sawyer, Talentine, im Juni 
1611 im Dienste der KgJ. Kapelle 
in London mit 40 £ Gehalt (Haw- 

Uns 4, 15). Nagel 1 8. 59 verz. 

einen Nn hol. Smn/rr, einen Lau- 
tenisten mit 40 £ Gebalt, dessen 
Stolle 1668 durch Pelham Ilum- 
phiey (mos. iu ord. oü the lute) 
ersetzt wurde. 

SayaSy Don Juan Fnaelsco 

de, ist bekannt durch: 

Musica canonica motcctica y sagrada, 
so. origen, y parcza con ^ua le erigiü. 
Dies para sno alabanxas divtnaa . . . Vim- 
plona 1760. 49. [OJaqgow. 

Sayer, John, wird 1G94 als 
Sänger an erster Stelle n/d. Kgl. 
Hofkapello in London angeführt 
und fehlt in der Liste von 1700 
(Nagel 1, 65. 66). 

Sayler (Sauler), Jolumn Kaspar, 

17. Jh. 

Ms. Strafsburg in St. Thomas: Ach 
wie elend ist unsere Zeit, Cantate zu 
4 St mit 2 y. 3 Violen (Biac, Alt u. 
Twor) Bb88 u. Org. 

Saync. Ein Name, Hör über- 
haupt 7,11 streichen und nur durch 
einen Druckfehler aus Sayuo ent- 
standen ist Siehe Sainne und 
Scu/ve, Lambert de. 

Sayr (Sayer), John, seit 1661 

Gentleman an der Kgl. Kapelle in 
London, f im Jan. 1693 (RinÜNUÜtX 



Sayra, Arnold de, nach Ködiel 1 

von 1602 ab Altist (Mfinner ) an 
der Ksl.Hofkapelie lind vom 1 H. Aug. 
1610 bis 15. April 1617 Tenorist 
ebd., st. 15. Juli IG18. 

Sayve (Soyve), Erasmus de, 
nach Kochel 1 Ksl. Kammerdiener 
und Yicekapellmeister an der Ksl. 
llofkapelle in Wien vom 1. Nov. 

1613 bis 30. Okt. 1617 mit monatl. 
:\0 GId. Gehalt Auf fol-mdom 
Drucke bez. er sich mit „Ajutiiute 
di Camera ddlmperatoie Matthias 
Derselbe ist betitelt: 

Melodia spirituali a ^ voci di . . . 
Norimbg. 1614 Ab. Wagenmaun. S Stb. 
io 4^. 18 Nrn. Dedie. in Wien 3. Jan. 

1614 gez. Texte volLst. [B. B:A. 

Ms. B. L. 7 Motetten zu 4 &t Eat 
Nr. 6. 

Ms. B. B. Z 28. Part von 1599 
Nr. 39/40: £xaadi Dae. 6 v. o. 2. p., 
Seyre gesduiebeo. 

Ms. 260, 68 A JC, 1 Kot 7 V. in 

Orgeltab. 

Sayve (Sayfe), Lambert de, 
nach seinem Porträt im Druck- 
werke Ton 1612 wird er mit 
63 Jahr alt bez., demnach wäre 

er 1519 gob. und wie Straeten 5, 
120 glaubt in Lüttich. Küchel 1, 
115 nennt auch Lüttich als Geburts- 
ort Er starb nach Küchel Nr. 286 
als Kapellmeister des Kaisers Ma- 
thias im Febr. 1614 zu Vm^. Im 
8. Staatsarchiv fand ich die Notiz, 
dass Lambertus de Sayuo, KsL 
oberster Kapellmeister um 1614 
an den Kurf, von Sachsen em ge- 
drucktes Work mit eigenen Kom- 
positionen eingesendet hat Das 
8 seines Namens ist in dem Akten- 
stücke wie H zu lesen, soll aber 
unbedenklich ein iSsein (IjOC. 7322, 
I. 97). Lambert de Saivtie imd 
Lambert de Siiijve wurden bisher 
für eine Person gehalten. Ich be- 
streite dies. Schon der Zeitonter^ 
schied deutet auf 2 Personen, wenn 
auch in gedruckten Samelwlran. 
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Sainne's Namo erst 1668 auftritt 

— Bei (Ion Ms, ist eine j^enaue 
Zeitbestimmung juisgosclilosson. — 
Nach Kochel 1, 115 diente ^ayve 
Tom 1. Mai 1600 beim Kaiser 
Mathias als Hofkapellmeister in 
Ungarn und von 1612 ab in Wien 
resp. Prag. Vor dem erfahren wir 
aus einem Druektitel, dass er um 
1582 Muäilius im Dienste des Erz- 
herzog Karl Ton Oeaterreioh war 
(siehe die Canzoni). Sein Gebalt 
beim Kaiser betrug monatlich 40Gld. 
(Kochel 1. Straeten 5, 120 ff.). Ver- 
gleiche damit Lambert de Sainne. 
Yon Kompositionen mit L. de 
Sayve ges. kennt man 

Sacra© Syniphoniae quas vulpjo Mototas 
appellant... 4. 5. 6. 7. & 9. 10. 11. 12. 
13. 15 et 16 Tocilnm . . . Editio L In 
Monastorio Luconsi {)er Jo. Fidler. 1612. 
Dedic. vom ti. äcpt 1612 ia Fit^ gez. 
141 Geege. Er neont nob „oberster 
Kapellm. beim Ks. Mathias'*. (IJ. A. nur 
vox VI vorh. ia ki. fol. Musikfr. Wien 
12 Stb. B. K. ebeoflo. B. Pirna ebenso. 
Proske Stb. ? ITofh. Wien 12 Btb. L>i- 
bach Lyceum : C. 

Tentsdie Liedlein mit 4 Stirn, comp. 
(hm,'h . . . füiNtl. Durclil. Erzbcrz-'^^uii 
Mattliiae zu Ue^terroich etc. Capellmoiütcr. 
Oedr. zu Wieon in Oeeterreich 1602 bey 
I.eoDh. Formica. 4 Stb. 4". 24 Nrn. 
Nr. 21 und 23 von Joe. licgnard. [IJofb. 
Wien. B. B: T. 

— fiiiilr r.^ .\usg. od. von Michael Praeto- 
iTOs Cieutzbergeua. (gez. nurmit M. P.C.). 
Oedr. in der föntl. Drackerey sn Wniffen- 
bütU^l IGll. 4 Stb. 4«. 24 L. [6.0. 
Wolfonb: A. 

n 1. Hb. delle Canzoni a la Napolitan 
a 5 voci di . . . ^fnsiro del Soroniss. Prin- 
cipe Carolo An liiduca d'Austria. . . Vion- 
nao Allst r. l&$2 Steph. Grenzer. 5 Stb. 
4». 24 Cauz. fB. L. 

Im Samiwk. KliiigenHteiu'.s lü04a ein 
Rosetum Matianura 5 voo. (Eitoer 1). — 
In IJndeniaun's Decades doae 1696 eio 
Gesang mit Savfe gez. 

Ms. B. Proske, AbtIg. Butsch, 8 Stb. 4« 
unter Nr. 35 u. 36 zwei Motetten. 

Hofh. Wim, Ms. IC 702, 4 Cborb. b 
4 TOO. Missa mip. Dominus regnavit, 
16 voc. Ms. l."),')00, Cburl». von 1586: 
Mis^a sup. Lyrani lyram pulset, 5 voc. 
Nr. 8. Beide unter Lnmpenns de Sayre. 



Ms. 16707, 14. Missa sup. Omnes gentes 
14 voc. in 3 voll. Cborbiicber. Missa s. 
nom. 15 voc. ib. Nr. 15 in 3 voll. Cborb. 
Mm. lt»70r), .').'.: Pi> confes-soriboa; Eooe 
.saccnius tnagnu.s voc. Cborb. 

Ii. Br. im Ms. l Missa sap. Lauda 
anima mea und die Motette Adoiaos Daniel 
Deum. 

Sayve, Matthias (de), senior 
wie er in den Registern der Hof- 

kapolle in Wien verzeichnet ist 
Nach Köcliel 1 Altist vom 1. Jan. 
1.590 — 1609. Dann (Nr. 342) Al- 
tist von 1601 — 1G19, st. vor 1621. 
Erhielt 20 Gld. monatl. Becker 
in seinen Tonwerken p. 36 ver- 
zeichnet einen Druclc (nadi ihm 
Fötia u. Straeten r>, 12.'^). wo er .sich 
einen Lütticbor nennt und Ksl. 
Musiker „viceger." (?), betitelt 
Uber primns Moteotomm 5 M. de 8. 

Lofiiliensis. S. C. M. Chori nuivic. viLo;:t'r. 
0. F. Vuteri Pragao, Job. OtÜimar. 1595. 
4«. 16 Nrn. [^lo: T. B. 6a. 

3 0<-siii<<^'<> in alten Samlwken. von 1004 

u. IGIO (Eitnor 1). 

SayTO, Mattliias de, Junior, 
nach Kochel 1 Tenorist vom 1. Aug. 
1603>-1616 an der Ksl. Hofkapelle 

in Wien. 

In Ii. Br. im Ms. 2 Missae, eine zu 
6 Stirn, sup. Sorgi, die andere zu 9 Stirn, 
ohne Tliema. 

Sbaeehl, Gragilleliiio« Lehens- 
zeit unbekannt. 

Ms. BÜ2, Duetto: Ya ti consolati, k 
S. ed A. 0. 2 V. Va. e Bo. fo. 53. [Dreed. 
Mus. 

Sharai^lia, Ofovannl (iiaeinto, 
ein Zeitgenosse i'at. Martini 's, koiTe- 
spondierte mit ihm in den Jahren 
1730—62 tther Tersohiedene die 
M u si k botreffende The m en . Codex 
Nr. 75 [Bologna 1, 56. 34.5. 

Sbarra, Francesco, ein Opern- 
dichter aus Lucca, schrieb in den 
Jahren 1640—1700. Er trat auch 
als Komponist auf (Viertelj. 8, 18. 
68. 73. 265). Bekannt ist: 

1^1 Contesa df'irAria, e ilt'll'Acqua, festa 
a Cavaüo rupprcäunt. uulle Nozze . . . 
LeopoUo eMaigheritadflUe&^iVpBe. Yien. 
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1687 Hat CosüMfOTio. U. foL [Hofh. 

"Wien. 

Sborght, Giaseffo. 
Das Archiv des Cooservai Tteiühini 
Z11 Nfvipol bositzt von ünn „tCnod oon 

Variaz. per pfte." 

Sborgi, Oaetano, Sohn des 
Gasparo, geb. um 1769 sa FloreDz, 
besuchte das Conservatoiiuni S. 

Onofrio a Cnpuana in Neapel, 
kehrte als Opcrnkomponist naeli 
Florenz zurück, gab Musikunterricht 
und lebte noch 1821. 

Fctis Vera, nur die eine Oper ,Jppo* 
lita (It'^'li Azzi", die 1S16 in Arozzo zur 
Aulfuljiuüg gelaugte, bezweifelt aber, ob 
sie von obigem herrührt. — Im Magazin 
TOn 1781 sind 6 Sonaten für Klavier „in 
oarta papalo-' als op. 1, Florenz, angezeigt 
— In Consenr. sa Paris Senates de ok- 
Tecin. 

SborsrI, Gasparo, um 1737 zu 
Floreuz geb., gest. um 1819 ebd. 
ScbQier Bartol. Felici, wurde darauf 
Kapellmeister des GroikherzogsLeo- 

poldo von Toscuna und seines 
Naclifoli^ers. Er führte auch den 
Titel eines Maestro deila Aceademia 
di Koma (Fetis). Von seinen Wer- 
ken ist nur in Bologna 

ein Credo 4 voc. cum orch. Ms. P. 
qufol. HC) IUI. bekannt. Bemerken muss 
ich noi h, dass im Masseaugeli üasparo's 
(iebuit mit 1777 bez. ist, trotadem er ihn 
den Vater des Gaetano nennt, der 1709 
geb. ibt 1777 ist also nur Diuckfoblor. 

Seabaxsd (Sgabazzl), Domeuico 
Hula, aus Bologna, gegen 1697 

Organist an S. Petronio zu Bologna, 
schrieb eine Abhandhing: Regolo ppr 
11 Basse continao. Ms. 8«. 8 Dil. [Bo- 
logna. 

ScabazzI (8gabazzi), Petronio, 
aus Boloj^na, lebte in der 1. Hälfte 
des 18. Jhs. u. ist bekannt durch 

9 Antogr. ans den Jahren 1736—1740, 
die sich im Liceo mus. zu Bologna be- 
finden: Magnif. 4 v. con ripieni concertato 
6 0. V. — Domino ad adjuvandum, 
ebenso. — Nisi dominus. Ave regina. 
lAodate pueri. Kyrie. Dixit. lutn»iti 
divern. Studio di contrappunto unter l'at. 
Martini in obigen genannten Jahren. 

Seabroflo (niobt Soabioso wie 



AmbroB 3, 472 liest), Zmrla, ein 

Tonsotzer aus dem Anfange des 
15. Jhs., ist im Codex 37, Ms. zu 
Boloi^nia Bl. ü7 mit einem „Patrem 
omnipotentem" 3 voc. vertreten. 

ScaccUi, 3Iareo, geb. am Ende 
des 16. Jhs. zu Rom, gest zu Oa- 
lese in Italien in hohem Alter. 
Schüler von Francesco Feiice (wie 
im Kat. 1, 254 von Bologna F^tis* 
Angabe verbessert wird). Gegen 
1618 (nach andern erst lü23) 
wurde er am polnischen Hofe zu 
Warschau Kapelhneister und diente 
bis 1648 (n. a. bis 1653), worauf 
er sich nach Italien begab und 
seine letzten Jahre zu Chilose ver- 
lebte. F6tis fügt noch hinzu, dass 
er nicht lange vor 1G87 gestorben 
sein muss, als sein$chlllmr.Bmi»ft' 
seine Documenti armoniol tot- 
j öffentlichto. Sc. 's Stroit mit Siefert 
! liat ihn der Mit- und Nachwelt 
I bekannter goniacht als .seine eigenen 
Kompositionen. Der Streit wurde 
Ton Sc. eigentlich, wie man sagt, 
vom Zanne gebrochen und steckte 
als Urheber wahrscheinlich der 
Kapellmeister K. Fürster in Danzig 
i dahinter, der seit Jahren mit 
' Siefert im Streit lag. Siehe die 
Schilderung desselben nebst zahl- 
reichen Aktenstacken in Yiertelj. 7, 
; 398 ff. Haberl, Jahrb. 1890, 77. 
I Sc.s nachweisbare Werke sind 
folgende: 

Gribnun muäiuum ad tritioum Siferti- 
omn, sea examinatio snoointa Psalmo» 
mm. quo-s uon ita pridem Paulus Syfor- 
tuK Dantiscanus, in aede... Autbore 
Marco Kcaodilo Bmnano rei^ae Haj. Ptdo- 
niao et Svci iao Cappellae Magistro. Ven. 
1 043 Alex Vinoentias. foL lB.ü. Gotha, 
j B. Hbg. mit bds. Bmkgen. des Verfessers. 
' Bolfigna in K<i|»i<". 

I Am Ende 50 Kanon von verscluodenen 
Autoren, die im Dienste der Wanohaner 
Hufkapelle standen. 
I Lettera per maggiore informazione, a 
Chi loggeii U ndo Cribram, stampato in 
1 T6nesianeU'annol643aeUa8tMiii». Akss. 
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Yinconti. (Sßik, oensnra fatta sopra alcune 
caatilene di Fiolo Syfert Dauzicano in 
idioma Oennano. Yaraavia Ii 29 Agosto 
1644 nella stimp. retrgia. Ms. in f.!., ein 
Drnoknceniplar nicht bekaout (Jjologsa. 

Jodidom Gribri nrariol, idest litterae 
quaodam certo tenipftn- a praostantissimis 
artü masicae in germania prolessoribus, 
et peritis tranamiaBae, mihiqve H. 8. . . . 
Vai'saviat' s. a. in offic. l'etri Flort . . 
U'pogr. Mfi. fol. [Bolo^^i Letzteres 
aind Zastimmaiigmirmle von Zdtg«i08sen 
in Briefform, daninffr IToinr. Schütz, 
Joh. Stbaeus, Tobias Michael u. a. (siehe 
Yiertelj. I. o.). 



MisBae 4 voc. lib. 1. ßomae 1633 
BoUetti. nCnikan, 8tb.? 

Ms. 19600 und 19600a in B. B., 
Part der liissa omniom tononun pro 
eleotioae Begis Folooiae Casimiri IGGl. 
12 Stirn, für 3 Chöre mit 2 V. 2 Vioie. 
Fag. u. Bc. in einer älteren und neueren 
Eofrie. 04 S. 

Ms. 16720 in B. Ä, Stück 5, P: 0 
Domine Jesu Christe, 4 too. BL 12 ez 
Yenei 1643, und BL 28 6i Deiia pro 
aobis 4 voc. 

Ks8. 197 in B. Br. 1 Messe super 
pacis mit M. 8. gez. nur 3 Stb., femer 
4 lat. Gesänge und 15 italien. mit deut- 
schem Text. Den Autor hat Dr. E. Uohn 
ant ermittelt 

Mss. in B. Kfjsbg. 1. Motetto 5 voc. 
in ligatura in honorem et memoriam beati 
Job. Stobaei anno 1647 pie defuncti a 
Hano Scacchio Romano. Text: Da pater 
flztromae cum vitae. Ms. in 4". 6 Stb. 
iron 1666, ans dem Dnidhrerke: Canti- 
Icnrip 5 V. et lacrimao sopulchrales ad 
tuoiulum Johannis ytobaei. VfUütia 1G17. 

— 2. Victimao paschali ab 8 concertato 
c. 6 instnim. (Die nobis Maria quid), l". 
4 voci, Va. Bc. Va. 0 Trombone. — 3. Mo- 
tetto: Qui limet Dominum a 4, 2 C. A. 
T. del . . . Ao. \&V2 Monso Aprili Oedani. 
Ms. 40. ü Stb. in 3 E.\empl. 

Ms8. in B, Up$ala^ in Tabulaturpartitur 
und in Stini. 1. 0.sanna! llalleluja vivat 
et floreat Rex Casimiru.s, C. T. 2 V. — 
2. Tota pulcbra ea 3 v. Bc. 1G4U Sept 23. 

— 3. Lumiato puori 3 v. 2 V. et Org, 
Ikrlin Singakademie, 3 Motetten k 4 

et 5 voc. r. 

In Kraunt>\s Sanihvk. 0 Dne. 1G43, 4 
TOO. und im üawkins Vobis datum est, 
6 m (ana Benndi'a Doonmeiiti 16B7) 
Btnor 2. 

In Berurdi's Documenti armonici 2 Ma- 
dijgala (?) m 4 IL 5 Stini. 



3 MMtcftcn mit untergelegtem deutschen 
Texte (Eituer 1) und in Profios' Conis 
aolen. 1646 Nr. 13 eine Motette. 



Madrigali a b voci ooncertati da can- 
taia sA fili stromenti. Di . . . In Veik 

1634 B. Magni. 5 Stb. 40. 16 Madr. 
[Maikud B. Ambros: Cl. 

Scacckl, PcUegrino, lebte 
wabnch. um 1619 in Rom. 

Franc. Anorio nahm 1 Mut. von ihm 
in seine Ghiilanda di Sacre Böse musical., 
Rom 1610 auf. 

Scaceia, AnQ:elo Maria« nach 
F6tis ein Mailiinder aus der ersten 
Hälfte des 18. Jbs., gab gegen 
1740 heraus 

6 Conoerti per Violino con aooonpagn. 
op. 1. Milano. [Musikfr. Wien. Paria 
Nat br. Mus: Coucerti con V. obL, 2 V. 
A. e Bc. op. 1. Amsterd., B<Mer. foL 

In Berlin v. Thulemeler: Coooexto a 
V. principale c. 2 Y. rip., Va. Bat» 
Violone e Cembalo. Ms. 6 Stb. Fdnr. 
— In Dresd. Mu.s : Concerti (2) a V. conc. 
con VV. Va. e B. in Cd. u. Esd. je 5 Stb. 
Ms. Cx. 847/48. 

Scach, Daniel. Vielleicht der- 
selbe wie Daniele (Straeten 6, 22), 
Sän;;er an der Hofkapelle in Mai- 
land 1475. 

ScaffeD (Schaffen), HenrieuB» 
auf den Madrigalen nennt er sich 

oder der Vorloger Scotto 1549 
„Nobil Francese" und auf den 
Motetten 1564 ebenfalls von Scotto 
verlegt einen Flatiderer. Die 
Schreibweise Scaffen ist vor- 
wiegend. Man weils sonst nichts 
über sein Leben. An Werken 
sind bekannt: 

... Li huui Madrigali a 4 voce a notte 
negre, da Ini naouam. comp., •& da le sue 
proprie coppio fideli.s.sinie <V cnrettissime 
con diligentia stampati. Upura nova et 
belüssima qnanto alouna altra ohe sino a 
hora sia stata posto in luce. Yineggia 
1549 (veniruckt in DM...) 0. Scotto. 
4 Stb. qu40. 29 Madr. [Verona S. f. 

Motettaruni .'» vor. Mb. 1 et 2. Von. 
15G4 Scotu-s. 5 Stb. (\\x VK 22 u. 24 Mut 
(B. Cello. 

In alten Samhvk. G Tio.'^ängo, davon 
Omnia ouae feciäti zweifelhaft ob. S. oder 
Fnmo. ae la Viola angelidiig (Bitner IX 
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Ferner in Jac. Fogliano's Marlrigali 5 ▼. 
lib. 1, 1547: Mostra da TOriente. — In 
Ant. MartoreUo's 1. lib. Madr. 5 v. 1547: 
Golma d'affani. — In Ant. Oardano's II 
vero terzo lib. Madr. 1549: Come s'allegr'il. 
Non 80 s'habbia. Vinto dal grave. Unica 
si)€me, uuico lictio. — In Scntto's lib. 3. 
de D. autori di Madr. 1549: Quant'il mio 
mal. Liefe pensosc. Ove lässo il bei. 
Chi potrebbe stimar. Oome poMO diie, 
4 voc. 

SchcIhmi, Cornells, um 1538 
Orgauiijt in Utrecht (Tijdschrift 2, 
211). 

Scagni, D.Bomenieo,an8PaTia, 

ist in Ms.s. dor B. Bologna mit einem 
Gloria iu oxceUis intero, 4 voci solenne, 
oon istrom. concertati e obbligati. P. qnfol. 
74 Ml. und einem K3rrio 4 voci solenne 
e breve o. istrom. P. 12 BU. vertreten. 
Femer Kat 2, 309 eine Lttania 4 o. 
Strom. P. und 4 lat. Psalmen sa 4> 3 Q. 
2 Stirn, mit Instr. Mss. P. 

Scay, ttherUt, um 1471 Orga- 
nist in Utrecht (Tijdschrift 2, 211). 
Seala, ... 

in P>. Darmst. ein Trio ox Cdur a Vio- 
loncello oM. Flauto trav. u. H. Ms. Stb. 

Scalabrini, ... Lebenszeit un- 
bekannt 

Im Cons. zu Brüssel: Arien f. Sopr. 
niit 2 V. Va. u. B. im Ms. Stb. 

Scalabriui, Paolo, gegen 177ü 
und später Kapellmeister am dft- 
niflcben Hofe iForkel 1, 135. Bei- 

Ohard 1777. 247). 

In der I'uiv.-Hilil. zu Rostock 2 Arien 
im M.s: Di che a sua voglia e leggere ner 
T. 0. 2 V. Va. e B. P. fol. — Ombra 
amato che orranti, per Sopr. 2 Ob. 2 O^r. 
2 V. Va. e B. Stb. — In Schwerin F: 
Aria „Comincia con diletto", c. 2 V. Vn. 
2 Fatj. e B. Ms. P. (lufol. — In Il.jfl... 
Wien, Ms. 17 033 eine Arie Nr. 10 „Da 
te parto*^ 

Scalco (Schaloo), Arnoldo, Altist 

an der Hofkapelle in Wien mit 
monatl. 12 Gld. vom 1. Dez. 1564 
bis 1566 (Küchel 1). 

Scaletta, Orazio, aus Crema, 
in der Mitte des 16. Jha. geb., 
denn 1590 erschien schon das 
1. Buch Villanellen. Die Nach- 
richten über seine Aemter sind | 



sehr schwankend, F6tis und Ales- 
sandri 154 bez. ihn als Kapell- 
meister an den Kirchen zu Salo, 
Crema, Mantua und Padua, wo er 
an der Pest um 1630 starb. (Die 
Lüipz. Ztg. 26, 701 sagt zwar, dass 
er erst nach 1647 gestorben sein 
kann, da er in dem Jahre eine 
Ausgabe seiner Scala veranstaltete. 
Mir liegt der Wortlaut dieser Ausg. 
nicht vor. Die von 1630 gab er 
allerdings noch selbst heraus.) Er 
soll an letzterem Orte an S. An- 
toniana angestellt gewesen sein, 
doch verz. ihn Tebaldini nicht 
Der Herzog Gonzaga liefs eine 
Modaillo auf ilin prägen, ebenso 
zeichnete ihn Louis XIH. von 
Frankreich ans. Anf seinen 
Drucken ist nnr selten sein Wohn- 
ort oder Amt verz. 16(14 n. 1622 
lebt er in Scaletta, einem Flecken 
in Sicilien, 1611 bez. er sich als 
Kapellmeister an der Kirche Mag- 
giore in Salo. 1595 und 1615 
lebte er in Bergamo, ein Amt ist 
nicht genannt Er gab ein kleines 
theoretisches Werk heraus, welches 
sehr viele Auflagen erlebte und 
ähnlich wie Heinrich Faber's Com- 
peudiolum den Lehrstoff an Schulen 
deckte. Bs ist betitelt: 

Scala dl musica niolto necessaria per 
priiicipianti di Oratio Scaletta da Crema, 
Ampliata di nouo dall'istesso cou bellis- 
simo ordine, et maggior fujOitä; Aooom* 
modata ancora con gli essempi per qnal 
si voglia parte, et con uicuui Auortimeuti 
molto atUi . . . Ven. 1S96 Franc, dalle 
Donne, et Scip. Vai^nano suo GenoiD. 
1598. 49. 14 BU. (Bologna. 

— Milano 1599 riicredo di Sim. Tiid 
ot Franc. Besozzi. 4". 11 Bll. [Bologna. 

— Ven. 1600 Amadino, ristiunp. 4". 
16 BU. [ib. 

— Yen. 1606 ib. liatamp. 4«. 16 
BU. [ib. 

— 5. impress. Milano 1610 heredi 
Sim. Tini Ä: Lomazzo. 4°. '{O S. [B. B, 

— Ven. 1622 Vinceuti. 4». 26 S. 
[Bologna. 

I — ]filaiiol622Loinaiio. 4«. 30& [ibu 



Scaletta. 



— Yen. 1G20 Vinoenti, 6. impicfls. 4«. 
[Brüssel, br. Mus. 

— Roma 1(527 P. Masotti, ristainp. 4'^. 
16 Bll. [Bologna. 

— Milano 1680 Loinazzo. 12. impra»- 
sione. 4». 30 S. [ib. 

— Milano 1647, 4. impress. [br.Mus. 
Brüflfiel. 

— 7. impressione, Roma 1047 ^»rig- 
nani. ad istusB Poggkdo, 16 Kap. 30 B. 
(B. B. 

— Milano 1652 Cama^jno. 4». 12 Bll. 
vOomtta di Naono et a<;Kiontovi alcune 
cosp bisognevole per Ii Scolari dal Sign. 
Mif hei Angeln Ornnritin M'^ di Cap. dol 
Doomo di Milano. 2 Fag^n zu 2 Stirn. 
TOa Grancino. {pag. 20 u. 21. (Uulogna. 

— Yen. l(ir)3 AI. Viiicenti. 25 S. 
[Antiq. Boeenthal. 

— Milano 1<>:)4. [Im Besitze Wilh. 
Tappert's in Berliu. 

— Yen. 1656 Ales. YinoentL 4». 
14 Bll. [Bologna. 

— Milano 11)57 Gtunagni. A'K [Mai- 
land Braid. 

— Yen. 1G64 Ales. VincentL 4«. 
14 Bll. [Bologna. 

— Mil. 1065 per Ambr. Ramellati. 4». 
12 BU. [ib. 

— Roma 16GC J. Fei d'A. figlio. 4« 
16 Bll. [ib. 

— Yen. 1682 Oios. Sala. AP. 16 S: 
Di nuouo corretta e ristamp., oon un 2 in 
faga facile ... [ß. Joach. 

— Roma 1085 Mascardi. ad istanza di 
Oaüabri. 4». 14 Kap. 30 8. mit 7. Anil. 
ges. [B. ß. br. Hos. Brüssel in Kopie. 

— Ailaoo 8. a. Oiov. Fraoo. e fratelli 
Gunagnt stampatort. Corretta di naovo 
ed aggiuntovi . . . d.d Mirh. Ang. Qnm- 
emo. 40. [B.WageDer. B.B. 

— Antiqiiar Rosenthd besaTs noch eine 
Au.Hg. .s. a. in Milano. prosso G. B. Hei- 
trannoo. 4^. Femor eine von Roma 1Ü04 
J. Fei... 

Primo Scalino della Scala di oontra- 
ponto, d'iloratio Soaletta. Jutroduttione 
breVias. ... MilaDo 1622 FU. Lomaa». 
U. 40. 8BIL [Bologoa. 

Kompo9Üionm: 

Mossa, et il Yespio d<Mla boatiss. V. M. 
ncffitra iSignora. A 3 voci. Per coucertar 
neiroifiano. Oon alcnni MotatH nel fine, 
^ uiia, k tro voci. Di . . . Milano 1615 
Fil. Lomazzo. 4 8tb. 4*'. [Bologna, 
feblt OiK. 

Partitura della cetra s|)iritiiale accor- 
data Ä 2, 3 e 4 voci, per conoertate nel 
oigano di . . . Mflano 1606 rhande di 



46 ßcaU. 

S. Tinx et F. I^mazzo. oompag. 1 ToL 

4». [Brümsel. K. C. of Mus. 

Sacra aiinonia a 4 — 8 voci con il sao 
Bo. per gli orgadstL Yen. 1610 Am*- 
dino. [B. M: B. 

Timpano coloste a una doi tro e quatro 
vo< i di . . . Con il suo Bc. per l'org. 
Yen. ICH Ainadino. .3 Sfl.. 40. (Bo- 
logna, Kat. 2, 4'J5 Abdr. der Üedic. 
B. M: B. 

4 Madrigale zu 3 Stiin. mit englischera 
Texte in Ms. 1881, 4 Stb. [R-CofMus. 
Kbd.inM8. 1940, 4 Stb: Salve croxSancta. 

Sit nomen Dni. benedictum. 

Amorosi I'eusieri. 11 seeoudo libro de 
Madrigaletti a 5 voci . . . con vna Can- 
zttnp francose a quattro, k vno Dialogo 
a 7 nel fine. Ni>uam. composti . . . Yen, 
1,".90 Sootto. 5 Stb. 4", enthält nixJj 
Madrigalo von Agost. Corona wid Faolo 
Caracciolo. [br.Mus: B. 

Yillanellc alla rouiana a 3 voci, di . . . 
üb. 1. Yen. 155)0 Ainadino. . 3 Stb. 4». 
, 21 Madr. [Bologna. Kab-sci: C2. B. br. 
Mas: B. 

Diletto niusicale primo lib. de Madri- 
gali a 4 voci, di . . . Yen. 1593 Amadino. 
1 Stb. 40. 2ü Madr., dabei 2 von Ago$L 
Corom. [Bologna: B. 

Effetti d'aniore Caozonette a 4 vod 
di ... c. una Mascherata nol fine . . . 
Yen. 1595 Amadino. 4 Stb. 4^ 20 Ge- 
sänge. [B. A. Proske. 

Affottaosi a£fetti Madrigali a 6 voci 
di . . . Yen. 1604 Amadino. 6 Stb. 4«. 
21 Madr, davon 4 von Leonetti. [Eofb. 
Wien: B. 

Ms. 1810 Samlbd. B. Brüssol, P. Nr. 3: 
Mi.ssa a 3: 2 C. B. cum org. 

8 (.1 singe in alton Sainlwk., dabei 
1 Miüi^a 3 voo. (Eitncr 1). Femer in 
Yinconti's Canzonette 1.591 fnnf 3stim. 
CSanzoü. In C$. A. Terzi s 2. lib. de iuta- 
volatura di liuto löüO eine I^utenpioce. 

Seali (Scalli), (viulio, Kanoni- 
kus un<l Sänger am llofc zu 3Iü- 
dena, iü23 angestellt. Ging dar- 
auf nach Sarojen und kehrte am 
10. Mai 1630 nach Modena zurück 
(Valdrighi 12, 12. 67). 

i 8caIi^crl(Scaliggeri)dallaFrat- 
I ta, Camillu, pseudonym für Btn- 
chieri, Adriano. 

Seall (Skall), . . . k-hte wahr- 
schoinlicli in Wien, denn dio Hof- 
bibi besitxt toh ihm 
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? Saralg, Menuetts tuid dontsclio Tänze 
für ürchestor. 1812 geschrieben, Mss. 
15862/63. Stb. 

Seilonty Johann Maria, Sfinger 

am polnischen Hofe zu Warschau 
um 1643. In Scacohi's Chbrum 

S. 210 ein Kanon. 

Scandali, Criuseppe. 

IIb. 635 der B. 6., nvt von Aliieri, 

l!d. 8. Rtück 11 : Saccrdote Domioi, 2Sopr. 

Bc. Zeit unV)okaunt. 

Scaiidalibena, Piotro Paolo, , 
um 16GÜ Bassist an der Hofkapelle 
in Dresden mit 800 Btblr. Gehali 
1674 erli&lt er seinen Abschied 
(Fürstenau 1, 93 und 8. Staats- 
archiv). ' 

Scandello. Aiis^elo, diente in 
der kurf. Ilutkapelle in Dresden 
um 1590 als Instrumentist mit 
142 Old. 10 gr. 4 pf. Gehalt (Für- 
stenau 1, 35). Fürstenau 3, 172 
Terz, aber ohi<:^en neben Antonio : 
Sc. schon im Jalire 155") mit 
150 üld. IG gr. « pf. In M. f. M. 
9, 254 wird er als der Bruder 
Antonio^s in einem Aktenstücke 
bes., der am 13. Jan. 1579 Urlaub 
zu einer Keiso nach Venedig er- 
hält, um Schulden einzukassieren. ' 

Scandollo (S;ean(l<'llus), Antonio 
(Scaudello uiciit kScundelli, da er 
sich auf dem italienischen Titel 
selbst so nennt Soandellus auf 
den deutschon, überhaupt seit er 
in Dresden lebte), geb. nach Kado's 
le Mai.stre p. 8 u. 9 um 1517 in 
Brescia, irost. IS. Jan. 1580 Abends 
7 Uhr zu Dresdeu. Er niuss schon 
▼or 1553 an den Hof des Kur- | 
fdrsten Moritz von Sachsen als j 
Instrnmentist (Zinken- und Posau- 
nenblaser) f^okommen sein, denn 
er komponierte auf den Tod des 
Kurfürsten (9/7 1553) einen Trauer- 
gesang, der auch gedruckt wurde, 
eich aber nur hds. auf der Eirchen- 
biW. in Pirna erhalten hat, kopiert 
Yon dem Tenoristen der kuri Kapelle I 



Moritz Bauerbach in „Torgae 1562**. 

Sc. 's Gehalt betrug anfänglich 
250 GId. 16 nrr. 0 pf. und 14 Gld. 
jähr). Hauszins, welcher aber seit 
1563 wegfiel, da ihm der Kurfürst 
KU einem Hausbaue 300 Gld. ge- 
schenkt hatte. Seit 1565 yertrat 
er den alternden Kapellmeister X« 
Maisire und führte den Titel ,,za- 
froordnotor Moderator''. Am 12. Febr. 
15(!S winde er Kapellmeister und 
le Maistrc trat iu den Ruhestand. 
Den 14. Febr. 1569 Terheimtet er 
sich mit der Tochter des Malers 
Benedict Tola und bezieht einen 
Gehalt von jährl. 400 Ghl. Von 
seinen zalilreiclion Kompositionen 
hüben auf die deutsche Musik be- 
sonders seine deutschen Läeder 
und die Passionen einen tonange> 
benden Einflu.ss ausgeübt Sein 
deutschos Lied vcriässt die Be- 
nützung der alten volkstümlichen 
Melodien und öfter auch die kontra- 
punktische Behandlung des vier- 
stimmigen Satzes, es nfihert sich 
oft fast ganz der Homophonie, 
streift aber bis ans Dramatische 
an (siehe 5. Bd. Ambros, Gesch. 
der Musik Seite 451). Seine Pas- 
sion fand eine weite Verbreitung 
und wurde in mehrfacher Um- 
arbeitung herausgegeb^ ' Eine 
eingehende Besprechung derselben 
siehe in M. f. M. 14, 37. Man 
kann sie mit Reciit als den Vor- 
läufer der Passionen von Schütz 
betrachten (Fürstenau 1, 26. 28. — 
3, 175. — In Mendel -Beifemann 
von Fürstenau. — M. f. M. 9, 251 
Aktenstücke; ib. 10, 71 als Lieder- 
konipt)nist. — La Mara 1, 17 mit 
seinem Namenszugo. — Allg. d. 
ßiogr.). 

Veneielmia seiner geüüichen 
Kimpositwiien, 

Fittrio Et resyneotio Domim nostii 
JesT Gbiisti ab Anioiik» 8e . . . oompoaitee. 
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0 ninnnm felix ... M. Fridericus Birck. 
H. Ludj Illnstris ad Muldam Cant. Ms. 
foL B. Grimma XI. a 57 starker Bd. P. 
Anflog feÜt, beginnt mit Bi. 1 ,1 -sus 
fiolchs f^eredet hatte''. Rolu dos Kvan- 
golistou. Jesus wini vom 4stiin. Chore 
gesmigon. Bl. 27 Schluss, folgt: Pafsi- 
onis hiiiu-s descripto finita est (I)ei gratia) 

Srospere 2 die .Martij Anno: lö93 ä 
ohanne Qegenbarliiu üoldicensi. Coepta 
autem describi 15. do Februarij. (für 
Soli u. Chor), folgen noch 5 Passionen, 
eine von 1550. 

Samuel Bnslor gab du? Aoferstehung 
und die Passinn nach Johanne neu heraus 
mit StitiiDK n vormehrt. Breslau 1621 
(siehe Behltfr), dann Vopelius \m Neu 
Ixsipz. Ge-sangb. 1682 ü. 311—305, dann 
neuerdings Schöbeitein in Schatz des 
liturg. Gemcindegcsangee Bd. 2 (Sehe 
M. f. M. 11, 39). 

Messen : In llnfb. Wien, Ms. VOn 1560 
(alte Sign. I, 53) M. sup. 0 passi sparsi 
6 voc. (Im gedruckten Kataloge von Man- 
tnani fehlt das Ms., sowie noch manohee 
andere). Ms. 15591 Nr. 2 aus Stophani's 
Samlwk. 1569 in P. — In Ms. A 431 
Diesd. mus. nur das Kyrie. 

— In B. Augsburg. Ms. 21 o Chorb. 
von 1595: Missa sup. Maria Magdalena 
et alt 6 voc. 

— B. Prosko, Ms. 006, dort auch die 
Messe sup. Maria Magdalena 6 voc. in 
Ms. 905. 

Miüsa 6 yoc. super Epitaphium . . . 
Electoris . . . Mauricins cecidit. Eine 
Part. -Kopie in B. Pirna (jetzt Dresd.) 
Cod. I, Bl. 13; sie soll 1553 oder 54 im 
Druck erschienen sein. 

Melodia Epithalamii . . . Barbaro Martini. 
Witel^. 1568. 6Stb. [B. Bohu in BreaUo. 

Epithalamium in honorem . . . Christo- 
phori WalÜieri, lllustr. Electoris Saxoniac 
Organistae ... et Cathahnae Tolanae, 
sponsae . . compos. 6 yociboB . . Anno 
ir>7t. 6 Stb. 4«. Text: Foeminei Oft> 
tbarina ... |B. L. fehlt (ia. 

EpiÜiaiamia, in honorem . . D. Nia 
Leopaidif Sympboniaeonim imei inim 11- 
lustr. ao Sereniss. Phaoipis üeoi^i Fri- 
deriei, Harohionis Brandehorgenen etc. 
Praeceptori8, Et . . Sponsae Kunigun ia' 
Ghristophoii . . . Nohbg. 1568 Cerlatze- 
noB . . . 6 8tb. U. qn4« Bnthait 4 Ge- 
sänge, der er&te von Sc. siehe Eitnor ] 
S, 172. [B.11. UpsaU: A. I. B. 5a 6a 
br. Mus. 6 Stb., doch sehr defekt 

Mss. in B. Ä, W 73 Nr. 1362 Gelobet 
seiat da J. Chr. 5 v. P. — T 9. 36. 42. 
91. 120 saUr. P. too aDeriei Gesgen. 



Ms. JB. L: Christus vere langaores 
5 voc. — Derselbe Gesang anoh in D ie e d « 

Mus: Ms. Da 48, Seite 78. 

Mss. B. Vrosh , 8 Stb. (Ten. fehlt), 
Ms. 786. 19 Motetten, darunter Sc. — 
11 Gesge. in verschiedenen Mss. siehe 
Kat AIV. 

Mss. in D. Br. Missa ad aequales. 4 v. 
94, 3. — Missa Avec<iue vou.s, 5 v. 94, 1. 
97. 16. — Mi.ssa Au premier jour. 6 voc 
94, 5. 97, 23. 100, 16. — Missa lo mi son 
giovinetta 5 v. 94, 2. 97, 15. — Missa 
Maria Magdalena 5 v. 94, 4. 97, 22. 1«X>, 
15, — ÄIi.s.sa 0 passi sparsi 6 v. 91, (1. 
97, 11. 100, 17 (Das Kvrio in Lpz. Ztg. 
1828, 619 in P. gedruckt). — Ein Alle- 
luja und Noe exultemus et laetentur. 
2 deutsche geistl Oe.sgo. und 0 Canzonetten 
(siehe Hds.-Kat. Bohn). 

Mss. B. Dresden. Ms. 1270. Nr. 50. 
60. 61 mit 25/10 1551 gez. 3 Motetten: 
Christus dicit c. 2, p. 6 vocib, HodiA 
Christus 6 v. lUuminare Jerusalem G voc. 

In B. Af., Ms. 34. Miüsa super U passi 
sparsi, 6 v. — Mis.sa sup. Au premier 
jour 6 V. — Ms. 132 zwei Magnific. — 
Ms. 132 vier Motett — Ms. 207, 62. Ich 
wais mir ein fest gebauet Haus 5 ▼. 68. 
Ach Gott wem soll ieh's klagen 4 v. 

Mss. B.Zw.GlH. Nun kommt der Heiden 
Heiland 5 voc. 5 Stb. foL — 679 inkom- 
plette Missa sup. Germania plange 6 v. 
fehlt T 1. B. — Christus vere languores 
c. 2 p. 5 V. 5 Stb. — 2 inkompl. Motetten. 
680. — Ms. 39, 4b in Tabolator: Mit 
lieb bin ich umfangen 4 voc. 

Newe teutsche Liedlein mit 4 u. 5 Stirn. 
... Ntnbg. 1568 Gerlatz und sei Berg. 
4 Stb. qu4«. 22 geisti. Lieder. [B. L. 
Dresd. Heilbr. B.K. B. M. Wolfenb. 
B. ß: C. A. Brieg 4 Stb. B. Kgsbg. 
fehlt T. Upsala: C. A. B. (Auszg. aus 
der Dedic. im Kat. Dresden S. 107.) 

Nawe schöne aoiserlesene geistliche 
dendsohe Deder mit 5 o. 6 Stirn. Dres- 
den 1575 Berg. 5 Stb. qu4«. 23 Lied. 
[B.B. B.D. B.K. B. Grimma. B. M. 
Brieg: C. T. B. 6.Lpa: C. Löbau 5 Stb. 
def. Lübeck: T.B. B.Zw:A. T. öa. 
Stockholm: A. B. br. Mos: I. B. 

SohSne weltliehen, geistl. nawe dendedie 
I Liedleiii, enthalten nur weltliche Gesiaige, 
siehe unter den Weltlichen 1579. 

fa Samlwlr. 1 Oesg. im Ootfiaer Gan- 
tional 2. Tbl. 105'. — Einige geistl. L. 
in Joh. 0. Ebeliog's P. Gerhanii geistL 
Andachten 1667. — CShoralgeo&nge im 
Joh. Chr. Kiiliiiau 2. TU. «- Ia neuen 
Ausg. siehe am Ende. 
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El 1. lib. de le Canzoni Kapoletane a 
4. vod, composti per jlesser Antonio 
Soandetto . . . Noril». 1566 ülr. Nenber & 

Th. Gerlatz. 4 Stb. qu4". 21 Ges^'e. 
fB.B. B.Br. B.L. B.M. Ueübr. B. 
Zw: T. br.Hns: A. T. 

~ Noribg. lf)72 in nfficina Viduao & 
haeredum Ulr. Neuberi. 4 Stb. nni^. 
[B. Orim. Brieg: D. R L&beok: T. 

- Norinilif:. 1583 Cath. Gorlachin & 
heru'ii Ui U. Muntani. 4 Stb. ^u4*'. i,B.B. 
Darmst: T. 

Tl 2. lib. delle Canzone Napol. i\ 4 voci 
. . . Monacho lö77 Ad. Botg. 4 Stb. qu40. 
24 Nrn. [B.D. B.L. B.B:T. 

Nawo vnd lustige Woltlichu Dcudsche 
läodleia mit 4, 5 vnd 6 Stirn, auif aller- 
lei lostrameiiteii ngeliraiioheii, vnd lieb- 
lich zu sin{,'en . . . Drefsden 1570 Matthos 
Stöcke! vud Gimel ßei^n. 5 Stb. iiu4''. 
20 Lied. |B.G. Brieg. B.E. B.Lpz: 
C. A. T. B.B: T.B. B.Zw: 5a & 6a 
vox. Upsala. 

— 1578/1579 hat 2 venohledeoe THebl: 
Schöne Weltliche und Gfistl. Nawe 

dcndsche Liedleia mit 4, 5 vnd 6 Stirn. . . 
DreCsden 1570 Oimel Beiif^n. So der 
Tenortitel; die übrigen 4 Stb. baben den 
Titel: Nawe vnd luftige Wultl. Deudscbe 
liedlein mit . . . Anno 157a [B. L. B. 
B. 1578 und 1570: T. Lohau. Dresd. 
B.K. Lübeck: T. B. Elbing. Uofb. 
"Wien: C. A. 5a. Stockholm: A.B. br. 
Mus. 1.578: A. B. Rostock 5a & 6a. 

In Ms.s. der ß. Basel: Cygue a caucie 
und ilafrnific. 8^ toni, 8. Kat. 

In ß. ßrio(^ 3 dijutsoho Gosgo., 9. Kat. 

In alten .Samlwkeii. 9 Gesge. (Eitn. 1). 
InEngelmann'sQuodlibetutn lG20eiuOeK'?. 

In neuen Ausgaben 14 Gesf,'e. (Eitu. 2). 

Ferner in Commer's .Musira sacra 
Bd. 19 eine Motette. Bd. 20 Wmii mir 
in böch.sten nöten 4 \o<\ Im 5. ßde. von 
Ambros S. 421 — 40U Fnu^m. aus der ilissa 
8up. Epithal. Mauricii G voc. 1553. Nu 
k«im der Heid. Heil. 5 voc. Der Wein 
der schmeckt mir also wol G v. Napolit. 
Oanson: Bontomo 4 Tod. 

ScaudcUuSy August, ein Sohn 
des Antonio, besnofato 1582 als 
Alumnus Sclmlpforta, wurde 1590 
a/(l. Ilofkapcllo in nrcsdcn als 
lüstruuicnti^t ariiicstolU und befand 
sich nach Chrysandor 1, 149 ira 
Jahro 1593 in berzogl. Braun- 
schweig. Diensten in WolfenbfltteJ, 
mnss aber doch dann wieder nach 

Roh. BHaer'i QMOaD-LMllMi. BA & 



I Dresden zurückgekehrt sein, denn 
or starb daselbst 1609. Er hatte 
! in Dresden nur 100 Gld. Gehalt 
(Fürstenau 1. :?G. 202). 

Scapari, rietro; 1722 wurde 
in Venedig seine Oper ,Jpbide 
greca", Text von Minato aufgeführt 
(Oalvani). 

Scapinolli, Bartolomeo» ist be- 
kannt durch (laä Ms: 

Opera di XXIV Sonate a Y. e B., 
divisa in 4 parti. Bedio. ges. 5/12 1774. 
[Modena. C. P. 

Scapitta, YineeDZO» da Valenza 
in Sardinien (nicht in Spanien, 

wie Futis glaubt, denn Scapitta 
fügt auf den Titoin noch besonders 
hin/u „del IV* oder „Italo a Va- 
lontia''). Er war 1628 und 1629 
Musiker und Kapellan (auch mit 
Saoellano bez. er sich) am Hofe 
des Erzherzogs Leopold von Oester- 
reich und wohnte in Innsbruck. 
Später rauss er (164!?) an der pol- 
nischen Hofkapollo in Warschau 
angestellt gewesen sein, denn 
Soaocbi führt ihn in seinem Gri- 
brum 1643 als Minoriter in Tran- 
silvania Provincialis und polnischer 
Musico an und teilt S. 209 einen 
Kanon von ihm mit. Von seinen 
Kompositionen sind aultordem be- 
kannt 

Vaghi fiori di Maria Verg. cino lo 
quatro xXntifone che si cantauo da Santa 
chie.sa duppoi Ii divini ufficij nelle quatro 
parti dell anm» ad cssa B. V. conie, ."^alvo 
regina. Alma redcniptoris. Kegina coeli. 
& Ave ref^na (^oelorum. A 2. 3. & 4 voci 
con Ig IJttaniao di-iristessa. Ii. V. !c 
un Uiudatü Dominum nmnt's •icntfs a 4. 
poste in Musica ... I>a . . . < *i>"i[\ 2. Ven. 
1G28 B. M%'ni. 5 Stb. 4". Aulser Sc. 
kommen noch lii-s^^e. von ifi<tr. l'orro 
Nr. 3 u. (). Paul Khinheinur Nr. 11 n. 
(fio. Sfii'f/h/inir Nr. 17 vor. [H. Hr. 

Missa,. qiiiiiis. octoiii.s'juu vocibus con- 
cinenda»', cum e.xtractis ad lib. Auetore 
. , . Op. ;{. . . Ven. 1029 Al«^x. Vincen- 
tius. 10 Stb. 4". 4 Mes.sen. (B. Br. 

Seappneela, ... ein Komponist 
des 15. Jhs., der im Cod. 568 der 

29 
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NationalbibL za Paris mit Kom- 
podtionen ▼ertreten ist 

Scarabaens, Scarabena, siehe 
8carabelli, Damiano. 

Scarabclli (8carabaeus, Scara- 
beus). Bamiano, aus Bologna, 
Sohttler Andrea Botta's, war um 
1592 u. f. Jahre Vicokapellmeister 
a 'd. Motropnlitankirche zu Mailand 
(Titel). Man kennt von ihm: 

Damiani Scarabei Bononieusis Secundi 
Magistri in Kcdosia MetropolitaDa Medio- 
lani, Ub. 1. Motectonim, qaao partim 
quinis, piirtim seuis, partiuK]; octouis voci- 
biis decautantur. Nanc priraum . . . Von. 
l')U2 Aug. Ganlanus. 5 Stb: C. A. T. Ii. 
Ha et (Ja vo.x. 21 Gesgo. Er widmet das 
Work 12 Musikern am Domo zu Mailand, 
Äbdr. der Dedie. Bologna, Kat. 2, 496. 
[Bologna fehlt B. Proske fehlt B. 

Magnificat Damiani Scarabelli, Vicem 
gerentis Moderatoris . . . Quae 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10, 11, & 12 vocibiis concinantnr. 
Ad Beatissimam Vii^ginem Mariam. Yen. 
1597 Amadinus. 8 Stb. 4». 10 Magnif. 
(Bologna fehlt B. Paris Nat Stb.? 

Mss. in B. B. 3100 P. von Alfieri, 
Stück 2: Tantum ergo 2 Sopr. et Org. 

— Stück 5, Salvo regina, 1 Sopr. et org. 

— T 18« ein Oesg. 

Ms. 1012 Nr. 48 B. Proske: Jabilate 
Deo 5 voo. 

In B. Br. im Ms. 1 lat. Oesge. 

In B. M. Ms. 264, 18 eine Mot 8 too. 
in Oigeltab. 

In Samlwk. 3 riosg. (Eitn. 1). Fenxer 
in PbaJeee's Florilegium 1G09 ein Oesg. 

— In Lnoino's Gemme Madrig. 1590 ein 
^ladr. — In Gabus.si's libri qmitaor 1619 
2 Pater nostcr a 5 e 6 vooi. 

Scarafanfara, . . . 1498 Sänger 
an St Peter in Rom (Yiertelj. 3, 
239). 

Scarimdla, Bernardlno, aus 

Palena (Neapel), gab 1591 heraus: 
U 1. üb. de'Madrigali a 5 voci di . . . 
Nnouam. da lai oomp. . . 7eii. 1691 VIn- 
centi. Stb. 4". V'fv.. sie in der Vorrede 
als seine ersten im Druck ersohienenea 
Kompomtionen. (Nur in der Hnth'sofaea 
Ciollection in London bekannt 

Scaramueela, Fra Filisteo. 
Nach dem vorhandenen Drucke 
war er in Capua geb. und bez. 
sich 1680 mit „reiigioso del online 



Hierosolimitrino". Derselbe ist be- 
titelt: 

II 1. lib. di Madrigali a 4 et a 5 voci 
con un'ultinio a 0. Nouam. iatti . . . Ven. 

1. '^SO heredi di Franc. Ramptsetlo. 5 Stb. 
(iu4». 23 Madr. [br. Mus. 

Bertolotti 106 teilt einen Bnef eines 
Scaraniuzza mit, der aber vom 2/7 1651 
aus Kom datiert, also nicht TOn obigem 
sein kann. 

Scarani, Giuseppe, eiu Käme» 
litermOncbf nm 1630 Oi^^ianist und 

Musico der Republik Venedig und 
1 U 1 Ilöforganist in Mantoa (Titel). 

Er gab ho raus: 

Souato concertate a 2 e 3 vod. Di . . . 
lib. 1. Op. 1. Von. 1630 B. MagnL 4 
Stb. fol. (Gl. 2. B. Bc) 9 Sonaten. [B. 
Br. Bolugna. 

Concerti eceh?8iastici a 2, 3, 4, e 5 voci 
con il Bc. Di... Lib. 1. Op. 2. Ven. 
1641 ib. 5 Stb. 4". 21 Oesge. (B.Br. 
Bologna. 

Im Ms. foL 52 in Kassel: Boae Jesu 

3 V. c, 2 V. 

Scardeone, Bernardlno, Kano- 
nikus in Padua, schrieb: 

Dp antiqnitate urbis Patavii, et clari.s 
civibus Patavinis, libri 3 . . . Basileae 1560 
Nie. Episoopns. foL 437 8. Seite 261 ff. 
Nachrichten Aber Musiker in Psdua. (Bo> 
logna. 

Scarfantonns, J . . . J . . 

schrieb 1738: 

AnimadTeraionea a lacubrat. canon. 
Ceccoperii ed animadvers. ad CecMxtperiom 
parergon, fiotae Rom. decisionib. ew>r« 
natum. 3 tomi. Ven. lA. In pars I. lib. 

2. über Musik o. Mosikinstr. |,Antiqoar 
Rosentbal 26. 

Searlata, Atessaadro, geb. 
um 1659 zu Trapani (in Sicilien), 
gest 24. Okt 1725, 66 Jahr alt 

zu Neapel (der Leichenstein lautet: 
IX. Kai. Novembris 1725, 66 Jahr 
alt). Seine ersten Studien machte 
er in Farma, naoh Anderen in 
Neapel unter OioT. Salratore und 
Franc. Provenzale, dann ginj? er 
nach Rom zu Carissirai. Seine 
erste Oper: Onesta nellamore, 
schrieb er 1680. 1684 führte er 
den Titel ^es Maestro di Cap- 
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Seils di 8aa MaMtft la Regina di 
vezia. 1693 schrieb er das Ofa- 

torium I dolori di Maria serapre 
Vertrino für Neapel. 1()S8 sturh 
die Königin Christine von Schweden 
und Öc. wurde Kapelimeistor au 
der EgL Kapelle in Neapel Seit 
dem 13. Beabr. 1703 (Floiimo: 
31. Dez. 1703) war er zuerst ver- 
tretender Kapellmeister a/d. Kirche 
S. Maria Maj^piore in Rom u. von 
1707 ab nach Foggia's Tode Kapeli- 
meister, aach war er IMrektor der 
Masik beim Kardinal Ottoboni; im 
März 1709 nahm er seinen Ab- 
schied (Baini 1. 370). Hiergegen 
sagt Chry Sander im Handel l, 232, 
doss er schon 1708 liom Terlielk, 
am der Belagemng Bom's aas dem 
Wege zu gehen und wandte sich 
nach Neapel. Waiirschoinlich be- 
fand sich Händel in seiner Gesell- 
schaft, der aus gleichem Grunde 
Kern 1708 verüefs. In Neapel 
warde er am Gonserratorio S.Onofrio 
angestellt Als Mitglied der Arkadier 
wird er noch 1730 aufgeführt (1. 
a 1, 234). Florimo erwähnt die 
Anstellung an obigem Conser- 
vatorium erst später, dagegen S. 
165 n. 173 als ersten Maestro am 
Conaervatorio dei Poveri di Gesü 
Cristo zu Neapel, und zwar S. 173 
im Jahre 1704 (sie?), 1719 und 
1723. Darauf an denjenigen von 
Sant Onofrio ond an Jfadonna di 
lA)retOf nennt aber kein Jahr. Man 
sieht daraus, wie ungenau wir noch 
ülier den Lebenslauf Sc.'s bisher 
unterriciitet sind und wie gering 
die bisher aufgefundenen Doku- 
mente sindf die sich mehr aas 
Angaben auf gedraokten Text- 
büchern ergeben, als auf archi- 
vfirischo Dokumente stützen (Flo- 
rimo 2, Ifilff. Burney 7, 169, 
derselbe erwarb in Korn 35 Kau- 
taten im Antogr. 1704/05 kompo- 



niert die B. 4, 169*-176 eingehend 
bespricht and 8 Fragmente mitteilt). 
Amanacco enciclopedico per anno 
bisestile 1H49. Loreto, fratelli 
Rossi. 8". Enth. Xachriciiten über 
Sc. u. a. [Bulo^Mia, Kat. 1, 114. 

VerxeicJmis sei//cr Tiachweübarm 
Werke. 
OeittUehe Kompositionen: 

Agar et Lsmaele esiliati. Oratorio k 
4 voci. jKirole Giiw. do Totis. Koma H)83, 
in 2 parte. Ms. 191G4 P. [Hofb.Wien. 

Oratorio nopm la concottiooe deOa BMtta 
Viiipine. Ms. P. [Paris Nat. 

Ms. A 342, Oratorio: La coipa, 11 penti- 
mento, la grazia . . per La Passiono di 
Nostro Signore in 2 parto (Iristr: 2 V. 
Violetta, Violoncello, 2 Trombo et Comb.). 
P. lDre«d. Mus. 

Guiditta, Oratorio a 5 0. stmm. Ms. P. 
[Neapel. 

La Maddalena. Oratorio a 3 e. ittr. 
Mmlcna KkSü. Ms. P. [McKjena. 

II i'assio di S. Giovamü. Ms. I'. in- 
kompU [Neai»el Turch. 

Passio pel Veneidi Saato. Ms. F. 
I [Neapel. 

Oratorio della SaDctissima Annuntiata 
a .') con ütroni. Ms. P. qufol. Brüssel 
2171. 

Introduziune d'Oratorio Casimiro ri» di 

I Polonia ä 4. 1713. In WIph aiif^efiilirt. 

; [MiLsikfr. Wien, llotb. Wien, Ms. 1'.M,j7 

i das vollständigo Oratorium. 

' San Kilippo Neri, Oratorio, Ms. P. 
2 voll. qu4« [Hriis-sel 2170. 

Santi Tlieodosia, Uratiiriu. Ms. P. [Paris 
Nat. Brii.s.sel 21(i!>. McMleiia, mit Mo- 
dona um gez. Hofb.Wien, Ms. 10630: 
4 voci (»n Violini et Bc. in 2 Teil. P. 

Sedecia, re di Oorusalemme. Orator. 
Text: Scirtoniano. Ms. 18749. P. [Llofb. 
Wien von 1706. Drosd. Mus. Ms. A343a 
in 2 parte. 44 HU. qufol. B. Wagener 
nur 1. parte 26 Bll. B. M. Brii.ssel Cons. 
1107. 

I Ms. A 343, Oratorio : Trioiifo della grazia 
a 3 in 2 parte, kl. qufol. P. [Dread. 
Muh. 

Oratorio a 4 voci c. ström, anonym, 
soll La Vergine addolorata sein. Ms. 1106 
P. [Briteel Oons. 



Messa tntta in Canone di diverse s(H>cie, 
.') voc. Ms, 82 und 19622 P. [H. B. 
Berlin Singak. Neapel. Bologna. Hofb. 
Wien Ms. 18977. P. von 1733. 

20* 
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Mr?s;i dotta la Messa Clementina, p>^rche 
dedicata al Somnio Pontefia Clemeate XL 
(1705). Ms. 10621. P. (B.B. B. IL 
Capella sistina Curi. S6 u. 193. Eine 
zweite mit gleichem Xitel von 1716, 5 voc. 
in Cod. 184. B.'Wagener von 1733? 
Schwerin F. B. KprsVirr Darm st. BrfiS* 
sei 1830. Cambhdge iTW. Ms. 98. 

IßsBft qiutiior vooQin, Aootore . . . 
quam juxta Exemplar Autograplium iu 
Bibl. Yaticana aconratifisime in partitionem 
disposoit, ineditBmqne in looem profert 
Carol. Prosko. Kati.sbonao 184 . . Maiiz. 
FoL 19 8. mit dem Vortitel: Emiueu- 
tiariiDa Prnioipi Petro Oudimli Ottobono 
. . . Anno 1706. Das Auto^r. im Vatican 
Nr. 2925 ist ein Praclitfoliant. [B. B. 
B. Wi^iener. Berlin Suigak. n. a. B. 

lliasa 8 voc. Ms. 284. P. [B. Lpz. 

Messa a 4 voci alla Palestnna, cioö 
seoz'alcun accomp. Ms. P. qafoL fehlt 
das Kvrie. [Ünloi^ia. Neapel. B. B., 
W72.' Mailand Cons. Uofb-WiemMs. 
18662 P. 

— lleraiis^"'g. von Otto Braune. Ber- 
lin u. Potsdam, Selbstvurlg. P. u. 8t b. 
[Sohweiin F. n. a. Bibl. 

Miflsa 4 Too. Em. o. Bo. Ms. 72. P. 
[B.B. 

Miss« 4 Toc. 0, erg. P. Ms. [B. M. 
Neapel, in G<L, dort nooh eiiie in Dm. 

4 voc. 0. Bg. 

Meesa e Credo per 2 S. A. T. B. c. 
org. Ms. P. [Mailand Cons. Neap<'l, in 
Od. B.B. 19620, ob dieselbe, ist mir 
unbekannt 

Mi.ssa 4 voc. c. org. Ms. P. (B. M. 

2 Misüae ö voc. und 1 Missa 7 voc. 
Ms. P. [Br. Kirchoninstit. Bd. 148. 

1 Messe und 6 lat. Gcs^ie. zu 3, 4 u. 

5 Süm. Ms. 15G03. P. [Uofb. Wien. 
Id Krci)isiii\iiist«.'r einige Messen. 
Messa di Morte 4 voc. (Kcfiuiem). 

Ms. P. [B. M. Berlin Singak. Brüssel 
Cons. 50. 

Oloria und .Momento Dnc. 4 voc. c. 
2 V. Va. Ob. Corni, Org. Ms. P. [Dreed. 
kath. Kirche. 

Tilnria in excelsis Deo a 4 voc. c. 
Strom. Ms. A 340. P. unvollendet [Dresd. 
Mas. 

Motetti sacri ad 1, 2, 3 e 4 voci eon 
VioUni. Napoli 1702 M. L. Mutio. 7 Stb. 
gr. 4«. 11 Nrn. [B. B. 

— Coocorti sacri. Motetti a 1. 2. 3 e 
4 voci coii V. e Salve rej^itia a -1 \o(i o 
V. del Sig. ScaHatti. Op. 2. Amstord., 
Boger. 8 8tb. foL [Brüssel 1740. £in- 
siedeln. 

1 ToL in hooh^ and qnfal.. 6 Ligen 



Papier, Ms. P. 1. ßalmo: Memento Dne. 
4 T. 2. Missa a 4 voc. ad Oauones o. Bc 
3. Tq es Petras 8 ▼. c. fondam. 4. Messt 
a 5 et 8 voc. c. Bc. 5. Ave mari.s Stella 
4 V. Bc. 6. Dixit Dnus. 5 voc 2 V. 2 
Tiolette, Fag. Oig. [Berlin KircheniDSt 
7 Motetten, Psalmen n. n. in P. Ms. 
[B. M. 

6 Motetten an 3 n. 4 Stirn. Ms. 19622. 

[B. B. 

Ave niaris Stella a 4 voci c. Bc. Ms. 
P. [Neapel. 

Ave regina roelonim. 2 Bopr. c. org. 
e Bc. 17^ in Lorcto geäuhriebou. [Ne- 
apd. 

Ductto cavato dall'Oratorio Sedeän 
170G. Ms. P. 16 B. [B. Kxsbg. 
fiznltate Deo, 4 voo. Ms. P. [NeapeL 

Inno di S. Cecilia a 4 0. Strom. 
Ms. P. [Korn Cecilia. 

Im R. G. of Mos., Ms. 1744: Ronte 
cooli. Jam sole clarior. Itifimata vnl- 
ueratSi 1 voc. a 2 V. et Bc. 

Exoltat» Deo, 4 Toe. Ms. P. [Dresden. 

Laetadis sum per Ropr. solo 4 voc. 
cou strumeuti. Agosto Ao. 1721. P. 
|B.B., L 258 wahrsoh. Antogr. Dresden 
Kopie. Neapel. 

Memento Domine David, 4 voc. Salmo. 
Letzte Kompoeit von 8c. , nuToUendet, 
der Schloss vom Oloria ab ist von .seinem 
Schüler Fr. Duraote (Notiz aus dem ro- 
mischen Exem{dare). Ms. P. ohne Instr., 
auch mit dem Beisatze „alla Palestrina" 
bez. (B. B. Ms. 535, Bd. 8. Nr. 2. Ms. 
W 13. Ms. A 340 Dresd. Mus., hier sind 
2 V. Va. Oh. Cor. u. Bc. hinzugesetzt 
Bologna, ohne lustr. Ms. P. Mailaad 
Cons. Neapel im Autogr. Neapel Tarch. 

Dixit Doniinu.s Dno. meo, sulrs^o tono 
& 3 voci con org. Ms. A341, 43 8. 
(Dresd. Mos. 

Nisi Dnus. aedific. 2 voci c. V. ed org. 
und I^aetatus .sum 4 voc. c. Bc. Ms. 18 GS9. 
P. (Hofb. Wien. 

Laudate Dominum 5 voc. 2 V. Va. e 
Bc. Ms. ll)G25. IG Bll. (B.B. 

Landate puori de! «piarto tmio ä 5 voc 
concertato. Ms. A341. P. [Dresd. Mus. 

Mi.serere U voc. Cod. 188 u. 189. (Ca- 
I pella sistina. B. H. Ms. 1!))!2.^ zwei Mi- 
' sorero 1. a 2 C. A. T. B. 2 V. Va. Bc. 
I 1714. 28 Bll. 2. a 2 C A. T. B. 1715. 
27 BU. 

Nisi Dominus aodificaverit , Ps. 126, 
a 2 Sitpr. üil A. concert. o 4 di hpieno. 
c. V. ed UV.. [U. B. Ms. 19627. P. ^BIL 
Dresd. üus. Ms. A 311 a. P. 

0 maguum mysteriujn, Motette ä 8 v 
P. Ms. A341. [Dresd. Mos. 
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Saimo 4 Too. et iiifltr. Ha. SCI». (Vn- 

aikfr. Wien. 

Salve regiiiu per Su|ir. solo c. 2 V. Va. 
B. ed org. Ms. 1*. [B. M. B. Wagener. 
Mailand Cons. Neapel: a 2 v, o. V. e B. 
Kujittiliai^en. Briissol 1831. 

Stahat tnater a 2 e. 2 V. e Yft. Mb. 
P. ^Nrap.'l Turch. 

Antiijhnue: Tu e.s Petrus, Fu^a a2 coli, 
(8 vor.) 0. Ho. (ad org.). Ms. 1'. [B. B. 
Ms. ]!)(;20. W 1.5. L _'.')? mit 1720 gez. 
Herlin Singak. iJn sd. Mus. A liü. Dresd. 
280, 27. Dresd. K\'l. Kapelle. H. Kgsbg. 
Schwerin F. im Druck : Koma, Gaet. Ro- 
sati. Hofb. Wien .Ms. lOli'.JS. Kopenhag. 
Bologna. Maild. t>>ns. Neapel. Neapel 
Turch. Cambridge FW. Ha. 56. Em- 
siedeln. 

Universi fär Quir. Ha. P. (Diead. 

kath. Kirche. 

Vexilla regia, Motetto a 2 S. c. 2 V. 
Ms. Stil. [Modena. 

lü Ji. B. noch T03: 3 gelsti. Gesge. 
zu 5 u. 8 St. und T23. 53. 58. III. 132. 
136. 137. 153. 164. 176. 17a P. von 
allerlei (iesgen. 

Ms. in Berlin Kirchcoinbüt., G Logen 
für sich geheftet in hoch- and qufol., 
neuere Kopie, enthält: Memento Domine 
4 T. 30 S. Part. Missa a 4 v. ad Canou&s 
33 S. Tu ea Petrus 8 v. c. Bc. 27 8. 
Meesa a 5 voa c. Bc. 79 S. Ave maris 
4 V. c. Bc. 15 8. — Dixit Dnua. 5 voc. 
0. 2 V. 2 Violott«, Fag. c. org. 12 Bll. 
Letzteres in einer llds. des 17. Jhs. i?. Vi- 
tali gab es in Mailand bei Ricordi heraus. 

Opern und Vert(?atuÜes. 

Alessandro nel India. Ms. P. [B. M. 

Ms. B751. P. 340 Bll. fol. moderne 
Kopie nach dem Exemplare in B. M. Eine 
Oper, dem Sujet nach ^^Alettandm^ um 
1700 geschrieben. Textan^. Oronte: 
„Notte, notte Serena Tesoriem di pace*S 
TöDor, 3 Instr. u. B. sensa CSml». 3 Akte. 
[Dresd. Muh. 

Alexander in Persia. Tb» favourite 
songs in the opera caOed . . . (1741). 
London, fol. [\)X. Mu.s. 

L'Amazzone guerriera, opera 1689. Ms. 
P. [B. M. 

L'amor generoMi opflC» 1714. Ma. 907. 
P. [br. Koa. ^ 

Ainor non Tool IngunL Xavotil Ptato* 
rul prr il Canieval. 1681. Ms. 18004. 
P. iHofb.Wien. 

HS. B?63a 1 vol. qnfoL P. acuMB 
Kopie ler Of>er: L'Amor volubile • 
rauuo, 3 atti, 1709. IDreadMiu. BriM 
Cona. 235a 



Arianna e Teseo. The favourite songs 
in the opera . . . (ein Pastiocio von Ga- 
lu|)pi, Coeclii, Jomelli u. Sc.). London^ 
Waish (17(;0). P. fol. [br.Mus. 

Attilio Kegolo, opera 112, dat 1719. 
Ms. 309. I'. [br. Mus. C P. 

Berne.'ica, op. in 2 a. (Napol. e. 1701.) 
Ms. r. [Hrüss. Cons. 

caduta di Decems'iri, 1Ü98. M.s. 308. 
P. [br. Mus. 

— La Oduta de'De« eniviri. Dramma 
1723. ]Neapel Turch. Hrü.s.sel. Neapel: 
Napoli 1700. 

Cambiso, opera in 3 atti, Napoli 1719. 
Ms. P. [Neapel. 

Ciro ricono.sciuto, opora in 3 atti. Roma 
1712. Ms. 2351 Autogr. P. rBriissel Cons. 
mit dem Verz. der Axion im Kataloge. 

Clearco in Negroponte, op. in 3 attL 
Ms, V. [Modena. 

Gli oquivoci nel sembiante. 0|)era in 
3 atti. Ma. P. alte llds. [Bologna. 
Brüssel Con.s. In Modena 2 Textb: Bo- 
logna 1G79 und Ravenua 1685. 

L'Eraolea, opeia. 1700. Mb. P. [Brfift- 
sel 2.'>21. 

Die" Bibl. Ontariniaui Nr. 375 in S. 

Marco in Venedig besittt eine Partitur 
einer Oper mit Al. Scarl. gez. und be- 
titelt: EuriUo^ Drama in 3 atti, doch be- 
zweifelt Dr. Wiel, dass sie von Sc. sei, 
da dieselbe sonst nirgends angeführt wird. 
(Meiner Ansicht nach ist dies kein Grund 
dieselbe abzulehnen.) 

La Genuinda ossia rinnocenza diffeaa 
dail'Inganno. Dramma per mus. in 3 atti. 
1. Akt von Qior. del Violone^ 2. Akt von 
Se.^ 3. von Carlo Franc. PoHaroli. Ms. 
P. 17. Jh. TiteIbL fehlt Textb. dabei. 
[B. M. 

Giunio Hruto, overo La Cadatade Tar- 
quinii, opera. Nur der 3. Akt von Sc, 
siehe Caldara. [Uofb. Wien, Ms. If')(!ü2. 

Griaelda, opeia 114. Ms. 306 komp. 
vom Dez. 172Ö Us Jan. 1721. Antogr. 
(br.Mus. B.B: Opera in 3 atti 1721 in 
Rom aukef ., Text von Zeno. B. M. C. P. 
BiüBsel Cona 

Laodioea, <q|MnL, N^oU 1701. Ib. P. 
[Paris Nat 

IlMedo.opeiaisSattL Ib; P. [CP. 
.VTerop«, opeim 1786. Ib. P. [Ne- 
apel Turch. 

IBtridste Eupatore, re di Pooto, mfmtk 
in 3 atti, 1707. Ms. 19641. P. Ütere Eds. 
[a a Brüssel 2524 und Conserv. 2349. 

La nocze ool Nemico, opera, Roma 
1700. Ms. P. I Parts Nat 

L'onesta negli amori, op. in 3 atti 
Bona 1680. £. P. [Modma. 
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II pastor di Corinto, opait pastonle. 

Ms. P. [Brüssel 252i2. 

Pirro e Demetrio in W. Babell's Tbe 

3rd book of the Lodvs Entertainment c. 
1710. toi [br. Mus.* Brüssel 2520 Ms. 
P. Nmji»«!: open seria, Napoli 1604. 
Ks. P. 

— Songs in the opera . . . adapted 
from ... 0. 1709. foL [br. Mna. 

II Potnpoo, opera als Autor ist 

Alessandro Scarlti (?) gez. Ms. 1\ [Biüs- 
mI 2519. 

II pri^noniero fortunato, Text von Paglia, 
opera. Ms. 529. l\ (br. Mus. Kewel: 
NapoU 1608, Ms. P. 

Prinripo di Stj^uinO| 1723. [Neapel 
Turch. iultooipl. 

La Principeasa fedele, op. Ib. P. 
[Bni^snl 2523. 

üoiiaura, opera in 3 atti. Ms. P. 
in 2 von dnander etwas ainreiolieiiden 
Kopien, [br. Mus. 

— >jeudruck von Akt 1, 2 in Publi- 
kation Bd. 14 mit ansgesetstem Oenetal- 
Inss. Lpz., f?r. & II. fol. 

Soipione nelle SpagDo, opera, rappres. 
di teatro di 8. Bartolomeo 1714 Ms. 310. 
F. [br. Mus. Bräasel 2527. 

Sedecia, siebe unter den Oratorien. 

Statira, opera in 3 attif Borna c. 1690. 
Ma. P. fol. [JJrüssel Con.s. Der Katalog 
sagt: Kopie nach einem Ms. der B. M. 
(Bio?). 

Tolomacco. Melodrama 1717/18. P. 
Autogr. [Hofb. Wien: Ms. 10487. 

ThomjTis. Songs iu thu upera . . . 
eollected out of tlie works of . . Scarlatti 

il707). Ms. P. [br. Mus. Im R. C. of 
(us. 737 ein Dnick, in dem nur ein Teil 
von 8c. ist, HoDoncim u. Pepnsoh weiden 
noch genannt. 

II Tigrane. opera seria in 3 attL Na- 
poli 171."). Ms. P. [Neapel. 

Titu bomprouio Grauoo, op. seria 1720. 
Ms. P. [aP. Neapel, fehlen die Beci- 
tfttive. 

11 trionfo delia iiberta, opera secooda 
do 8. Gio. Grisostomo (Venedicd« Ma. P. 
[Brüssel 2r>L»6. 

II trionfo dcHorioro, opera llU, dat. 
1718. Ms. 311. P. [br.Mus. 

Tnrno Ariiinn. Text von Silv. Stam- 
piglia, Koma ITl'U. Neapel 1724. Ms. 
P. [C. P. 

(Man beachte, da-ss die Oper ..II trionfo" 
als 110., „Attiiio Kegolo^^ als 112. und 
„Oriselda'' aiit 114 bes. iat Hier sind 
nur S8 Opern verz.) 

iSereaata: Cloh e Zeffiro, a 2 v. c. 
Strom. 1706. Mm. 10646. Eine 8te 88i»> 



nata eU. 3 T. a apieni e sbom. 

I.B.B. 

Parte I. deUa Seranate t 3: Gkni 

Dorino, Ämore, coii ström. Cantata in 
Napoli alla preseuxa di Filippo V. fie 
delle Spagna. Ms. P. [B. B. 

Endimione e Cintia a 2 Sopr. c. ström. 
Roma 1705. Ms. 19650. P. 76 Bil 
(B.B. 

F 'li. Clori, Tirsi. Serenata a 3 ▼: 
2 C. ed A. c. Strom. Ms. 19647. P. 
96 Bll. fB. B. 

Soronata a 4 voci o. piü ström., c<jm- 
posta per gli sponsali dei Principe di 
Stii^iaiio. in 2 partL 1723. Ms. P. 
[Neapel in 2 Exempl. Neapel Turch. 

Berenata Gianiino di Amore" a 2 C. 
ed A. 0. V. Flantino e Tromba: Tast: 
Venere ed Adone. Ms. 19646. P. 98 BU. 
[B. B. Brüssel 2528. 

The lBtrodnoti<m to a Serenade . . . 

upun the birth of the late King of the 
Bonians beiug in 9 parts: 2 Trumpetts, 
2 Haatb., 1 Baason. 2 V. 1 A. a Th. 
15. Ms. 24 (1). P. 17 S. [K Hbg. 

Seronata (für £rzherz<^ Karl VL) 
1716. Ma. P. [B. H. 

2 Sereuate. ohne Stel, 5atim. Ma. P. 
[Ne^)ol luruii. 

In Dresd. Mus. Ms. B752 n. 753 in P: 
Scene buffe deH'opera detta Oringanni 
felici: Certo appunto e cosi. [Dresd. Mus., 
fdgeB Booh andere Scenen. 

— Scene buffe deirOdoardo I^sbino: 
In sü riiora matutiua, Duetto. BL 13, 
folgen noch andere Scenen. 

Sc. buf. (lol Tito Sempronio Gracco: 
Ti ringratio Bireuo, C. e B. Bl. 74 etc. 

— Sc. buf. dell'Eraoiea livio e Alfeo: 
0 ])eriglioso incontro deh raouneiitali, 
Basso. Bl. 73 etc. 

— Sc. buf. del Pastor di Corinto: 
Pasaa qua dove vai dote ma» C. e & 

Bl. 10.^) etc. 

— 8c. tnif. dclla Dafni: Selvaggia bella 
}>icf,'ati uu giomo, B. c. 2 In.str. e Bc. 
Bl. 141, folgen noch einige Scenen aus 
der Oper, aowie aneh bei den venHi- 
gehenden. 

— Seena buf fo delia Caduta de Decem- 
viri: Fortunata Viiginis, B. e Bo. Bl. 72 
folgen noch Arien. 

— Sc. buf. delia Douna auoora e fei> 
dele: Sei tristarella, Ita. e Be. BL 123, 
folgen noch Arien. 

— Sc. buf. del Prigiooiero fortunato: 
Non occorre, ch'e ttnca, Ten. e Ba BL 177, 
folgen noch Arien. 

— bcene buffe del Cesare in AIsSf 
sandi» (ßopr. e Bamo o. stnoL). 
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— Soene Vnffe dell'JBniiniio (Sopr. e 

Basao) con sfrom. P. ({ui^. 

Ich füliro die Sconea eiozein am da 
«ittigo oben nioht ▼«». Openi gmiaimt 
weioen. 

Sereiiata. Sopr. solo o. V. Iis. P. 
(Dannfit 

Ms. 466. 467 Venedig Marco^ CantateD: 
1. Celidoro tu piaagbi. 2. IM me che 
aaik. 3. BellMse che s'ama. 4. To^e- 

temi la vita. 5. Ces.sate di piagarmi. 
6. 0 dolcissima speraoza. 7. £ (lual fia 
pena. 8. Sei belle, o libertiL 9. La 
speranza rai tradisce. 10. Tiranno di mia 
fe. 11. Pensieri, pensieri. 12. Difesa 
non ha. 13. Oh, bsu-bari sensi. 14. Cru- 
dt'Io }iai vinto. 15. Gm 6 doloe liborta, 
per Sojtrano o Bc. 

In B. ModetM, in Mai. 15 Xaatlften in 
den 28 Sammel-Bdon. 

In Haß. H u7i, Ms. 17530 ein thema- 
tischer Katalog der Kantaten. — Li Pftrti- 
tur Ms. IHjöH siehon Kant per voce sola 
c. ßo. — Ms. 17GM3 sieben Kant 1 Sere- 
nai». — — Kant in Ms. 17749. — Dorme, 
dornte la n)ia. Cant. 4 voci c. ström. 
Ms. 18701. — 4 Kant f. 1 Stirn, c Bo. 
Ms. Ih7(;8. P. 

lu Ihrsd. Musikalifu-Samlii : 

Ms. B(>a Cautata: Bolta Bruua, a Sopr. 
ool Bc; Dove uua: «jucrcia, fo. (il. 

Ms. B 100 CauUita: Per iormare la 
bella, V S. col B. fo. 161. 

Ms. B37: AI fin m'ucciderete, a S. col 
Bc fo. 18. Cantata Mag. del 1716 ä 
Sopr. col B: La.sciami al quantu piangere, 
fo. 31. 

Ms. B314 fo. 7, Cantata con flaute 
obl. Solitudini ainone apriche, ä Sopr. e 
V. col B. 

Ms. BlOO fo. 1, Cantata: Riotp uniti 
ü lorinuutarrai, a A. e 2 V. col ß. — .\ 1 
▼oi cliL' l acoendeste, ü S. c. Bc. fo. 109. 

— Percbö sospiri o Niso, ä C. o A. col 

B. fo. 127. — Pill tiuiiro piü nü ordi, i 

C. e Bc. fü. 67. — Vä per lo Marc che j 
la circonda, C. e Bc. fo. 70. — V'abban- ' 
dono Onfauste aj"ene, C. con Violoncello 

e Bc. \m'y. fo. 77. \ 
Ms. 640a P: Dove xestu cor niio? 

Sopr. e Bc. p. 53. B60.'), P. Arno nö il 

poato dir, C. e Bc. fo. 58. 

Ms. B 937, 2 Cantate a Sopr. c. ström. 

— Zoffiretti Placidetti che lasuivi, C. 
con 2 V. u Bo. fo. 02. 

In Eibl. Berlin: 

Cantata in üm. a vooe sola c. Bc. 
4/12 1702. Autögr. 2 BU. — Con tiuspa- 
rente. Ree. o Am. Aotagr. 2 BU. 
£Autogr. Oxaan. 



— Aa«ogr. (onter LotH, letstas Stttok) 

gez. 12. Auj^. 1711: Cantata a voco sola: 
äü le fiohte sponde. bopr. ool B. 6 BU. 

^ T170: 3 Cantate b Sopr. col B. 
— Autogr. Amante da parte, 1706. 2 ßll. 

— 9065. Da voi parto, Cant per Sopr. 
0. Ba 

— 11,500. Part 46. u. 47. Stück, 
2 Cantaten L Sopr. u. Bc Caro lauuio, 
doloe modo. — Qoaati affanni ad nn ooie. 

— Angellin sospendi, a Sopr. ool B. 

Ms. 12816, fo. 122. 

— 19649. 1. Venere avendo perduto 

Amore lo ritrova fra le Ninfe e Pastori 
delli sette Colli. Cantata a 3 con ström. 
Poeaia cK B. StampigUa. Roma 1706. 

2. .Amore e virtü ossia il trionfo della 
virtü. Cantata a 2 voci c. ström. Roma 
1706. 

— 190.')5. Ein Band Part, mit 19 Can- 
taten mit lial. woltl. Text für 1 u. 2 Stim. 
mit pH', u. zweimal mit 1—3 Instr. Nr. 18 
U. 19 von Ihniienir» Sc. u. PtV^fO Scuifttti. 

In Berlin Smyakad&nie: 
51 Kantaten für 1 n. 2 Stim. mit Bo. 
in P. 

Vi Cantate a voce sola. Ms. qnfoi 
[B. Kgsbg. 

Cant: Se amor con un oontantOi, ETOOe 
sola. Ms. 24. [B. Lpz. 

27 Kantaten f. Sopr.Q.Bo. Mas. (UM. 

In Rostock: 

Cantata: Audatc u mici sospiri per 
Sopr. c. Bc. Ms. qufol. [auch im |L C of 
Mus. in 2 Bearbi'itun.^en (llKW). 

— Cantata: E uuru ii grau tormonto 
per Sopr. c. Bc. Me. 

In Schwerin F: 

Cantata: i'eude la vita mia, per Sopr. 
col B. Ms. Ebeodort die Cantaten ä vooe 
sola: Aniante timido di spinpai-si. — 
AmaiiUi parlaudü. — RondinuUa torna. — 
Amante desideroso di niorire. — OomeU 
fuoco alla sua sfera. — Amante Sveidll- 
rato. — L'Euridice. 

Ms. B. Wagener: Cantata per Sopr. 
con ström: Gii soputto o fn'i i'ondc. 

Mss. im St. EimiiHlcin, ein lieft mit 
Italien. Gsgen. 1. Euridice dall inforno, 
Cantata. 2. I fiori, Voi giungeste. 3. Duo 
di Mondaue mit englischem Text 4. Aria 
di Artabanco u. noch EuligeB. 

In Musik fr. Wim: 

5 Cantatti 1. A voi di qoeste, 2. Dor 
mono l auro, 3. Dunque iQg^o, 4. B ge- 
nio di Matilde» 6. 0 paoe del mio oore f. 
S. u. Bc. 

— 3 Cantate: 1. Ove saoi, 2. Silli di 
qoesto, 3. Qual or io vi peeaeggio L S. 
Q. Bo. 
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— D man. Solo, Oamfaht, ffinfoma a 

4 P. 

Brüssel O'Nt. Autogr. 6U8 Cantata: 
NÄ, non 6 vor i altro Amore, p. Sopr. c. 
Bc. ^ Ms. tHii) Cantata a 3 voci c. V. 
betitelt: Clori, Lidia e Filli mit 14 Ab- 
teünngeti. — Ms. (»70 si<.-l.eii Kantat. f. 
Sopr. u. G71 drei Kant, ebenso. M.ss. 
672 — 77 allerlei Kantaten und Arien, da- 
bei auch Karl Banek's Ausg. Zwei Liebes- 
lieder. Lpz. Senff. — M8.7Ü2: Oori, ado- 
rata Cluri, uaututa. 

In Bologna^ Kat 3, 199, Ms. Siiilbd. 
6 Kantiiten nur mit Scarlatti gez. 

— Iii nel bei seu dolla regal Sirena, 
Gtantato i». Sopr. col B. Samlbd. Ms. Bl. 1. 

— E |>enar doggio ancora, Cantata 1 v. 
OOl B. Sin IM. Ms. BI. 22. 

— Da sveutura a sventura, Cantata per 
Sopr. c. Cemb. Ms. P. 4 BU- iauoh in 
Cambridge FW. Ms. 56. 

— 1 Cantatft o. Bo. Smlbd. Ma. qufol. 
1 von Sc. 

— Mss. V, 198. 199. DD. 49. 50. 10 
Oesge. zum Teil Kantaten f. 1 St. mit Bc. 

— Samlbd. im Ms. von Arien u. Kan- 
taten a vocü sola col. Bc. Bl. 172. von Sc. 

— Samlwk. im Druck, feliU Titelbl. 
enth. Kantat a v. sola c. Hc, l von Sc. 

— n Oennanico. Cantata per Sopr. e 
Bo. IIa. 

Mss. in Mailatui Com: 33 Arien in 
1 vol. von 114 S. P. aus verschiedenen 
Opern. — Cantate, 1 voL mit 18 Kantaten, 
1 vol. mit 17, 1 vol. mit 13 n. 1 vol. mit 
12 Kantaten, allo für 1 Stirn, mit Bc. 

— Cantata all' Amicizia. Cantata L'Ari- 
anna. C. di Lontanaoza. C. la Ftasü o 
vero la Stravaganza. Ms. P. 

In Neapel: 10 voll, mit Cantato, ä voce 
sola. 1 vol. mit 8 Caotate col Bc. Mss. 

— Bei Cantate ool solo Basso. Ms. 
14 Cantate diverse u. 1 Cant. da oamora 
k 2 Sopr. La morte di Mitilene, Cantata. 
Iis. Povera pellegrina, Cant. c. accomp, 
di pfte. 1700. 

In Neapel Iktrehini: L'Arianna, unvoll- 
endete Cantata für 1 St. — Ein Bd. Kan- 
taten. 

Ms. D 5 in Padua Antomanox 4 Can- 
tate: 1. Lontanann non liMma. 2. Son 
lo nere pupillette. 3. Sovonto amor ml 
ofaiama. 4. Sentite o Ironohi. 

Ib B. Brüssel 2428—30. Mss. Kan- 
taten in Samllnlen. 

Im C.P.S voll. Kantaten and andere 
Oeege. 

Im br. Museum: 3 Kau tat im f. Sopr. 
o. Bo. Ms. 365. 2 Kautaten in Ma. 3üG. 
6 KttMen in Ib. 807. 



— The beantaous Molissa, a outrta. ■. L 

(Lond. c. 1720) fol. (Druck.). 

— Ms. 363, 5 Cantate. Ms. 382: Prin- 
cipij del Sigr. . . . mit Bel^p. fürs Klavier. 
Ms. 350, 4 Cantate. Ms. 351 eine Can- 
tata. Ms. 353, ü Cantate. M.s. 358, 8 
Cantate ä Sopr. col Bc. Ms. 349, 3 Can- 
tate. Ms. 328. 1 Cantata Ms. 301. 1 Bd. 
Kau taten, zwei davon datiert mit lü9t) u. 
1701. Am Schlüsse 24 Arien, geteilt in 
2 Akte. Ms. 303 am Schlüsse Kantaten 
von Sc, guschriübon 1705. Ms. 304 ein 
Band geistliche Oeage. n. Madrigale in 
1-4 Stirn. 

— Cantate a I. e II. voci, col basso cont. 
Op. 1. Amst. quS''. [Glasgow im Druck. 

In Camhruhje FW. Ms. 98 acht Kan- 
taten und Arien f. 1 u. 2 Stirn, mit Bc. 

In Oxford Ch. C»., 12 Cantate a 1 v. 
1 Serenata, 2 Drama, 1 Opera im Mfl» 
(mehr konnte ich nicht erfahren). 

Terzotto e Quartette per voci di donne 
(weibliche Stimmen) neH'opera Gri.selda. 
Mit deutscher Uebersotzung von A. v. Wol- 
zogen, herausgegeben von J. J. Maier. 
Klav.-Aiisz: Berlin, Scblosingor. fol. [B. 
B. Dresd. Mua. ilofb. Wien. 

Bedtativo, Aria e Duetto (komische 
Scene per Soprano e Basso nell'opera 
„Laodicea e Berenice" (1701). Mit deut- 
scher Uebersetzung von Wolzoeen heraua- 
gegeben von Jul. Jos. Maier. Klav.-Ausz: 
Berlin, Schlesinger, fol. [Dresd. Mus, 
Hofb. Wien. 

2 Duetto herausgeg. von Ckd BanL 
Lpz. bei Kistner. (Schwerin F. 

2 Liebeslieder f. eine Singstimme von 

A. Scarlatti f 1728. Mit Begl: d. Pianof. 
nach dem Original-Manuscript bearbeitet 
u. herausgeg. von Carl Bank. Mit itlL Q. 
deutsch. Text Leipzig, Senff. 

1 Arie: 0 cessate di |)iagaimi, in MarL 
Röders Tesori antichi, Lps, ßr. &n. Nr. 1. 

Fortunati miei martui, Ana. Neu- 
druck in Marx' Gluck u. d. Oper. Bd. 2, 
Beilg. 4. 

In Parisotti's (Aless.) Aiie antiche 
(Smlwk.). Milane, Rioordi. fol. im 1. Bde. 
eine von Sc. 

Duetü in 2 voll aas üpem. Ms. [B. 

B. , L. in 26A. 

Non dar pi& pene» Ms. P. [Beiritii. 
Simnkad. 

IJaetto: E pur ynole fl delo, Sopr. ed 

A. Ms. 093. P. [BriLssel Ons. 

In Dresd. Mus: Ms. 82. B937.B7^ 
Samlbde. mit zahtreidien Arien ft^l Stirn. 

mit Bc. od. Klavier. Ebenso besitzen noch 
an Arien die Bibliotheken in Karlsruhe. 
Ms. 862, Sebvtrin F., Paria Nat, Neapel 
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Tarchini, br. Mok. auch alte Q. neuere 

Drucke, Cambridge FW. 

Mss. BrusHoi Göns. 385/6. 1 Duo u. 1 
Bamlg. Arien. P. 

In Bfjlogna: 

— Samlbd. Duetti c. Bc. im Ms. dabei 
So. (Kat. 2, 109.). 

— 1 Arie im 8amlfad. Ma. P. BL 197. 
(2, 285.). 

— Saiiillxl. .\rien u. Kant, a voce BOla 
c. Bc. S. Vy von So. (2, 200.). 

In Neapel: 

18 volL Arien aus Opem. Ms. P. 

— 32 Ariette col Bc. 

— 11 Arien im ila. i\ 

Arien aus den Open: Pr^ponier sü- 
perbe 1699. — Didone. — Gin». [Neapel 
Turch. 

Im hritüh Museum: 

3(J .Xriettjvs for a single voioo with ft 
Th.-B. Loiiduu, c. 1753. «luful. 

— Ms. 49 Samlbd. 3 Arien. — Ms. 54 
Samlbd. 3 Aripn. — Ms. .")(! Samlbd: Vanne 
invittü, Bi. 27. — Ms. 57 Sauilbd. 22 Ge- 
sängo, Ariou u. Duetts. Eiiuge davon anob 
im M^^. Il;irl. 1270. 

— ZaiiJieicbe Einzeldrucke von Arien, 
Ouuonetten n. Cantaten in Londoner alten 
und neuen Ausgaben. 

la Camin-ülye'FW. in 4 Mfis. ü ücsge., 
vahxaoh. Arien. 

MadritjalCy Catuoni u. a. 

2 Hefte MadrigaH a 6 Tooi in P. 

(MusiWr. Wien. 

Madrigal! a 4 e 5 voci. Ms. [Neapel. 
Qnesto silenzio, Madr. 2 Canti. Cor mio 

deh uon languire, Madr. 5 voc: 4 C, 1 A. 1 
IB. B., W 85. F. u. Ms. 19 660. B. Kgsbg. 
B. M. Dresd. Ms. 1264. Neapel Neapel 
Turch. Cambridge FW. Ms. 5f). 

32 Canzoni, Nr. 1— lü per Alto, Nr. 
17—32 per Sopr. Ms. 8366 und 19066. 
[B. B. B. Wagener in Kopie. 

B. B. L 257 Canzoni per 1 voci c. Bc. 

Canzoni a 2 voc. acc. d'un Cemb. e Vcl. 
Ms. qufol. 02 S. 10 amz. [B. Kgsbg. 

C^zonctta con acuomp. di pfte. Ms. 
[Neapel. 

2 Canzoni mit hinzugefügtem Pfto. von 
Bung in Ölscu's Musica sculta. Copon- 
hagra» Samlwk. fB. B. Brüssel 2440. 

Fuga, Se finisco la vitÄ2 v. colB. (Neapel. 

15 Fugho a 2 voci. Ms. [Neapel. 

In Solfeggi d'Italia. A new edition of 
Sulfeg. d'ItaJie . . . London, Monzani & Co. 

&ufol., 2S() S.. enth. auch einige von 8c. ! 
Bologna 1, 325. 

Solfeggi 0. aooomp. di pfte. Ms. 2 voU. 
[Neapel. 



Solfeggi, nor mit Scariatti gez. [Mn- 
sikfr. Wien.] — ßolfeg. d'Italie, Ib. Iö34a 

[B.B. 

hutrvmtentaheerke. 

Symphonien. Mss. V. [O.P. DfOSd. 
Mos. Ms. Cx. 804 in 17 Stb. 

Sinfonia (in D) f. 2 V. A. B. 2 HSnt. 
u. Clav. yU. in Stl.. [Biüss. Cons. 

Ouvertüre zur Oper: Amor non vuol 
inganni. Ms. 19642. P» [B. B. 

VI Conrertos fnr 2 V. and Vcllo. obl. 
with 2 V. more, a Tenor and Th.-B. Lon- 
don (1740) Gooke. 8tb. [Beitin IT. H. br. 
Mus. Cambridge FW. Ms. l.'>8. Neapel: 
Concerto per 2 V. FL Va. Bc. Ms. P. 

2 Quartetti per 2 Y. Va. e B. Ms. 33 
P. [Dresd. Mus. nacli oinor Tlds. im Be- 
sitze Teschner's (jetzt in B.^B.). 

— In B. Wagener ^e Kopie nach 
Dresd. Musikalien-8amlg. 

3 Fugues p. Pfte., ediert nach einem 
Ms. Wien, Diabelli ft Co. 5 Bog. [B. B. 

Ms. 18() in K. u. 133 fol. 1. 2 Fugen 
t Ciavier in Cm. und Cd. [B. B. 

IV Pngbe per fl Cemb. owero per For- 
gano. Ms. 18681. [Hofb. Wien. 

Fuga per ü V. e B. Ms. F. [Musikfr. 
"Wien. 

2 Foghe senza parolo. Ms. — Fuga per 
organo. — FrelucUo per oig. Mss. [Ne- 
apel. 

In Briissol 203(5, hds. Samlwk. Ton 
Fugen, darunter auch Sc. 

80 Sonate p.C9aTio. Ms. [Neapel Ttinh. 

Sonaten f. Klavier. Ms. (CP. 

Sonata ü 2: 2 V. fol., ohne Vomam. 
[Upsala, fraglich. 

10 Toccate per C<mib. und 3 Sonate t 
Vcl. e B. Mss. [Mailand Cons. 

Ms. 1281«, 6. n. 7. Stuck, Pari 2 
cate per Ombalo. [B. B. 

1. et II. libro di Toccate per Cembalo. 
[Neapel Toroh. 

To( ( ate per Gembalo, 1 voL in Ms. 
[Neapel 

Es wird ihm anch das theoretische 

Work zuj^oschrieben : Discorso di Musica 
Bopra un caso particolaxe in arte, del Cav. 
Big. Scariatti, Maestro della red capella 
di Napoli 1717. fol. Kirnberger schreibt 
in seiner „Kun-st des reioea Satzes" (Teil 
2, Abtlg. 3X dass ihm das Original -Ms. 
vorgelegen und dasselbe ins Deutsche 
übc^tzt habe. Er druckt letztere 1. o. 
ab, nebst dem 48tim. Osge. S. 163: „Lae- 
tatus sum'S den dann Proske in Mosioa 
divina 2, 36 wieder abdruckt. 

Aulser den oben bereits angeführten 
Neuatisgaben siehe die übrigen in Eitner 
2 nebet Naohtiüge in M. IM. 9 mit be- 
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sonderem ßegister. ninzuznfügen ist 
noch: Bishop und Warreu s ivepertorium 
musicae antiquae, Lond. 1848 einige Mo- 
tetten [R. C. of Mus.]. Clenienti's Selection 
üf pract. harniony und in Introduct to 
the art of plavin^' the pfte. 

Searlatti, Bomenico, Sohn des 
Alessandro, fi;eb. um 1683 oder 
1685 zu iS'eapei, gest. um 1757, 
wie man bisher annimmt, eben- 
dort Schüler seines Vaters, später 
noch von Gasparini in Rom, wo 
er sich besonders als Klavierspieler 
ausbildete. Als Händel 1709 nach 
Venedig kam, liels er sich mit Sc. 
in einen Wettstreit ein, der für 
beide Teile ehrenvoll audiel Sa 
schrieb fOr Som einige Opera, von 
denen sich nur einige Arien nach- 
weislich erhalten haben. 1704 
wurde die Oper „Irene" in Neapel 
im Theater S. Baitolomeo gegeben. 
1710 schrieb er La Silvia fttr das 
Privattheatcr der Wittwe des Königs 
von Polen Maria Casimira. Das 
Textbuch besitzt das Consorvat. zu 
Paris; 1711 folgten für dasselbe 
Theater noch 2 Opern. Im Januar 
1716 wurde er nach Tom. Baj 
Kapellmeister an der S. Peters- 
kirche in Rom, gab aber 1719 die 
Stelle auf und ging nach London, 
wo er im August anlangte.*) Er 
brachte die Oper Narcisso zur Auf- 
führung und war Cembalist an der 
italienischen Oper, doch genügte 
ihm dies nicht und folgte wohl 
schon 1720 oder 1721 einer Ein- 
ladung des Königs Giovanni V. 
▼OB Portngal als Höfcembalist wie 
als Lehrer der Prinaessin ICagda- 
lene Theresia, der er 1729, als sie 
Bich mit dem spanischen Thron- 

*) Solu Sohn Giuseppe wunle ali.ir, 
wie Floiimo aogiebt» 1718 in Nea|>ol gi b., 
tr nrilwto demnach die Stelle schon früher 
verlas.scn haben, oder seine Frau vordem 
nach Neapel geschickt haben. Sc.'s Nach- 
folaer Ofns. Ott Pitoni am St. Peter er- 
hielt alleidhigs e»t 1710 dea Poeten. 



folger vermählte, nach Madrid folgte. 
Auf don spanischen Drucken, auch 
im Haffucr, bez. er sich mit „Ca- 
ballero del orden de Santiago y 
Maestro de los Bejes cathoL D. 
Fernando VI j Donna Maria Bar- 
bara'* und ^Maestro attnale" der 
Königin von Spanien sowie ,,Ca- 
valliero deirHabito di Cristo" in 
Madrid. Im Jahre 1754 soll er 
in seine Vaterstadt zurückgekehrt 
sein und nach 3 Jahren in Neapel 
gestorben, doch fehlt bis jetzt nocJi 
jeglicher Nachweis. Der Verfasser 
des Kataloges Bologna's lässt ihn 
in Madrid sterben (Kat 2, 310). 
F^tis. Florimo 2, 206. Cbrysan- 
der, Händel 2, 40. OicUia von 
Schott, 25, 201 eine Beurteilung 
seiner Sonaten von Im. Faüst 

Veruiiehnit seiner Werit: 

Stabat mater a 10 vod c. org. P. Ms. 
45 BU. fol. [Üulogna 2, 310. Hofb. 
Wien IG 739. P. 

Salve rogina a C. solo c. V. Ms. P. 
16 Bll, fol. [Bologna. Ein 2 tes a 2 vod 

org. ICs. Das erstere soll seine letzte 
j Komposition vor soincm Tode in Madrid 
gewogen sein, schreibt der Kat, 2, 310. 
Das erstere Salre auch in B. B. Ma. IS 
mit derselben Bezcichnaqgf jedodi ohne 
Nennung einer Stadt 

In der Oper „Alexander in Persia**, 
eine Mischoper (bjiidou 1741), ein Teil 
von Sc., siebe Alexander in Persia. 

Nannasns. Songs od the new opera 
callod . . . Witli the additiunal songs, 
comp, by Mr. Roseinicrave. Part Lon- 
don 0. 1720 Walsh. fol. 00 & (1ir.Mn& 
B. Wagener. 

Irene, op. seria in 3 atti. Napoli 1704 
Ms. P. nur 33 Arien vorhanden. ^e^peL 

Ottavia rostituita al trooM)^ opeiaeeiia. 
34 Arien vorh. [ib. 

Giustino. opeia eeria. 34 Arien voiw 
bandeu. [ib. 

Tetido in Sciro, opera, Text von Sig. 
Capeci. Koma 1712 rappres. della regina 
Maria Ca'>iniira di Polonia in Boma» [Bo- 
logna da.s Textbuch. 

Neapel besitzt von einer oagenannten 
Oper 10 Arien, dio mit 1712 gez. sindt 
vielleicht gehören sie der letide an? 

Ms. 17664 Hofik Wien, 8 Qmtete: 0 
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mal meoo, o Nice. Be fädele tu m'adori. 
Dir yorroi. Pur nel sonno almen. Cho 
vidi, 0 ciel. Piangete, occhi doleuti. 
Tinte a note di saogue. Scritte non falw 
Inganno, per Sopr. o. istrom. P. 

Ms. 9065. Dormo la rosa, Cantata per 
Bopr. c. Bc. P. (B.B. 

Ms. 19655. B. B. Caotaten von Ales- 
sandro So. Nr. lö: Oode deUa mia vera, 
Alto c. Bc. von Domimiea. [«ndi in 
Mu&ikfr. Wien. 

Cantata: Vago U ciel, Ms. IfiOO. [R. 
C. of Hos. 

lir. Mus. 303, 1 Cantata. — Ms. 304 
Saralbd. von geistl. Oesg. u. Madrig. zu 

1-4 St 

Ms. D5 in Padoa AntoniaDiO, 3 Can- 
tate : Dob che fate o mie jpapiUe. Quando 
nuro U Toetro fooo. fiiiMnu 1« lom 
an di. 

Ms. B 38, 4 Arien aus einer trabeoann- 
ten Oper für Alt und einige lustr. 1. So 

Seosi mai se spe. 2. Se tu sarai fedeL 
. CoDsoIaÜ e spera. 4. Be Tuoi di'io 
tami. [Drosd. Mus. 

Mfi. V£i. Passador che faritorao, Soprao- 
arie mit Instr. F. [B. B. 

1 Arie aus der Oper „AmletO**. ÜB. 
Samlbd. fiL 30. LBo^ogna 3, 108. 
In I^u-isottrs Arie antidie, IDlano, 

Riconü im 2. Ilile. 1 Arie. 

Caozone per Alto. Ms. in B. B. und 
Kopie in B. wagener. 

12 Concerto in 7 parts four Violins, 
1 Alto, Vol. Ih. B. done irom 2 books of 
Leseotts for tiie Harpe, with additione 
stow movcmcnts from Ms. solo I'ieces by 
tbe same Authur. Ed. by Charles Avison. 
1744. (Selbstrerlag. ongraved by R. Den- 
aou.) 7 Stb. [B. Wa^'t'iior. I^r. Mus. 

Die folgenden SaiuUen sind getrennt 
in alte Ausgaben, neue, in HsB. nnd in 
Samiwken. 

libro de VI Sonatas modernas para 
Glaviooidio, Compueetas por el Sefior D . . . 
London, .T. Icker, fol. 23 S. Die 
Orinnalausg. ist nicht bekannt |.B. Hbg. 
br. Hne. bez. es mit Libro Tl. qnfol. 

— 0 Sonate j>or il Cembulo. op. 1. 
Küribg., iiaffner Kr. 77. qofoL 7 BU. 
a. 12 8. JB. B. Dread. Mna. Briiaael 
Göns. B. Lpz. (mit 1710 ^- /.l 

Libro de 12 bonatas Dtudomas para 
aavioordio oonpneatas por ... Lond. by 
Wffl. Ouon. 2 Bilaher m 41 o. 45 8. 
[B. Wagener. 

— London, Johnson, spanisolier Titel 
[Dn'sd. Musik. Cambridge FW. RCof 
Mus. Glau^ow. br. Mus: 6 SonatM . • 



— 12 Sonate« p. Clav, ou Pfte. compoa, 
dans le stile du cölebre Scarlatti par Mnxio 
Clementi. Paris, Ijohry. 4*. fFrotzdem 
sind die Sonaten von Scarl.) (B. B. 

30 Sonate per il Ciavioemb. dedic. alla 
Maesti di Giovanni V. il rh di Portofjallo. 
op. 1. Witvogöl k Amst fol. 87 8. 
[B.'B. B.Lpz. Dr&sd. Mus: Op. 1. Messe 
Q datto a Luce per 0. F. Witvog^ in 
Amsterdam, Covens jmu tcL tipaala. 
Mailand Cons. 

— ei'^1. Titel . . . from Ms. in the 
possession of Ixjrd Visc. Fitzwilliam. IvOn- 
don, B. BirohalL Ü3 S. [B. Wagener. 

— Edita dal Ricordi in MUano in 
2 voll. [Neapel. 

— B. Hbg. im Ms. — In Cambridge FW. 
in Mas. 106. 147. 148. 159. 423: 1 So- 
nate, 24 und 31 Sonaten. 

— B.B., Ms. 19()81, 3 voll, in qufoL 
SSne Kopie der onß:lischen Hds. der 30 
Sonattn. Im 1. Bande finden sich die 
Jahreszahlen 1750. 1752. 1766, doch 
können sie sich nnr anf die Kopie be- 
ziehen. Ms. 19680 dieaelben Sonaten in 
1 voL Qttfol 46 BU. 

Ms. z ytXL Sonate per Cembalo. pTe- 
nedig S. Maroo. 

6 Sonate per Oravioembalo. Ms. (.Ne^ 
apd. 

Fitee pour le Clavt v-n composces par 
... Denzsieme volume. Oravo par L. 
Hne. Paris ohez Mr. Le derc, Le 8r. le 
Giere, Mr. Boivin . . . fol. 36 S. im Stich. 
LB.Joach. Briissol 2974. CP. 

Snites de pieces p. le Glaveo. 17 So- 
naten, von der 1& nur einXaiL Ha. 8427. 
IB. Hbg. 

Pieoes ohoiriee ponr le daveo. o« 

Torgue, oeiiv. 1. Paris, le veave BoiviD. 
21 8. {B. Wagener. C.P. 

42 SuÜs or Leesons, retr. k oonr. by 
Th. Rosein^ravo. 2 voll. liOnd., Johnson. 
iB.Hbg. B. Wagener: 3 voll zu ü2, 67 
n. 25 B., der letata enthalt 6 Sonaten. 
Cambridge FW. in 3 voll. 

— Titelausgabe. Lond., B. Cooke. Vor- 
wort mit 1740 gez. von Boeeing^rave. 62 
u. '»7 S. in ful. [B. Hbfr. 

The Boauties of D. . ISc. . selected from 
bis Snitos de Leeons for tiie harpa. or 
pfte. and revisod by Ambros Pitman, 
with a varie^ of improveme&ts by A. P. 
Lond., rol I. qvfoL III «. 27 8. (B. 
Wageoor. br. Mu.s. 

— eine Aat«abe with Mr. Boseiograve's 
additiona. qnftl. [br. Hm. 

— Ausg. von Clemeoli. I^nkL, 1792. 
qufol. [br. Mus. 

BsMTcizi per Ofavioembdo di . . . Gm- 
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liero di S. Ginoomo e Maestro do Seren, 
J'renc. e Preucipossa dolle Asturie etc. 
Grave l^. Fortier, .in Siuiatru. i|ufol. 
110 8. [Cainhrid^;o FW. br. Mus. CT. 

E.S sollen davnu Au.Sj^. geben 1. Venez. 
1729 oder 30. 2. Amsterd. o. 1730—40. 
3. I/m<\<>n von Roseiogr. 4. Lps. 186.. 
Breitk. A: llaertel. 

30 Lessons for the harps., ko|). 1726. 
Ms. 38;^, br. Mu.s. und Ms. 3SG Samlwk. 
von Sc. kupiiTt, nebst einigen Klavior- 
Piecen von ihm. 

In B.B. Ms. P. 205. 3stini. Fuge f. 
Clav. Ms. 109 in K. Fuga moderato, Fd. 
Ms. 155 in K. Fuga per organo. 

Iii h. KgBbg: Foga in Om. % Ms. 510 
pag. bT. 

In Neap' 1 Fug» del gatto, Bella stessa 

xaocolta Kiconli. 

In Brüssel, Ms. 2036 einko Fugen. 

Capiiccio per il Gofflbii MB. mitSoar- 
latti gez. [Darmst. 

Toccata per il Cembalo. Ms. 1931) 
ToL L (B.aofMna. 

Neu- Ausgaben: 

Siefae dM Ten. in Ettner 2 il If . 1 

M. 9. Ich füge demselben noch einige 
Fundorte und Zosätze hinzu: 

Giemy'i Aii«g. Wien, Tob. HaflUnger. 
600 8. [B. B. B. M. B. Kgsbg. nur 
IMg, 1. 2. B. Waeener. Hofb. Wien. 
Mninkfr. Wien. R a of Mw. 1672. 

Wien bei Riedl, 2 Bde. Ib 8 Heften. 
[Musikfr. Wien. 

Farreno^B Treeor. [B. IL 

Cappi's Ausg. [B. B. 

30 Sonaten f. Pfte. berausgeg. von 
Carl Bcmek mit zcitgemäber Bedutioii. 
10 Hefte. L^, Xistaer. (B. Wi^ener. 
Dresd. Mus. 

V. Bülow's Atug. (BrOfleeL 

TTarpsichord Lessons, ed. E. Paner. 
Lond., Augener 4 Co. mit tSc'e Fortr. 
gr. 80. [B. B. br. Mus. 

Pieces divers in A« Diqxmfs loole^ 
Hv. 4. [B.B. 

3 Mdroeanx pour le pfte. Sohoftt lUt. 
[B.B. 

In Yenier*8 20 Sonaten op. 1. 

In Schlesinger's Mostersamlg. Kr. 2 
eme Sonate Ad. Nr. 2. [B. B. 

In Haslinger's Der vollkommene Oiga- 
nisi Vonini Ton Ftigen, Praelodien, 
Vorspielen etc. 5 Hefte, eine Nr. von So. 
[Musikfr. Wien. 

In Glementi's Selection of praotioal 
harmony und in Introduction to the art 
of playiog tiie Ffte. ist er mehrfach ver- 



In Roseingrave's Six double fugues for 
tlio ort;an, London, auch einige von Sc 

Im br. Mus. noch lehlieiche Londoner 
Dnicke in Kiiizelpiecen. 

Ein Brief an den Herzog von Alba in 
deutscher Uebersetznng nur mit Scarlatti 
^'ez., der von 2 Hymnen von Du Hotz 
begleitet war (Viertelj. 9, 400). 

Searlattl, FraneMeo, ein Bro- 
der des Alessandro. Nach dem 
Ilofberichte Fux' an den Kaiser 
vom Jahre 1715 war er 26 Jahre 
Kapeilinoistcr zu Palermo, nahm 
seinen Abschied und wünschte an 
der Wiener Hofkapelie angestallt 
zu werden, doch \\'m\ er. da alle 
Stellen besetzt sind, abgewiesen 
(Kochel 2, 378). Chrysander im 
Händel 2, 49 berichtet über ihn, 
dass er im August 1719 mit Do- 
menioo sosammen in London ein* 
traf und am 1. 8ept 1720 ein 
Konzert mit eigenen Kompositio- 
nen gab. Sein ferneres Schick- 
sal ist bis jetzt unbekannt. Von 
seinen Kompositionen sind nach- 
weisbar: 

Miserere a T) voci o. ström. Ms. l.^TTS 
P. {Uofb. Wien, Ms. 16U31, vielieioht das- 
sdbe in Qlkh. 

Ms. 17653 Hofb. Wien : II nuovo sole, 
Cantata a 2 voci c. strö m . P . aotogr.? 

Ms. 162 Ounbridge FW.: Le dove 
vegnano, per B. Se lagrimate pupille, 

Sr 8. 0. Bc. ErsterRS im Ms. III als 
ntateperoamembes., vielleidit Antogr. 
und „Ädoma il sonn", ppr R. c. Rp. 

Cantata: 0 come in un Utante, per Alto 
0 Bo. P. Ms. 9065. ß. B. 

Ms. R 37. Cantate, 1. In solitirio loco 
luogi, ti S. 0. B. fo. 22. 2. Oh'come in 
nn'imate, ä A. e. Bo. fo. 26. [Dreed. 
Mus. 

Scarlatti, Giuseppe, Sohn des 
Domenico, geb. 1718 zu Neapel, 
Fftlosehi dagegen sagt geb. 1712 
daselbst, gest 17. Aog. 1777 za 
Wien (nach älterer Annahme schon 
1776). üeber sein Leben ist nur 
Weniges bisher bekannt. Er schrieb 
viele Opern für Neapel, Venedig, 
Rom, Wien n. a. Die einzige si- 
chere Naduioht giebt Haffner in 
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seiner Racoolta op. 5 (siehe 6), wo 

er Gius. mit Kapeünwisicr xu 
Parin bez. Haffnor wiw sein Zeit- 
genosse und stand mit dem Kom- 
ponisten in lebliafter Verbindung. 
Eine Kechnung über Gosaaguntor- 
richt für die Fürstin Therese von 
Schwarzenberg in Wien, s. a. be- 
findet sie!» im Archiv obigen Für- 
ston.s. Aucli seine ( )poi ntextbiicber 
geben sichere Nachrichten, so heifst 
es auf dem Textb. zur Oper ,J 
porpentod effetti^, Berlin 1763: 
Kapellmeister in Neapel Dass sein 
Aufenthalt in Wien in der That 
stattfand, beweisen die Autuf^raphe, 
die sicli in der Bibl. der Musiiifr. 
in Wien befinden (FloTimo 2, 217 
XL F6ti8 geben nur nnsicheie Kaoh- 
richten). Bekannt sind Ton seinen 
Eompositionen: 

Laudato i>nf'ri, 3 v. c. 2 V. Va, Bc. 
Ms. 13 Nr. Ü3, V. [ß. B. br. Mos., ils. 
S04 Samlbd. von geistl. Ge^. u. Madrig. 
la 1—4 Stiin. 

Alessandro nell'India, opera in 3 atti. 
Ms., viell. Autogr. P. [Mosikfr. Wien. 

Artaseree. Drama mus. in 3 atti, Mo- 
tMtasio. Ms. 17851. P. [Hofb. Wien. 
Br&asel CSons. 

L'Isola disabitata. Dramnia giocos(» j)or 
musica in 3 atti. Ms. 754. 3 voll! P. quIoL 
presd. Mos. Mnsikfr. Wien. 

I.'Ixsipilo, o|). in 3 atti. 1I8.10700L F. 
3 voU. qufoL [B. B. 

Leo avantares da SeraO, BtSkL Hl. 
P. [Musikfr. Wien. 

De gostibos non est disputandom, opera 
bnffa ui 3 atti di Ooldoni. Yen. 1794. 
Livorno I7i;'). M^. -':!,- ;5 P. [Brfissel 
Goos., Textbuch in Privatbesitz. 

Merope, opera seria, NapoU 1755. Ms. 
P. [Neapel. 

I porteniosi eüetti della natura, 0^. in 
2 atti. Ms., Tietl. Antogr., P. [Mosikfr. 
Wien. 

Sercuata in 2 azione, a 2 S. T. B. solo 
ed istniin. Antogr. P. [Mosikfr. Wien. 

La serva scaltra, oj)ora bfni-sca in 3 
atti 1759. Ms. 17i^9 1'. [Uufb. Wien. 

Ii stravagtnti. Dnuna mns. in 2 atti. 
Vienna ITC.'. Ms. 17850 P. [ib. 

An Textbücliem sind noch bekannt: An- 
tigene Hihno 1756 [BonwGeoilia]. Meropo, 



L Saarfatti, Pietro. 

Rom 1740 Teatro deirill. Sig. Capranica 
[Bologna]. Darin. Turin 1741 [Bologna]. 

Cantata a vuce sola (linoneo, Sognando 
talora)perT. eBc. Autogr. [Musikfr. Wien. 

1 iainenti d'Orfeo, cantata a 2 voci 0. 
orch. ]yis. 678 von 1725. P. [Brüssel Cons. 

Cantata „Amor prigionero" a J v(ji i di 
Sopr. c. stiom. Ma. 7ööa. P. qnfoL [Dxead. 
Mus. 

Aria „Tacoro mai voti'', per 8opr. 0. 
Bc. Autogr. B. B., Grasn. 

2 Sopranarien, Ms. 126. 128. P. [B.B. 
11 Ariun f. Sopr. mit Instr. Mss. 70. 

755. P. qufül. [Dresd. Mo«. 

Canzonetta k Ten. c. ström. Ib. 755» 
P. [ib. 

Daetto ft Alto e T. c. ström, [ib. 

Ana: QueH'nsignol dulente, mit Instr. 
[Wolfeub. Ms. 302. 

Aria,^Dite ohi pruova amore", p r Sopr. 
c. 2 V. Va. e B. P. u. Stb. 

3 Arien u. 1 Duett ans Opern. M&P. 
[MosiJcfr. Wien. 

1 Duett und 8 Arien mit Orch. Mss. 
Stb. []faj]andOons. 

Aria tJSon baona buana sinn a quel 
segno, por A. 0. strum. (gesungen von der 
Bistorini 17r>8 zu Botogna). Ms. P. 6BU. 
qnioL [Bologna. 

7 Anen mit Instar, und das Duett: 
Prenoo • ver Tamor f attende, od B. Ms. 
P. INeapei. 

Iis. 124 in Cambridge FW. 7 OesSnge 
f. S. oder T. mit Orck — In Mfl. 162: 
Se mai senti, per S. 

Sonata per il Cembalo solo (Cd.) Haff- 
nor, Barcolta 5. [R. B. B. Lpz. 

Searlattf, Mimo, i.st Domenico. 
Quantz 11. Marpur<; K 22() nennen 
ilin Mimo mit Vornamen. 

Searlattf. Pletro, über seine 
Lebensumstände ist nur wenig und 
ünsicheree bekannt; vielleicht ist 
er der Neffe des Domenico, den 

Bumey 2, 271 erwähnt und der 
um 1772 in "Wien lebte. Fiorimo 
erwähnt ihn nur nebenbei im 2. 
Bde. S. 217 u. 4. Bd. XXI u. 22 
und sagt dass er a/d. Kgl. Kapelle 
in Neapel Organist war. 1728 
wurde im Theater S. Bartolomeo 
die 0{)er Clifdrro von ihm aufgo- 
f Uli l t. Das Textbuch bez. ilin alfl 
Organisten. 
Man kennt ihm 2 Kantaten, 1. in 
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Ms. 19 O,"):) dor B. H. Nr. 19: Caro lud 
del beu mio, per Alto c. 3 ström, e iio. 

2. im Ms. B 640a in Drosd. Mus. per 8opr. 
col B. P. i\nfo\. Scusatemi Signora, pap. 
65. — In C;iml)ridgo FW. Ms. l.jS. nur 
mit Soariatti gez., schreibt der Katalog 
Pietro zu, dncii sind die Six Concortos 
von AUssandru. Ms. 57 mit vollem Na- 
men: Threo Minuets for \ioliti. 

Im Conserv. zu Mailand in Mss. 1. Can- 
tata a tre, 2 Sopr. e Contralto (Diana, 
Aniore e Venero) con archi e cembalo. 
P. Autogr. 1 vol. 122 8. 2. Toceate e 
Toccatino per cembalo, Autogr. mit den 
Jahrost. 1739—1742. 21 Stücke. 3. Ana 
„Care Inci del ben mio'', per Contralto c. 
y. 2 Viele e B. Mä. Stb. 4. Quattro bossi 
munenti. Mb. 

Scarpa, D. OioTamil HIeliele, 

Organist an S. Francesco zu Mai- 
land, „& noirinsigno CuUegiato (ii 
S. Tomaso'\ so bez. ihn Claudio 
Gooobi in seiner Ghizianda saora 
1632 XL widmet üim Bl. 20 einen 
F&olm. Man kennt von ihm: 

Mobs«, Salmi et Motetti a 1. 2 et 3 
vod 0. Bg. Lib. 1. Yen. 1Ü13 Viooeoti. 
[EM: EBe. 

SosrseUl,Bliilero, aas Bologna, 

wo er auch später als Kanonikus 
lebte und wirkte, auch Mitglied der 
Accadt'iuia filomuso war. Er ist 
bekanot duich dio Drucke: 

Stonnun modalatloniiin qme dnabaat 

3f 4qne vocibus in org. concinuutur . . • 
Anoton D. Uaiynero de Scareeliia Bodo- 
nieirae ejusdem relifnonis Guonioo. Db. 
1. Ten. 1G37 Ales<. Vinoontius. 5 Stb. 4". 
15 Gesge., der letzte eine Messe. IB. Br. 

Ouitste a TOM sola di ... venMfa 
1642. (lufol. 28 S. [Bologna. 

Gaotate a voce sota di ... commode 
da oantarri in divenn Btrom. Bedicate ... 
Yen. 1642 B. Magni. F. foL 1& IBologoa 

3, 256 Abdr. der Dedle. 

In der Uastboner BlU. Mtodea ddi 
einst das 1. Bach op. 1 Madrigale la 2, 
3 u. 4 Stim. 

Scebbinger, Jakob, ein Theo- 
retiker des 12. Jhs., schrieb 1190 
die theoretische Abhandlnng: 

Instructio in arfom inusioaL' diafogi for- 
ma. Am Ende der 41 Bli. liest man: Adest 
fints hmoB mnaioeaitisannoaBlatiBllOO 18. 
caL nMQM oofflpL (per) Jaoolmm aoebliingar 



' tunc temporis studons alinao iinivei'sitatis 
I Lipsicuijiü . . . mit Muäikbeitip. u. Abbildg. 
[Aotiq. Jak. BoeenthallSOa. 

Scellery, siehe Boijon. 

Scclso (Celso, Zelso), Cornello, 
war 1558 Bassist a/d. Kf^l. Kapelle 
zu Neapel unter Herzog Alba's 
RogieruDg und erhielt als Gehalt 
8 Ducados 3 Carlines 3 Granos 
(Viertelj. 9, 394). Am 1. Sept. 1504 
I findet man ilin ;m der Ksl.IIofkapolIe 
in Wien mit mouatl. 22 (Jld. Kr. 
und dient bis zu seinem Todo am 
10. SepL 1586 (Köchel 1). Den 
Joan Zelso siehe unter Zelso. 

Scelta 

di lande spiiituali, siehe ManU Noferi. 

1657. 

Scrita de*Motetti, Borna 1666» aiahe 

CamUotii. 

Scelta de'Motetti 16G7, siehe Caifabri. 
Sceüa delle Sonate a 3. BoL 1680. 

[Bologna. 

Euth. Oiov. Batt. Bassani, Pietro degli 
Antonij, Aloss. Stradella, 0. M. Bonoocini 

etc. sagt dor Katalog. 

Scelutus (Schelvius), Joannes, 

bekannt durch 2 Motetten zu 4 o. 6 
Stim. im Susato 1553a u. 1565. (Eitnerl). 

Sehaai^ Johann Hendrik, Oo- 

thanus, ist als Musicus am 28/12 
1731 an der Universit. zu Leyden 
eingeschrieben (Bouwst '3, 6). 
Sehaale, . ■ . 

In }^. Darmst. eine Ouvertüre im Ha. 

I Stb., fniglich ob C. F. Scbah» gomeint ist. 

Schaber, Hans Christoph, um 
1655 Eunstpfeifer in Wey den 
(Mattfaeson 1, 261). 

I Schabhart (Schickhardt), IfU- 
heim Ulrich, Männer-Altist an 
der Hofkapelle in Stuttgart, von 
1608— Iß'U in den Listen verz. 

: (Sittard 2, 34. 43. 46. 49). 

I Schaehliofer, A... 

Breitkopf s hd.s. Yerz. von 1761 p. 55 
I zeigt 1 Sonate für Violoncello piooolo aoio 

ool B. an. Nadiweitbar rind in Dnad. 

Mu-s. Ms. Cx. R70 ein C'xuerto a V. con- 
. cerL c. Y. Ya. e B. in Bdor. ö Stb. — 
Mbio a2y. eB. Id. Mi. Gr. 877, 6811». 
I — Solo a V. 6 & Bd. Ms. Qs. 87a d^. 
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Schachnowsky, . . . 

Ix'kantit durch das Singspifl „Dor Kosak 
als Dichter", 1. Solo: Meines Lelxjns 
Freud. Ms. 10720 in B. B., Tart, scheint 
(h'm Ende des 18. oder ÄaSango des 19. 
Jlis. anzugehören. 

flehaeht, F... 

b(>kannt durch Dtiotti por CciüImIo ed 
arpa, 3 Hefte. [Mubiicfr. Wien. 

Dieselbe BibL beritzt Ton einem Bmr^ 
lujrdi (?) Schacht 1 Requiem, 1 Stabat 
jnatar, 1 Te Deatn und libera me für 
Chor imd Orch. in P. 

Sehaelit (Sehachtins), H»tthl»8 

Heinrich, ein Oelchrtor, der auch 

zeitweise als Musiker thätig war; 

geb. 29. April lOHO zu Viborg in 

Jütiand, gest. als Rektor zu Kerte- 

mindo in Dänemark am 8. Aug. 

1700. Jöcher and nach ihm Oer> 

ber 2 verz. seine yenoMedeDen 

Stellungen, mit denen er sehr oft 

wechselte. 

1G87 schrieb or einen „Tractatus de 
mnsica^' und nennt sich einen Musicus 
Danicus eller Sangmoster. Ein Exemplar 
im Hs. in B. Ro|icuhagcn. Jöcher und 
Gerber verst ein I)nickwfrk: Bibliotheca 
musica, sive authorum mosioorum Cata- 
lu^us, (|ui vel in Theori» Tel Praxi mnaices 
scriiito iudaniorunt. Kiorteminde l(j87. 
foi. 12 u. 232 S. Oerbor lag ein Exem- 
plar Tor, welches dem Kammennosikus 
Schiorring in Kopenhagen gehölte (mhe 
Nähert'S hoi tJorbor). 

Schacht, Freiherr Theodor Ton, 
geb. in Ötral'sburg, um 1775 

Masik-Intendant am Taxischen Hofe 
in Begensbnrg, 1779 Reise-Mar- 
schall u. a., 1806 pensioniert, 1823 
lebte er in "Wien (Biogr. u, Bibliogr. 
"MettonIt itiT 1,279). Er neiint sich 
aut süuiera opus 1 eiueu ISchüler 
Jomelli's. Ton seinen Komposi- 
tionen hissen sich nachweisen: 

Meeea Ii 4 voc. c. strom. 1805. Jia. P. 
[Hofb.Wien 1G210. 

Sei Notturni per Sopr. 2 T. e B. con 
Cembalo e 2 Ub. 2 Clarinetto 2 Cor. Fug. 
Up. 1. Vionna, grave Ant. Gram. Ki.-A.. 
und 9 Stb. qnfol. [B.B. Dra8d.l(nfl. 
Berlin K. H. 

Notturno 4 voci: Trova un sol mia. 
Antogr. RE, Oiasn. 



Ari«'tta: In questa tomba. Yienna, 
MoUo (mit l'f te.). [B. B. 

3 MMredie f. d. Clarier. Vren bey 
Geistinger (Traog). (jufol. [Drcsd. Mus. 

lietteoleiter führt noch einige in 
Segenabuig befindUobe Autogr. an (wahr- 
scheinlidl der Bibl. dos Piirsten von T. 
u. T. gehörend, die ich nicht Jcenue): 

8aro, ein BaUei Ouitate zum ersten 
Kirchgang des Fürsten Taxis, P. 12 So- 
naten f. Klar. y. YcL 1 Sinfonie. 1 Trio, 
Arien n. Rondos. 

Im Kat. des Oiiiserv. zu Paris ist unter 
Schacht angezeigt: Ballet de la ßoäiere 
ä gr. oidi. et pfte. 

Sehaek, Benedikt, um 1768 

zu Mirowitz in Böhmen geb., gest. 
24. Marz 182<i in München. Schack 
war tSanger, Sduuispielor und Kom- 
ponist, hatte Medizin studiert, gab 
dies Fach aber auf aus Mangel an 
Ifitteln. lipowsW widmet ihm 
eine nmstandliche Biogrnpiiic. 1 780 
nahm er die Musikdirektorstelle 
beim Fürsten von Carolath an, 
ging dann zur Öchikauederschen 
Truppe, die in Salzburg and 1787 
in Begensbarg spielte und schrieb 
zahlreiche Sing^ele, worin er 
selbst als Sänger und Schauspieler 
auftrat. Als Süngor erwarb er sich 
einen wolilverdienten Ruf, doch 
als Schauspieler soU er ungenügend 
gewesen sein (Leipas. Ztg. 29, 619). 
170() kam er als Sänger an das 
Hofthcator in München und fand 
hier eine würdigere Stellung. Da 
er aber scliou nach einigen Jaliren 
seine Stimme Terlor, so widmete 
er sich nur der Komposition und 
schrieb KirchenmusÜL. Von seinen 
Werken kennt man: 

Müvsa f. 4 Männcrst. und Orgel. Mün- 
chen, Falter. 5 8Wk Sr winl Kgl. baior- 
scher Hofsänger genannt. [H. .VI. B. B. 

— A mass for 1 voicos and orch-stral 
. . . with additions hy Mozart (ed. von 
Novello). London, J. A. Novcllo. fol. 
(nach einem Ms. in der Hofkirche in 
München). [B. B. 

Missa für Chor und Orgel. Stb. (viel- 
leicht dieselbe wie die vorheiigeheadti). 
pHosilcfr« Wien* 
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Die Rieben Worte Jesu. Oratoriam. 
Mb. P. [Proske-Hettoiilfliter. 

0 hmwMäoDM a 3 et 4 voo. Hs. P. 

[B. M. 

Wir lagen Bdiaaderad, f&r 4fltim. Ohor 

mit Instnitn. Ms. P. [B. M. 

Der dumiuo Giirtaer oder die beydeo 
Anton, ein oomiBohee Singspiel, f&n 
Clavior gesetzt von Noofe. Simrock in 
Bona. 4^ (ohne Autonuuneo). [B. B. 
In der BiU. der Hnrikfr. in Wien be- 
findet sich scheinbar dasseUx? im Kl.-A., 
\at jedoch unter Franx ikhack im Kata- 
loge venädinet mit dem Titel: Anton, 
der dumme Gärtner, Singspiel in TTheilen. 
Der 2.-7. Iheii rührt von anderen Kom- 
ponitten ber. Die 6. Kgsbg. besitzt dM 
Textbuch zu: Die bcyden Antone. Nach 
Scbikaneder. Daozig 1803. Dort auch 
Arien in S. 396 Ks. 

Im Archiv der Münchener Oper: 1. 
LOla, 2. Ibeii in 2 Akten. 2. Die Wilden 
und Gesitteten, in 3 Akben, Wo» P. 

Schackh, Wollt Friedrich, um 
1605—1625 Lratnimentiat an der 
HofkapeUe in Stntiigart (Sittard 2, 

33. 46). 

Schadäus (Schade), Abraham, 
aus Senftenberg geb., starb nach 
1617. Studierte um 1564 Theo- 
logie in Leip/.ig (im Matrikelbuobe 
der üniversität Frankfurt a/d. Oder 
ist ein Student gleichen Namens 
und gleicher Geburtsstadt 1584 im 
2. Semester eingeschrieben, doch 
kann dies nicht der obige sein), 
wurde 1573 Konrektor an der 
Thomaaschule; am 4. Marz 1588 
wild er 8. Schulkollege an der 
Fürstonschule in Meifsen. Als 
Calvinist wird er am 2(3. Juni 1592 
seines Amtes ent-setzt, doch der 
Stadtrat wählte ihn zam Rektor 
an der Stadtschule in Meilsen. Am 
8. Nov. 1598 findet man ihn als 
Rektor in Sehneeberg; 1601 giebt 
er das Rekturat auf und taucht 
einige Jahre später als 3. Kollege 
an der Stadtsobnle in Bautzen auf. 
Gegen 1610 finden wir ihn in 
Speier, wo er das grofse Musik- 
Sammelwerk Promptuaiium musi- 



cum in 3 Teilen (1611 — 1613) 
herausgiebt Die Herausgabe des 
4. Teils erfolgt erst 1617 durch 
Kaspar Vinoentiae in Worms, dem 
er das Ms. übergeben hatte, da er 
schon wieder sein Amt verUefs. 
Von 1613 — 14 ist er am Gvmna- 
sium zu Torgau Kantor (Taubert 

1, 17). 26. März 1614 ist er 
wieder ia Bautzen (Ms. B.B. Z42 
Titeibl.). £r war hier Rektor an 
der Schule, legte das Amt aber 
am 6. Aug. 1617 nieder und ver- 
schwindet von da ab. üeber das 
oben genanute Sammelwerk siehe 
Eitner, Bibliogr. S. 251. Ferner 
Biogr. in M. f. M. 9, 198. — J. A. 
Müllers Oosch. der ch ursächsischen 
Fürstenschulo zu Meifsen, Lpz. 
Crusius 1787, 2 voll in S\ — 
Sofaulprogramm Ton 1849 der 
Grimmaer Landessobnle. — Ala 
Komponist ist er nicht bekannt 
Obig;es Sammelwerk enthält keine 
Konipositioo von ihm und ist be- 
titelt: 

Promptoarü mosid, saorai hannoniaa 

sivo Mototas 5. 6. 7. k H. voc. Argen- 
tiuao 1611. 1612. iÜ13 Paul Ledertz. Der 

2. Teil ist sohon mit einem Vorworte von 
Vinceniius versehen. Der 4. Teil ist von 
Caspar Vincentius, Organist in Worms, 
herausgegeben. Aigentinae 1617 tjrpie 
Authou. Bertram US. 8 Stb. 4". Dazu 
noch ein Bassus generalis in gr. fol. [B. B. 
B. A. B. Br. ß.D: I. C u. 5a. B. M. 
B. Kg.sljg. Lülieck. B. Brandenbg. Proske. 
Kopenhageu nur Pars 1 — 3. Stockholm, 
üfmla fehlen 8 a u. Bg. Musikfr. Wien. 
Paris Nat. br. Mus. fehlt Bg. Inhalt 
Eltner 1, B. Br., B. Xgsbg. 

Sehade, Johann, wurde 1670 

Organist an St Petri in Uambg. 
und starb IHSo (Ratsakten). 

Schade, Johann Gottfried, 
1783 Oboist an der Ilofkapelle in 
Gotha (Gramer 1, 757). 1801 
führte er Hajdn's Schöpfung aaf, 
gab auch 1800 in Gotha mehrere 
Sämigen. Tänze heraus (Gerber 2). 
Bekannt sind: 
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8cbäffer, Paul. 



4 Cantjxton für 4 Stirn, mit Orch. 
Offfiibach, Andrä. !*. fiufol. [B. B. 
I>eipz. Thomas.] 4 Caßtatm auf den 31. 
8, 1. und 15. rsalro für Sülo, Chor und 
Orchester, Partitur. [Musikfr. Wi- n.] 
St. Ein.siedeln besitzt den 15. i'siüm uiwh 
Meud(;ls.sohn's Ueborsetzung f. Chor und 
(^r(]i.'ster. Offenb., Andrt. Stb. foL — 
1 Cautate Ms. [Gotha]. 

Zwölf neue englische Tänze, für 2 Y. 
B. und verschiedene filaanstnun. Gotha. 
Stb. [Berlin K.U. 

Im Samlwk. Theomele 1 lied unter 
Schade. 

Schadeck, Johaiiu, ein Böhme, 
um 1775 geb., starb gegen 1807 

(F6tis). 

y. iiie ISOO erschit^nenen Sonaten werden 
in tU r I.'-ii'Z. Ztg. 3, G'JO sehr g»jlobt u. 
Oeinotiti und ik'ctliovrn (!) an die Seite 
gestellt. Gerber 2 zci^^t nodi 3 ßtreich- 
qnartetto op. 2 und Variationen an. Be- 
kannt sind 3 grufsu Sonaten fiir Klavier. 
Wien, Bder. (Husikfr. Wien. 

Scbademaiiii, . . . 

bekannt durch eine Partita £. Jüavier 

im Ms. [Darmst 

Ebendort unter St'hnUenmann . . . (viel- 
leicht derselbe?) eine Partita lür Klavier 

iui Ms. 

Schaden, Nanetteron (Madame 
de Schaden gez.), geb. von Frank 

aus Salzburg, eine vorzügliche 
Klavierspielerin und Siingerin, die 
als Dillcttantiii auch mit Kompo- 
sitiooen auftrat Gerber 2 führt 
mehrere loboide Zeitangneferate 
an. Sie lebte am £nde des 18. Jba. 
und gab 1791 heraus: 

Concert pour le Pfte., 2 V. 2 Hautb., 
Comi, Alto e B. par Madame de Schaden 
et Mr. Kosetti. Spiro, llossler. H Stf». 
[B. M.] Ein 2 tes Konzert zeigt Gerber 2 
Mi Sohioidt in Amsterdaiii an. 

Sdiieeh, Bon Btnlele, nm 1 474 

Sänger a/d. Hailinder Hofkapelle 
(Motta 93). 

SchSeldDger, b. Sekeehlnger, 

Hans. 

Seil jldcl,Wonz<'l, ans Sdilackon- 
waldo iü Bülimeu, um 1755 Vio- 
linist in Diensten des Grafen von 
SchftfgotBch (Harpnrg 1, 507). 

Bob. Btaar*« i^fitStm-Utdkaa. Bl a 



SebMUeh, Dayid, um 1637 

Organi.st am Spital in Nürnberg, 
nach der Dedic. Stadeu s zu Uass- 
ler's Kirchengesängeu. 

Schäfer, Johann Friedrich, 
wird in Clamor Abels 3. Tbl. 
musikal. Blumen von 1677 des 
hochwürdigon Domkapitels zn Hil- 
dosiieim bestallter Musicus genannt. 
Ein Schäfer war 1773—77 Orga- 
nist a/d. Hofkapelle in Maunhuim 
(Fr. Walter 370). 

Sebaefibr, . . . trat 1777 als 
Klarinettist in London öffentlich 
auf (Pohl 2. 37:5). 

Schaffer, Johann » ilhelni. 
nennt sich 1694: J. U. C. Land- 
gräffl FUrstenbergischer Actuarius 
zu Mösskiroh und gab heraus: 

Chorus Marianus, das ist: die Melo- 
deyeu oder Wuist'u ubiT den Marianischen 
Reyen, sambt boygofügten iUtonellen a 
2 ViuÜnis. Von neuem mit sonderom 
Fleifs erfunden und auffgesetzt durch . . . 
Ueberltngen 1094 draokts a. verleftts Job. 
Georg Salomon. &>. 127 S. 3 Tri!.- mit 
15, 33 .0. 16 Liedern. Die Hitoruello in 
F^. [B. Lps. B. Wafüener. 

Schaeffer, Karl Friedrich Lud- 
wiir, geb. 12. Septl74G zuOitpoln, 
gest. G. April 1817 (wo?) Em 
Dilettant, der neben der Juristerei 
auch Musik betrieb, kompunierte, 
dirigierte und auf seine Umgebung 
einen anregend«i Einfluss aus- 
übte. Näheres im Hoffmann, der 
auch seine Kompositionen imfiihrt, 
die in Opern, Kirchenmusik u. a. 
bestehen. A uf Bibl. fand ich nichts. 

Sehaelfer, Martin, lebte im 
17. Jh. und ist durch 

Ms. Z60 der B. B., 8 Stb. Stück 24: 
Hiasa 5 Tocnim (Kyrie v. Gloria) belnnnt 

Schlllbr, Paol, ein Stadt- 
musikus, um 1617 bis o. 1620 in 
Oora (er bez. sich mit Musicus instru- 
mentalis Roipulil. (Miriinao, onli- 
uarius 1Ü17) und von 1G21 mit 
demselben Amte in Breslau, wo 
er bis 164& zu verfolgen ist Von 

30 
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seinen Kompositionen sind nach- 
weisbiir. 

ini7. MeloJianim hiMimnim, (juinis 
vocibus taui viviä, quüin inätrunieatalibus 
attemperaturam, nnnc priinam in laoem 
(•(litMiutn. I.ib. 1. Aufhöre. . Broslae 1G17 
Georg iJaumaa. 5 Stb. 4". Dodiu. datirt 
Oniae A. C. 1617 6. Jan. Dort anoh ein 
Kantor Sit;t.sin. Greser genannt. 24 lat. 
Oe^^. [H. ßr. B. Zw. 

1618. Melodiurum biblicaram, senis 
vocibus . . . Lib. 2. . . Oorao 1618 suinpti- 
bna Authoris. 0 8tb, 4". 25 Gusiio. 
[B.L. 

1G19. Do Ädvonhi et Nativitate Du. 
nostri Jesu Christi Nova o cantu et Basi 
aeuorali . . . Paalo Schaeffero ampliss S. 
r. Q. V. Musico instnim. onlinario. Oorae 
inter ingoutes rerVM . . . (ergiebt 161ÜJ. 
1 SiDgKt. und 1 (hi^stim. in hodifoL 
IDresd. 'JG'J, 28. 

1621a. Canttonee aacrae, ouaa Hoteo- 
tas Tooant, de Adventn et Nanvitate, Dn. 

I. Chri.sH, VIIl vo( il»UH compo.sitao ;'i . . . 
(jetzt in Breslau lastrameotiiiist). Gorae 
1621. 8 Stb. 4» 13 lat. Oe«pe. [B.L. 
ß.Br: C2. A 1. T 1. 2. W. 2. 11. Dn-sd. 
im gedraclkten liLat von ILado ungenau 
ven., 80 dasB man nicht ersieht, was an 
Btb. vorhanden i.st. .Vucli der Londoner 
Dmok von Cnuner, den die tichweaner F.- 
BiU. besitzen soll, ist rom Vater Kade 
im Kataloge nicht vorz., uiuss aber doch 
dort vorhanden sein, sonst könnte sie der 
8^ nicht erwähnen. 

1621 b. Actu.s gratuiatoriuB, Od.i har- 
mooica iSereniss . . . Joh. tieoi]äo baxo- 
niae . . . Daoi . . ad renovandnm Ootobr. 
feliciter ingredienti, S vo«-. inaetatu.s . . , 
(die Jahresüihl 1021 durch einen Spruch 
dargestellt). 68tbll. 4«. lat Text. [B. I. 

1U22. Prahim musieale floseuli.s recen- 
tissinie enatis ornatutn J'adunan. Cauzon. 
Intrad. Galiard. üiurrant: Ballet. Volt: 
Bransl. dcChoreas, quas vocant, l'ulonicas, 
(limin |>Uirinias, 4 voc. . . . et c. Bg. Lip- 
siae l(j2_' Casp. Klotiuiauuu». 5 Stb. 4*^. 
68 Nrn. (B.L. 

1(»24. .lehova sie di.sponente animos'ß 
illiLstres, dirigente k flettente: Nuptii.s.. 
I'riiieipis . . üeorgii Kudolphi, DueiH Ligui- 
cio-lJn'gensi.s . . . 2.">. Nov. 1()24 . . 9 vocum. 
s. 1. 14 Stlill. fol. Text: Kgu flos eampi, 
auch mit Tulien und Faucken. |B. Br. 

102(>. Pronnil.sis epuli musiealis, con- 
tinens Moduhitione.s aliriuot, vulgo dictas 
Oanzon. Padovan. Intrad. Ballet. Cou- 
lant. Galliard. Volt, Bransl. .\lamand. 
et Choreae Polouicae, ad muäicuui cou- 



contum . . c. Bg . . 3 voc. . . TS pis e.xseribe- 
batur Anno 1626. s. L 4 Stb. i». [Ber- 

lin gr. Kloster. 

In den M.s.s. der B. Br. Nr. ÖS, 98a 
bis c. 14 deutselie geistliche Gesänge zu 
8—12 und 16 6üni. für Sing.st u. Instru- 
mente. IDSb am Hochzeitsgcsg. mit dem 
9. May U>45 gez. Die Gesge. 3, 5 — 11 
8ind ihm niutniai'älich zugeiiohrieben, da 
Nr. 1, 2 u. 4 im Ma. 36 unter aeiiieoi 
Namen vorkommen. 

Scliaefi'er, Magister Zacharias, 
oin nm 1600 lebender Komponist, 

von d)Mn Draudius 2 „geistreiche Finl- 
mcn D. l'hil. Nicolai" Ten. 1. Wie schön 
leuchtet der Morgenstern. 2. Wacht auff, 
ruft un.s die Stimme, in 4 Stim. vbersetzt. 
lU.g. ] Vi 12. 8'^. Die B. Wolfenb. heeitxt 

Epitaphia (in ducom Eberhardom et in 
palatinidem Mechtildem) musiei.s nn^dis 
quinarum vocum (Tybingae. typis Geoigij 
Gru|)penbachij. 1593). 10 BU. 4» 2 Oe- 
NÜnge. Nutenbeilage zu Marl Crusii 
Oratio. Sehaeffer nennt sich «l'etri- 
cellanus, llareyniuä, illtistris stipendfi 
(Tybing.) aUnnnus". 

Cantio Bpioedii (Martini Oruaii) de 
Kegina (Mrogottfaica Itdiae, D. Amal»- 
suenta, 6 voe. Tyltingao 1599 ib. 4''. 
„Quam pietas.'^ In (/iusios De Italiae 
AnaUaaeota oniio. [Lttbeoik. 

Sehlrdingert siehe Sdilrt- 

linger, Hann.s. 

Schacror, M. .Melchior, Pfarr- 
horr zu Widern (Vj. Er ist be- 
kannt durch: 

(Je.sang mit dreyen Stimmen. Erster 
Thed In w.'klicni begriffen etlielie Psal- 
men vnd Kireheugcsiuige auff eju solche 
art oomponirt, dats sie nioht allein den 
.Jungen ... sondern aueh sonsten ... 
zu .singen gebrcuüch sein. Durch . . . 
Nürmbg. 1002 P. Kanfftmwn. 3 Stb. 
qu4» 2u Nrn. 

— Ander Theü, ib. 1602, gleicher Titel. 
3 Stb. qo40. 20 Nrn. 

— Oe.sang mit dreyen Stimmen Theil. 
In welchem begriffen etliche weltliche 
Lieder, auff ein solche art compooirt, 
das« sie nieht allein den Jungen, die 
Musicam iiiu kurtzur Zeit zu ergreiffen, 
dienstlieh, sondern auch sonsten zur 
ftoligkeit zu singen . . . gebreuclüich sein. 
Diiieh . . . Gedr. zu Niirmbeig 1602 P. 
Kaiiffmann. 3 Stb. qn4<>. 20 lieder. 
LB. B. B. Ubg. 

SchSrtliDger (Schärdinger), 
Hanns, Tenorist a/d. Hofkapelle 
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in Wien mit 15 Gld. raonatl. Ge- 
halt vom 1. Hai 1597—1612 
(Eöchel 1). 
Sehlttlii, Fat Bernari, geb. 

19. Febr. 1734 in Lachen, gost 
27. Juli 1812. Tnit 1752 ins 
Kloster "Wettinijcn (Schweiz) ein 
und wird als Komponist gorühmt 
(Eonunüller 1, 227). 
Sehaetz, Simon Karl, 

bekannt durrh oia Rondo füre Forte- 

piauo. Ms. [H. M. 

Schaffen, Heinrich, s. Scaffen. 
Sebaihratli (Schafrath), Chrl- 
stopliy geb. 1709 zu Hohenstein 

bei Dresden, gest. 17. Febr. 1763 
zu Berlin, diente anfänj^Mirh (173.3) 
heim jiolnischen Fürsten Sau^usko, 
meldete sich 1733 zu der erledig- 
ten Organistenstelle a/d. Sophien- 
kirche in Dresden, die aber "Wilh. 
Friedemann Bach erhielt (t'ürste- 
nau 2 b, 220), wird 17.35 Kammer- 
diener, re.sp. Kammerniusiku.s beim 
Kronprinzen v. Preuüsen in Rheins- 
berg (Bitter, Bach 1, 26) und tritt 
nach dem Refrierungsantritte Fried- 
rich II. von Preulsen in die Hof- 
kapello. Später diente er bei der 
Schwester des Königs, der Prin- 
zessin Amalia in Berlin, wie ihn 
Hafbier im Samlwk. Oeavre m§l6e 
bez. fir zeichnete sicli als Kom- 
ponist und bedeutender Khivier- 
spieler aus. Von seinen Komposi- 
tionen sind bekannt: 

(Op. 1) 6 Dttflttl a CenlMlo oU. e Vio- 
lino. Haffner in Noriberga. L'Std. (lufüi. 
[B. B. B. M. Dresd. Mus. Eiuäiedulu. 

(Op. 2) 6 SonatM ponr le davessio. 
Ib. (17:>t) Nr. n. 41 S. in qutol. [B,B. 
B. Lpz. Ii. WjigcMior. LTpsala. 

Bonatc Ed. im flaffnor, Oouvre melee 
Pars 7 Nr. 5. Iii. II. B. W.'v.'-nnr. 

12 Soli per il Ounh. im Autogr. fol. 
[B. B. ebd. Ms. 6052 Sonata n FL .tiav. 
8olo C. Cembalo. Stb, 

3 Sinfonien f. 2 V. Va. u. B. Ms. 
Stb. [Brüssel Ojus 

In Berlin v. Thulomeior in Mss : 1 Siu- 
funia in Cd. ä 2 V. Va. e B. (Cemb.) 



4 Stb. 2 Ouvertüre ä 2 V. Va. et B., je 
4 Stb. 7 CoDcerti ä Cembalo concertato 
con 2 V. rip. Va. e B. (VcL). je 5 Stb. 
2 Quatri a Fl. trav. V. Va. obl. e B., je 

4 Stb. 6 Trii a 2 Fi. trav. c B. rcsp. 
Cemb. je 3 Stb., davon das 5. für V. Ob. 
u. B. 

2 CoQccrte f. Claner mit kl. Oroh. 
Ms. Stb. [Brüs.sel Cons. 

In B. Joachimsthal, Berlin: Nr. 587. 
Ms. fol. Concorto a Cenib. concertato, 

2 V. Va. e B. Fd. P.. wird Sch. zuge- 
Hchrieben. Nr. 490—407, eine Mappe mit 
M.ss. fol., enthält in Stb: 2 Ouverturon, 

3 Sinfonien, 1 Klavierkonzert, 2 Violin» 
konzerte, 3 Quadrie, .5 Tni, 2 Duette f. 
2 Klaviere und 22 Duette f. Klav. mit 
Violine oder Obou, QamUs Flöte oder 
Laute. Nr. 498, P. loL Duette f. 2 Yiole 
di Oamlii Nr. 499, P. fol. von 4 u. 
20 BU: t) Soli f. das Klav. Viola di Gambe 
and Oboe. Nr. 525—27. Mm. in 8tb. in 
einer Mappe, ful: Sinfnnicii, 1 Trio und 
2 Duette 1 Streichintitrum. u. Cembalo. 
Nr. 528, Hs. fol. 4 KlavierstSoke und 
Partite |)nr il Cembalo solo. 

In Hofb. Karlsruhe, Mss. 863—867: 

5 Trii i 2 Ft. trav. ool B., oder 1 f1. 
1 V. e B. SiU/,> ia ^eioher Tonart 
und wechselnder Form. 

Sonate per il Cembalo. Ms. Gh. 6, 
8. 42. fol. [Dresd. Mus. 

In B. Darmst in Mas. Stb. 1 Siufoniar 

6 OavertOren, 2 Sonate k Viola di Gambo, 
V. Vol. 0 Comb., 1 Trio Ad h Fl. V. e 
B., 1 Trio üd. k Cemb. obl V. e B. 

Bibl. Berlin E. H: Solo per il Vol. solo 

con ISa.nao. Ms. 

In Schwerin F. im Ms: Sinfouia in C. 
Ii 2 V. Va. e B. Stb. Gonoerto k4:2V. 
Traverse, Bc. Stb. Concerlo per il Ct»m- 
balo ä 5 (Cd.) o. 2 V. Va. e Bc. Stb. 
Trio ä Fl. ttav. L II. tt Bc Stb. (Dd.). 

Im Conaerv. Paris: 4 Sonatea de olavio. 
av. V. 

2 Sonaten aas op. 2 in üunwM^a Trt- 
sor, Bü. 11. [aii.j In Yenier'a 20 So- 
naten op. 2. 

Schagen , Gcrard Jaiiszon, 
Maistre, wird als Komponist in 
Livre septidme des Chansons vol- 
gaires. Anist. 1608 [br. Mus.] ge- 
nannt. 

Sehalco, siehe Sealco. 

Schale, Christian Fricdruh, 

fjeb. 1713 zu Bran(lenbllr^^ f^est. 
2. März 1800 zu Berlin. Sein 
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Lebror war Christ Emst BoUe; in 
Magdeburg besuchte er das Gym- 
nasium und studieite dann in 
HaJle Jura, betrieb dabei fleifsig 
das Yloloacellspiel, trat 1735 als 
ViolonoeUist in die Kapelle des 
MarkgroieD Heinrieh in Berlin, 
wurde 1742 K^;!. Kamniermusikus 
und erhielt 1764 die Stelle eines 
Hoforfranisten am Dome. 1781 (?) 
gruudeto er mit Concialini ein 
Liebhaberkonzert, welches sieh im 
Hanse des Musikers Sack ver- 
sammelte. Schneider H., Seite 139 
sclireibt dafroG^on. die Voreinip^ung 
wurde „Die musikausübendo Ge- 
sellschaft^^ genannt, mit der er 
1752 das erste Debhaber-Eonzert 
im Hause des Domorganisten Sack 
gab. Auch 1752 ist noch zu spät, 
denn unter Joh. Phil. Sack liest 
man die Jahreszald 1749 als Grün- 
dung der ^musikübeuden Gesell- 
schaft^. Schale selbst nennt sich 
auf seinen Sonaten „Yirtuoso di 
camera'* und auf den Orgelpiecen 
„Kp;!. Kammermusikus und Dom- 
organist". Obir^e Nachrichten aus 
Ledebur. Ursprünglich bringt Mar- 
purg 1, 78 und 2, 93 Nachrichten, 
die dann Gerber 1 wicdcrhult. 
(i erber 2 teilt seinen Tod u. a. mit 
Kitter 1, 26 nennt ihn Schnule 
(sie?) und bez. seinen Gehalt mit 
900 Thlr. Auch Burney 3, 167 
lernte ihn kennen. Sch. bat sich 
als Liederkomponist (nur in Samlwk. 
vertreten) und als Instrumental- 
komponist ausgezeichnet. Von den 
3 Kantaten, die I^edebur anführt, 
kann ich nichts nachweisen. 

S Sinr^nirn im Ms. Stb. [Daroisi 

In IJfiiin v. Thulemeior in Mss: 4 Sin- 
funio a 2 V. V.i. e Omb. c. Fontlain. in 
Dd. F(l. Od. Ad. jo 5 Stb. 1 Onvorture 
a 2 V. Va. e B. 4 Stb. in F<I. :! 0<u- 
certi u Comb, concort. c. 2 V. Va. e D. 
je 5 Stb. 

Cotieert in D. für Clav, mit 2 V. Va. 
u. B. Mä. Stb. [Brüfiäül Com. 



(i brevl Sonate per Cenil>al >. Nrnb«;., 
Schinidt's Wittwe. Nr. 44. 22 S. [B. 15. 
B. Wagener. Dresd. Mus. Brüiisel Cüus. 

0 brovi Sonate p. Oemb. ib. Nr. 47. 
23 S. [ib. 

ü brovi Sonato p. Cemb. ib. Nr. 54. 
21 S. [B. B. 1'.. Wii-..uer. 

In Mss. ß.B., P20Ö: 12 Sonaten f. 
Qav. Ms. 131 fol. 10 ein AUegretto mit 
Variat., 1757. Ms. 137 p. ir)7 ff. (5 So- 
naten f. Clav. Ms. 578 ein Concort in 
Dm. f. Clav. Ms. 610, XIV. XV. 2 SuU 
per il organo ed Cembalo. 

Leichte Vorspiele für die Or^el ur)d 
das Glavier. Tbl. 1—4 zu 35, 3»;, 34 u. 
34 S. Berlin, Ern.st Felis^h. 'jufol. [B. 
W^eaer. B.B.Thl. 1— 3. Bniüsei Coas. 

Leichte Nachspiele fär die Orgel. Ib. 
(1796). 5 n^fte. [Musikfr.Wien. BrüsneL 

llBB. in B. B. 153 in K. Leichte Vor- 
spiele 1 OiseL Ms. 195 Choralvoispiele 
f. OrgeL Mb. 196 Samlbd., ein Laigo t 
OiigeL 

Ghoralvorepiele in Joh. Chr. Kühnau's 
Samlwk. 

Iravetso aolo o. Bo. ioL Ms. ISohwe- 
rin F. 

Oden und Lieder in G. A. Lange's 
Oden, Berlin llbü. In Breitkopfs Ber- 
liniacbe Oden 3, 10 Oden. In Voas* Oeistl. 
Oden 17r)S. 

Klavierstücke in Marpoig 6, 262 und 
in seiner Raocolta 1756, 1757. — Sonaten 
und Flötensoli in Birnstiel 1760bb — 2 
rieoen im Bimatiel 1762. 

1 vient Gesang und ein lied in ntxißa 
AU.1J,'. (Kitner 2). 

Sehalhaas, Ferdinand, Bassist 

am Doinchore (St. Stephan) in Wien 
um 17 ia. 1772 Violini.st in den 
Konzerten der Tonkünstler-Sociotät 
ebd. (Pohl 3, 36). 

Schall, Angust, Bacbfaindler 

und Musik Verleger in Breelaa am 
1800, gab heraus: 

Museum <Ji'ut.«<i-her nt>lphrtpii und 
. Kuustlt-r in Kupfern und jiclinftliehen 
Abrissen. Breslau 1800. 8». (Dresden. 
Man findet dort die Porträts von Seb. 
Bat-h, Clumenti, Jos. iluydu, Momart, Hu&t 
und Znmsteeg. 

Schall, Gaus (F6tis schreibt 
0I.1US?), war „Kongelig Concort- 
mester". derber weifs über sein 
Leben nichts zu berichten, als ilass 
er in Kopenhagen obiges Amt be- 
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kleidete. Was Fötis schreibt, ist 
nnsioherf da er nicht einmal den 

Namen richtig wiedtM^Mcbt. Er 
schrciltt: gofren 1750 in Kopen- 
hai^eu geb., starb in vorrrorücktem 
Alter ebd. um 1836, bildete sich 
zum Violinisten ans, ging auf 
Beisen und wurde bei seiner Bück- 
kehr zum Konzertmeister ernannt 
(siehe auch Schilling). Von seinen 
Kompositionen fand ich folgende: 

Domherren i Milano. Oper im Kl.-A. 
(Copenhag. c. 180ö.) qufol. [br. Mu.s. 

Musik zum BaJIct: Idole deCeylor, im 
Autogr. (?) [I^roske-Mett 

Mii.sikcn til Balletten „I^agertha" comp, 
og iodrettet for Pfto. Birkeröd, J. Sonne, 
qnfbl. (B. B. B. Lpz. Kopenbag. 

Sigrid. Musiken til Balletten ... for 

Site. (Copenhagen 1802.) qnfoL [br. 
[us. Kopenhagen. 
10 Chansons t\r'>-s des oeuvies de 
llr. Leonard. Uambg. fol. [br. Mos. 

ReoneH d'airs p. Sopr. av. aoo. de (3atr. 
Hs. [Brüssel Cons. 

Oraod solo poor le Violen av. aoo. 
d'fine 2 de 7. par C Sdiall, Miitie de 
mu.s. du theatie de S. M. le r<>i do Danno- 
mark et Norvege. Op. 1. Ubg*i J. A. 
Böhme. [Schwerin F. hr.Mm. Leo 
Liepin. Ix safs da.s.selbo in einer Ausgabe: 
London, Bland: Six Solos ponr le V... 

Stade de'hurohet et du doigtö pour le 
V., cont. T)S exoniples niehs de caprioes. 
Paria, Sieber. [LeoLiepm. IlaüandCons: 
Brack ▼on Pleyel in Paris. 

^ Im Kat. <l<'s C. V. ist ein Schall mit 
einem Werke vom Jabro 1711 verz., be- 
titelt: Raonl Inrbe blene, op^ra panto- 
mime. Näheres mir uniM'kaiiut. (!n''tiy 
schrieb eine komische Oper unter dem- 
aelben Titel 

Sehnlle, Oeorg, geb. 20. März 

1079 zu Lotta (?), gest. 12. Juni 
1729 zu Piraa in Sachsen (M. i 
M. 10, 128). 

Schalleror, Johann, um 1699 
Bassist (und „poeta'^') an der Hof- 
kapelie in Salzburg (Hammerle 249). 

Schalrenter, Jodocns, Figulus 
nennt ihn 1553 in der Dedic. zu 
seinen Precutiones einen aus- 
gezeichneten Musiker. Er war 
Musikus zu Zwickau und fiel 1550 



in einem Treffen bei Magdeburg. 
Er ist der Sammler und Schreiber 

des wertvollen Ms. von ir.:M in 
der B. Zw. (siehe Katalog Nr. 4, 
6 Stb. in (^14"). 

Schalreuter (i:>chalreyter,Schain- 
reuter), Paul, von 1535 — 1544 
Kantor an St Marien zu Zwickau 
(Zwickauer Kat. VI). 1541 ist er 
im Matrikolbuche der Universität 
Wittenberg eingeschrieben, (icr- 
ber 2 nennt ihn ächalenrouter und 
sagt, dass er mit Martin Agricola 
gemeinsam herausgab: Qeorgii 
Th^mi CantioneB onm Melodüs.. 
Zuicaviae 1553. 

Das Werk ist folgende»: llymni ali- 
quot sacri vetenun patatim una cum eoran- 
(icm simplici Para|)lira.si, l>reuibn.s arjfu- 
mentis, singulis (jariuinum geueribus Sc 
ooncinnis Melodiia a Cantore Parthono- 
politano Marti 110 Agricola Musico coUibcr- 
rimo compusitis, . . . Ciolloctore (ioorgio 
Thymo. 1M2. 8». 12 vierstim. Hymnen, 
von Agricola 11 und Nr. 8 von Schaln- 
reufer: Aufor immonsam. Siehe Kat. 
Zwickau Nr. 104 und Zahn Bd. 6, 33, 
der auch die Melodie unter 9(57 mitteilt, 
die später dem liedo „lier/lieU-iter Jesu, 
was hafit du verbrodien** untergelegt 
wurde. Schalreutfr war demnach nicht 
der florau-sireber, sondern Thymus. 

In der 15. Proskt,- unter Paul Srhal- 
rcytcr im Ms. 940, 30 (von l.").")7) dt-r 
4stim. (iesg: Ich hab gehört von gottes wort. 

Schamelius, Johann 3iartiii, 
geb. zu Meuselwitz bei Altenburg, 

gest im April 1742, war zuletzt 

Pastor Primarius zu Nürnberg 
(Titel). Becker 1, 112 schreibt: 
Oberpfarror zu Naumburg. Er 
gab heraus: 

EvaageUacher Lieder - Coramontariiu^ 
darinnen Tomohinlifh dio alten Kin'hen- 
u. Kemlieder des sei. Luthcri u. a. Theo- 
logen mit Anmerkungen . , . Leipzig 1737. 
8". 2 Tille. 1. 710 S. mit AMruck der 
ersten 3 üesangbücher von Luther ueb^t 
Vorreiten, obue Meiwüi-n. 2. Tbl. 4148, 
Geschichte der LicdcnJit hter. [IJ, B. 

— 2. verm. u. verb. Aufl. Lpz. 17;i8 
Fr. Lanckischo Erben. 2 Bde. kl. 8«. 
710, 148 u. 14 a 2 m 415 ond 46 S. 
[B. Wagener. 



Digitized by Google 



Sobamotoliniis. 



470 



Bohiitoiibeig. 



Sehamotaliniu, Wexueslans, s. 

Szamotniski. 

Scliampöekh(Sclianipock,Scham- 
beckh), Michael, diente in der 
Münchener Uofkapelle seit 1661, 
denn in einer Eingabe schreibt er, 
dass er 1706 seit 46 Jahren dem 
Kurfürstpn diene, 4 Kinder habe 
und ein alter Mann sei. Sein Ge- 
halt betrug 250 üld., doch wurde 
er ihm Mitweise sehr besdinitten, 
wenn wieder Ebbe in der Irorf. 
Kasse war. Er war um 1680 
Kapellkopist, wie sich aus Jos. Jul. 
^laier's Hds.-lCat Ö. 11 unten er- 
giebt. 

Id Schweiin F. befinden sicfa von einem 
vielleicht späteren Srhampcckh, ohno Vor- 
namen, 3 Smfouien in Ad. u. Bd. 1. für 
2 V. Va. u. B. 2. n. 3. fBr 2 Y. Q. a 
Mss. in Stb. 

Schaper, Cnnrad, diente am 
"Wolfenbüttler Hofe a!s Musiker j 
und ist in den Listen von 1G03 
n. 1606 mit 100 Thlr. Oehalt Terz. 
(ChiTSander 1, 149. 150). 

Sehapf, Jör??, Magister (Georg 
Rcharpf halte ich für denselben ! 
Autor). In Kleber's Orirolbuch von 1 
1520, Ms. Z 2G fül. 61, B. Ä, steht 
ein Praeambel von ihm und hinter 
seinem Namen Mag. jQrg Sohapf 
ein -j-, er war also zu der Zeit 
schon ein Verstorbener. Das Prae- 
ambel ist abgedruckt in M. f. M. 
20, Beilage S. 100 im Buxheimer 
Orgelb., Anhang. Oeorg Seharpf^ 
aus Augsburg, war um 1509 Orga- 
nist a'd. TTofkapelle in Stutt<:art 
unter Herzo<r Ulrich. Sein Golialt 
betrug 30 Gulden jährlich, soviel 
wie der des Kapellmeistere. Die 
Defemng von Naturalien bildete 
damals die IIau})toiunahmo (Sit- 
tard 2, 6). Schapf und Scharpf 
decken sich trotz der nur wenigen 
Nachrichten so trefflich, dass man 
nicht fehl gehen wird, de für ein 
und dieselbe Person an halten. 



Schapplet, Leonardna, toh 

1636 bis 1658 Kantor an der 
Bartholomaeuskirche, jetzigen Dom- 
kirche in Frankfurt ayM. (M. f. M. 
23, 185). 

Sohappneela, ein Komponist 
des 15. Jhs., kommt im Codex Ms. 
568 der XationalbibL zu Paris mit 
1 Gesänge vor. 

Schardt, ... ein Violinist, diente 
sobon 1735 in Bheinsberg beim 
Kronprinzen von Prenfsen und 
hatte 1744 alsKgl. Kammermnsikus 
800 Thlr. Gehalt (Bitter 1, 26). 

In der Kgl. üausbibl. zu Berlin unter 
Sehart, . . . eine 8oiUita per ä YoL solo e 
Cembalo. Ms. 

Seharffenberg, Crispinns, Mu- 
sikdrucker und Verle^rer in Bres- 
lau, bekannt durch Drucke von 
1563-1562. 

Er gab 2 Saml^. Tfuize 1555 heraus, 
von den Oebriider Paul und Bartbolomäos 
Bet§en genmoMlt und wahnoheioIiGh 
•ach ins&iimentiert (siehe Hessen). 

SehanBOUi» Andieas, bekannt 

durch: 

Trauor-Kla^ aus Jeremias mit 4 Stirn. 
Nürnberg IGOJ. [B. Lpi. 

Seharpf, Georg, s. Sehapf, Jörg. 

Seharsfbniidt, >Volfgang, Kan- 
tor in Quedlinburg um 1574, er- 
wähnt in Br. Quinos' Cantiones 
1575 Nr. 4. 

Schartner, . . . 

Die Musikfr. in Wien besitzen im Ms: 
Musikalisobo Componirkunst. Lebenszeit 
mir unbekannt. 

S€hast«laln,s. Chastelain, Jean. 

Schattenberg, Thomas, aus 
Flensburg, war um 1620 Organist 
an St Nicolai in Kopenhagen (.Titel). 
Er gab heraus: 

Jubiliu S. Bernhardl de nomine J. 
Christi . . . Cantiones saurae 4 voc. Haf- 
niae (1620) Hantzsoh. 4 Stb. 4*. 99 Oeeg. 

[B. Kibing 

Flores amoris, d. i. schöne, liebliche 
md frOBdie laedlein., von duUeher Liebe, 

mit amorosischen Texton L'fzicrot, vnd mit 
dreyon Stimmen componieret durch . . 
Kopenhagen 1488 Jfiigon Banlwoh, sampt 
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Nicol: SohwtfL 8 Stb. 4> 24 liedar. 

[B. B: B. 

8ebattenmaDu,ä.Scliademann. 

Schaudig, . . . wird Ton Dulon 
1784 als Oboist in Qoedlinburg 
erwähnt, der vor 1802 starb. 

Sohauonsoe, Meyer von, siehe 
Mayer von S., Frz. Jos. Leon. 

Schauer, Franz Josef, kurf. 
Hofmusiker in München, f 17/2 
1790, 70 J. alt (Totenreg.). 

Sehanff, Marie, bekannt durch: 

Das Oohütmniss niid das Beständi(^e. 
Gedicht von Ix<nau. op. 3. Wien, Dia- 
belli & Co. [B. Kgsbg.] Hchon im Jahre 
1799 sind in Traeg's Kai. Xli Variaaiom 
per il Clavioenibalo angezeigt. 

Sehanl, Johaim Baptist, um 

1809 Württeraberpischer Hof-Musi- 
kus, frest. 2.^. Aug. 1822 zu Karls- 
ruhe (üocker 2, 125), gab heraus: ' 

Briefe über den Oesohmack in der 
Hnsik , von . . . Carlsruho 1809 Macklot. 
U. 8». VI, 388 8. Enthält neben den 
Briefen radi Inogr. Notizeti. [B. M. Ua- 
sikfr. Wien. Eiusicilelii. 

In C. M. von Weber s Schriften Bd. 3 
eine nn<,'ünsti(;e Recension. 

l'clu'i- Tonkiiii.st, iiit» borühnit«>.sten Ton- 
künstier und ihre Werke. Carisrohe 1818 
Oottl. Braun. U. 8*. 7 o. 3898. (Mo- 
sikfr. Wien. 

Becker 1. c. sagt, dass es nar eine 2te 
AuH^'. obi^'er Briefe sei. Dieselben er- 
schienen anfdnglieli iti d^s Verfa.Hsers 
italienischem Werke: Couversaüoni istrut- 
tiTO all'nso dcgli Amanti della Ingna e 
litterafiirii italiana . . Fraiin.f. a/M. 1806 
Fr. AVilinatis. ^T. 8*'. 2 Lki. j 

Schaum, J. . . 0. . . U. . . Au- 
diteur in HirBohberg, später in 

Berlin, ein musikalisch gebildeter 
Dilettant, der am 5. April 1801 zu 
lürschberg in Schlesien das Nau- 
mann'scho Vater unser autführto, 
auch als Komponist auftrat 1802 
schrieb er die Oper „Lilaf' (Hoff- 
mann). F6tis führt schon 1795 
die zu Gels aufgeführte Oper „Jery 
und ßätcly^' an. Nachweisbar sind : 
üeber den Bau der Violinen . . . Aus 
dem Italienischen (des Ant. Ba^atolla). 
Lpz., Kühnol. 4". 2üS. £B.B. B. W». 
gener. Brüssel Cuüs. 



Canon a 3. 3 BIL gr. fol. im Antogr. 

[B. Wagener. 

Skolien (Tischlietler) als sorhs .'Istim. 
Canons, henin^geg. von B. .\. Weber. 
Berlin, Si hlosiiifrer. 3 Stb. (B. Wagener. 

Kl.-A. zu Uauders Seinelo. Borliu, 
Christiani. 

Schanmkell(Schaumkeli(.'). Franz, 
geb. ir)8ü zu Lüneburg, war von 
1Ü16 bis 1676 Organist an 8t, Jo- 
hannis zu Lüneburg (Junghans 37). 
Ghiysander in der Niederrbein. 
Musikztg. 3, 364ff. in eüiem Artikel 
über Scbop nennt einen Frnux 
ScJwiimkcll^ der seit 1650 Orga- 
nist a/d. Hufkapelie des Herzugs 
von Meoklenbuiif-Güstrow war. 

SehramlMid, L. • . W. . gab 
heraus 

Au.swahl von maoreri.scheu Oesüngen. 
Herausgeg. von . . . Königsberg i, Pr. [Dres- 

di'ii sign. 2020 ui. 

SdiaUHpfele, Alte, mit ein- und 
mehrstimmigen Gesängen: 

1501. Lndiis Dttne in modom Oomedie. 
Noribg. [br. Mus. 

1536. Ein geistlich spiel . . . Susannen. 
Zwickau. Siehe ReUrann. 

l.')!!?. Kin (}oi.stl. schönes neues spiel 
auf das hlg. Osterfest, durch Joaoh. üreff. 

1541. ESa seer soböa and iriitiliidi 
sfiiel vfiii der gebart J. CShr. siehe Hmtr, 

CltniistiH,s. 

Schau w, ... ist 1780 als Violon- 
cellist am Theaterorohester im 
Haag verzeichnet (Oregoir, PanÜi. 

H, 60). 

Schavonetti. ... 1731 Oboist 
an der Hofkapelio in Ludwigsburg 
(Stuttgart) mit 500 Qld. Gehalt 
(Sittud 2s 124). 

8e]iechinger(Schächinger,8oha- 
chinger), HanH, der Aoltero, war 
um lo.'il Organist a 'd. Müncliener 
Hotkapeile und verfertigte auch 
Lauten u. a. Instrumente, wie da- 
mals die OrganistsD dies meist als 
Nebenverdienst betrieben. 1561 
erhält seine Wittwe lOGldOnaden- 
geld (Krei.sarchiv). 

— der Jüngeie, ebenfalls da- 
selbet Organist, wird auch 1561 
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erwähnt 1557 erhält er 132 Old. 

als Gehalt und 1564 erfährt man, 
dass er den rrinzessinnon Unter- 
richt erteilt ( Kreisariihiv). Lus- 
cinius nennt 15313 einen Scha- 
chingerus apad Pataviensis (Passau) 
einen Schaler Ho£fheimer*8 (M. f. 
M. 11, 133). 

Die mit J. S. frcz. KnniijOsitinnpn in 
Finck's Liederbuch o von Ifiiii», I J deutsche 
48tiin. Lieder unthaltoud, kann man 
Johann Srhönfvlder ikIot Job. Schechingrr 
zusclireibeii. Vnv letzteren stimme ich 
und britige die Beweise ia H. f. M. 1894 
S. 1 u. 8 durch ^littcilnng von vorschio- 
deuen Tunsätzen btidiT Auturcn. Ein 
zwf'ifelhafter Satz steht noch im Egenolff 
und Förster. D- rselbe „Es wolt ein nieid- 
lem Wasser holen" befindet sich auch im 
Ms. 2()*), 87 der B. M. sowie im Ott 1534 
u. ist mit Srtifl gez. (Eitner 1). 

Seheck, Johann Oiidrat, Ka- 
pellmeister um 1742 am kurfürsü. 
Mainz'schen Hofe (Mizler, Mus. 
Bibl 2. Bd. 4. T. p. 122). 

Sehede (Sohedios), Paul, Meli»- 

BUS, geb. 20 Dez. 1539 zu Melrich- 
Rtadt (Frank L' 11), -rost. 3. Febr. 1602 
in Heidelljerg. Fr ^var hauptsäch- 
lich Dichter der die romiauischen 
Formen und Yersma&e auf das 
von Faul Bebhun proklamierte 
Oesetz der regelmäfsigen Ab^ ochs- 
lang von accentuierten und niclit 
accentuierten Silben zur Anwen- 
dung brachte. In Erfurt und 
Zwickau besuchte er die Schule, 
in Jena die Universität und muss 
sich dabei auch musikalisch aus- 
gebildet haben, denn von 1559 bis 
1560 versah er in Königsberg in 
Franken den Kantoreidienst 15Ü1 
ging er nach Wien, 1664 wurde 
er zum Poeta laureatus gekrönt 
Ging in demselben Jahre über 
Prag nach Wittenberg, 1565 nach 
Leipzig, dann nach "Würzburg, 
gleich darauf wieder nach Wien, 
wo ihm Kaiser Maximilian 42 junge 
EdeUente cur wissenscbaftliohen 



Ausbildung abergab. 1567 gebt 
er nach Paris, wird aber unterwegs 

durch den ausgobrochonfn Bürger- 
krieg aufgeh ;ilten. Unterwegs lernte 
« r (Jüudimel kennen (siehe die 2 
Briefe G.*8 an Schede im Bd. 4 
pag. 318, Spalte 1) auf dessen Ein- 
fluss wohl seine deutsche üeber- 
sotzung der Psalmen Davids nach 
franzcisischen Melodien (Heidelberg 
1 572) zurückzuführen ist. Bis 1571 
lebte er in Genf, dann in Heidel- 
berg^ wo er die kurf. Bibliothek 
verwaltete, streift von 1577 — 80 in 
Italien umher, dann in Deutsch- 
huul und Frainkreich, besucht 1586 
England, bis er endlich sich in 
Heidelberg fest ansiedelt und 1593 
heiratet (Biogr. und Bibliogr. von 
Dr. 0. Tauhert. Torgau 1864 Jacob. 
4". 18 S ). Von seinen Kompo- 
sitionen sind bekannt: 

lliätoria de tiavicula vehente Chris tam 
et periditaate in mari, Matth, oap. VHI. 
Man.i IV. Lucao VIII. Ninneris musicis 
i-eddita A Paulo Schedio Melisso, Poeta 
Laoreato, Fnuioo. Stb. Anno 1M5 
(Wittenberg, Suhwertel). 5 Stb. kl. tia4». 
[B. B. Nähere im Taubert pag. 3. 

. . . OantionniB murioainm, 4 et 5 Tooom 

Uber nniLS. Ab .'unifD collectu.s, et nunc 
primum in luccm editus. Stb. Anno 1506 
(Vitebeigae). 5 Stb. qu4o. 20 Oeage. 
[B. B: C. A. B. Ileilbr. B. L. B. M. 
i'ruske. Bo.stuuk Stb? Musikfr. Wien. 
(Taubort p. 7X 

Di Psalmen Da\id3 In Teutische ^ 
sangreymen nach Französischer melodeien 
ont sylben art, mit sönderliohem Heise 
gebracht von Meliaso. Samt dem Bibli- 
schen texte... 1572 Am Ende: liaidel- 
berg bei Michael Schirat 1572. kl. 8«. 
ITC BU. 50 P.salmen (siehe Kat. Beil- 
bronu und Taubert p. 9. Die höch.st 
kuriose Ortographie trug ihm viel Streit 
und Ilador ein. Taubert Näheres). [B. B. 
in llyuinülogie. B. Heilbroon. B. Zw. 
B. Wagener. Hefl».Wien. B.Br. B.O. 
B. llbg. 

Juiiuui Unterholtzero, Musarum patroQOi 
viro ornatis-simo. Paulus Melissas X1577). 
7 Zeilen Dedic. Dat. 17. Oet Patavio 
(zur Hochzeit Uoterholtzer'a komponiert). 
6 BtbU. m 8 BU. Me: 1. N^avha, 
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BdiBdUoh, David. 4 

pnrpureiie oomw Dianae. 2. Ne vacua 

manoret pagina 4 voo. von "Soe fnüinient. 
3. Basciaini vita mia. [Heübroao, Is'äberes 
im Kat. 8. 64. 

Ms. 11 Nr. n2 B. Zw.. 6 Stb. 1. Er- 
balt uns Herr bey deinem wort, in 4 Ab- 
teilungen Sstttn. Benelbe IVmsats in B. 
Lbbau angeb. an Wanningus. Hier haben 
aber die Abschnitte zam Teil einen andern 
Text: 2. Beweis dein macht Herr J. (%r. 
3. Gott heiliger gcist. du tröster. Verley 
uns frieden genediglicb. 4. Gib unaerm 
Eavser yndt aOar Obrigkeit (die 6. u. 6. 
Stirn, fohlt). — In Räbling's Oigdbofill 
von V^H'^ ein arranp. Tons.itz. 

Schedlich, David (auch nur 
D. S. gez.), war um 1658 Organist 
an 8t. Lorenz in Nflrnberg (nach 
einem Gelegenheitsgesge.). 

Gerber 2 verz. ein Instrumentalwork 
von iimi, was mir unbekannt ist: Mu.sika- 
Usches Kleeblatt, bestehend in Balletten, 
Coumnten und Sarabanden für 2 V. u. 

1 Viuletta. Nürnberg 1665 auf eigene 
Kosten, in qu8^. Nachweisen lassen sich 
einige Lieder mit B. und zwar in Am- 
schwanger's geistl. Lieder 1659, forner 

2 geistJ. Lieder im Nürnberger Gesgb. 
von Job. Saubert KiTG. 1677. 1690. In 
B. Lpz. ein Grab- Lied mit 4 Stirn. Nüm- 
beiK 1600. ^ im ICfl. 367 der B. Zw. 
Trauer-Oe.sänge Nr. 4 mit D. S. gez: Soll 
es uns dann so ergeben, C. u. B. 5 Stroph. 
und die Oelegenheitsgesänge : 

1. Symboluin defs . . Freyherrn von 
Backnitz ... Leichengesang von Chrstph. 
Amsohwanger . . . s. t 2 Hl. 4<*. 3 Stirn. 
IL Bc. „0 du schnöde, blöde Welt." 

2. Der 103. Psalm Nun lob mein Soel 
den Herren . . . (bd deMenm BatAnüs 
Beerdigung) s. I. Part In 4 Talen m 

3 Stirn., 4 Viol. u. Bc. 

3. Tritetiiobee Zusprechen deb aelig- 
abgoleibten norm Tobia.s Pellors ... s. I. 
2 BlU 4«. Hört, stellet ewer Trawem 
ein, 10 8tr. 4stim. 

3 InstrunientaLstücko in Tabulator. 
Ms. 18491. (.Hofb. Wien. 

Bei den ersten beiden BmoVen bea. er 
sich als ürg. au S. Lorenz, beim letzten 
als Organist „der Kirchen zum H. Oeist^'. 
Das muss dann seine frühere Stellung 
gewesen sein, denn 8t LONOX ist eine 
der llauptkirchon. 

Sehedlich, Jakob, Organist in 
Joacbimsfhal 1613. Aus dem bei- 
gegebenen Gedichte von Jak. Sdio- 
ber in seinen Hagnifioat eisieht 



73 Sohetfer, Paul 

man, daas Seh. ein Blatsrerwandter 
und SchlÜOT Has8ler*8 (welches?) 

war. Man kennt von ihm: 

Magnificat et Intonationes precum 
Vesuertinarum, per 8 ttsitatos Tonos; 4 
TodW quibusTis instmniratonini ... per 

. . . Joaehimicum niusieum organicum. 
Lipsiae typis Valentini. Am Ende: Sumot. 
.loh. Börneri Senioris, & Eliac R. hefelaa. 
1613. Die Dedic. an den Magi.strat von 
.loachiinsthal. 4 Stb. 4» 8 Magn. 1 Messe 
(K. u. Gl.). [B.Br. Dreilränigskiiohe in 
Dresden: A. 

Im Winterfeld 1 geistl. Ge-sg. (Eitncr2). 

Sehedtkj, Christoph, wie ihn 
Thomas S. 5 nennt, siehe Selietky, 
Scheifel. Johann Ernst, war 

lim 1749 Kantor in der Friedrich- 
stadt Dresdens (Sorfre, Rational- 
rechniing, Gedicht an Sorge). 

.Scheffel, Johann Michael, nm 
1742 Orguitet am knifüntl. Hofe 
zu Mainz (Mizler, Uns. BibL Bd. 2, 
T. 4 p. 123). 

Seheffer, F . . . W . . 

bekannt durch eine Sinfonia i\ 8 in- 
strumento. ÄIs. P. [H. C. of Mus. 

SchoffVr, Johann Wilhelm, 

Musiker, Priifokt in Iliertissen in 
Baiem, ist bekannt durch den 
Druck : 

Miasae 6, 2 et 3 voo. Ulm 1676. 

[Paris Nat. 

In B. B. scheint dasselbe Werk sich 
za bdBnden, dort lantot aber der Titel: 

Missac concertatac duabos et tribus 
vocibus ubic^ue instrumentis. Stylo mo- 
demo et brovi, elaboratae ao lad datae 
a Jo. Guilielmo Sihoffer, Confluentino. 
p. t Praelecto Illertissensi. UUnae 1676 
Joh. Oerlinns haered. (gedr. von Pelagius 
Breuns in Überlingnn'i. Stb: Cl— 3, B. 
2 V. u. OiK. in 4», fehlt der Bassus. 

Eb Mmm SeheffW' niid 1618 hi 
Darmsiadt lAl Organist angestellt nnd 
162.S entlassen (M. f. M. 32, 6. 7. 81. 

Scheffer, Martin (nach F6tis), 
Kantor in Minden nm 1642, starb 
1644 (Mattheson 1, 90). 

Fetis führt das Work an: Sylvtilae 
musicae libri duo. Hildesheim 1605. 8®. 

Scheffer, Panl, Stadtpfeiffer in 
Dresden, überreicht 1669 dem 
Knrffirsten von Sachsen eine Uo- 
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tette seiner Kompoeitioii (b. Staato- 
•rohiv). 

Drandius verz. tod einem PauIScheffer: 
Lib. 1. et 2. Melodiarum biblicaroni 5 et 
G voc. Vratislavia 1619 (sie?). 4P. — 
XII lutraden und Couranten, noLst oincm 
68tim. Canzoo. Breslau Kill). 4". Die 
Jabieas. 1619 deatet tnl einen iltereii 
Autor. 

Scheffer, Zacharias, bez. sich 
auf folgendem Titel mit „Petrus- 
CeUanos, artiam stadiosiü^. Br 
mofls sar Zeit am 1693 in Tfi- 

hingen studiert haben, wie aus 
folgendem Geiegenheitsgeaange er- 
sichtlich ist: 

LenroB piulusophica secunda etsuprema, 
conlata Tubin^rao juvenibus, quA dootrinu, 
qufi moribuä politissimas. Conferente M. 
Martino Gmsio, Prof. . . . Tubingae 151)3 
G. Gnipiteübacb. 1 voL 40. Entfallt die 
Gesge. Die mihi praesentes 4 voc. und 
Nunc ost canenduin ;j voc. Stiin. gegen- 
über. [B. Zw. 

Schoffler, Johann I., ist 1621 
Kantor zu Groifonberg in Schlesien, 
gebürtig aus „Pfortonsis Lusatii" 
(Schulpforta), wie mau auf der 
Hochaeitsprodigt von Wolfg. Silber, 
Dresden 1()21, liest Die Hochzeit 
mit Ursula Schwabe fand in Groi- 
fenberg am 4. Mai 1616 statt. 
Silber spricht in seiner Rede auch 
über Kantoren und Kirchensäntrer, 
den Nateen der Maaik, wie sie in 
Sohcüen und Eizohen zu pflegen 
sind u. a. [Dresden A 179. 4«. 

Schelfler, Johann IT., nahm, 
nachdem er 1653 zur katholischen 
Religion übergetreten war, den 
Namen Angelus an und schrieb 
sieh Johann Angeüus Süeaius^ geb. 
1624 zu Breslau, gest 9. Juli 1677 
ebd. Ein Dichter religiöser Ge- 
sänge (Biopr. im Brümmor. Aug. 
Kahlert, Kino literar.-histor. Unter- 
suchung, Breslau 1853). Seine 
Idedenamlg. JE£eilige SeäflOpLostf* 
1657 siehe unter Jloaeph^ Geovg. 
Koch 4, 14 giebt Ansgabeii bis 
1849 ai. 



Seliet1»e, JFoliaiiii Adolph, Sohn 

des Orgelbauers Johann Scheibe 
zu Leipzifr (Gerber 1). geb. Anfang 
Mai 1708 zu Leipzig, gest. 1774 
im April zu Kopenhagen, im 68. 
Lebensjahre. Studierte Jura, ging 
aber bald znr Maaik Aber; seit 
1730 war er anf die eigene Kraft 
angewiesen und gab Musikunter- 
richt, komponierte und schriei) 
Musikabliandlungon, besuchte 17.S.') 
Prag, dann GoÜia, 1736 Sonders- 
hausen, wahraoheinlioh am eine 
Stellang sa erreichen, liefe sich 
dann 1736 in Hamburg nieder 
und gründete dort seinen Kriti- 
schen Musikus, von dem wöchent- 
lich ein Stück erschien. 1740 er- 
nannte ihn der Markgraf von 
Brandenbarg-Calmbaoh, Friedridi 
Emst, zu seinem Kapellmeister. 
Gegen 1 745 wurde er nach Kopen- 
hagen als Kgl. Kapellmeister be- 
rufen. Anfiinglich hoch gehalten, 
verlor er durch Sarti's Anwesen- 
heit and seine sOfsUehen tändeln- 
den Melodien allen Einfluss und 
selbst seine Stellung und erhielt 
nur eine Pension von 400 Tlilm. 
Zeit seines Lobens lag er mit aller 
Welt in theoretischen Streitig- 
keiten, die oft sich m beleidigen- 
den Wortgefechten steigerten. Seine 
Angriffe gegen Sob. Bach im kri- 
tisehen Musikus (1735 14 l) sind 
rein persönlicher Natur und aus 
Rachegofühl entstanden. In Spitta's 
Bach 2, 475 und besonders S. 734 
werden dieselben ansffihrlich be- 
leuchtet, auch die Gegenschriften 
von Birnbaum angeführt (Matthe- 
son 1, 310 Selbstbiogr. Adlung 
l, 20. Forkel musik. krit. Bibl. 
1, 306. Gerber 1 nach Mattheson 
und einigen Zosatzen). Sohnbart 
p. 108 bexeiohnet ihn als einen 
grofsen Theoretiker und vortreff- 
lidien Setaer. Wenige Tonsetier 
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wüssten das Becitativ so meister- 
haft zu bearbeiten wie er; aaoh 
seine Arien idnd reich an lieb- 
liclien Gosiingen und seine Chöre 
voUtonig und stark. Seine ita- 
lienischen Opern erhielten jedoch 
nicht so viel Beifall, weil er Tiel- 
leicht nicht Stürke genag in der 
italienischen Sprache bosafs (über 
Gottsched's Einfluss auf Scheibe 
in der L M. 6. 2, 654). 

Der critische Masicus. Haml^g. 1738 
Wiehngs Erben. ^. 1. IbL 26 Stück 
je V« Bog. 2. TU. ib. 1740. [B. 6. 
l^ipenhag. HriLsscl, 

— Neue vermehrte UDd verbesserte 
Avfl. Leipzg. 1745 B. C Braitkopf. 
19 nil. lOän S. Becker 1, .mS der In- 
halt. [B.Ii. Drohd. B.Ubg. B. Joach. 
B.M. Lübeck. B. Lpz. Proake. B. 
NVmiener. Kopotibag. BrüanL Bologna, 
br. Alua. Mosikfr. SViea. 

Gültige Zeugnisse über die jüngste 
Matthesoni-sch-Musicalische Kem-Schrifft, 
... von Aristoxeu, dem jüngeru. ilbg. 
173R. 4^ ist nicht von Scheibe, wie in 
manche» Katalogen angegeben ist. sondeni 
von Mattheson, doch ist am Schlusiie ein 
Sendi^hreiben von Scheibe so &ideii 
(siehe ilattheson, Joh.). 

Beantwortung der unpartlieiischen An- 
merkung über eine Stelle im 6. Stücke 
dos kritischen Mnaicns. Haml». 1738. 
[B. B. 

Eine Abband! nng von den musikalisdien 

Intervallen und Oej-r!-!» rhten abgcfasset 
von... liambg. 173'J SelKstvorlag. kl. 8*^. 
8 BIL 114 8. IB. B. Di. sd. B. Wa- 
nner. B. Lpz. Musikfr. Wien. Kopen» 
nag. Briis-sel. Bolojjna. br. Mus. 

Thu.snelde, ein Singspiel in 4 Aafzg. 
Mit ein-'m Vorbericht von der M"j;lich- 
keit und Beschafferih*'it guter Sin^h|)it'lo 
von ... Lpz. 174!) Gab. Christ. Rothe, 
Bui hhdl. in C<ip<'uhagen. 8^. 88 S. 
Scheibüs Vorbericht, darauf das Text- 
booli bis S. 167. Er bez. sich ab dÄ* 
nisehen Kajvelltneister. |B. V>. 

Abhandlung vom Ursprünge und Alter 
der Mn.sik, inRondcrfaeit der VtAalmosik. 
Anf kel. Befehl entworfen . . . Altona 
un.l Flensburg 17r»4 Körte. 8". 187 8. 
(H.B. Dresd. B. Lübeck. B. M. B. Hbg. 
B.Wa«;ener. B.I^ BiüsseL Maaikir. 
Wien. 



I tTeher die ranaioaliMlie OomporiUoo. 

Erster Theil, die Theorie der Melodie und 
Harmonie. Leipzig 1773 Scbwickert 4*'. 

■ 60 n. 000 Seiten. Der Tod hinderte ihn 
;m der Vollendung (siehe n. il; -:' 1, 444 
Angabe des Inhalts). IB. B. Dreäd. B. 

! .Foach. B. Lpi. B. Jf. B. Wagener. 

I Musik-fr.Wien. BrüBseL Bologna. Frei- 

I sing. br. Mos. 

I Abhandlang Aber dai RecitatiT. Li der 

T^ibl. der schönen Wissenschaften u. freyen 
Künste 1705. Bd. 11, St. 2, & 209. 
Bd. 12, 8i 1, 8. 217. [B. B. 

In B. Lpz. im Ms: Gompflodfaun mn- 
sices. U. d. J. 1745. 

Die Konat das Clav, sn qrielen, doreb 
den Vorfa-sser des eritlschen Musicas an 
der Spree, ist nicht von Soh., sondern 
von Maipoig» denn der nOritisohe Mod» 
008 an der Spree** ist von letxterem. 

Die Auferstehung und FTimmelfahrt 
von Rammler. Cantate für 4 Stirn, u. 
I Instar. M B. P. [B. B. im Aotogr. Bannst 
i im Auszöge. 

Der wundervolle (I) Tod d^ Welt- 
erlösers. Ein Oratoriom. Text o. Hosik 
von Sebeibo. 1, Hü. Mt. Aotogr. P. 
i 126 S. (B. B. 

I Einige Messen im Ms. [Kremsmünster. 

2 llagnifieat f. 4 St. u. Instr. und 
Psalm 117 eben.so. Ms. 187. T. [B. B. 
Angebunden 2 Sanotos 4 voo. 0. instnun. 
mit 1752 gez. P. 

Tragische Kantaten für 1 oder zwo 
Singst u. das Klavier. Nämlich des Herrn 
von Oerstonbergs Ariadne auf Naxos o. 
Joh. El. Schlegels Prokris u. Cephalus . . . 
Nebst e. Bendscbreiben vom Becitativ. 
Koppenhag. u. Lpz. 1765 Munimische 
Buchhdlg. 6 Bll. u. SO S. Part [B. B. 
B.O. B.M. Dresd. Mos. Hosikfr.Wien. 
B. Lpz. 

— Erneuorte Aus^. 1779 Altona, Ilell- 
roann, nebst Joh. Elias S< hlegtis Trokm 
u. a.|diahis. kl. fol. [H. B. br. Mus. 

Cephalus, Cantate von Schlegel für 
2 Stirn, o. Instr. Ms. P. von 1747. [RB. 
im .\utogr. 

Cantate: Wer sich rühmen will. Ms. 
P. voo 1744. [B. Lpz. im Autogr. 

Cantate: Der Enp^el de.s Heno. P, 
1754. [B. Lpz. im Ms. 287. 

Hiusneldü, ein Singspiel . . . Hit einem 
Vorbericht. Li»z. 1710. (H. B. 

Die Patrioten. Eiu Singgedicht von 
Gramer. Ms. P. [B. B. im Autogr. 

Neue Freyniiinn'r- Lieder mit he<|Memen 
Melodien. Kopenhagen, Franz Chntu. 
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Mumme 1749. 4f>, Melodien Ton Sdieibe. 

[B. B. B. Lpz. 

Vollätandiges Liederbndl der Frey- 
maurer. Kopenhagen 1776. 8P. (B.Lpz. 
br. Mus. 

Kleine Licdur fürs Klavier. Flons- 
bur<? ITfif) Job. Cbrstph. Korto. pr. 40 
2 Teil." zu :]■] u. 40 S. [Hofb. Wien. 

Siufüuia a Ki. 2 Clarini o Prinoipale, 
2 CS». Tjrmp. 2 FL trav. 2 ob. 2 V. Va. 
Bassono e ITondamento. Ms, P. u. Stb. 
[Schwerin F. 

Coucort in B. für Flöte mit 2 V. Tl. 
TL B. Ms. Stb. [Brü.ssel Göns. 

3 Sonate per il Cembalo obl, e FL 
trav. ö Viol. conoertante. Op. 1 (er nennt 
sich Kapellmei.ster des Kgs. von Däne- 
mark). Haffner in Noribeiga. Nr. 100. 
2 Stb. [B. B. 

6 Pieces of OaTOom, 31 BIL Kopio. 
[B. Wagener. 

Partie in Disdor pour e davocin 1727. 
nach einem Aatogr. in Kopie. [B. Wa- 
gener. 

3 Oigeltrios. 3 Sonaten mit Clav. u. 
y. (letstore bei Uaffner in Stb. ^sdr.) in 
Kopie. [B. Wagener. 

In Samlwk: 12 Lieder in Job. Cbx. 
TneÖLT. Bach's Mönter's Samig. 

2 Sonaten in Haffner's Oenv. niel. 
(Eitner 2). 

Scheibe sagt über seine Arbeiten, dass 
er von seinen Kompositionen nichts habe 
drucken lassen, doch bestehen sie aus 
mebx als 150 Kirchensachen, 150 Kon- 
seite f. verschiedene Instnunente, 60 bis 
70 Sinfonien, viele Klavit-rpiecen, Trios, 
Dnoa, italienische und deutsche Kantaten, 
1 Ptasionsoratorfnm und eine Oper. Das 
Singspiel Thu.snoldo in 4 Aufz. mit einem 
Vorbericht von der Möglichkeit und Be- 
flobaffenheit guter Singspiele ete. (Lpz. 
1749, gab Chr. Rothe, Buchhdler. in Cni>- 
nenhagen heraus), d^n Vnrbericht bringt 
karpurg in krii Beytr. 1, 93 im Aaszuge. 

Sehefbel, C^ottfHed Bphntm, 

geb. 1696 za Breslau, gest 1759 
ebd. Studierte Theologie in Leipzig 
und wiirdo 17MG Lohrer am Elisa- 
beth-Gymnasium zu Biesliiu. (Wal- 
thcr, lloffmann.) Als Verehrer 
kircblicber Hasik sobrieb er: 

Zufiülige Gedanken über die XlroheD- 
musik wie sie heutigen Tages bawhaffen 
ist. . . Frkft Q. Los. 1721 tMemn Antiiore. 
S«*. S4& Lfi.B. aHfag. BrfiaseL B. 
Lpz. 

Di» Geaehidito der KinfaflB-Miiaio 



alter und neuer Zeiten, boschrieben von 
... F>rofsIau ]738 Kom. ff». tß.B. 
lii-üs-sol. U. Lpz. 

Musinalisch- poetische asdichtige Be- 
tmchtiin^'nn über alle Sonn- u. Fest-Tags 
Ev.ing>'li«iu durchs gautze Jahr ... Ib. 
1738 8<> entfallt Kantaten-Texte. {B.B. - 
IJriissel. 

Scheibe!, Jeremias, lebte 1(>81 
bis 82 in Leipzig und bez. sich 
einmal mit „B. ü. D. 0. 8. B.^ 

und das andere ilal mit ,,der Welt- 
und (;r)ttl. Weifsheit Ergebener*', 
war also Theologe und wie es 
scheint in Breslau geboren. Man 
kennt von ihm 2 Gelegenheits- 
gesttnge: 

1. Anbiti'luiiu's-Odo, an den., norm 
George Wenden . . in Brelslau . . al» der- 
selbe den 23. Apr. 1681 sein Nahmenafest 
bepiiTif: . . . Leipzig, Sam. Pp'irels seel. 
Wittwe, 2 Bli. fol. Du werthes Haupt, 
für G. n. Bo. mit Ritomello f . 2 Y. 2 
Braccia u. Bc. [B, Br. 

2. Bey anscheinendem lC82zigsten 
Hefl-Jaiire gedadito Seiner buhen Ver- 
pflichtung gegen Einon Wolil - Edlen . . 
Rath der Stadt Breliilau . . I^eipzig, ge- 
druckt (wie ohea). 2 Bll. fol. Hooh- 
berühnite Moronaten etc. f. Sopr. solo, 
2 V. di Oaniba o Trombun. und 15c. mit 
Schluss-Ritomell für 2 V. u. Bc, mit dem 
NB: „Jede Violin kan nach beliehon noch 
mit 10 Personen besetzet werden, welches 
desto beaser.*« (B. Br. 

Seheibflach, . . . wird in Traeg*8 
Mss.-Eai mit einem Violinkonzert 

angezeigt. 

Scheibler, Wilhelm, wird bez. 
mit Christians Sohn und gab 1805 
in Leipzig 12 lileder auf eigene 
Kosten heraus (in Lpz. Ztg. 7, 828 
beurteilt). Nacli weisbar sind: 

FruhUiigslieder vom Orafen von Loeben. 
5. Werk. Berlin, lisoUm. [B.B. 

Amüsement musical pour le I'fte. com- 
pose par . . . BonO) Simrock (276). fol. 
16 R [B.Kgsbg. 

Schcibler, Johann Hcinriehf 

ein Seidenfabrikant in Crefeld und 
eifriger Beobachter von akustischen 
Verhaltnissen, der sich besonders 
um die schwebende Stimmung bei 
Elayierinatrameiiteiibemflhte. Geb. 
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11. Nor. 1777 zu Montjole bei 
Aachen, geet 20. Novbr. 1838 zu 

Crefeld. Ohne wissensohafttiche 
Vorbildung, beschäftigte er sich 
neben seinen Fabrik-Angelegen- 
heiten mit Physik und Akustik. 
Neben allerlei kleinen l^ndungen 
an der Guitarre und der Maul- 
trommel, wendete er eine sinnreiche 
aber sehr umstiindliche Manier an 
Klavierinstnimento nach kScliliigon 
des Pendels zu «timuien. Er gab 
mehrere Schriften darttber heraus, 
die vielfach andere Schriften teils 
wider, teils für hervorriefen. Nach 
seinem Tode scliüof die Angelegen- 
heit nach und nach ein (siehe 
Allg. d. Biogr. Lpz. Ztg. siehe Reg. 
und den Nekrolog 40, 32. CSoilia 
Ton Schott Bd. 19 p. 217). Er 
gab an Abhandlungen heraus : 

Der physikalisohe und musikalische 
Tonmesser, weldier dnrdh den Pendel, 
(lern Auge sichtbar, die alisoluteu Vibra- 
tionen der Töne, der üaupt- Gattungen 
Ton Oombinatiem'Tlinen, so tvte die 

schärfste Genauigkeit gleicb>'lnvelir'nder 
und mathematischer Accorde beweist, er- 
funden und ttosgefOlure von... BBseo 
Bädeker. 8». 80 S. mit Abbildg. (1834). 
[B. Lpz. Ii. B. Brüssel Amst. 

Anleitung, die Orgel Tenntttelst der 
Rtöfso (vuIl'o S( li\vfliuiif;cn) u. d»'s Metro- 
noms, corrcctKiüiubiichweboüd zustimmen. 
Crefeld 1834 SofaüUer. 9>. 88. BAjdz. 
B. B. 

Anleitung, die Üigel unter ikibcbaltui^ 
Ihrer momentanen Hdhe, oder nadi dnem 

bekannten * vermittelst des Metronoms, 
nach Stölsen erwiesen, gl eichscb webend 
ZU stimmen, von . . . &efeld 1836 Sdkfil- 
1er. 8». 10 S. (B.Lpz. T^. ?> 

Mittheilung über das W'estiutiicbe des 
(bei Bädeker in ESseo erschienenen) mnri- 
kali'^clien und lihvsikaüscheu Tonnies.sers, 
von . . . Crefeld iti^Q bcbüller. 8«. 14 S. 
[ß 13. 

Schriften über musikalischo u. plivsikal. 
Tonmeösung. Crt'feld 1838 iscbüUer. 8". 
[B.B. B.Draed. 

Ueber mathematische Stimmung, Tem> 
peraturen und Orgelstimmnngen nach 
Vihrations-Differenzen oder StSuen. Von 
. . . Crefeld 1837 Sah&lier. 8P. 26 & 
[B. B. 



Tabelle zur Ermittelung des Tones a 

auf der ()rf,'el und Stimmungstafel für die 
Orgel. Von .. Crefeld, Schüller. 8". ^B-B. 
Sch. besafs wenig Gewandtheit sieh 

schriftlich auszudrücken und so über- 
nalimen es andere, seine Ideen zu erklären 
und zwar 

Dr. Joh. Jos. I^kr : Ueber die Pch.'sche 
Erfindung überhaupt und des-sou Piano- 
fort^ und Orgel -Stimmung insbesondere 
von... Crefeld 1836 Schüller. S". 458. 
(siehe Becker 2, 58). IB. Lpz. B. B. 

J. G. Töpfer: Die Sch.'sche Stimm-Me- 
thode leicht fa.sslich erklärt und auf eiiu) 
neue Art angewendet. Erfurt (1842) 
Körner. [Rips. B.B. 

Scheid, HenrleBS, Anfang des 

17. Jhs., 

ist beliannt durch das Ms. : Toccata auf 
zweien Ciavieren ex ix. [Wolfenb. 227, 
5 BU. 

Scheid, Johann Friedrich, 

geb. zu PViinkfuit a 'M.. studiorto 
1719 in ötralsburg die iiechte und 
schrieb eine 

Dissertatio inaugurahs do jure in muid- 
cos smgulari, Oerm. Vom Dienste und 
Obrigkeit der Spiellente, Kappolsteinensi 
OOmitiitui annoxo, quam snlo I)ea juaeside 
. . . Argentoratensis . . . Francuf. ad M, 
19 Mnji 1719. Argentonti, liieris Joh. 
Pastoni. 40. 52 8. (Inhalt bei Becker 1, 
197). lB.Dre8d. B.Lpt. 

— 2. Aufl. Jeoae 1738 Osoduximvß, 
40 mit Dokumenten. [B.B, B.Hbg. 
Brüssel. 

Scheidemano, Hans, war um 
1590 Organist an St Katharina in 
Hamburg (Mattheson 1, 829) und 

ninss gegen 1(525 gestorben sein, 
in welchem Jahre sein Sohn Hein- 
rich den Posten erhielt (Katsakten). 

Scheidemann, David. Auf dem 
Titel des Helodeyen-Qesangboohes 
(1004) für Hamborg als Organist 
daselb.st genannt und in Kist's 
Farnass von 1649 p. 7ti als Orga- 
nist an St, Nikias bezeiclmet. Er 
war dor Bruder des Hans (Viertel]. 
7, 229). Kähnau in seinem Ohond- 
buche bez. ihn als Orfranist a/d. 
Katharinenkirche, doch fallt diese 
Quelle nicht ins (.iowicht. Er ver- 
wechselte ihn mit Hans und Hein- 
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rieh. Obiges Melodeyon- Gesang- 
buch ist das einzige Samlwk., in 
dem einige Choralsätze von ihm 
au^SonoiDineii fdnd, ycm denen Joh. 
da, KOhnau im 2. Teile einige 
wieder abdruckt. 3 geistl. Lieder 
für 1 St. u. Bc. befinden sich im 
Ms. W 9() Nr. 1345 in B. B. Eine 
feste Burg in neaer Ausg. Pro- 
gramm Ton Professor Zelle, Berlin 
1895 u. 1896. 5 Oesge. in neuen 
Ausg. (Eitner 2). 

Scheidemann, Heinrich, Sohn 
de» Hans, wurde auf Kosten der 
Stadt Hamburg zu Sweelinok nach 
Amsterdam rar weiteren Ausbil- 
dung gesandt. Matthoson l be- 
zeichnet das Jahr 1590 als das- 
jenige seiner Sendung nach Amster- 
dam, wuhiüud ihn Gerber 1 erst 
1600 als geboren bezeichnet Nach 
des Taters Tode 1626 erhielt er 
dessen Posten an St Katharina u. 
behielt ihn bis zu seinem 1654 er- 
folgten Tode (Ratsakton). Keincken 
wurde sein ^^achfolger. Gegen 
dos Jahr 1654 protestiert Max 
Seiffert, da er nach Senff's Signalen 
annimmt, dass Sch. noch 1655 bei 
der *Wahl Weckmann's im Amte 
war. Im 2. Jahrg. der I. M. G. 
Seite 117 uinimt er sogar das 
TodCNSjahr 1663 an. Allerdings 
petitioniert die Wittwe Scb.*s am 
15. Aug. 1664 um einen Wittwen- 
gehalt, doch giobt sie über 'das 
Todesjahr ihres Mannes kein Datum. 
Wichtiger ist ihre Angabe, dass 
ihr Hann der Stadt 30 Jahre ge- 
dient habe, dies ergäbe die Jahres- 
zahl 1655, da er 1625 den Dienst 
erhielt. Die Ratsakten zeigen aber 
den Dienstantritt seines Nacii- 
folgers im Jahre 1654 an und das 
ist jedenfalls ftlr die Annahme 
seines Todesjahres entscheidend. 
Die Eingabe der Wittwe von 1664 
kann ja eine erneute sein. Sein 



Gehalt betrug 1640 vierteljährlich 
(?) 212 Rthlr. 8 ß, zu Johanni Zu- 
lage 40 RthJr., Michaelis 80 Bthir., 
Weihnachten Opfergeld 9 Bthlr., 
Neujahr 9 Rthlr., 10 Sack Kohlen, 
Ostern Pascb-Senimel 9 Rthlr. Da 
er seit etwa 1630 auch Kirchen- 
schreiber war, erhielt er noch 
6 Bthhr. Am 1. Juni 1634 ver- 
heiratete er sich mit Uaria Bokels, 
mit der er 5 Knaben und 4 Mid- 
chen zeugte. Rist im Parnass von 
1649 p. 76 bez. zwar Seile als 
Organisten an St Kathai inen, doch 
ist dies ein Irrtum. Sch. war ein 
ganzbedeutenderOrgelspieler. 1641 
wurde er nach Lübeck zur Prüfung 
der neugebauton Orgel berufen u. 
empfing dafür 50 Thlr. u. 20 Thlr. 
Reisespesen (M. f. M. 18, 122. 
Vierte Ij. 7, 227 mit sam Teil fal- 
schen Daten. S. 228 Dokomente. 
— Tijdsohrift 5, 44). 

Fötis bosats nach eigener Aussage ein 
Ms. von Orgelpräludieo, eiast im Besitze 
des Schweriner OiT^anisten WestphaL Sein 

Katalog verz. dieselben aber nicht doch 
ist dies bei der Flüchtigkeit, mit der die 
Mas. der Fätis'schen Bibi. angefertigt sind 

und von der ich mich selbst überzeugt 
habe, nicht malsgebend. Vielleicht sind 
es dieselben Oigelatncke, die sich in der 
B. Wagoner in Giefson in einer Orgel- 
tabulatur von 4 Bden. im 2. Bde. befinden. 
Sie sind mit li>89 gez. und enthalten m 
den 4 IWou. Choräle, Tänze. Arien, Ouver- 
türen und 0|H;rn, die in Hannover auf- 
geführt worden. — In Kist's Die ver» 
schmäheto Eitelkeit, 24 Gespräch»», Lüne- 
burg 1(358 befinden sicli 9 Melodien mit 
Bas-s. [B. Kgsbg.j — In desselben Neuer 
hiinmiischer Lieder 16.51, 5. Buch, 10 
Lieder mit B. — In Vo|)olius* Gesang 
buch von IGHi einige Tonsätxe. — Jung^ 
bans ]». :]() Nr. Hl berichtet von einem 
TabuhirurliiK'ho auf der Bibl. in Lüneburg, 
welches das Choralvorspiel über Vater 
unser im Himmelreich für Orgel mit 2 
Manualen enthält Da es nur mit Seheide- 
mann gez. ist, 80 Uttt sich der Autor 
nicht genau bestimmen. Im 19. Tabulatur- 
bando der Satz „Die nobis Maria, quid 
vidisti in via", aufiE 2 Clav, von HeoricttS 
Snheidemann (Nr. 12). f alfloh ist aber, 
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wenn Jnngbans das Monognunm H. 8. H. 

mit Ilpinnch Schcideniann auflöst (Jang- 
hms '62). 1 Ueäg. iu ueuor AuBg. (Eit- 
ner 2). 

Sdieldl, Josepliy Violinist a/d. 

Hofkapelle in Wion mit 150 GM. 

jährl. Gohalt von 1789 bis f 
28. Marz 1819, G8 J. alt (Koch. 1). 
Sein Sohn (<tr.sar zeichnete sich 
als Klavierspieler aus (Gerbor 2). 

Scheidler, Joliauu Darid, 
Violoncellist, bez. sieb mit Kam- 
mermasikus am Gothaer Hofe, geb. 
c. 1748, gest 20. Okt 1802 in 

Gotha, im 54. Lebensjahre (Ger- 
ber 1. 2). Von seinen Kompo- 
sitionen sind bekannt: 

Kleine Klavier- u. Singstücke, 2. Samig, 
Gotha 1787 beyin Verfasser n. in Com- 
mission bev C. W. Kttinger. qnCol. 2ßU. 
23 S. [0. Liibeck. 

Die Hand der üeliebton, Lied in H. A. 
0. Keithard'a Oediokte, Ooths 1783. 4«. 
Ihr. Mus. 

Im Ms. 19765 in B. B: ThAmo de Mü. 
»art vario pour ... in Ijiutentabulatur. 
2 BU. fol. — Sonate f. Klav. zu 3 Hän- 
den. Ms. [Brüs-sel Cons. 

In Ms. H 1U7S, IJ. Dresden: „Samig. 
kleiner Klavierst. f. Liebhaber, dem £rb- 
prinsen an S.-Ootiia nnd Altenburg an- 
seeigDet. r.ntha 1779." qufol. - Eine 
2t6 8ainlg. von 17tiO in qufol im M». B 
1106, 8. — In Ms. Lübeck, Samlbd. von 
Bing- und Klavici-stiickon. 

In Ettinger's Sainlwk. Canzonetten f. 
IDav. mit Var. 1781. 

Ein J. F. Scheidler gab ohne Jahres- 
angäbe heraus: Nouvelle Methode pour 
apprendre la Qnitane on la Lyre, an 
Fran«;. et en Ällemand. Bonn et Oologne, 
chez Sirarock. [B. B. 

Scheidt (Sclieit), Gottfried, 
Bruder des Samuel, geb. zu Halle 
gegen 1593, gest 1661 za Alten- 
boig, begraben am 3. Jani, SchtUer 
von Sweelinck in den Jahren 
1611/11 (nach seinem Schreiben 
an den Rat von Da^zi^^ Tijd- 
schrift 6, 251), wurde nach Georg 
Zöllner's Abgange als Hoforganist 
in Altenburg im Herbst 1617 an- 
gwteUt mit 150 61d. Gehalt, die 



1622 anf 842 Gld. erhöht wurden, 
in den Kriegsjahren aber bis auf 

50 Old. sanken (1640/41). 1623 
starb in Danzig Michael Weyda, 
Organist an der Marienkirche und 
Scheidt meldete sich zu der Steile, 
doch Siefert erhielt dieselbe. Im 
Jahre 1658 erhielt 8oh. in Witte 
einen Nachfolger, da er sdbst dem 
Dienste wegen Altersschwäche 
nicht mehr vorstehen konnte (Inter- 
nat. Saminelbflc. 1, 434). 

Man kennt vuu ihm: 

!^a Tota et Hortulanae devetiones ami- 

cor: in sacris hymueis Casp. Heermimni 
ac Anuae Mariae Govartiae . . 1(H6 Wratis- 
la,viae oelebrandis. s. 1. 1 toL 4*. 3 Bog. 
Eine Sstim. Komposition über Las sich 
andere lidblich und schöne aeyn. IB. 
Zw. 689. 

3 Gesäuge im Gothaer Cant. 3. Tbl. 
1657. — In Samuel Sch.'a Cantiones von 
1(>20 Nr. 35: Zion spricht, der Herr, 8 
voc. (auch im Ms. B. Hr.). 

Ms. B. B., W 101 Nr 1602, 2 geistL 
Oesge. an 4 n. 6 St in P. — Ms. Z 40, 
9 St b. Nr. 121, der Oerechte, ob er gleich 
zu zeitlich stürbe, 8 v. c. Bc. 

3 Oe^ge. in neoer Ausg. (Eitner 2 
unter Sofaeid, Maohti«g6 B.9). 

Seheidt (Sobeid, Sofaeitius), 

Samuel, nach der Inschrift an 
der alten Orgel der Moritzkirche 
in Halle, zu deren Erhaltung 
er ein Vermächtnis testamen- 
tarisch hinterliefs, war er am 
Cbarfreitage 1654, 67 Jahr alt. 
in Halle gestorben, das ist der 
25. März im Jahre 1654 (nicht der 
14. wie die Lexika schreiben), 
demnach war er 1587 geboren u. 
zwar iu Halle, wo sein Vater 
Salinenmeister war. Nach Matthe- 
son's Aussage war er einige Jahre 
Schüler von Sweelinck in Amster- 
dam. Dies wird noch bestätigt 
durch Variationen zu einer Paduane 
und einer Hispania, die er ab- 
wechselnd mit seinem Lehrer ver- 
fasste. Im Jahre 1608 oder 1600 
wurde er Hofoiganist a/d. Horitx- 
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kirclie in Hallo untor dem Mark- 
grafen TOü Bruüdeuburg, Christiaa 
Wilhelm, der Verweser dee En- 
bistunis Magdeburg war und in 
Halle a/d. S. residierte. Auf seinem 
ersten Druckwerke von 1G2() nonnt 
er sich Organist und Kapellmeister 
in Halle. Bis 1626 kann er nur 
Kapellmeister obigen Markgrafens 
gewesen sein, denn derselbe wurde 
geächtet und geriet i631 in Kriegs- 
gefangenschaft, aus der ihn ei-st 
der Uebertritt zur katholischen 
Religion befreite. Nun konnte er 
den protestantischen Kapellmeister 
erst recht nicht gebrauchen und 
Sch. wird wohl nur die Organisten- 
stelle behalten haben. In einem 
äclueiben au den Herzog von 
Bnumschweig vom 19/6 1642 
unteraeidmet er ddi swar noch 
mit ,,Capel-Meister^S doch wird dies 
nur ein leerer Titel gewesen sein 
(Chrysandor 1, 15«. La Mara 1, 
97 eiu Schreiben, M. f. M. 10, 145. 
147 nebst einer Würdigung seiner 
Leistungen von Kade). Sch. wurde 
▼on den Zeitgenossen u. der Nach- 
welt als bedeutender Orjj;olspielor 
und Kompunist hoch geschätzt. 
Nach Veröffentlichung seiner Orgol- 
stttcke (Tabnlatura nova 1624) 
in einer Neuausgabe kann man 
dies durch einige Stücke wohl be- 
stätigen, doch der Eindruck der 
ganzen Samlg. schwächt das gün- 
stige Urteil sehr ab und lässt den 
ünteraehied in der genialen Ver- 
anlagung seines Meisters recht 
deutlich zu Tage treten. A. G. 
Ritter's Urteil in seiner Geschichte 
des Orgcl.-piels (Leipz. 1884, 192), 
der ihn über Sweeliuck stellt, wird 
dadurch sehr abgeschwficht (siehe 
auch den Artikel in der Allg. d. 
Biogr. und Viertelj. 7, 186 ff. Inter- 
nat. M. Q. 1, 401 Biogr. von Arno 
Werner). 



Verxeirhnis seimr Wirkr: 
1G20. CantioiiHs saci-ae, 8 vucum, auc- 
fi»iv Samuele Scheidt Hallense. Ilainbargi 
1020 excudüb. P. Laiigius, surnpt M. 
fleringii. 8 Stb. 4". 39 Oesge., dabei 
ein Satz von seinem Bruder Gottfried. 
[B. B. Elbing. J}. Br. B. Frkft. (Kat. 
das Reg.). B. Kgsbg. B. Pirnu .Stb. V B. M. 
Musikfr. Wien. BniaseL Westexaa. br. 
Mus. 

1621/22. Pars I. C!oncorhmm sacro- 
rum, 2. 3. 1. .'"). 8. et 12 vocum a-üfcfis 
8ymphoiui.s et choris instruüi''utiiiilui.s. 
Cum Br. seil pnierali« pro organo . . . 
Ilbg. Iti'Jl tyj.is Hfrin^ianis. 17 Stb. 4" 
der Bc. in fol. mit 1(122 gez. 12 Oesge. 
mit deutschem u. lat. Te.xt [B. B. B. Br. 
15 Stb. B. Frkft: A. T. B. öa »la 7a. B. 
L. l(i Stb. B. Ubg. 8 Stb. B. L|)z. C in- 
strum. B. P Stb? Musikfr. Wien 17 Stb. 
(8 Vokal, 8 Instrum. u. Bc.). B. Ka.s.sel 
10 Stb. Westeras 14 Stb. Proske V. 1. 
Wolffiib: B. 7avox. A.B. 8va inatnun. 
br. Mua. 8 Stb. 

I(}31. Newe geistlicbe Concerton, Mit 
2. vnd 3. Stirn., Sampt dem Oeneral-Balil, 
Aoff alle Fest- vnd Sontage durchs gantze 
Jahr zu gebrauchen. In vier vntersohiedene 
Theil componirt, Von . . . Hiillense. 1631. 
in Verlegg. Mioh. Oelächlegels S. Erben 
in Halle. Gedr. zu Lpz. bey Fr. I^ncki- 
seheu Erben. 4Stb 4". 20Oesge. mit de ut- 
Bcheu Texten. [B. B. B. Br. B. D. 
llaUeS. B.M. 2 a fehlt B.P.Stb.V Mu- 
äikfr. Wien. Upnls: fig. Stookholm Stb.? 
br. Mus. 

— Zweiter Theil Geistl. Conoerten mit 
2. 3. vnd mein Stirn. . . Halle 1634 Ver- 
lag von Birckner in ükffordi gedr. v<m 
Oebohlegel in HaUe. 6 Stb. 4C 30 Nrn. 
[B. B. B. Braiidenbg. 3a. B. Frkft. B. 
Gr: 2a 3a. B.Lps: la 2a 3a. B.M: 
laSa. B.P.8tb.? Hnsikfr.'Wlen: la 
bis 4 a u. Bg. br. Mus. 4 Stb. 

— Dritter Iheil Oeistl. Conoerten mit 
; 2. 3. Tnd mehr Stim. . . Halle 1035 wie 
, 2. Thoil. 7 Stb. 4". 34 Nni. [B.B. 

B. Frkft B.Bnlbg: 3a. B.Br. B.M: 
la 3a 6a Bg. B. P. Stb.? Stockholm 
fehlt Bg. br. Mus. 

— Vierdter Theil Geistl. Conoerten 
mit 2. 3. 4. 6. vnd 6. Stimmen mit Bfc 
Leipzig 1640 Koler, gedr. bei Oelsohlegol 
7 Stb. 4». 31 Gesge. [B.B. B.M. la. 
3a. 5a. 6a. Bg. Musikfr. Wien. B. Lps: 

! C. Ä. T. br. Mus. 

i 1635. Liebliche Krafft-Bliimiein Aus 
des Hlg. Oeiates tostgarten abgebrodien 

. . . d. i. Ilorrliche Tro.st SprücUein . . . 
Conceitweise mit 2 ätim. sampt dem 
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Oenoral-Bass comp. TTallo 1635 Molch. 
Oekuhlcgei. 3 Stb. 4*>. 12 Ge^e, dabei 

EcUiard {sujh- F. -M). [B.V.. B. Wa- 
gener. B.P. iuiiompl. Stockbolm. Webte* 
n» 3 Stb. defokt. Hofb. Wien. 



1<>21. Paduana, GaUiarda, Cooranta, 
Alemaode^ Intrada, Oanaonetto, nt Toeaat, 

quiit-'rnis & quiniR vocibiis. in yratiaui 
muhiceti stodiosorum, potissimam Yiolista- 
ram conoinnata nna oam Bo. . . Hbgi. 
1(')21 excudt l at P. Langius, somptibus 
Mich. Ueriogü BibUop. Ü Stb. 4P, 32 
Fiecen. (B.fir. üpeala: Bo; Woltoib. 
fehlt 6 a. 

— 1622. Secunda pars Lodorom mosi- 
cal. oontinene Pkdaana ... 4. 5. & 7 vooi- 
bus. Ih. 1622. 8ib^? 4«. 17 Nm. 

[Upsala: Bo. 

1824 Tabolatora nova. OontiDens 
vaxiationeB aliquot FBalmonun, Fantasia- 
mm, Oantnenamm, Passamezzo, et Ca- 
nones aliquot, in giatiam Oiganiatarom 
adoraata ä . . . ITbg. 1624 Ileringianus. 
foi. -1 vol. 34 Bog. i 4 BU. (362 SO 
rB.Br. B.B. B. Lps. L&nebiug. RH. 
Wolfenb. Paris Nat. 

— Pars secoDda Tabolaturae, continen.s 
Fugamm, FBabn., CSani et Echos, Tocatao 
▼ariatioDes varias . . Tb. 1624. Fol. 
32 Bog. = 255 S. [Bibl. wie vorher. 

— III. et ultima pars Tbbolatarae, cont 
Kvrie, Credo, Psalm. Hymnos, Mapnif. 1. 
2.* 3. 4.-9. Toni ... Ib. 1624. 238 
[Bibl. wie vorher ohne B. K. 

T)44. Symphonien ... auf Concerten- 
nianier mit 3 »Stirn, u. Bc. Lpz. 1644. 
[B. D: Gl. B. Bc. (fehlt C2). 

Dies sind vielleicht dieselben Sym- 
phonien, die er 1642 dem Herzoge von 
Braunschwg. übersendet und dazu schreibt: 
„Ek ist auch eine schöne Manier eine 
Symphonie für (vor) den Oincerten, Mo- 
tetten oder geistlichen Madrigalen mit 
Instrumenten gleich als ein Praehidium 
vorher zu spielen, So habe ich durch 
alle gewöhnliche Clavcs und Tonos (Ton> 
artoni ebo zimbliche Anzahl (. 70 .) Sym- 
phonien auf allerhand Manier componirt, 
als zeben aus einem jeden gebiäachlichen 
tono (er nimmt also nur 7 Tonarten an), 
damit man nicht einerlei allzeit fürbringet, 
sondern vielfaltig variiret, auf dass, wann 
ein Lied so oft gemacbet wird, keinem 
Verdruss daran habe" (Chrysander 1, 158). 
In «er B. Wolfenb. befindet aiofa lein 
Exemplar. 

1650. Tabulator-Buch, 100 geisU. Lie- 
der Q. Fealmen ... fOr die Henen Oii»> 

Bob. WaM*! ^BaOn-LerikOB. Bl 8. 



nisten ... mit 4 Stimmen. Görlitz 1050 
Mart Uerman. 1 vol. in foi. 2 BIL o. 
A-Gg. je 2 BU. (B. B. B. Halle 2 mit 
1053 gez B.Lpi. von 1653. B. Or. 
1650. Upsala. 

In alten Samlwk. 11 Geage. (Eitoer 1). 

In neuen Ausg. 0 Gesang- und Instro- 
mentalpieceo (£itner 2). Dazu kommen 
nenerdinga in Viertel]. 7, 251 eine Too- 
cata für Orgel. — Tabulatura nova von 
1624 ia 3 Teilen, neoe Aosg. von Max 
Seifferti Lps. 1892 Br. 4 H. gr.foL 221 8. 
— Im Kitter 8 OigeUltBe Nr. 120<-131. 



In Mae. B. B., V98 Kr. 592, 

19 Orgelst, aus Tabulat nova. Ms. T 126 
ein Gesg. in P. — Ms. ohne Sign, von 
Orttfenbain 1643, Nr. 86: loh l)io die 
aufferstehung 5 vne. Xr. ISO: Lobt den 
Herrn in seinem Heiligtiiumb 8 voo. 

Mfl. in B. Joach. 17 geistl. Lieder zu 48t 

Ms. B. Kgsbg. Nun dancket alle Gott 
zo 12 u. 23 Stun. — Wie schön leuchtet 
der Moijgenst 8 voo. 

Ms. B. Drcsd. 1260 Nr. 3 u. 6: Ist 
nicht Ephraim 7 v. Warumb betrübat 
du dich 12 v. 

Mss. B. Er. 25 lat. u. deutsche Gesge. 
und 1 Instrumentalsatz, siehe den Eat 

Jesus Quistos unser Heylandt, in einem 
Bande Oigeltabolatoren in Stadtb. Lüne- 
burg. 

Jaochset die landt 5 [B. Or. Ms. X, 

5 Stb. 

1 Brief, abgedr. in A. Werokmeistefs 
Gdbrom 1700 & 41 vom 26/1 1661. 

SeheUTelhnt, Jakob, ein Augs- 

burger Musiker an St Anna um 
1682 (Titel). Der Kat. der Musikfr. 
in "Wien bez. das Jahr 1714 als 
sein Todesjahr. Man kennt von 
ihm: 

M. N. R(auner'8] Heiliger Jesus ond 
Sonntags-Freud Erster und Winter- Theil 
mit 2 Discant (oder 2 T.) zwey Violinen, 
Yiolone o. Bc. Musioalisch componirt... 
(Augspurg) in Druck u. Verlag Job. Kopp- 
mayers daselbst. 1682. 6 Stb. qu4'>. 
30 Nrn. Nach den Yoiworte ist dies 
soin 2tes "\V<>rk, was er veröffentlichte, 
das üi-ste vun K181 waren Sonaten, Älle- 
manden, Couranteu eto. mit 2 V. B. Va. 
u. B(\ (N:i' Ii dem mir vorii^nden 
Exemplare trugt dasselbe aber die Jaliree- 
zahl 1684, siehe das sweitfolgeode Werk.) 
[B. Frkft. B. Lpz. 

— 2. Theil, Sommer-TbeiL Ib. 1684. 

6 80. qa4». 88 Nm. |B.I«i. 

81 
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Mniiodisoher Qemllfln - Brgötzungen, 

Erstes Wrirk. So in Sonaten, Allenian- 
den, Cooiaatea, ii«Ueteii, Sarabandeu, und 
Oiqnen bestehet Mit swey Violi nen, 
Basso Viola und Bo. Componirt und neu 
ans liedit gegeben, Von ... Ib. 1684. 
4 Stb. 4«. 48 Nrn. [Berlin Kirchen* 
instit 2 V. u. Bo. fehlt die Ganibe, wird 
Bich aber teilweise ans dem Bc. ergeben. 

Lieblicher FrüUngS'Anfang oder mubi- 
cftlieoherSeyten-Kkog, welcher unter dets 
Aupes anmuhtiger Blumen - Sc hau , defs 
Geruchs empfindender Balsam-Duft, auch 
dem ('tlu r, in Präludien, Allemanden, 
Couranten, Jiallo, Sarabanden, Arien und 
Giquen, anuehnilicheu fället, uut 2 V. Va. 
di bnMsdo, B. Viola und Cont, herausgeg. 
von ... Ib. \iW). Stb. qu40. 66 Km. 
[»oll in Ii. Lpz. sich befinden. 

Mosicalisobes Kleeblatt, beetehend in 
lusti<ren Praeludien, Entreeo, ßondeau, 
Bourien, Arien, Manch, Canarien, Giquen 
XU «. Stücken. Mit 2 V. u. Violooe . . 
auf frantznsische Art. Ih. 1707. 3 Stb. 
(2 V. od. Flöt Basson od. Fag.) 72 Nrn. 



I [Mnaikfr. wien. Beilin Hoohidh^ dooh 

lautet hier die P^rma: Augspug M Fit 
Dettldfisen, Kopie in P. 

Zu spat eingekommeM Klig^ . . . Ge- 
dichte, über den . . Abschid der . . Frauen 
Jaoobina Eentsoblin . . . Angsp. & a. Joh. 
Jae. Bdiöniglt. 1 vol. Pari in 4«. 0 
sülse Himmels -Herrlichkeit, 3 Stropb. 
58tim. Sein Name Untat hier Soheiilel- 
huet [RZw. 684. 

Scheiffler, Franz. 

In dei .8. Proake, Ms. I>XI (im Kat 
der Hds. juA 1018), befindet eich eine 

i Missa 5 voc. sup. Veni in bortum. — In 
I B. Br. im M.s. Exurgens Petrus in medio 
c. 2. p. ti voc. Ms. 4| 78. Derselbe Satz 
im Samlwk. 15(54 b. wo nooh iinter Nr. 41 
die Motette Addu.xit Dous Evam ad Adam 
0. 2. p. 6 voc. sich bt^findet (Eitner 1). 
In RüMmg's Orgel buch von 1583 eine 
Piece. In Ä J»/., Ms. 132 u. 257 eine 
6 Stirn. Mot. und 3 Mot in Or;^ltab. — 
In 3. Brirg: Bonum et hoaun e. 2. Bb 
6 voo. Kat 37, 24 del 
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